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Freitag, 9. bezemer .1939 8 

EftdficA wieder Spatta Ytaq• 
Neujahrs-Grol)kampf im Zabo. / 11. Spiel Club - Sparta 

er ff—lub ftetjt vor brei fcfjn,eren 9tufgaen: Zem 
unftefamf gegen bie pieIuereinigitng am 

31. zeaember folgt tag-e, barauf bie freunbljafttidie 
egegnung mit cvarta erag nub acbt age fätet 

lit feine geringere al ortuna Ziiiielborf Gegner 
in bet Smildienrunbe um ben fmmerofal. 
TO 3ujnmmentreffcn mit arta )rag itelit tin 
let ben anbeten 8egegnungeu nidit äurüd. Zie 
llleiftereff be ¶3rotettorat fommt nicbt nur in 
efter 8efeuitg nadl JlÜrnbetg, 11  

fann audi eine Rei1le eritftaUlger (mv 
f e bItt it g e n nadjweifen.'.'Der £amurger (sport: 
verein wurbe an Eeitjnadlten mit 5:4 befiegt unb 
audi ierber 53remen mute mit 0:3 bie ivielerildie 
Ueer[egenlleit be befanuten (nbe anerfennen. 
einer bet griiten erfolge bet partaeIf war jebocb 
bet 8 :3 leg ftex 91avib !Bien am 
verner b. Z1 Z a fi fidi bie partaMeIer in ürn 
berg Defottbere anitrengen werben, lit fethitver: 
ltänblldi. aTtan unterfdiät ben (S1U6 feinefatI 
nub man wirb bauer in ftarfiter Beleung antre 
ten. eür Svarta fpielen voraufiditIicb: 

ediet 
urger ctuinpf 

oitalef Oeucef olftj 
fliba enect iibI 9ejehItj 3emann 

er %ormann 23 e dl e t bat fidi in f,amburg fo 
fluge3eidinet gefcb[aaen, bnü Him bie (tjmpat1jien 
her 3ufcbauer lcbne1Iften an flogen. Iudl 2 it b I 
begeijterte rejtIo, aber alle feine U1it-ipieIer über-
traf bet be3auernbe Reditauen 911 Ii a, ben hie 
remer 3nfcbauer a1 ben b e it e it S p i e I e r be 

8e1cbnen, ben lie j e g e f e ii e it baben. glber hie 
elf bet arta erag weift nog) anbere flangvolle 
samen auf. ir nennen nur 23urger, Roftalet, 
oucef itub lfleiebtt. 

er club wirb feine lflannIdiaft gegen ben 
Q3ortag nicbt weIcntlicb verinbetn. 2ebiglicb 3 U 

it er wjb gegen Svarta am rediten Iügel ftürmen.' 
ltJliiglidierweife foxnmt audi anba gegen (partaI 
um 3uge. lfladj Meinung be  Zrainete Riemfe 
with ei3 rtcb grunbfätidi um folgenbe Manne 
idialt banbein: 

Röfil 
iffinann 3fnber 

arotin o['b Unnemann 
ul3ner iberger irlebeI Uebetein 2 Runb 
Man barf gefvannt fein, wie fidi bie inter 

ntannfcbaft, hie in biefer $8efeung audi gegen ot 
tuna fvielen foil, gegen ben ßrager 7--turm bebauv' 
ten wirb. 3iveile[Io wirb lie. wIe immer Hire 

diuIbigfeit tun, fo bob ee nut auf ben Sturm 
anfommt. ìft er in cbwung unb vergHit er vor 
allem bne ScbIefien nidit, bann bad man fig) auf 
ein gan3 grobe viel am 9Uuiabrtag im 3a1io 
gel at madien. 



ränfle *jeithng 

zedec Tapd&*aid 1940 
Sparta Prag am Neujahrstag beim „Club" 

›mitten bee Rrieqeeftebt bent Uirnerc: oi-efiacb für iimerreit. Rita gilt ate bet hefte 
ütljer 3uLtifum ein regni on befoñ: 
erer jeebeutung betrnr: bet „lith" emfingt 
am eizjabrtag bie beaivnte Wlaitnfaft 'on 
(arta 23rag 8u einem greun aftf,iel. (ge 
içt überffüffi, über bie trnlftümIicfte elf be 
ßroteftorate tiiel Borte au berlieren. Zer 
Tame iarta ereg frict für Mi fetbit.' 

ir erinnern une an bie groben iele, bie 
jiclj „Jub" unib 25Parta 13r-ap icbon getiefert 
t)aben u ' nb vir benen an ie groben 8uz 
fauerma1fen, bie ee fovofjt in 3rag ale auj 
in Würilberg jeweife gegeben lat. arta 
3rtg unb 1. j. Würnberg finLb gluei 9amen 
hie im oninenFaten ubatI aui beute no 
tang be1ien. - 

4,arta 3rag be!it au heute nofj biete 
cie[er mit beltem internationalen Ruf. 33tr 
berten an ben alten Oerteibiger urar,-ber 
meFrfa ha riot her 2änbermannfaJt 
trug unb feit abren Ra,itän bet arta ift. 

ir erinnern une feine flebenmanñe 
t»rofj, bet eenfatl fon tielfa inter: 

national fliielte unb in erfier inie burf) 
)leine erutifte eftalt auffättt. 

Ri»a ift ber neue stern ber artn. 
seine giityigfeiten ale Rejtauen balt man 

türm-ei übera.uf, er ünb bet Zstaliener 
iaati vurben in LeJter Belt oft bor unfe, 

ren ReorbinternationaLen 2ebner genannt. 
tieli aleiten man 1ejebt» nit bege1fen, 

bet einer bet  internationalen ieler 
bee eroteltoratte ift nub fiefonbere bei bet 

eltmeifter1aft in Jtom gane grog in j5orm 
var. ßub.1 tat ale 9Riffelitürmer ebenatl 
einen groen Wamen. oraufitli bürfte 
hie Sortaelf in ürnberg mit foigenben 
eut.en antreten: 

3etet 
Bitrgt 

oftalef ouce 
Rtf)a eneth ttbl 9ejebl» Beman 

e(bTtherftänhli wirb auclj her „lub" 
gegen arta mit itärf item 3efctü auf: 
jaljren. lie 9Nanniffiait muü 34xar am Zage 
orer ein j•eeree WZeifterfdjaft•Wiel gegen 

bie sl>ieluereinigung Pean,ere'Ivir-b rtt befireifen, bie alleingrobe Laffe -be  für ben 

„tlub" ln1porn fein, alte Zrabition u vat: 
ten n•nb erneut äu beueifen, baü bie 9)lann: 
1aft gerabe in -bem tugenbli ba 1ff, Iro 
ee gilt, ben beimi1jen gufjbaff u berbrern 
unb im am,f mit internationaler Rlaffe an 
alte Seiten anunüifen. 

Stehend von links nach rechts: Ctyroky, Riha, Vechet, Ludi, Boucek, Kostalek, Burgr; 
kniend: Zeman, Senecky, Koisky v''-iedIy Bild: Rasch 



Fußball: 

Hockey: 

Handball: 

1. F.C.N. Spielordaung ‚1.trapu,ar 19O• 
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Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kö* hl 
6 

ßilirnann  

Luber Sold  Carolin 
•i.s..II.. 

Gussner Eiberger Friedel 
.•...•.••. ...... -....I• 

(Zahn) 

Pfänder  Kind 
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D.e Prager hielten mit Glück das 1: 1 in Zabo 

ie lumann4fjaft bat 'lei Zage binter 
cinaitber epiele geliefert, bie ale 21bid)Iuü 
unb 91iiittift eur Za()retvenbc nicbt uteluer: 
frccL}enber bdtten fein fönnen. aj bem 
`O-Z ieg am ortage gegen ieIuereintung 
ürtb, tam ee au einem 1:1 gegen bie 

Sjjfcjfterelf lion ',arta rag. 7000 2ujauer 
waren?engen bet elften 58egegnitito mit bem 
metrfacieu 9Reiiter bee eroteftorate, bet tage 
iioor ben britten eieg feiner 5teife feierte, 
inbem er ben . S4fani mit 3:2 geltaeu 
bcitte. lio,jcbre bet „lub" feinen Ejrei 
breiii, ben eiegee3 ito bet erager Iannfdaft 
all ftppen unb ba lIt ibm anj reftroe e: 
Lungen. eicientliffi miifte bae 3leluttnt mm: 
bcftenS 3:1 ober 4:1 flit ben ub bei1en. ie 
(leeithciten Waren ba, aber einerfeit er-
Wie  fic1 oar allem 8a1,n, bet für ricbe1 ein: 
trat, ale an fbtva, aiim anbeten aber War 
er rager Zormann 2eet ein unetteicIfler 
lReifter feinee gace. Tie 'arFafiieter Wer' 
ben tueiielloe jrofj fein, in 9?ürnberg mit 
einem Litauen tuge. babongefomnmen 311 leimt, 
obteirb ber eine trto1g bee einböauf einen 
lTmeter ßurüd3lifüIjren War, ben eolb in 

bet 3ebnten Minute nnbalthar uern,anbelte. 
3ermutLicb aber würbe eiberner aud ía bie 
f1r" (Vbanre nach einem mt' 

Sold köpft den Ball aus der Torecke. 

nit mehr au4elaffen haben. Unter bet 53ei: 
tune lion chiebrmter ljt u b mu a it n 
Uteoen piburg fLehten litfj tolgenbe U1annIclaf: 
ten auf; 

Söbt 
iUntanu Sennemann 

53uber Solb harohin 
3.5uüner eiberger riebet 3finbet lunb 
3emann 1ejeb[» 53wb1 enef» Ria 

.oubec OUCe! Softalef 
Stumpf Ouror 

iarta ßrag: Q3echet 

ofarf ftellte lich herau, ba uüner bemm Lub Wieber einmal auf »allen touren 

War. fdeitene bebient lion bem unermüb[icn 
Libetget, bet 31vei rage biitterejnanber lirb lelblt Übertraf trug h5uÜnet einen 1ngriff 

nac.l bem anbeten bot, unb ee War &Weifellob 
b'ä nrcft eine bet bur ihn berau: 

earbemteten oertvertet Wer: 

Den fonnte, 53ange 3fl1nuten mubten bie .3u: lcbauet auf bie einbeiten bet ßrager 13rofie 
Warten. sw-ab 2euten Wie 2ubl, llhha, 
?ejebt» ufW. lvar an, bab lie iib5aUer better 
fafle 1mb, allein e fehlte bie 8egeifterung 

3Um c,ie1, bet einfat unb ba eml,o. 'a 
War ['elm „h1ub" anber. a fette bet Gturm 
alle in (rftaunen. rnmer tvmeber Wurbe bet 

ah1 in feinen Sligen uacb borne gebrachjt 

neben ubner umth iberger fam»ten au 
unb, l3fämther unb e, mit »ielem hr: 

foig. [t Li&erger bei ei 
WUrbe nem utufybtu un 

fair abgeftot ,  ¶tentfchjieb djiebbrjdjter 
mibmann  Efmetev. oLb bertoanbelte in ber 

‚ebnfen Umnute unhaltbar unb ftellte bamit 

1:0 für ben ‚Mlub" 

her. 2orber lcIjien ein 3ouI lion 53u5et im 
(SlnL,jtrarr.aum bet I1ifmerflamfeit be Un: 
arteimir'en entgangen u fein. ein thleit 

Van llhiba unterbanb einen auficjreich,en 
martajngriff, auch 53u.bh bergab ein - etc 

- ante, eim tufr' er i ufmner 
Thñb lunb in feinen 53eiftungen, Mer Wäb, 
remib un.b in ber gtue zren .aLb3eit Immer 
['eIfer Wurbe, lieb ($uÜnter mehr uni» mehr 
tiacl. cbhieülich gelang ee 53 u b I bo, in »er 
33. 9)mmtuite einen 2111einflang erfolgreid ab: 
uftiebemj. 3it bem N3aff am uLie uber 

fpielte bet erüger 93fittelfnjirmer brei Jn[': 
tPieler unb lenfte bann, unlalthat rut Rd41, 
umn 

aufllejdenben reffrr 

in et3. 3on bleiern tugenbhid an 30fl bie 
m.ager If mit einem Male alle 3fegmter 

ibreb 51önnen. Lin qroLme oul lion Sten!t.e: 
mamimi hatte einige bengftigemm» Minuten TUt 
ben ‚Llub" 3ur o[ge. 1 chiebtic aber tvurbe 
bet 113a[t mit Vereinten Aräften Weg['eforbett. 
9eiebt erwiee fich immer mehr ate »ab .Smrn 
W unb alb er ‚emann f11t3 
vor eitenWefel freigefje!t hatte lag »er 
A' MrUngetreffer für eparta in £cv 2uft. 

Jn bödftet Mot fonnte Garolin ben j&ft 
ger4be nod) 3ur lde [enlen. 
,In bet 3Weiten ‚aLb3eit Lie[' bie momen-

tan gefteigerte Sampffraft bet epartnipieler 
blatt wieber nadj. 'er „tub" ham bagegen 
gans grog in ahjrt. ‚3weimal batten abn 

uxvb l3fänber tRmeIenpec, einen 18ombenic1jub 
»an unb Wehrte 3ecbet 01ö113e11b ab, wie 
Ficb bet Ißrager Zormann überbaut immer 
mehr alb bet iiberragenbe Pieter feiner Lhi 
erluieb. slut gelegentlicb fette lid) aud) bet 
13raget 2turm Wieber in eäene. tjtiha verlor 
in ['eiter situation ben tJaU, im übrigen 
Wurbe er lebt aubgiebi.g nub nidjt immer 
„hie['e»oll" beWadit. mie 5elegenbeiten für ben 
.‚hmib" hiuften Ad) betart, »ab man an fel: 
nem n'blieg faum mehr 3weifeln fonnte. 
Mein 2 cet unb feine iiberraenben Oettei, 
tiger enrar unb tumf befeitigten »ab, roab 
bie tubftmjrmer nijt »erfoffen aber infolge 

bieten 3ed)b nid)t bertuetten !oimnten. 
'ie llubelj war in ben niithoiirtigeim Reiben 

nid)t 10 gut Wie am 23ortage. Smmber unb ha' 
rohmu fonnten nidjt mit gleicbein LrtoIg famnp' 
femi, bagegen fiielte o(b feine RolIe muieber, 
ohne Mel. 211tdj 3iUmnaimim nub Semiiicmnauiui; 
befGnbetb »er te13tere, fanien hart mb Ian: 
hen. Sennemanmi mub fich alb 2ertei,bißer »r 
allem alle btottofen Sthnhte abgewöhnen. 5öht 
Wurbe bei »er geringen ectitüttaft bet ßrager 
tütmer vor feine fdWete hmifgabe gefLeht. 

ie SPeirtaipieler fcl)ieiien müber 311 fe1mm 1 
alb bie beb tubb. fßor allem »er sturm er' 
reid)te trot feiner groben Kamen bie 5Iafe 
bee. [ubangriffeb nidt. Zn ber 2iiuferrembe 
War Stoftalef noch am beften, Wiil)renb »ab 
,geg)lilübreied tmimØf:urgr t&cijct ben 
($lan3punft »er artcmmannfcaft bilbete. 

enn man bie auüergeWöhnlicljen oben: 
Verhättnifle berüchfichtigt unb in (rWügung 
31ebt, »ab [‚eibe 9)tannfaften fcbon tagb 3libot 
gefpielt t)atten, ía mub man »leleb entichjuit: 
bmgen. 9Äiif alle iiUe hat »er (hmtb erneut be: 
Widen, »ab er litt) Würbig in »je bleibe bet 
fontinentaLen Silaffemannfeiten ftellen, im» 
baü bet blame 1. K9Z. immer nott mit etolä 
genannt Werben bann. iie!t bet „h1ub" 
geen ortiiu,a ía Wie gegen ieI»ereinigun 

itrtb unb eParta 93rag, bann brandjt man 
nitttb an befürttjten. Zer „iub' Wir» unb muts 
mit einer fotffi aubge3eicl;neten bflannfd)aftb: 
[eniLun unter bie „53eten 3ier" -im fd)arn' 
merDofal fommen. 



Zwei ap ecsteteet4se es 
gQ!-
j'/a &t 

er Club barf unit M itblub beß alten unb ln 
fans bea neuen -3abreg refitoß aufrlebcn fein. Zie 
Wlannfcbaft vollbracbie an atuel au1e1na11bcr1019cn. 
ben Zaoett eritflafjic 2etftun geh nub 
bitte bet etwaß nicer Glftd hie Gvte(verclniuug 
melt ijtiIcr nub Stlatta q3 rag auf alle äffe bc11e9cn 
mullen. 2iHeitt bet a1ub harf lid, feiner erfolge 
Mir eabreäivcnbe auc1 to von Oeraeit freuen. Witbt 
hie flcluttte von tluefter unb 9eutafjr allein 
fViefen hie Rnttc, vteimcbr hic ft b c r a e u a c it b C 
( r I • null her hie iIiibmannfduuft awei naun 
batten cnnern innetbalü von 24 Gtunben au 
cibe nftcfte. (cbon im Stampf gegen hie (vid. 

vercinfauna 13-ttrtb feste eine e r ft a it it lt d e 
3cOenbtafejt bet tlitbftfttrnet hie &t 
Idinuer In Q3erb,111f1una!9 u n b nub 16 e t c e t 
fvicttcn auf hem boben «)nee nile „aefcbmicrt". 
¶3 I li it b e r ß Vitffit trieb hie i8bffe recftieiti 
nub melt nadi vorne nub ha audi „ r I e b e I 
„mitging̀, lohnte man an hem ccfuxbltitrrn feine 
belle treithe baben. 3afn mar Cttvllg fdimidier, 
aber null etuent tuflner fit bellen norm bitte 
hider ctubltutrm beß 31. Te3etttber 1030 eine teinc 
treitbe fein mühent Ma 

bic (!lubbiutermounfibafj in allen £!nacn „hieb-
nub ftidfcfr 

blieb, fdalte lid, Im treffen gegen bao Rieebtatt 
bath eine flare Uebevleenbelt beä Qlubä berau. 
Q3ergebtid venlucbte hie jftrtber Cotittermanzifffiaft 
hen immer niieber anftftrmeubgn 3lub abauftoppen. 

te OCA"fVtu6),Itig war to arofi, bat Sempf, 
Gtbwgub unb jOad taunt einen infl au 113ren eigenen 
Gtürmern braditen. Jlur ¶PrL$U unb Gdiltliger 
räumten 10 gut e§ Ging auf. Inbeffen ftanb bet 

10. 

Dem 2:0 gegen Spielvereinigung Fürth folgte ein 1:1 gegen Sparta Prag 

Urtljer Stitrut aeitivelle fateitloß Im lletb. ic 
aibftürmer eieberer unb eovv lauten thren fic 

briinaten azitcrabcit In hen bluteten fleibcn nicbt 

aur .tIle. 3ielteidt weit lie elufalien, bait mit 
brei etärmern geocii hie t3JulbintcrmaunIdiaft crit 
redit iticbtb gu nuatben itt. o uollaog fidi alte hie 
9lebcrItunc bee ltIccb1attc ftiltcuuaiitt[i nub ce wirb 
nlcutanb at,ftrcitcn fijunert, bait ein 4:0 ober 4:1 
bent pleluertnuf eben aeredlt nemorben mire al 
ba 2:0. 2115er wollen wir nicbt uuauinicben fein. 

o gefällt nuß bet tublturnt nub fo wirb er 
audi tießen ortuna Ocitefien. 

212 uftner am 9cuia[irMan an Stelle von 
3abn am rccbteu fflüGel Ititrinte, murbe cß no(f) 
beffer. Qi3aß S?art C5 it fin c r in bet erDen .alb. 
adt acinte, hab ljabcn wir weber von 3lilja, nodi 

von 23 1aUaft, audi nicht von rn1t chner nelelien! 
(Sb redjtfertinte fidi wucher hic vielfacb nebrte 
M einung, bait Gitfiner I it f e I it c it Ii c lt c it 
Wit a e it b I itt e it nile her bette ennlilcbe ¶lrnft 
ftftrinen faun. lbcr, leiber bat'b mit 35uitncn audi 
feine .afenl Zie crttidifcit bauert nie laugel n 
her ßivelten Fon153eit aenen cvarta war bet ante 
%)uftner wichen nana hab 13)egentcIl twit bet eriten. 
ftnben thu .3ufdiauer, hic ibn nie aciclien baben. 

nur In hi e f e in 3eitabldjnitt bctracbteu, bann 
würben lie watjrfcbeiutidi hic Rövfe fcbftiteln nub 
Tagen: „ie fanu man Ghtfiner nur anuCernb 
mit fliba, ¶8tavatl ober eritit tle5ner uerntcicben?" 
aß ift baß Geltfante an tnftner, er fdimanrt 

Itiublg awlichen nana grob unb winaig hem! 
9cben ihm nubIle unb gliinate „tUucft" liberner 
wie fcbon am 53ortage gegen hie Gulctuercinlgung. 

llnanfljönlidi war V1of or Iberger auf 
vollen tonrent 

21aß fjrgeia nub 231ffe au voflbrinncn vermögen, 
babür babeu Qibcrncr nub St'uub eilt fchLincß Q3ei 
fziict negebcn. i3eihe iuerhen in biefem Zialjre 
82, allein lie haben fich butch cilerneb Z rai. 
n tu a wichen in Sonbition nebradit nub bag will 
nub in thrcm Ilter alb baß .aiwtlüditidiute er» 
Icheinen! flcIn fvictcriDfj werben lie Co nod) einige 

a1irc mit lebet t'vitfurrcua auluclimen fiiunen. 
tflatitrtidj mar a it di 13 I ä it b e r im CEublturm 
wichen her uncrfchrocfeue Rintpierl Zer thtb be. 
fitit in ibiit clue feiner iucrtuoltfteit St räffel A 
macht heut fleinen „ivo" wenia nub, wo iutb naß 
er fpieU. er Itdift alb 23ertelbiner ebeutfo feinen 
Wlann uvie alb £iiu1er ober Gtiirmer! 

!Pfntber ill her Zuv etncb ufjbaUerß mit 
überburdlfdiuittUdicm Slänneu. 

sung, fcbndfl, hart, nubbauerub, frdftln! r I e b e I 
Ichieb gegen nrta wegen 93erlebuna voraeifig aub. 
Biirc er Im elbe geblieben, bann wirc hie Wie. 
bcrtaae her ßrote(tornfbctf wohl unmeigerlidi ant 

atiadie aeuvorbcn. 3ab li hatte awar hen bellen 
Qiflcut, nuitufoumncn, aber Co fehlte film fidittich an 
Straft nub erfürritillli aß loll man fiber hie (f1ixb. 
binterinanufcbaft lagen? Gte Intug in ihrer lefantt. 
beil nicht hie aleictic Qirfung nellabt haben wie ae. 
gen baß q1cebIntf, aber fie lieft hen erager Gturm 
nicht ant eiltividlutin fommen unb lie retfertigte 
aufß neue ibren nuten 3uf1 

eVansa'ß efenebano in 9llirnbero ncftoppt. 

Garta $rag hatte an !Beibnachten nub an Gil. 
yeller brei Guide In eutfchtanb aubnetragcn. 
reimat hegten hie 18eru1b1u1e1cr! Irft her l3lub 

unterbrach ben Glegebatug! Garta ¶3rag führte 
in 9lilrnberg wolltmeißlicb lUre b e lt e elf mb 
gelb! 2flich ineichlti Ivieltel ltflan war Itch flat 
barftber, bait inftrullerg, bet rubinreldje 1. I(Iin. 
her fcbmerite Gegner fein with! Unb er mar eb auchl 

ic immer flencn attßllinbildie gRaunfttatien 
nail beim tllub hie ParoIe: trabition vet' 

uftiditet! 

Garta wollte fidler audi gegen hen (thib ne 
tulitnen, abet cß ging nicht1 Maatt war bie Gegen., 
n'irfung an arofil Titü hie Gartalvieler milben 
waren alb hie heb (Inbß gilt audi nicht1 z enn 
nicht nur Sparta, foubern auch her (!Iub frftelte 
la am fßortagel Itflag fein, bait IRitla tu enter 21n1e 
auf normalem inaienboben mehr geaciat bite, mag 
fein, bait GUartaß Spiel überhaupt bann belier ant 

eItniig gefummelt wirel tber clue tittfdiutlbi 
nung rann hab niemaib fein unb vor allem hie 
überrallenbe fann baburdi nitht Im 
geningften gefcllmülert werbenl Zer belie Gtürmer 
war her mehrfache Yuternationale 2 it hi, audi 
lflelebtn lutelte eritanulidi Irilcill er mar mehr , 
I oben weniger baß .iirn her aauen 131f1 23oucef 
alb ltflittetlüufer nub hie 3enieibigen Stumpf nub 

itrgr wurben noch übertroffen von hem f a II. 
filmen torwart 3ecbetl craUctnbarf 
hab I3erbienft für ficti In 2lnit'ruch nehmen, einen 

- - tflubfieg verhinbert au haben. 
Gdjiebbrichf er 91 u Ii in a n n Dietieneburg leitete 

hab viel. 7000 3ufcliauer aoneu audi Im lflen 
tabrbtag boffmuutgbuolt von bannen, Zie llYleinuug 
verltlirfte 11th, bait ben (tub in bietet lßerfaffung 
audi gegen tortuna beliehen muit! 

uftI 91015. 



Ludi schießt das Ausgleichstor 

Club - Sparta. Hier rettet der Prager Verteidiger Burgr, nachdem Vechet. der über " 
Gußner stürzte, den Ball gerade noch einen Meter welt weggebracht hatte. (rim.) 



Amtliches Organ des Reichsfachamtes FufbaIl im NS-Reichsbund für Leibesübungen 

S 



3 

qL 

I 

ji-

Zy/r) 



1/1 

Lfjbel-
// 

flbh 



''e, )/i?1i '('K; 

I-

4 

I.. 

I 
4 

4 

4 

4 

4 

4 

L - 

- 4 

4 

S • 

4 

- 

-a 

--

7 't, I; Z-Yh,7 





TW 

4 

4 

4- --

E7efrqzr 

‚ 
Lot 

' -- ‚I  
-: jET ... 





Eietger 

a. 

rr'i c,iorus Hut. MUTfl 1\ 

- . 

- 1.4* 'W 





Ket?ne, / 

* 



10, 

--

r 





73ckr 
 AW 



jßdersla,,dskräit 

Planitzer SC. - Sparta Praz 2:3 (1:1). 
S C. P I a ii I t z : lioffsomlfler; Seitmann. Nachrainei: Taatenhahn. Schubert, 

Beyer: Gehmilch. Breitenstein. Müller. Weigel. Fröhlich. 
SD a r t a Prag: Vechet: Stumpf. Burgr; Kostalak. Boucek. iloudek; Riha, 

Ludi. Neledly. Preis (2. Halbzelt Seneky). Zeman. 
Schiedsrichter: Schulz-Dresden. 
Zuschauer: 4000. 

Die Prager tonangebend in Technik und Start 
SC. Planitz - Sparta Prag 2:3 (1:1). 

I Nach den beiden Weihnachtsspielen in Hamburg und Bremen 
lieferten die Prager am Silvestertag das dritte Gastspiel, das aber-
mals mit einem verdienten Sieg für Sparta endete. Man muß dem 
Planitzer SC. dankbar sein, daß er nach den bedeutenden Freund-
schaftstreffen der letzten Jahre uns auch die Bekanntschaft mit die-
ser berühmten Protektoratseif vermittelte. Dieser Unternehmungs-
gekt der Westsachsen verdient unbedingte Anerkennung. Er be-
weist, daß die Planitzer hinsichtlich Anbahnung zugkräftiger Freund-
schaftsspiele mit zu den führenden Mannschaften aes Sachsengaues 
zählen. Die knappe, man darf sagen ehrenvolle Niederlage selbst 
unterstreicht dazu, daß der chwarzgelbe PSC., wie seit langem, 
auch gegen die stärksten Mannschaften des In- und Auslandes seinen 
Mann zu stellen weiß. Keiner der 4000 Zuschauer wird cien Besuch 
bereut haben, denn 

Spartas Technik und Schnelligkeit 
sind une bleiben vorbildlich in ihrer Art. Die Gastrolle der Prager 
war auch in vielfacher Hinsicht ein Lehrspiel, denn die Baliführung 
und das Stellungsspiel jedes einzelnen Spielers war mustergültig. 
Als hervorragende Einzelspieler waren in erster Linie zu nennen: 
der Überaus wendige 1nnentürmer Lud], der nach der Pause von 
Halbrechts auf Mitte wechselte und der mit Riha zusammen ein 
wunderschönes Feldspiel hinlegte. Erfolgreicher vor dem 'fore er-
wies sich aber zweifellos die Linksflanke mit Preis und Zeman, denn 

Zeman als dreifacher Torschütze 
war der entschlossenste Stürmer. Dabei verdient allerdings beson-
dere Erwähnung, daß die beiden letzten Treffer Nejedly hervor-
ragend .‚einfädelte". Letzterer, der kurz vor Schluß durch Ver-
letzung ausschied, war sonst recht schußfreudig und im Spielaufbau 
ganz ausgezeichnet. Neben der ausgeglichenen Stürmerfünf glänzten 
in der Läuferreihe Boucek durch seine Schlagsicherheit und Kostalek 
mit seinem überlegenen Kopfspiel. Houdek stand beiden nur wenig 
nach. Von den drei Schlußleuten hinterließ Tormann Vechet ge-

re;4 Ch ' nic AFAO 

Spartas überlegene Technik schuf aus 1:2 noch den 3:2-Sieg 

  meinsam mit Stu.rnpf als Verteidiger den sichersten Eindruck. Aber 
auch der Rekordinternationale Burgr bewies seine Klasse. 

Respekt vor dem SC. Planitz, 
das war auch die Meinung der Prager nach dem Spiele. Sparta 
hatte kaum so starken Widerstand erwartet. Die alten ‚.Hauaegen" 
des PSC., allen voran Schubert, Seltmann und der Ex-Karh ruher 
Müller, waren unzweifelhaft die Stützen der Mannschaft Gelernt 
werden die Planitzer haben, daß bei guter Veranlagung und Spiel-
auffassung Erfolge nur dann sich eimtellen, wenn das Abspiel schnel-
ler und das Zuspiel genauer erfolgt. Schade, daß geracie Weigel im 
Angriff immer wieder dagegen sündigte, ansonst hätte die Prager Ab-
wehr bestimmt noch eine härtere Nuß zu knacken bekommen. Als 
talentierte, aber noch nicht genügend erfahrene Nachwuchsspiekr 
zeigten sich die beiden Außenstürmer Gehmlich und Fröhlich sowie 
der Läufer Beyer. Mit wechselnden Leistungen warteten Breiten-
stein sowie Tautenhahn als Verteidiger nach allerdings recht gutem 
Start in der ersten Spielhälfte auf. Nachrainer hat noch immer seine 
Verletzung nicht voll überwunaen. Hofsommer war an allen drei 
Treffern schuldlos. 

Die schärfste Waffe der Westsachsen 
war aber zweifellos auch diesmal ihr bis zum Schluß unermüdlicher 
Kainpigeist, so daß sie sich das ehrenvoll knappe Ergebnis redlich 
verdienten. 

Das 1:1 der Halbzeit sah allerding -bis dahin die Prager ent-
schieden stärker und erfolgversprechender im Angriff. Der Füh-
rungstreffer Spartas entsprang nach knaop viertelstündiger Spielzeit 
einer Kopfball-Verwandlung Zemans nach Flanke von Ludi. Wenig 
später hatte Breitenstein Pech insofern, als der mögliche Ausgleich 
durch den Pfosten vereitelt wurde. Das 1:1 fiel dann aber doch in 
der 35. Minute durch Müller, der eine feine Vorlage Seltmanns un-
haltbar einschoß. 

Nach der Pause hatten über lange Strecken des Spieles zweifel-
los die Planitzer ihre beste Zeit. Vechet im Prager Tor wartete mit 
wiederholten Glanzleistungen auf, konnte aber dennoch die 

2:1-Führung der Planitzer 
ciurch V'eigek Weitscliuß nicht vereiteln. Nun setzten die Prager 
wieder Dampf auf. Allerdings schien das 2:2 aus Abseits erzielt 
zu sein. Das blieb jedoch die einzige unklare Entscheidung des 
sonst bekannt tüchtigen und auch diesmal zielbewußten Schiedsrich-
ters Schulz aus Dresden. Sparta gab nun den „Ton" all und aber-
mals war es Zeman, der auf Vorarbeit von Nejedly den Ball unter 
die Latte jagte unu damit den Schlußstand von Th2 schuf. 

Friedel hatte das 1:1 zum Sieg verwandelt 

I. FC. Nürnberg - Sparta Prag 1:1 (1:1). 
C I u b : Köhi - Bilimann, Kennemann -  Luber, Sold. Carolin - Gußner, 

Eiberger. Friedel (Zahn), Piänder. Kund. 
S p a r t a : Vechet - Burgr, Stumpf - Kostalek, Boucek. flouCek - Riha, 

Seneky. Ludl. Neledly. Zeman. 
SchiedsrIchter: Rumann.Regensburg. 
Z u S c h a u e r : 7000. I 

Club stärker als Sparta und doch nur 1:1 
7000 Zuschauer sahen ein gutes Spiel 

So oft der Club gegen namhafte Mannschaften des Auslandes auf 
seinem Platze antritt, vermag sich die Clubelf, der Leistungen ihrer 
ruhmreiche11 Vorgänger bewußt, zu einem Stil aufzuschwingen, der 
weit Tagesform überragt. Meistens läßt in 501chen 
Fällen die ehrgeizige Clubmannschaft gerade Gegner mit beson-
derem Rufe nicht ins Spiel kommen, sondern versteht es jeweils 
ausgezeichnet ihr eigenes Können ins rechte Licht zu setzen. So 
war e gegen AS. Roma, so war es gegen den italienischen Meister 
F.C. Bologna, mit einem Wort, so war es schon zu allen Zeiten. Man 
kann auf die Leistungsfähigkeit der Clubmannschaft Stein und Bein 
schwören, wenn e für sie .gilt, Ruf und Tradition zu wahren. Der 

Neujahrstag bildete keine Ausnahme. Sparta Prag mußte sich mit 
einem 1:1 begnügen, das aber keinesfalls dem Spielverluf und den 
Torgelegenheiten entsprach. Die Clubmannschaft war nicht nur 

die klare Beherrscherin des Spieles, 
sie hatte auch die zahlreicheren und klareren Torgelegenheiten. Es 
ist bekannt, daß die Clubstürmer im Schießen keine Wunderdinge 
vollbringen. Auch diesmal wurde so manche „dicke" Chance regel-
recht verkorkst. Allein vielfach hatten die Clubtürmer doch auch 
Riesenpech. Zudem erwies sich der Sparta-Hüter Vechet  als ein 
unerreichter Meister seines Faches, dessen tollkühne Paraden immer 
wieder die Bewunderung der 7000 Besucher fanden. Ihm allein 
verdankte Sparta Prag das ehrenvolle 1:1 in Nürnberg. 

Lange Zeit hat man den Clubsturm nicht mehr to lebendig, so 
einfallsreich und so kamplesmutig gesehen wie zur Jahreswende. 

Karl Guiltier wieder dabei. 
Gußner stürmte nach einigen Wochen der wohlverdienten Pause 

wieder unerreicht. Nie konnte Riha in diesem Spiel das zeigen, was 
Gußner vor allem vor der Pause in reicher Fülle an Glanzleistungen 
bot. Auch Ku n d am anderen Flügel erinnerte an seine allerbeste 
Zeit. Er und Pfänder waren am linken Flügel ebenso erfolgreich 
wie Eibeiger und Gußner auf der anderen Seite, wobei nicht ver-



schwiegen sein soll, daß sowohl Kund als auch Gußner in erster 
Linie aus dem klugen Spiel ihrer Nebenleute Nutzen zogen. Friedel 
trat nach einer Verletzung in der ersten Halbzeit ab und wurde 
durch Zahn ersetzt. Wäre Friedel im Felde geblieben, würde die 
Niederlage der Spartaelf unvermeidlich gewesen sein. 

Ohne Friedel reichte es nicht. 
Zahn war zu schwach, um sich gegen so bewährte Spieler vie 

Boucek und Burgr durchsetzen zu können. Die Clubhinterinann-
schaft durfte sich einige Schönheitsfehler leisten, veil der Sturm, 
wie gesagt, ganz „auf Draht' war. Immrhin wird die Clnbhinter-
mannschaft in ihrer derzeitigen Besetzung wenige Mitbewerber in 
Deutcli1and haben. Sold hat sich in die Rolle des richtigen Mittel-
läufers glänzend eingespielt, und in Bilimann und Kennemann hat 
Kohl zwei weitere absolut zuverlässige Spieler vor sich. Auch 
Luber und Carolin als Außenläufer taten restlos ihre Pflicht. 

Sparta Prag fand sich mit der hohen Schneedecke weniger gut 
ab als der Club. Nur zwischendurch hatten die 7000 Besucher den 
Eindruck, als würden die Spartaspieler mit voller Kraft kämpfen 
und ihr ganzes Können ausspielen. Allein man berücksichtigte nicht 
die ausgezeichnete Gesamtleistung der Clubelf und das restlose Ein-
setzen jedes einzelnen Spielers. So wurde 

Riha beispielsweise last völlig ausgeschaltet, 
obwohl Kennemann sich manchen Fehler leistete. Sofort aber machte 
ein anderer Spieler der Clubdeckung das wieder gut. Am erfolg. 
reichsten setzten—sich im Spartasturm Ludl und Nejedly durch. Ludi 
it zweifellos ein Mittelstürmer bester Klasse und auch Nejedly hat 
kaum an seinem Können eingebüßt. Zeman am linken Flügel wurde 
stark vernachlässigt, obgleich von Zeman mehr Gefahr auszugehen 
schien als von dem mit viel Bedacht und Eleganz spielenden Riha. 

In der Prager Hintermannschaft hatte Boucek viel Arbeit. Die 
Verfassung des Gegners' bedingte mehr defensives als offensives 
Spiel der Prager Läuferreihe. Hätten nicht Vechet, Stumpf und 
Burgr zähen Widerstand geleistet,--dann wäre eine Niederlage un-
vermeidlich gewesen. 

Der Club ging in der 10. Minute durch Sold in Führung. Ein 
von thin geschossener Elfmeter war für Vechet unhaltbar. In der 
33. Minute glich Ludl nach erfolgreichem Abschluß eines Alleinganges 
au. Später wurde der Club wohl klar überlegen, aber es blieb 
beim schmeichelhaften 1:1 für die Gäste. 

Die Zuschauer waren restlos zufrieden 'und; freuen sich nun auf 
das Erscheinen von Fortuna Düsseldorf. Es wird zweifellos ein ganz 
großev Spiel geben. U. R. 

I 
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Zwei deutsche Altmeisterspielen auf 
_4  

äfig anuiirfen !ann. Wog) inet Rämpfer unb Itarriter Hie 1, FC. Nürnberg . a a .3erftter ut 2u&er, bet ewige getreue Erlatmann. 
Uus ben vier Tlitfinmmer:oraipieleir bes fommem tC tävte bes 9türnbergex. tngvifs liegt vemnutLi) 

ben sonntags bat bie 9ürnberger egegnung wijcen auf ben ln Zm welentliden Ttüvmt Set Klub noch in 
bem 1. . unb ortuna iieIborf bejonberen b.erjelben eletjun wie DOT Zaren. 
Wir bringen bier awei Stimmen aus ben auptquar; Oubner ut nacb wie vor em get1jrlijer 
fieren bet beiben Rivalen. unb fleiiget c1)üi3c'. Wie erinnerlicb, beliegeltie lein rei-

itob 1936 bus tragtjce -(5eleid bet Überlegenen ortuna in 
9liirnberg, 5. lanuar. ortunas Gegner gab beben beine bei lebten minute bes ithfpeIz. 

vorausicbtticbe 8eteung befannt. Es itt beututage Oiberger teint an 23etrielbfamteit eingeibüt au ia'bem 
tiger als in normalen seiten, flit einen groben ubail: Zajür brngt fi immer mer bet talentierte, ld)ufreu: 
fampf leine belte 23ele4ung IierutteUen. Man rann alto bie flbelein in ben orbrgrunb, bet aUerhinigs äulebt 
veriteben, bali bet 1. 9ürnbetg aufatmete, als er bis unregetmii.g gepiett 1af. riebe1s trat 
onnetstag im welentticben bie 3ulagen feiner betten Sräfte 3uIct aujjaflenb. in Erieeinung. Zer lbmicbtice. aber lebt 

in inben baue. reiIi rann ifj immer binnen furem lj«rte lJ1itteI1türmer itt niiebet eine Gefabt für bi or 
etwas änbern. es itt aber to gut wie 1iet, bali bie 91ürn büter geworben. Runb ge[iirt icbon aut alten J1eitteratbe. 
berger bus 13ofalipiel am Sonntag gegen ortuna Zilffelz 9311t feiner geldimeitibgen 2aUiübrung nith leinet Stellungsz 
borf in folgenber „alaaufltelIung" beitreiten: wedeln tann er felb,it Zanes Scbmierigteiten bereiten. (95 

Röbl will jebenf ails etwas Jeien, bali ficb bie beiben 2tulien 
% ltür'mer fürticb leibuit von ben parta:lügeln (Riba) nicijis 
ittmann Sennemann vormab'en lieben. 

S43tünbet Solb arotin * 

uliner Eiberger riebet ltbelein Runb Zie jüngten rgthnifl'e bes 1. . 97ürnberg latten vex 
Unter Umltänben riic!t 3länbet au tthelein II in bie mitten, bali bet Rlub, wie lcbon to oft, gerabe im entlei 

tinte 2erbinbung vor, unb 2ut,et übernimmt feinen 2äufer: b'en'ben 21ugmblict wie.er in Serjung ift. Sräft'e tp'aren 
potten. uith Ron3entration auf grobe lufgauben waren von je-ber 

feine belonbere .un1t. lXm tclwact.eit BeitjnadjtspieI in 
9i1ünben folgten Ufli bie Zaiveswenube aivel iibeqeuugei*e 

3mel 9amen ragen aus bietet 93eiebung beraus: Solb Spiele gegen ürtb nith Sparta 13rag. unerijalb von 
unb iUmann. Zie beiben geiirten im erbft 8ur kern: nienwig Stuunen ivutbe bet alte ivale glatt ge: 
truppe bet beutjcben 9tationalmannlcbaft. Sie macbien bie clagien unb bet Sparta ein 1:1 abgerungen. Das neue 
id4 önen alfaniege mit unb itanben aucb im 2reslauer crtethigetpaar iUmann'ennemann Jpieite ii(4 famos 
5ampf gegen bie q3rager 2alltünitfer. Zamalg waten lie ein. Zas lanitüf bet beiben treffen jeboct war bie 2äufer: 
mit Tau( Zanes verbünbet, Sonntag Iteben lie ibm als reie, obmobl 2ubet einge'jet tvurbe. ju vevbillener 
ivaien gegenüber. einer fennt ben anbeten, unb bus gibt mpfetlt uith gIü.enber rgei3 be1eet na3 Wie vor 

bem Trefjen nog) einen belonberen Rei3. hieje 9J1annfcbaft mit bet groben 3etgangien1eit. Sie gl'eicljt 
iUmann tcbät man lcbon aus tether I!ittelläufereit mit ibrem 3uarnmenbalt uith ibrer Iarten ntldlollenbit 

als einen lebt batten, energicen unb 8uuerläliiqen Siimp: 1mance Mängel aus. ZeT lebte 9lürnuberger 13nfalii,eg über 
fer mit einem groben 3etjtiirungsrabius. er it tcbneitet artbu nad) faft ftätthriger elüberieugeneit verrät ebenlo 
als fein 2anf ause1jt. 2m Nablampf fennt er feiiiè lflücf" wie bet re* gulülice Sieg gegen bie Stuttgarter RicIers, 
licbten.. 23et licb auf Zuelte mit ibm einlälit, begeht einen- bal „lbmartenfnnen" unb tus:ber: efenfive:3u cIagen" 
eblet. immer nod) eine belonbere Sttfe bez Ultmeifters ift. 
Soth verwaltet jet ben Stopperpoten bes beutld)en Itt' 

meijters. 21niang5 jpielte bet eiyemalige Saarbrüder Seiten: 
läufer, um ja .cnnemann 13lat 5u macben. 3n bieter offen: 
liven 2äuferroUe tam lehr präd)tiges, genaues unb rneiftras 
genbes 3ujpie1 nod) bettet &ur Geltung als in feiner neuen 
un!tion. 21ber aud) bier, ober gerabe bier bemeift er, wie 

ein umdjfiger, ruig atbeitenber Stopper bei alter 3er: 
ltiirungstätigfeit bennod) lebt viel für ben uIufbau tun rann. 
Benn er nut irgenb 3eit bat, legt er leine lcbnen, latten 
13abüUe bis weit in bie euerIinie vor. Sein glän3enbes 
opflpiet 1d)irmt ben Rürnberger Strafraum gegen bobe 
lanfen unb infä(le jid)er ab. UnIängt, im Aampf gegen 
aern 1Jlünd)en, als Golbbrunner fein Gegenipieler war, 

rettete er bus Unentld)ieben buxcfj eine lcblecivtbin übet 
ragenbe Jitteliäuferpartie. 

ie !Türnbetget Ipielen befanntlid) feit geraumer 3eit 
rud) „offi3iefl" in mob'erner Ra,mpfitaffelung, alto mit brei 

3erteibigern unb zwei auftüenben SeitenUiufern. 2nir!Iid)feit prägte lid) biete mobetne Spielart Itbon trüber 

axs, als man bloli auf bem apiet arolin als Mittelläufer 
urb i(Imann als erteibiger aufitelite, obmobl (!arolin 
vorgefd)oben ben gegnerild)en balbftürmer bette unb 5Bille 
mann ein Stopper reiniten Bafjers war. Ziele Zarnung 
bebeutete eine Ron3egion an bus 13ublitum, bas früfer 
glaubte, mit bem neuen Sjtem müjTe bie Sd)neit bes 
lublpieles verld)n,inben. Zn3wtfd)en lt man aufgeflirt. 
Urprünglid) glaubte man in Rennemann ben neuen 

93titie1jt1itmet gefunben gu laben. Sennemann tam von ber 
groben onfurten3 aus iirtb unb butte lid) bereits in gans 
apet als hatter Stopper einen 9amen gemad)t. Er er: 

teid)t abet Soibs sUatte, vor altem leine Orfabrung, nid)t. 
Manentectte in ibm nunmebr einen bervorraßenben linIen 
3erteibiger nub ibealen 3attner von Solb unb 23iUmann. 
iefes Quartett bilbet einen mäd)tigen ¶Ubtvebrblocf, bet iu 

ben bebten im Reid) gert. 
iibls oorIüqe unb Scljtväd)en jinb binlänllcf) befannt. 

91n einem guten Tage itt bet blenbenb, abet aucb gewagt 
atbeifenbe 9tütnberget 5üter nut lcbwet 5u iierwinben. 

r3n Tarofin leben wir ben p bes offenlioen tläufetg, 
bei vor altem fein feines 3u1pie1 aut Stüung bes Ingriffs 
ausunuen verftebt. ür bie befenliven Iufgaben febten 
bem :Qeipiger bie Vitalität eines Ritinger unb bus 

erftpo, was er burd) gute Itbetctjt unb 1.tfabrung einiger: 
maen ausgleid)t. Umgefert ift es mit feinem Rameraben 
¶3fanber, »er urjptijngtid) Oetteibiger mar, bann im Sturm 
aufta.ucbte unb nun fein Temperament in bietet neuen Stel 

hie Fortuna Düsse1dor 
Iijelborf, 5. Zanuar. Wenn man in bieten Bod)en 

einen Dffioieiien bei ortuna aber gar . einen Spieler be-
fragte, xvijetr wollte, wie man über bus Spiet in 9ürnberg 
benft, erbielt man eine jebt vorfid)tigeintwort: „er 
1. 9Iürnberg lit - neben lRapib Wien -  bet lcbrnerlte 
egner, ben man uns vorlegen fonnte! Wit mütten lcbon 

in bettet Oerfaliung lpieIen wenn wir bie 3orjdjIutunbe 
erreid)en wollen!" 

az ift jo bie fnappe aung, bie bie Stimmung in 
fingern wiebergibt. Man ijt nid)t neu in jcbweren Kämpf en, 

meili genau, was verlangt wirb unb unterid)iit ben Gegner 
feinesmegs, nimmt ibn ja emit, wie gerabe in biejem abte 
wieber bet „(31ub" genommen werben loll. 

Wer jpiett benn? kommen bie Solbaten 'mit? 23i51 
onnetstag abenib war bie Situation to, bali lbronreit, 
ugler nub Reining ibten Urlaub batten, aud) vom flehten 
‚eibad) nid)t befannt war, bali er etwa nid)t nad) 9türnberg' 
fabten fönnte. ottuna bat aijo ptattitcb 13 Spieler 3ur 1 
Verfügung (ob, web! ausgerecl)net bteiebn!) - xvennI3iUi3 
3ejcj mitffibtt, aulierbem einen rja:orwart, bet nod) am 

lebten Sonntag lein Rönnen äeigte. 
Qtbwebr nub Läuferreibe bürften in ibret 5aliung felt; 

Iteben. Wuf Grunb bet fetten Spiele ermattet man Ubromeit; 
Zanes, Meining; 3tvotanomj!i, Rzüger, (aifa. 3oraus: 
jeung ift natürlid), bali Zanes unb '3w01an0w1ti ibre Ber 
teungen gans ausge»eilt buben unb in bettet förpetlicer 
3erfaljung ins Spiel geben fönnen. Zas tage3etcèif 
bet Sturm. Zie tinte a-tante bat in ben lebten Spié 
nid)t jonbertid) gefallen. Vor allem Robierifl, von bent ma 
gegen tanffurt unb!Berlin im ißofaltampf gute 2eitungen 
lab, itt rnerfwürbig autüc14aftmb geworben, will anld)einenb 
vom kampf um ben satt nid)ts mebr mitten. Unb fämpf en 
muli ortunu in 9Uirnberg, fämpfen muli vor altem bet 
Sturm gegen eine tbwebr, wie lie in eutjd)lanb faum ein 
weitet Verein bat. 9.tlbtecijt, Rugler, Gübler nub eibad)I 
joltien licer lein. Zaneben ¶fitat? £ber bad) 3icfar:I 
obierlfi)? 3felIeid)t weth man auclj bei ottuna furs vor 

bem Spiet, wie man bie tage llen xvirb. 
tm Sonnabenb gebt bie ga,4tt nad) t1ürnberg los. Zie, 

Büntd)e bes ulibaIl Beftens begleiten ben einigen im 
Wettbewerb verbliebenen weftbeuticbenVerein! Ob lie lid) 
erfüllen!? 
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„Wenn ich im Augenblick über meine Zeit 
frei verfügen könnte, dann möchte ich wohl 
nach Mannheim fahren. Denn das Spiel zwi-
schen Waldhof und dem HSV. würde mich 
reizen", bemerkte Otto Nerz beiläufig, als wir 
uns am Neujahrstag in Berlin über die große 
Pokalrunde des nächsten Sonntags unterhalten 
haben. „Rapid wird die Sache in Berlin wohl 
hinter sich bringen, und es ist auch nicht an-
zunehmen, aaß Wacker Wien gegen Neumeyer 
Nürnberg verlieren wird. Dagegen ht das 
Spiel zwischen dem HSV. und Waldhof voll-
kommen offen, und auch die Begegnung zwi-
schen dem Club und der Düsseldorfer Fortuna 
möchte ich als vollkommen offen bezeichnen", 
führte Prof. Nerz weiter aus, und damit ist 
wohl alles gesagt. 
14 

Sonntag Alp-
druck 

Denn: wer zwe ifelt daran, daß die harten 
und( erprobten Pokalkämpfer aus Hütteldorf, 
die Verteidiger des Tschammer_pokal5', die all-
überall und in Berlin zumal so populäre Elf aus 
Hütteldorf das Spiel gegen den brandenburgi-
schen Meister nicht gewinnen werde? Blau-

weiß müßte jedenfalls zu einer großen For 
auflaufen, und Binder m üß te im Verein mit sei-
nen ebenso schußgewaitige Nebenspielern rein 
gar nichts gelingen, und für áieen Fall ist ja 
die kräftige Läuferreihe mit Wagner und Hof-
Städter und die Verteidigung mit Rafti auch 
immer noch da. Also setzen wir ruhig auf 
Rapid. 

Auch Wacker Wien sollte diese Runde 
überstehen, denn es ist kaum anzunehmen, daß 
Neumeyer die beiden Pokalsiege über die 
Austria (in Wien erfochten!) und fiber aen 
zweimaligen KisPest-Bezwinger Wiener Sport-
Club wiederholen wird. Wir würden den Nürn-
bergern eine Chance einräumen, wenn der Ver-
teidiger Schranz mitwirken könnte, der Spie-
ler, den man ruhig als die Seele, ah die Treib-
kraft, als den letzten Halt seiner Mannschaft 

bezeichnen kann. Allein Schranz hat's einmal 

 dürfte Blauweiß von diesem 
druck befreit sein 

erwischt, und so werden die Zischek—Rejter.. 
maler—Pekarek und Genossen vor keine allzu-
schwere Aufgabe gestellt werden Die Wiener 
müssen sich nur Qarauf einrichten, daß sie es 
in der WKO. Neumeyer mit einer der schnell-
sten und auch eine der am schneidigsten kämp-
fenden Ligamannschaften des Altreichs zu tun 
haben. 

Wird Neumeyer in Wien sein „Feil" 
lassen müssen? 

Wenn man den Berichten von den Silvester-
und Neujahrsspielen Glauben schenken darf, 
dann scheint die Favoriten-Stellung der Wald-
höfer vorübergehend ins' Wanken geraten zu 
sein. Denn: der HSV. hinterließ an beiQen 
Spieltagen einen nachhaltigen, einen guten Ein-
druck. Mit Recht sagt man, daß jene Elf schon 
gut im Schwung sein muß, die an zwei Tagen 
hintereinander zwei so schwere Lokalrivalen-
spiele gegen Viktoria und Eimsbiittel gewinnen 
kann. Und die Waldhöfer, allerdings ohne Heer-
mann, Siegel, Maier und Franz, haben in 
Neckarau eine mäßige Partie geliefert. Die 
Neckarauer haben unglücklich gekämpft, wird 
uns geschrieben, der Sturm habe nicht schießen 
können, sonst wäre Waldhoh Niederlage fällig 
gewesen. Wir.-vertrauen aber doch den Wald-
höfern, denn es hat -sich gerade bei erstklassi-
gen Mannschaften oft gezeigt, daß sie sich zur 
richtigen Stunde doch zusammenfinden. Und 
der HSV., so will uns cheinen, kann für die -
Waldhöfer gerade der richtige Gegner sein. 
Die Waldhöfer müssen allerdings in „ihr" Spiel 
kommen können. Wenn sie dem HSV.-Sturm 
sorglos das Feld überlassen, dann kann man 
ihnen keine -Hoffnungen mit auf den Weg 
geben. Immerhin wird es Noack und der Sturm-
führer Adamkiewicz nicht so leicht haben wie 
in den Punktepielen in der Nordmark. Man 
versteht sich bei-den Waldhöfern aufs Decken. 

Sehr schwer ist die Vorhersage für die 
Nürnberger Partie: Der alte Club hat sich wie-
der tüchtig aufgerappelt: zuerst gegen die 

Der HSV. ba auf cine Tradiicn, Wald-
hof auf seine eiskalte Pokallorm 

Hofsommer 

Splelvereinigung Fürth in einem Meisterschaits-
spiel zu gewinnen und dann noch der Prager 
Sparta - die in Hamburg, Bremen und Planitz 
klar gesiegt hatte - noch ein Unentschieden 
abzutrotzen und gar noch die be,-sere von den 
beiden Mannschaften zu sein: das ist wahrlich 
eine Empfehlung für einen Favo riten! Die 
Fortuna hat diesmal keine solchen Ergebnisse 
aufzuweisen. Nur mit Glück und dank der gro-
ßen Kunst des Torhüters Abromeit kam sie um 
eine Niederlage in Oberhausen, und die Fach-
kundigen am' Flingern werden dann selbst wis-
sen, wie hoch sie aen 5:1-Sieg über die voll-
kommen auseinandergefallene Westende Ham-
born zu bewerten haben. Fortuna und Club 
treffen übrigens zum ersten Male wieder seit 
dem denkwürdigen Endspiel um die Deutsche 
Meisterschaft - 1936 - gegeneinander! Man 
betrage uns gerade bei diesem Spiel nicht nach 
unserer Meinung. Wir glauben, daß ich in 
Nürnberg der hartnäckigste von den vier 
Kämpfen abspielen wird. 



tn,i11en tiefe (nertennung u tvienvir ivilIen a.ud b7b en in it be in it Ü?b7Ic (ube min 
b05 1940 un enne.rU rbeit bringen inib ot 'itIe ßTOt 
unb 1bvere Xufgatn Regen wirb; abeT fo, mit cß in ben 
abeliwfenen .ricnon attn in uziercm (sport feinen etiffRAM 
gab, fo sDcrbtn mir autt bit 'ermebrte rbtit mit urn4tttm 

infa.e mb in eneinfamnein e4afftn bewältigen unb bit ge. 
fhflten 2hsfgaen löftn. 

3er finb bit ietUn eier? 
Th-

7)_.  f( ye CJ/i .)/J,'f  
er ibeutenbfe fu pert1 /I3cttbtn'erb am fonuntfl. 

ben eomntoA ifi bit vitrte ( tbIurunbe um ben 
f ca min e r. o f a. I. dt Tertine fi4en no im .ainpf 

um ben betrten 'ittl beS beutfd)en )cfatmeiftets, unb gewal-
tig ifi bas ntertffe flit bit vitr epicle beS 7. 3anuar. 
% trlin, 11a.nneim, mürnberg nut' Bien flnb 
bit anpfc bidet fpoe1liden Zdifatefftn, unb man Wig 
"it, u,ele vou ben vier €cortentren man beneibtn foil um 
bieft Ørofäiife erfier 914ift. 

Zlc=ti§ crlin - 9aq,* Oita, 

Zaloof - ambsner :‚ 
fliirnbctg - ortuna Ziifftlborf, 

Mader 113itn - OlenmeUer Olüraberg 

taufen bit )a4run9en, bit ai4estbe umtb *Ur ZQuitubt 10011 
42>'pertltrn in iren ¶ann itcn mtben. 

lor u,enien Uoen n tippte man auf ein nbfpieI 
alb Mim - ed,aue, i401 btfc« )o't4lintiflcr gegen 
enfer )2ei1er, es mart n,eifeflos ;bod pepuIx1e c)oat. 

enbfic1 gesejen! QNciut £acrfpiel Ibeugelarrb - 3tcvtien frad 
man bann zue in engerent greife mit lebeofteftem Q3tbauern 
eons 'j)Ieu bet J»ffmmg auf tiefe Ustiiinlifle ¶egegmmg 
burd bas überr4deibc usftheiten e44tts in Onabrüd. 
Olabem nun in jünfter 3eit bit Z affelborftr Igoruum ftit 
gans gematig etrau6stnv4t ‚a.btn, lieugeltt mau Mit bins 

banfen, fit an e itzt bet azsgeb0oWen etha(ter p1 f4en. 
Ts fsmte isumerin noe eintreffen, aber b i e a r t is im e im 

iben ibrodtn jur cUerbauung lo orgtft tt er 
a I t e im, bet trur tic ZaffAt, k-ag tiefes epiel aud nod 

in bet „.öIe beS £men" finttfinbet, beflimmt bu feiner ltid. 
teren eptift n,ivb. Zie Mürnberser fdn,.an!ten, nidt erfi jet 
in .rregSeiten, joubern fcen in Um rüdfiegenben Uien 34. 
ren, divas fta.41 in irer eorm, unb in a. im F a im 11 im i di I 
iner mit in bet langen Xera irer la.nUtiI 
unbertpro1entig fider auf fit 1cezi. Mer 
c i im e im S)ørug bejagen lie flits, fit mvaren in,nter be, ivenn es 
galt; bet gefdm4ic nub caltetube S.öme l»Ite immer mal ivieber 
u etnein gemvaItien rntendIa aus. Unb bes i a lb ifl bit 
2ufg«be für bit üfjeVborfer tine ic r fmcre, wetten fit #dj 
aud 1neifeflo6 btmvut flub, benn lie rennen beim saub nub feint 

trle, gercabe bann f1d nadibrücflid,ft in (!rinnerung IU brim. 
gen, menu to uni Grofits gebt. Zit cgerftium trainieren ttreit 
unter £eivmsng 4re5 früfieren '.onvarte6 Bitte 4pticb eifern nub 
fallen fl in auSgqei»u4eter f&rperlibcr W erfaffung befinben. 
Wir mn6dten inen tro# beS )lath1ci{eß bes smstragmmgSorU6 
tocb ein leidteS qXüs lilt beS piel in MÜrt6tr8 gtheu, menu 
lie i,re Ekilipitltr (2einin biveinfssrt, J,anef4,ar*a, .n9. 
ler(S) alle einfeen finnen. 

3n M a im im b e i in meuten bit 2eute von bet Wattrtantt 
fer, fer fdmver u f.mpfen iraben. Zit .atb6fer, bit jef 
fünf 34re 4infm inmttr im 'fdonmmerpotat bi6 pz brim Teten 
2tdt (lmeilnal ten I4fen Mier) trdgcit'rungen limb -  tint' 
iveifeltoS atunggebietenbt Sei1hmg - abn nidfl alum burd 
ten Statten nub überall Ucberr ieg btr»rrufettUn 4:0.eie3 
über ten dalfebeimiwger Osrt.thrü(f auf ire feint eorni mit' 

erfaffung aufmnertfam gemnaetht, fonbern ai4 burdj ibri altfonn. 
tägTite ZtfiZubigteit, bit intn in 4 'uufte1pielen ein 'orver. 
MtniS oon 32:1 eintrug. Mit I9alt4solfthule ifl ja feil langem 
jan e i n Z egr i f f im ugU gom'.n, lbtr .enner U. 
geiflerte ll felt langen faren an km .c'thination1lU un 
bet feinen 'enif inib Dtwffintfft beS 3alt'fipitld, 'bet im u r 

auf ben (rfolg jeIenbe 3b'aacr allerbingß t'enianigtttt tie 
mnain'onai flerie ‚cnnpffr'x1t ist") (ntjToffeneiC. 2,16 leterz 
bat fic» aiber an'fc»e.inenb ganhtrt, hie arl,.Ialntu verfteen 
enft aud pa fntpfen• ¶oze 'pa eritItn, one bafi t'ariiber 

bit ed,6neit Orts 'pile5 verlorenging. 3n (Erb ifI bent 
altofftumm überbieS ein talent erva4ien, baS bit tad)folge' 

Itboft Otto e ifflings in miirbigfter Mift angetreten W. (ein 
neuer ¶eivei5 für bit 3wizr)erqndfle bes fa.lbofnabs»udyles, bit 
immer ivitber talentierte .raf It lutage 16r')ert. 9e'nn Balbof 

am eountO3, mit bei beim. (eteu tpietc'n, feine ealbaten par, 
erfügung b.ai, bann faun man bent 'beffen (pielftarfe 

unb 4BoOtrReffuns in bet Olortinarl man febr mob! 'Fennt nub 
afet, feine groben anccn auf Gewinn bes ftelts suit' 

bainit auf intritt in bit t3orj(qtukuntt elitraumen. 

3n IZ e r Ii im freut man fid) auf bas (Erftheinen kr .taj1e. 
mnammfaft aVib Bien, beg )otatverteibIget5. Zic rlin..wei , 

eringten, bit im 'otafenb1pie1 503tfl ben pl3 ran!furt 
fic» ftbon tie 60lupaoitn bet Zerliner errangen, n,evbrn, tr$. 
bem lie gegen einen „(Einbuisnijc»en" antreten, ein gutes )ubii, 
hm tin-ben, NO fe!br ino! hie 'uflbaUturll tints ¶5inber 
(„%irztbo" murte ja beim )euif(qlanb - 3taien.piul pun be. 
fanberen Liebling bet ¶&rUner), Xaftl, Wagner, etouumi, f)of. 
fIt'ter, 'Defter sifts'. pa jd,aen mdli. Man gibt fid) in bei 
Oeid)sa.uptllae')t feinen faijcben .offnungen über ten'Ausgang 
beS pie1eS pin. W enn aua taiw»eili ZaTin eine 1cr tapfere 
mb feinen €ieçmer fdcuenbt (Elf ill, je' svit'' fit t'od gegen bit 
3iener ZatIffingler mid) sneirjdIicem (rnte1fen nid)t belieben 

16nnen. Tht bein E548 DaibS nub bent iispag ins S3orfina.te 
ifi .b4,er iu red)nen. 

3n 13 it im fleigt hie s'ierie ZeSepwtq. Wader i3ien nut 
Oleumeer Olürnbe.rg fine') bit legner. 'I)ie iürnibtrgtr abon 
bereits einmal ein aflfpitl in her Zonauftobt gegecen, eben 
falls in einmn 00faITIVirf gegen 2'wftria ifflim, baß tcn nicbt 
gengen (r'fia.untn bet fI3iener bammals nad) S3erlänertsng nfl. 

entfdhben emt'ite unb befenn in bet iabe*o!Ung fagar von 
bun Morichutm gewonnen ivurte. L'acfer itn ift h:mnad) 
gewarnt vor ten grofle fanipleriltbe (iezv1tbafIcn, unUsiglame 
(Ener31t nub uwgewbn!i'cbe 3ig1eit beflenben f)'tiIrnt'etgern.'1 
W ader nwfi fdcn alle Zrfiulpft feines .nnen5 auslpieItn nub 
einiges an .raft nub Lunge awfmeut en, um bit „fMeumeper6" 
nieturbiVHitte, obut' mit gIaubtn t.,)dy an einen (sieg 'her Witmer,", 
jumll beS @eptrs orm in Ieter 3e11 hod) etn'aß fcbn,an, 

ttnb mar. 
Um') nun molest mir fern, ms bet eanniag bringt nub 

ob mir mii unteren Zips am 3ie1 vorbeigeftbolIen flnb. 3m 
ulibaU ifi ja befansfllitb a 11 e o kin, unb ei; wäre nitbi baß 

erfiemat, bag bit 'a,iurform trugt nub bas Unmaijdeinhidjt 
mabt n,irb.   _9.(rimfL 



Fußball: 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 6./7.Jan.40 

Sonntag 

1.F.C.N. - Gegner Tag Platz Zeit Zim-i Ergeb-
‚iner nis 

1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 
4. 

1. AH 

2.A 

II 

It 

I, 

'I 

It 

St 

‚I 

1.Jgd. 

2. 11 
3. $$ I, 

4. 1? 5$ 

Pimpf' p. n 

kiockey: '1 .Manrschaft 
It 

C.. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handball: 1.Maflnpchaft 
2. U 

‚I 
1. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

jorbuna 

_Dis sei dorf' 

. . . . . 

7. A 14.Oc 
. . . . . . . 0 

. 1 .  • • 

• 0G • • . . . 

. 0 0 • • 

. . I 

3:1 
0 0 0 • 

I • • • 

• 0 0 6 

_ 4€1x . 

flu.sstndie rGejsep ‚Sp çle,, •uitrn 

- Jannchaft.er2 .uf'ß),1.n 

• • • • • 0 • • • . • . . • . 

• . . I • • • 0 0 0 • • • 0 1 

• . I I • 01. • .1. . . 6 

- libg . I Y. 

S •I 

t.dtp •9.•Q • 1.16.-0 0 

p. • • • • • 0 • 1 

. S • • • je I • S 

0 0 • • 0 

• .I . . . • •I 0 • 

I • . .• • • $5 5 0 

- SS Sport.j 7. 
S S 

a 

A 113.OG. 6:2 

I I C I • S • S 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kö* hl 

Bill 

Luber 

iii ninn Kennemarin 

Sold garolin 

Gussner Eiberger Pfänder belein II Kund *bette**** 5 1155111.. •••••..••• 



f-'.? „ 
Is i "."C? 

Cluh msi in abo 
Fortuna Düsseldorf mit 3:1 (2:1) besiegt 

TiiT hffn (YJith Urb 
ntct ric[tür bi1cc im Zatife er 3odje 

ii'[crfl o1prdd,. 3ucifo?, (jitn 
tcnt gro eli (rci'ciu'i mcl) r ala 8000 3ujdya'uc 
illCj)Of1jf, •UICl1t1t flicI)f bit ßriac1t ber 'winFer: 

r[u{n Sanbfcfyai Zattifenbe ban beq,eifterbeit 
LuiFcrforiif'crn sur iitt in bite iiitcrc unib 

Ivei tere Unt(robanio beraitlaff T)i tt'c. Ta4bem 
em i4ximpenber bqn lltaniof'iiidcn T5.0 
unb ft: rtqvmeinld)aff, biell .Tu1I mit 6:2 
çuanin, ('octet pa-r fiirtc bet ZIOC4. 11cr 

ci) u f folfigenbe far: 
tct ini acib: 

tuIb: iiII 
3iamii Renitentann 

ro1iii 
(uÜncr QLberger dnbr UcIci1t II Stunb 

%Nd airb ‚cija ®iitber Sivffer 1rct 
1nia trüi'er ‚1i,nfi 

00 an in Warn6erq 
ASC. Sandow geschlagen 

unb inbr11cfen ber 23 tücfe au einem fcnfatloncflen 

21113 bann o1fter fnmpf1o4 aum Sieg tam, ba I8renbeL 
nicit antrat, vielmebe überbauvt ntt 3ur Gielle war, 
war bie 91leberlage beb Ge. 01 bereit be1ieelt, 

Out 3etferciuict erfüllte bann Müller Öle offitun. 
aen Ganbewä voflenb, inbcm er II nacf 1ebenbient 
stampf nad; 10:15 !Minuten burdj 2Iu1jcber auf bie 

ctjultcrn legte. Tilmtt war Ganbom enbailltin Gieer. 
im Uttteltewlct lieferten fic tffteeanbow unb 

01 einen barnöcfien Sampf, ben djtee bereit 
im Glanbfampf burd wet Qerfunen für ¶i ent1c11cb 
unb Öle ihn ben 9,3unttrtco braten. 

)nt .aIb1 ucrewtchf fam CA nocri au einem hartcii 
£ampf an,ilchcn 2ebner.l! 04 unb 3immevmann.Gaii. 
bow, Selner hatte mit bent canbower feine liebe Kot, 
ber 1fm fwerer au fhaffen maclte, aU3 er bacIfe. 
ctjner wiirbe ')3unfffieer unb rettete ben renpuntt. 

cr tanipf im Ea5werewict l!crncr - lfleltenfpteh 
tam nicht aum 211iCtrag, ba Qleruer bienititch ver»tnbert 
war. Clr foOte naehjoIt werben, both Ift er butch ben 
flaren Gieß bee Ganbower bebeutunßeloß geworben. 
Tie Ganbowner ucraichtcten auclj auf ben Rampf, fo' b.fj 
2ieifcnfiic GIeer cunrbc uitb ber Snmpf 5:2 cubete. 

teTabelle: 

9̀ 101allb-Nrfuleg famber 
I. 21SQ. 02 Ganbow 21flru5er 
Gc. 04 91firnberg 
GS. 07 Zj i1rt4 

220 
211 
101 
101 

4:0 
2:2 
0:2 
0:2 

neiign« 
uJlbrtYflh'cit 

ortttita üf1e lib orf: 

ac1ibem iintanu uii 6re)f eiofl 
• hoff8on ber Glitib ben Uniftot be 

Piefek if1cid cilvent ei)ftf'an )einin 
bet (5fub bie er!te th rUTFdaUCe, fl,ct 

ber 93a11 fl,uirbe 'fd$tefttd aui i-nilvumi QV, 
1nt. einen ton Solb efretenen ±rafrO3 
fin 2116roilteit ftder, im Goneimil«rifi f1n0 
•t6red)t auf Ullb baiun, aber bet in bie 9nitbe 
timmienbe eall i,urte bon 15Wer reft. 
Ü)er uerfdo4 in bet 5. Minute eine dne 

( ]btndje, bann rettete 'ro[tn im lebten Iii 
enlMid »or Suer. a ei tin luilamgrtrf 
nierna1 nidt fl4*sn Wollte, 'eant gorz 
tuna Dherthiiffer, »or bem (ltr nina 
mief)rnraf3 febr Ibee«t u. Ier arottn ret: 
fete nio(f)n1a1 in lbctter 9zot, al2d) Solt, bet 
ci)on bor[er niebrinali burd Ud)ereß I1EPD&b 
ren aitfefatLen lutar, Ibtelt in ben gcfar1tden 
uienIbicfen bie (3ctn'fen Altifantliteit. ('iXf 

net, bet ben afl bem peItürben thro'niett 
lgcenounten eiaffe, jo43 amt leeren 

Zor t,othci, aer »orber l,athbe €cuf fdon ges 
Wiffem 

n ber 14. ?fftinixte trar bie erftc Elcle für 
ben lIitT fällig. nneg hatte ben 8att a&e: 
thebrt. ibitüiier trat ben F8atl fdjn uor ba 
tor, ei fierger nabm ii)n enflof'fen mit bent 
Soif unb 

jiIpon füljrfc ber Uub bi*rd ein Icbangd 
So ,ftor mit 1:0. 

cr tuWturm batte baIb erannt, ba 
änber inib Uebelein auf ben fallen 

3Iien ftanben. Wle Fie ihre 3Iäe getueci): 
felt batten, Ging ce Ivefülltlic beffer. eine 
iieuerlie toblici)ere bance batte bet tub 
an bet 18. 9ninute. Oitäner, efärtber unb 
Sunb i,erfcb[ten aber hen eati, ale ei gaLt, 
ben entfeibenben anubringen, nn 
ftelte ficiy kugler fön bur, er batte nur 
nLM1J R übt M e fid, aber bet (1ubtorwart 
bebteit bie Ju1e unt nabm ben 58.all, be,or 
er bent uebaci)ten (iii)Ier fubereit uot 
hie gue fam, rt,er auf. 

C—ü 

er 1uf5 taite fid I'a!b efunben, au or 
tuna lielte mit ga113em infa nub »ielem 
Rönnen. in gefitjrIier tnrijf, bellen 
rger 3ic!ar unb IFbrecit taren, tvurbe 
m at 'ereinteit raften bur bie Iu'bbh1ter 

iic1 uar auerorbent!j f,annenb 
unb rcid an ftöncn 3ciftungen. 

unterbunben. eberleit a'6 e 
mebrere (fen. (gin trafftoü für ben (Uub 
iuvbe ban ßfänber ait 18 Meter fltfCr' 
nung thar fifatf getreten, aber, bet 18atl 

gin  Roof g fna» am or borbet. ttLmann ret' fete einen aitiitteien 3orjto be ors 
fun.afturme& cfj rittgen ugenbIi fam er 
kuIfyen u«ler unb ü[1er, bie allein be  
tore irftürmte. clöit that eine 3or' 
1ae ban (3uner auf ben ban Uebe' 
Tern 2. ether bromeit fonnte ben Sa ,fbaff 
be lub1altilin!en balten. lij3fcnel1 Itleg 
ortuna am reten IügeI burci, ob1 ging 

nif reteffig au bem %ore unb ugtet 
nüte hie Sbance aug. 

ci)ar unb Und, gist cin cTu in bet 
82. Minute um 1:1 in 900. 

Veining begünj'tigte ba hieite or für hen 
club tenige' Minuten 1,ater. Sein afl 
erreite unb ant hufen lüe[, beffen 
fanfe bem ortuna Thtteltnufer .ruoer 

a&rutfte. thromeit tx,arf fid bereblt, 
bet ai gn um 

2:1 Vür ben (Stub in bet 84. Minute 

In fle1. fladbem ottuna iorüberaeheitb 
nebrint hatte, tuurbe e bot bem tore RIb: 
romeit bocbbramatifcb! 3uflner ama mit 
einer orlaae ban tberaer ab. Jemntnn 
betTor thither ben 8att. unb ba britte or 
für ben !itb fan förmlid in her nit. 
ber' otifbaU thurbe, ai L6romett ldbon ne' 
fdlaaen iar, ban rüaer au her c!e ne' 
fi5t,ft, unb ithtiefiith hatte ane Mtthf. baf 
er ben nfl erabe norb thealililaaen fannte. 
.Sätte her tSlub in bielen D?inuten auf 3:1 
erhöht, tha burdaau miialith that. bann 
thäre ba biel entffieben aetelen. 1thch: 
nia( Ixafte bet (‚Iub, bet iett einie inu' 
ten aan arofac Romente tnt Sturm hatte. 
eine iefen clef eaenbeit ur 3:1 ithruna. 
flebelein 11 that allein burthneftofaen.' Deis 
nina faulte 'thar, aber dnl lien aan rith 
tin ben Torteil neTten. Iber bet 'cbuf'; boat 
flebelein that u fthtath unb tvurbe t,on Lb' 
romeit ntänenb abrn"iuthrt. Mn fthiiner 
€cliu ban C!.aifa, thurbe »an .ÖhT ncaci 
tunaturme. in rtcitiigen uecniblid am er 
u&er ti,ebrte a'bl 

nbiel bet ertteat Aalbett aefie! tefl' 
Toe. ei mar ein harte'Rinnen theier ctha 
neich'ivertiaer 1annld'aften um ben Vea, 
her 2:1:lorrtirurrn bc (—,rfubi ift abfolut Der' 
baent. 

n her Preifeil .alb-eit batte her (iu, 
izr '.rer-

j IIIP 

it I 

E 

64Met 

röerun be ßorfirune& atbem flcF 
it burtgefet, batte, befam Sunb ben 
atL l9igerect bar Me ul3e. Sunb ¶of 

auc foort aber ane ging her aU bite!! 
auf hie ruft unb bamit Jd'ien ein licete 
Zar berbinbert u fein. einem' oul 
on 1eining an Outlier, ba •thieberum 

bur..,otten mit her .anb fiUig that, 

icn Me 8:14übrun bee, flat! bringen 
ben 13Iub IUfAIe U 1cm. 

uberatte einen traffto fönbtir %or 
getreten, bet 1aU lvurbe on Qnnb fort 
auf çteñoinnten, aber bä Bober raflfe an 'hie 
53atte nith in bann in ane ftGte 
beat Out ftebenben Uebelein 2 ficer ab, ibrr' 
get fbürmte mit ganzer graft unb audi (Rufs: 
net jgtjff in fcliner lrt an. 



( Es wäre so schön gewesen 
k WKG. Neumeyer wurde von Wak-

ker Wien aus dem Tschammer-
Pokal geworfen. Ein schöner 
Traum land damit einen schwung-

vollen Abschluß 

. 

fe 
i . 

fik-IV-•JM • 0 

Bravo Club! 
Als Ueberlebender In der Tscham 
mer-Pokal-Runde meldet der Club 
‚yortuna Düsseldorf prompt ein-
gesargt! Wer ist der Nächste?" 

Meisterschafts-Ueberraschung! 
Der Regensburger Radi hat sich 
von der Schweinfurter Kugel nicht 
entwurzeln lassen. Die starke 
Abwehr Jahns war wieder einmal 

bemerkenswert, 

Ein Freudentag bei den Neulingen. 
Durch beiderseitige Torlosigkeit 
gewann gegen VI R. Schweinfurt 
der FSV. Nürnberg seinen ersten 
Punkt. Glückwünsche werden 

gerne entgegen genommen. 

Noch ein Null zu Null 
Einen Punkt hat Tante Kleeblatt 
aus dem Münchner Löwen immer. 
hin herauslocken können, wenn es 

cb schwer -fiel. 
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Vona, S. Sanuar 1940 tfiflrnerer 8effunq N7 am 9311ttag Tfe 

SPORT NZ 

IJoujcrniucts1cr gamtoon 
sie' Ucbettafdunen in 2aecrne 

blieben a,ud am Sonntag nicht aug. Züü bet 8aetitmcfftet 
. mcinfurt in 9legene[lurg gegen gabit 1v Llat mit 3:0 (1:0) 

ben Stht3eren 31e1jen mürbe, [jitte man faum angenommen. iud 
hie belben anbeten gravoriten, Iulut unb 1880 ünden, 
batten unftuerlufte 311 Dercicf)nen. Zie Wüten gegen 
Me €pieiDereinl8unfl ffrtl b'urcf ba 0:0' einen weiteren 13,unft 
ein, unb aud her Q3. 2lu geburg fonute fein C>elmrplel gegen 
3aijern P1tinen nIcft au einem Ziege neftcittcn unb niu1te (icl 

'mit einem 1:1 (0:1) aufrieben ge1em 3,n djmeinfurt tam her 
u1bafl1portuerein Warliberg burd bo 0:04Xnentfdteben au 

feinem eriten 33unft in bet I1cifter1d,aft. 
Zln bet Zabelle 1Litrt bet 23G. 2lugeburn3ur seit une mit 

we't $untten, bat aber 1don awei epiele mehr a16 9euinetjer, 
(dnetnfurt unb 1800 P11incfen, unb gegen ben „(1ub" baben bie 

foar brei viele nterjr. 91acb 1Mu8puntten ered)net, 
I 1teen alle biefe genannten ¶D1ann1cla1ten nocb vor hem Q3. 
burn in her Zabeffe, bet ben gröfiten'Zeit feiner eelmftiiete E,ereitg 
fthfolviett fctt unb 1v in ben fo1enben Spielen augmärtg faum. 
feine 1ü1renbe eoRtion Debatten bUnte. 2anfam unb ficlyer wirb 
Pdi audi bet „(1ub" ntcf vorne lIfleben, benn feine S.e'iftun tin 
¶fcfatnmer4iotalfpieI am Sonntag gegen eortuna Viffelborf Iä13t 
auf einen eurmanitten, bet bei -ben 92iicitliernern unverfenubar ift, 
erwarten, unb bann bUnten bie 91iitiiberner [ei bet Q3erebun 
bee !D2eiftertttelg noch ein wiffitigee Vort mitreben. Mit 91uena&me 
von ben brei Tlantt16iaften 23a4ertt 1Undjen, 23f9L Scbmeinfurt 
unb .. 91H-cnberg lit noch tebçr 5ßene1n In her 2age, ben I3eifter 
titel an 1Ir au reiben, bie (piengruppe, unb bie wirb von ben 
lieben Mannfeften nebilbet, ift rcdit bidt heilammen. Im übrigen 
wirb nadftefjenbe Zabelle über ben ben3e1t1gen, Stau,b nub Me 
2age bet D1eifterf«ft WuffCub heben: 
WK luciburg 10 spicle 35:13 tore 
3SI®. 9eunietjet 9llirnberg 8 Spiele 19:11 Zore 
K. dmeinfurt 8 1plele  18: 6 tore 
1860 V?Iincfjen • 8piIe 24:13 tore 
1. TUrnberg 7 Spiele 16: 7 -ore 
%Nlin Reenburg 8 spiele 15:11 ¶ote 
cp3g. afirt5 
81fl. metnfin,t 
atjern 1ünen 

9Htrnberg 

14 unte 
12 3untte 
11 3untte 
10 3unfte 
9 ¶Puntte 
9 üntte. 

8 Spiefe 14:11 tore. 8 3untte 
9 Spiele 9:29 tore 5 3unfte 
8 Splele 8:17 ¶ore 3 ¶Punfte 
9 Spiele ‚ 6:46 tore 1. untt 

m tomMettben Sonntag werben fpielen: 
1. 3. flürnber - abn Regenburg 
'. cln,etnfurt - 9eumetjer Y1ümnberg 

atern 131finden - 9Uirn[iexg 
tugburg - pZ3g. 3ürt1. 

Druuhlllsfficr PohdlhumDl in wlcn 
eumetjeru,nten la g 4:7(2:4) -  

040 
‚LIIIIE' stintilcic For(unuilllsscldorl uns 

Verdienter 3:1-Sieg Nürnbergs 

Ju einemtI!, bet feiner ZrabItion n,tirbtg Ift, rang bet 
1. 3. 9Uirnberg bte reintfce ctftermannfcf)aft 3bituna üffel 
borf im Sabo nieber. Tiefer lubfieg' war mo1 beim Stanb von 
1:1 nod) gefärbet, abet aufuatten mar er ntemal1 Ma8u legten 
Me 9ttrnberger eine au gute 2eiftung In bet awelten balbaeit bin. 

te ftille Voffnung eurtunaß, für bie 1936 im 23erliner oftftabion 
im fleifterfaftenbfpteI burit 9111rnberg erlittene 1:29flebenlage 
flevane &u nenten, lit 3unite geworben. 23o41 aber gelang eg 
bem „tub", eine fidjete ace für Me siege unb Unentfd)teben, 
bie im erortuna 1937 bei ben iinuppenfpielen 8ult eutfcfjen 
D1eifterfdjaft bereitet 1)atte. 31tt 9lürnbcrg unb granfen freut f1c1 
gana Qlaxjern über ben tubfieg, benn nün bleiben „mir'-' mit einem 
fcarfen tfen meiterin im *otaIrennen! 

1e Gegner formierten tljre verfügbaren 23eitipieter. 
91 U r ii b e t g - Sö1)l; 21lItnann, ennemann; 2uber, Solb, 

anolin; 3uf3ner, ibetger, 5pfäuber, Uebeleln H, unb;' 
tiffe I b -o r f - 1bromeit; üanee, Dleining; 23molanowffu, 

$rüger, aifa; tthret, Sugter, E3fi41er, eiba, 131dqrb. 
ie 9'thxnberger mubten eriebel, her alß J1etrut auf bet ri 

.Chub" unter dcii .Ic1flen Vier" 
Ret fpannenbe Slimpfe gab eß am conntag in ben vier 

pieIen bet IV. cctubrunbe um ben fdjammenpofat in flümn 
berg; Zerlitt, Ranneim unb 29ten, wo bie Zeilndmer bet on 
fdjlubrunbe ermittelt wurben, an her bie Vftmaif gIeicf mit amei 
'Iflannffjaften beteiligt ift. n '9lürnberg flegte her 1. flümn 
berg gegen ben 9fleberneLnmeijtt 3ortuna Zfiffelborf verbient 
mit 3:1 (2:1), W?annetm aiblof mar gegen ben ibamburger 
gtelt mit 6:2 (2:0) erfoIgreii, übrigens ein ttgebni6, bile man 
nict erwartet 4atte, in 23erlitt tam her Zitelvertelbiger Rapib 
Bien gegen ben Q3erliner I31eiftet lauweib mit 7:1 (4:0) 3U bem 
erwartet überlegenen Sieg unb in valen mubte 91eumet)er auä bem 
weiteren Wettbewerb in einem unglücf[icten spiet gegen 2afer 
Bien augfdeiben. ie 3iener -Legten mdctjtlp lo unb lagen fcbon 
nag) wenigen Minuten mit vier toten in tOf fl4rung, bevor 114 Mc 
1ürnberger gefunben hatten nub bann bae Gpiel augegUcen ge 

ftalten fonnte. Zie rgebniffe waren: 

1. 3.' 9Uitnberg - ortuna Tüffeibotf 3:1 (2:1). 
GQ3. Balblof amburger Gg. 6:2 (2:0). 
Maumeih 23erlin - aptb Mlen 1:7 (0:4). 
3iacfer Bien - BSt®. 92eumeyer flürnberg 7:4 (4:1). 

n hie onffubrunbe finb bernna5j bet 1. 2f9. 91ürnberg, 
Rapib Bien, Malbbof U97ann4eiM nub Vatfer Wien cingeogen, hie 
am 28. anuar fteigt. 

Düne lab, erf-een; -Uhfethorl fonnte net, bcr ThitteIfH1ntet: 
fptel-en foRte, nidt freibefaminen. 

cbon in her enften .aLh3ett aeigte flcf, hab Me heImifde elf 
In ctevermigen unb Rampftraft ben tiä1ten, viel voraus Isitte. 
ortuna rang vermetfeIf gegen lubeIan uith obengIätte. 3uf3: 

nerg ente ljance (10. 9jlinutc) mi1dte vorbei, fünf Minuten fpater 
tópfte (iberger eine ubner.fe präale unter Me 2atte ein. &tte j 

ierteLftun'be fpitet 803 Runter iiad 9LbiveljrMler tenncntanng 
gIeid. 3einale lätte C-olb bann ein ctbfttot venfuIbet, Stöll i 
tUirte hie tteängftigenbe 2age. 21brome it mar in her 35. Minute I 
mad)tIo gegen ein -eLb1ttor, b-ag StrU9er bilb4cbin fabntferte. Zn 
,her 8meiten balbaeit maiuterte ortuna hic 21broc4r unb griff nur 
bin unb zuieber mit breiStürme", von beiten 211breibt her etfnlgIte 
war, an. 'nrd) Uebelein H, her einen 2attenfdiu13 burd: treff.' 
ficberert 9ad)1club forrigierte, wurôe in her 80. 2)linute b« 3:1 
Fjere1teIlt. thfen 6:3 für 9Hlrnberg. 

eim club waren tlbetger, 2uber unb Solb beruorrageflb, 
alle übrigen gut. 2luf Tüffelborfer Seite gIänte ba cbluhtn10 
nub !'aifa in her 3äufenreibe, - diebntd)ter uI3.'tebefl 
Leitete vor3flgticf). 12 000 3efud)en. 

Oro9ulrlb!cr )LuIVui11 in 4Tcr llczlrhshinsse 
er erfte IReiftetfd)aftfonntag in her. 23e31rIßtlaffe !Qitteb 

franfen, bie bund) bie enetnnaljine bet Re1eruemannfcfjaften her 
auttgauerelne 1. Jlümnberg, 2390. 91eumeneic unb Gp3g. 

Ijürtl), fowie her Gp3g. 3ordjfjetm erweitert wurbe, geftattete f14 
ii einem grof½arttgen 2luftatt bet ‚.3weitttafllgen. 3on ben 12 an.' 
gefeten Gpieten rannte nut ba treffen S. 31rnborf gegen 
cpQ3 Wader nid)t aum 91utrag fommen, weit hie 3irnborf er nod) 
ein 33ofalipiel 3U abfolvieren 4atten. n hen fämtlid)cn Spielen 
gab eg abet gans auge3eidjnete 'ldtnpfe, hie wieber' einmal ben 
3eweig enbrad)ten, hab hie tfleiftcrfdjaftfptele nid)t nur auf hie 
pielet, fonbern and) auf hie 3ufd)auer eine flQfl3 anbete Bttfung 

augüuien. - 

n her Gruppe I bereiteten hie intrad)tlen ihren 1nhjlingenn 
eine freubipe Ueberrafdjung mit hem Sieg gegen ihren flacl)barn., 
ben 13ranfen. Zle granten fonnten au hiefem Gptel aUer.' 
binge nur mit 10 Mann antreten, weit 23ollert unb ¶Uljler ¶cFtten, 
fo hab her, torwart 2Botfrum im 3etb fpiette unb ein 15rfajtot.' 
wart wif(f)en hen 13foiten ftanb. 3u einem feinen Sieg tam bet 
G(L Gparta in flötljenbad). Zie Rötljenbad)er lagen nod). 34n 
Minuten. vor (26)tub 6 : 4 in Urung. ün einem gewaltigen 
(nbfpurt gelang eg aber bann ben Göften, hie nur mit 10 Mann 
fpielten, weit 97egn feinen Urlaub ertett, mit 3 Zteffern von 
Meier (2) unb 2renbet, hie 9iebertage nod) in einen Sieg 1nna.' 
ivanbeln. Zie 9lümnlierger goitfporttec mubten hem iffig. Röten.' 
bath bet Jotlther.iinb - bit A or  fnli'lf., holl Gen Jiher..' 



a1u1aaq3!1ß alle quntçj 
aia aaq tput, auwjaç auiaj ul galuanJ 5D 

OQJaU11( aq uatJpa mag u oflu ;Oamj 
a a;jüiu uacuw qaict gua(aagiuoc 
';uuuaa3uqnJ a•aull aq Juq 'ua;1Jao 
mntq gualibivaai ne gun qu aiva glu 

a(jaiu pp.t auti utan;juun3ao ut ju 

'i.pnu aq 'upO.j uaq AIIV aagj 
quif gaupigs uajaa1) aqaut iag üuiljjlgs 
quit 41j1.ufl uaIJçu aaq ;p.0 ua;jactj aan 
gun (pvqia cpnu quit qiu aaj pU aa 
aajUn jflaUuj aaaaqajfl nag ul ua. 
':unuo ja (pan nunt a;caj aqutt411allai iis 
uaJaa aaq Ui ua4ujaqaaß aaUiuia uünquicg 
aaq (puu gaaquajag ug gun jiaggIlle uaaa 
maq u ua;uuo uaaatuaj uajuna 
:at aaq u (pu bunUija aajoaO uaOaa nag 
-viamve auial gun auv aq 'aj aq nu 
amuaa aia;aua uu a1Ounaa ;u uau 
:fl4ZQJ aaq 1uanjuauu' aaq quj 'uaflunu 
na(p2ß uai;apapna uaq mt (anu UuuaU 
:iOU gun uaa4Iaqav pijqnuuaun aaai 
quit aaqup aiitJgju aq qnj uuaq 
guaapcj •apana muaa3 aua( quaa(u 
%uv ;(p1u flaUuJ aaq jjacq 'uauuiaa0 (pmu 
1amct uq auuci :taqlajjuz vunaci 

jact jmmupact gun aaa(pJiuouuu 
'aaaJjaq nu;iaa uq çpnu aaaj aa :uaaaz 
i:: ;1u 4uaqaaq mu 1pu 9961 jaJqix 
wcic aaiiIiaçj 11a9010 uaulaj gun maflamuuaC1a 
:maqag ua(pua(jaux uaq uaaO a;Uaij 
liz nia anJaa (pij ltagvq Da iä  
:uang uaua Inü ua6imniifla aauaçj 
uaOi;aatntpiajtl uaau;( u vunaa uuw 
a;p(p quJa;jqja ujuuu mag n 
uanuaaa aJo;jaa aiv uui.0 gun ;aaa1aO 
ajact anU maj aua 11a(IJOG ua;aj nag um 
airu „qn" ma manvpjn maaauan 
1maq uabitnuaaç naj(pO() aq nu ajn 
I ma m'q 'uauuj n tiaaaom ga ul ll 

I :atiqajjn vunpn 
paumciagp 

Ouiuia 
ijaoltu1aa manaç u;iv 

3(aaJ iajln aaJ(Jnç uaa zincI 

;uaiqiai i»aq 'aq?uiàO 
;pia vaajiaux uaqaa,: Jfl uac 

'Jatc itaaiu mau U a;ti3 qnj" aq I 
'goal) ivcq uatiup« uaq nu jaqn 

Unjj jvumua;aq iuny pautaaqt qun 
uctq ;iajmvao aauma 4wu Ja jzi 'uuu 
uaq E. uiaj aqa .Tj (pvag (pJqu uan( 

n ua?pa uaa3;i3a oq 'ntJç) jaiq •;uu 
i!Z WTt '(pl( ua(pnuuac miun;ao3 uov, aal 
aajbuupa uazaquu aq quit 'auv 'paut 
olgV aagv 'ao;vuno-2 gvq uaOaO ajiliffula 
aaftaqu allZg aq uajjoi gizanv ua;alq mtL 
14u uia1.1aaquau nag 'a;ianu a4aum 

;4nu Umrn;fla un;2O Ilaaj ' azau UD 
1uw aq taaaq ua3fluflg 9p ua;acq 

Sehen Sie fich 3ht'e flMche einmal recht genau an. Wahrfchelnljcf, merben 
Ste foiche Löcher entbedten, nIe mir lie hier in ftarker Vergrößerung ;eigen. Da 
finö flabeiftiche, Die ;unchft keinen großen Schaben beDeuten. Fiber balD löfn' 
(ich Die Derlet5ten fEen auf unD Die Löcher werben größer. Deshalb beiße. 
vorbeugen, ehe to ;u fpt lit! 

.Daß gilt auch für einen meniger leicht erkennbaren felnb, Der 3hrer Wucht 
fchaDet unD Seife Dernichtet: nämlich ben Kalk Dee harten Wafter.. 

fienko ßielch=5oöa, bit Ichon felt 3ahr;ehnten )um Llnmeichen Der Wufche 
im Deutichen ñauehait Vermenbung flnbet, lit ein herDorragenbee mittel, 
Den Iiathgehalt Des Waffere ;u behumpien. Man t5errührt30 Minuten Ddr 
Ocreitung Der Wafchlauge einige tlanbDoff ñenho ßleithaSoba u* 

Wafchmaffer. DaDurch mirb Da. Wafter mach, bit Walchkraft Des 
Va1dim1tteie toUhommen auegenut5t unD bit WAfdie gefchonI 

W(thefdDen Derhüten tft t,oLhemtrttd,aftltcbc Dfildul 

snpte :uJnv 

pun suuf .iqn 

/ 

.iol-cun;ioj m ;woiq'y 
3j _‚jdqj aa2aaqj - aquii.J .InJ aosuniqnj sup .IRM s 

qung g walaqall maquv1 2aOaagj maunçj 
u1Jamu qja aaqn 

uuvwauua uuumfli 
IqqU 
:uaiatag u3;u(pjuIwfg 

uaqu3;O uaq 'ctumu afJOID mag uuuOaq 
mn1vctja3 aaUiva u13 maJ(n@ uUjvu 

fl33 aupj 'nv uaqutama aua aJj 
vunian-JR iag 13itvq uact ua;(ja uq 1Oqa3 
nu 4qitaüuu alai uautpjmuwß aq 

(ptL ua;jjaJ 'aucr.l ajJUJU aajaq aa;(paq 
ula uaLiaqn mm mag 'uaqaa: 1 1t 

uaq una mag aG 

-10( -73CUUM4 um qnj' g3q ujt hag aa 
-ng' 000zi uaji4nujiun,ua;Omnq Umutqaj 
uaaaaa gun mtaaagü mag ui pat1 1aU 
mag aq 'ua;ja aqitalnuZ muaqc3oa juj 
:UiI1 an iuUiam apmjaatj vq jmfl 
aua. jva1atumvpjZ nag mu aqiutaIjttj 
ua;aaict mag um „qn" mag liut uaun;m 
maaaqJajfl mag uajjaahIamuwJng 

UflIpSflZ 000 Zl WA NDI 3 SOp 
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orfuna Dusseldorf im 22 mit 3:1  

_ •-P-PI!èi 1 4ctztet4 Vier" 
Hervor Leistung des 1. FCN vor 12000 Zuschauern geschlagen/. 

Za 8ufamrnetttteffdfl her ülletbo tier 
rtuncn mit bein „Eu1i" in her bierten 
1uf3r1u1bC um ben Zfammer:3oat war 
iirti ba f,ortIid)e reigni für )tarn: 
g. ru13bern Zautenbe fetten, bie bem 
nterf»ort in her niitjeren unb iveiteren 
e1nutg tjntlbtgten, 'mufhurnten 12 000 ‚3u: 
er ben uslap bc kl,,11106 in erabcIhof. 

er her 2citung 'ion diebricfter 
u I reben, bet im übrigen ein 
tebriter befter SIialfe war, fteItten ficj 

/ 

• bie flannfcbaf ten, tvie aitcieünbig,t auf. 
3ebigtictj W etjten voll inet hei yortuna 
löfle einie .8efreinbcn au, leine 1eUe 
uatm iüLIer ein. )lit einiger 3erf.iituitg 
begann her groüe RamPf, bon fofgenben 
Jannfdjaf ten beftritten: 

cb 1ub: 
Ml 

iUrnann Sennemann 
2uber(Both aroIin 

Juner(Merger fin bet Uebelein 2 Runb 

• ••‚•‚.. . . 
.. •-.:t• . 

I. 

äg war das Führungstor für Nürnberg - Eberger köpft die Ecke über Janes und 
- Abroineit Im Fortuna-Tor Auth.: Baldus 

Det iwcUeciwec4 au4e&dsedeti 
WKG Neumeyer muhte sich in Wien Wacker mit 4: 1 beugen 
Eigener Bericht der „Fränkischen Tageszeitung" 

je al gaoritenftref Aefftrdtete 
tfamemeinicIjaft enmejer Turnberg 
ic§ fich am (onntaci in Sien penen Baf 
nicbt ltarf genug, um auth ', le 

üherthinben. Man lab bon ben (aUen 
fetten itun burchbachte ombtnatton 

‚t benIeien tveni harte uobteteite 
tii1ie. Vader fam raich in ührun unb 
bem fvacben tiei her QIiener 3er: 

iqünçt baT'n e4 bie i'rrrter Au berg 
en, baf lie bi auf ein or bem Kilei 
'nahe fn""n.2M bann beim Stanbe , 
4:3 be3 23iener rechten 2iufer uber: 
ettber l3ejticfitf in ba curnetwr:or 
unb bet babitrcI berr1vte 3orl»runn 

bev mehr 9iube in bie Reiben her ie 
6racbte, fuar e nm bie 9zÜrnfierner enb: 

1ftcj gelbeben. Zie 2eitimct be iet 
Ii1 ben banben W 'titttrarter Mirifen,-
111Q ¶irrbecfer. bm lteftftn lidj bie, 
nhtf cf)af ten: 

Y1ei;mciev: flürnher: en nftebt 
tIetn, rijtner , RiebeI, refcher. tnbre; 
mnbt, hnrn, iener, 3reifI, ilcfjer. 
1a1er Mien: 9i1arfine 3irin. ccjIaut; 
'TI 3efaref, eriner, ‚ifchef, önit gleiz 
mater, aIAtofcr. arloixn. 

0:4 in 20 Wini,ten 
bie 91firliberRer batten KniflOA unb cingeni 
ort tior bao necineriitjje tot, bocb Mar:: 
ef brachte ben Taft bit-,x, ühiten run 
fith. eim 3enenftoli her 3iener bet: 
en 13attjoTer unb citerniaier r • 

1nermoclithfetten. oth ichon in her 
Rinute htef o 1:0 für Vien. er' in: 
n tete Reiterinaier nub her tieber 
ef »or nub im niiX.+sn %upenblicf 1chof 
Iuenfturmer flach in hie Zorede ein. 
icner brebten inn noch mehr auf unb 

tien bann auch 1h« alb 'ion 
rfolq gcfrbnt. Th her 10. J1inute VcTjq fi 
athofer auf Dae Jhirnberer %or, ru: 

net rnarlte ben Sati bon bet orIinie an 
ben örer be heranftürmeiiben Retter: 
limier, ban tuo au bO 2eber für n enliebt 
Unhaltbar iO Zor iraUte. Zie 06fte lane: 
lien babitrth berxiirrt nub hie (inbeimilthcii 
lihititen bieg Itup au& mach rafr4 'r omht: 
lintion iibertunnh her Mielier titrm hie 
qcqnerjf erteihigitiic her 2inau1en 
nm n[9 leii'èr an ben Toff nub hatte in bei 

ii. Minute feine flr0f3e 9Yulic, hen britten 
ref let für feine annfchalt anubrtngen. 

Jun ramen bie fflärtilierner ein tveni auf, 
aber einmal öqerte chmibt An lange mit 
bem Zorfcf)uü unb 93reiül hatte bae 13ech, 
hen am Boben liegenben Zorbüter ben Oafl 
bireft in hie üanbe " 

bagegen tvaren bie Baertcute, bie butch 
ihren 9Jittetftürmer jum 4. %reffer . be 

ieI famen. ßefaref Pafite git Balbofer, 
bet tt,ieber ju feinem Rameraben 1Reiter: 
maier, bellen etbitfi gum 4:0 in bie 9)ialchen 
c1tn. • / 

et machten hie Odfie energile In'ftren: 
gungen, um ba rgebnie freunblicher für fie 
u qeftalten. Unib uirf [ich, e gelang i1nen, in 

ralcber Iufeinanberfolcte ben Zreffer anu: 
brinqen. ‚8uer1t n1i13te e ch in i b t einen fchthe: 
ren eb(er bet acer:3erteibiçiung aue unb 
lief mit eriolg rafch butch, thabr•enb berfelfie 
stürmer in bet 37. Minute tuutig flaufte 
unb if ch er ben BaII ine Bacertor fuattte. 
- auf 4:3 fam 9leume»cr heran. 
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C lu bRa T, pici, W acker 
p.. 

- die 
und Waldhof 

„Ietzfen Vier" 
ie efferaftjicle in 58a4ertt braten 

einige Ucbcrraidungcn.e'--Ne ‚ifunbigtc" ift 
bie glatte 0:39licberlage bre tfleifter L 
(iveinfur± in 91egcnburg gegen an! 
Mit bern g!euben )lcIultat tote im 23orjabre 
muten nifo bie fluT1fiinfcr in Regcnburg 
aare Wen. 1ud bn 1:1 in 2tugburg ban 

mart a13 Uebcrvafdung ttierten. iflan hatte 
bem &5I. bet im Q3orjiict in Ulüncn 3:0 
gegen ¶8atjcrn 1icgte, auf eigenem ß5eläube 
einen sieg 3unetraut. 2115er 13a»ern itflündcn 
ift, tuic Wir I dion boraufagten, nidt 3u bert 
achten unb bie 1flannfclaft Iiiclt preifefftie 
beffer, al ba ihr abdllcn1a nneigt. Urinbiemal hätte alle Aunft nidt genüt, tuenn 

ber t.turnt nittjt par lo berljcerenb 
fchlet unb Wenig pefdjoffen hätte. Zie 
t'ercinigunp ürtlj muftc IId in Wlündcn mit 
einem 0:0 begnügen. ein Rieeblattfiep lag 
nitt nut inebrmale im &rcich bet 9)1tigltc1: 
feit, er tollte aucf burdiau4 t'erbient pctiiefcn. 
8u allem 33ccb bettor bie (iielbcrcinigung 
nuf nod ihren fügitinen 2inteauücn verias 
Intjntu burd erIeung. 

er ubaUfiortbcrejn hatte eicrin! er 
fam in C—dtveinfurt gegen ben 231A. u feinem 
erfien 3unft im flabmen bet Sriegmeifter. 
Ichaft. Ter 21nfang 111 alin gcntadt nub ha 

im Tschammer-Pokal 
ba eine 5pünftlein augercnef in djtoein 
furt geholt hiurbe, bat ei befnnberc ebeu 
tung. 2genn man genau binfiebt, haben alle 
3ereine mehr ober tueniger jugunften be 
(511153 gefiiclt, bet jet mit. fünf 3erIuft: 
unftcn 3u ctucinfurt nub nbn auffdloij 
nub 1860 9flünen nub mit jrW Q3er: 
Iu1tiunftcn bereit? hinter 'idi bat! 9lad 113cr: 
IuIt,un1tcn führt jct bie 

UM -Neumeer bie Tabelle an. 
chticlii ut bet tanb, nach 2.3erluft'unften 

aufgcftctft, foigenber: 
9M3. 91eunte»er 8 6 0 2 19:11 4:12 

C—cbWeinfurt 8 5 1 2 18:6 5:11 
1. . 1ütnbenp 7 4 1 2 16:7 5:9 
abn 9legenbuvg 7 4 1 2 15:11 5:9 

tugburp 10 6 2 2 35:13 6:14 
1860 93lünchen 8 4 2 2 24:13 6:10 

8 3 2 3 14:11 8:8 
Q3f9I. tifjtoeinfurt 9 2 1 6 9:29 13:5 

atjern U1üncjcn 8 0 3 5 8:17 13:3 
ufbaftf ,ortb. lbg. 9 0 1 8 6:46 17:1 

?trn nücbfien Sonntag fii'fcn: 
1. 9lürnberg - 9abn 9Icgenburg; 

ttheinfunt - S AM. 1cume»er; 
atjern W1üntfcn - ufjbaUIiortbcrein; 
S• ugbuvg—iethereinjgung çürt, 

Clubs Endspiel-
hoffnungen steigen 

Ein verdienter 3:1-Sieg über Fortuna Düsseldorf - 10000 Besucher In 
Zabo 

•Tae 43ofaIfiier genen Torthna Brachte bie 
Bter pni3fte 23eiuergabt leit Striegebeginn 
na ‚3ao. niiren ficherlich noch mejr e: 
Inorben ale runb 1000 2u1chauer, wenn nicht 
bie 3racht bet thinierlichen 2arthichaft tau: 
fenben bon iporthegeifterten fifafrern Ln: 
faj3gevefen wäre, bie 2yabri an üfinct nub 
ere äu unternetmen. ine %atfache thotlen 

bir biemaL an bie ie uniere erichte 
helLen: 

ie nteilterbafte chiebriiferIeiftung be 
rebner chuI. 

tier amtierte nicht ein biefBeleferter urth ge: 
fcfyutter eoretifer, bier ft,rach allein 3er: 
nunft nub I3rai. mir 1mb in Nürnberg 
nicht bervLilnt mit nuten echiebrichterlei: 
fiunQen unb thir basen auch oft Rfaqe nach 
btefer tichhtng gefülrt. UntfomeEr freuen 
trnr unL bent rebner chixl W hefte ‚eucp 
nt auteUen Au fönnen. ieI that an 
fidi fair, ba fei Aunefieben. Iber ba fann 
bie geitReflunn nicht änbern, baf C-chnfA weit 
Über ba bntauragte, Wae wir in ben [e13fcn 
Bochen unb Monaten an chiebrtdjterlet: 

frungen in ürnberg:ürt iaben. I 

( !oirb Wenig unter bert 10 000 3uichauern 
gegeben haben, bie bent 3ofaffl.iei im aBo 
ntcft mit reftiofer 3ufniebertbeit begegnetei. 
Oefon,bere. in bet erften üalbseit gal' ü eine 
üfle bon aeithen AamObilbern unb auf: 

regeabe Momente bot beiben ‚oren! n In 
betracht bet ichtheren 2obenberbältniffe fie1: 
ten bethe )lannichaffen lehr gut! äter that 
bet (stuB ftarf überlegen! eeffematifch puang 
bet Tlub leinen ü3ener auf bie bet: 
ge'bli tharert bie nffrertgungen, bie 3aul 
ane nab leine Rameraben &ur Ibuenbung. 

bet enbgiiltigen Meberlage machten. zer 
ficfyere (iubfieg fonnie nur eine grane bon 
Minuten fein. einmal ntute bae 3:1 boch 
atiache therben1 Zie ortirnafieler waren 

(»ortleixte genug, um ben böllig t,erbienten 
ieg be (5,1u53 neibIo anuerfenneni Zsn 

biefem e»iet than bet club in allen R e : 
b e it beffer! (tine 91uenabme ift bielleicht 3a 
machen unb eivar bei ben %orleutcn, benn 
Söb[ that theit Weniger beitfjliftigt ale fein 
Gegenüber thromeit nub fonnte baber auch 
nie betheilen, baü er ftärfere äigfeiten be: 
fii3t at bieice &lreifeIfo boiinunfi•uoffe a: 
Lent be flieberrbeinmeifter! Zie lubbertei: 

bigung iUmann:ennemann ntn be 
uber biejenige bet gortunen geitetft ther 
theil 
Wlcining - bibcr ZdAveinfurt 05 - Pa r. 

fen (Edjthanlungen unterhiorfen 
than. Q8or allem in bet erften .Salb,eit 
Wiciniug gar nicht im itbe. ma., hie 
Sufchauer gegeben haben, bie auch bon 
ane mehr erthartct hätten! 33ir fethit !au: 

ben, anq Ichon thirfungbotler gel eben u 
haben aI biemal, allein wir mühen thin bo 
ugutebatten, baü er bielfach für feine .ante: 

raben, befonbcr natürlich für 9Neining bit 
.aftanien au bent i5euer hoheit rnu13fe. lu: 
flaggebenb flit ba gute (fnbfnel nit nan: 
en nub für bie f,ieIcriiche 1IelierieqenIctt im 

allgemeinen that bie (lubiduferreibe nut 
zuber, Solb nub garglin. 

N bar f al. ein glüthier uj1 betratet 
lerben, ba bet tlub an bidet burchau 

1. FCN. - Fortuna Düsseldorf 3:1 
Uebe!ein 11 (links) köpft vor Janes elfl 

Ball aufs Tor. (Bild Grimm) 

thäbrten Reibe Leine Weitberung bornabnt, 
thare thinfhich nnbanfar gegen Zuber ge 
fen, in ben immer juberldijigen unb 
herlagenben 2äufer gerabe gegen ort 
berauunebmen. €chhiehich that 2uct1 
3ofaljiel fogar einer bet beften feiner 9i?t 

fcbaft' überbauW! Unermübhich, 34 . 

b«uernb! l2tuclj olb nub arohin hiett 
überragettbe 13artien! Garofin, her beba! 
mit berblüffeither icherbcit AuNieW 
tnenIäufer, ball im 23erein mit 2uet? 

für, baü Z-olb feine Iflohle al,,to,er" 11 
halt uteifterlich ju fiieIen bermodite. pib 
fetten rthe bet turm in bet chfaclmt. 
iub, ein D1ittefläufer bon unerle1It 
Bert!agegen fonuten eaaita, Arüner J 



1. UCN. - Fortuna DiisseldorI 3:1 
Abroineit bei der Abwehr eines Strafstoßes. 

(Bild Grimm) 

3ttanonffi auf bet @5eieiifeite mit bent 
beften Biflen nic1t auffommen. idj:er ljattcn 
audi aifa unb ber harte 9Yli.tteiiäufcr rix 
er gute 9Jomente, aber bJa lie ftctjt1uf mit 

Thtftrenun nub iefem einfat taten, boU 
braChten bie tubLufer mit idieinbar,thtelen* 
bet eicitigfeit! 

.jfiinbcv unh Ifflerfl er thicbcr bcr jlüffcl 
u ertInvei4iem stürmeri4ict. 

ZS'm 1ublturm liiehte eidiiber 3undffiff in 
bet Mitte, Ucbeein II neben il)m bafbIinf. 

tat nicfjt cutl ¶3fanber erbieti erft a1 
,fo albfiüriiier bie riCltie 2Birtiiiiq. Za fonute 
er trnn binten beraue mii authauen unb mit 
bet unerfCliitierfidien Rraft feiner ueith 
ben mubiturm ‚u qröften aten berf)etfen. 
seit j3fiinkbcr im tubfturm ftefjt, webt ein 
anbeter 3inb! r unb bet nimmermithe 
(ISerger hub fetten .nbe audi bie Zräner 
be ubfturme in allererhter 2inie! (.ibercler 
ut Iviebcr jung unb frif Cl) qeuor'ben! C1r 1cLjnf 
te1 bud);fiäbliClj in jebem (iet für xieiunb 
wenn er mit feinem reunb ..art Alir ReCl3te1t 
nidit immer einig gebt, fo fann man ihm ba 
nictjt t,erübetn! uner grope 1ucubhicfe 
btiteit aucI biemat butCh, aber jie1fad 
fannte ficfj Gafiner or 3rofit ti'ieber ar 
nicbt. au! vanChniaf fCjaute er eta arg 
‚jangfam". LuCli Uebetein II in bet J1iife War 
niCht bet fCljrtetlfte! 2ei iim ill natürttdj bie 
atfad5e äu Berücfhiitiert, baü er ohne iebc 
raininu iii. Zaaenen liette Ritnb am 
en g.fü,Aef h,iecr rnit qroüem erioln. 91icbt 
nur feine cdinif, jonbern audi fein ebrget 
unb reine aneciChnete förer'tiChe ST.Onbil 
lion 'l)aben ithn in beit lebten Bocben Ivieber 
u einem her er?oLreiChften .Iubftütmer ge 

maClit! 
in Unierfdjieb tine Zaa unb Naet 

heilte fidi aIbaLb iiilden hem Ctuiturm 
uxth bemjenien bon ortuna berau. 33b 
reith beim tith hie a1ftürmer aufbauten 
un im lua,brfteit sinne be  23orte audi 
„fturmteu", fianben SeibaCh iuth .ut'er bet 
ortuna meift tatenloe borne nub warteten 

auf „behlere Seiten"i sing natürliCh 
niCH chLielicb luiirbc naCh çutem tart 
audi her 5uiammeuliaiw im ortunafturm 
immer inel)r t,erloreu! lThreCht iñaClFe noCh 
ben bellen einbrud, her UeChfel ifdien 
3tcfari3 nub eihaCh fam nie ur othvertien 
Iutnrfun. anet anftetle on 3ül)ter 
rntrbe 'ermuttiCh metjr çeleif'tet haben, abr 
ottuita gon e )or, hen „eigenen" Rann ein 

3uje13en nub thu bor bent „aft" ben 230räug 
u neben. 

gait biec ofa anife eine tu'* 
inannidlaft, thie nutn lie nidt bell er thilnidjen 
fannt Gie brauCht in biefer 2efeeliii.q nub 
tu biefer orm feine 9JannfChaft gu fürdjten 
nub lie giebt init \bereCitiflfen .offnunen ut 
hie 3orlChlufrunbe ein. ee thim unhanfbar, 
wollte wan in biefem 2iltqcllbfid niCht audi bi 
erbienfte be raincr iemfe ervübnent 
onbition in erfier 2iitie fann beim(Pull 
3äume 'erlei3e1t. Unib luir 1mb bet 9Jtcinun 
af ba „conic bad" bet S'nnb, Earolill, ibcr 

çer uftv. nur auf eiferne raininp uith befte 
Ambition iuWcf3uja.brcn ift. 

uftl Olaf . 
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SPORT'TK LIPI E t„CCu dem Weq ',ns aC:Emtdsptee 
?liiut6ecq scMuq octuru Uti&se&1o4 3:1 (2:1) 

rao, 2ittntei±er born 3ao! in Grober au her 
cbar beutier ilcnhereine mute lid) beinet Sanit 

trail beugen. et aiiecicfjnete 'abrebernn mit bent 
1 :1 çeen c,atta ra ti»xrbe am onntag mit bem 
crehIdt10en iCc über ortuna ufieIborf forigefet. 

iJeDcift, bat her „Iub immer ba iii, enit lcberc 
1urgcthen im ubaff u lölen hub. rn abre 1935 er 
tan bei rubmreid)e 1. CS91. ale ether ben neucc1fif1eten 
1d)ammeroa1. Nie taren bie Nürnberger in ben 

ha&id)enhieGenben abrcn bent 8iel, hie rohae ein 
tette.re t)?at u gewinnen, näbererüdt at heuer! rauf, 
1. . 91utnberg! 11irnit auch hie nachite urbe be 
c'riiitct?, unb ¶tofe in hen (nbfamt 1940 bot! 

Sir halten alle c--,Daumen für bid)! 
* 

P?and) einem aii her qroen reunbeiat be 2(It 
mctter „tub Ian! her Mut, aI er bie 9,aarun her 
1cten ad)t 23cett,cr um hen id)amrncro!at fur ben 
7. anuar tag. enn: or1una üffethorf, eutid)er 
Petiter bon 1933, mehrfacher nbfietqegner - barunier 
1936 gegen 11ürnBerci in erlin - unb ldjöne rfote in 
her neuen Dtet3et± Iieen er!ennen, bat hie IjeinIanber 
euch „ter" ttnb unb bat lie braufbrüden, benn e um 
nVideibunen geht. Noch erinnert erinnert lid) mancher tub 
Lubanet her erttner rafthrobe, bie her „tub' mit 
hetmierter Jtannfd)aft in her ertangerun erabe noch 
2:1 eminnen fonrite. Iud) bellen erinnern lid) biete, bat 
in ben ruenfpteIen ur eutjdjen aTeilterfdjaft 1937 
hie ortuna bem 1. i91. in ülTetborf mit 3:1 bie bei. 
hci 3un!te unb im 1ürnbercer Rüc!h1ict mit 0:0 einen 

itn!t abnehmen founfe. Z3et i3at' atfo ett fur ben 
an ortuna Iitad)e 5U nehmen. ütbe e mit 

her ljcuhcien allannfdjaft gelingen? 
* 

a ftanben im berfdineiten 8abo fotgenbe Rotjaden: 
.öbL; ittmann, Sennemann; 2uber, oIb, arotun; 
(uner. iberqer, fanber, UtheIein II, unb. ze ioll 
ten e ichaffen tönnen. ie ld)affien e auch! iUerbing 
et± mit 2lufbietunci aller Iubauer, allen (ietbermogen 
unb Ie±er incaf'e an bie tufciabe. Tier 2eute be 
„(.IuD" ipietten brillant: er unerijort fIettge, geid)mei 
iqe „an!" Jucft i b e t g e r, behien 2eiftung in ben 
Icjen od)en üBerau hodiltebenb unb ftabit geblieben 
t; her unbervulfftd)e IUrounbthteter f a n b e r, bte 

mat gar a1 turrnfuhrer eingefet, torid) unb probuftib 
tDie immer; her iienenfteutge, feruige chorfd) 2 u b e t 

(11 heiter Jub2aufer, unb her bol Cs lerfitarfe, nie berg agenbe o t b, ben man feiner ±opertciiig!eit wegen 
c-fet a1 3erfetbiger benn at tlteWiufer anthred)en 
fann. 21n biefem Ouartett augeeid)neter .ampfer unb 
cnner ranften lid) bie übrigen 2eute hod). 1ber lie 

naten famttid) nicht ban her citeid)mäigen id)erbeit, 
1DiP bie genannten bier. AB Ei I fei augenojnmen; er be 
fcnt halt feine fd)ttere ?tufgabe, heiI er gute 3orberteufe 
miS fd)madje qegnerilche stürmer bot fith hatte. 8 it I 
mann, ennemann, unb, uner, Uebe 
i i n II unb at a I t n emgien neben gans groben 2et 
tiingen auch eniger gute trbeit, bot allem in 18e11 
['canbIunq unb Suthiet. 2lber baran war mahl weniger 
czne qemmnberte ageform, at bielmehr hie oben 
hid)affenjjejt unb Glätte be alle IchuIb. in efamt 
bEi berbienen hie genannten 2eute felbftberftanbtid), benn 
JIC haben rebtid) am meq mitqemirft. Unterbaut unb 
ciaranttert hat ihn abet ba erltermätjnte £2uar1ett! 

* 

)ie ühfeiborf er (äfte litten hid)itid) nod) 
mehr al hie 2urnberget unter ben obenId)toierigfeiten. 
Iud) ba mag ihnen ugute gehalten merben bat treff 

fiche tammieIer iDie tßejd), enber. U1ebI unb 
.obierffj her EIr nicht mehr Ut erfügung jianben, hie 
cmii ben Ttuhm her ortuna mithecirünben halfen. Zn 
er biema!igen eiebung iDirften bafiir aber ein paar 

hctDaflrte aut«iffen au anbeten Gauen niit;'f a. . 

.'1ug1er (achIen) umnb V?eining (fpmeiitfuri). tariuna 
IfetEte: 2Ibromeii,rane.U?ejnjn'g. 3inolanoirjfi, Sriiger, 
(ia iiii'd, flhred)t, .'ugIer, übIer, eibad), !idarb. 8on 
hielen ämen fanben a n e L her 48fad)e nter: 
nationale, fouie her rebener S u g I e r ba beionbere 
n±erefle her Suid)auer. Mit ben gefürchteten 3rei 

itoen ban ane inar biemat at1erbing nicht; feiner 
her gutgemeinten 2angi1d)üffe fonnte 9lurnberq gefahr: 
lid) werben. 2Iugeeichnet bewährten Itch 2lbromeit, 
(aifa 13idarb, ba3u nba) her tEenior tlbredjt am 
rechten iI-ügel. Reining bertethigte gut, iDar aber Ufl: 

iauber in feinen TEbiDebrmethoben. Zane ?, irtgierte 
fauler, war rebunft her ([f. .Sriiger fiieIte fahrig. 
cbenio 8lDotanomffi. et nnenfturm blieb ohne Su: 
hammenbang unb iDure nie ía recht gefar!id). 

einer bet heften P?iftvirfenben war unfireitig 
drtebricfifer u I a = reen, her berborragenb 

leitete. ieI erforberte biefen 2ei1er, benn mit-

unter ging e auc  SB h hart her, ohne ha man aber ban einem groben amhttt iprechen fönnte. tnfang; legten 
hie ufeThorfer ein paar nette Ianfenioti bat unb 
nubien hie ungenaue affahgabe her 92ürnberger iDeib: 
Itch aug. aIb aber lebte lid) bie liege?eiDiUte flubetf 
im etb1Diet unb auth bot hem or belier butch. (Muner 
arbeitete in her 10. !tflinute eine feine 3eIeqenbeit heraus,  - berate aber mit rehfd)uf ba leere tor. ie 2lu= 

I
fübrung her 1. de fur 7Hirnberg in her 15. Minute iDurbe um ubrunq±reffer geformt: iber: 
g e r apf-te ba ban ii i-i e r fama fiereincteciebene 
2eber unhaltbar unter hie orTa±±e ein. Die febt bie 
obengliite hie ufbetborfer befnnterte, einte her biel-

fache lTho«enciebrauth im ahfam,f aI JbmehrfbeiDe: 
gun. Iub rifi ba etbbiel nun flat an fid). einmal 
rnufe .'öbT einen ahd)uf3 bon S'ugIer parieren, 
ane. hatte 3eth mit vei reiftöen. rt her 32. Rin. 

lief .ennemann Thmehrfebler bem atebathrechten 
Angler  freien auf, mit ruhiger Ueb ertegenfieit lchoB 
her cxxchfe in Sie orede um l u g I e t a) 1:1 ein. 
Aura bctrauf brachte eine ltharIe aflriicTqabe ban oTh 
ba fub±or in 3efahr. 'öhl bannte lie. eniaer ge'1didt 
iDar her üjTetbar1er Sl r ii g e r in her 35. Minute, ale 
er einen tanfenball ban unb abfaIfthte nub ein 
e I h lt t a r berithulbete. tet tJ?mntiten Ipater maa)fe 

hr iiffethtrfer leinen ehTer rithtid) gut, aIe er einen 
.cioftatf 2uFer au hem 'or fö ,fte. 

ie ameite aTheii iDurbe recht bath iDieher mit 
Überlegenem hetbjhiel her Nürnberger gefubrt, S'uith 
jagte -einen diu an hie $3a1te, ban iDa fau her 8all 
in !Iu jrang. (Stub erinirfte biete (Sbanccn. (S'inrnat 
(55. Min-) firebte lichelein II bern nr u, ha legte ihn 
Sruger, eine c!fmeterreife ad)e. ortuna Iie merflid) 
nach. Nürnberg griff Itütmifch an. Ter nnenfturrn 
id)al nod) an IDenig. in unb lt)ieber flammte noch ein 
or±unencmgrift auf, ohne gefabrhd) all werben. (Sin 
auIfpieI ban ane gegen iberger an her 16:P?eter 

2inie roue garhina enbgiiltig mirn 3erbangni. otb, 
führte ben reiitof aug. )er luaU iDurbe ar iwctj 
inaT abgeert, aber nad)lebcnb tenfte 13faner ba 
2cher all Thnb, her aiic uherfpielte unb u 
lt e b e I e i n II flane. Tiefer neigte lid) ‚ebt in heffem 
2id)i: (Sin an hie atte, hen 1adld)n genau 
bered)net in hie orede. ba (Srgebni fianb 3:1 
(80 Min.). 9od) einmal mufte 'ohI bot bent eifrigen 
2llbtecht retteuth eingreifen. bann mar bie attie tie= 
enbet. Nürnberg notierte 6:3 (Sden. 

ln 12 000 3u1d)auer bereiteten bent 911±meihter bet 
biente C)batianen. et 33eg in bie lorbd)tul3runbe III 
für flürnberg frei. (Stub bei hie 8abne aufammen! 

Wackec Wieg 
geqeit WJ«. ?leuøfeec 7:4 (4:2) 
ie 9lcumetier Nürnberg, hie im 

biejdbrigen fd)ammeriofaflnettheneth mit bem ort 
flub unb lultria:Bien fd)on amei Diener 3eretne aug: 
gefchaltet hatte, lieferte am iEanntag in Dien im 
urn ben (Sintritt in hie - 3arfd)Iurun'be aud) 5Badet 
ein groe pieI unb gab itch er-ft nach bartejter ()egen> 
iDehr mit 7:4 (4:2) toren gefdlagcn. (S war ein 
bramatilcher unb an Eheminften reicher ‚ampf, bet 
bem hie D iener baut Jnpf-tff an gleich mad)ttg io= 
legten in-tb bereite in her 8. Minute gelang 3 if a) e f 
her erbte reffer. Saum hatte Itch her Beifall eIegt, 
at; )l e ii in a tj e r -nacheinem berungludten 2tbiDebr: 
hia erilein; neuerlich erfolgreich roar unb in bet 
12. Minute hie e; butch a r f a u ii Ich-an 3:0. Mit 
biefer 21u;heute gaben ftd) hie Diener borerft aufrieben, 
benn nun fam )leumet1er auf, iDei bejonber; her 
led)t;a4en ' d) m i b t hem Diener ar lehr gefa'rIia) 
tvurbe. .ertIein berfchulbete hie amejte (Sie nub in her 
32. Minute ftellte l e it ni a t er auf 4:0. ebt 
murbe feibit bie Diener 3erteibigung fargIc;, (dIaut 
fdjtug baneben unb ichon hatte chin ib I um erf±en 
(Legentor eingcctjoflen. (leid) im nachif en Ingriff 
brach m i b t erneut butch unb feine lan!e, bet: 
wertete t f ch e t anm 42:aufenitanb. 

9acIi hem 33ed)feI lebte 13adet iDieber alte; ein unb 
iDar überlegen. ei einem ichnetten orhto be; flurn: 
berger s2inqrttr; hellte Itch ii d) e r gefchict frei unb 
in her 7. Minute iD-ar her arirung her Diener auf 
4:3 aulammengefcmoIen. ie entfciieibenbe enbung 
auctunjten er Diener führte ein eitld)u13 be; rechten 
2aufer; op ft herbei, her ba; (Srgebni; auf 5:3 
ftefl±e. 8iDet Minuten 1pater aogen hie Diener butch 
e t t ma h e r auf 6:3 batian, mabrenb ein im (3egen: 

1±013 ban i e I n e r era ielter regulärer reffer born 
(d)ieb;richf er unbeg-reiflid)ermejfe nicht anerfannt 
iDurbe. Zn her 33. Minute erbiihten hie Diener bann 
burd) Yt e it ma ti er auf 7:3. d) in i h t hatte bann 
auf her 3egenfeite nut feinem chu13 Tech unb 
r e i f I traf nur hie $3atie. 21u; bem (ebrange 

herau; berbefferie Nürnberg aber in her 44. P1inute 
butch if d) e r bann noch auf 7:4. 

ln bent ieg 33ader; gab c; nicht; au tüfteln, hie 
.I3iener fubrien bar altem im 21ngriff hie feinere Stinge 
irnb fpteltei-i ihre echnif enticheibcnb au. Tie Ütfl: 
berger fieUen trüb her 9ieberlage red)'f gut, hie treiben: 
ben .rcifie im tutm Waren if cb e r unh ch-in i b I. 
oriDart en nitib'f War au;geeid)net, her. bei allen 

Diener reftern faum eine 2Lbthe'hrmögtich!eii hatte. 
er au;iieaeid)nel feine; 2lmte inal±enbe d)ieb;richier 
aT 16 e cf €'tuibgart führte folg cube tl?annd)af ten 

in hen ampf: 
513 a cf e t Dien- P?arkinef 3itiu;, d)tatif; 

'opft. 13efaref, rinef; Silchef, .'hnig, bfleitma»er, 
latahofer, arboun. 

9eumetjer9lurnberg: ennilcibt: 'rfIcin, 9'iicfncr; 
tRiebet. refd)er. (Snbre13: djmibt, 'burn. ie1ner, 
ßtei13l, iiid)er. 1000 8ufcljauer wohnten bent reffen bei. 

5V. WaCdt14 
geqei (wntucqer 5V. 6:2 (2:1) 

18 000 efudjer hatten fid) eingefunben unb falien 
einen raffigen .ampf unb einen haben berbienten sieg 
her V?annbeimer. d)an in her erften Satheit batten hie 
Blau=rdjmaren ein flare; llebergemidyt imb bie bath: 
eitfübrung ban 2:1 ging böllig in rbnung. mmer be: 

broljlidjer für 1atbljof iuurbe Sie 2age, al her 
nach her au1e in frafibollen ±o13en augtictj. (ber e; 
euqt ban her ciarfe her t1Balbtjafer, bat lie Itch Ichnell 
mieberfanben unb in einem beftectjeuben GViel hen sieg 
uidjerhteliten. 

- S3Cauwei$ Beeeit 
4egen 9tap1d Wiegt 1:7 (0:4) 

er q3aTaImeifter 91 a i b 3 i e n. fam gegen ben 
branbenburgifdjen Reiftet au bem erwarteten sieg. 
20000 eIudjer mahnten bem reffen bei. 3tapib War 
reifer im .Sannen. Ueberragenb mar Inieber einmal in: 
b e r, her allein fünf rare fd)a13. 1auiDeil lieferte in 
hen erIten 25 Minuten ein gute viel, fiel bann aber 
immer mehr ab. Eteid) baut (nfto13 meg fam 91a,ib burd 93  93 ) 
i n b e r aunt übrunci;ior unb eine Minute thater Idjan 

butch e If e r gum 2:0. Iaumei13 fpielte in ben nadjften 
25 Minuten recht gut, farn aber über aet (Scthalle nicht 
hinan;. tRapib fam in bet lebten ierfeIftunbe burd) 
i e It 11 er unb t n b er aum 4:0 unb in her 3iDei1en 
albeit iDaren hie Biener flat überlegen. i n b e r 

traf breimal in; d)are, batunter mar ein (Sitmeter. 
erlin mu13te lid) mit bem (Sfjrentref her begnugen in je: 

flaU eine; (SIfmetet;. 
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Fortuna Düsseldorf zeigte nur eine Halbzeit ihre Klasse 

3:1 für den 1 FC 
ligenbcri ce t be e 3itta 

91 ü r ii b c r g, S. Z3anuar. eimlüdijdj glatte d)nccitädeu 
¶e14c11 jür rtJciltflJc 'tijbaUaugcii lucitig euttnocub au. Unb bet 
iIItntLinu bet jorta u1tgcl1ctJt join, uligeiuul)ntcii (ctunoe. tnt 
Inflcriid)cn Vi.ÜrlI0CrgCr Sabowvrtpnrr ermie ju» gar bulb nl moflL 
bcgrüubel. flur mãtneub bet crizen ta1bcit tonnte fie Dein fri 
tic1Jen tiiriibcrgcr LuhlifUnt tucliigf1C11,4 in 9tu3iigcit tiorfütircit. 
1uccIic Stinife in bicjcr 1»laniiidiaft fledt. Nach bet aujc mutite lie 
lid) in einen reinen Mbiuclrfnlnvi Drängen tuffen. Zie 91ürnbcrgcr 
ita1nttcl iitttcn fid) auf bcm d)ucetiobeu beoitbcr mot(, uub je 
tätiger bet Snutf Dauerte, befto eleganter unb leichilülfiger dut 
falicien fie ihr tridrcidc. citergiid)eUä .5u1nminenjv1c1. 121uev, ging 
fd)eutbnr to ntiihtc[oi uoitftattcn, mätjrcub bent ortuiiaWiclCrn bn 
bIoje untijcit uitb (leid,gciuichthaltcu fchoit fidjitid) d)tuicrigfciteu 
mad)tc. £ierUOlt ntuf man nugetJcn, nut eine itritit 611 Ucrjietjcit. 

'illcin ba ()rfdlcineu tion ruitb 6e1)tttnufenb Suldinucru bebeutete 
Ihr tic- ülfetboricr jdion ein Stutuplintent. ctLft iar1u 14.,rtig 
nub bn otatberti mit ürttj flotten nicht to Diele cjiidjer nu 
get oth. ie alle fainen aber nut ihre .often, benn mir fallen MICH 
bet anfrcgcnbften nub schweife auch ldjöniten Viele. bai Icit 
langem hi Der 941rie nor fid gegangen ut, unb tic üffetborfcr 
hebanerten nur, bnfi nnd tic nid)t ‚alle 9egifler 61ehen toitntcu. 
'ttier troltheili hinterlicfi 3ortitna einen guten inbrnd; namentlich 
in bet erfxcn altl$cit gab e jdott 23ciiaft auf offener 6Ci1C, Der 
hetuie, bnfi tic 'Jürnhcrgcr gute 2eiftungen 611 luürbigcn )uiffcii 
hilt gern anertcniicn. C tituottt 6. e. lInnce, hut Sinieldioliern, 
nicht gerabc feinen tiefteit Z ng hatte, inhllonierlc ihnen fiditlidi tie 
touuetältc ruhige 12irt jeinea (tingrcijdn. 

T ie 'ortiiitnit')UChr in iflrcr clefntiittieit trifft feine dulb all 
Der 9ieberinge, tic in jebcr iiilidjt bein .famiDerinuf entfiltach. 

ic fannie nidju mehr tun, aid nach bet erften )altJ6cit einer fnft 
iaufentofen •Ctienfiuc brntiouiröd ftanb3utpaUen. ntiei fliurbe tic 
unnötig utiertaftet, mcii beibe 'nilfltürmer ihre 9lujeiutiiuufer fO6hi 
tagen im Zlich tieen. Rrüger nuadjtc Itch aid aufoifcrnbcr .Ser 
itärer ucrbient. (sin etbf1lor, bad ben Utigiüddratien nntiithdt 
hart bclirimiertc, latin jcbcm Vafiiercit. 9tuffnttcnb unfidter begann 
9fle1n1ng, bet nor bet 'auic mehrfach bad or in tibil)fte 3efnljr 
brachte nut auch bad gelbittur Srügetd foutngen vorbereitete. 
9tbromeit machte beim erfteu Zur feilte g(iidtid)e iguir, abet meint 
man itint biefeit T rcfjcr fdjon ur 2«ft legen mag, jo hat er ben 

ei)ler 6meifettod Dieliad) tuieber gutgefltnd)t, aid Cr oft jut 1uil 
bellen t rontuiteljeuer itidfl flein pt frtegcu flint nub hefoihber nach 
Der 3.auiie glnn6Dotic 'arabeut Dprjü!)rtc. 31u0[anoiujli nub (16ai1a 
Iritetten ihre Tiolle nie itufbnutäufct gan8 tiortrcjtlidj unb forgten 
immer tint immer mieter für Die linlurbet1tng bed turmcd. 
abci hatten tic fid, audgeredinet gegen tie gcfäljrlidjett, ungemein 

aUiticn gcgncrifdjen 'a[bftürmcr 8U ieht 611 feilen. Ubcr Die 9tii 
fnrbcrungcn bed ictrn.iercn liieied gingen einfach über ihre Rräfte, 
Denn ibucui fehlte fall jebe llntcrftültlnp burcfj .Quigler unb 15cibaffi. 
J?ur meun biete beibcn in urüdge,ogcncr ¶3oiitioit tic 9lufleii 
läufer cittlaften, faitti bet aturnt mirtfant uotftojcn, In abet blieb 

er auf rudartig tuitfcnbc 2tttioneu ticjdjränll, in betten er anfangd 
nllerbingd fetir feine Stviitbu tint ioitaaitlütc 6eig1e. eZcr 23irffantilC 
bc iurmerqutuittettd mar unftrcitig bet unueriuültticttc rtift 
'ltlbrcd)t, bet belt )liitithergeru aitnebmenb But gefiel. Cbmotl Cr 
fetr Diet in bet intcrntattiifdaft (!) aultahj, tarnen beitnod) tion 
ilitit tie bebrot)lidjfieil 2.orfIüc. Zee junge 3iihiee hatte gleich 611 
'Ritjnuhg d)ui1jicd, mn ihm Diet Don feiner id)erteit nahm. 23iet 
lcid)t hat gerate gejtcrit S.NiiucL arg gefehlt. 23ci ten 9lürnbcrgetil 
ntutc alierbing auch bet 9Jittclfturhnet Zyricbef erfetjt tuerben. 
ug[cr enttäuid)tc hiiott am meiflen, trot bed Idjilnen Z ored, unt 

auclj idarl tiefi nur anfangd jeine tejäflrlict!eit (1hnen. 

Nürnbergs taktilthe Überlegenheit 
2Iad bei ottuna aid taftifd)er £auptmaitgel in rfd)etnung 

trat - jiijaU bet &albjttirittcr - lehrte jid) bei ben 9uriWetgern 
ilic, ttbergcluid)t, Denn hier tonutcu &mci tiberrngcnte 
fluhcittnhijer, siarolitt unb 2111ber, f1d) voll auiuirteii, On Dot il)tteht 
‚iUCt lebt iebcitbtge, autauernbe, - ballgewnnbte 23erbillber in 
.oUiter 2etrietifalittett itete, ten 3tolltaft 6mi1d)clt tiutcit tint tioru 
iunt)rten nub uuertuübtidj ben eall tieranholten. '4fiinter tanfd)tc 
unit und) Vtclbegtuuit mit bent utfvrüuglidjen albtiitlen iiüetciit 
Den 6 iat;. 

uiit lam erft all aned Wfolten tiottici, aid bet atioitaiUcr' 
teibiget tltt6 vor cfttuh einmal Dorn eilten rcift0h trat nub 
tnburd ttid)t red)t6cit1g 3urutt feilt bunte. abei hunt alle feiner 
?tuhenftüriner. nicift itidjt fidier, mcii er feinem Dcrlctten 1uie ba tz-
nach flhtheiif 111rtcii nicht 6utrnnte, nub Da and) litielcin in bet 

iitte unftctjcr tuirfte, etilärt ce lid), lunruin tic 9urniicrgcr trot 
ihrer ftarfcii Überlegenheit tiadj Der 3anfc nii eigener ttajt nut 
6iUCi Z, ore fertig brachten, ba3u Iln15 eilte nod) au einem (dtinhl. 

it bet Seit, al urtuiia ba pie1 bcttcrtfdite - vor teilt 211edifc1 
- lonnte man tie i(I)Crljeit Der itiibQ3erteibigiitig bcmuitbcrn, 
mu lidi Uefoitber r-- alb turd) tic eifetitc Muibe nub teilte Sojijtinht' 
id)crtjcit l)cttiottat. itbcr nud Stenneittaun lieferte ein grohed th' 
luei)ripicl. lbl (jatic üe6eid,tteuberlueife ut bet 6,Dcitcn .aU16eit 10 
gut inic ititi)te ntcbr An tun. 

ge hatte recht Detäihgitidt10ll für tie Gfiftc angefangen. Zrei 
groie d)I1fgetcgeni)eiteiu für ben (-Null tuurbcit nngelaIfen. ;3 't 
Der iii11j3e1Jn1e11 .tUnute ging bet cUllb turd) ein Vrüd)tige o41ltut 
tiberger iiad either fd)bueit Cerfc, bereit Gefahr 21brumcit Mt fitt 
erinitnic, in uh)rulig. (iiie 5cittang geriet ortuitn gfln6 and teilt 

on6cl't, aber burnt et3tvaitg ciii feiner tngrifj red)td ivadj 23or 
arbeit voll eiilllcr burdi luud)tigeit '1adJldjufi, qiigterd beil tier' 
bleitten itngieich. ie fur6c 23crn1irrung in bet 9turnbergct (tf 
Derftaltb ottuna nicht au6ultttl!elt, uitb aid bent armen lriiger 
feitid flhiuiiiett baranf bad )flifigefd)id miberjnhr, einen 3lnittcnüntl 
mu eigene 20t 611 fd)iehcli, tu flint tic grohe tbnnec für 3ortuna 
in bet Villtflologifchen 3iaje bed qainPicd Dertlnfjt. 9nd einem 
f11r6en glufiladern 611 2eginn bet 61uei1e11 iatb6cit gerieten tic 
njjelborfcr immer mehr in ben 2elagetungdgUttel bet 9türn 

berger. Zie Zpannung blieb aber bid acht Minuten nor d)luf. 
(Irft htaitn erlftc ein ZChufi Übeleine Die teni,erantentD0lleu 
Ichnuer and ihrer Zual. (±r cr6ielte bad aflerbingd Iditgit über-
fällige Dritte 20r, bad bent 9iiiriiberger ieg bad Cbiutn itaijui, 
auf einem zeitifftur aufgebaut 611 feilt. 
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Lehrspiel der im Schiefen überragenden Wiener - Blau-
weilj taktisch zu schwach 

Sonderbericht des „Kicker von Prof. Otto Nerz. 

it 
Blauweiß Berlint Manthey - 

Hübner, Hoffmann - Balzer. Blen, 

Zunker - Heinrich, lKrätke, Grat. 
Ritter, Henke. 

Rapid Wien: Rafti - Wagner II, 

Schörz Wagner I. Hofstädter, 

Skoumal -  Hofer. Kaburek. Bin-

der. Feltner, Pesser. 

'25 000 Zuschauer im Poststadlon. 
Schiedsrichter: 1111g-Chemnitz. 

Torschützen: 
ncr. Binder 

„Wien ist bei der Paarung 
der drittletzten Runde um den 
Tschammerpokal gut wegge-
kommen. Rapid hatte einen ver-
hältnismäßig leichten Gegner 
auswärts und Wacker wird 
vermutlich In Wien sicher über 
Neumeyer siegen, So wird 
Wien wahrscheinlich mit zwei 
Mannschaften In die nächste 
Runde kommen Die Möglich-
keit, daß zwei Wener Mann-
schaften Ins Endspiel kommen, 
Ist zwar nicht allzu groß, aus-
geschlossen ist es aber nicht." 

4 ------. Das war meine Meinung vor 
  dem Spiel. Sie wurde durch den 

I Verlauf der Runde bestätigt. 
Die Witterung war nicht ungünstig. Der Schnee lag nicht allzu 

ioch und die Kälte hatte am Sonntagnachmittag ein wenig nach-
elassen, so daßdie Bedingungen verhältnismäßig gut waren. Man 
sahlein faires und flottes Spiel, das m it einer Bombenüberraschung 
begann, da Rapid innerhalb von zwei Minuten zwei Tore schoß. 
Es folgte dann eine halbe Stunde lang ein ausgeglichenes Spiel ohne 
Tor'eriojg' auf beiden Seiten. Dann vergrößerte Rapid seinen Vor-
sprung und damit war der Sieg gesichert. Blauweiß fing an nach-
ulssen, und allmählich wurde die Ueberlegenheit der Wiener 
tmnier größer. Die Wiener schossen sieben Tore und Berlin er-
ielte einen Ehrentreffer durch einen Elfmeter. 
A 

Binder, Pesser, Fell. 
noch vier, Heinrich.. 

Eine oifeiIe Frage. 
Die Zeitumstände bringen es mit sich, daß bei den Mannschaften 

Umstellungen im letzten Augenblick erfolgen müssen. Da zeigt 
ich dann, ob die Vereine in normalen Zeiten erfolgreiche Aufbau-
arbeit geleistet haben. Es ist aber außerdem oft auch fraglich, ob 
es immer zweckmäßig Ist, einen Stammspieler, der auf Urlaub 
kommt und schon seit längerer Zeit nicht mehr gespielt hat und 
uch nicht in Kondition sein kann, schon in einem wichtigen großen 
pieI einzusetzen Solche Gedanken drängten sich den Zuschauern 

beute sehr energisch auf. 

LRapid brachte bis auf 9chors seine volle Mannschaft mit nach 
lin. Für ihn wurde ein junger talentierter Spieler mit dem 

Namen Feliner eingesetzt. Er fügte sich ausgezeichnet ein unc 
machte keineswegs den Eindruck eines unerfahrenen Neulings. Ei 
könnte aber anständigen, spielen. 

Blauweiß machte scheinbar denselben Fehler wie schon einmal 
bei den Endspelen im vorigen Jahr: wegen eines Mannes die ganze 
Mannschaft umzubauen. Das war aber sicher nicht am Platz. Balzer 
hatte zwar im letzten Augenblick Urlaub bekommen, aber er baute 
sehr schnell ab und nützte seiner Mannschaft nur wenig. Dafür 
brachte es die Umstellung zuwege, daß das Spiel zwei Minuten 
nach Spielbeginn schon 0:2 stand; ehe sich die Neugruppierung ge-
festigt hatte, war sie schon erschüttert. 

Die Technik beiderseits gleich. 
Rein technisch war der Unterschied zwischen den beden Mann-

schaften und den einzelnen Spielern nicht allzu groß. Beide Mann-
schaften fanden sich aber mit dem Schneeboden recht gut ab. Bei 
der herrschenden Kälte war der Schnee trocken und behinderte das 
mußten die Spieler große Geschicklichkeit aufwenden, um Körper, 
Spiel nicht allzu sehr. Da der Untergrund aber hart gefroren war, 
und Bali zu beherrschen. Das stellte aber im Laufe des Spieles doch 
recht große Anforderungen an den Mann. Die Mannschaft, die das 
bessere Spiel spielte - und das war ohne Zweifel Rapid - bekam 
durch die rationelle Spielweise immer mehr Oberwasser. Dadurch 
wurde das Spiel gegen Ende allmählich recht einseitig. Kopfspiel, 
Ballstoppen, Passen und Dribbeln waren beiderseits recht gut. Im 
Schießen aber war Rapid überragend. 

Die Wiener die besseren Taktiker. 
Rapid spielte ein ausgezeichnetes Stellungsspiel. Darin liegt der 

Hauptunterschied zwischen den beiden Mannschaften. Solange die 
Spieler beider Mannschaften noch einigermaßen frisch waren, machte 
sich dieser Unterschied nicht zu sehr bemerkbar. Als aber im Laufe 
des Spiels 'die Frische allmählich verloren ging, da kam die bessere 
Spielweise zur Geltung. Da war am entscheidenden Punkt immer 
ein Rapidmann zur Stelle, und man hatte jetzt den Eindruck, als ob 
mehr Rapidspieler auf dem Felde wären, als vom Gegner. Oft 
wurde bei unserer Fußballkritik allzu sehr von formation gesprochen. 
Sicher ist die Formation wichtig, aber vorher kommt doch 

das eigentliche Fußball-Abc, 
man muß sich freistellen und man muß den Gegner decken. Hierin 
war Rapid klar überlegen und meisterhaft. Jeder Mann wußte, wen 
er zu decken hatte, und wenn seine Mannschaft am Ball war, dann 
lief jeder in den freien Raum. Das ist das hilbe Spiel. Dann ist 
nur noch nötig, daß die Spieler am Ball de Augen aufmachen und 
den besten von den freistehenden Kameraden findet. Das konnten 
die Wiener. 

Blauweiß deckte schlecht. 
Darum waren die Rapidleute immer frei. Blauweiß st&lte sich 

nIcht frei, sondern spielte viel zu viel aus dem Stand und in den 
großen Raum. Dadurch wurde„ den Rapidleuten das Decken er-
leichtert. Ein erfolgreiches Spiel ist nur dann möglich, wenn man 
Freistellen u n d Decken beherrscht. 

Rapid \Vien beherrschte das Abc des FuBbaI'spies ausgezeichnet. 
Die Folge der besseren Taktik war, daß die 'Wiener mit ihren.  
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BESTÄNDIG 
Der Opt!  mi st t Allerdings Ist 

das Bestechende an Rapid die Be-
ständigkeit der Elf. Der Titel „Euro-
pas formbeständigste Mannschaft" 
ist in der Tat angebracht. 
Die Goldblonde: Am mei-

sten habe ich mich gewundert, daf 
die Rapidler auf dem gefrorenen 
Schnee wie auf Rasen spielten. 
Der Pessimist: Schnee oder 

nicht Schnee, bei allem Talent und 
Genie, bei aller Einmaligkeit von 
Binder - die sieben Tore sind 
schmerzlich, wo Blau-Weih vor dem 
Spiel Im „12 Uhr-Blatt" verkündet 
hatte: „Wenn wir auch verlieren 
werden, so wollen wir doch nicht 
11:1 verlieren, wie Hannover 96 im 
vorigen lahr gegen Rapid eingegan-

gen ist. Ob wir nun knapp unter-
liegen oder vielleicht gar gewinnen: 
dieser Tag des Tsthammer-Pokal-
kampfes gegen die Wiener wird ein 
Ehrentag in der blau-weil3en Ver-
einsgeschichte semi" 

WENN BINDER NICHT 
Der Optimist: Grund zum 

Heulen Ist aber auch nicht. Nehmt 
die beiden Ueberraschungstore von 
Rapid in den ersten Minuten weg, 
nehmt Binder von Rapid weg... 
dann bleibt ein ganzes 1:1 übrig. 
Der Pessimist: Ohne Binder 

hätten andere seine Tore getreten. 
Die Goldblonde: Auf kein 

Fall ein halbes Dutzend. Die Binder-
schüsse sind unnachahmlich, so ein-
fach sie aussehen. 

Kräften, die an sich schon wahrscheinlich größer waren, sparsam 
umgingen und das Tempo des Spiels leicht durchhielten, während 
sich bei Blauweiß schon nach etwa dreißig Minuten Ermüdungs-
erscheinungen zeigten. 

Beginn mit einer Riesenüberraschung. 
Vom Anspiel an kamen die Wiener durch, B I n d e r 1ef in den 

freien Raum, durchbrach die feindliche Deckung, kam bis nahe an 
das Tor heran, ohne sich abschütteln zu lassen und schoß flach 
und placiert in die Torecke. 1:0 für Rapid. Aber damit noch nicht 
genug. Der Anstoß von Blauweiß wurde sofort abgefangen, und 
Pesser schoß nach Vorlage von Binder sofort Nummer zwei, so daß 
es zwei Minuten nach Spielbeginn schon 2:0 für Wien hieß. Das 
war eine böse Ueberraschung für die Berliner! Vielleicht lag die 
Ursache für diese Katastrophe in der Umkrempelung der Hinter-
mannschaft. Ehe sich die neue Formation einfühlen konnte, war 
das Spiel schon so gut wie verloren. Nun setzte Blauweiß zu 
einigen Gegenstößen an und sein Innentrio zeigte einige hübsche 
Angriffe. Da aber das automatische Instellunglaufen, das eine 
Klassemannschaft auszeichnet, fehlte, blieben die meist zu eng an-
gesetzten Angriffe ohne Druck und Erfolg. Aber immerhin war 
Blauweiß In der Lage, eine halbe Stunde lang die Wiener zu 
stoppen und selbst ganz nett ins Spiel zu kommen. Zu Toren 
reichte es nicht. 

Rapid klar überlegen. 
Nach etwa 30 Minuten schoß Feilner das dritte Tor. Damit war 

die Niederlage von Blauweiß sicher. Es zegten sich nämlich nun 
schon einige Ausfälle. Heinrich wechselte seinen Platz, was aber 
seiner Mannschaft bestimmt nichts nützte. Er tauchte nun als Ver-
binder ganz unter. Das neue Innentrio war nicht mehr so wirkungs-
voll, und die Flügel waren von Anfang an recht schwach gewesen. 

Blauweiß wird nun von den Wienern über längere Perioden im 
eigenen Strafraum festgehalten. Die Hintermannschaft hat nicht mehr 
die Kraft zu wirksamer Abwehr; sie bringt den Ball nicht mehr 
vom Tor weg. Es war etwa die 40. Minute, als Binder das Ergebnis 
auf 4:0 stellte. Ein Einzelgang und ein feiner Schuß von Kaburek, 
laufenden Torwächter vorbei. Noch ein feiner Schuß von Kaburek, 
den Manthey im Blauweiß fein hielt, eine Rapidecke und einen Lat-
tenschuß, der den Schnee von der Latte schüttelte, und dann ging es 

Auf dem glatten Schneeboden Reine Seltenheit: Torwart Mettke 
hat sich hingesetzt, der Berliner Ziligift leistet ihm Gesellschaft. 

Aufn.: Schirner 

P0 K A L 
- B E.R I C H 

fn die Pause. 4:0 für Rapid. Das war dem Verlauf nach etwas z 
viel. Aber die vier Tore waren sauber und regelrecht erzielt. 

Raltis unnötige Mätzchen. 

Nach der Pause wurde das Geschehen auf dem Spielfeld imnie 
einseitiger. Blauweiß spielte immer enger, weil die Kraft zu weites. 
Stößen und langen Läufen fehlte. Rapids Tor kam kaum in Gefahr, Die 
Die Schwäche der Rapidmannschaft - sie ist nur schwach im Ver. 

en hältnis zu den sehr starken anderen Mannschaftsteilen - die in de: n 
Verteidigung liegt, wurde nie ernstlich auf die Probe gestellt. Bin. 
der wartet mit einem Fernschuß auf. Das Berliner Publikum jubelt 
ihm zu. Der lange Wiener ist sehr beliebt in Berlin. Bei einen 
Freistoß aus etwa- 30 Meter Entfernung gelang es aber Binder nicht, 
denn Wall der Blauweißen zu durchbrechen. Es kommt jetzt öfters 
vor, daß, schlechten Beispielen folgend, unsere Torwächter den Ball 
auf den Boden tippen, ohne ihn aus der Hand zu geben. Einmal 
wurde es dem Schiedsrichter doch zu bunt, als Raftl dasselbe un-
erlaubte Manöver dreimal hintereinander ausführte. Er gab Frei. 
stoß vor dem Rapidtor. Ohne Erfolg. Vielleicht lassen sich die 
Torwächter warnen, Insbesondere dürfte es einem Nationaltor. 
wächter nicht passieren, daß er solche überflüssige und gefährliche 
Mätzchen macht. Dadurch kann ein Spiel verloren werden. 

Binder bombt Trefferserien. 

Zwanzig Minuten nach der Pause tritt Binder einen scharfen 
flachen Ball. Manthey hält im fallen, aber der scharfe und glatte 
Ball erreicht doch die Torecke, so daß es 5:0 gegen die l3erliner 
lautet. Neue Umstellungen bei Blauweiß. Die Deckung wird immer 
offener und die Wjener werden immer überlegener. Nach wunier-
vollem Durchbruchund Dribbling durch die ganze Hintermannschaft 
von Blauweiß stellt Binder das Ergebnis auf 6:0. Kaburek. der 
anfangs recht schwach arbeitete, verbessert sich Im Laufe des 
Spiels mehr und mehr. Er sch.)ß recht gut ünd fleißig, aber seine 
gutgemeinten Schüsse wurden gehalten. Zu berücksichtigen ist bei 
seiner Lei5tun, daß er aur ungewclintem Posten spielen mußte. Er 
zeigte aber, daß es nicht auf Binder allein ankommt, daß Rapid 
Tore schießt Bei einem w&teren Rapidangriff war Binder zu weit 
nach links hinausgckcmmcn und wurde dort von hinten nieuer-
gehauen. Den fällizeii Elfmeter schoß er mit Wucht direkt über den 
Kopf des Torwäcliters unter die Latte Der Ball kam so schnell, daß 
Manthey die Hände nicht l'ochbringen konnte. 7:0. Das Spiel nahm 
immer mehr die Form eines Schützenfestes auf Kosten von Blau-
weiß an. Aber weitere Tote erzielten die Wiener nun nicht mehr. 
B1au'eiß schoß den erste.Treffer aus einem Elfmeter, den Heinrich 
sicher ver'.'andelte. Noch einige Plänkeleien, ein Foul von Schörg, 
der dem G.-gner offensichtlich und absichtlich in die Knochen schlug 
und dann war da Spiel aus. Berlins Meister war aus dem Tscham-
merpokal ausgeschieden. Dic. Niederlage ist hoch, vielleicht etwas 
zu hoch. Das liegt besonders an der großen Schießkunst von Binder, 
der trutz guter Bewachung allein fünf Tore schoß. Ich nehme an, 
daß Rapid das Endspiel erreichen wird. Zwischen den wirklich ge-
schossenen Toren der Wienei liegen noch eine Menge von gefähr-
lichen Angriffen und eine Anzahl recht guter Schüsse von Feliner, 
Kaburek und Pesser. 

Läuferreihe der solide Stamm 

Raftl war gut und sicher und nur das Ballauftippen auf den 
Boden im Laufen ist ein Fehler, den er sich abgewöhnen muß. Die 
Verteiaiger taten alles, was notwendig war. Sie machten keinen 
besonderen Eindruck, aber „le begingen auch keine größeren Feh-
ler. Sehr gut war die Läuferreihe Wagner 1, Hofstädter und Skou-
mal. Hofstädter muß aber anständiger spielen; er ist ein Rauhbein, 
dac hat er aber nicht nötig. Wagner ist ein feiner Techniker mit 
ausgeze'chnetem Zuspiel. Skoumal glänzte durch Künsteleien. Heute 
konnte ci sich das erlauben. Im Sturm überragte Binder 
a II e. Er dril'belte und spurtete ausgezeichnet und schoß fünf Tore. 
Dabei was er gut bewacht, zog die Gegner auf sich und entlastete 
seine Mitspieler. Ihm am nächsten kam Pesser, der ebenfalls sehr 
wirkungsvoll spielte und seine Gegner fast immer stehen ließ. Ka-
burek war recht gut nach mattem Anfang. Feilner ist ein Neuling, 
der viel Talent hat. Seine Neigung zu unreiner Gangart muß im 
Keim erstickt werden. Hofer war guter Durchschnitt. Insgesamt war 
Rapid ene feine Mannschaft, Technik und Taktik sind erstklassig 
uni d'e Kondition war gut. Sie brauchte ch nie ganz auszuspielen. 
'Sic zu letztem Einsatz zu zwingen, dazu reichte die Kraft der Ber-
liner nicht. 
Blaaweiß war von Anfang an schon eine geschlagene Mannschaft. 
Mathey rettete viel und hat die Höhe der Niederlage nicht ver-
schulat. Die Verteidiger Hübner -  Hoffmann sind nur Durchschnitt 
u.d waren den Wiener Stürmern nicht gewachsen. Der Mittelläufer 
Rien hatte an sich die dankbare Aufgabe Rindr vt ee'KeTi. ' 

lösti sie nicht, dazu reichte seine Klasse nicht aus. Balzer WlirU 
mit eein linken Flügel ebenso wenig fertig, wie Zuniker mit dT5 
rechten. Das Innentrio, mit dem Blauweiß begann, Ritter—G tgf-
Krätk-e war ganz nett, doch durch viele Umstellungen wurde dies ts 
Gefüge zerrissen. Die beiden Flügel waren schwach. BlauWeIß .hi 
nicht in oerelben Klasse wie Rapid. Aber der schlechte Befl Ing 
ist ui-faßbar. Auch eine zweitklassige Mannschaft kann eine Zeit' 
lang eine Meisterelf abstoppen. Als es nach zwei Minuten sch01 
.2:0 für Wien hieß, ging es nur noch urn die Höhe der Niederlage 
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Die junge Waldhof-Mannschaft 
V. Waldhof: Drayß - Schneider. war der erklärte Favorit für 

Sieze] - Maler. ileermann. dieses Spiel. Unbeschadet der 
Ramge -  Eberhardt. Fanz. Erb, großen Siege, die der HSV. in 
Penn!z. Glinderoth. den letzten Wochen erzielte, 

Leistung, die Waldhof am ver-
gangenen Sonntag im Meister-
schaftskampf gegen Neckerau 
erreichte. Aber man hat das 
Vertrauen in die .Kampfkraft 
der jungen Schwarzblauen, man 
freut sich mit diesen jungen 
Männern an deren Spiel-
freude und an deren Einsatz.-

o bereitschaft, an der Jugend-
frischen und auf solidem Kön-
nen festfundiert. Spielkunst 1ie-

jungen Waldhöfer,.. die nur eine Tradition fortsetzen. Glück'jch 
Verein und eine Kameradschaft, die aus eigener Kraft sich ihre 
dition erhalten und bewahren kann! 

A unbeschadet der weniger guten Hamburger SV.: Warning - Roh-
wedder, Staats - Spundilasehe, 
if. Noack. Kahl - Dörfel. Seeler, 
Adamkewlcz, R. Noack. Carstens. 

13000 Zuschauer Im Stadion. 

Schiedsrichter: Schütz-Düsseldorf. 

Torschützen: Fanz, Giluderoth. 
Adamkewlcz. Dürfel. Rohwedder 
(lgentor). Erb. Glinderoth. Eber-
hard. 

* 

Ehe die Partie begann, sah. man sich in der Runde noch um. 
sand, wie vor zehn und zwanzig Jahren, bei den großen Fuß-
-Ereignissen in Mannheim, der Direktor Egetmeyer hi nter den 

so jugendfrisch wie vor zwanzig Jahren. Da sah man den 
rnaligen Bezirksvorsitzenden Georg Herzog. Natürlich auch die 
tgber: Dr. Sturm und Dr. Wollmann, die tüchtigen Leiter des 
Waldhof. Auch Willy Schäfer hatte sich eingefunden und bebte 
damals, als er selbst noch für die Schwarzblauen kämpfen 

ute. Die Hamburger hatten das stattliche Aufgebot von einem 
zenid Schlachtenbummlern mitgebracht, das angeführt wurde von 
neister Bunge. Ihm sagt man nach, daß er alle Mannschaftsauf-
lungen und Tabellen der letzten 20 Jahre im Kopfe habe. Noch 
th ein Händedruck dem in Marine-Uniform erschienenen HSV.-
èinführer Schwarz und seinem Stellvertreter Mechling, und 
n Blick frei für die Mannschaften. 

* 

Vorldem Anstoß versammelten sich beide Mannschaften zu einer 
nenlFeier in der Spie!feldmitte. Der Spielführer der Wa!dhöfer, 
nig spielte heute sein 500. Spiel in den Waldhof-Farben. Den 
geil und guten Spo -tmann beglückwünscht der „Kicker" auch 
diesem Wege zu dem schönen Jubiläum. 

4 
chon gleich- zu Beginn wurde die große Schwäche des HSV. 
die ausschlaggebende Stärke der Waldhöfer klar: jene hatten 
schwache Verteidigung und diese einen wendigen, schnell und 

belt und entschlossenen Sturm. Das Spiel war noch keine vier 
-ten alt, als Giinderoth, der Linksaußen, an Rohwedd er s9ielencl 
eiging, den Ball an den Mittelstürmer Erb weitergab und -di ser 
e!l zu dem mitgelau fenen Haibrechten Franz schob, und dann 
das erste Tor auch schon fertig. Waldhof also führte 1:1). Und 
hinfort ständig und stark überlegen. Die Angriffsreihe wurde 

dem langen Erb geführt, mit Geschick und Umsicht. 
ierrelft ein Spieler heran, dem wir sicher einmal in der Natio-
annschaft begegnen. Sein Start auf den Ball, sein raumgreifen-
Schritt, seine wunderbare Balifüh rung - Erb schwebt an den 
ern vorbei - erinnern stark an einen großen Waldhöer  
FbI einmal vorwärts stürmte, Rohwedder den Ball abnahm, 

'ck II meisterhaft täuschte und leerlaufen ließ und mit einem 
len 4 Schachzug einen prachtvollen Waldhof-Angriff eröffnete, 
e Willy Schäfer: „Den Siffling hat's schnell gehabt! Danials, als 
in j'1iirnberg 0:1 gegen den Club im Pokal verloren, da hat er 
n an der Rippenfellgeschichte gelitten." Und ein anderer fügte 
U: 4,,Jetzt verstehen wir auch, warum der „Holz" die Hände 
oft an den Hüften hatte. Wir glaubten immer, er ruhe sich ails 

Oder er mag nicht mehr. Da hatte er sicher Schmerzen und nicht 
mehr gekonnt." Und ein dritter meinte noch: „Aber typisch für 
Siffling, daß er die Rippenfelisache nie richtig ausheilen ließ." Erbs 
zugige Spielweise erinnertè an den berühmtesten Waldhöfer zu sehr. 

* 

* 

Aber da haben die Waldhöfer noch einen Im Angriff, der fast 
genau soviel kann: Fanz hat auf den Reichstrainer denselben Ein-
druck gemacht wie Ft-b. Fanz ist kleiner, blondschopfig, er trägt 

aber, leider wie auch Erb, schon einen Knieschutz. Hoffen wir, daß 
sich die Verletzungen bald wieder beheben. Denn diese beide/- *, 
Waldhöfer spielen nicht nur so gut, sondern so schön, so begeistern 
schön, daß wir ihnen eine große Zukunft voraussagen möchten. 
Und auf dem rechten Flügel steht ein dritter Waldhof-Junlor, der 
schnellfüßige und harte Eberhardt. Den linken Flügel bilden zwei 
aus dem älteren Stamm: Pennig-Günderoth, die sich beide großartig 
mit den Jungen verstehen. So hat denn der Waldhof auch in deser 
Spielzeit wieder einen Sturm, der das ganze Repertoire der großen 
FußbaFkunst beherrscht, einen Sturm, der lang und kurz spielt, einen 
Sturm, der in die Breite kombiniert und urplötzlich mit steilem 
Durchspiel aufwartet, einen Sturm, dessen Innentrio in stets wech-
selndem Fluß den Ball treibt, um urplötzlich den Außenstürmern die 
schönsten Torchancen zu eröffnen. 

* 

Je länger das Spiel dauerte, desto mehr mußte man sehen, daß 
diese heutige Hintermannschaft des HSV. diesem Waldhof-Sturm 
nicht gewachsen war. Am meisten versagte Otto Rohweddér, des-
sen Langsamkeit und Hüftensteifheit bei diesem Boden und bei die-
sen schnellkombinierenden Gegnern besonders nachteilig auffallen 
mußte. Sein Nebenmann Staats versuchte es mit der Härte, wie 
überhaupt die HSVer außerordentlich hart spielten, ohne viel aus-
zurichten. Es gab eine Zeit in diesem Kampfe - eine Viertel-
stunde nach der Pause - da machten die Waldhöfer auch munter 
mit beim „Kleinholz", aber die Waldhöfer sahen, daß sie da .nicht 
mitkommen werden, und als sie es wieder sen und die Staats, Kahl 
und Genossen holzen ließen, da erspi&te sich Waldhof dann jene 
Ueberlegenheit, die eindeutig und klar die Berechtigung dieses 
Sieges erbrachte. 

* 

Bester Spieler in der Elf des HSV. war wohl der rechte Läufer 
Spundfiasche. Ein langer, hagerer und elegant spielender Mann mit 
ausgezeichneter Balibehandlung, feinem Ballgefühl und reifem, tak. 
tischem Verständnis. Mit Erfolg setzte er sich- gegen den linker! 
Waldhöfer Flügel zur Wehr. Rohwedder beging allerdngs mit kon.. 
stanter Hartnäckigkeit den Fehler, auf der gleichen Höhe wie Spund.. 
flasche „arbeiten" zu wollen. So standen sich diese beiden öfters 
im Wege und erleichterten den Waldhöfern Anlage und Durch-
führung der gefährlichen Angriffe. 

* 

Man hatte vom HSV. viel erwartet. Wie übrigens auch im Som-
mer des vergangenen Jahres- in Frankfurt, als' der HSV. mit vielem 
guten Empfehlungen nach Frankfurt zum Kampf gegen die Admira 
gczcge.i war. Wie damals, so wurden wir auch heute enttäuscht. 
Dabei hatte der HSV. im Angriff lauter Stammspieler zur Steile. 
Mein Nebenmann meinte zwar kurz vor der Pause: „Nur abwar-
ten bis Noack warm wird. Dann gehts schon los. Die zwei Tore 
schaden noch gar nichts." Und als dann Dörfel auf Heermannv 
Fehler hin hatte ausgleichen können, da meinte mein Nebenmann: - 

„So fe:zt geht nur eine Mannschaft als Sieger vom Platze, Dez. 
HSV. schafft's". Es mag sein, daß in der Nordrnarkllga der liSV* 
es mit diesen Mitteln immer wird schaffen können, gegen Mann-
schaften von Ruf und Können aber wird es nicht ganz ausreichen. 
Noack ließ abermals sein Temperament, seine Einsatzbereitschaft 
vermiseii, er bereitete seinem Deckungsspieler Maier. nicht viel 
Sorgen. Nur einige Male sah man das bekannte und gefürchtete 
Zusain,nienspiel mit Carstens. Aber da der notwendige Nachdruck 
fehlte, konnten keine Erfolge erreicht werden. 

* 

Was ist mit Adamewicz? Im vergangenen Jahre war dieser 
Spieler die Seele des Angriffs der Frankfurter Eintracht, der amtl 
meisten gefürchtete, erfo1grichste Torschütze im Südwesten. Bein 
HSV. kommt er gar nicht in Tritt. Fehlt ihm. Dörfels unbekümmerte, 
Einstellung zum Spiel? Fehlt ihm Seelers Fleiß und unermüdliches 
Streben? Fehlt ihm die Frechheit des kleinen Carstens? Irgend 
etwas muß mit diesen Spieler los sein. Zwischendurch blitzte mal 
Könner auf, ein geschickter-Paß, ein schneller Spurt, ein kraftvoller, 
Schuß. Aber dann ward das Licht auch schon wieder,usgeblasen. 
Nur ein unnötiges Foul an Heermarin (die Revanche des Waldhof--
Mittelläufers; war allerdings genau so häßlich) ist in Erinnerung: Sein 
Tut', das er kurz vor der Pause erzielte, ist wohl mehr auch elm 
Verdienst des Waldhof-Torhüters, der den Ball möglicherweise noch 
erwischt und selbst hineingefaustet-hatte. Wie dem auch sei: Adam-
kewicz blieb uns viel schuldig. Gut im HSV.-Angriff spielte nur. 
Seeler, der fleißigste und eifrigste Spieler auf cern Felde über-, 
haunt. Dörfel hält den Ball viel zu lange. Wenn er mit Dribbeln 
fertig ist, dann ist nicht nur der Weg zum gegnerischen Tors 
verschlossen, seine Kameraden sind alle auch gut abgedeckt. 

* 

Der beste Teil der Waldhof-Elf, das Prunkstück, it der Angriff. 
In der Läuferreihe klanpt es nicht mehr ganz so gut. Wenngleich 
Maier und Ramge auf den Außenposten viel-nützliche Arbeit ver-
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richten und großes Spielverständnis besitzen. Allein uns schien, als 
ob die Verständigung zwi5chen Außenläufern und Verteidigern nicht 
mehr so traumsicher klappen würde, wie dereinst. So große Lücken 
wie auf der Gegenseite waren allerdings nicht festzustellen, wir 
können uns aber denken, daß eine geschlossener spielende Angriffs-
reihe ah- jene aes HSV. - beispielsweise Rapid Wien - schon 
verheerende Wirkung gegen die Veteidigung des Waldhof anrich-
ten kann. Zumal Heermann derzeit nicht ganz in Form (lies: Kondi-
tion) ist. Der Waldhof-Mittelläufer ist hübsch rundlich geworden. 
Zuweilen spielt er nicht mehr so zügig wie einst. Das zweite Tor 
der Hamburger hat er auf dem Gewissen. Zu langes, unnützes Ball-
halten und schon war e' geschehen. Gut herausgemacht hat sich 
Schneider, aber er sollte im Training nur mit dem linken Fuß kicken. 
Erinnern wir uns daran, daß die Ecke, die zum ersten Tor für den 
HSV. führte, durch einen verkorksten linken Schlag von Schneider 
verursacht wurde! Viel Lob verdient Siegel, der sich sehr tapfer 
schlug, vor der Pause den gefährlichen rechten Hamburger Flügel 
glänzend in Schach hielt und nach dem Wechsel mit verbundener 
Stirn auf dem Linksaußen-Posten wertvollste Arbeit noch zu ver-
richten verstand! Drayss, wie übrigens auch Warning, ein aufmerk-
samer una gewandter Torhüter. Beide hatten schwere Bälle zu 
meistern. 

* 

Es sei gestattet, auch des Düsseldorfer Schiedsrichters Schütz 
zi gedenken. Ein Musterbeispiel dafür, wie leicht ein Spier durch 
die Unaufmerksamkeit eines Schiedsrichters in die Binsen gehen 
kann. Erstens: gefährlichster Angriff vcn Dörfel aus klarster Ab-
seitsstellung. Schütz pfiff nicht. Zweitens: k. o.-Schlag von Adam-
kewicz oder Noack an ileermann. Der Schiedsrichter ahndete nicht. 

Drittens: unterlief einem Spieler ein kleineres Versehen, tann wurde 
er vorn Schiearichter zur Rechenschaft zitiert. Auf 1Q0(VIeter Ent-
fernung war deutlich die Drohung des Schiedsrichters hegen den 
Spieler zu vernehmen. - Nein, so macht man's nicht: Schieds-
richter muß unbeobachtet sein und bleiben, selbst abi scharf be-
obachten und auch den Mut haben, dann Entscheidungen zu fällen 
Es war in Mannheim nur das Verdienst und die Beinenheit de ill 
Mannschaften, daß aas Spiel in der entscheidenden Ph e gebremst 
wurde. Herr Schütz hatte gar kein Verdienst daran. \ 

* \ Ii 
Die Reihenfolge der Tore sei noch aufgeführt: in der 4. MinUt[ 

holte Fanz den ersten Treffer für die Waldhöfer. In der 20. MiuiUt 4 
schob der herbeigeeilte Günderoth einen von Warning ztl kurz att 
gewehrten Schuß von Fanz zum 2:0 ein. Eine Minute vor dem WectB 
sel holte Adamkewicz, einen Eckball von Dörfel einköpfend, eifle, 
Treffer auf. Und gleich in der zweiten Minute nach aem Wechs 
verkr Meermann beim Dribbeln hart an der Strafraumgrenze M 
Ball, den Carstens schnell auf den rechten Flügel flankte, von W1 
aus Dörfel einschoß. Das Spiel stand also 2:2! Siegel wurde her-
ausgetragen. Das Spiel war jetzt vollkommen offen. Bis Siegel i fl 
der 65. Minute wieder erschien und der von drei Mann bedrängte 
Otto Rohwedder nur mehr einen Ausweg sah: zurück den Ball zUflj 
Torhüter. Aber Warning war nicht auf diese Rückgabe gefaßt Uhu 

ließ den Ball passieren. 3:2 für Waldhof. In der 75. Minute holte 
Erb den vierten Treffer heraus, sechs Minuten oor dem Ende erfreute 
Günderoth mit einem wunderbar gezogenen Schuß und mit eiuielfl 

fünften Treffer die stattliche Anhängerschar, die schließlich laut 
aufiubelte, als Eberhard in der Schiußminute den sechsten Erfolg 
hinzufügte. I-Ianns J. MlillenbaCll. 
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der Cleabi»h 

Forfunas beste Kombinationen und Vorsa;ze blieben 

im Schnee stecken 

Sonderberjchf von 

l. Ø FC. Nurnberg: Kohl -  Bill. 
fl'ann. Kennemann -  Luber, Sold, 
Croifn - GuRner. Eiberger, 
Uebele;n.' Pfänder, Kund. 

iForturia Düsseldorf: Abromeit -  

.lanes. Meining - Zwolanowskl 
Krüger. Czajka; Albrecht, Kugler, 
Uiihler, Iteibach, Pickartz. 

tO Zuschauer im ZabG. 

iedsrlchter. Schulz-Dresden. 

rSchjjtzen: Eiberge und Uebe-
lein für den 1. FC. Nürnberg, 
KuWer für Fortuna. Nürnbergs 
zvejtcr Erfolg war ein Eigentor 

Kräzer-Fortuna. 

.4 
g sprach 

P. 

sich herum; d e r 

Dr. Friedebert Becker. 

Der Club kann auch Pokal-
sieger werden! . . . Auf allen 
frohen Geschtern der heim-
strömenden Zabo-Besucher las 
man diese stolze Zuversicht. 
Wenig später erfuhr man die 
Ergebnisse von den andern 
Pokalfronten. Und sogleich 
rechnete alles: ob der Club 
dann im Endspiel (!) Rapid 
Schach bietet? 

In Nürnberg ist das Pokal-
fieber gestiegen. 

* 
Die Massen reagieren sehr 

fein auf gute 'Leistungen. Das 
große Spiel des 1. FCN. gegen 
seinen alten Rivalen Sparta 

große Ruf der Fortuna mit 

K A L • BE R I C 

ihrem beinahe 50fachen internationalen Janes tat seine Wirkung: 
und Nürnberg hatte Saison-Zuschauer-Rekord! Keineiri wird der Weg 
zum Zabo hinaus leid getan haben. Sie sahen nicht nur als ‚Partei-
gänger" den ersehnten unerwartet klaren Sieg ihrer Lieblinge 
sie wurden auch als „Genießer" von einem zeitweise dramatischen 
Kampf initgerissen, von einem Spiel voller Feinheiten und raffinier-
ten Manövern . . . So weit sie der unebene und doch so gefährlich 
rutschige Boden zul'eß. Wie heimtückisch dieses Gelände war, zeigte 
sich allerdings fast ausschließlich bei den Düsseldorfern. Die Nürn-
berger spielten mit'dem Zehenspitzengefühl und der Sicherheit von 
Ballettrusen aut Parkett. 

Die Düsseldorfer machten gleich finstere Gesichter, als sie diesen 
Schneeboden sahen. Am Rhein kennt man Schnee nur aus den Zeit-
schriften und vom Film. Schneeflocken sind Raritäten, Schneefußball-
felder Sage einer fremden Welt. 

Das war ein entscheidender Vorteil der Nürnberger. 
* 

In der Besetzung hatten sich die alten Rivalen (und Fr e U U d C, 
vie im Programmheft mit herrlichem Nachdruck betont vurue) nichts 
vorzuwerfen: beide Parteien mußten auf ihre Mittelstürrner ver-
zichten. Fortuna kam ohne den Nationalmittelstürmer Mänel, der 
Club ohne seinen Kollegen Friedel. 

* 

Das Spiel rß uns gleich alle mit. Sogar die Tribüne vergaß oft 
lange Strecken das Trampeln im Takt. Zuerst gab cs Kurzschluß in 
den Reihen des Club. Die Fortuna spielte auf und Club-Nachbarn 
machteit schon verzagte Gesichter. Aber es war nur ein Aufflackern. 
Allerdings ein gefährliches für Röhl, denn zweimal ließen Gühler und 
Kugler klare Torgelegenheiten aus. Wer weiß, was . . . Aber es 
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kam b a I d anders. In der 15. Minute konnte Janes nur durch Ecke 
vor Gußner retten. Aber es war nur eine Verzögerung. Wunderbar 
kam der Eckball herein., der kleine Mucki Eiberger reckte sich im 
Panthersprung und köpfelte den Ball zwischen Abromeits Armen 
famos ins Netz. Hätte Abromeit vielleicht . . .? Vielleicht! 

1:0 für Club. 

Fortuna bekommt Nerven, was bei ihr sonst selten ist. Pfänder 
hat mit Uebelein getauscht, und jetzt läuft  d a s Spiel der 
Nürnberger.  Meining fabriziert serienweise Querschläger. Nur 
Janes' Ruhe und Abromeits sicherer Griff und Krügers Fleiß ver-
hüten Schlimmeres. Dann kommt eine große Zeit der Fortuna. 
Albrecht kurbelt unermüdlich an. Die beiden Außenläufer, taktisch 
großartig spieirnd, kaufen ihren ebenso hervorstechenden Kollegen 
Carolin—Luber die Initiative im Mittelfeld ab. Und schon ist der 
Aasgleich da! Wuchtig feuert Kugler den überlegt vom durchgespur-
teten Gühler kurz vorgeschobenen Ball ins Eck. Ein feiner Schuß! 
„Aber der Heiner Stuhlfauth wäre ihm doch zuvorgekommen" 
hört man einen Seufzer in der Nachbarschaft. 

In den Erinnerungen der alten Cluberer leben auch in den Spielen 
von heute im Geist immer noch die Alten . . . (Von denen die 
meisten zu treuen Stammgästen zahlen, der Riegels Carla heute 
sogar mit Spazierstock hinter dem Tor.) — - 1:1! 

* 

Jetz bricht im Clubstrafraum Panik aus. Köhl rettet im Heraus-
laufen eine ‚.totsichere". Fortuna drängt . . . da, ein krummer Ab-
schlag Meinings zu Kund (!)‚ eine Flanke, ein falsch signa lisiertes 
Bein Krügers und schon saust der Ball i n s e I g e n e T o r. In der 
aufregendsten Phase des Spiels verspielt Fortuna. Jetzt türmen sich 
hier und dort die Leiber vor den bedrohten Toren. Die Massen gehen 
erregt mit. Bei der Stimmung ist es niemand mehr kalt. 

Bei der Pause nimmt Willi Pesch, der Sportwart den armen 
Krüger lächelnd und tröstend in den Arm. Ob nicht mancher andere 
Vorwürfe losgelassen hätte . . .? 

* 

Noch ein netter Start der Fortuna nach dem Wechsel, aber dann 
beginnt eine unerbittliche Generaloffensive der Nürn-
berger. Mit bewundernswerter Sicherheit und Konzentra tidn ziehen 
die Nürnberger wie in alten Tagen die Kombinationen auf. Verzwei-
felt wehren sich die Fortunaabwehrspieler. Aber immer noch gehen 
ihre Halbstürmer viel zu selten zur Entlastung zurück. Albrecht (!) 
Ist es, de' h lfen geht. Nur schüchtern kommen die Gäste noch nach 
vorn, meist auf hilflos rutschenden Beinen. Der Club eröffnet zeit-
weise beinahe ein Trommelfeuer. Aber nichts trifft. Selbst über das 
leere Tor zischen die Schüsse. Oder Abromeit greift immer wieder 
eisern zu. Selbst Janes, der auffallend zurückhaltend spielt (ein Knie 
bandagiert!), muß jetzt ab und zu den Feind passieren lassen, nach-
dem bis dahin Kund nur im direkten Abspiel Zuflucht suchen konnte. 
Zwei unermüdliche Halbstürmer, Pfänder - Eiberger. tragen unent-
wegt den Angriff nach vorn. Längst ist das „geschenkte" Tor von 
vorhin vielfach nachträglich verdient. Und doch hat die Masse keine 
Ruhe, ehe nicht das „richtige' längst fällige Siegestor, das dritte, 
fällt. Aber da muß sie in höchster Spannung und wachsende Unge-
duld bi3 acht Minuten (!) vor dem Ende warten. Uebelein steht vor 
'dem leeren Kasten, schießt an die Latte und dann - - zehntausend 
jauchzen erlöst! - - ins Netz. E i n m a I war Janes nicht hinten 
gewesen . - . (Er hatte grade einen Freistoß geschossen.) 

* 

Verblüffend s o u v er a n erspielte der 1. FC. Nürnberg 
diesen Sieg. 

Was so!lte man mehr loben: die feine Zusammenarbeit durch alle 
Linien, oder die erstaunliche Ballgewandtheit auf diesem Boden? 
Oder die ausgezeichnete Kondition, an die solch Gelände hohe An-
forderungen stellt? Oder die imposante Feldbeherrschung durch d a s 
V i e r e c k Carolin -  Luber - Eiberger - Pfänder? 

Dieses Viereck wurde zur Grundlage des klaren Sieges. 

Seitenläufer und Halbstürmer müssen sich ergänzen. Darin liegt 
das Geheimnis des Erfolges modernen Stellungsspiels. Auch die 
stärksten Seitenläufer werden auf die Dauer überrannt, wenn die 
llalbstfirmer vorne zuviel „warten". Wie aber schufteten Eiberger 
und Pfänder. Elegant und unerhört fleißig trieben sie den Ball nach 
vorn . . . und das, obwohl die Außen ihre Arbeit so oft illusorisch 
machte;i und der seit langem pausierende Uebelein nicht recht ins 
Spiel kam. Denn es hatte schon seine Gründe, daß der Club trotz 
seiner Eeldüberlegenheit bis zum Schluß um den Sieg bangte und 
vielleicht n o c h m e h r gebangt hätte, wenn nicht Fortuna ein Tor 
zusteuerte. Der erste Treffer war eine Ecke . . . Bleibt nur e i n 
Tor aus konstruktiver Sturmarbeit. Diese Schattenseite des Erfolges 
- flehen dem Stil des Spiels besonders heftig kontrastierend - 

mußte nachdenklich stimmen im Zabo. 

Großartig durchkreuzte Carolin Kuglers Aufbanspiel im Keim und 
ebenso meisterhaft versorgte er die Vorderreihe mit Bällen. Der 
kleine Luber stampfte unwiderstehlich zwischen Abwehr und Sturm 
Umher, erkämpfte sich unter Sonderbeifall energisch die Bälle. Und 
hinten hielt eine eiserne Kette Wacht. Bilimann brauchte etwas 
Anlauf, zerstöite dann aber jede Umzingelungsversuche von links. 
Sold stand mit stoischer Ruhe in der Mitte und sein Kopfballspiel 

B JE RI C H 

war noch eine besondere Augenweide. Der langbeinige Ke.nnem 
ist schon ganz zuhause auf dem neuen Posten, und solch Lob w 
bei der Gegnerschaft des famosen Albrecht viel heißen. Daß j 
Nürnberger Sturm gegen alle Tradition die Flügel lahmten, WUt 

schon angedeutet. Köhl klärte vor der Pause einige sehr heik 
Situationen, die unter Umständen einen grundlegenden Umschwu11 
bringen konnten. Nach dem Wechsel froren ihm die Finger ein., 

* 

e n n Fortuna mal ihr Kombinationsinstrument spielen lie 
dann bekamen die Zuschauer sogleich einn Begriff, was das I 
einen Wirbel geben könnte, wenn nicht alle guten Vorãtze im 
Schnee stecken bleiben. In diesen großen Szenen sah man Ansätze 
der echten Fortuha - und das sachkunnige, keinesfalls beifallsgeizige 
Publikum erkannte es sofort an. Abromeits Prachtparaden, die 
seeienruliigen Abwehraktionen von Janes, schöne Auibaunianö.er 
der beiden Außenläufer und das fleißige, durchdachte Spiel des 
immer noch schnellen Albrecht machten schon Eindruck! Man ver-
steht sehr wohl, warum Fortuna solche Erfolge feierte 

Die wenigsten haben geahnt, daß Janes beinahe nicht gespielt 
hätte. Er traute seinem verletzten Knie nicht, was in seiner Vor-
sicht zutage trat, Kund „abzuwarten" statt ihn anzugehen. Es 
wäre aber sicher mehr passiert, wenn nicht der Paul manche 
lodernde C.fahr eiskalt gelöscht hätte. Meining brachte anfangs 
vie! Unruhe in die Düsseldorfer Abwehr, kam er.st später „in 
Schlag". Er hatte Glück, daß Gußner ausfiel. Krüger verst-ht 
seine Zerstörungsaufgabe recht geschickt, nur sollte er besonders 
in Strafraumnähe noch geschmeidiger dem Gegner folgen. In den 
Bewegungen wirkt er noch etwas hüftsteif, was besonders in dieser 
von Körner körperlich „topfit" gehaltenen Mannschaft auffällt. 

Glanzpunkt des Fortunaspiels: das Duett Zwolanowski. 
C z a i k a. Das sind zwei Seitenläufer, die ihr schwieriges Each 
verstehen! Innen im Mittelfeld die eigenen Fäden mit schönen Vor-
lagen .sp!nnen, die gegnerischen dauernd verwirren. Eine unheim-
liche Aufgabe, die nur dann - erst recht gegen solche Halbstürmeri 
wie Eiberger-Pfänder - ganz zu lösen ist, wenn man mit den 
Halbstürmern Schichtwechsel machen kann. Warum aber bestand 
Fortuna meist auf ihrer Fünfstürmerlinie, wo doch so oft der ganze/ 
Kontakt zwischen Abwehr- und Schlußreihen verloren ging? 'Kuglei 
und Iieibach warteten zu viel. Die Mannschaft empfand diesr1 
Mangel selbst, denn gegen Schluß gingen Albrecht und Pickard 
nach innen, um den Anschluß nach hinten zu suchen. In Qühler 
steckt Talent. Sold unterdrückte die Entfaltung freilich. Der Motot 
auf vollen Touren im Fortuna-Angriff: Ernst Albrecht mit grun-
gescheitem Zuspiel, energischem Nachsetzen.. Wo blieb jedoch die 
für eine so moderne, taktisch ausgekochte Mannschaft entscFeidend 
Aufbaumission, die „Szepan-Rolle" der beiden Verbinder? 

I 
Was uns an diesem rassigen Spiel am meisten gefiel? p er e 

stattlich hohe Durchschnitt der Technik hüben und drfberi . . 

das konstruktive Spiel und der Verzicht auf bloßes Zerstören, 
selbst als Fortuna z. B. ganz zurückgedrängt war . . .‚ die Zw'i-
kämpfe Czaika-Eiberger, Albrecht-Kennemann, Zwolanowski-?fänder, 
das Ringen um die Macht zwischen den beiden Seitepläufer-
paaren . . .‚ Jans etliche Direktabschläge und -köpfler auf den 
Zentimeter . . .‚ Solds Kopfbälle . . .‚ die •umsichtige Leiung VOn 

Schulz-Dresden. 

Die besseren Techniker haben den Kampf zwischen Wacker 
Wien und WKG. Neumeyer entschieden 

Wacker Wien: Martjnek - Virius, 
Schlauf - flöfI. PeJaze1. Brinek 
- Zischek. flönig, fleitermayer, 
Walzho!er. Sarsoin. 

WKG. Neumeyer: Desii,stadt - 

Her-Hein. Brückner - Riedel. 
Drescher. Endres - Schmidt, 
Thurn, Wiesner. PrelBi. Fischer. 

8000 Zuschauer am Wackerp!atz. 

Schiedsrichter: Dörbecker-Stuttgt. 

Torschützen: Zischek. Reiter-
mayer., Sarsoun. Reitermayer, 
Schmidt. Fischer. Fischer, HÖDII, 
Reitennayer. Reiterwayer. Fischer. 

• Wien hatte mit Neumeyer 
noch eine alte Rechnung auszu-
gleichen. Diese Nürnberger 
hatten ja den Wiener Sport-
Club und Austria aus dem 
Tschammerpokal verdrängt, und 
nun wollte Wacker Gleiches 
mit Gleichem vergelten. Nun, 
die Meidlinger haben ihre Auf-
gabe mit vollem Erfolg gelöst: 
Sie haben Neumeyer mit 7:4, 
Treffern geschlagen, also mit 
einer ganz ungewöhnlich hoheni 
Trefferzahl. die allerdings fl 

den Bodenverhältnissen eine 
teilweise Erklärung findet. Bei 
glatt gefrorenem Boden vergrö-
ßern sich meistens die Treffer-

zahlen, da die Spieler viele Fehler begehen, was sich aber beson-
ders bei den Abwehrkräften stärker auswirkt. 

Die vollendete körperliche Beherrschung 
verhalf aber nicht.nur den genannten Spielern, sondern fast allen 
Wiener Spielern ;n Einzelkämpfen zu einer Ueberlegenheit, die V011 
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'aaboritcn Icrau um) in her 9Jkfrafil her a1Ic hub 
c tvidcr hi l?aIncn hcr alten. trahi licit ridiciu '3cr 
eine, hie mail au fithrcuihcr tclIc in her TabcYc lieu, 

11n au er uiicreihc Inn uiih flucher maudjerici 
‚.'?cufinçie' ¶icf nad I.,i'rnc cc1dicufft 1a[cn. 3ciit'icLrnciic 
fiul)tt im au £ it ja I C n audi) in bieiem 3tthrc her 

t,ierfadTe bciii1cI 'Pcihtcr cIyatfc 04 oF,nc jchj uitIt 
bethift intl 16:0 q3miftcli, hic at'dllc ojn, buI hic 
„tnacn", t'ebinf hurd hic Tctfjdftuijje itt 
citen, auf eine Reifte trnn 2di11cti au bet àltën 
Wanitur bcridicn rniiffcn. 

n aterit rci1id I)ahcll fur gur seit Alewj 
iThct till ha[Üc ulciih ban 3ereiuicn, thie fE.f itcd b 
rdflIqtc .c5Dffnuncn auf hic ricu1lciiterfdJufk ititletigi 

rtbercie niadycn Millen, tt UthCtIr, 
her vcitifurt, 1860 Viiu,djn, bLtt (iLijbb 3a1tt 
RequiOntg urtb hic ürtfet C—ptejbcrejjt,jqjjjjq föftiteit 
oI)IIC lbetteta, itacti tuitcri1dyct tJeUtct j1erbh, juite1 
bereit, nad 3erLuuiuu1iTfcj, jctctiltct. U3. . (J:neil e 
In e tj er J1 Ut ii b er ç ant gththtlphleut baitht. I v1tb 
alfo itod hcte .inttfc uni hic PcUrfYtrotie iii 
i3atern gthcn nn'b niiferc iuftiailfrcunbc I rciiii fId 
heute Ictu,ii. auf hie untetfdichUcFjcit „3ict,cti" bid Ito, 
tutu £!aufe her iuicMtcn U pfficii lied)CLU bent s1tidjen 
bet un!tcfuteIe Iyctaufidcn tönnen. . . 

it hcn i115riqeit fübbcutjcnt Cs3aucii ift hie SaOlagc 
hcr5c11 ntct)r ohet lvcnigcr cinbcuLl. (.in utn titittbcfttz 
thrigineUc iIb 8eiAt hie gctThiat11çie thdUe bet 
(ttIic ti.ain im Nau ii b ti e ft. "Net Iäett bit 
DIfctthadcr Sticcr iltut 7:1 tuitfteui hie cibeflc alt 
ivahrcuh ranTfurt (6:2), eilllracOt tthiitt 
(5:3), 'Jtcitn1cit3 ranitrt (4:4). 2M. V ic?,baben (8:5) 
Union 1bebcrrab (2:0) uut 'CE lli1hic1hetuit (1:5) mt 
je ciutcilt 41unif Thtanb folgen. zil her 1titt,,è arat. 
ifa[ bo, Nlauoihiucit Itct her ThifcrIatiirn 
mit QfiU. raui fell tIaI punftq1eid an hcr jyie, her 
letjitiçc Waumeffler vorillatia arnt tieqt t'Ott 
lichen lxkcreillcu hider (tupue all Wetter tchIc tjeuaii 
im Miftc1f6b. 

it !B ii r ii c in tue r q fül)rcn in bet IaffcI 1 hie 
Ileihen tniiirtctIcicIci, ereiu1e f9$. tuifcnrt uii'b 
tuUaricr in bet laffeI 2 hk itttt 
uricr uorifrcuuibc oar hen Si tic t. zil, J1 a t b 

ii a h ‚ C11  bet 93irfcnTe[h mii 11:3 tuui1ieu th 
i1Tttinj oar hen 121N3. PtufiEuulrc, her aller uthi 1fJ2 LtnYten nactu 2cduft.,uutften çucrc cIuiet, chime, guntiger 
ftehi, in e flibba be n 111 her cii'!Irctct • ill-it 

12:0 utiuttcii 'c!1cr a»orit. iic (ritm4 nh bc 
(Jaiicc .c3 e Ii e it bat hCr3clt iii hem itt 7:1. ltiitttc 
tier füciit'itj Tflb. ()ral;auliciIII twr 'cthiait J3 nub 
¶hhrutffia •jyuibn iErcui Zabelleiiifibm, n'ahtcuib in her 
uuiirhlidjcn Nruptle ititeberitni per 3iu.rinljrineiltcr acil 08 
.'1affcl mit 7:1 9,uuiitcn in ubtnil ltcqt. 

Alwin GroL 
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.1m fotnineitben conntag beenben Me 
3ereine bet ba)erifchCfl Oaufiga nut luent: 
gen 9aueiiabiiieti bte ente Utunbe betgrieüe--

enne r5a10,15 In ‚3abo. 
er „[ulf' empfängt in gaßo Me Jann: 

faft bee 9Zationaltorwartee ball a1,0b-
etgentlid) fonnte 2alob nut feiten fern 
Rönnen unter 2eweie fleflen. Zsn ben met, 
fien garten batten Me ‚3u1'chauer riebt er: 
thartet. 21ber bae rann nicht baruber bin: 
thegtäulchen, baj alob auch heute noch bie 
gniifte tüe bet RegenbUtgCt ut unb bct 
ee fein 3erbienft in erfter inie lit, tuenn 
Me Epielfraft in 'ben lebten Zsabreit rneber 

ortldjnitte machte. rft in ben lebten 
ochcfl bat Itch 2abn thieber einbruOU 

emWoblent 1:1 gegen ürtb, 2:1 gegen 1860 
9Jünchefl nub 3:0 gegen ben cljthein: 
furt. flub 1efultate, bie aufhorchen 
flef3en. ute no liegt bent  bie 0:7: 
ticbenlage, bie er in, egenburg erlitt, bö 
im 9Jacn. gRatt thifi biefen ch3nbCit: 
fehler in bet ruhmreichen lubgefchtcbte 
ornigieren. 2n bet orm be  
er in ben 1e13ten gen eicte; müI3tc ba 
ntgli fein. fehlen thohi eolb unb 

öhl, aber bennoch mühte aljnbefiegt then: 
ben Minen. 

Igne 
3ttlmann irchbfet 

Sither Rennemann arolin 
u1net eißerger griebel ¶ßfiinber unb 

jürtb ohne ffieberer beim 3S-U. 
ie gürtb mu1 nach 

2tuqburg. Za 3o» inthilcljen abteilen 
inute unb auch gieberet fehlt, - er lnUt3 
tu et baenilchen aumannfch'aft in ran: 
furt antreten -‚ ifi bg „(eeblatt" thet 
fetner beften räfte beraubt. Gerabe gegen 
ben tt3äre man gerne mit tthrfitem 

efchut3 aujciahren. CZMe Iubente bet 
lebten brei epiele than mehr ale bcfcbcibcn. 
1:1 in gürtb, 0:4 in 2iugburg nub 2:3 in 
urtb ergibt einen ganen 3uuft für ba 

„lethlatt". Umfontehr thirb lich Me JThnn: 
flljaft btenial anttrencicn. ürtb Mann-- 
fct;ctft tritt tute folgt ant ben elan: 

Meng 
entW 13rön 

becIlt chthnS clnitger 
{Itbeie —bad  Gieber Sart L'ronbinu. 

I 

Das kann doch einen Rad! -nicht 
erschüttern . 

Nach seinem Pokalsieg über For-
tuna Düsseldorf Ist der Club jetzt 
bei bester Schlagkraft, was er 
dem Regensburger Radi (Jahn) am 

Sonntag beweisen will. 

h'M 4J/4 vcstdem A&8c4&4 
vier StIe in Nürnberg, Schweinfurt, Augsburg und München 

ierontjmu 3erle13ung bat ficli erfreu: 
lic1eruei1e al t)armthfer eri.ñefen, al fie 
ttnä)ft au1ab. 

9eumetjev mit 3oftci in cdtt,cinfurt 
ie B. geuinmer bat nunmehr tJie: 

bet offeie 3ur Q3erfügung. Czamit ift bet 
Lngriff tveifello ‚erftärft. ugenblitUf3 
führt Jteume»er - nach 58erlufthunften ge: 
redjnet - bie Zatiette bet ba»erifchen 3att 
liga an. 4,iet in ttvcinfutt wirb 
entfeiben, t-er bie giibrung ab nächiten 
sonntag übernimmt. Aucb ein Unentfcf)ie: 
ben würbe eumeer theiterhin in gÜbrung 
feben unb auf tirunb bee befferen 1ort.'er: 
jltniffe thütbe 9eumeer bot „tlith" ran:' 

gieren, joraitgefet3t natürlich, bal3 bet 
„lub" gegen 3abn gethiitnt. 

ennttebt 
entlein Ililebel 

rÜcnet lZburn Bifijert 
cl5mibt ‚golleie Biener 3reif½t iIcher. 

et 9Jeifter bat bie 0:3:iebenlage in 
fRegenburg thiebet gutumachen. Zb ihm 
bae gelingt, bleibt abuthartefl. 

Bntjcvn aflündjcn trnrm eniten sieg. 

er uf3batIfortherein ?ürnberg Wirb 
tiermutlich nicht tiermeiben ijnnen, baf Me 
Rüttchener Rotbojen am (sonntag ihren 
erften ieg in ber bieänigcn iciit 
feiern. Golbbrunner nub feine Mannen 
haben abet auch bie 2erbefferung ibre a: 
beü(enplaüee bningeub nottuenbig. .3tueifel: 
io ift Me JlannIchaft leine•fafte lo Ichiecht,, 
al man nach bem enlieniBlid auf bie a: 
beUe haben mug. M obt fnnte auj bet 
ürnberger euling ben eriten sieg unb 

Me 3unfte bningenb brauchen, allein thin 
rönnen, feibit tvenn Me 9Ranniffiaft mit 
allem inIa nub bergabe three ganen 
gönnene I t.,ieit, nicht baran glauben, bab 
bae gegen Batjern in München mögli fein 
tutth. 

et itbaflflortherein fielt mit forget,--
ben $euten:' 

Btrner 
o»en urtiarbt 

S3ecbnen ¶3ÖIcht 2eit1ner 
ofbauer bornauer mnict8Oietti0ffltaflfl 
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1. F.C.N. Spielordriung Samstag ‚13 :/ 4,.J.ai. 0. 

Sonntag 

1.F.C.N. - Gegner Tag. Platz Zeit Zim-
mer 

Ergeb-
nis 

Fußball   1.Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. 
U 

U 

It 

It 

‚I 

‚I 

Lt 

flockey: I .Manrschaft 

2. 

I.Jgd. 

I .B'rauenelf 

U 

‚I 

Handballz - 1.Mannschaft 

2. 

3. 
1.Jgd. 

I .Frauenelf 

- Jahn Rb. 14. A 

- . . S • S • S • • S 

..Rherbc1 ;.4.. • 4 

. S • I I 

S I I 

S S • • S . I I • S 0 

- . S 

- F;S•.V•.t'bg. 

- Spat. •Ng 

- Fapk5en 

.. Sparta •Ng 

- Wacker •1.• 

• Wacker •I I•. 

14.30 0 I 

. . S • 0 0 

0 • 

1:0Ch 0 

• I I 

5 0 0 5 I 0 0 

• S • I S I 0 

• . 5 0 • I S 

0 I •l. a S • 

• I I 

• S • 

S.t,d 4 

• Q • 
•td 4 

or,t, •9.00 

q • 
C 10.30 

0 . . S 

0 

S •• S • • F • •I• . . 0 

I I C 

. . . I 

I I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Ane  

Bi 11nn li chhöer 
S...... S•• 

Kenneinann Carolin Luber 

Gussner Eiberger Friedel Pfänder Kund 
•...•...I• SIIIIISSIS 

Der Spieler Sold war N1r die Gaurnannschaft abgestellt 

• 



Schatz mach Kasse . . 

- 

CLUB 

Vom Regensburger Radi kas-
sierte der Club, wenn auch nicht 
ohne Anstrengung, zwei wertvolle 
Punkte. 

u114adl gut agqe(auteit 
1. FC. Nürnberg geht mit 1:0 gegen Jahn Regensburg auf den 

zweiten Tabellenplatz, 

Zae leifterfda1thfpiet im 3a5o lit lowobt für 
Sen glu,6 wie für hie 0een5uraer noch gut ab. 
gelaufen. efür Ste Reaenburer bealS, weil fie 
barn GiAeltserlauf nach 5e5eutenb höher bullen ver-
lieren fiinnen, unS für ben 3tuS, weil er trot3 bet 
i'etbiberIeaeniieit nub Ur vielen oraeIeaenheiten 
Sei etwa h1üd 5er lReaanbnrger nach in ben ie 
ten 5 Minuten nicht nur einen, fonbern togar amei 
untte hätte euSüfen fönnen. 

ief eß nhiaere 1:0 war für Sie 5000 3 U 
I cii a a e r eine f)ehte (nttänidluna, benn nach barn 
vorfonntjiien Spiel gegen iortuna batte man 
nicht nur einen Uaren Sieg erwartet, fonbern aud 
eine Schere hSefamtleiftuna. UnS Sac! waren aera!be 
biie hihu'SianWiner froh, baü ce wenigften nodi 3u 
bleiern 1:0 aereicbt hat. 

3fdnber war e, 

5er butch einen fernien Scbut, gegen ben fetbft 5er 
5ationiattorwart ZOWA ma,c4t(oe war, 51e (5runb 
mae aunt Sieg fcl,affte: 1 g n e, ber für Röfil beim 
(ilivS Im ¶or fta'nb, eicf)nele •aber mitverantwortlich 
an hem ciea, ba er einige fehr üetäbvficbe 8äU'e, 
Sie man tdon Im 91.et &avveln lab, in ljervorvaan 
5er BetIe meuterte.. Toben biehen Selben fins noch 
tltrnann, 3nber nub e iSeraer fowie 
‚ en ne m a nit 8U nennen. Xucb (n1ohin tat In 

ieber Veife feine Gcbulbigteit, genau fo wie itch 
.Q'unib mit voller 'raft für ben 'Sieg einfette. 

ch,wächer waren be'aen ertebel runS qircbböfer 
nub einen aan fchyrnaxen 'batte m3ufner, bet 
beTh now voria'ert Sonntag. 

rn 2aaer bet TheenSuraer war man nor bern 
vlei recbt &uverflctftdj, benn man rechnete Sei bem 
ehien von Gelb nub £Öbt awf alle iäUe mit 

etnean Steg. 2enn bide rooffnune innerhalb 90 
I?tnuten butch hie 9Zilrtüberlaer 9J1annicf,aft 

nichte gemaibt wurbe, to tat bieß ben tReaen5brtr 
gern Fit Ihrer Gttn=un,g nur wettig gübbrucb. Ste 
waren auth nach bout spiel nocb Igenau to girt auf' 

aeieat wie vorher. 1reIl{cb uta'cbte 1td bez eine 
aber anbere Zvieler, bet eA In bez Faivb hatte, bent 

ptel eine anbete 23enbuna au «eben, eLbfttor. 
würfe, ale aber nlbt mbr au ith35evn war, etn 
man ant Zage@,orbnung Über. 

Ie bebte eiii13e in bet. 91eenbnrger Jlonn' 
hbaft hR immer nogß arob. 

2ludj feine 3orhevteute unS hie 3äufezreube trifft 
feine Z--9)u1,b an bez llHebertaae-.. Miefe Scbulp fällt 
einaia umS allein auf hen Sturm &uvlld, bez e 
then nicfyt veritanib, bent einen etubtor mtnbeften 
awet lirffer ontoea'ena1tfe13en.*ter 'btng üian ben 
jebter, bae spiel e I n f e itt 0 au geftetIten, wo 
burcb bet hlnfe h1tiIoei tfer—er«nrann, bez bez 
belle Zeit tut Stiiimernuintett war, übeltatet nub 
bet rechte lMüael farf verttac5läfiit wurbe. Za bez 
cturmfffljrer Veber auerbem von Seitnanrattn 
.wuuberb'ar in Stbacb gebatten wurbe, farn eA nicht 
an Sen qrobartien Sitirmerleiftungen, van Seiten 
uran bchon matttbei gebört aniS audi lelbft aefebeit 
bait. 

zai  viel \Wait aber trot alleS ein iiu$cMt fpa'n. 
nenb. Zer (filub war but jie4bfpie1 flieht ftherleen, 
hatte tuber mit beinen Unternefj'ntixnen nut menlo 

tücL (f3uner, bbei'er, rlebet nutS unb 'cßofieut 
baineben aber fiivften an Sie 2at1e. Un'S waA nFdit 
b'anaben gbn, wurbe van 2etob oebatten über von 
her .inter nnfcbaft afboewert. 

flur ein 53ohhtreffer '$fänberß tanS in bez 40. 
Minute hen Veg Ing 2feb. Seinen ('ö hi e p ii n ft 
erreichte bae Spiel tu bez 2. .,' a lb ei I, ale bet 
Uu6 eine cfttväcbeneriahe au ü'bermhthen baue 

unS Me 0eenburaer In Meier Bett mäti auf' 
brehten nub Sen (f1ub gewaltig bebrinteit. Miefe 
Minuten waren für Sie 2flrniberüer -etne oewa'ht'iae 
IQerirenpro'be, To biab 3u'icbaiuer wie Spieler froh 
waren, .a'l ciiiabricbter egenSInQ IuiO&bUr Sen 

1 1upftff ertLnen Iteh. - - 
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:0 Stweij des Cfugis 
i....L hie if den Halbzeitstand 
Jallil -- den 

uUeeiiere Ite, ble ¶eIft best tberüietrie)t ein rac!)tIub von fnbet wirb von aob fein e uni en ie fic!)u u lieTlen. it  crmint 
nI hie erven fl1t nnb gewb!)n1icf aIten. 1e befte eieenbeIt bietet fi aber Runb In babel cfc uni u orcn fornuten bie iu'Sportler inmaelicb 

9 Pt(nute. bet mit einer tetIuotiae an 1ItmanT% beret aber nicht, weil Zcitob ficht wtebcr einmal 
-- ‚ 

bit 
manthen 3ufthauer von ben porfpUiefl feruhäht, tat 
auch bem spiel Im 3ab0 infolern ibbruc!), al ntc!)t 
bit ermatteten 10000 Sui(hanet famcn, fonbern nur bie 

aIfte. Tao Spiel l)attc für Me P1aClerufla in bet %a 
befit bie  ebeutuiig, ba bet 3crlieret bamit tech' 
nen mubte, leic!) um imct aber brei tIäe ittfidiU 

fallen. ac!)bem hie Reenbitt0et am 1etCrt Onttt 
bit chrveinfuttCt flat 8:0 befteten unS bet (stub bic' 
mat oTne Ruht uns o1b In ben Ranipf ging, 

!)attefl Me 

3iifte auc!) im 3ab0 !)ancen auf 
em groben eIftetIchaftMamPf uorau ging ein nicht 

iieflifltr fpannenber. Iflei1terfthaft!amPf her I jib 
referuen gegen b'en 91tbenbath, bet 
bem CO um bit lei1terfchaIt in bet 3eirtftafft ging* 
Tie luberer fic!)erten fich burc!) brei store von UD1, 

erUeIn unb trauber, betten bie t1ötltenbachet butch 
IeIfteIner n'lir ein or entgeenItefl fonnteit, fc!)on 

einen lo groben 3orfptUng, bet um Sieg reic!)te, ba 
bit öt!)cnbathtt in bet imelten .tiIfte tro ftarfeit 
rängen nut noc!) ein iveite or butcb Ieijtelner 

entgegenfetfl fonnttn. 
3ei bem p let um bit aumetftetfthaft gab CO gleich 

von Infang an übetau ftiannenbe oniente unb einen 
iemietaflltflttioflen Rampf, bet bit 5000 3u1c!)auer mitrib. 

I e I u b m a n n f c!) a f t 1gne; ifimanfl, Rircb. 
!)bfer; Wer, Rennentann, aroIIn; ubnCr, ibetget, 

rlebeI, fänbtt, Runb war in ben erften fünf Minuten 

noc!) nicht recht warm, in hab 
bit f egen gbutfler afob; aumI, JeIffet; 

acfl, raun, Utntann; £fe1, e!)jat, !Beb er, e(tet, 
ergmafln, bie gleich mit oflbamPf Iogtegten, rec!)t 

gef!)rliche orfthbe untetnabnten. ler leinte fich aber 
bit iubInteti1tattnfthaft I!)rer Eufgabe gemachTen, fo 
bab bet erfie Infturflt bet (Säfte erfotgIo verlief. It 
niic!)fte ierteI ftunbe ftanb bann aber me!)r 

Im Stichen bet (1icbmneinithaft, 

Me van, nun an nicht nur me!)r vorn spiet bette, fan. 
bets euch fe!)t fthune %orgeIegeibeiten. tn otfto 
von netter hatte be I it ab e ein or gebracbt,' be 

afob auf bet orI1nIe ben afl fafl en lieb. et einem 
ebrange vor hem 3iiftetor fommt bann rIbet fret 

iu ub, both wirb bietet aft ur de geienft uhb 

unS !DeIlter vcirbeie[t, bann aber vor a!Ob ?tnfl 
fommt; anftatt ben satt über ben langen 1egciibbiir0tt 
u beben, fc!)lebt er ba 2eber ur Mitte, wo felbfttler' 
ftänbtith nlcntanb ba war, um bit bance u verwerten* 
Mit flcgenbutger waren mit ben Gegenangriffen 

nic!)t mulbig. .ler mar COor aflem bet tinte [iLgel 
unb bet T.9ötbenbacber !h3 e 6 e r, bit Igne Im a1ub 
tor fc!)met u fc!)affen machten unb l!)n mangen, fein 
Rönnen unter emei u fteften. einmal !)at er 5Iücf, 

aI ein schub von ergmann abgefallcbt wirb unS fnaP 

ü6er3 or ge!)t. 
et club Ifi auch meiterbis .Ini elbfpiel überlegen 

unS )atob befommt melt me!)r DItbelt mit fein tege$' 
über. einen chtxb von uftner tann er.flttt ravour 

ur cte lenten, abet 
ein ¶rathtftbub %flinbet$ fahrt ans'  

V1u 20 eter ntfetntXng fauft ba gebet Ing obere 
finte d unb h,afob ftrecft fit!) vergebene, er fans ba 

2eber nicht me!)r erreichen. 
tbraue tflebellchtvaben übetiieben Sen VIaL to ba 

hie 3ulc!)auefltiaffen auf bem 2. Ia gefpenfter!)aft er 
fc!)einen. Vinf bem ta* gebt her Rampf jeboch unent' 
wegt weiter unb bet Iflub verftar!t feine 7lngriffe. 

£bne sanTe werben hie Seiten getcthTeIt. 
Ct 9lnftOb bet RqenbbUr0e! wirb von BiUmaltfl 

abgeftopvt unb fcbon lIegt bez tub wieSet vor 

bein t,5iUttt0r, wo aber ubner verichtiebt* "Di 
jjegenbbitraer fen ahleb baran uni hen tt30r' 
¶prung beb cc;lubb auftuboits. Sie begeben babel 
ben !)her, ibren rechten lüget wenig u bebienelt 
ub verlegen ibr spiet bauPtfacbhtch nach, hlnf&. 

2ihtmaitfl with aber von 2uberun5 iUmaitn berm 
art gut gebedt, b-as er fich, nicht but5,1eefl fann 
unb ennemanit folgt' Veber wie fein eh)attett, 
in b-as auch hitler enf li-emhich, fatigeftefht with. 
Zjm egenfa u bes Rgenbbttr-Qtr1t, ¶een hie 
9ürnberQtr bauutfathhith uner ein, bet biemat 
aber fein Iücf bat unS manch Gute orgeltgelt. 

beit "vermaff cit. 
er (ftubftixrW, tn bein Tanber vl-eber eine 

überraeflbe Motte fiIte, brüeft gewaltig auf 



7 9r$ NO FnL43te 
iahnRegensburg bLU1te in Zabo mit der 0:1-Niederlage wertvolle Punkte &n 

¶em afffiel ber a bmann1tat in 2iabo ab man in 9ürn$erg mit grotem 
ntercfle entgegen. Tag) bem siege egen 
e Selteinfürter ervartete man 1eFbt»er 
I nbiicb bUn ben ogenburgern au geen 
ben „tub" ein groe iel unb bieUeit 
gar eine Uberra'rjung. Ziee -War aucb 

fthon 'heath möotictj, uett bie eineeilnifffien 
o1n'e Abjf unb C-olb antreten muten, 'uiib: 
renb bie Mäfte in ftarfftcr Oeiebung famen. 

zae 4iict geftattete ficlj ja einem tart: 
nathgen eunftetanipf, bier bie jum tu: 
«Wii annen4b thar. Tie Su1cfauer atmeten 
au, a1 iebrijter R e g e n tb i : 
burg bem (an3en .alt gebot, 'benn nod in 
ben lebten Gefun,ben fonnte Lgne.im Ürfl: 
berger Zor nur burfj eine lerrlie earabe 
ben WuNfeiefreffer berbinbern. 
•Izie cLithmann1caft mit: 

il1mann irtifer 
tuber ennemann aroiin 

uner eiberGer j5riebei 3fänber Rutvb 
enttiu1cte nath bem groen iet gegen 
ortuna ihre, 1nilän'ger et»a. ( fehlte bie 

groüe £inie Ab bie ge1toffene eiftung 5om 
oronntg. Zie Urfadje t'uar einmal ba 
ehlen bon Solb un'b bann big Zatfacbe, ba 

(uner biemai einen ftfjvaren Zag jatte 
nub mand)e lidjere Zorgelegenbeit bebarb. 
rohem ivar aber 'bet Sieg berbient irnb 
atte 'logar nocb 4öber aufalLen 'fiinnen, ttenn 
bet lubfturm bie fid bietettben Zorgefegens 
heiten belier beri,ertet batte. 

‚ie Regenburgerelf: 
aob 

iuml fleifter 
!ath 58raun 211fmann 

1el 93ebfal Weber Melfer 58ergm,ann 
at ba, luae man bon i13r ervartete, botlauf 

get)atten. 
er c4,iether!auf bradjte bie 5000 Q: 

fdjauer fd)bn in ben erj'ten Minuten in tl: 
lung. ie beiben Rannj'djaten Ivaren be: 
itrebt, 1c1jon bon Infang an 'emo ine Spiel 
u bringen. Zabei tharen bejonihere bie @äfte 
mit ibren flotten ngriffen überau .efiihr: 
fldj, vätjrenb bet LLIb erft fünf Minuten 
braudte, um auf touren eit rommen. Igne 
im f(uibtor ni'ute bereite in bet veiten ixnb 
britten Minute efä1rhictje 23äffe talten, bie 
nur u fcfvach gefdjoffen tvaren, um Um 

rfotg eu führen. 
Latt ven-bete fictj ibann, ale big gtub. 

!ombination anfing, ivie am cljnürdjert au 
taufen. 13iäfi,ber, bet fleine fianimige Ütfl: 
berger 2irtferteibiger trar e, iber iii6t stur 
einen lügetmann tmmerujeb'er fdjiin frei: 
iielte unS ille @5efetbi fd)idte, lonhern and) 
je Regenburger .intermannfdjaft am met: 

lien be1c15iiftig1e. ie et:bü ereenfeit, Sie 
ber 1ub burd) biCiee berftinbnibofle Zpiel 
erie!te, bermod)teft bie efaüberren jebodj nid)t 
tt Z oren 3,v 11üen, ba &tiüiier reine bet 
-afjlreidjen .leLegenei ten bertverteit founte. 

erging aber nid)t nur allein Ibnüner fo, 
fon:bern audj griebei un'S Stunb bermod)ten 
afob nid)t A.11 fcl5tagen. 

ie uLeenb1tr$er thareit mit egen: 
angriffrn mdjt müjtg unb trot ftiirfter Q3e: 
toadjung eelting ce Mebe'r nub etfal fotuie 
3etfer trneberboht, Sie ftarfe hithbethntg 32,1 

burdibredjen unS mand) ldjiineu (djuf a11u; 
bringen. tgne im ?ürnberger Zor 3ente tid) 
aber ebeilfaffe bon her befien Seite. J)?it be: 
fonberer energie feste fictj bet :ötben: 
badjer Geber ein, hod) aud) er Idjeiferte an 
bet ftarfen f8civaffiulig bud) Rennemann. 

40 JWi lluten 'thatjrte biefer Aai4if um hie 
ührung unS um ben Sieg, bie e 

• ii it b e r 'burdj einen Priu1jtfdju 
getan:, latob erittnafe it IdjIagen. ie laUte 
afterbinge and) ugleid) -bae fete Zor fein, 
ba eit 34veiter Verfer, Sen Rennemann in 

bet iweiten .ath3eit er3ie11e, nidjt getveret 
thurbe, Weil 3itf3ner a6feite ftanb. 

ie alveite balb3cit flaub spar anfange 
iiieb'er im ‚3eidjen bet UeberLepenhcit her 
1ürnberer, hod) bann tam eine (djvLid)e: 
eriobe 9ce „lub". [fee ballt um ben 

sieg, benn nun tam a »or, ba bie Regen: 
burger Sie tabmannfdaft bothfUinbig in it re 
eigene bÜffte urMbrangten un'S babel vie: 
berljolt hie beste ®elegenfjejt aum gluegteieb 
batten. 

3ie bet „(lub", berfkanb ee aber and) 
ii id)t, Sie »eiegen'eiteit auunücn 

nub fo muüteit fie gefd)tagen hie eeimfabri 
antreten, obto'hl nod) in hen lebten Minuten 
3theima1 bet tugleid) thiufte, einmal aber 

it1niann unS Satin 2ügu,c Retter in biter 
Tot varen nub 'bamit bem „tub" hen teg 
lidjerten, 'Sen er aud) berbient nat. 

90 

riet burdfweg ted)nifd) eine lalfe belier 
tharen, fiel bei ben flürnergern bet unent: - 
thegte eifer unS Ramflfeeluitte auf, bet 
itjnen biefen 3unft einbrachte. 



Jetzt fühW 
der Gaumeister 1939 

bet unannirfiaft 2einbcrner iir adit 
,Zagen in fleenbua berinnt blieb, hat rie 
gegen hie e Sk G. 91  e u in C b C t reidilidi nndi: 
nchott. But 7:1 liel bet diueinlurtcr C—it« 
Ienlutioncll Ijud, uu! 910 c 23 er 
I u it bu n ft e n beticrtct, lithrt ictit bet 3' 

ditheiniurt hie Zabeffe an. 9111th bet. 3Iub— 
hat nut jünf 1,13erluftliunften hie ite er 
llmmcn, tnuf aber mit einem Sbiel theni 
ger nub bein 1d,Iccfrtcrcn Z oricrhältni 
nnchit noch hinter hem Wkitcr cinueltult iier 
bcn.. 33 r a it b e r cntldiieb bae icbiiere iiel 
flCItCU Zitibu 91caenb urn Auaunften bc (.luli. 

in elllMnnttiaer djui ban thin aue !0 in 
(ntterniina inufte - auch für rialob unhalt: 
bar - ;n 91c11 nljn ut butch bide 9llehcr: 
Inne nut ben iediitcn lai urüncfnUcn. Zie 
brute Ztelle bet baberifdien 6Nauliaatabcffc 
nimmt bet 23e. 2jug eburn ein, bet audi 
im MüdWel nenen hie bielbereininunfl I 
urtb fienreidi blieb. Zem :2 in lepiefirtb, 

folate ;ebt ba 1:0 in 2lunbura! ie llf 
c;Mnmb ut nicht nur biejenune, hie und, 
Mnbunften in 5natiern führt, lie irelit mit 
86:13Toren auch bae hefte art,cr' 
h n It it i e innerhalb ban eabern auf. Mic 

U.gleutneber, hic noch bar acht Zonen 
nach 9Jlinuiunffcn neredjnet führte. lit iett 
auf hem bierten 13lat bet Tabelle nnne!annt. 
cZZ je 1:7:1icberIane in ditjeinfuirt faul in 
bidet .ithe tiiiltia übcrrafdienb. cut cbrnn 
nub Z3rütfticr fehlen, hat hie 9kumetiereli un 
erthartet biel ban alter d,Iagfvnit nub 9i: 
berftanblithinfcit einebüTit. 

Uud I S 6 0 9A ü ii di e ii hat, ebcn!o ttiic 
1euimchcr, jedle 3erlufthunfte, aber ein (biel 
tncnier. icunnl ivaren hie „13öben" lbicl 
frei, aim iiüdjiten Zonntann emtiIanncn lie ben 
r—N lub! Bcnia alüc!Iith fünthite biber hie 

iie!berC1fliflhIflfl Türth. 9ludl in 
lu,nburn hatte hie 93uann1diaft Wider nicht 
barn iiel, berior aber 0:1! &hn BerIult: 
‚unftc in neun bieIen ift etwa biel für 
eine 931ann1thn!t born 9tufe her bicibCtCinI' 
nunn. 2zcr Sturm hat bae !enn in 11th, auch 
letU noch ba (cbi?flein herninure1TiC,n. n 
einem 2Itemuae mit bet (1iielberelniflUflfl 
tnu1 ?3 a h c r it 931 ü n di e n genannt 1iCt: 
ben. 9lidj± einmal hen 9leulina tlue 9lürn: 
beta, bet lich im übrineu tuieber lebt tntifer 
ldilun, bunten hie Rothn!en auf eigenem 
¶IMnhc belienen, aue einem 2:0 fur lie batten 
.cnfmann nub oruflnCt bow ufbaUlbort: 
ticrein halb ein 2:2 aemadit! 58abern 9J1UIt: 

dien heat mit 14 3erhu*1ttiunTtn an borlebter 
tcUe unb ifi alfa abftieanefibrbet. hltein, 

man barl hoffen, bali 11th auth bt 58abern 
halb ein 23aubei guin bellen tioTtiebt. tzer 
23 f m. di tu c I it f tu r t ill naturhith flol 
barauf. bar SLatjeru 93uünthen Au vaniuereut. 
hie 9jlannicbnft ioirb Ticli auch litherllcb in bet 
bnhcrifcbcn (auhioa halten. zafi ,ber 9lnrn 
berner ufubnlllbUrfbCrein nach bellen 
rüften nub helfern gönnen biinthft. hat er , 

auch in 9ilünchen betnielen. mitwItinnidiaft , 
hielt fidi abermale lebt tntif er unb ba 2:2 in 
W?ünthen lit ablolnt (43 ein erinin für ben, 
uhbofffhortbCrCin u tucrten. 

ie Tabelle -. 
. ?cb1neinfurt 9 6 1' 2 25:7 5:13 

1. . 91ürnber 8 5 1 2 17:7 5:11 
luahurU ii 7 2 2 86:13 6:18 
9lcumetict 9 6 0 3 20:18 6:12 

1860 931ünthcn 8 4 2 2 24:13 6:10 
'(ahn 9enenburfl 8 4« 1 3 15:12 7:9 
tina. ürth 9 8 2 4 14:12 10:8 
I91. di%neinfurt 9 2 1 6 9:29 1:5 

3atiern 931üudien 9 0 4 5 10:19 14:4 
ufibaUthorthet. 10 0 2 8 8:4818:2 



1. FCN. gegen Jahn Regensburg 1:0 
Gegen diese Bombe von Pfänder waren 
auch Jakobs Arme zu kurz. Erstes Tor 
für den Club. (Grimm) 

Seite 20 
Die Gauzeltung des Kicker 

Jahns Kampfstan ärke unterlag der Club-Form 
Wie man erwarten mußte, 
lieferte die Elf des Regens-
burger Jahn dem Club 

116 einen gleichwertigen, aus-
geglichenen KampJ. Die 

jJ $.Cf 5000 Zuschauer, die den 
» Platz des Clubs umsäum-

ten, konnten sich hochst-
7 persönlich davon überzeu-
gen, daß die letzten Erfolge der Jakobeif 
durchaus kein Zufall waren, sondern daß 
Jahn Regensburg genau so -wie im vergan-
genen Jahre immer noch zu den ersten An-
wärtern auf den Meistertitel zählt. Es kam 
zu einem spannenden Kampf mit vielen Tor-
gelegenheiten auf beiden Seiten, aber es gab 
nur ein einziges Tor, das Pfänder kurz vor 
Seitenwechsel für den Club erzielte. Aus 
20 Meter Entfernung ging Pfänders Schuß 
hoch in die äußerste Ecke des Tores, selbst 
für Hans Jakob unhaltbar. 

Im weiteren Verlauf des Kampfes gab es 
eine Menge packende Szenen, der Club 
wurde auch überlegen, aber Jakob im Re-
gensburger Tor hielt selbst die bestgemein-
testen Schüsse. Als Jahn Regensburg durch 
Welker eine reelle Chance zum Ausgleich 
hatte, köpfte Bilimann den Ball im letzten 
Augenblick weg. Bald hatte sich die Jahn-
elf wieder sehr aktiv gezeigt, aber mit letz-
ter Kraft vermochte die Clubhintermannschaft 
den schnellen, gefährlichen Regensburger 
Sturm auszuschalten. Ein zweites TDr für 
den Club wurde wegen Abseits von - Gußner 
nicht anerkannt. Noch in den Schlußminuten 
hing der knappe Clubsieg an einem Faden, 
aber Agne im Clubtor machte einen Schuß von 
Pesahi durch eine meisterhafte Parade un-
schädlich. 

Schließlich durfte der Club froh sein, die 
zwei Punkte glücklich unter Dach und Fach 
gebracht zu haben. Jahn's ausgeglichene Elf 
hat ihm den Sieg sicher nicht leicht gemacht. 

völlig unerwartet. Zunächst einmal kamen 
die Fürther zu spät aber dafür konnten nicht 
sie, sondern die 1eichsbahn. Dann„pleite 
man auf schwerem, unebenem Schneeboden, 
der sichtlich die Kräfte raubte, an und genau 
schon in der ersten Minute schoß Scliüßler 
das Tor des Tages. Niemand glaubte, daß es 
der einzige Treffer bleiben sollte, selbst die 
gute Fürther Verteidigung nicht, die in die-
ser einzigen Minute auf dem schweren Boden 
mach nicht genügend Standfestigkeit hatte. 
Aber gegenüber war die BCA.-Hintermanfl-
schaft so sehr in Form, daß Fürth zu keinem 
Gegentreffer kam. BCA. war indessen um 

das einzige Tor recht froh, weil der Sturm 
so schußschwaCh war wie an den vergange-
nen Sonntagen. Schon gegen 1860 und 
Bayern war dieser Rückgang der Oberhauser 
aufgefallen, er war auch diesmal nicht be-
hoben. Dafür standen Niggl, Dziarstek, Neid-
kamp und Genossen wie eine Mauer. Der 
Fürther Sturm ohne Fiederer war gegen diese 
Routiniers nicht durchschlagskräftig genug, 
der wusselige -Hack konnte es allein nicht 
schaffen. 

Der Spielverlauf war sehr abwechslungs-
reich, die Balikontrolle äußerst erschwert, 
Fürth die überlegene Mannschaft, was sich 
in 12:3 Ecken ausdrückte. Die ganz gelingen 
Torgelegenheiten der Fürther vereitelte 
sciließlich Salcher. Auch Wenz war so gut 
in' Form, daß er zwei „Totsichere" glatt 
meisterte. Gegen Schluß zu drückten die 
Augsburger sehr heftig, um den Sieg sicher-
zustellen. Es gelang aber kein weiteres Tor 
mehr, so daß das 1:0 genügte. Schiedsrichter 

Gschweid*l lieferte 
Aber Wacker gewann, obwot 



In der Club-Mannschaft feierte - 

der Handballtorwart des FK. Pir-
masen  Ape.  einen glanzvollen 
Einzug mit begeisternden Leistun-
gen im Kampfe gegen Jahn Re-
gensburg. 



Gespräch >in der Straßenbahn: 
„Wer hat das entscheidende Tor' 
im Spiel Club -  Jahn Regensburg 
geschossen?" „Selbstverständlich 
der Pipo" kam es prompt zurück. 
Wer „Pipo" ist? Na:  Pfänder, 
augenblicklich der popu1ärse Spie-
1er in der alten Hochburg. 
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2:1 gegen den Gau Südwest im Reichsbundpoka! - Ein groijes Spiel, eine gro1e, einsatzbereite 
bayerische Mannschaft 

nbcffen itnß bet !flntfdnetlaug wieber nacb 
nürnberg aurtic!lübrt unb in bem TIuaenbIkf, bit 
biefer 8cricbt niebergerieben wirb, 1mb bie )e. 
bitnfen nocb left verbunben mit bem fdiinen 
fcwuugvdUen 13ofalfpiel ant f80rnbeimer Oang, 

tb bat wenige bet vielen „ivaeweibten nub 
„acbverftinbigen, bie man vorn SainOtaa auf 
onutait tu fmnffurt traf, gegeben, bie für einen 
atjerifen te aucb nur ein fenttig gan. elfen-

left war man alientlialben bauen überteugt, bat bie 
little Silbmeftelt ben sieg erringen m u b . erft 
reclyt von bent Zugenblid an, bit beanztt wurbe, bat 
£uvf er ab ja gte nub baber fehlen wirb. Wobl 
mute Silbweft im lebten 2tuaenblid auch auf ben 
1ormaten Q dert veratcbten, allein bit in 
1ombre ein gut veranlagter, v1e1ver1vrebenber 
Stürmer tut Oerfüaung. ftanb nub ggtrfcbtna von 
htntracht in bie Wlitte genommen werben bunte, 
teritreuten fich bie 8ebenfen halb wieber. 8ubent 
batte ja flau auern bibber Itetß wenig 3ti1d in 
leinen Spielen gegen übweft nub obenbrein wa-
ren nur Kanten wie 2ebner, Solb, 1ieberer, viel. 
Leicht auch noch 18erttarb Im (3)au Silbwelt gebliha 
renb befannt. Wlcbt0 ftanb alto eher im 18ereicb 
bet tifliiatidfelt ale ein neuer Steg gegen 8aernb 
3auauwabI. 21ber eß barn wieber einmal gana 
anberb. 

Ie baieriTibe tt fviefte fiberrnfnb out 
nub holte ftcf in bet üöble bet3 2öwen, to barf 
man wohl lranffurt alß 8entrum nub iNtm<tt bet 
übweftmannfdaft beteichnen, einen v e r b I e it. 
t e n G I e g. Zab bet baoertfcbe Sieg verbient iTt, 
bann auch butch bie tatiadbe nit beitritten werben, 
ba cübwelt mehr aber weniger überlegen fpielte, 
benn fcliliebllcb mute lit Oanern von bet 48. hIt. 
unte ab prafttfch mit a e b n tDlann tnt wabrIten 
Sinne beß llBorteb ben fnavpen fßorfprung vertet-
bigen, bit Graf von 1860 hIüni1,en verlebt wurbe 
nub fvter auf 2infauen nur nott befeibene 
iuiIfbienfte LeUten bonnit 

ierberger jagte: eb war ein groe .viel 
metdatrainer .erberger wohnte bem £amvf an. 

!r iiuerte ftcb lebt tulriebenitdllenb über bie 13e1ftun. 
gen bet bethen UIannLdiaiten nub betonte mit Iflacli-
xnct, e95 let ein «toct Licunul aen'elen. %otict1tcb 

bet trabltfonellen RamVfftätte be tuf3baflftiortver. 
eins, einen fvrtigen, bewegten• nub 
barlen 33oraframvf. f8etberteliA wurben 
technifihe Glanaftlicle nub tafttfcb fluge Stbacbalige 
gewürgt mit effineffiefeit nub hiufab, ge,eigt. 
tb hat eititatiollett genug gegeben in bieten frian. 
nenben nub ivechfelvoileu 90 fbllnuten, wo man 
Itch nub ben Gegner nicht fcbonte, fonbertt in it 

nub llttlle um ben wertvollen Steg 
Itritt, h?auchniai glaubten Me 3u1cbauer bet bet 
bavertfcben lDThnnfcljaft gans befonbere tDärten an 
leben, alte fie flberfa13en, bat Zrud tegetvbmucb 
erteugi nub bat bie cvieler - büben nub brilben - 
gang nub gar bet bet acbe waren nub bat Sn. 
fammenflithe lcbon infolge beo glatten Ioben un 
aulibleibIld waren. Zm allgemeinen aber wurbe 
anitlinbig nub fair gefa,mvft. 2ebner 
exireute Itch gang befouberer 8ewactjung nub gerabe 
mit Ihm ging man feinelifatlg tart um. 8weifeuoa 
batte er recht, at er nach pielfcljlub tagte: „(ß 
lit nicht immer ban bOar, ale vielfacher 9latiionat. 
Ipieler in einem folen Ratnvf au itebeu. Mit utt il 
glaubt man afleb maclien an Mitten. htber wenn 
wir mal etwas tun, lIt her Steufel los." 2ebner wurbe 
in tranffurt rücbf fib tlilo 0 aufe £orn 
g en om in e it nub wie Ichun To oft aabtreicfrer at-, 
beth ale ein anbeter vieler. Um gegen ihn an 
g111n5en, feuen bie Gegner aft nor nicßto aurücb. 
Um eiä vorweg an lagen, 

f.!ebncr war bet bcftc ffirmer... 

r Ivurtete nub fcbob einige hlale meifterliaft nub 
arbeitete audi 90 Minuten lang unerntübtidi. 2110 
eli galt, ben fnavven loxfvrung au verteibigen, bit 
erwieb Itch 2ebner alli metfterbafter 91 ca If. 
I e u r. Kuß bet Zeitung hcrauli ‚bie er eben noch 
verftärft hatte, fprite 2eliner Leictitfithig nach vorn, 
ging ab von aflauviel Gibablotte, fonbern fcbuf mit 
teitnorIagen wieber 2uft nnb hbefabrl Om itbri. 

gen war eli 
erftauulidi, wie auf fidi Me bauerThfieu 05vieler 

uerftanben. 
' a m in e r I machte neben 2ebner ben beTten (tn. 
121nbrud nub auch 2 e ci it er von ccliwaben 
Iuglibutg bewieli erneut, bat er ein grober Stür-

mer mit viel Steclinif unb auligevrägter ccinbfraft 
lit. tflatürltcb gebuirte audi iDa n te berer an 

hen tUantunften beli baeri1cßen s.Knariffeß, lehig. 
Licli bet fleine forfter von 13oft München fiel etmali 
ab, in erflu 2tnie aber belifjalti, well er fcbon flito 
verlicli bie ioraufe$uugen nicht erfüllen fonnfe. 
o gut her bauerifcbe Sturm in feinem Gcfümtbeit 

Lehner und Dletscli losen mit Schieds-
richter Tölke-Erfurt. 

Bilder: Rasch. 

audi tpielte. To wenig batte wohl feine Sun1t aunt 
'stege aeretcbt. wenn ItcO nicht 

bie bonetilcOc iDluteruttiun16inft leiMt ftbertxo!fen 

bitt-tel S te hatte mirfitch aute (-leleaenheit, Rönnen 
nub abfofltte 8nverlälfiafeit all bemeilen. Zat 
lie aulige&eicfinet fvteite, geht wohl barauli am 
betten hervor, baIt ScbeItbe Im Star an gib wenig 
Idiwere Oäffe tu meifteru hatte. 1mmerbiu recht. 
fertigte . cbcithe in einigen vcrawithen Situationen 
voltfommen feine Zufftelltitto. 

- ter (Slauanunft war ‚iubI eoTb 
e r it a r b unb TmeTIt ei"verTeiten ohne 

fehI nub Zabel. 'sie traten, je länger bet Ramvt 
banerte, immer aitibrucllivaller in criclietnung nub 
an linen aexbradien tettten hn.beli inandie -ber geg 
nerifdien 9lngrifflimeUext. hiucli 0 a t e r e r war ein 
211u1er belier ftlaffe. mmer nub immer wieber 
verifaub eß fl3anerer, fidi mit arlihtern rfolg ben 
übweitftürmern entgegentultetien, fein lopfft,iel 

ng_einiermacn lute: auf erfebtten auIle 
graittfurtcr ufbafl: 
sang roar bon 12000 

lö ¶jJ bie D?annidaf: 
cctjtebricter ötfe: 

[ten: 
t8emnarb, cbmeter; 
ebner, .ammer1, £ec: 

rter, selfC öttgen, 
nbarbt, b3alter, lBir: 

‚er bie TorAüben. 
bie eWeler 9,roÜe In 
eigte ficb eine flehte 
iibtveftelf, nub bet 
ce nach neun linu: 
r (11 bie iibrung 311 
if tam bet aU auf bem 
rue, echner lciitteite 
ab überlegt um frei: 
eb red)t; gegen bellen 
uü war bet cübtuelt: 
itmit führte bie bale: 
er 14. D1inute nii 1:0. 
ieber lebt »ietherf»re: 

iftie .intermannfaft 
u terrichfen, aber fie 
gröf3ten ‚3ufriebenbeit. 

tein 

unb audi fein flcbere 1bfcblaaen fanben hen COB-
ten i8eifafl. lflein  alle it  e rtr'ojje it bat 
blelitnal So I b IiI _, hliThlhuftt w&rhe 

le ran futter 

'inen, ta uJWjvCjItCi1jfl RXugeL. 
ipfjej.. uo 

übertroffen unb eli i1tJe1n R3erbicJtn enter Oit1 
- - - 

8H Da—Fultaq, 
teibJg werben fonnte. 

ie hRanntibaft von Q5Hbwtft war ein ebtubfirtiget 
grober ieauet 

tate batte nicht vom Svtel als hie Manern, aber 
her Iclinefle, eni'fcßtoffene Vingriff taub bielimal in 
her fiber 11db fethft btnanßwacbfenben banerifcben 
tntermanniciaft feinen i8eatvinget. Sa1ter unb 

91 e t it b a r b t am recliten alitoel waren ivteber 
in präcbttger 2aune, lRejtnbarbt befonberli tit ein 
itilmutertalent, wie man to Indien mub! Zer (sin. 
tracbtlimittelftitrmet RB i r I ci i it g war bet' olb in 
betten rodnben. Stali war ü'lücf für lauern, benn 
RBirIcbing gehört immer troth au ben betten. Slflhttel. 
ftftrntemn. cbwitdier erfchien hI a in 0 r e von R3o 
ruflta 91eunliirdien, au(b fein R3ereinlilamezab Trutl a. 
RB e If di alli 58erte1biaer erfüllte bie Erwartungen 
nidit reftloli. Stagegen waren 8 Li t t g e n vom tub. 
batlfvortvexetn unb fl o v a t it V von hen Z)ff en. 

badier R'tcfexli «!b zluIton[ifufet tibet aUdi 2o0 er. 

haben, 
er mitretfienbe fIning?, von cd,tebliridlitCt 

St 8 II e ( r tu r t) itidt Immer tufriebenftClleflb 
geleitet, brachte eine 11111(e von vacfcnbcn fIaiupI. 
bilbern. ee wumbe beiberfeitli recht gefct)cit aefvtclt 
unb mau lab 

1ebu114k LaujIciftu*igCfl ncwiffcrmabcn am 
laufenbclz tijaub. 

ie Sübmeftelf war, wie fcfion getagt, überlegen. 
aber lie vermochte ficb gegen hie ftarfe baticrifdic 
¶ecfung ntcbt au beaugten. Rili man ftarf an ein 
für eab lue it glaubte, gingen hie R3auettt in her 
14. fllhittute burcli 

frntt 2cllner mit 1:0 In üliruna. 

Itlath glänaenbem nrcliIgteI von 2e11ner lam her 
t8afl au 2e1iner, bet hie Qbance aulinlitite nub 
fcbarf nub halbhoch, tu ttjvifcber 2chnerftetlltna, ein. 
Icliofi. cliou tehn llflinuten Witter fiel hie hntfcbet. 
bnngl Sfladi einem glitnienben baneriicbcn 91ngr11f 
bebaut fltcberer ben !Ball, einen iuccenbIicf fiber. 
legte. flieherer nub bann faulte ‚fein hcicfoIt unter 
hie 2atte mli Star no-n übweft. 231211e111 führte in 
her 24. hlinute butch 

Hebercr mit 2:0 Storen 
unb hatte bamit bali Sviel hierettli gewonnen. RBobl 
holte 23 8 It g e u noch vor iDalb3eit ein bnrdlaui 
verbienteli tot flit Sübtreft auf, aber fuitter ver. 
teibtate hie binierilche anmaunfdialt In fetten ge. 
febener intrndit ben fnapven fl3orIvmung, tmotibem 
Graf. bet fig) recht wader hielt, nur noch t3umvelnb 
eingreifen bunte. Ster bagerifcben 2jlannfcliaft barf 
man an biefem l4eg gratulieren. ie bat ihn recht 
etnbrucblivoff ainvege gebracht. roilltung nub llflann. 
fcbaftiaeift waren vorbilbticfil - IMuffi blal6i. 

Ie 8tuulern11nbe In bellt 9leldiibuflb. 
nnI bet i bittt:(SflUfltflh1flld4tfttn fnlj uni 
(201Intan nur bier 9)Iannfcbahte*t im arn'f. 

ie ergegnunaen cfjtdiicu - 

in Q3tutben unb Cftmavf - eftfnlen in 
ien thurben nbgefnt. 

- 3ommeri1 14:1 (5:0). 

ms 
nkischen Tageszeitung" 

n ctju ban giebe: 
fommenben aU legte 
,nationale burecbt unb 

fRa1ctjcn. einen ban 
ten ctralfto machte 
.inlcbibhi. (3leit bar--
bon  

- -  2ecfrner unb 8a»e: 
• ret - bai-.ieLm -ba»etifctjen trafranrn that 
baib hneber .ochjbetricb. rneut rollten bie 
tngrifle bei übiueftfturmei in ben ha»eri: 
fclen ttrafraum, aber nag) Wie bar betuahrte 
bie tia»erifc,e echung bie J1utje nub flürte 
erfolgreich.-

c1)lief3hi1 that aber bet erfte egentref: 
fer in bet 36. 9ilinute bacb nicht u betmeiben. 
1achj einem t2cthaff bar hem 8aberntor cut: 

ftanb ein tebrünge, bai ebhiefjhicb bet £äufer 
öttgen um or auinüte. ‚3tue1fe11oi that 

biefer erfolg nadi bent buiberigen 3erIauf 
bei ieiei t,erbient. i-elei at than audj 
3eranIafluug, ba bie ranffurter ‚3u1diauer 
nunmehr er ft recht Ieibenfctjüitlidien ttuteit an 
ben ',ieib orgüncicil nahmen. Unentwegt 
feuerten lie ihre Jlannfdalt an. in tuunber: 
batter duf3 prallte ban bet $atte mi gelb 
buriid. leictj 'barauf wurbe Sebner im tral: 
raum unfair gelegt, ohne b bet fällige elf- 
meter für aemn gegebenElbAeit trbe. c15hiehi 
tvurbe eine J?inute bar  auch) no 
bet baterifche £üufer iraf berlet unb mute 
born f3laJ3e getragen Werben. 

orIofe bluehic .'nlbbeit. 

n bet tueiten ‚ahb-eit nahm bai »iel 
an ramattf nog) 3U. abern hatte iraftifch 

- :. ‚-‚ t; nun 

Gaumannschaff nun in der VorschluFjrunde 

bet bajetifdje tnriff wieber burg). 2ebner, 
ieberer unb ecrter gtänhten butch reife 
edjnif nub ah ieberer in bet 14. Jinute 

ben aU fdjufjgeredjt bar bie üe befam, 
hätte bai 3:1 atfadie fein mühen. 3ieberer 

••e o thohi febnell nub fdön, aber bet  gegnert:Storthart warf fidj in ben cc1jnf nub be: 

grub ben Y3aU unter lieb. djlieticb gelang 
ei bet baterifdien )1annldiaft, in bet lieb 
jeber ieler reftloi einfete, ben fnaen 

icg u retten nub bamit einen bet gefütir: 
lidiften iberindier aui bem ettbetverb bei 
Reidiibunbatahi n werfen. 

ie baterifce If hat en sieg theifet 
hoi berbient, bar allem beit)ath, Weil in bet - 

Weiten .athbeit nut nodi 3ebn !Rann ur I 

3erfügung ftanben. ¶$ai 2:1 ift lebten hnbei 
audi barccuf hurüct3ufiibren, bati ‚hidi in bet 
ba»erifchiicn (5auniannidiaft jeber ein3e1ne 
Mann tänibienifeb boll bethührte. ur arfter 
barn 3aftfortberein Oündien that etthai 
fctuäctjer ah feine ameraben im tngrilf. 
2tber arten infai3 nub alle 9tuibauer hätten 
tuahil nicht genügt, tucim lieb bie bariic[. 
.in termannjaft uiFin einer augeidjne 
ten o1 be1unc - idfte.irnbJuernt  jftb.' 
nT bet ftc J?ann am haegctuefen wate. 
r rcfftiifjicuie itburfciitJiber 

‚jcß eLuitbbnr heu .4idiere.Thlucbr - 

ben ijeri1chcn sieg. er tub9)1ittehtäitfer 
t5I1. - benn 

einftmahi tua_ jaeine 5aumaunlcba?t a1jne 
omrif'benuiax. weben otb lieferte aber 

au emnatb nub bar allem _atetcr ein 
nut nan ecrt 'JJtuctct Un i.YtU, JI4 

auf $3in1iau13en nicht nicht aftib fein fonnte. zq u amaquoJagu quit a- auaptzu mi 
...;-..-v tieuti ' rc't1i+a fi-i?ifr auf SRethti: I italallinits Uta utaUlat iiaj uohj)i ajiqiiaCp 
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2:1 -Erfolg Über de SUdwesfverfrefung - Bayerns Gaum'annschaff nun 
.Eigener Bericht der „Fränkischen 

Van gab bet ba»erild)en if in granffurt 
veniß Iufid)ten auf ben Sieg, um fo me1r, 
ale Supfer im Icteit 2ingenblid abfagte unb 
burd) graf (1860 1ündjcn) erfet Werben 
muIjte. Ta aber aucb bei eübWeit .ert unb 
iefer (3ormatia Worm) nid)t aur Stelle 

Waren, ging bie Red)nung einigermafen vie: 
bet auf. Ter 13lat bc ranffurfer gufibaft--
liereine am 8ornLjeimer jang war bon 12000 
‚3ufd)auern umfiiumt, ale lid) bie D?annfd)af: 
ten unter 2eitung bon d)iebrid)ter ö[fe: 
erfurt wie folgt aufjteUten: 

Za»ern: djcite; Vernarb, d)meif3er; 
Graf, eolb, Batjerer; 3ebner, bammerl, S'ed): 
net, ejeberer, gorfter. 

ubtheft: rie; barter, QBe1fd); f80iigen, 
ietfd), othotn» 1teinbarbt, Balter, Mir-, 

fd)ing, O?ombre, N3iffe. 
3ebncr unb Jicbcrer bie orld)üien. 
er ißoben Itetite an bie ieler ‚rofe tn 

forberungen. sofort eigte lid) eine fleine 
Uebcrtegenteit bet (iibueftelf, nub bet 
2iiifaufen 211le baue ce nad) neun Wlinur 
ten in bet ‚anb, feiner elf bie übrung 311 
¶id)ern. m egeuangriff tam bet aU auf bent 
Hufen gfügel nag) borne, Zed)ncr fd)üttette 
leine gegner ab unb gab überlegt &um frei: 
fietienben 2 e bit e r natfj redjt; gegen bellen 
Idjarfen tja[bboben cbuf that bet übveft: 
ormann niad)Uo. Tamit fillirte bie ba»e: Ve Jlannid)aft in bet 14. Mittute mit 1:0. 

sofort griff Süblveft thiebet felv »ielberf 1re: 
d)enb an. Tie batjerifd)e intetmannfdjaft 
tiatte fd)xiere 9irbeit äu bertid)ten, aber lie 
lbfte ibre Iufgabe ur griif'ten .3ufriebenbeit. 

fad) nidjt u unige n. (r 3erfti3rte immer 
thieber unb erhiie im' er etnbriti,oUer 

bie iWFrrageribe iiref»jJd)feit.in 
bra1irdvrobgVei Öle übthef: 
maitnfd)alt tu tfrcn tngriffaftionen ettha 
Idinelter unb gefiibr!id)er that ali Öle baue: 
rifdjen Stürmer, fiel in bet 24. Minute tro 
bem bae &Weite Zor für aern nub 3thar 

7 — - - 

T a g e s z e it u n 

burdj einen meiltetbaf ten Sd)it bon 9 i e b e: 
r e r. Zen bon £ebner fommeitben 58a11 legte 
fid) bet uttber nternationa1e 3urec1jt nub 
fd)ob u,nbaitbar in Öle 91afdjcn. cinen bon 
etjner fd)ön getretenen eti:afftoü inadjte 
ride im Cvübyoeittor unfd)äblicb. 3leid) bar-

auf berfebiten E5diiffe boll £ed)ner unb 584ez 
ret ba ‚3teL m lia»erifd)en strafraum that 
baib thieber od)betrieb. rneut rollten Öle 
tngriffe bee in ben ba»eri: 
fd)en stra•d)e raum, aber narr) Wie bot bethatjrte 
Öle batjeri Zeclung bie ütube nub flärte 
erfolgreid» 

ctflieHIid) that aber bet ente egentref: 
fer in bet 36. Minute bod) nid)t alt bermeiben. 
wag) einem cfbaU bot bem N3a»ernfor cut: 
ftanb ein Oebrünge, bae fd)IieUlidi bet 2aufer 
8öttgcn Aum Zor aunuite. g•ueifelloe that 
biefer erfolg und) bern biberigen 58erlauf 
bee sOeleebetbient. Iziefee Zor than aud) 
8eranIaffung, ba bie  3uIcijauer 
nunmebt erft ted)t leibenfd)aftlid)en 2tnteiI an 
ben epielborgatigen nabmen. Unentwegt 
feuerten fie itire Jtannfd)aft an. ein thunber: 
boiler ect-Itü Prallte bolt bet 2atte itt2Z, gelb' 
3urücr. @ [eid; barauf thurbe 2ebner im Straf--
raum unfair gelegt, otine b Ü bet fällige lf: 
meter für 2oern gegeben•albäcit vu.rbe. dilielli 
thurbe eine JUnute bot  audi no 
bet ba1erifd)e Siiufer 03raf berIet nub rnutte 
born elate getragen Werben. 

orhife &Weite ‚nth3eit. 
jn bet weiten ‚albeit nabrn ba »iei 

an ramattf nod) 3U. Baiern batte raftifd) 
nur nod) 3ebii Jann im gelbe, ba Graf nun 
auf ßinteaufien itid)t ntebr aftib fein fonnte. 
gorfuer ging nad) redit, fter auf ed)t: 
aiien nub bate Oelegenbeit, fid) ale 2altfer 
311 bethLibren. 9Jit aller Rraft firebte bet 

iibtveftangniff ben titgleid) an. oIb 
brannte ben gegneniIcben iJ1itteIfturrner Zltr: 
fd)ing im lebten 1lugenblid born 8aU. tleid) 
barauf rettete Vernarb ein fafi fd)on fidjere 
Zor be (3egner. 21ber bath fette fig) and) 

in der Vorschlu1runde 

bet baerifdje Ininiff thieber bund). gieberer9-ebner,, nub 3eciner glän3ten bund) reife 
ed)nif unb afe gieberer in bet 14. 9Ainute 

ben 23a11 fd)ugered)t or bie ge efarn, 
hätte ba 3:1 atfadje fein mullen. gieberet 
fc(pä wobt fd)nefl unb fd)on, aber bet gegnert: 
fd)e Zorwart thàrf fid) in ben(2d)u5 nub be: 
grub ben 8aU unter ¶id). diuteltctl ge1an9 
e bet baerifd)en laiuifd)aft, tu bet fii 
jeber Spieler reftloe einfe3te, ben fnaen 
Sieg 311: retten unb barnit einen bet gefar: I 

tidjften l3iberfad)er alle bern 23ettbeYverb be 
Reid)bunbofal 311 Werfen. 

ie baenifd)e If bat en sieg theifet: 
loe berbient, bot allembebaIb, Weil tu bet 
theiten .alb3eit nur nod) 3ebn Mannur 
3enfügung ftanben. ¶a 2:1 ift fetten (nbe 
and) barauf 3urüct3u1i1hren, baü fid) tu bet 
ba1jerifdjen ()auntaiinicJjaft jeber etn3ellle 
Mann fiiniiferifd) boll betuäbnte. )tur gonfuer 
born 3oftf.ortberein !)iind)cn than etthn 
fd)thiicljer ale feine Alaineraben im (ngntff. 
2tber aller eiiiiaü nub alle lubaner batten 
tuohi nicl)t genügt, tucun iicli Öle bateie 

in  a terrnnnj'caftni Fin einer a1Ige3cId)I1e: 
ten o rm .[iunbci iatternbueiut.o_Lb. 
'iiTh1 ber beile ))1anit am  3lae ge1vefenluctre. 
(r rettete üj1te Ttbburd)Jein über: 
a&'frLuitb. b urLf cut id)ere.ibthetjr 

ben  akjentfd)en sieg. tr,.Ctub:9)ittelInuTer 
Idilug aLfo ra±ii leine....,,eigene1.... I1.. benn 
einftmale war ja eine aumaunf(baft.. ohne 
öth:riuiLbtthax. ?ebcit olb lieferte aber , 

ThTI ernarb nub bot allem at)crcr eilt 
borbilb1id)e »ieI. a and) cbrncijer. at 
Berteibiger eilten febt guten Zag hatte, blieb' 
für dieitlie il 111 %0 eigentlid) WenigIrbeit 
übrig. lud) ben junge $iiufer (iraf bon 1860 
Jiiiid)en wirb und) nicbrfad)cr 8enlueiibnng 
in fd)1ueren Spielen feinen 2 eg no(f) geben. 

er bn»erifd)e Sturm hatte in e litt er nub 
g i e b e r e r bie iihennagenben Silrüfte. 2etiner 
f,urfete nub fdio thiebertiolt in feiner eige: 
neu 2trt nub ieberer ec1jnif enitrahlte in 
tieilftem $31c1jt. tbcr ebemtfo wie gorluen that 
and) giebener för»enlidj oft im )ad)teil gegen 
bie ftarfe, urn nidjt 311 jagen nobufte üb: 
hlefttiinterrnannfd)aft. Iitd; per 2111geburger 
Stürmer £cdjner hellte feine gabigfeiten 
rnetirfctdi unten iBeiveie. 

Tie J1annfd)aft bon Güblueft hatte 3the1: 
feIloe einen lebt gefä()rlidjen sturm, in bent 
Reinbarbt nub Batter am tecljtcn glüget 
überragten.tud) )1onthre boll 8orufjia 

eiinfind)en fette hid iiber3eugenb bitrdi. a: 
gegen erld)ien bMnfctjing boll iittrad)t graiif: 
furt etwa fcbti'äd5en. iitdj Bifle boil Vrnlaz 
feud fonute bie nthartititgen nicl5t reft10 en: 
füllen. then ‚ber iibtheftftitrrn tuärc 3theifet: 
lo gegen eine fcti1und)ere .intenmannfdiaft 
ale ee Me bon a1jern Ivan, fiegneid) geblie: 
bell. wle .untenniannfd)aft bet Oanniann: 
fd;aft bon iibluej't hatte in ben 91nf3eu1iiltfcrn 
3öttgen ititb Towoffill ihre heften niifte. 
d)luäd)er bagegcn Ivan rnil Velfcf, bo lt 

)2eun Ii rd)en. 
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Bayern siegte in Frankfurt 2:1 gegen Südwest 

cricer 

Reichstrainer Herberger und 10 060 Zuschauer von der feinen Leistung des 
bekannten Nationalspielers begeistert - Frankenthals RechtsauIen 

Reinhardt war bester Südwestspieler 

Sonderbericht unseres Mitarbeiters Robert L u d w i g 

Als wir kurz vor Spielbeginn unseren Posten In dem Repor-
rhorst über der Tribüne auf dem Bornheirner Hang bezogen 
tten, neben wir uns erstaunt die Augen. Rings urn das weiße 

?eld standen die Massen der Fußballbegeisterten. Sogar in den 
Kurven gab es keine Lücken mehr, als es schon eine Weile nach 
h3 Uhr war und die frierenden Zuschauer ungeduldig nach den 
säumigen Mannschaften riefen. Und als dann die beiden Ein-
heiten In den Platz liefen, wackelten wir erstaunt mit den ge-
frorenen Ohren, denn der Beifall, mit dem Bayerns blau-weiß 
gekleidete Mannen begrüßt wurden, war wahrhaftig stärker als 
der Empfang, den die einheimischen Südwestler erhielten. D:e 
Bavernelt wird bestätgen, daß es ihr während der 90 Minuten 
wirklich nicht an gewaltigem Unterstützungsgetöse gefehlt hat. 
Da auch der schneebedeckte Boden durchaus bayrisch war, so 
dürfte der Vorteil des eigenen Platzes für Südwest so ziemlich 
kompensiert gewesen sein. Dafür mußten dann die Gäste in 
der zweiten Halbzeit mit nur zehn gesunden Leuten ihren 
Vorsprung gegen die komplette Platzelf wahren, weil der linke 
Läufer Graf, .der sch eben vor dem Pausenpfiff bei einem un-
glücklichen Sprung den fuß verletzt hatte, nach dem Wechsel 
auf Linksaußen zwar mit anerkennenswertem Einsatz weitermit-
machte. Jedoch nicht mehr als eine Statistenrolle spielen konnte 
(aber immer noch mit einem Pfostenschuß Aufregung verur-
sachte). Die Bayern waren übrigens ohne Ander Kupfer ge-
kommen, was überall lebhaft bedauert wurde. Südwest mußte 
die beiden Wormaten Eckert und Kiefer ersetzen. 

Eckert fehlte sehr! 

Daß gerade Eckert nicht mittun konnte, halten wir vielleicht 
entscheidend, denn wir hätten eher Wirsching in der Verbindung 
mid als Gegner des großartigen Stoppers Sold lieber den harten, 
ewig rackernden Wormaten gesehen als den technisch hochzu-
bewertenden, aber längst nicht so durchschlagskräftlgen E.n-
trachtler. Ueber Wirschings Leistungen gingen übrigens im 

Südwest: Kicke (FSV.) - Harter (OMen-
bacher Kickers). Emil Welsch (Bor. Neunk.) - 

Bötten (FSV.) Dlotsch (FSV.), Nowotny 
(Otfcnb. Kickers) - Reinhardt MR. Franken-
that). Walther (FC. Kaiserslautern). Wirsching 
([intr. Frankfurt). P,lonibrc (Borussia Neun-
klrche'i), Bitte WK. Pirmasens). 

Bayern: Scheittlo (1860 Miinclicn) - Bernard , 
(Jahn Regensburg) Schnicifler (1860 Miinctien). 
- Graf (18(i0 Miincticn). Sold (I. FC. Niirnbcrg), 
Bayerer (186(1 Miinchcn) -  Lehner (Schwaben 
Atwsh,irg), ltanimcrl (Post Miinclien). Lechner 
(Schwaben A ueshurg). Flederer (Sr)Vgg. Fiirth), 
Forster (1860 Miinchen). 

Schiedsrichter Tnlke-Erfurt. 

Zuschauer: 10000. 

Torschlitzen: Lechner 15. Minute. Flederer 

25. Minute, Biittgcn 37. Minute. 

Pressehorst die Meinungen gewaltig auseinander. Wir glauben, 
daß Wirsching alles tat, um sich gegen Sold durchzusetzen, daß 

spielir bi und wiZ 
Anpfiff, als bei einer famosen Vorlage Böttgens der Südwest-

der Eleganz und Ce-i-E—htf•l••-7ii—deg--uberl£—gb•deti--Kohner• zebFeiiis•' 
iFdieseSeönnte man - spih hTit '1ür the ganèn 
90 ÄI  anseen D wai!fü'ffl1 s I uh-
ru der j3 Sld en ay   
liigslinie. Denn umkelt' 'svie ieben old die Verteidiger 
Bernara und Schmeißer sicher und ruhig ihre Abwehrarbeit ver-
richteten, 

verzettelten sich die Bille, Walther und Mombre - 

in wenig planmäßigen Aktionen; es fehlte jener Schwung, der 
nun einmal nötig ist, um auch gegen gute oder gar überlegene 
Hintermannschaften erfolgreich zu sein. Der Linksaußen Billo 
hatte zudem zweimal so klare Chancen, die kaum auszulassen 
waren. Einmal verzeichnet der Notizblock in der holprigen 
Schrift der gefrorenen Finger: „Bi:lle steht fast im Tor, gibt aber 
noch einmal zur Mitte!!!" Mit drei vor Entrüstung schiefen Aus-
rufungszeichen. Das war nach etwa 10 Minuten geschehen, als 
der Kampf noch 0:0 stand! Später verzögerte Bille dann eine 
Chance, die ihm Nowotny mit einer goldrichtigen Vorlage eröffne' 
hatte. Walther und Mombre zeigten wohl, was wir schon längs 
VOTJ ihnen wissen, daß sie nämlich brillante Techniker sin 
Aber auch ihr Spiel war nicht so, wie man sich heutzutage Jit 
Wirkung zweier Verbinder vorstellt. Es mag sein, daß dies au 
mangelnde Kondition zurückzuführen ist, was wieder in den be. 
sonderen Umständen dieser Zeit begründet sein mag. Jedenfalls 
hatte der Gastgeber im Angriff nur einen Mann, der die ganzen 
90 Minuten über jeder Kritik standhielt, und das war der Franken-
thaler Rechtsaußen Reinhardt, der lange Zeit geradezu fehlerlos 
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spielte und auch nach dem Wechsel noch Immer der einzige 
war, der wenigstens für kurze Zeitabschnitte Schwung und Ge-
fährlichkeit in seine Angriffslinie brachte. 

Lechner leitete beide Tore ein. 
Im Bayernsturm war nun gewiß auch nicht gerade alles wun-

derbar. Auch hier blieben viele Wünsche offen. Aber in Lechner 
und Fiederer hatten die Gäste doch eben zwei Mann von be-
sonderem Format, um die sie dem Gegner halt voraus waren. 
Auch Lechner war in vielen Fällen sehr nützlich. An beiden 
Toren war er maßgeblich beteiligt, wenn er auch manches durch 
zu langes Balihalten verdarb. F 'i e d e r e r s Leistung war aus-
gezeichnet. Er war nut Abstand der beste Verbinder auf dem 
Plat!, woran auch dadurch nichts geändert wird, daß er bei eini-
gen Aktionen vor dein Tor nicht besonders glücklich war. Nach 
der Pause gab es eine gehörige Umstellung im Gästesturm: der 
verletzte Seitenläufer Graf war nun Linksaußen, Forster stürmte 
dafür auf dem rechten Flügel, Lechner halbl'inks und der Ernst 
Lehner in der Mitte. Dadurch war der Bayern-Angriff insofern 
ohne Zweifel geschwächt, al's ihm nun die beiden etatsmäßigen 
Außenstürmer genommen waren. Daß der Linksaußen sich 
„drüben" nicht so entwickeln konnte, wie auf dem Stammplatz, 
das liegt auf der Hand und Lehner tat sich im Sturmzentrum 
deshalb viel schwerer, als draußen an der Linie, weil er es hier 
mit dem an Kraft und Zerstörungswert gewaltigen Dietsch zu tun 
hatte, den er denn auch nicht mehr entscheidend überwinden 
konnte. Dieser 

Dietsch schaffte wieder enorm. 
Seine Leistung war besonders in Anbetracht des für diesen 
schweren Mann besonders hindernden Bodens ausgezeichnet, und 
doch machte er einen Fehler, der den Kampf beinahe schon vor 
der Pause endgültig entschieden hätte, als er beim Stand von 1:2 
weit aufrückte, bis fast in den Bayern-Strafraum - die Erbsünde 
des Stoppers! -, worauf sein Widerpart Lechner mit einer langen 
Vorlage ungehindert prompt auf und davon ging, und die Sache 
nur durch ein nicht ganz hasenreines Manöver geklärt werden 
konnte, das wohl deshalb keinen Elfmeter im Gefolge hatte, weil 
Schiedsrichter Tölle auch auf der anderen Seite bei zwei ähn-
lichen Gelegenheten ebenfalls reichlich großzügig war. Hüben 
und drüben spelten •die Außenläufer durchwegs gut. Graf über-
traf vielleicht noch Bayerer, und Nowotny war noch eindrucks-
voller als Böttgen. Zweimal hatte Nowotny mit Weitschüssen 
bedauerliches Pech, besonders als einer seiner gestochenen Kern-
bälle -krachend von der Querlatte zurückfuhr. Die bayerische 
Verteidigung ist eingangs schon gelobt worden, ihre Südwest-
Kollegen gaben ihnen nichts nach, wie sich auch beide Torhüter 
gut schlugen. Der Spielverlauf hatte 

alle Höhepunkte in der ersten Halbzeit. 
Da gingen auch 'die Wogen der Anteilnahme mitunter beiderseits 
so hoch, daß man sich seit langem wieder einmal so richtig 
wohlgefühlt hatte im altvertrauten Getöse ringsum die Barrieren.. 
Nach kurzer Angriffstätigkeit von Südwest ergeben sich-die ersten 
klaren Chancen für Bayern. In der 15. Minute geht der Bayern-
Sturm mit Lin.ksangr1f vor. Lechner in der Mitte täuscht durch 
eine geschulte und gerissene Körperdrehung zwei heranbrau-

sende Gegner, wodurch der Ball völlig schußgerecht zu Lehner 
gespielt werden konnte. Der Rechtsaußen war - wie immer In 
aussichtsreicher Situation - prompt zur Stelle und jagte das 
Leder kunstgerecht ins Netz. Zehn Minuten später gab wieder. 
Lechner, der Mittelstürmer, eine grundgescheite Vorlage, diesmal 
nach links zu Fie.derer, der ohne zu fackeln mächtig hinhaut: and 
genau in der Mitte zwischen dem Balken und Krickes Scheitel 
fegt der pfeifende Schuß hinein. Vielleicht war dieser Ball man-
gels jeder Placierung nicht unhaltbar, aber behaupten möchten wir 
das nicht bei der Wucht dieses pfeilschnell aus Fiederers Köcher 
gekommenen Geschoßes. Die zweite Ecke für Südwest ergibt 
dann das Gegentor. Bille schickt den Ball gut herein, nach 
kurzem Gefecht im Torraum köpft der Läufer Böttgen in Rich-. 
tun.g Netz, wo Sold den Bail erst hinter der Linie zurückschlägt. 
Schiedsrichter Tölke, der in diesem Augenblick auf Torpfosten-
höhe steht, gibt den Treffer zu Recht. Bei Halbzeit heißt das 
Torergebnis mithin 1:2. Dagegen zählt man 3:0 Ecken für 
Südwest. 

Der Pausenbummel 
war nur insofern erfolgreich, als.er den kalten Füßen gut tat. Die 
Absicht aber, den bayrischen Gästen in der Kantine einen Besuch 
abzustatten, scheiterte, weil die erste Tür, durch die wir ein-
treten wollten, laut Aussage des sie eifrig bewachenden Portiers 
zugeschlossen war. Nachdem wir uns über die ganze Tribüne 
auf die andere Seite befördert hatten, versicherte uns der Wächter 
des dort befindlichen Tores, daß dieses zwar seines Wissens 
nicht verschlossen, aber aus unerklärlichen Umständen dennoch' 
nicht zu öffnen sei. In seine technischen Erörterungen erklang 
das Signal zum zweiten Akt, und wir stürmten schleunigst wieder, 
hinaus und hinauf in die Berichterstatterkafl'Ze.l, wobei uns greu-
liche Flüche einiger ob ihrer bös in Mitleidenschaft gezogenen 
Eisbeine laut jaulender Tribünenbesucher giftig nachklangen. 

Kricke, Schelthe, Sold... 
Im zweiten Akt ließ das Spiel jetzt im Laufe der Zeit leistungs-

mäßig etwas nach. Man kann übrigens nicht sagen, daß der Gast-
geber mit seiner kompletten Elf gegen den geschwächten Wider-
part nunmehr Chancen gehabt hätte als dieser. Im Gegenteil 
GelegeniieiIen zum Toremachen gab es hüben und drüben etwa 
in der gleichen Menge. Einmal mußte sich Krucke riskant auf 
Fiederers Schußbein werfen. Dann konnte Scheithe einen ge-
waltigen Schlag von Reinhardt nur abklatschen; es roch nach 
Tor, im wilden Getümmel aber war Wirschi:ng um eine Idee zu' 
langsam, förmlich vom Spann weg haute ihm Sold die Kugel zur 
Ecke. Auf dem linken Südwest-Flügel wurde noch einmal zur 
Offensive geblasen. Die von Bille fein hereingegebene sechste 
Ecke konnte der bedrängte Sc.heithe nur erneut über die Tor-
Auslinie drückte: diesmal trat Bille den Eckball direkt hinter das 
Tor. Bayern hatte auch noch zwei Chancen, aber es blieb alles 
wie es war. Und als die Zelt herum war, da hatte sich Bayern 
für die Niederlagen gerächt, die ihm von Südwest in der Pokal-
konkurrenz früher beigebracht wurden. Nach allem, was Wir 
gesehen und In diesem Bericht versucht haben zu schildern, muß 
man den heutigen Sieg der Blauweißen als verdient und dem Ge- 4 
sohehen nach als gerecht bezeichnet. Arbiter. 



Frankfurt: 8äyern—Siidwest 2:1 

1. Fiederer schiefjt, Kridce rettet- wunderbar. 

dritte Tor dpi Bayern gewesen., 

2. Bayerer, jetzt München 1860, der kraftvolle Auentätifer der 

Bayernelf, kommt an die Klasse von Kifzinger—Ku,fer heran. 

3. Schedhe bei einer Eckball-Abwehr. Im TOr sieht Bernad. 

zur Sicherung. 

4. Vor dem Bayerntor! V. I.: Mombre, Scheitti 

- 

. arnI Bilder, Schrn dter) 
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AIM Ühr-BIáf1 !Frelfag,19. 1aia 1940 

Wichtige Punktspiele in der bayerischen Gauliga — Die Führenden gegeneinander 

te spiele urn bit baerife 3Y1eifterfcaft nehmen 
am onntag Ihren ortgan. 1flftnen, 9fllrnbergUrtb 
inb Gtljweinfurt werben falgenbe 3aarungen eben: 

1860 Jiünchen - 1, 9111rnberg, 
tL 9enmeer - 3tL SUflBbUTO, 

Spielvereinigung arfirio - aflern Wlilniben, 
3f91. Si4tucinfutt - ZJan blegen6bnrg. 

Tfirnberg-a- firt4 hat, ba bet vier tMaultgavereinen Ron. 
!urrenfpi'eie faum in vtrmeiben flub, &tvei cLager: 
Zen 43921. am 3ogeIerb, bit Dlünchener f8agern in 

Xann ?leumeqee das 4:0 
sou 4uqs6ucq wiededctCet? 

b war am 20. Zfieber beb vergangenen abre,aIb 
bit 9eumeer'If aur baerifcIjen Sriegb' 
:m.eerrchaft ftartete. lDlit 4:0 murbe ber 812I. In 9.1ugb 
burg bcfiegt1 Zerfelbe t2I. gewann acht rage jitter 
'In 2lugbburg gegen ben (Itub mit 4:11 Inamittben lit 
bie llnannfchaft ber 2iugbburger, In ber .eibfamp aftiv 
.tätig lit, 2a6e11enf0bter bee portbereidje4 
'iaern geworben, alierbtngb mit ben meiften (11 
spielen. aber auch itacb 'erIuftpunften ftebt ber t8(S9T, 
1nicht ichiedit, (ffeftio liegt er nur um ein n en 'nit bins 
1tcr Schweinfurt unb1Iub, tit aber g I e i cb in t t 1860 
‚ø1ünchen unb 9?eumeerI Za& mlrb ben 
lfleii beb ncftFonntgigen Rampfeß am Q3ogeIberb er' 

benn ber 3 e r I I e r e r ‚ ber bann ncfjt 8erIuft' 
punite hat, fällt praftifch a u 6 b e r e r it e it »1 e 14 e 
bet ?eifteraftbben,erber beraub. I8i6lang Ipielte bet 
32I. nur breimal außwärtb, gewann aber breimal 

ficher: (Degen J'abn 8:0, gegen ftrtIi 3:2, gegen Qaern 
3:0! 91u1 eigenem ¶3lae verloren bie Iug6burger nur 
ineimal 0:4 gegen fleumeer, 0:2 gegen djnein' 
Jun. fleumeijer hat awet „cb6nbeit6febier' In bet ta' 
beffeniifte! Mein 0:5 gegen ben (tub folgte am lebten 
Sonntag bob 1:7 In cchmeinfurt. Weniger bie 9lteber' 
lagen felbft alb thre „.iiljen" ftttren. 210erbingb bat 
2eumeejer erft ametmal auf eigenem 43lae 
gefpielt. Tie 9flann1cha1t wirb alfa noch (elegenei1 
genug haben, alleb mleber gutumachen. Pan bar ge 
fpannt fein, o1 ant Sonntag nadj einigen „laueren 
Bocben" wieber bie „fette" Seit beginnt. 

4 Zie Q a n n f ch a ft tritt wie folgt aul ben Tian: 
ennftebt; .entlein, Ulrich; tfltebel, 1Z4urtt, t91Lpert; 
chmibt, 3ofletß, Wielner, 'PneiI, I)iicher. einto fleht 

left: iltn Sonntag, mittag um 230 Uhr, gibt eb am tlo• 
gelljerb einen fponncnben, für bie weitere abeUenge. 
floltung mitigen Rampf, Mer NeunteVerplat unb bie 
3ufchauerrllnge finb, wie nub mitgeteilt mirb, vom 

ch it e e b e f r e It, alfa In leber iBeate4ung g ft n 
ItIge 113onau6feungen gefnf1en. in Vorfpiel 
bez fleumeier.9eferuen wirb für bie erfte Unterattung 
bet 3ufchauer forgen, 

I 
Vas R€ee,tatt 

,itid &iqect brauchen S2eq 
n Ronbof fommt eb ebenfaflb au einem mit span' 

flung ermatteten stampf. Maß SteebLatt fpielte fett 
l. eember nicht mehr auf eigenem q31atet namifchen 
lat eg ebenfo ungtücftich gefampit tuic bit 231üncbenet 
IRotbofen! 9ihbrmalb lag ein sieg im ereich ben 
2öglifeit, aber eß bat nicht logen fein. Wir fönnen 
lt I ch t glauben, bat fich bie hart verjüngte aern.I!f 
Ihten erften sieg aubgerecbnet in Ronbof holen wirb! 
• ller wir wiffen mteberum, bali brei von ben vier 

Oflernpunften von ben betten !lannfdaften . geholt 
mlltben: 1:1 gegen cljrneinfurt, 0:0 gegen elub 
• unb 1:1 gegen 21ug6burg. Unb awar in cbwetn' 
furt unb In 2lugbburg, 21ur bob 0:0 gegen club tam 
In blftncben anitanbet Maß fpnicht lehr f ft n bie llJat)ern. 
ilf, bIe in i3olbbruttner alb l3erteibiger noch Immer 
ihre gröftte €tüe bat, jm fetten j'a»re verlor bob 
IeebIatt In Unüncbtn 12, regte aber in lJonbof mit 

l01 pIeFe aluifchen Gpielvereinigung ftrtb unb lBaern 
flftnchen haben fchon Immer au ben grö'ten 
t ei g it ill e it gehört. QoUenbete echntf nab alle 
eInbeiten beb eubbaafpteließ tarnen aum 1u&brud. 21m 

Sonntag mieb eß nicht anbenb fein, Tie flinnfcbaftb. 
unb IuffteUungaforgen bebnftden augenbilcrit leben 
Qlerein In gleiem fflIafte, Uni fo mehr muli man bie 
atfnaft ber vezantmonjljchen Männer bemunbcrn, bat 

bach Immer wider eine hlJlannfdjaft auf bit teInc 
fommt. 

PleIveneinIgung legnfb tritt au bent um 
2.30 Uhr heginnenben Rümpf In folgenber Veletung an: 

ena; Rempf, l3r8fl; .echt, Scbmab, 'EnItger; 2lubele, 
acf, Sieber, ieberer, eierotigmaß. 

ic aflannfaftbauffeIIung beb ll. 
A 9 e r it für bob spiet fit trürtb lautet: tcheithe; 

lbler, lo!bbrunner; Sopp, Stiefertbefer, l8rücfI; hielt' 
ter, Se6alb, ic!enfcher, Slrumm, Geibt. 

lne aflaunichaft braucht ben sieg unb hie Tunfte 
fo notwenbig wie bie anbere. Teeealb barf man fich 
auf einen lampf [vefter Qualität gefüllt machen. lb 
wirb nötig fein, bali büben unb brüben hie lebten 
energien aufgeboten werben. 

ia1&i muß sich 
ace V. Schweinfurt ñiiteø 

>er hRegenbburger abn ablt mit rieben 5lerluft' 
punften Immer noch an ben Wlannjchaften, bit noch eta 
QörtFein bei Qergebung her 2fleiftenfchaft mitreben wol-
len, Mit hlflannfchaft bat erft am fetten Sonntag gegen 
ben (llub trot bet 0:141leberIge gut gefallen., Sie wirb 
auch in Scbmeinfaxt wieber fehr gut fpielen müflen, 
benn be.r 113 f M. Ift awf eigenem 93fate, wie wir bob 
icbon oft betont haben, nicht an verachten, 2)?an wirb 
bem Zrferinen ben 'afobmannfchaft in chnetnfurt mit 
ftanlem ütitertlie entgegenfel)en, ‚mlomehr, ba fabn be' 
fanntlich ben I1. Gcbwcinfunt vor 14 ragen mit 0:8 
In 21cgenbburg abfertigtet A lj n wirb natürlich o lj n e 
113 e r n a r 6 antreten, bet in biefem spiel gemiffermaflen 
awilchen „weI f3euenn hebt", benn TeTnarb möchte 
auch nicht gerne für feinen alten 23ereitt gegen j'abn 
Nieten. 211f0 wirb er wohl aber libel paufieren unb 
bob ift eigentlich irhabe, benn 8errtarb mar am lebten 
Sonntag In erätiffurt einer her bellen Spieler bet 
bapertichen taumannfrhoft. 

'Zen 1131 21. tritt gegen iRegenbburg nile folgt an: 
Reifer; Röbenlein, lein; 6rufchwib, Supfcr li., 3wan' 
aiger; bläber, .'ippler, f8041 Z,, Q3ogeI, gremer. 

1860 — Ceu 
ein qcoges Ecequis 

te hlllünchener lufl5aøgemelnbe liebt mit begreiflicher 
Spannung bein Slainpf ln,ilrhen 1860 unb 1, all. hifirn' 
berg entgegen, .anbelt eß fich bach bier nicht nur uni 
ein Iportlich hochwertigeb, fonbenit auch fl,ln bie ¶1abe11e 
äulierlt wichtlgeb spIel, bab im Stabion an 
bet h5rünwa1ber tnalie um 14.80 Uhr beginnt. 

b lit 5egreifll, bali ficlj hie 113ereinbfürung voi 
1860 alle erbenfliche hlflü4e gibt, um eine möglirhft fcfjlag. 
ftanfe W?annfchaft auf bie 23eine au bringen. 2eiber 
liilit fich biefeb !eftreben nicht in vollem Umfange vene 
wirtlichen, benn ben linIe INjufer 6) r a f mufi aller 
1130rau6f1cht nach wegen 113er1ebung paufiereii 
unb im sturm fehlt .oIftege. 91&er bie „lLlwen" flub 
bennoch in bet 2age, eine lehr gute elf an ftellen, bie 
wie folgt lautet: ainbbergen; 9leuinaier, rhmcifer; 
hflaerer, Qenbl, aIb; tepberger, clhriltbauer, 63en6' 
berger, Ianba, £elbenberger. 

er ch w e r p it it ft liegt bier 3meifellos 5 e I b e r 
21 5 iv e h r, niöbrenb ber Sturm in bieTer iBefebutig ein 
ungelbiteb l3roblem ut. 1110r allem hanbelt eb fich barunc, 
wie Itch llhniftbauex mit bent wiebergeneienen tepbenger 
verftebt unb wie anbererfcitb 3'anba alb ealblinfer 
mit £elbeuberger barmoniert. Mie Medung bürfte 
auch butch bob eeelen von 6iraf lehr ftarf fein, bie 
Qlenteibigung befinbet fich in befter lorm unb Stain' 
berger bat gerabe in lebtet Seit wieberbolt fein guteb 
Rönnen unter ewei6 gefteut, 

er l I it 5, bet in hilifinchen mit her allannichoft 
öhl; J8iRmann, £1ennemann; 2uber, Sofb, anolin; 

6)uflner, lliberger, 3aljn, ¶3fiinber, Ruab antritt, ban 
1860 feinebfaltb unterfchäben, j'm allgemeinen erwartet 
man aber 'buch auf hlfliindjner Seite bie hllürnbenger 
alb fnappe Sieger. 

Tae 113 a r f p 1 e I her 2)oppel113enanftaltung beltreiten 
ab 12.45 her all. Qader unb hen ctnaflen6ab1t 

113. im hIabmen ber liflünchener Srleg6meiitexfchaft. 

3wendmeistetschaftex 
La 1i'esden 

Tile beutici)en .'a1Tenmejfterfchaften her eitler.' 
trgenb, Me vom 26. 216 81. iUira in 2tuttgart 

ftattftnben tollten, n.uthen nach lrebben verlegt. 
ecIjntiche 6)rünbe unb von allem hie ft a in p f.' 

ft d t t e it i r a g e mrren Inaligebeith halftr, ba 
hie hReIchbiugenbiürung Me Iftenfci)aftbfjint,Ie 
flit hie gleichen tage macf) Mreeben anfebte, wo 
neben hem 31r1u6 Zarrafant, hen 21ub. 
ftellungbballen nub bern (emer2e. 
A it ß noch einle weitere geeignete 'aurpfftätten 

attn 113en111gitug ftelyen. Tub 13rogramm her 13,ugeiib. 
U1e'ifterfdjaften icinlafit befanntiicfj in ber eaupt 
farbe 6ierätetitrnen, hingen, 6Sen,ite2en, Ougen, 
itbo, fecf)ten utvb Saafr,abfvort. 

:De,4ttsche,,---IWe.iste%ScAaften & A- 4, 
un - 5tetstifilaque., 

Der Nürnberger Hornfische r startet im Schwergewicht 
Ungeachtet beb S1niege6 führen auch hie c1jmer 

athleten bob Ichon felt vielen 9ilonaten für 1940 
uorgefeene 13ronranim in vofleni Umfange butch. 
o fommen auch hie ¶eutfchen reiftilmeift2rfcijnf 

ten in allen 6)emictjtbflaffen aiim 9lithtnag, bayou 
befauntlich ber ente teil in S1iJln unb ber weite 
In (3iippingen. 

• 21n bleiern 11Bochenenbe werben In fl 6 I n hie 
neuen lfl2iften im l-eber, eicht unb Zichwerge. 
wicht ermittelt. seit Q3aclien arbeitet bie .Qnaft' 
fportabtelfurig bet 2I6). S1b1n an hen Vorberei— 
tungen, um bein gro.lien 1113ettbewen2 In bet 2fl ft l. 
helmet Z tabthaIIe einen cntfpreclieubn 
IRabmen au geben. (rfreulLcherweiie flub Me 231e1' 
bungen lebt 4ablrelcb unb auch in bet ZitaIität 
äulienft befnieblgenb, 21u6 allen Gvortbereitbeit 
()roflMtttfchlanb6 1mb narnbaite (ptienfönner an 
aemelbet unb fchllefllfch werben auch aablreiche 
hingen antreten, bie augenblicflich bei bet QBebr 
macht flub, aber hen notwenblgen Urlaub erhalten. 
113am pontbereIcb 113(nenzt ftanten Inögelaint fiebn 
2eute, bayou allein fecbb auh 1J1ünchen nub ein 
mann aub Iflünnbeng. 

n her eeberaemichtgfInf1e lit hen 
21u6gana her hJlelltcnlchait völlig offen. ir with 
lebt viel von her 9iuhlofung iber elnelnen ¶Paarun' 
aen abhängen. 11lttf alle 1äUe lit aber mit 2 ch in 113 
(StSltt), 221111 2fl II cb e I (4öln), D it e r in a n ti 
(erItn) unb ofef 113 6 cf (1» (s). R e it a it 2 1 n g) 
ftanf au rechnen. Zie Rampfftfe MeIer IRinger 
lit fo aubgegiichn, bat hie aae6forui ebenlaflb 
eine mafigebenbe halle iplelen with. 

2mohI In ber 2e1chtge1v1ch16f1a11e ein 
grofleb eelb auf her 2flatte enicheint, fomint für 

hen titel bei normalem Verlauf Ivolil nur furopa-
meuten .einnich 9 e  t  6 b 21 in w bin) in jrage. 

ie amel bazenifci)en Vertreter e e II e (2jlüncljner 
pontvereinigitng) unb . i r f cli trmin .9)liin. 

eben) nifthfen lieb Gewaltig Itreclen, wenn lie In hie 
rhluflnuttben famineit wollen. 11131r eiw0rt2n auf 

hen erften 331äÜen neben hlettebheixn vor allem ben 
ontinitnber 113 e if a r  (örbe 04) nub otto 

1 n e it n b (i7ubwigbbafen). 
113elonberb itarl lit bab baxenifcf)e 21u1ae2g1 im 

ch tu e n a e iv i ch t, benn bier tn2ten gleich vier 
¶3eute an: .ornlifeben (hlürnbera), 'eil 
bit 2 e t (h6). hIettaubing),ro it 2 e r (üJtündjner 
portyereinigung) uitb Z t n a 2 1 (I}t(). heu.' 

autting), 2)ie frage noch hem (nb1ieaer lit lcbwer 
au beantworten. benn oritfifcher' nub 2 i e 2 e r n 
(ortmunb) lnüff2n auf elite 21n1e geheilt werben 
unb fclilicfihicfi harf auch 113 e it (SbIii) nicht über. 
leben werben, 12. R. 

Am« Somuitaq heist J(amid6a€C 
- ('anbbail 

ie für Sonntag. ben 21. Yanuar, attgefetjten 
eanbbaufpiete bet (}au., 11)eInfb', Rrei& nub 
tiigenbfIaffc, fowle alle 113r1vat1p1e1e werben Der 
fallen QBlltcruug wegen nbgcfetjt. Zie ant 21. a' 
nuar aubfnflcnbcn plcfe bet Oaltffnffc werben ant 
sonntag, bent 28. annitar, nachgeholt. ailt bie 
anbeten Rlalfcu erfolgt 9euanfc(3ltng. 

113clnl6fachwant a e lt e in a it it, 



WKG. Neumeyer hat in Erwartung 
des BC. Augsburg auf ihren Platz 
Schnee geräumt. Wieviel Tore 
sie sich von den revanchelüsternen 
Augsburgern wohl auf den Pelz 
brennen lassen mag? Böse Zun-
gen behaupten, daß sie es unter 
sieben nicht mehr machen will. 

SP. v 
c j T H 

2 

8'1EN 
MIJNCHEN '. 

Fußball-Winter in Ronbof. 
Bayern München hofft bei Tante 
Kleeblatt Im Hinblick auf die Kälte 
wenigstens ein warmes Herz für 
seinen Punktemangel zu finden. 
Allzu hoch werden die Münchner 
ihre Hoffnungen aber wohl kaum 

schrauben können. 

Diesmal wurden's keine sieben! 
Der Tabellenspitzengaui des BC. Augsburg 
hat die WKG. Neumeyer nur zwei Mal 
gebissen, was zwar ein schwacher Trost 
Ist, aber die gelungene Revanche des BCA. 
  nicht außer Zweifel setzt. 

V{R 
o1wEIN - 
FURT 

Der Club hält Nachschau 
In Munchen. 

Nun wird der Club einen kühnen 
Griff In die Höhle des Münchner 
Löwen machen, Seine letzte Er-
folgsserie berechtigt ihn allerdings 

zu den besten Aussichten. 

Mit einem Griff! 

VIR. Schweinfurt hat nicht lange auf den 
Punkten sitzen können. Mit dem Gaullga-

säugling wurde der Regensburger Radi 

- - schnell fertig. 

Ein klarer Fall. 

!<ombllkationen dürften dem e 
fabrenen Regensburger Radi bei 
VfR. Schweinfurt kaum begegne 
Voraussetzung Ist natürlich, d 
der Gauligasäugling nicht sein 

starrköpfigen Tag hat. 

Noch ein Zwei zu Null! 
Dem Club scheint zur Zeit alles zu gelin. 
gen. Nach Aushebung der Höhle des Mün Ik 
chener Löwen fielen ihm zwei weitere 

wichtige Pu nkte 

‚B 
0 

ii 



Fußball: 

flockey: 

1, F.C.N. Spielordnung 

1.F.C.N. — Gegner 

1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

.3. 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

‚I 

It 

It 

‚I 

Is 

$5 

‚5 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4. 

Is 

$5 I, 

$1 $5 

It Is 

1. Mannschaft 
Is 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handballs I .Mannschaft 
2. I, 

x 

I.Jgd. 11 

I .Frauenelf 

— 1860 Mch. 

Samstag 20./ 21 J n•. 4.0. 
Sonntag 

Platz Zeit Ziin- Ergeb-
mer nis 

dort , 130 2:0 
0 • a 0 0 • 

. I • • •S • • . 0 0 3 0 • • 

— Sparta 21. A14;30 2:3 

. I •• • oc 0 0 0 • 0 0 

0 I •I• • I$. 0 I • I • • 

— T,gö.1Jbg.1 I 
. . I • • I . . 

c1ort. 1.5,00 

I • • I I I 0 

13 

. I 0 

$0 • •I. • .1. I I I 

— • wegen 

— . musste 

— sehe 

nbespi ei b.rket1 der Plätze 

einige Spiele nterr •Mn-

auslfalle]f1.e 
.1. • li I • Ia I • I 0 

. •. .1. • • . . .1. • • 

I  

b  

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Kö* hl 
S 

Bi ilmann ji.rI,ipr 
I •S • •• • S •I 

Luber Sold Carofln 

Gussner Eiberger Janda  Pfänder  Kund 
••..q••••. •IIIII.II 



I f (es CC spice ut •>",• , Uftcheff 
?c'e 

in Svitelleib, baß fich 'nut einem iDermelitt be. 
I ftcibet hatte, nub Sturmfanfaren nuß bent QBetter. 
loch Wetten, baß va131e to anita anm tn3ua beß 
‚ uhallSV.intnß „.thtt3" in flüutdten. Tiffit an 
Unrecht hatte a. Q3. nerabe „'autptnuaun" Rööl feine 
mafefUitifchite Miene nulneleist, alß er Itch, wie alle 
9firnberaer, ben'.Mantel filler ber italuß 
ritituna, aur Urn etbeahtne bewegte. 
Warum immer nur einen Spieler ben euüball. 

Qbnta betten? 9'adh feinen ZarDietitunen In ber 
erften 4>albaelt uerbient auch ber Uu1Y' bieten 
Tanzen. iß war, nIb 'wollte ex non vornherein 
t e I n e it 3 iv e if e I an ber ißete«)tipittig blefer 
feiner Würbe auffoimmen fallen, bie ihm laut ober 
Ichwelaenb, wtberftrebenb, Ja Ielbft abtehneub boch 
von lebem auerfannt n,trb. 

Ma gab eä feinen iDa,tia aur Rräftefvtirnig, bie 
ex to mancheß EflnI auf bemfelbeir (betanbe hatte 
walten fallen, welt eß auch to aur Iüelfterichaft 
reichte. ()ewifa bat er bie jebtne eDit au crrinaen, 
aber baß war boch 

Höchste Energie und 

ein neneuffber feinen iuelhnatbilfcheu 2ctftunnen 
anna wefentltdj oeranberter 

Wie bie 215wen ftttraten Itch feine fBorbermannen 
auf ben 60er 94nftoü. schon beianb Itch baß lampf. 
obteft in ihrem ißeilb nub nun ainab ohne aufent. 
I halt unb Unterlab bem 31e1e, bern aenuverifchen 
tore, an. 

er PrMtige Wlaunfchaft Ztrgantßmnß atmete 
Zffcnf lye 

nub ftrtl'mte to völlig von Ihr über, bat felbft 28111. 
mann 18au11eine blefeb tebenbinen 13roaeffei3 faft biß 
aur vorberiten 21nie trual 

iß lIt nichtb Menei3, bat bie Stütttbeit heat. 
tfleu waren aber eincIne 3t1ae btefeß to ftbernub 
eneraifch aelcbntttenen 13rotliL baß bet ‚Aftub In 
Jlünchen ant schau trug. .ter wurbe enblich 
einmal, eine 3eittatta weninfteuß, lebe, aber auch 
t e b e Z chuI3netegcnbeIt anßa,enübtH 
Qnß machte eb, ball einige bayou uerpltitterten, 
wenn nur ber frildie eInbrud bleibt?- Fooffentlicb 
bleibt auch bet „ftub' bleiern feinem neuen tratt. 
ten, auf bie Ichneltite nub füraefte Weife aum 
folg au gelangen, treu, bann fi$nnte baß ben 2tnbub 
einer ftürmtichen Seit für feine fünfttaen Gegner 
bebeuten. 

Stufen nun 3afcu bet 60er Wehr wurbc butch 
furae, bftfcfjncfle tbnaben wcggefchuiteu, 

biß bann unter a it b a ß afrobattfchem Suftob, 
im Iaflen obenbrein, bie lebte Sperre rth. tx-aft 
ein b113chen auvie1 R3etobnuna für ben 3oUenbet 
biefeb fcbt$nen Gtürnier.(ruuenfvieIß, wie Itch 
ateich aetnen Tollte. Zehn er wurbe übermütig, bei. 
nahe etwab au felbftiich. aß warf Ihn nub lRich 
tunü unb ¶enwo, baß idjabete auch bent cbwnna 
nub bet armonie bet ()efarntretbe, nub er blitte 
bo'cb Ii, leicht ben Inrifffübrer wetteriptefen tön. 
neu, wie er thu aiterit abaeaeben! 

Schu1gewalf brachten ihm schon bald das 2:0 gegen 1860 
9un Ieiftcte Ihm alterbinaß ein anbeter, fcbon 

aur „alten tub'03arbe nebria, bann ein bitadhen 
vmpante. 0ullncr Fit aemeint, bet ftatt beb einen 

ober anberen bireften tbfvielb nach linfß, lieber 
erft wartete, ilberteate (ober auch nicht) unb bann 
IRecbtßbafen Ichiug, manchen bievon nicht einmal 
energifdj unb fura genug, urn felbit bite tannen 
I3etne (chmctIerß n ich t aubretchen an taUen. 

nran ithbert auch bet vertlinitche triuntvb 
nicht viel, ben er mit „lubß" n,eitorn or erlebte. 
.tcr lief er üchmetfer auf unb banon, baIt bieter 
faft au ‚lieben Ichient eier ichflttelte ihm baß 01141 
ben 8alI nochrnalß vor ben lub, alb ihn Ichon bet 
'fiter au haben Ichien! Iber biefeß 0ilüd barf für 
c5ullner feine Biege[ werben, nach bet er lchlieltdj 

1. FC. Nürnberg :1860 München 2:0. 

Oh weiche Lust — Torwart zu sein 
bei 15 Grad minus und eisigem West im 
Gesicht!! (Studie von Kainberger Im 60er-

Tor.) (Graeber) 

L 

nur - verlöre, taubem eß toll thin titivonui fein, 
an steIle bet ntüdüaften 'utprovifation unb ber 
tfletnunn aunt DpvortunIßntnß bie aeictamäbiae 

tchcrbeit an newinnen, bie allein fe1nein vtcl 
bchlte 'chutheit, QBirluua itnb helfe verleihen 
flinnte. ' 

,Denn „iub" halt beb außbermn ben beute. 
Itilternen öwen fotelte, wenn er feine 3c1t vet' 
trilbelte, bann hatte baß aewifa auch einen rechne.' 
rilchen (runb: 

er wollte ben Qbeftwlnb aubuftücn, 
ben er helm tofen aum illunbeßaenoilen aewonnen, 
ben Rümpf newinnen, bevor er (bet „(,itull") bie 

ebrfette betrat, nub to torenemavpnet allem nenen-
fiberfteijen unb entaeentreten, wab auch fommen 
mochte. 

thin baau ut eb nicht nefominent rob neteacnt 
lichen ebrobunüen wufaten bie thümnberner faft auf 
aUeb eine tntnwrt, ma -4 ihnen bie 60er noridhlunen. 
mmer wieber ftaub im 3ufanmnnenfplet ber •V'eta 

mtfcben ein IkembIörper, bet ihr eben erft nufibiarn 
anaefvonneneß ornbinationßneb erfebte. 2fEb 
(ammef6enrIff biefeb tßrunnßwexfeß brauchten bie 
3u1chaucr natürlich einen Mann. 

t.tn thame war eß, ben bie 3ufdiauer fßrmilcf, 
aum (anianelllecfen, ja aum (tjmbot bteieß (tö 
runßßwexfeß erbcben: So, lb I 21bev auch in Def. 
funü nub Webt war „tflull" clue tUlaunichaft, tueldie 
bet inaetperfou ein folibeb lunbament nab. Unb 
wenn rich biefeß 0)efflae bocl umeilen etwab tot. 
fette, bann warf baß ()lücl tflürnbernß Itch baß 
Uutftcf vor bie 23eine bet 60er, fchleuberte bie 
QäIte an bie orbatfen, lieb SdbE ben 3all ba 
erwilchen, wo ihn ainberner auuor verloren hatte.. 
Unb to blieb bet lufabal1.Stiintn „(ilub" Sieger, 
nile eb fldj üebdrte! 'ofcvh WicflIer. 

Die Spiele im Reich 1. 
Met flcrlcllaftßfptele. 

ft zu ten f; en : alle pIe(e anßgcfatteu. 

Wo 
mc r n : ZHfføria totv - fuzrui %.auen 

nr ib'l f I e n .ertha 2hcb1au 2123. t!iea' 
nib 1:2; pfr. iaubber - iheufa.iItinbcztbur 0:2 

a th Ic n : 3f2I. tlaudjau - uma 99 Sct*u' gn 0:0; vfr. rebbcn - ithemuther 23t. 1:3; 
ntß flutb reßben - 231L 'artIta 6:2. 
Wi itt e : vfr. çaUe —. 1. 23. cna 1:5; 

I12. 96 .'aUe -' hitriu hciba 0:2; e1au 05 
negcn.frtcf. 3tlt. 8Jlanbebur 7:1. 

28 e it f a I c it: iflaifc 04 - 2312. 48 23othnin 
8:1 23oru111a ottmunb - *ireufacn 93liiuftv 2:2; 
23I3. 23letefefb - 28e1t1a11a 'erne 2:3. 

911  e b e t r II e I it Wlben - onfuua 
flf1efbotf 0:4; amlomn 07 - nißbiur 48/99 5:1; 

SdIto"Mcib ffen - 28e11enbe •nntborn 2:1; hots 
nicufa Zberbanfen - hotweifa 1fcu 3:3. 

Wlittclrtjetn : 9Müthctnter .23. - 

nania 2Bürfeleu 19:0; fitt 07 - 2312. 91) ilöiut 2:4. 
it in a r I : alte vIcle anßncfaffett. 

t) r a it b en tu i 96. t r a (freunbjdlaffßfptetc): 231aua 
weht 23enliuu - 23er11ner 23. 92 2:3; dnniß23ot. 
23erlin - 23111orta 23erttn 6:2; Wader 04 lJenlin 
negeit Unfo benfth5ncwetbe 3:3: vnnbauer 23. 
acaen (tllarloHeuburg 8:2; Totoballs WZ gcncu 
lnfthanfa 23crUn 2:18. 
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De Nürnberger überzeugten in München und schuqen die Löwen 2:0 

3000 ßUfcbauer laben in 9Rüne,eil ein betr-, 
1ic iel, bae in reiner Seife einen 
iitiifcb offen lie 

f, 3uma1 auf hem glatten 
'hen her genlurgcr rabler jeber3eit ba 
'S3eft in bet .aiib fatte. Zer „iu" og on 
Qcginn an in ürung unb battc thtrenb 
her •crften i[fte mit p,enicn Iunahmen 
tet Dberthafler. .ef)r ebro[licb ia1 d oft 
tor hem Müncliener %or au, bo that ain 
Urger immer thieer her gt013e Vann. 3n 
er 15. Uninute bief3 ee bann 1:0, cle )litt'l 
tiirmer 2anba mit qopjfi aft berwallbeII1 
fonnte. ed)on ibrei Minuten Niter Ware 
her thleicb fal:ug fleboefen, ali bet J1ün: 
jencr niffelitürmer @ien&Eierg e all-ein 

b.urj that; er thurbe jboj in lZornübe am 
djuf ge{inbert, fo baJ3 er »er1cbo. n her. 

24. 9.Ptinnte itaith her 2i29 für hie Gälte reTh 
al irtiergcr feinen redjten W.efretinlanli uf 
net fdön freifictte, her im 21fl,eiligalig geen 

cbm'eiier unb ainlierer fiegreic1 b(ie nub 
nod) am oo,ben Iieenb eijitenfen fonnte. 
um eitentve1ei batten hie @äfte Weiter 

9 

mebr born ie1. ie )Jündener at1er etwa 
13etfj, a(i Ba;erer einen -ceijioü nur an bit 
2atte feten fonnte. 

ac1) b,em Bed5fI batten hie etiabberren 
etwa mebr born '»iel nub 1on in ben 
eriten eefunben traf Staberger hie £atte. 
Ründjeu brüte, aber 'hie üffe be 
turrn hub 3U fthad, um fid eraLgreic 

burdeen gu fnnen. Ige bleitt bie auf bie 
Ieten behn Rinuten, bie hen 3Zürnt,ergern 
thieber gebö ten, bei her Rünener Ueib'ert 
ieenbeit, thofi'ei abireide fancen nicfjt 
ei11Jrad3tefl. 

1i.ctitc sie et,.4e aus 
„Ueebiait" — atjern 131üntfcn t,erTtobeü 

•Dne auIia: iterfdaftMiei 31uilct)en 
her ielberetniung ürtb nub a»ern 

uucben mufte afgefat unb auf einen 
fteren %ermin erfdoben werben. 



.Der CM gegoet,'stert die ViüadIeuec 
8U,,Yoi &t Ein 2:0 (2:0)-Erfolg gegen die Mannschaft von 

Tie 21u11te11unaen: 
18 6 0 : Satubereet - leb1 2. thmetTet - 

iaperer, Bcitbl, Graf - tepberer, 33rte 
bauer, ()enbEieraer, anba .‚ cbtUer. 

91 ü r it Ei e r g : töbl - 8tUmann, itth' 
l,öfer - i3uber, Gelb, (3aroftn - ()uEinet, 
ii-ißerger, 21 anba, 13fäuber, £tuub. 
macb bem ¶3unftuerlult bet 9lÜrllberget gegen 

8anern latte 11th bet IuEi lioraenommen, bet feiner 
Beaeanuna in Dilucben gegen 60 etnae gut alt 
InatEten. Zaj spiel IteEtt bei bet 93aufe 2:0, unb 
ebne Rih!iicEtt auf ben weiteren Q3erlauf bet Pvelten 
.aIEiaeit mUllen wir feftlteUen, bat auf Grunb 
feiner aliinienben Gefaintlüftung bet lnb bib 
ur ßaufe bemielen batte. bat er eine bet wenigen 
uUbaftrnannlcbaftefl (It, bit ntdt nur famvf en. 

lonbern auth f v I C I e n lihinen. za5 war bet 
eftataniefte Unterlcbitb 8nMd,en 60 nub ben 9Uitn 
beract botiacfcit. 

th Ranwtaeilt IjeUelt bte Dfittcfeiter 21i'men 
trabitionbaemäU iftdjtb au wünldjen übrta, aber 
mob bet Cilub 8eiaig, mar 

ffbehanbIung, 3nlammcntvlel unb Vititbalt, 
fönnen, tute tel ben 3u1d(aucr begeiltert. 

eteitb von bet erften Uinute ging bet WO aufb 
()anle nub IcEton natE) wenigen Minuten natE) hem 
inftoU eröffnet her .ça1.bftnfe 8.31i1n'ber hie eilte 

.alEi3eit buttE) einen raffigen ernfcE)uU. 23tb aur 
auIe Itaub bet Sampf im 3e1thcn bet 11eberleaen 

lieft her lTürit6eraer nub nur bet lebt guten 
2eiftuna her Pliinthener IZ,cdunix war eb u&ufcbrei 
ben, bat 60 bIb 8,ur 3auIe mit einem relativ gün 
itloen E.raebntb batmnfam. Za uabm bet anivi 
bib aur eattfe tu feinen Oilbern einen itüitbigen 
gleiclielt erlauf, fowolit 9ürnEierg im 2ingriff alb 
auth 60 in bet Q3ertelblaung. 

mn hen fünften Minute rollte eine lebt Idiline 
ombination beb Eflublturmb über bob .plctfeib. 
thergcr gab ben Baff au Gutiter, EbuUner mieber 

311 eiberger. Mcz Effeft btefcb 3ulamuien'fpiclö 
war. bat her 21nfbauUen Run,b auf einmal auf 
taft unerUritdie elle frei vor hem I11ündiener 
or ftanb unb itfion fdioU er aub 8 Metern mit 

unheimlicher tärfe auf hen allünchcner Rüften. 
Uber burdi eine prachtuofie 33arobe bunte bet lflün 
diener Torbütet in aIbzten'ber lrt nub Velfe bob 
eber beraubboten mr de, hie abgewehrt niurbe. 
1e wenigen 21ngriffe bei Münchener braulten 

immer ñteit fclion wenigeMete: nath her TbitteI' 

linie von bet 9Zürnberger ecfung urüd. Tie 
Nürnberger waren viel Itbitelter am 54  un'b 
retteten ficf ba.burcfi vor altem .im 3J1ittclfelb unb 
für hen gfufbau bet gl ttgr iffe einen ficlitbaren 3or. 
teil. Zie lünthcner Zedung barth Venbl alb 
tonPet verttiirft lit imeUellob lebt gut, aber mob 

nübt bit belte Tedung auf hie Zauti gegen einen 
mirflicli guten Sturm. Zae telat litt in her 
16. 0Initte; ein frciltoU für lflhirnbera mlrb von 
bet Vilncb1tet thmebr imar nach abgentebrt, aber 
IcE)on lIt her Oall wucher (in lDlüncbfler Strafraum 
unb with 

von aaube suit einem iIath1tbub In hen 
Ralten beförbtrf. 

iie voritäte bet fmünfner vrafltetl To, tüte lie 
famen an bet 3erteibtgung Ulürnbergb wie an einer 
cb(nelilcE)eit Mauer ab. 0e8eictiteniberweife entltanb 
hie grölite »efabr für hen Iuti anh her 2iufer 
reibe her Uündieiter, alb in bez 29. Minute ein 
hitcher retftoU non 23auer 

m it unheimlicher l3utht an hen ZucrDfofieU 
gefchoilen snurbe. roier liatte 9ürnbera iwelfeftob 

lücf, aber noch gröber nidre bob (blücf her lJtün 
dien-er geweten wenn lie auf (3rut1b bell eilt, 

heutigen ptelverLauIdb um 21ubgleicb gefontntcn 
waren. 

Zimt bet 25. Minute fain Stat,'Beza aunt ;sueiteu 
treffer. (lb war ein slabinetiftild bell 81etbtll 

aulien Gnüüer. 
Efiberger hatte eine lange l3orlage auf ben freien 

Ylaum geftariet, IcEton fpurteie Oubnet bauen nub 
iperrte hen alb lebte Rettung aug bent iDlüncbner 
%er ljeraubfprinaenbefl gainberger, ben aurüd ge-
eilten 93erteibiger nod) hain unb Icholi tnt etura 
ball 2cber über hie 2tnte. Zielt (blanileiftung for-
bette ben 23eitalt her 4 0 0 0 3 ii I di a it e t beraub. 
60 lieU ben (Ulub butch feine tfttf. hIe Itch von 
vornherein auf hie Meteitfive elnitettte, Cherwaffer 
ixrtb bidet füE)lte lICE) botin wohl. ileberliauvt mutt 
man fettlieflen, bat her (Utub angenehm baburcit ab 
flach. bat 11dm In feiner pIeImeiIe nicbtll an ein 
itotrell eiteben bonb, fonbern eloitilcE) unb lader 
einmal m it furien Iadifthi1ffen. bann wieber mit 
langen 00r109C11 gearbeitet murbe. Zle äufer 
reihe, ball iMana1tücf bet lJütnberger U3tannldiaft, 
unterftüte einmal hen Sturm, nut Idion bei ben - 
niltbiten fttonen wIelK hie eigene medung au ue: 

1860 
itirfcn, wie ell hie Sage erforberte. Meiln wit oull 
her f1itrnberger DlannIcbaft noch einen evieler fjer 
nubgrclleti wollen. Ia hen .aIbrecE)teh (U I Ei e r g e r, 
her burdt leine tabellole i8aflbeljanbtung nub pte!-
ouffaffung übereugte nub bann nicht aulebi hen 
Mittelläufer 9 a I b ‚ her 8war lehr unauffällig, 
abet baflir unerhört probuttlu luiette. 

n ber g.yoeife tt .arbeit txmurben feine ijiei 
feten reifer erie1t. zae l.rnemni blieb 2:0. 

Arthur Stenzel, der verdiente Schatzmeister 

des NS-Reichsbundes für Leibesübungen. 

Bild Schirner 



H&dkamp führt den BCA. von Sieg zu Sieg 
Augsburger Bilanz gege,iNürnberg-Fürth: 8 Punkte und 20:7 Tore 

'I aus fünf Spielen! ' 

Der BOA. rechnete in die-
ser Spielzeit sehr gründlich 
ab mit Nürnberg-Fürth. 
Nach der 0:4-Niederlage 
gegen die WKG. Neumeyer 
in Augsburg am 29. Okto-
ber gings Schlag auf Schlag. 
Zunächst- wurde der Club 

in Augsburg mit 4:1 besiegt, dann mußten die 
Fürther in Ronhof mit 3:2 dran glauben, und 
schließlich überrannte der BCA. den Nürn-
berger Neuling einige Wochen später gar mit 
11:0! Diesmal blieb auch die WKG. Neumeyer 
nicht verschont. Im Rückspiel revanchierte 
sich der BCA. nicht eindeutig,- jedoch vollkom-
men überzeugend. In fünf Spielen gegen Nürn-
berg-Fürth erzielte also der BCA. 8:2 Punkte 
un'd 20:7 Tore! Das ist gewiß eine feine Emp-
fehiunig für die Mannschaft des neunfachen 
Nationalspielers Conny ffei'dkamp. Höchstper-
sönlich führte er diesmal seine Mannen zum 
Siege. Von ihm strahlte Ruhe und Gedanken-
gut aus. Auf dem -rechten Läuferposten fühlte 
sich Iieidikamp pudelwohl, der hohe Schnee 
schien seine Spiellust noch zu erhöhen. Aber 
in der Augsburger Elf sind noch mehrere Ta-
lente. Zu 'diesen zählt in erster Linie der 
bayerische Schützenkönig Sohü 01er. Gegen 
das durchdachte, zweckmäßige und taktisch 
saubere Spiel des BCA. konnte Neumeyer nicht 
aufkommen. Die Mannschaft ist im Augenblick 
zu schwach dazm Der reiche Segen von Frau 
Holle behagt den Neumeverspielern schon gar 
nicht. Ein Sieg des RCA. war unausbleiblich. 
Konrad und Ritter, die beiden Außenstürmer 
der Gäst, schossen in der 12. und in der 70. 
Minute die entscheidenden Tore. Schiedsrich-
ter Thaimeier-Mücheii leitete das Spiel vor 
1500 Zuschauern korrekt. G. R. 

* 

Der „Club" großer Favorit! 

1860 In München klar und verdient besiegt 

Der „Club" kam jetzt schon zum dritten-
mal in dieser Spielzeit nach München. Was 
ihm beim 0:0 gegen die „Bavern" nicht ge-
lang, schaffte er diesmal in 25 Minuten. ‚ Da 
stand es schon 2:0 für ihn und diese verdiente 
Vorgabe hielten die elf Nürnberger, die wirk-
lich wieder eine gefestigte „Elf" geworden 

sind, bis zum Ende. Dabei gaben sie sich in 
der zweiten Halbzeit gar nicht mehr voll aus, 
sondern verlegten sich auf Halten des Resul-
tates. Immer aber waren auch dann noch die 
sporadisch verteilten Flügelvorstöße gefähr-
lich. Ja, hätte Kainberger im 60er-Tor nicht 
einen Glanztag gehabt, so wäre seine Elf 
schlechter weggekommen. Auch Schmeiser 
verteidigte ausgezeichnet, während Wendl 
diesmal nut dem Club-Mittelstürmer Janda 
schwere Arbeit hatte. In der Münchner Läu-
ferreihe kam Baverer besser zum Zuge als 
zuletzt. Seine Freistöße Extraklasse! Den-
noch, er hat uns als Mittelläufer bei Wacker 
besser gefallen. mi Münchener Sturm wurde 
der beste Mann - Stepberger - nur sehr 
stiefniütterlich bedacht. Es war bezeichnend, 
daß er - als er nach 46 Minuten endlich eine 
brauchbare Vorlage erhielt - die Latte traf. 
Der Platztausch Stepbergers mit dem völlig 
undisponierte'i Mittelstürmer Gensberger aber 
war ganz unmotiviert. Ausgerechnet dann 
wurde endlich der rechte Flügel eingesetzt. 
Der Fronturlauber Schiller - hatte zu Beginn 
gute Chancen. Ein famoser Baverer-Freistoß 
ging an die Latte, als Nürnberg schon 2:0 
führte. 

* 

Regensburg siegt weiter. 

Eine Stunde lang konnte der VfR. Schwein-
furt als Gastgeber den Punktekampf gegen 
Jahn Regeiisb'u rg u n c1ltsch•ieden gestalten. 
Schon hofften die 1200 Zuschauer auf eine 
Punkteteilung, als sich die Mannen tun Jakob 
in der letzten halben Stunde zusammenrissen 
und mit 5:3-(2:2)-Toren zum Siege kamen. Die 
Schweinfurter waren in der 17. Minute durch 
Schiesing in Front gezogen, bis Welker in der 
32. Minute ausglich. Durch Ohsel gingen dann 
die Regensburger in Führung, aber bis zur 
Pause erfolgte der Ausgleich durch Nippier. 
Nach dem Wechsel erhöhte Nippier auf 3:2 für 
den VfR., und es sah .eine Zeitlang recht brenz-
lig für die Gäste aus, die 20 Minuten lang uni 
Ausgleich und Sieg kämpfen mußten. In der 
71. Minute erzielte Pesahl das 3:3. Zwei wei-
tere Treffer durch Weber und Braun I brach-
ten nach Deckungsfehlern der Schweinfurter 
der Jakob-Elf noch den Sieg. 



In Drillich-Hosen . . 

Im Westen, 14. Januar 1940. 

In einem Dorfe im Westen. Nach vielen-Ta-
gen Regen ein trockener Sonntag1 Gleich fal)ten 
die Fulballer unserer Batterie den Entschtub, zu 
spielen. Ein Gegner war schnell gefunden - der 
Stab. Um 15 Uhr stieg die Sache. In vollem 
Drei) kamen die Spieler - wei)e Drittichhose, 
Unterjacke oder Hemd und Schnürschuhe. Man 
.mul) sich eben nur zu helfen wissen. Der Sport-
platz war noch und noch aufgeweicht. Das kann 
aber einen ‚(alten" Krieger nicht erschüttern. Und 
so ging es los. Bald war der Platz umsäunit von 
Anhängern beider „Mannschaften", Feldgraue 
und Zivilisten. An humorvollen Einlagen fehlte 
es bei solchen Bodenverhältnissen nicht. Mui)te 
doch oftmals der Ball buchstäblich aus dem Dreck 
getragen werden, ja manchesmat hei) sich der 
Ball von einem Dreckklumpen überhaupt nicht 
unterscheiden. Die Spieler machten dabei die 
feinsten „Rutscher". Doch sah man auch sehr 
nette Leistungen. Da waren besonders zwei 
oauligasPieler, Sticht vom FSV. Nürnberg und 
Uebetein I vom 1. FC. Nürnberg, die sich als Geg-
ner nette Partien lieferten. De Zuschauer kamen 
auf ihre Kosten - so und so. Nach harter Wehr 

mui)te sich schliei)lich der Stab 5:4 geschlagen 
geben. Er hat bereits ein Revanchespiel an-
gesagt. Komme, was da wolle. Der Sportgeist 
beseelt uns überall da, wo wir gerade sind. Und 
ein solches Spiel bringt schöne, abwechslungs-

reiche Stunden. Bald werden wir wieder von 
uns hören lassen. Für heute grüi)en wir mit unse-
rem „Schlachtruf"-

„Acht, acht, hurrahi" 
Wolf Munker. 



!27 4" c4e Q4ft.e 
Der „CIuba muI zum Vf R nach Schwenfurf, Jahn Regensburg in Ronhof 

I 

der Bayernmeister kmpff in 
( lIt angtoncicb eine Zeicbfij ,feit, hie 
‚ieIe bet (»auIii'a ur Zurmiubrung lit 
rinen. 4,ieter unib 3ereine mullen gro13e 
Oper bring—en,—uni hie c.ct»r,ierinetfen 
überviniben. 91n ben )3uIcauern tit e, burd) 
'abireien euctj ben 
pung &uteif werben in Lallen unib bamit1gei: 

itg. en 06wei ber Rnfammeng6brldfcit 
bet eutIden ortemeInbe 

rci 9lntinnnifPickr in 9Iønfjof. 
langer 3auiIe fl,iett b-ge Slet'ratt 

• uiber einmal auf egenem late. kein 
ringerer atabn Regenurg ut bet @egneT 
bee naten onntage. Ver fennt nicft bie 
guten ienIcaf ten her afmannfcljaft? 
afob ilt naFürihfy nacb wie lior. bile etüte 

bet igif, aucb 'bet :'einfurter ernarb 
bat licl für aln al eine ueentiije eritiir 
fung eruiefen. Iuf3erbem baben bie Q5äffe 
in ßeIabt, Baumt Uflb tltmann brei weitere 
boujbrte Rräfte. Tie 4,ieF»ereinLuig 'gürth 
muü auf ben erfranften .ieron»mu eric 
ten rntb Uit iberer infauIen l,ielen. 

•,5afblinfe Itebt bet bereite mit rfoLg tatig 
cueIene Rarf, fo baü ha „lethlatt" fol: 

geirbe Thannliaft für hen um 14.30 Ubt in 
onf eginneniben amf aufbietet: 

ßrötl 
etectyluab ect)n-itger 

Iubeie bad eieber Start iebercr 
Jit ernarb unb ieberer fteten alb 
brei iationat1»ieter im unftefmf, bet 
bierli leine 21nAiebungefraft nit berfet): 
ten wirb. 

„Inb" beim cteinfurt. 
er „tub" mitü äum 1euling na 

•1' 

Das wird eine glatte Partie! 
Per Gauligasäugling VI R. Schweinfurt hat 
wenig Aussicht, beim Club ohne „Unfall" I davonzukommen, 

I 

München gegen ‚Bayern" 
ccfl13einfurt. igent{itfj foUte fein ei na 
ben groben £eitungen bet lebten L3oen 
auger rage jteLjen. 3orfieI (1:0) barf 
man afferbinge nidjt al .i1aUltab netimert, 
benn hamaI war bie Lubelf noci nuljt in 
her orii von beute.' rcbem ot)t, Senne: 
mann nub riebel fe[flen; mut3te ber „lub" 
bè3unfte in .veinfurt fablieren. Ter 
hug .. wirb 'licberhid itarfIten tberitanb 
Leij'tcn, aber er wirb eine Wieberlage fcium 
aufl)atten rönnen. Zie Lubetf bat foLgeithe 
tuIetcn: 

itlmarn irfbiifer 
2uber C-olb arolin 

iuner eiberger ZSanba 3finber Sirnb. 

.U1ciIter djveinurt in 9flünijen. 

ie J1uUfünfer f)a5en tiitang wenig hü 
gebabt in ))1iincijen. in tiergangenen al)re 
ei1ieteife fonntei lie hart ti oll 23 atjern 
nub 1860 nur einen 931inft boten (1:2 unb 
1:1). Zm Ratmen bet grienemeiiterfgiaft 
i»iett bet cbveinfart am onntagum 
ertenmaI in 92iincten. Dtflleid) „8aern" 
bterno fein eoiet gexinnen fonnte, wirb 
bet W1eijter bog) gut tun, ficlj auf hen @$ie:: 
linger bübert in ajt 3U nefjmen. T ie Van. 
neu einberger werben jiffi bee 2oripiel in 
ec•weiniurt erinnern, ba mit 1:1 einen un 
eiil'iyiebenen Iiian natm itub bci hamnE 
etne bet grötcn 11eterraiungen liilbete. 
Q3a»ern U1auii1cl,aft wirb Iicljcrhifj atiee tun, 
um bor ilirent [eimijeu ßubtifnm vieber 
einmal ebreiwofl nitbcbneiben. efnnnthij 
taen hie Jotboen ilre 931tIlfte ja immer 
ban bell beten 9J?aniiIdaften gebolt. 

Bayern München wird alle Energie auf-
wenden müssen, um der mit aller Wucht 
anspringenden Schweinfurter Kugel erfolg-

reichen Widerstand zu leisten. 

Der Regensburger Radi glaubt natürlich, 
daß die Tante Kleeblatt den Punktetisch 
für ihn gedeckt hat, ein Optimismus, den 

er sich schon leisten kann. II 
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1. F.C.N. Spielordnung 
Samstag 27 . 128 . J a 

Sonntag 

1.F.C.N. — Gegner Ta Platz Zeit Zim- Ergeb— 
nis 

Fußball: 1.Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

4, 

1. AH 

2. AH 

1.Jgd. 
it It 2., 

3. 
4. 

ei 

IS 

ei 

U Ii 

fiockev: 

't.Jgd. 

1.Frauenelf 

liandballt I .MannSchaft 
ei 2. 
ii 

3. 
I.Jgd. ei 

I .Frauenelf 

— . VfR Schwei . . . . 

turt 
n28 19 . . •7O . 

ei* • 6 19 4 4jo g 

. S 

. 0 . • SI. . . . 0 • 

. ‚ S • ejo S • 

— . . . . . . . . 

_ . S S S • S • I S S 

ween Tin es31Ja 

— niussep 1ie i 1e 

— schaften aus allen 

C . I I S C C 

•t Qr.Pl 

von untere 
• 5 0 0 0 5 

I C • • • 

0 0 0 

• •. 
• 

• S • 0 

• . I I 

S S • S 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köl 

1iarr K.c.hCc1r 

Luber Sold Carolin 

Gussner Eiberger  Janda Pfãnder  Kund 
.•..iISI0 0 ••...••.I• 



Dee „C&«v' wav keav e4e.ç.en 
Vf R Schweinfurt ,hoch mit 7:0 Toren geschlagen 

Ir ie S ctveinlqrter inuf3ten in letterflute nod) ftfab ffir bie pejamte Q3erteibicunti 
unb ben £infauen einheilen unb tieterten 
1 een ben 1. Wfirnberg bae, ltecttcite 

.'ic1 feit ibrer BitacOorinfeit ur baerifcfien 
iautia. Zie 3Eat3berren bntrben trnn ben 
11ürxthererii Aeraboju itherraunt unb bie 
2500 ulauer crteten einen rejt etnfeitien 
tanif. INe Tfirnberner waren ho ftarf iier: 
fegen, baf3 lie leicbt in einem bo»,cihteUinen 
(Yrnefinie 1ötten fomrnen tiinnen. 

er Zorreiflen unrbe in bet 10. !YIinute 
burcfj a n b a eri3ffnet, unb adjt Minuten 

titer erb31jte 3 f i n b e r auf 2:0. Zann 
folgten alpei tore bütt e i b e r ç e r unb furi 
bot bet 3anfe War a n b a noch einmal 
erfotcireicti. Jach bem 1kcblei batten bie 
chucinfurter mit ihren cijühleit rofn' 

13ecj. 11 bie itürnbercer mieber bie 1I: 
tiattbe übernahmen, fainen bie ßlaberren 
faum noch aite jtjrem strafraum berauL bocb 
begnügte fich bet „tlub" mit Alvei Zreffern 
butch 3fiinber unb e ieri1er in bet 
20. bu. 27. 92iltute. Scbiebericbter biar 01et: 
elfchjaffenburg. 

‚rriAVs(, Dcc „Ceue"  

de tUscs#i 
a»eri1ie unUmeifterfcuft. 

er geftrige sonntag brachte nur AIM 
iele, ba bie 2eoegiiiiiigen I@3. 9 e116 

meier - 1860 ilünchen unb 230ern luns 
en - l. cfjueinfurt 05 aufteien. ie 
thlage be 01üiidjner reffen erfolgte erit 
qeftern, obbiobt bie cfflueinfitrter bereite in 
her auitftabt bet Q3eb,,egung eingetrühtett 
baren. 

3on ben beiben ll3aarungen fntereTierte 
in erfter 2inie bie egegnttng in ürtb, ba 
bie R I e e b t ä t t I e t nctcfj ben 9RiÜerfOlgctt 
bet testen eonntage im erfien beinifpiel 
nach längerer 2eit bot ihren Inbingern mit' 
einem sieg gegen a b n qi eQenbur 
aufwarten Wollten. iber aucb biemai bite 
ee beim nunicbe. Tie afob:If ervang 
in Rombof ein 1:1 :Unentiebcn, a1terbing 
hatte hie ba'bei einiges ®tiid, benn bie Üt: 
flier tief3en einen Ifmeter unberuertet. Ter 
eine alle bem epIel gerettete q3unft genügt 
aber für bie itrttyer nict, ben 21nfdlluÜ,ctn 
bie Mittelgruppe uicbcrljer3ufteUcn, fie blei: 
ben mit neun unften alte äebn ieten 
weiter auf bem fiebenten ßIais. ür aEin 
reichte ee bei 5kuoff 3unften, ben bierteit 
13lat3 311 behauten. * 

er ‚(Iub" tieü 1j bie eelegenbeit, fehie 
%oraueitte 311 er[öen, I in W e in 
f u r ± beim 2 f Itt. nidjt entgehen. 7:0 für 
bie Würnbereer lautete ba tnbe, wobei Ijer: 
b0r3ubehcn ift, bafi bem ielberIauf itach 
her sieg auch 31vei1tc11ig hjiitte aufaflen 
fóntien. 93e1 bet fait gleichjen Zorquote be 
atjernmeifter ch1tJeinfurt 05 (25:7 gegen 

26:7 bee fann ¶it1) bet Umftanb, in 
biefetn eWef bie situation nicht reftto aug: 
geltUi3t 3fl haben, noch ngcijteiflg an1virfen. 

2unacb1t bocb hat bet 1. i. Itt ü r ii 
berg bie yiirung in bet ba»eri: 
fen auIigameflterichaft Über-
nommen, benn bei ebn ielen unb 15 
3unften ftetjt er reiatt» giinftigcr ale bet 

?tncburg, bet C in lviilf ielen 
auf 18 3unfte brachte. i0 an barb erwarten, 
baf bet „(tub" am fommenben 1onntag im 
aniW gegen „alern" 9Rilticbeil in ‚3abo 

feine Uance erneut ltiatjrnimmt unb bie 
üEjrung hehau ,tef. um ho nicht, nt 

auf bem roqramm neben 1.860 iinchcn 
gegen 3fR. cheinfurt nub iirn: 
berg - abnTieleilebitro ieht, bet im 
ami um bie ühruiig entfchyeibenbe 2ce 

beutung 31110mmt. J. Sch. 
ic zabcue. 

ieIe 
Iugburg 12 

1. IJlürnberg 10 CIC ctjiennrt 9 
abn IRcgcnMiurg 10 

1tcnnteier Ittiirubg. 10 
1860 I)1iindjen 19 

g. 3ürth 10 
?IR. cIueinfurt 11 
3a»crn 9iliincljen 9 

10 

%ore 
38:13 
20:7 
25:7 
21:16 
20:20 
21:15 
15:13 
12:41 
10:19 
8:18 

3unfte 
18 
15 
13 
12 
12 
10 
9 
5 
4 
2 

Club praktisch 
an der Spitze 
nuerpethbu!ieIt (cljneeticr" 

bültnihIe tarnen in 1804ern nur 3thc1 tiyletlteri 
lthaftfl'iele gut z uritfübrung. Mit II1IOt 

berungen, bie babel an bie ZWelei geltellt 
thurben, überlritten bae 9.ilah bee G5ewäbn-
lirfjen. ltntfomebt tuuü man ben Ihflunn1cbøftefl 
für einin# unb Stanibfeewilten bauten. 

ieI in 9Lfl ü n dj e it ‚thibden 3n»crn unb 
hem itheinfurt fiel ben un3ureubcltbClt 
lMabev1)ahtnijfen aunt Vbfer. Ttü t)t umfO' 
mc1)r bebauerhidj, ale hie llfleiftercly b c r c t t 
in 9jlüucben ein getroffen thur nub •nunmehr untierridjtcter'Zinne thieber nbMcbefl 
mitüte. Gan3 abele!jen »on ben boten tin. 
toften, rann man itherflüfTiße 9icifen ljellt3tlt 
inne nidt inadjen. Wer djIiefIidj tonnte ja 
aucb nientanb thiffen, baf im nufe be3 (onni 
•t13bormittani uticbntalö beftiget cbneefaU 
tibet 9Jtündrn cinleteft thirb. zurib beinen 
boten Sieg in Zittuciinfurt gegen ben 58f1.R. 
mit 7:0 Zuren bat lirb bet et ub nunmehr 
praffliffi an hie iiie bet ba»erildjen aii. 

IiatnbeUe pe1jüt. djtheinturt unb club thei 
fen 3thnr je nf 3erluftiunfte auf, 
aber bet IIu bat bereit ein iiel mehr 
(tv03 nntf) bet abchIe, nadj 3erIuftiunften 
nufochtent, oi Q ein orteil u therten iff) unb 
auferbem lautet boe zorberbaltniebeim Iub 
um ein Ziar günftiper. Mein 26:7 be 
(9,litbe folgt boe 25:7 be b. djtueinfurt. 

jn R o n b  f trennten g 
ürt1) unb ubn IRegenburp na 

mü1)etoUen 90 Minuten beim 1tnube tHin 
1:1. giirtb tann gegen 1jabn einfad nidjt 
me1)r getuinnen. wie fclon beim 23gripiel in 
)1egenburg, ho licf nrnn auch bitmal hie 
S1)ancc eine lfmeter unuugenüt. jßacf 
4i1nc1crte nidt ldjnrf genug, 73alib, bet übri' 
gene 1)erborranenb biclt, macfjte ben eaiff«ett 
ed)lit unfdjüblidj. tflit elf Verlititiuttfim ge. 
Ijört hie iiethereinigung immer nodp An ben 
am ftürfften belufteten ji1aunldjaften, bagegen 
bleibt ICjabtt nacb Wie tint unter ben 58etuerd 
bern um hie erfien 33läüe. 

le Zabege nadj j8erlufepunrim aufgei 
If eIlt 
1, eg. 9lürnberg 10 7 1 2 26:7 5:15 
'. djtheinfurt 9 6 1 2 25:7 5:13 

Iugburg 12 S 2 2 38:18 618 
a1)n Ij1eqenburp 10 5 2 8 21:16 ‚ 812 
99 Neunteber 10 6 0 4 20:20 S:12 
1860 üuc1jen 9 4 2 3 24:15 8:10 

%23gg. iürtb 10 3 3 4 15:13 11:9 
atiern 1flündjen 9 0 4 6 10:19 14:4 

3fR. djtueinfurt 11 2 1 8 12:41 17:5 
1iQ. 9'Uirnberg 10 0 2 8 8:48 18:2 

Um nthbffen Sonntag lPlelen: 
1. . 1ürnberg — O atern 9flürnfrn 

djtheinfurt 05 - 18fL 91ugburg 
\1860 9flündjen - Q3f1J1. ttieinfurf 
1it3. üvnberg - a1)n Regenbnrg 



Sontag, 28. Jiu'u194O' 8 Uhr-Blatt 

I 

C 
1. S. flürnbcr: öbt; 3i'ffrnann, irc: 

I tjöer; 2utcr, oIb, arotin; ufner,ther: 
get, 2aiiba, 3fünber, Silittib. 

djtueinuvt: t'ier; riimer cer,•2; 
33olf1drnibt, Sklu,jer, 2uanin.cr; 
r1tfcf)tui13 1, Gchleiiiig, irufd)thij3 2, 3ctj: 

ringer. 
3ei 1ürnbcrg fehlte nut bet 58erleibiger 

Sennemann. 
3ci djtvein1itrt fehlten stein, 

e1cer, Rubto1f unb 23ernarb. 
errlic1jet onncn1cfjcin nub gute ß1a: 

'erä1tnii1e gaben bem eoiel einen befon: 
beten al3n1cn. ie Türnberger 9J1ann13ait 
laub fid tau.,tfiidiid in bet erften albeit 
gut jujammen nub beb erri ch te ba 

iiet ‚ottlommen. 2or allem that e 
bet auge3eidjnct aufgelegte sturm, bet im: 
met thieber bon bet iuferrethe gut untcr1tut 
thurbe nub ficb 'meift im echweinfurter traf: 
raunt aufhielt. - 

jon in bet Sehnten JUnute that 
bet evfte Zreffer für Nürnberg 

fällig. ee War ein Tedungeiebler bet cjthein 
futter interrncxnnfctjaft. Zer ZorWart ott: 
og ben tb1c[)lag.'-Dabei that ba 1jthetnfur: 

ter Zor nidjt befc13t nub fo fonnte anba 
inii1elo ine teere or ein1ieben. 

In1cljticf3enb leiftete liclj bann 8 it I m an it 
einen eh1ffjtag, lo baf. 2ehringer eine fetjr 
günftige Q5elegenbeit für Sdweinfurt hatte, 
aber u lange mit bem Bat[ 35gerte, lo ba 
bie situation borbem 11ürnberer Zor ge: 
ltiitt Werben fünnte. 

n bet 18. Minute heit ee bann 
2:0 für 9ürnberg. 

33iebet that ee ein fdTetet 2lüfffilag t,or 
bem ltheinfutter S1or. 131anber nahm beif 

aff auf, nmf.,ieIte bie iBerteibigung nub 
fanbte äum 2:0 ein. 

3on jctt ab lie13 fich flürnbetg nicht mehr 
aufhalten unb beI am eine hare eIbübertegen: 
beiL 

n bet 22. Minute fonitte iberger auf 
tiinfe bon Aunb AUM 3:0 ein1ctjie1en. 
cbtheinfurt ftrengte Itch nun mtcbtig an 

nub hatte auch thieber eine lebt Ichöne (e: 
legenbeit, aber bet Icharfe d)uf3 bon 3ij13 
ging lna am iirnbetger Zor botbei. Zie 

—.30. Wlinute brachte ba 4:0 für ben (Pub. 
_13tebet that ee bet augeeidjnete Qinfeaufien 

IStnnb, bet Irtiön flanfte unb eißemer -nahm 
ben Q3all auf unb erieIte bae berrlictjfte Zor i. 
bee Zagee. Zin bet 37. Minute fctoü ürn: 
berg ba 5. Zor unb gluar thurbe ee butch 
therger eingeleitet. ianba nahm bA 3u1iiet 

auf unb erreidte bamit bae atbeitetgebni, 
ba t,otllomnien in ürbitunn gett, benn bie 
?nrnberger Waren in bet erften .aIbeit eine 
nane Rfafie betler ale bie etfagefthate 
chthetnfurter 93annftfaft. 

itr bot bet Sat'beit hnttbe bann bet 
Wltttetlaufer guofer bon Gffilueiniltrt ber--

,23  Iet, lo bat3 bie Rafen1»ieler bie erften fünf 
Minuten bet Alteiten bafbAeit - ee thurbe 
ohne ßauie thettergefieIt - mit 10 Mann 
Riefen muften. (Y-rit in bet 50. Minute trat 
•utfer thieber ein. 2on jett ab hatte 
chthetn1urt mehr born eoiel nub erreichte 

in bet erften Q3terteljtunbe eine leichte gelb: 
. ubertegenteit, aber leinen etniqen Aäblbaren 
— erfolg. 

?IL fich 1ütnberg fobaun thiebet gefunben 
hatte, War bae lechite Zor faltig nub givar. 
in bet 18. Wltnute. Oufiner am rechten Uünet 
:a T_E 

erlegener CI 
einfurt 

bmSieg 
VfR Schweinfurt 

7:0 (5:03 unterlegen 
f'ielte Itch frei, gab ben salt Au anba, bet 
ibm berlängerte an 93fdnber, bet au bret 
Meter entfernunp cinfdjieft. folgen bann 
eine tnabt bon (Wen unb Awar iii ba 

fenbett)attni 13:4 für 91itrnberp. 2thet 
au all bielen (den erreichte bet (lub nicht 
einen ein3iflen rfotg. 

n bet 28. WiInite ift e uner, bet Su 
anba ben 58aff beifergibt, bet Oaff Wirb 

aber au bem ®ebräne berau boxt eiberger 
Sam 7. or eingefcljol 'fen. 

n bet 3veiten .iitfte ber gmeften ath 

teit ift bet lixb Weiter tünangebcn'b unb Be-- 
errfcht bae E5oief bi um chIu1. 

ergeben itch für ben club ichöne tor: 
ge1ecneiten bie aber butch 311 langes aU:, 
halten berge(cen thurben. eiiiinat ftan unb 
vor bern Zor unb bettor en 8aft an ben 
erteibiger Q5rdm.er bann ear e fanber, 

bet ü5rien bet Iejte stürmer auf leiten 

bet Wäriiberger lvat nub lich mieberolt 
urchfeite, emnie t3eenfieter umfielte, 

feine Vorlagen vurben aber butch janb1t' 

meiffeu berfict, fo baü ce fei 'bem 7 : 0--
Sieg  b e lub& 'bid 31zm Sch1ufj blieb. 

LK I 

1üieutsd1iedeuet Wam.pf 
!ctftct 

SpVg. Fürth — Jahn Regensburg 1:1 

Unter bet eitun bon chiebrid)ter 
thtiarbt:J1ünd)en ftetlten Itch foten'be 

WIanxtfd)af ten auf: 

jCftk. ürtb: Mette 
3ent»f ßroff 

ed)t tab nitget 
tubete bad ither 3ier iebeter 

Qtttmanrt etf er eer 13e1abt Diet 
ernarb raun I .acht 

!Rei'fter 3thtntI 
jun 11cenburg: bob 

glad) beierfeitigen 3orçtöen un'b 3er: 
fud)en, fid) mit ben labet1taltniifen urecht 
u finben, bant ür'th in bet 7. W1inute 311r 

1. tue. ieberer trat ben aU fd)ön unb 
ieher hatte im erlauf be 2Ixiriffe eine 

Jtiefend)ance, aber bet )3aU ruFfd)te ihm born 

baß 

gue at, unb bunte bon abob gehalten ver: 

ben. Iudj bie Weite (We für iirtb bonnie 

gabo nach längerem ebrange a'bthebren. 
eller lieü einen 1d)arlen echu fi toe, bet em 
en 3theifer(o ®tüt hatte; er aff ging 

namlid) an bie 2atte nub 1r«xtg on ba au 
bem ütber ormann in bie inbe uriich. 

satin fd)ien lid) beflet 3uredjt-ufin'ben at 
teetilatt, e gab biete bange Winuten 

thor bent gürter 'or, abet fchIietid, bonn: 
ten bie iabfreieen gefiibttid)en Knarifie IbOd 
abgethiofen Werben.! ein-en Ibon Diet horn: 
utenben Oall hielt DenA fier, a'ber in an: 
bereu zytionen machte vgena nid)t gerabe ben 
3uberliifrtgften einbritd. Ter Jegenburger 
(turnt erxt,ie fich jebenfaffe ale geföt)r1id)et, 
afe bet 'eon ürtb, wo each ben bergthlid)en 
3erfud) mad)te, ee mit langer N3afffü.brunü 
nub bielem Uoberf,ieten Stt berfuctjeit. 

',er 28. Minute trug Zlftiliann einen 
titgriff bot, ben bon ihm bonimenben 2aff 
nahm 33eber mit bem Ropf, abet nut bnap 
berfetitte bae 2eber fein Biel. nbtid) tt: 
fiette einmal üad einen Geü, ben, 3a105 
im allen gerate nod) im ccbnee begraben 
bonnie. jud) ein 3veiter ecbltü bon .ach 
tvurbe, eine 2,eute bon jabob. Red)t unglü: 
lid) fämfte 3iet, bem man abet ebenlo: 
thenig einen Q3orvurf machen bxrf Wie ben 
anbeten ñeIern. . rftmal in ber 30. 1J1i: 
nute lab man einen rafanten 2ingriff be 

.leeWatte. ieberer öifte u aßer 
biefer ftiir3te unb jabob bonnte ben atL 
batten. in d)u bon ieberer eine Minute.' 
Thäter ging üiber ba tor. 

„f.,ielte" en all bei einem ttaf: 
fto, ltatt 311 'fdjieen, gleid) batauf 3eid)nete 
ficfj abob burd) eine Iglanenbe 3arabe au.' 
?ad) Umftetlun ßiet—ieberer batte ber 
üttbet Sturm fofort mehr dyintng.  

beret og ben Taff über ben ber bet 
fofortige dju bon iebet ging batüber. 
ann fd)o tubete u affig nub bergab ba: 

mit eine grobe letegenbeit.Zie 1 
tf Sleebtatte War br,at'b3eit 

minutenlang ftbertegen, ein Zot4i'r ütth 1 

lag förmlid) in bet uft. tber abo nub 
$Bäitnt theljrten atte ab, aborb hielt einen, 
€cu bon tubete abermal berborragenb. 

d)netter al erwartet ging aber 

;A Stlem, Scio  
den £eidttat 
Ein wohlgelungener Hallensporh 

im 

er e3irfbfacbwarf fur eic[tatIetif R r it m [ o L 
at mit her urtEjführung etneh In jeher seIfe wobl' 
eIunenen .aUnfporl1efteb m ambtaabenb ben 8e. 

wei erbrat, ba fro her erfwerten UmItifnbe hie 
ürn6erßer CeitatfjIeten wäfrenb her iniermonate 

nIt un1iit16 61ie6en 1mb. Ilan fa eine 9teie on 
uutelt eiftunen unb fannenbe nub tartnäthe uidmvfe, 
hie br . ienten 16)[,it filicb hen oetauttrieg ein-
trugen  , wobei hie aueleicnten 2tunen im !Bit 
iprun lebten nbe hen tuhf(a gaben. (PuIIt 

8X 3O?eferauf, RuueIfto, 9eitfprun. 
21,16 better 2duter nua1ifiievte fic eer.Potilei mit 

12,1 eef. 3efri (46) nub SpinblerrStemenA famen 
auf hie nthbteit J316te nut 12,2 aef. 

m 1ueLfto vo1Ibracfte StArfer . lReihban ürtb 

' :- ::• ' . i.-- 



Dee C(ug-wac elite Wfasse, 6essec 
Neuling VfRi Schweinfurt wurde mit 7:0 (5:0) geshlagen 

!an einer folcb pthcbtigen gorm flehe tics bet Ill', 
nutftet fan lange nict webt in SC4meinfurt vor. er 
baue aucb allen (tSrunb bam, benn bet ben voraubgee 
gangenen &wet Oegegnungen In bietet tEatfon blieb er 
hen 23eitueto feines tat c1jLten Rnnenb futbtg. Maß 
etfie Spiel auf bem 93f91.-eiat enbete t6r1o6. Sum 
cIIÜd für bie Nürnberger wurbe bantala bet untte. 
lampf nicbt gewertet, ba bie Uneifterftbattßrunbe burd) 
Rzieo F,auebruc§ abgeblafen wurbe. 1I6 bann bie 
113unftefimvfe gut baertfcen Rriegbmeifterfaft einfet-
ten, mubte 6er 11ub ben vorjiibrigen aaumeiff er auf. 
fucben nub verlor im UtEac'tEtabion nacb rifler' 
Licf)em Stampfe !napp mit 1:2, 

iebntaI bolte her 1. Nürnberg bah i13erfumte 
nacb nub Zaubefe 

na ib Überlegene= Rampf einen fiinen Otto, 

bet fon bet bet Taufe fieber Itaub. )n ben erften 
45 Minuten legte bet Club ei n b errlid5t& Spiel 
I it. Ma gab es aneb niebt einen etnilgen 93erlaget 

in bet ftJlannfdjaft. t6 mar vfelieicbt aucb nftt ohm 
fcr;mer, einen ja beutticfen Steg beraubmuarbetten, benn 
auf Seiten beb banLiganeuItngb feblten eine bleibe bet 
fonfilgen tEtammfpteler nub jubent taub ncb feine Mann 
fcbaft mit ben ißobenoer4ältniffen abjolut niebt aureebt. 

ie beffere tecbnifebe egfamulciffung bet b2flrnberger 
nub vor allem ibre überlegene lürperliebe Ronflitution 
waren febitefiuteb aubieljlaggebenb, mit bem Gegner ein 
Rae. nub Unaußfplei in tEene an feten. 

Mit erfie ('aIbeIt braebte tElanaletflnnie* bei 
*Utmetfterß, 

hie natultlteb bei ben 2500 Sufebauern wteberolt fSeifalt 
fanben. %ß, war jilt fit eine webte grzeubt, einen foleb 
wielelflinfen nub wenbigen Sturm bet blüntberger an 
leben, bet niebt nur ein aubgeeicneteb 3u. nub lb. 
fpiet voxfül)rte, lbnbern aueb nacb .'eràenblujt febo. 

et feine, blonbijaarige 3 f i n 6 er war bier mit 1 b -
ftanb bet befte nub febufigewaittafte 
tE t ft r in e r. Q3on ibm gingen bie meiften 2lngrtffe beb 
1ubfturnteb aub, Fßlttfcbneff nftte bietet Spieler lebe 

3ampfbanbIung aus nub war an ben meiften Veffern 
mitbeteiligt. Maneben verbienen R u it 6 ii it 6 
I b e r g e t eine befonbere rwübnung. Wretter fptelte 

vor bet Taufe abne tabel. 2ebeßtnat wenn Runh am 
18alt war, lieb er einen oft aucb awei Gegner binter lieb, 
flanfte ptiiitb unb mwar ja genau, bafi bab nnentrio 
viii ben elanten etmab anfangen tannte. baeb bet 
Taufe verlegte ficlj lunb me5x nub we5r auf (.inieUeI' 
ftuugen, Ipielte lieb 0n5 verfc5iebentfleb bib in ben geg. 
nerifeben strafraum burc5, ielgte fic5 aber bier tccbt un. 
bebaUen. lijilt etwas webt Mut inib Ueberlegung ware 
bob eine ober anbete Zor au erluiingen geivefen. iibet' 
gerb Slampfbanblungen batten Ropf nub nfl nub menu 
er am 8all war, jab es immer gefdbrtieb für ben Gegner 
aus. (tma6 im 2e{ftnnghgrab aurücf ftanb q a ii 6 a, bet 
lIeb nut in bet erften .aLb6ett voll nub gang ein-
fett- nacfjer ötigerte er ftetb Im nebligen Moment mit 
bet laUatgabe, ja 6a5 feine iDlitbe meift nmlonft war. 
Ungetcilteb I3ob gebbrt -(D n b it e r, betten aftiftgetiviel 
uaclj bem theitelut,eeblel belier gut Geltung lam. / 

ie Zedungäre14e bet blürnberger macbte einen reibt 
guten ltnbrnd. So 1 6 In bet ilflhtte baUe eine aub• 
geaeic5nete tEpiellhberflc5t, aerfibni mit voller ZBuebt nub 
venforgte an5 ben Sturm mit brauc5baten Q3orlagen. 
2 r S e r nub ( a r a Ii it ftanben ibm alb joet vet. 
ftanbniauoue ?lffiftenten mr Seite. 23on ben betben ller. 
teibtgcrn gefiel R I r eb b ö f e r etwas Seffer alb f8 III 
in a it ii, Leterer lam cr11 in bet aweiten ealbaett voll 

auf touren. R 5 b I tmor war btehntai ntcbt fiatf ge-
nug befcbbftigt, um fein fofibeb Rbnnen einmal webt Un, 
let ißemeld an flehen. Mit wenigen EC5Üf1, bie auf 
feinen lflaum abgefeuert wurben, batten ni5t bie Qbfn. 
lung, um hen tEeblufilnanu beb Iubb beawiugen an 
rannen. 

einen *uffallenb ftfjwatben tag balk bit lf bit 
blaf en! pleler, 

bit gegenüber ben fetten Spielen bum ivieberluerbennen 
mar unb bie babe blieberlage behbatb niebt aufbaUen 
bunte. Tabef verbinberte Rilfet im tot bet tEcbweln' 
futter bureb au6gcetnete 215we»rletftungen eine noeb 
bøbere blteberlage. Von ben fieben LTfubtreffern mitre 
bob erfte au verbitten gewefen, menu Ritfer beim tor' 
abfcblag ben F8aIL niebt Janba vor ben nfi gegeben bittte. 
u bet lBeztelbtgung bannten trenter nub GegeT 2 bit 

Selben tEtammventetbtger niebt voll nub gana erfeen. 
en bet 26n1erreibe tagte 8 iv a it & t g e r berauA bet 
mit libftanb bet belle Spieler auf Gelten bet IRafen. 
‚fpieler war nub aueb ipäter, nIb er ben llfliftelflürmer. 
poften einnnbm, ben Sturm ltacb vorne trieb. Ilupfer 
unb BoIlfcbmitt aerftbrten ja gut alb eh bet Gegner 
aulieb, aber im 2lufban gab eh gewaltige llfliingel, bie 
meitwetfe hab auftraten. Zer eigene Sturm, bet bureb 
( rufebwib 1 verftiirht war, blieb ben Otmelß felneb 
Stbnnenb fc5ulbig, Ma franbie es an allen (Men unb 
inben, tEelbft bie «arften torgetegen5eiten blieben un' 
aubgenßt nub verliebt eh Ueb von felbft, bafi bet lBfbl. 
leer ausgeben mubte. Maß e5ten von blitber, jDlppier, 
Qogel nub blub(off macbit lieb bemerfbar. 

RIt flarffler flannfeba1i wirb ant If. lebrnnr 
In )rciau bet mchntc .i3ot1auberbamvf neaen Un' 
garn beftrilten. ZThermaner'Rbln, t3raaf'3erlin. 
9thrnberg'erIlu. *epver'ortmunb, cthmibt..am. 
burg nub ten 1afl.t1benbnrg gelten bcrcitft n1 
fldiere eI1nebmcr. antam' nub 3eIlergewiebi flub 
nocb nn5e1c81. 

Wieder eine Sieben! 
Diesmal traf es den Uauiigasäugllng VIR. 
Schweinfurt, mit dem der Club nicht 

- schlecht Schlitten fuhr. 



Daß „Muckl" Eiberger vom 
Club, der seit Wochen wieder in 
„Meisterschaftsform" ist, im Spiel 
gegen den VfR. Schweinfurt, das 
der Club mit 7:0 gewann, dreimal 
erfolgreich sein konnte, darf man 

dem unermüdlichen und selbst-
Ion Clubhalbrechten besonders 
gönnen. 

Die erfolgreichsten Torschützen 
des Sonntages: 
Hanne Berndt-Te Be 5 Tore 
Wistoba-Breslau 06 5 
H. Striebinger-VfR. Mannh. c4 
Langenbein-VfR. Mannh. 4 
Eiberger-1. FCN. 3 
Conen-Stuttg. Kickers 2 
Helmut Schön-DSC. 2 



Konrad Ulm heißt der Mann des 
1. PC. Nürnberg, der seit vielen 
Jahren die Gastmannschaften be-
treut. In dieser Eigenschaft Ist 
Ulm schon mit vielen namhaften 
Mannschaften des In- und Aus-
landes bekannt geworden. Zuletzt 
galt alle seine fürsorge aer Elf 
der Düsseldorfer Fortunen anläß-
lich des Tschammer-Pokalspjeles 
in Nürnberg. Wie sehr Männer 
vom Schlage Ulrns geschätzt wer-
den, geht aus einem Brief hervor, 
den Fortuna Düsseldorf dieser 
Tage an den „Empfangschef" des' 
Club richtete. „Wir gestehen Ihnen 
ehrlich, daß wir während unserer 
Reisen im letzten Jahrzehnt nir-
gendwo einen Kameraden ange-
troffen haben, der sich so sorg-
fältig uni die Mannschaft und alle 
großen und kleinen Wünsche und 
ihre Erfüllung bemühte", schreibt 
Fortuna Düsseldorf wörtlich. Das 
Ist die beste Empfehlung für die 
unermüdliche Arbeit von Konrad 
Ulm. 



I7 C  

:Z)a& S cAweCqeW_t̀clIt tot Y-raukenfand 
V Z. z Vier Punkfekmpfe um die bayerisdie FuF3ba llmeislerschaff 
5renb malt L1lünn völlig o b it e a V I e I 

Tie, lawmen In 9lüreerg gleich wei treffen 8um 
a flcb her (1111(15111115unb 92eumener auf ein 

ovveIf,ieI im Sabo nicht einigen bunten, mühen 
lie alfa wohl aber Übel nebeneinanher ipiefen. Zie 
für 4. Ufebruar a1tgefete viele: 

1. LS. J?1frnberg - !iai,eru ¶RfhuIteu 
2990. 9?cnmeper - 1zbbaRfpartherèln 

dnveIufnrf - 91ngburg 
abn 9lenenburg - 1860 flifncn. 

ab entbamt bat alfa eumener - ubal1fporf. 
Verein unb üabn - 1S&) für fanintenben Sonntag 
neu angefet. 

QeieraCpco6e seim Ceu6 
1. ae. 9211rnberg - nueru Wliititben. 

ZN er Qluß begeht am sonn m tag mit feine cpieI 
gegen 23anern ll1iincben hie grobe üenera1t,roBe für 
ben 11. ebruar, an wweellcchheemmZage er Befanntltcfj in 
hie orfcbtubrunbe beb fcbammerpofalb eingreift. 
C—eibitvertfältbIicb will man tut Sabo für hen niidi 

lien sonntag alle rifte mobitifieren nub eb liebtauch fcbon felt, hab alle Svieler aur 23erfüguug lie. 

ben werben. 1lfo: 

eunemanu 
2uber C—olb eazolin 

tubner Miberger 5,anba a3fänber Runb. 
xt biefer i8efetutig with her Club auch gegen bei. 

neu noch 811 beftjminerthen Gegner fit bet rgorfcßiltb. 
tunbe antreten. tehiglidi Uebefefn II with am 11. 
eruar nocb ein0e1e131 werben. zag ptcj gegen 
ariern Plffncflen with alfa einen wertvo llen tbrab. 

melter Ei ben. Zie tPlüticfener trotten hem (flub 
fin 3orfpfet ant 26. eiember ein 0:0 ab uuh lie 
werben, trobem ibr Zabeffenftaub itidit gerabe 
günftig 111. auch In 9Hirnberg ein nicht an unter. 
fthäenber G egner fein. n bet (tf bet 2lot[uifen 
liebt erftmalb her llürnberg.ürtber. nub 
er with neben (oIbbrunner lirberlicfl hie gröbte 

ead,tung finben. Zotliel man hört bowmen hie 
arern mit einer feilt RRooddeelltt ll[f nach 9?ürnilerg, 

10 bat hab um 2.30 Uhr im Sabo begiuitenbe 

Zwei gefundene Punkte 

kann am Sonntag die WKG. 
Neumeyer kassieren, wenn sie 
gegen den FSV. Nürnberg 
schnell genug ist. Wie gesagt, 

aber nur, wenn . . 

viel ftdierticb hen röbten Biberball finhen with. 
er lu6Ia with augenbhidhIc Vom dinee be. 

treu, au cb hie 3ulcbauerrdnge werben entfpredienb 
gefäubert, m a r f p 1 e I lieben flcfl hie tub. 
referven nub bet Varta gegenüber. 3eim 
.flub Ivieten erifmaib ernarb (bihiler Q3lenna 
Bien) im or unb 33utmalb (flibfier ephit3) 
alb .aIbIinfb 

JCCeitec £aatscAeaqec 

ars VoqeMecd  g. 
9lcnmepct - 

91ürnberg. 

III ¶icberhicfi betrühIidi für hie flannfdiaften, 
gewifferma  uer flen Im 'cfiatten beb tltuh fpielen au 
tnüffen. 21ftejn, auch hab vteI am 3ogeIflerb with 
feine ntereflenjen finben. 21u&, ifleumeper bat let. 
neu 3Iat3 to gut alb möglid fpietfäflig madjen lab. 
fen. a f it b r e b auf Urlaub ill nub autfi I. 
I di e r frei befrimmen with, fleht eine lebt ftarfe 
tIj auf hem 1nu, nur ennftebt with fehlen, hen 
hie 3ereinbieitung cub bifiplinären trünben pau 
bieten täbt nub an feine ielle bafür hen immer 
bewährten aah teen with. er ubbaftfportper. 
ein fonmt ebenfallb mit lehr flatter !lf, nub wenn 
eh Ilatiltregh gebt, will er hab RefuItat vom lßor. 
fiel forrigieren. amatb Verlor her tfleultng 
entfdiieben au bocb inif 1:41 flatürIidj with audi 
hie 9ieumeperef triebet einmal ben ,gen ho. 
ben, ein guteb viel au Iiefrn, ho hab man nicht 
lebt gebt In her 1nnafline, hab audi am 3ogelflcrb 
alle Qünfcbe erfüllt werben. oIgenbe llflonnfcflaf. 
ten treten an: 

.erhleln RlebeI 
tdiäffer fnxrn fnbreg 

dimibt 3alleib iiebner 3reifeL l3tfdjer. 
ofntonn R3olfert tmmert ornauer .ofbaiter 

2e111ner ÖudiI edjner 
.öng .ovven 

Ein neues Opfer für den Club? 
Bayern München macht nach 
Zabo keinen leichten Gang. Es 
sieht nicht danach aus, als ob 
die Münchner dem Schicksal 
einer Niederlage entrinnen wür-

den. 

A(eistee 
qeqei !iaeCter4il(wer 

1. ah!. Ob diwelufur - 2M. ?(ugbburg 

ab rfdieinen heb nodi 3Lubpunften füulrenln 
3I. wirb in cbiveinfurt feine 2tnaiebumghrrf 

lt'idjt verfehlen. er fleifter fleate hirer Im Q3, 
Inlet in Iugbburg ant 31. )eaemher 1039 mit 20 
allein inwifcflen fiat hie üannfdjaft eibfanivl 
mehrfach ihre abfofute eItänbtgfeit erwiefen. Tel 
3Cl2I. fiat imilidiertei 3orüge. (ft [yet hen berj, 

ichen diüenfönig G dl ii ti I e r In feinen tReiben 
befibt mit 38:13 oren hab hefte oruerbdhtni i 
8aljern nub faun auhent hen tRufim für fit it 
hnfprucfl nehmen, aubniärtb noch fein iet ‚ 

Loren au haben. fluch bamit ill er in her [aiyerifcfjet 
63au1iga ob it e 18 e if ' i e I. fItfo with lieu be 
t(f. cIyweinfurt immerhin auf eilten fdywerert (fe 
net gefabi madlen müffelt. m wage einer tRItbr 
lege würbe bet (Ilub - Voraubgebebt natürtldj, baf 
er gegen bi !Bo il ern gewinnt - her ladienbe tttt 
fein. ie Ulannfc[yaften In diweinfurt treten ttui 
folgt an: 

dnwelnfizrf: iuntpf 
18a1er afinèr 

ufer iiner 
unfer II 9ltebezflaufcn pienVfeiI tRübt 2ab. 

1anrth töd1 dlübler irr tRittet 
örIen iarflec1 •eibfamp 

RevIer 
18g. Solcher. 

ob viel beginnt, wie alle vfele In dlueun. 
furt, um 14 Ubr! 

0iesruat eist £6wecisieq? 
ahu tRegcnbburq - 1860 9ilflndieit. 

enn man hie (fefdlidite her Sviele amifiun 
nhjn tRegenbt,urg unb 1860 ü31üncßen genauer vet, 

folgt, bommt man all her cleftltellung, bob bit 
f3owen biblyer in tRegenbburg wenig t.orbeeren etc. 
I ten fonnien. (fb liegt welt 3urüd, ha hie „60er' in 

Gute Gelegenheit für Schwein-
furt! 

Der Tabellen-Spitzengaul des 
BC. Augsburg hat sehr an Sta-
bilität verloren, was für die 
Schweinfurter Kugel nur ein An-
sporn sein kann, auf ihre eigene 

Härte zu vertrauen. 

Für eine Zahnbehandlung durch 
den Regensburger Radi wird der 
Münchner Löwe wenig Ver' 
st'lndnjs zeigen. Da beide Teile 
starke Nerven haben, läßt sich 
bier elite Prognose mit Sicher 

heit nicht stellen. 

(Zeichnungen: Stoye) 



1 F.C.N. Spielordnung 

Gegner J Tag 

Fußball: 1.Mazmschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

4. 

1. AH 

2. AH 

II 

U 

U 

‚I 

‚I 

S. 

‚S 

1.Jgd. 
', U 

3. 
4. 

‚I I, 

It U 

fioc: 1.Manrxschaft 
‚S 

C-. 

1Jgd. 

I .Frauenelf 

Handballs 1.Mannschaft 
I, 

C-. 

3. ‚I 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

_Bayern 4cI,i. 

Platz 

Samstag 3./4.Febr.40 
Sonntag 

Zeit Ziin- Ergeb-
Iner nis 

4. A 14.30 3:0 
• . I • I • • 0 0 0 • 0 0 0 • 

• . • I • • • I • 0 0 0 0 0 

. . . . op• . I 0 0 

•r. . • fo • . . . . 

0 I •J. a • • 

• • IF. • • Fe 0 . 0 

- •wpgpr T:jn 

- ‚rnpst4ei 
- schaften 

ep.la4it .c4r.P4tz.e, 

i 0 s .O ‚utr pi .I4ain-

usfalJ.len. . . .L • . 

.. • •1 • I jr • .1. o 0 

. •?• • II. I • Fe • a I • I 

I •I I I I I I 0 •I • • 0 

I 
¶ 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

I3iilrnann Kennemann 

Luber Sold Carolin 

Gussner Iiberer Janda  Pfänder Kund 
I•.I...... I•IIII.Iq. 
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Troer bei' der Ein 

- 

L 

BAYERN 
MiNCHEN 

Bayern München in der Club-
Schlingel 

Wiederum gelang es dem Club, 
elem Gegner zwei Punkte ab-
Zunehmen und damit die eigene 

Position zu verbessern. - nlcht zu 

Da wurde Neumeyer wild! 
Erst. In der zweiten Halbzeit be-
kam der FSV. Nürnberg die eigent-
liche Schwungkraft der WKG. 
Neumeyer zu spüren - und das 

- knapp. 

Die Schweinfurter Kugel welter 
zusammengeschrumpft! 

Der Tabellenspltzen-Gatll des BC. 
Augsburg bewies den Schweinlur-

W. 

tern, daß er noch keine Knochen-
_ hat. 

Operation glücklich verlaufen! 
Der Regensburger Radi hat dem 
Münchener Löwen einige seiner 

besten Zähne gezogen. 

- ‚(ZeichnungeflLSt9Ye.) 
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Ausnahme Gaumeister - Sonst nur Siege der Platzbesitzer 

Nur ein 3Iabercin berlar am eriten 

rugtrbergrunb 

'er WeIfter cdtuein. 
f 05 een ben nn5j tale bar ftnvf In ben 

tretenben L! 1Uerbin 

2tpbion, ieften ble 2uflfllner niijt Im  lonbern auf bern QJIDI.4Malj. Maß 
tanu aber tueber bie 1icberInc be 9J1eifter 
entfdhzIbicn, noch ben Ie bet 2fuburer 
1nuiIern. Ie elf bee 9iuburper aUfPieI. 
cIub. Ift Welmebv erneut n1 einer bet erltcn 

etuerber um ben Wleiftertitel 1989/40 nufpe. 
treten. £et trennt ben - nnth W1inu. 
iunrten gerechnet - nur nedi ein ßunft barn 

gab 
(1 I ii b, bet biemnI bit 31ündjener 

at) e r n ohne ebenYen mit 8:0 abfertigte 
nub abermn1 fein ei(Iene Mir rein hielt. 
(nIbbrunner unb ez tanren bie flarfen 
(nuIen bet n»ernIf, nudi bet ormnnn 
rüdI tdllun tolle a»rioIen Im dinee, 

allein ba genügte nit, urn ben cie be 
(SIub aufauhnUen. Cbne Iebe dlubers 
zni1en ei«te f1I bet ntjernfturrn, in bern 
eigeutIh nur 11eitter gefallen nnnte. 

I 4 jnbn tRegenburg bit Mit'n. 
e at e r 3 it tu e at auf eigenem tiIatie beilegen 

tairb, haben tair boraugeIngt.Tie 60er iOnd 
neu an bet annu einfach nicht getuinnen. 
Wurdj biefen Sieg jat IMI abn erneut en4i. 
fahlen. Mit lnnnfdiaft ficht mit 8. 18et1uft. 
*'un!ten auf runb bc befTeren ovberbult. 
ni-ffe bar 9?eumeljer an bet bienen abeI1en. 
tieRe. er UntèrdiIeb (24:17 gegen 27:21) fit 
atann thinaig fleht, aber er genügt, um augen. 
bllilfldi bem flegcnburget 9abn In bet Q3e. 
thertung für big nbelie ben Q3oraug au 
geben. 

Ie S (. 2 e at in e tj e r beilegte ben 
fjubaIIfliottbereIn mit 7:1. er 
Neuling hielt 11th fro bet hoben flieberTage 
vetht anftünb1i, tale er bad biber übrigens 
immer getan bat. 9leumetjer aüijlt mit 8 113er. 
luittiuniten untlinlldi audi nodi u ben Mann. 
Ithuften, bie für hen ItcI unter- llntitünben 
in rage fammen. in aber atuei onntage 
fitnncii ba iIb nadi oben aber unten idincll 
berithieben. ngegcn Ift hic enge für 1at;ern. 
1JUindien mit 16 Q3erluftliunftcn idjier hoff 
nungIo& abei haben tuir un erneut iiber, 
aeunt, bnf hie tIf II e f f e r it f b a I I iliiclt 
aI bn nath hen RabIen her abeUe nnge 
nommen tuerben inufi. Iber bait bie cdiufi 
armut bet. Stürmer! Sie allein -mi; für hic 
lange eerie bet Q3erIuftfiiele beranttuartlidj 
gemacht tuerben. 

ie nbeIIe nag) Q3etlulft,un!ten: 
1. s. Nürnberg 11 8 1 2 29:7 5:17 
1&i. 9lugburg 18 9 2 2 49:13 6:20 

cdltheinfurt 10 6 1 8 25:9 7:13 
nhn 91egenburg 11 6 2 8 24:17 8:14 

fleumetjet 11 7 0 4 27:21 8:14 
1860 Ilflündjen 10 4 2 4 25:18 10:10 

'ielb. liitfb '10 8 8 4 15:13 11:9 
atjern .Wlündien 10 0 4 6 10:22 16:4 
f91. ditheinfutt 11 2 1 8 12:41 17:5 
ubnRfortherein 11 0 2 9 9:55 20:2 

Int nädiuten nnnfag hilden: 
9eume»er - tt,ielbga. flrth, illitt 

bnflf,ortbereln Nürnberg - t., 1ntjcrn 
931i*ndjen - 1860 Wlündjen, nbn 9Iegen. 
burg - 1. . Nürnberg, 3f91. 1dltueinfurt 
gegen . ditheinfutt 05, 

Zum 1u'*'b(4itettotaE hitttedwäg*ac!utdec 
cia ?luce 

NaK 2O gegen Fürth, 1:0 gegen Jahn, 2:0 gegen. 1860, 7:0 gegen 
VfR. nun wieder ein 3:0 gegen die Bayern München 

lDat bet (Stub fit ben testen flint ThetItextafti 
fpleten fein elntgeb eaentor kfam, 
fvrkbt allein beutflc1 aeima für bit Güte tether 

termanncbaft. Qetn li3unber, bat bet lIub auc 
-   DIC wentgiten eaentvre In bauezit 

iOtr erhielt: Gieben in elf spieleitt Wucb bet 
_Bauernamrf f-f fdeiiterte an bet àugeaetfyneten 

nub ?f6webtretj bet lub1nterntann. 
- ( tner fit auf bett anbeten atgeftimntt unb 

efngefviel, e treten faurn nzerffte Öuiäthen auf. 
- enn man alfo bie geanexFfen GMIrmerzeiben 

.'In ben lebten Qoben frtflflerte, to mußte ba tr-
tr ftetß unter Winbere(bnuna be-v bunbertproaeitttiren 
tr luWntemannfc1j gefcbeben. (Degen lie fit tut 
ellt Iugnl,4if nur fct,wer etwas anaurtc1ten. Tte 

nt)ernft1jrmer ntuten ba8 erneut verl&iftren. Sie 
fonnten nur to gut mieten, alß eß £1-58tha 
mann, ennemann - 2uer. Solb unb - roltn 

-aufleeni Zabei feblte eß ben Thfirnfener Rot. 
bofen an Vntf feinefattL Sie fübrten ben 23a11 
fcon, racbten inftiUe ins evier nub waren 
-bann nub wann arn1 1e5r betveglkß nub unter. 
itebnmllügiufttig. lffeIn für einen (rfolg war bit 
etgene Gchäfraft au fcbwaclj nub bet(Deaner au 
ftarf! Yn einigen eälTen freitfib benalnnen 114 

-. bte Snültcbener Stürmer b I r e ft b II!! a 0. 
er Simitbauer 2tnbentann an 'Eielte von Irunnn 

  onz1te bie Situation wenig lin'bern. Iuc1j 
jaannng am fluten Offitgel tam aum ant (efluua, 

u-nb allein 91 ettter In bet 
_cJ?fttC boß fub au bent lngr1ff btr f8 tii3ern etwas 
2-betau0. ether fein Spiel br4tuctem«b anutel 8e1t. 

'. nut bur t2ntw1f1ung nub bantit anm rfot an 
fomrnen. Gebalb nub Selbel fotetten Im selbe taft 
untabeltg, 21ber lie vertagten vor benz 'ore eben. 

glatt. 
•t it 

- ‚-- .--' Rovp,. hr nnverwftftTI*e 5nfer 

ie 4000 Sufcmer battett Pcb einen Evieler 
m em befonbeto aufs Rorn genontuten: ben mebien 

avemnlliufer R'zzp. Cr üerfcbritt in bet eibe be 
--tr ells p: efeibteß mebrmalo bie ()renen be rlaufsien 

ub nmcbte ciucl tauft einen afemlbcb „wirbelt«frnbrud. Benn er ridjtiggebenb ..ge ib 
fwanat 

n,urbe, freute fid baß i3 nbItfum. r taud.te 116er. 
auf nub wenn e1ntge au auf Roften bet an Zanba bavf man Vertrauen Wen. r mithie 

(Edißnbeit ging, To war Ropp bocf bag ftztbige 
'inbernf flit ben tu6fturm. ( a lb lt tu n n e r 

„ftoppteu intl lRuije nub Umfktet, audi e I r Iie 
Ii«, auf bent ofteit be Unten Z3ertelbiger lebt 

-vfelverfv r eenb-----n. ubner ltatte febcnIallb viel 
19106e, mit leit fertig in werben. er 8anerntor .  

mann rftcfl telate viele t,egeifternngaftilltge t6. 
wehen, tbfer nub ei6er nm8ten aeaen bie 
rualitltt i-liter Umgebung etn'a8 aurücffallen. 

1nbfieg nie nefifbrbet  

alb mar uzait f14 barüber einig, bat biete 
auernfti1rrner wenig obct gar fein Zur Mieten 

werben. Uni ben lultfteg brandite alto nlemanb 
en bangen. 'a0 avern fl1f1ntf,eit nhbt büß 2ete 
vorn (lub verlangte. mar fdiuieltib audi Me Ut. 
fedie baut, bat man beim tiv6 nicbt volle 00 Pii. 
nuten auf bödifte ouren fcbaltete! rnmert,tu 1-ft 
bem (tub augenbticf-11di in einer aus. 
aeaefd,neten lorm. Tie Rraft nub ba0 
ltherbitrcfjfcbnfttl14e Rennen bem tølannfcliaft, ba 
Q3erfttinbnlg in allen'fReiben nub bem gute Ranre. 
va-bfcbaftggeift ntlibten aubreict,en, um bie i3olar. 
vorfditubvunbe flealtaft an 116erte6en, gang gleict,, 
wer bet (13egner fein wirb. Iür tile 'tnterntann. 
icliaft 1pre4en Me ¶clton angefübrten 8-ablen. a 
brane4 man wenig biueueufilgen. er sturm fit 

*nter bent ftar(en 1ortvifrfßbrängeu von 
- - fiinber ein anbetet 

geworben, at er nocli vor 1onatett war. Zet3t bat 
e hen tnfclie,tn, al0 -wollen fidi einmal bet redite 
nub bann trieb bet finte MligeI ben Rang at,'. 
laufeni )a0 fit gut fat .hz tier at fit e lebt 
fcliwer, an tagen, wer härter fit: fäuberRunb 
auf br einen Ober (tltexger-®uf,ner auf bet 
anbeten Seite! 91n 11db 1-ft ein ftelner Untenfdiieb, 
buvcli ?ioruvIcliwanfung bebingt, au4 bebeutnng. 
los1 auptfaclie fit, bat, luau 11db gegenfeiftg' in 
guten, man bart rublg Tagen, in li6ermagenben 
2e11tunten Qonfurreni nmdien will unb bamtt bie 
®efanztteihtung btr ilf automattfcb bebt. 

a n ti a In bet Ritte wirb nndi einige Bodien 
braucben, um fl4 vollenb etnufpielen. 2flan 
merft e8 in vielen tft1onen, bat, er nocli uttlif 
re1t1o8 „aufgegangen" fit in bem a1u6e1f. t1Ietn 

I 
*n normalen 8e1ten einer tier erften lnrnärter 
auf ben l3often beo lllubntittelitlirinerb fein. 

aß Spiel, non 6e1ben flJtannhcbaften in edit 
fameratitcbaftlidient 93e11t auagetrauen, hielt hie 
3ufdiauer faft 1ttinbtg gefeflelt. Zurct 2ore von 
13 f it n b e r unb (I) n li it e r führte bet Glit5 Ziel 
atlteit 6ereit8 mit 2:0. blacb seitenmectfer war 

e8 bann ( 1-be rae r, tier ben tflbüuchner ¶Ior" 
mann aiim bviitennmt Idling nub ba0 (ubergebniO 
lierfteltte. )ageaen fiel bet l8anernaunrlff immer 
ftärfer aubeinanber. Unter bieten Utuftätrbeu mar, 
an ba brentor natürlich nicht au beuten. 

cblebOr1diter IR c g e nb I it a • 111ug66nra leitete 
bab Spiel forreft. 

4uqsgutqs Reu 
uoee 

Das 2:0 in Sweinfurf geht in Or 
schwa 

Iefc8 fur tile noerFldie Rriegbmeifferfdiaft 
wbdiuige - untelpiel ftanb am Ifteitagnadi-mittag 
nodj tu rage, benn trot, atttm f8emitliunaen war 
e0 nidit mögttdi, bero Svieffelb tnt 1ltv%Cadl. 

taibIoiz an räumen. za aber bee acbamt ub ' 

ball, (13au 8auern, barauf brärtgte, ba8 Spiel 
unten allen Untftnben but ufitbaen, 
blieb nur eine iDliialldifeit übrig,- au f ti e in 
113 f IR. • tP I a t, am erreibab au bieten. Ter ller 
etnOffibrung bet fflafenfptelet gebülirt alle .odb> 
a-cbt-ung, benn ein Stamm bewübrter „tufräu. 
mung".fl'itglieber war felt (amataig tätig nub 
to befanb fl.cb baß Svielfelb in guter 113erlaffung. 

lfladlbern bet iauetmnetfter ant 81. )eienv6er 
1939 in Wug2buto baß 113orfp'iel tiurclj eine gute 

3et-ftung mit 2:0 lIar gewinnen bunte, gab man 
1irn audi auf Gdinielnfurter 8obeu tile belleren 
tegeaufIcbteit. Wer alter 8euge blefeb fellein' 

ben R'ampfeO war, bei bent e0 urn bit weitere 
ia6ellenfttbrung out auerifdlen R-tteg8xneifte-r. 
14aft ging, bem iuut,te ce gefte{ieu, bat, eß uni 
e I in 113 e r f u di bet S4weinfurter blieb, beu 

'iege8aug her 111u•g06urger a6uftoppen. 
Ie bradileu einen nana anbeten Ramf. 

• gellt mit, 
tier bclit+et,tidb anßreicijte, bit 113orfvieInteberIag 
tuft bem ateidleu ergebniß aub&uwet,en. Kit be 
Steg be0 113(1. Witaßburg gab eb nieß an rit-

tetu,, er wurbe voUfonirnen verbleite r r U It g e n. 

Ie !Jlanufdiaft beo Eitgerg lua-r fit alten 
Xefig* bailer abO tile hO (begnerO. - 10) 

!Daran  üinbert feVbtt tile 2atfaclte-'nbditO, bat, be 
lorbütet , Galiter nicht ant 113erf11gung ftanb, e 
liatte lure vor her 11t&fabrt nach Scbmeinfurt fein-
(tu6erufung ant 1113eltruiadlt erbalten. R a I ß wa (/1) 

ein tntlrbf aer rfaU. Wir balten btefen (cblut, 
mann idion wleberbolt in bet Rugetlagerftabt geoim m 
leben nub bewunbemn föunen. Veemal befanb flw 
ltaiO in au6geaeicbneter Vorm nub eO i-ft nicil 

&a efstu !M 

Tie Rrlegeuerhültuiffe nub bet ftitnbtge 119eb1e1 
von Spielern in ben iillannfcbaften bat tile cvleI 
ftärfe bet einietuen Snannfcbaften tettrneite Itarf i 
iiflltlelbenfcljaft geaogen. i)feO lit aucE bei bet Oft 
Neumeer nub nodi niehr beim 93auligaueulin 
I)Q3. tflhlrnberg tier 1aL )aburcb bat auch bi 
im lebten sabre 1tet8 anftelgenbe (pteIfuttur be 
'errnbf1tter eine Untembredlung erfahren, to ba 
man gerabe In ben lebten 11Bocben brauten a 
113ogelherb ni5it mehr tile rafftgen nub bodiwertiget ) r) 
Slämvfe wie vor bent Rmlege lab. 01 

let bent cz,1eI am Sonntag gegen ben 
hatte aber tile 119R93. ttleumevem wteber cinnia 

eine 113ier1e1f1nnbe, In tier lie boO alte Rör -" 
acinie. 

W'' ‚4 

Und die 7:1-Niederlage des 
- I 

M 



1. FC. Schweinfurt - BC. Augsburg 0: 2 (0:1) 
i1  FC. Nurnbera - Bayern München 3: 0 (2: 03 
'WKG. Neurneyer - FSV- Nürnberg 7: 1 (2:0) 
Jah Regensburg — 1860 München 3: 1 (2:1) 

E&zqecst flüftchei agemals ohne Sieq 
' / 

m/7 e "+? e1nil & -t-

Der 1. FC. Nürnberg mit 3:0 (2:0) auf dem 2. 

I Xuf be 111 in beriet 3erfatfung beftnbtien 
u'bita lieferten fij bie tubrcferben nub 

iè 1. 93annfjaft bee Siarta einen fdii: 
augegtienen greiinbicbaftelamif, bet 

it 3:2 fur arta enbete. The .auWI»iet 
e1Lritten unter bet 2eitung lion iebrij: 

ie Regenbing:Iugburg folgenbe 9Jann: 
fthaften: 

I iit iT1mann gennemann 
I 2uber Golb 
iuner eiberger 2attba 3fänber Runb 
Qugnug 2ihbemann Reitter ebath Seibel 

eier 3otbbrunner Slo I ei 8rü 
aern ünen: 

I Racjbem bet ub ben tanfl,f eröffnet 
atte, lab man fofort einige fiannenbe 8i1 

her. Dieitter ging allein butch, Iam auj um 
chju, aber e fehlte bie um iifi 

in &rtegen'eit bringen 5it fünnen. Sofort 
hatte auch bet titbturni eine groe bance, 
aber 2anba hatte G501bbritnner ntcIt fauber 
genug angegangen, e gab trafto für 
ajern. ®uner unb therger fiietten ¶ich 

d)iin butch, aber g-eig rettete.'Zaun gab e 
in beiteree 2,itterme53 o, ale bet ebrid) 
èr angeld)o)en thurbe unb u 8oben mufte. 
n bet 8. 9J?inute fdm 3fäuber nact 1cbi3neni 
jufantmenfiiet mit Runb 5unt Gitbtiä, .rüc!t 
onnte ben Y8aT1 nicht feithalten, aber ee that 
nieinanb ba, -ber- bae .$3?br iiber bje ortinie 
ebracht bitte. Iuf bet 43egenfeite tierfaumte 

2inbeniann, bent fd5ubereiten Reitter ben 
aU genau genug guäufPieleit. Oillmaiin 

rettete faft mübeio. 
in lion ZSanba getretener Stra-iftoü in her 
U1inute liërfcljtte lueit bae Rief. mann 

th.urbe Ü butch bie atraft Vanberv lior 
bent 8a»erntor huieber mulmig. 1ad)bem 
eine Ianfe Runbe ahgett,ehrt huar, tarn ßfän 
be; fofort äum dixf½, aber rücht tvar auf 
bern ¶1often. (r muIte ben 2a 30 hueg: 
raUen tauen, aber Qiotbbruniter befeitigte 

ljr bern einithuYthereiten (uf3Iter 
buchftäj im fetten ein Schafi 
On iterger mit bern linfen uf½e hatte 
etnen Igrfolg. Zeinfeiffiett ber*ab ®ufner 

Elicit lien Ape .ierfthutbeten(Btra-irtoü in 
faftIeid)tjejge Lrt. 

4uieI, 'ba lion 4000 Ruidjanern 

IUAabetncli 
t that, erfüllte alle (Srhuar±ui«en. 2(u1) 

bte Aeinte Ach in lebt cuter 3er 
faffn unb bet club hatte io«ar Gliid, ale 

etnem Sffiufi bon flufnui, bet ben 
inben bl entfallene N3aÜ nicht ü:er bie 

t inie gebradt therben fonnte. (.ine inuie 
¶ter lierftaithen ltth ebal nub eibet ntcbt, 
fonit thire ba 1:0 für bie othoien unab: 
dnber4)ere d, etvefcn. 3orher hatte therer 
eine  bance aupctaflen, ba er eine 
efunbe u lange gbgerte. Sbäfer liermodjte 

fid) Igiberger huiber nidit um redjt3eitien 
uj aufuraffen. geiz Bcadtetc ben  

redjtauen ®u1ner lebt anirnerhiam. 13,r 
rettete in bet 26. 9Ninufe auf Roffen einer 
de ahne ahnen 3u fnnen, bag in beren 
erbauf ba 

1:0 für ben Iub bur fänber 
fäfli neren finiiiFe. u'nb gaf ben, atI 
mit m Wbfat 1bfibrcT)aveft &u pRilbler, bie 
gane iaernIbccfujn hie fid) ildufd)et un 

finber 4yuf Ivar niatürtid) nnEatth at. 

eine tvunbertiohle Zejiftuiniq 1an ®'utteir fctjal: 
tee 0ofbb,rintiner au, aber anIbLa iiiitie bie 

n'id)t fdjnell e1vuq au's. 3fäther 
('rfuÜ nad) lfchbinem BixfpiL lion anba 941119 
fna, am s3fafteft liorbet. Zer Vub that noL 

Platz 
teit überteenj, aifrer ee ivaerte bi in 
35. Win:ute, ehe 

(3iuner auf 2:0 
eriiFe. ct1tjsr 'f)iafte oi1b einen Strafftaf 
iiun'beroU getreten., tann hal)te (unier enb 
hidi 3,u feinem erileit gro,üett djagie au 

'adj 'ffarom (9inifa13 eamt er ivielber in beil 
Q'e1ii3 be 3aulec unib tief lion im getreten 
3ill ging, obqleid) er in tiit cinitnoil ridylt 

traf, ne&en ben 'ef±ü rFein aliernifPicterii 
'rul, oltbI&rumn'cr n'nb ieier tn3 94 
m cengri'ff fonnte €bat bie cteigen: 

hjeit, auf 1:2 3u »'eriir3cn, nidj't «unüen. 
çr,ciftetyen fd)iob er liarb'ei. 2Zo,tb qrer foai 
tie ®eiueigieinlljeit für eüberger eine Minute bot 
‚abeif. r'eifto'enb lenfte udL bein Zau 
bariib'er. 

Z'sn bet mx'eiten .albeit thurbe bet elufi 
hart Überlegen nub erielte burdi b e r g e r 
in 'bet 65. Minute bee 3. Zor. Zie alern: 
Itürmer benahmen hidi bor bent (!1u6tor btrfi 
hihf1o, ho ba lie nicht einmal bo.e elrentor 
erreidjen fonnten. 

F, a11'tsieq qeqeu 1860 
Die Regensburger bleiben mit 

%er mit 'annuug erhuartete Raef in - 

egenburg thifd)en Zsabn unb ben )Zünd): 
net 60er begann mit bent 21ttftoü bet dfte 
unb bradjie jogüter ort energifdje .tngriffe beiber: 
fett. ie  waren aber ielucife fofort 
im Oilbe nub berfianben bie gefihrhid)fieu 
tuattonen äu fliren. »egenburg fam 3ur er--
. ten IIIIII hie aber erfotgto berlief. ‚3undd)fi 
tharen hie Iinheimifdjen ettha nicht im 3or: 
teil, aber audi hie Zurdjbrüffie bet D1ündjener 
huaren fo aabireidj thie gefäbrhid). 23ei egen: 
burg firtit bet 3crteibiger 18autnf burdj leine 
entfditolfene 2151rebr angenehm auf. 2luf bet 

egenfette ifi e djmeier, bet immer ivie: 
bet retten fann. Tie ätvette ede für Regen: 
burg bringt ebenfalle nicbfe ein. Rachi ettj,a 
einer Q3iertelftunbe Idjien ZiaInt in eArung 
u geben. 211fmantt btad)te bae geber gut 

ljeretn, aber Rainberner im Uünd)ener Zor 
that um hen 8rud)teiL einer Gefunbe rafcher. 

ie leidjie 1teberlegeneit bet cgineimifdjen 
hielt an, hie fidjere unb berftarfte thhuebr her 
(äfte bunte jebod) alle 2iitiotten biber bet: 
eiteln. Tann lag 60 mehr borne, hod) bonn: 
ten hie £iihuen einmal fethft ba berlafiene 
or nidit finben. Stua fiter rettete 23äuml 

im Zorraum, al abob einen feiner befann: 
ten 2Xuftüge unternahm. eblen lion 

3:1 (2:1) ausgezeichnet placiert - 

rauit 1 ale Oittcllliufer niatfjte fid) ethua 
nachteilig bemerft'ar. Ter (5rfai3mann 23ed 
that &luar red)tfIeiig, aber im 2lufban zeigte 
fidj bod) hic mangelnbe d)uIung. 
n her 27. 9flinu1e fiel bet Afibruno, 

treffer führ abn. 
LEtntann iliatte mit 23ofahf ben 21,ab gehuedj: 

felt, heterer ftaitftc u 191imann, her bann 
aue fünf 9JeFer entiernun,ci htcher ein1cof. 

23ereiti eine 9flinute fiäter fiel bet gineite 
reffcv für Rcgenbur. 

ienial that ü ein 23r«cbtfcbllg lion 3eba1)l; 
bet fflUindjner Süter ntuf½le trot lofortigen 
hgreifen 'hen 58aff Aum 2:0 Imifieren halfen. 

»iel imirhe nunmer gicidu berteilter. 
afoh hatte mehrere Male in b&,hter 1ot Alt 

flrett. 
n bet 39. glittute bermodjten bit Nifte 

butch £anba ein Ziar uufubn!cn. 
ur aufe tag 60 Weiter leicht im Wnariff. 
n her 88. )?inute fiibrte eine ante £Oms 

bination hie inheimuidien bot bae 3älie: 
tot, 3eiaht ctab an 9 e b e t. unib hider 
hellte mit einem Weiteren Zreffer ba nb: 
erqebni lion 3:1 für 51eneiieburn her. 

'ztr A ;L  



WW Jrn1Içe Xagefteffung 

‚4cW 7ce 4e jAlle 

WKG Neumeyer gegen FSpV Nürnberg 7:1(2:0) 

onfurrenf,iete inb immer 'ein 8welz 
id)neibigee etbroert. TDie 2eibtrageiiben j'inb 
aber in iebem galle bie 12ereine. 'Ziee 3eigte 
tctj aud biemat bei ben zreffen. in ‚abo 
unD s3erniliitte. 2luf beiben 3[iien uam: 
men waren faum 5000 Sudauer, ttäbrenb 
man bei einem Zoppelip iet ficlerIhf 6000 bi 
7000 8erucljer bitte 8dOfen fönrien. 

911I1 beiben zeiten bafte man alle aufge: 
boten, tCI itr 23erfÜgting ltanb. Zie USIG. 

eunie»er itetite: 5 aa; .ertIein, iebe[; 
ct)iifer, Zburn, (nbre; tc[)mibt, 8oltei, 
3Me.ner, reifjL gifcf)er unb ber 
Jurnberg: 5.irner; Sioppen, f8 ur!tiarbt; 
£ecf)ner, T3öfcf)el, eiftner; Skuräe, .ofbauer, 
mmert, bornauer, .3ofmann. 
2U djiebricfjter amtierte tarf:Jlün: 

djen. 
er üruberg ift betart gefcbtit, 

ba13 er in biefen Spielen nhfjt bie RoUe fte: 
Len fann, Wie ee »ieileidjt unter normalen 
erbältnifien bet gall get,efen wäre. (sin 

acl)tbarer (3egner bleibt er aber bettegen 
bo(t). Unb wenn »ielleif)t eine Wlannlcbaft 
glaubt, baf bie Spiele gegen bie U1ugcien: 
Jiier ein aierc1aIig wären, bet tuirfl 
bath bittere Crfabruiicieri erleben. eine 8eit: 
Icing fctjien autcij bie 33. Wenmeyer wren 
egner 3u uutcr1d)iiten unb ee &itte gar 

nicbt »icE gefehlt, wäre ibr biefe 5ering: 
fcl1'it311ncl 3um 23erbängnitf, geuorben. Rectjr: 
eitig erfannten fie aber bie efatjr nofj nub 
mit einem Male lah man aucb ttiieber bie 
Jannfclyaft, bie ficfj in ben testen jabren_ 
gegen grobe 3egner einen Tamen gemacbt 
eat. 1ctrum man aff erbinge ntcbt glcid) io 
vom 2eber 3og nub mit fo guten 2eiftungen 
aivfwartcte, ijt flit bie Bulc!yauer nictt »et: 
ftänbtid). - 

Infang begannen eibe J1annic1jTten 
bietherflrecbenb. Tie Oäjte flieEteu lehr eif: 

01 

rig uñb aufa»fernb unb waren ein abfolut 
ebenbürtiger 3egner, »denn audj bie 3ta 
betten etwae mebr »om Spiel batten bitrcij 
bie beflere edjnif nub bae belfere in3el: 
thnnen. ‚3tuei' sore burdj 3iener nub 

tfymibt in bet 36. nub 37. Minute Waren 
bebalb bie gan3e Zoranebeute bet erften 

aEb3eit. 
Tad) bet eaufe flaute bae Spiel iemtidj 

ab. Tie laberren glaubten fd)on ben sieg 
in bet afdje äu taben nub tiefjen bie grobe 
tnie nub bae uneigenniiige Spiel »er: 

mtilen. IDIee nüten bann bie ®äfte aug, 
bie bon Minute 3u Minnte belier Ivurben 
unb in vunberbarer Veife burcfj Rum in 
bet 24. Minute ben erften egentreffer er: 
ietten. Mit ettoa 1üct batten fie aber in 
ieier .3eit nid)t nur ben tiigleid erilen, 

fonbern fogar in gürung geben fönnen. 
ieler Slvifclenfurt war aber für bie 

3taberren eine Variiiing, bie fie au« »er: 
ftanben. 

Mit einem Male inberte fid) bae eilb, 
unb in einem famofen enbfpurt überrannten 
bie 931aüberreit ihren t3egner nub fd)oflen 
in furen ibjThuben in bet Ieten Viertel-- 
Itunbe burcb ‚3oUei, 93reiül, 2otlel, 
cljmibt unb nod)male scbmibt nod) fünf 
reffer, bie ihnen einen »erbäThiimaftn 

hoben tieg einbrcicljten. 23dre Q3irner im 
or bet G3äfte nid)t fo gut bioniert ge: 

vefen, bann Wäre bie Tieberlage fugar nod) 
veifteUig getvorben. 

irner, Roppen nub 3öfd)el waren bie 
befien eute bei ben i1nggcnböfern, bie ficb 
audj biemal vieber lebt tapfer fd)lugen unb 
ehren»oll unterlagen. 2luf bet @5egenfeite 
waren ertEein, ecbmibt unb bet neue Mann 
aue 2Bien, d)iiffet, bie imnfantelten nub 
betborragenbiten Spieler. 

Belld- d%orwzem Uéne k&*zeeWc4iee 
Der Club siegt gegen Bayern München 3:0 

?ad) langer 3au1e waren bie J1iind)enet 
Jtotbofen vieber einmal eait im 9abo. Man 
liebt lie immer vieber gerne, bie Mannen um 
5o!bbrnnner. Tie eli hat chua ntpatbt: 

ldje in ihrer icflveife, lie itrablt nut 30 
»ort ed)nif, aber lie leibet beute nod) an bem 
gleid)en gebiet wie ld)on 'vor ebu ahr'en: 
bie Stürmer förmen nicft fd)ief3en1 - einig 
unb allein biefer Umltanb bilbet bie tiefere 
Urfad)e 5um ber3eit lcbtedjten %abelfenpla13. 

onft aber fann fin) bie Ef vobl leben lai--

C•tubfien nie ncäbvbct. 
• 4000 ‚3u1d)auer waren 3euge eine3 nie 
ibrbeten (iubliege.liDie 9Jtann1ëhaft murbe, 
bon ihrem t5egner nie äur eittialtung iljret 
ödftmöglid)ften 2eiltungfUtigfeit gevun 

gen. (93 i,ielte feine Tolle, ba13 im CEublturnt 
mand)mal nid)t at(e3 in befter Ürbnung war. 
8ietfadj vurbe bae burd) lebt gute 2eiftlin, 
gen vieber reid)Eich augegIicben. eitfiner bet: 
f,ie[1veife fcfvanfte Lange 2eit thiid)en ‚auf 
unb ab". tber etne(ne gr013e 2lugeit6fide 
geniißtert, um mit ihm uirieben u fetit, 
ebeno wie Zsanba in bet Mitte nad) mehr: 
maliger 2erwenbling Itcherlid) nod) feinen 

eg at ingrifffübrer mad)en Wirb. Zie 
thrfe be luban.griife Ia$ biemaE am tin: 
f en glugel. .Tfinber war bie itarfe, ur»,üd): 
fige graft Wie immer unb Aunb jielte CL: 
temuelle tute in feinen beften Zagen. 

ie lubhintermannld)ait batte ee gegen 
ben Baternfturm nid)t lonberlidi fc1theL. 

and)mat Wagten lid) olb, iUmann uith 
Siennemann boar Weiter natfi borne ale ü15: 
lid), abet lie beberrbd)ten ben 20ernangrift 
ftinbig unb wenn thirflicb einmal ein cbtt3 
auf Söbl tam, fo that biefer bamit nid)t flUß 
bem git bringen. 

U,iter bet untid5tigen eitun »ort 
‚ d)1ëbrd)ter Regenbing:ugburg fteflten 
fid) 'bie Y1annid)öbl aften wie folgt auf: 

lit b: ; iUmann, £ennemann; U: 
bet, olb, arotin; 03uüner, iberer, 
anba, 3fLinber, Sinnb. 
B a tj e r n: 3riith; gei, Ubfer, geiüer, 

olb'brunner, o; 9iluf3clnung, inb 
mann, Reittet, ebalb, eibeI. 

2unacbt raunte lid) bet red)te tubfügei 
an bem augeeid)neten geiz immer thiebei 
feit. Tann »erutladjfe ein &mbenicbut »ort 
3finber »iel (ufregung im J3a»entftrai; 

flJmitag, kg I. &UMjj4O 

Der Münchner Torwart laustet einen Schuß 
von Elberger übers Tor. - Goldbrunner 

deckte Janda und Kund 
Aufn.: Baldus 

raum, ()othbrunnet fct)lltg ben BaU irr ic 
ter Sefunbe »or bem fcl)uf3berc1ten nne 
5.1tr cfe. inen bon Alopo »erlct3uEbcten 

ttafbtof berig)oü Guüner ohne ebenfen. 
2113 geig thieber einmal auf .often einer CMe 
gerettet hatte, tam ee im 3ertauf berfelben 
um 

1:0 für ben Glub burdj 43fünber 

.irnb gab ben 2aul 'burg) täufd)enben t1I: 
fai3fid &u q3janber, bie gelamte aern: 
bectung that für einen ‚tugenblid berbtüfft 
nub fd)on hatte ce bei Trüdl unhaltbar ein: 
gefcEjtagen. C-d)on elf Minuten ¶pater erhöhte 
uner auf 2:0 für ben(Pub. 
n bet tueiten atheit haUen bie 2oern 

fort rnebet eine g roe Zo rgeiegeneit. 
Fber bet bon 2inbemann that fl 

ldjthacb, Rbbl fine ben aLt f aft niii:beto. 
Zarin, baS bie atjern nid)t bie ti ö t i g e 
r a ft tut Sturm. Defafen, tag ja ihre game 

€d)thücf)e. ie man baneb'enfd)iet, 3eigt& 
Wenige Pinnten fäter auch i3uüner, al er, 
eine herrliche Oeleaenfrit abermai 1,ln»er: 
eihtid) »'ergab. 13ech hatte bann iber atjerrt:, 
abred)te Sebalb. sein Ropfbaff ging tnap 
am Vubtor »orbei. Zsm übrigen brebten bie 

tbte jet »orübergebcnb pan clrof3 auf. 
miter nod) hatte bae Spid bide flau 

nenbe Momente. 58a liern hatte »orither 
gehenb nut 3ebn 1Thtnn im 9,efbe, griff aber, 
unentwegt an. Ther bet iub erhöhte in Uri 
65. Minute bnrcy 

(.iberev auf 3:0; 

gegen feinen, C—eü that 2rüdl mad)flo. tl 
eibel luieber einQetteten 'that, tam bet UIL.1 

Jogar 3U einem »tetten Zor, aber bet Tal[ 
that Zsanba an 'bie ‚an gelrnnen. 

Gegen bae ftare 2111.G riffefpiel bee (Luk 
muten lid) bie aern mit an3er tit 
vebren. ( ab »iele aufregenbe EJlinute1t 
»or 2rüd(e £5,eiliotum, aber gar manche 
fahr ging mit grof3em elfid b.orüber. eM 

ti,ib that bauboch überlegen gethorben. ¶ ie 
a»ernftürmer machten »e rgebtid)e 3e 

milixngen um ba brentor. id)t einmt7i 
,bae leere %or fonnten fie finben. )lit foidiefl 
fdjluadien d)uteiftungen it ein Zor 
gar nid)t »etbient. - - - 



2 Mittelläufer von Klasse: 
Goldbrunner und Sold 

Club - Bayern München 3:0 

Seit „Bubi" Sold 'Mittel-
laufer beim Club spielt und 
die alten verlässigen Käm-

Jg  Kohl, Billmann, Luber 
und Carolin wieder mit gro-

13 ‚ ßem erfolg spielen, hat die 
Clubhintermannschaft an 

41 Stärke zugenommen. Zudem 
ist Kennemann auf dem 

Posten des linken Verteidigers ebenso zuver-
lässi wie vorher auf dem des linken oder 
Mittelläufers. Da der Clubsturm im gleichen 
Moment wieder ehrgeizig wurde und der kleine 
Pfänder seine Kameraden den älteren Semester, 
wie Kund, iberger_ und Gußner, förmlich mit-
riß, ist seit Wochen ein neuer aus dem alten 
Club erstanden. Zum größten Teil noch alt-
'kannte Namen und Gesichter, aber doch ein 
Club reinster und edelster Sorte. Die Mann-
schaft hat sich in den letzten fünf Meister-
schatsspelen nicht ein einziges Gegentor auf-
bürden lassen und sie besitzt mit 29:7 Toren 
auch ein sauberes Torverhältnis. Der Club 
allein in Bayern mußte in 11 Spielen nur sieben 
ftgentore hinnehmen. Diesmal wurden die 
Münchener Bayern mit 3:0 besiegt, trotz 
„Lutte" Goldbrunner und Feix, einem alten 
Bekannten aus Nürnberg-Fürth. Goldbrunner 
und Feix waren zusammen mit dem Tormann 
Brückl die besten Spieler der Gäste, allein das 
Toiescheßen konnten sie nicht auch noch be-
sorgen. Dafür waren ja fünf Stürmer da, die 
aber trotz ansprechenden Feldspieles viel zu 
schwach blieben, um die Clubhintcrmannschaft 
irge'idwie ernstlich erschüttern zu können. So 
stand der Sieg des Clubs in dem von Regen-
ding-Augsburg gut geleiteten, fairen Kampf 
eigentlich nie in Frage. 
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Alle zehn Manns.haffen der bayerisch'en Gauliga 

vor etwa ZYatreetrift In Dleaenebara beto, immer 
wteber. wie ein böfer tetftl Ziefee unewi5nItdje 
IRetultat bat ftd, auch Im (Debätßttlie her tReen 
burger 3ufdjauer bib tunt heutigen tage nicht aub 
geIöIcbt nub wenn her stub ant Sonntag ben 13Ia 
an her erüfeningerftrafie betritt, bann wirb er 
ficherhicht tahhtelcbeß 3ubhifum vorfinben. Thatütlicij 
nñrb lich ein anbeter (1ub voriteften alb bamaib, 
aber bab fcbflet nicht aub, bat fich her (flub nach 
wie vor In erbt nehmen mufi. abn ift auf eigenem 
ilae ein nicht an unterfchiienber ()egner. Zte 
Y1ann1cbaft gehört immer noch au benen, bie lub. 

fidten für bie eriten eiabe haben unb nach Ihren 
siegen gegen ccbweinfürt 05 nub 1860 9Rüncben 
wirb tie auch gegen ben t.flub In efiren betteben 
walten. lflegenbburg bat alto am Sonntag feinen 
groben rag. ee wirb fichjetfldt einen groben RamPf 
erleben, ben folgenbe 2jlannfchaften beitteiten wer. 
ben: 

a b n: Zafob - 1eifter, 8iitntt - 8raun 2, 

58raun 1, l3ernarb - Ziel, eciabl, Veber, Velfer, 

211tmann. 

- ittmann, ftennemann - 

er, Eufb, aroIin - nflner, eiDerger, anba, 

flinber, Sunb. 

er eiflerfdtaftbbetrie5 tu 23apan wirb am 
nachiten Sonntag mit voller graft fortgeTet. Zie 
'viele flub foweit fottgefcbttten, bat einer recht. 
teitigen tl)letbung beb (aumeUtexb bib turn St. Uirt 
faum noch etwaf, tut Vege iteben bürfte. lm tom» 
menben Sonntag, bem U. ebruar, fommen foI' 
genbe Vunftefämvfe tutu tttbtxag: 

9euutener - vleivereinigttna liirtb 
uttbattfvortuercIn - t8tL 2ingßbure 

Ztahn tflcaenbbnrg - 1. l. 9lfirubera 
3f91. cbiuciufurt - 1. CWs. thiueIufurf 
1860 D1iiudteu - auetn Wlfindten 

.Ver, Schfaqec 
am Vaqeffiecd 

'WKG. Neumeyer - SpVgg. Fürth 
Urn 2.30 Uhr treffen ficb auf bern tu better i3er. 

I fafiung befiubhichen tJeumetjerßlab, votaubgeftht, 
bait lflücffcbliiae nicht Antreten, bie Btberfacber 
pie1veretnlgung - lfleuuieter. Uan erinnert tich 

bet lebten sarnvfe bieter hfflannfcbaften, bie Immer 
von auttergemöbulicher Spannung getragen waten 
nub bie in jünafter Bett taft Immer auf Me gelte 
her iieuurevermannfcbaft neigten. 3u1et wurbe bb 
leebtatt in fRotthiof intl 2:1 getchilagent Km forn 

menben Sonntag fleht für bebe tDbannfchiafien 
auflerorbeutfichi viel auf bent- Spiel. Keumener be-
nötigt Me 3unfte, um ben InfchiIufl elnigermaflen 
tu hatten. Me avielvereinigung, urn nicht weiter 
aber gant boffitunablob turüc!tufatlett. 8etber-feitb 
tornurt man mit ftiitfftem tufgebot: 

171 e it in e e r: ibaag - ertletn, tRiebet - 

chiäff er, Zßuttt, 58riicfner - cbnt'tbt, 8oUeib, 1fleu 
gart, ereibl, eifeet. 

vteIver. e itrtb: Sein - SenIVf, rölt 
- ecftt, cßwab, dtnttger - Iubete, road, Sieber, 
tebeter, ranf. 

ll13i1breitb bie 520. 1fleumeex an-Stelle von 
3iebner einen neuen 17Rittetttllrmer ttantenb 171 e xx. 
g a r t, bibber 2uftntaffenfvortt'ereln toalle, au,3o 
probiert,. hat hie erielvereiniguttü üxtb ben auf 
Urlaub weilexthen er a it t - tut 58erfiigixng. ir 
• ftiirnit für hen verlebten teronnntub auf 2tnfb-. 
auttert. 

17leuntener fvlelt moghlchierwelfe mit rPantettet 
(Lbmtra Bien), her in Knßbaft garnIlonlext itt. -

1 b IteM alto ein lRvaIenfam*'f erfter 
£zbnung..bevor, hen beihe 17Rannfcbaften mit 
gleidtulet 2lubfichiten beftreiten. 

5a6eWeaf u 00 
ui .A1uqqei1of 

• Führender RCA.- bei Tabellenletzten 
FSV. 

her er-ab beb eutbalffvortvereine with von 
ftelttigen roänben tether 58efvletbarfelt ugeführt. 

ab erübeInen beb baijerilchen %abetIenfübrerb lit 
für ben01eu1tnge2ihiefOnbetebtdttb. 
hab natürlich burdt bixb Ronfultet18tVict In Serren. 
hütte eintgerntatten (finbutte erteibet. Ym 58orfviet 
in lllugbburg tarn her I58. böb unter hie tRaber. 
tRudt auf eigenem efate wirb er wenig 21ub1icht auf 
Sieg haben, allein hie If with Ihren tegner tut 
ntfaItung bee ganten Stäntteüe twlxgcn. eber 

füllte eb her Reuling fertig bringen, bern von Steg 
au sieg eilenben 53l2t. gar ein 58ein au ftellen? 

liegt alto übet bleiern ('piel 'viel 91e i8, um 
jo mehr, ha be'tberfeitb ebeulatlb hab hielte hUla, 
terlat aufgebotex itt. eß fptelen: 

nbbahItPortiteretfl 581rner - 

tönta - 2ecfjnex, vöfcbf, 2eiftner - Jbofblauer, 
.ornauer, t2mmett, 58o1fext, kopfmann. 

58 13 21.: atdter - tfliggi, Sapf er - eIbfarnv, 
)atarftecf, 2örien - blUter 2, cttScfh, Gclflibltr, 

I)irx, Rontab. 
l2tudt bleeb Sviel nimmt um 2.30 Ubt auf hem 

9ßlat3 beb 1uttbailfvortveretnß a-nt Raltül (altefteUe 
ucbbiiratte) feinen IRniang. lli3tr flub uberteixat, 

eel wirb auchi feine 2lnbänQer ttnbeu. 

Eat schwerer qauq 
FC. Nürnberg bei Jahn Regens-

burg 
9enn von chiub nub 3ahin IRegenbbuta hie SIebe 

III, bann eridteint Me 0:7.911eber1age, hie bet fLub 

L 
in Tätigkeit 

okaMawpf I 

at ScAweinfud l' 
Gaumeisier 1. FC. 05 gegen Neu-

ling VfR. 
n Gcbmeinfitzt erwartet her 171 a it ii It g ben 1 

101 e itt e ri iefe t,ieie haben in (ctnvelnfurt tin. 
met hie beibeulcliaften entfacht. Veelnal wirb eb 
nicht auberb fein, obgleich für hen IMIR. hie 2mb. 
fichten wenig günftig lib. zie 17jlanntcbalt bat 
niehr unter chrfattfpielern tu leihen alb hie beb 
lch. ccijmeinfurt 05. 2lber hab with hen bleixtlng 
nicht binbern, hem groben Gegner utt aller Rraft 
an begegnen nub ihm, wenn eb nur bathwegb gebt, 
eine neue Ueberrafdtung au bereiten. nwleweit bab 
möglich fein wirb, bleibt abtuwarten. Turcb bie 
tebtionntägige 0:21flieberlage gegen hen 58ch21. with 
13einhiergerb hlYlannfdtaft gewarnt fein. tollte tie 
abermalb eInen 93unft einbütten, to mürbe ba 
gteicbbebeutenb mit bern lltublcbetben au?, hem enge. 
ten IUleijterfchiaftbbemerbfeitt.So ober totSchwein„ 
furt fleht hem 2ofaUanif mit gröbter Spannung 
entgegen. . 171. 

J)appefsplef N Vlanchen 
bee io I. MPI 
Zuerst Städtespiel München-Ingo!-
- stadt, dann Bayern - 1860 

bladt einer ‚aufe von brei 23ocben wartet nun 
auch hUlündten wieber mit einem grötteren utt 
hiafltreffen auf, nub awar Itehen tidt bieten onn' 
tag hie alten 13ota1r1va1en fch. 58averxt nub 
1860 im 9lal)men her hiarjerlfdten Sriegbmcifter 
fcbaft gegenüber. £bwoM beibe llflannfcbaften für 
hen 17fleiftertitel nicht mehr in 58etracht fommen, 
füllte hab eviel bodt eine ftarfe 21naicljungb 
fraft aubüben. 

Ie „2 ö w e n« haben eine tehit gute 58e1e13una 
tut 23er1üguna, wenn audt her reguläre IRecbtb' 
auben G tephierger wegen 23ertebung fehlt. 
ür .jn 1t her tüchitiae ®riebbaucr ethgefef3t, 

nub her frühere reifinger chilele fviett in her 
Unten 58erbinbung. Zie 21u11te11una tautet: ain 
berger; (enbberaer, Gdtnieifer; 58aerer, 23enbl, 
Graf; Ibriebbauer, Viebi 1, Janba 13., chifele, 
etbenberger. 

ie Gfärfe liegt twetfeltob in her 21bmebr, 
hen Slatnberr bulbet - mit tuiet to • erfahrenen 
2euten, wie eubberger nub xchixneifer, ein - alle 
geteichneteb Gcblubbreied. hUflt her edung hart 
man ehienfaflb aufrieben fein, oumat fichi beim 1U1it 
telläufer Venbl ein flatter eormanftieg bemerthiar 
macht. £b her lltngriff feine guten teclinitchien 
1ätligfeIten entfprecbenb an verwetten mag, mutt 
Ach natürlich ant teigen, 

58e1rn ch. 58-a ij a r it lit her Gturxn ebenfalI 
wucher hab Gorgentittb. btuclj bier hängt alieb 
bauon ab, wie ficb hie vorbere 2in1e In her t3ratiö 
bewährt, nacljbein tie auf bent ¶3apier feinen 
fcbtecbten chinbrucf macbt. eclung nub S3erteibi 
ung einfcblieftlichi lieb ZvrÜütere flub genau to 

gut wie bei 1860 eintulchäben. Zie S3auern58e' 
fenna hat fotgenbeb l3eficIlt: inf; Sibler. G5ofb, 
hirunner; qvvv, tiefenhiofcr, 58rücU; ljleitter, 
xebcxIb, 2inbemann, Rrumnm, 17jlubgnug. - 

Vie .A(agscAaftee 
des .StädtespieCs 

MünHen durh Bezirksklasse ver-
treten 

er hUUtncbener ubhiaTIgemeInbe, bie In letter 
Belt intl gröberen chrelgniilen nicht „überlaftet" 
wuxbe, bietet tUb am Sonntag hie chselegenbelt, 
eine aubgeteldinete Zvvvelveranftaltung im (ta. 
Mon an her rünwalber Gtraüe au beinchen. 
Slutter hem um 14.80 UM beginnenben 35aultga. 
fampf twifcben ban 2o1a1niva1en lich. 58apern nub 

1860 gibt eh ein Gtäbtefplel txvifdlen IPlün. 
chien nub ngolftabt, hab erftUaifigen sport vet. 

.0 

fpriciit. Zer 58eginn bieter 58egegnung 111 aufj 
12.45 Uhr angelcttt. 

ie 17Ylünctiener 58ertretuug 11± aut 
ichilietthichi 58eairfbtigavereinen entnommen. GiC 
mutt mit her 58efeung (ti; lucIlb, eicftte! 
baumer; nirmaier, Scharf, 58aumgar1ner; JDartf 
(ammer1, 13aunter, saaL eorfter alb lebt ttat 
beteichinet werben. Mir tcfllien lie genau to guts 
wie eine Rombination amulchien lch. 58apern ui1 

1860 ein. Steben hoch in her chtf auch mehretS 
2eute, hie hiereith ctibbeuttcblanbb 1tarben I 
¶13o1a1farnp1 mit (ftfolg vertreten haben. 

58egreiflicbermeife flub hie Z it got ft äbte 
beftrebt, ebeufallb eine gute 13e11tuna au bietelt. 
ihre Slut Iteflung lbaut (1U158.); pann1)eit11e 
(1Ul58.), segen (IRlugfec); £lautorecf (1Ulfl.ts 
acfner (tRingfee), udib (tRiuglee); ('ac!l (Ring' 

fee), oott (hU158.), toäueler 1 (ll71ht58.), 
let 2 (W?158.), Vitermeier (tRinglee) itt eine Llol 
hituation von 1U1S3. nub Iflthgfee, hie feineblal 
un1er1c11ä13t werben hart. Zrnmerhin glauben ii 

nicht, bait hie engolitäbter gegen hUlüncbenb hervo( 
ingenbe hPlanufcbaft lien (sieg bavonträgt. 

JieutccJe Jcieq smeistec: 
4aften im Schwirn 

GroIe Tage im Magdeburge 
‚Wilhelmsbad I 

ie echmittimer fämvfen erftmath in her ka 
um hbleiftertitel, wenn man von hen hUleiiterfü&t 
im 58 springen vorn 1.hUleter.rett, bie tdion f" 
vergeben wurben, abftebt. Zae hUlagbeburger ü 
Ijeintöbab wirb awei grobe Zaüe erleben, itt 
tuft gana wenigen 21ubnahmen hie beutfct)e spit 
flaue vofftätihig am start. Wir nennen nur 
.eiI3el, lreele, Iflatfe, blrenbt, llflathj, ö1tiflV 

Gdlröber, blogalifi, 2abforn111, tirborf, v. 
hinechien, 5eIü, tthvperb, cobotta, hbltnnicb, iet 

nl. 22eber, rl. aIbbguth, 6rI. 3ollaci uub it 
58u11e, hie in her SJlelbeiifte ja finben flub. 
berannten Spibenlännern fehlen leblgticfj dit6U 
einn, 8'uge cctlmibt, enge cctimth unb l5Ite 

Slrenbt. 2tiggefamt wurben von 62 1lenxcinfdiaftt 
165 chintet' unb 88 Gtaflelmelbungen flit hie vet' 
td,lebenen tlJleifterlcfiaftb. unb tRabmenmcttheWet bc 

abgegeben. 

tln lpcfeu.9J1eifterfdiafthfamt1t her tlSrnvpe 
taub am tttwodiabeub Im Vertincr portpatnf 
flott. Mer lljcrliuer ctL hegte mit 3:1 (2:1. 1:0 
0:0) fiber *trenfjen/28ClilCfl 58cnUn. 

chinen llrcIfrontenfamVt tragen bie lnfxbaUai 
hab xltroteltoratb ißöhtnen nub 9JUilireu an 
21. ThrIt nub. ln htag trifft bb troteftorai 
In einem 13änber1amv1 auf Uttgar*x. 031eitt3eitig 
fpietcn hraner Stäbtemannfchaften in 58crUn nut 
58e1«rab. 

'itatIen nub hie diweIt tragen am 28. beIi 
in tUiacenta eiViit 2ehbt0tb1ct11.2än)erfampf an3. 



Vorsicht 

ist die Mutter der Porzellankiste! 

Der Blumentopf, der am Sonntag 
Tante Kleeblatt der WKG. Neumeyer 

verehren wird, dürfte eine stache-

lige Angelegenheit werden. 

Trau - schau - wem! 
Dem Münchner Löwen klingen 

Jetzt noch die Schmerzen nach, die 
ihm am vergangenen Sonntag er Re-
gensburger Radi durch die Zahn-
operation verursachte. Werden die 
Münchner. Bayern glimpflicher mit 
Ihm umgehen; 

Wer die längere Puste hat... 
Ein Kuriosum wird zweifellos das 

Rennen zwischen dem Tabellenletz-
ten FSV. Nürnberg und dem Tabel-
lenersten BC. Augsburg. Der sicht-
liche Nachteil des ersteren liegt klar 

auf der Hand. 

Wer da suche?, der da findet! 

Die Schweinfurter Kugel weifj, dali 
bei dem • GauIlga-Säugling VfR. 

Schweinfurt wieder. Pünktchen zu 
finden sind. Anders Ist Ihre Zuver-

sicht nicht zu erklären. 

Das Glück Steckt in der Erde! 

Den Regensburger Radi gleich 
richtig zu erwischen, dürfte letzt dem 
Club sehr am Herzen liegen, um so 
mehr, als man von Jahn weilj, dali er 
auch seinerseits' gut zupacken kann 

Zeichnungen: K. Stoyo' 
- - _j 
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Alle zehn Mannschaften der bayerisden Gauliga in Tätigkeit IL 
er lei1erftbaftbetrie in 23amn wirb am 

nth1flen Sonntag mit voller Sraft fortgefebt. Zie 
cvieIe flub fomeit fortgeflbrtten, bat einer recbt. 
8eitiaen 2J1ethuu be aumeiftex bi8 um 31. llJ1ir 
faum noc1 etwas tin Meee, fteleu blttfte. lm fom' 
menben Sonntag, bem U. ebruar, fommen foi' 
enbe Vunftelümvfe aunt littta: 

RIS. 91eninener - vieivercinlgnug Wirtt 
lubbatltpottvcrctn - 8G. Iuabnrg 
abn ffleqenbburg - 1. eG. 9litrnbeta 
3f1, c1nncinfuri - 1. . biueInfurt 
1860 m ilutten - anern 9ilüncben 

i'Ver SchEager 
am Vottiefftad 

'WKG. Neumeyer - SpVgg. Fürth 
Um 2.30 Ubt treffen ilcb auf bem in better 8u. 

faffung befinbliben ffleumeerlab, voraugeftht, 
bat fftüc!fcbtäae nicbt Antreten, bie b3lberfacber 
pielverelntaung - lfleunieier. IJan erinnert flcb 

bet Ieten Rümpfe bietet Y1annfcbaften, bie immer 
von aulieraemöbnlhber Spannung getragen waren 
nub bie in lünafter Seit taft Immer auf bie Seite 
bet 21eumezjcrmannflbaft neigten. 3ulet wurbe trab 
Eeeblatt In tRoithof tuft 2:1 aetcbtaaeztt 21m fom, 

inenben Sonntag liebt für beibe 2Ycutnfcbctften 
anlierorbeutiicb viel auf bent- spiel. 91eumeiiex be. 
nötigt Me Vunfte, uni ben tnfcbluli ethierntafien 
au balten, bie avielvereittiaung, um nicht weiter 
ober aana boffttungelve alttüdaufallen. 8etherfeit 
fomnit man mit ftitfltem tufgebot: 

21 e ii in e ij e r: Saa - ertletn, ffliebef - 

cbäff er, Uurn, erüdner - cbntibt, 3o11eiß, 2leu. 
gart, ereiii, ifcer. 

vtefver. 2i ürtb: Sen8 - Qemvf, eT 611 
- ecbt, Scbma5, nitaer - Iubete, rond, Sießer, 
teberer, ranf. 
ll9afjrenb bie MRG. tfleumeiex au- Stelle von 

Bienet einen neuen llflhttetftilrmer namenb 21 e it* 
a r I, 5iber 2uftmaffenfvortherein koalle, ui-

probiert,. hat hie tvielvereIniaung üttb hen auf 
Urlaub weilenben e r a it 1 . aur Q3erfüaixn. (Ir 
Itürnit flit ben verlebten .ieronmu auf 2inf. 
auliett. 

IQeumever fnielt möaflcberiveife mit coamTelter 
I (thmira Mien), bet In J1nßbach aarnifoniext, lit. 
ee Itebt alto ein 9tivatenfanhllf erfter 
•Drbnixzt.beUOt, ben beibe tlflannfcfiaften mit 
alei(tviet 91uiichiten beftrelten. 

5eCk4üfwec 
Ui Jluqqeu&of 

hrencier BCAI bei Tabellenletzten 
FSV. 

tug) bet efüt be& eutbalffvoirt'Vezein&with von 
fIethigen toänbeit tether efvIe[barfeit ugefübrt. 
)a rfcbeinen bee baijertfcbeu abetlenfübrer lit 

für ben Neuling ein befoitbere retant, 
bai3 natürlich butch bub on!urrenafviet in Serren. 
hütte einigemmauien (Hnbulie erleibet. m 3orfviet 
In 2lugbburg I am bet I3. bÖb unter hie 21aber. 
2lucb auf eigenem Vate with er wenig 21ub1iht auf 
Sieg haben, allein bie lglf with ihren Gegner ant 
nttaltung beb gnnaen Rönnen awitgen. •ber 

tollte eb her 21eu11na fertig bringen, beth von (sieg 
au Sieg etlenben 82t. gar ein Oein au j'teflen? 
b liegt alto über bielent Spiel v I e I sie 't a ‚ um 

Jv mehr, ha beiberlettb ebenlalib hab Seite tljla. 
terlat au1geboter itt. eß thielen: 

izlibahlfvortverein irner - ov*ien, 
gönla - 2echnex, Väfcbf, 2eiltner - ofbauer, 
ornauer, emmeTt, BoIfert, .'ofmann. 

I3 21.: saltber - 211gg1, £apf er - 'eibfarnp, 
atarltecf, ll13ör1en - fRitter 2, Stöcff, Gcbfililtr, 
iirx, Ronrab. 

21uch bieteb Spiel nimmt uni 2.30 jUr auf hem 
gßrat3 beb uliba1hfvortveretnß G1fl Sanal (alteftefle 
ftrcbb1tralie) feinen 21nf aug. ll131r 1tnb überaeugt, 
eß with auch feine 21nbhnger tinben. 

Eir.i schwerer qanq 
FC. Nürnberg bei Jahn Regens-

burg 
2Benn von iltu un-b jabn fRegenbbura hie Diebe 

itt, bann erfcbetnt Me 0:7411eber1aae, Me her tub 

vor etwa ZYdreefrift in fRegenbburg beaog, Immer 
wieber wie ein Wer IbeiftI Ziefeß ungewöhnliche 
fRelullat hat fitS auch im (ebäcbthib her fRegenb. 
burger 3u1c1jauer bib um heutigen tage nitSt tinS' 
gelöichit nub wenn bet iIub am sonntag hen sl3lali 
an bet 93riifeiiiitixerftrate betritt, bann with er 
fichierhichi aablreicbeb Pubtifum vorfinben. iThatürlicfj 
with ticS ein anbeter (flub voritellen alb bamaib, 
aber hab Ichilielit nicht auS, bat fitS bet (flub nach 
wie vor in erbt nehmen nutli. 3abn itt auf eigenem 
fPtae ein nicht an nnterfchiäenber Gegner. Zte 
27lanntchaft gehört immer noch au betten, hie 2mb. 
fichen für hie eriten eldte haben unb nach ihren 
Siegen gegen c5weinfürt 05 nub 1860 IfRünchien 
with tie auch gegen hen Iflut, In (bren beliehen 
wollen. IRegenöburs bat alto an, Sonntag feinen 
groben rag. iS with jidjerfltS einen gruben RamPf 
erleben, hen folgenbe IDlannfcbatten Schreiten wer. 
hen: 

Z a S n: J'afob - 1eifter, 58aittttl - Braun 2, 

18raun 1, iernarb - fel, ißefabt, Bebet, Velfer, 

2111maxtn. 

- ihlmann, Stennenmaitn - 2u 

-er, colb, aroIin - 3uflner, liberger, eanba, 

3fäitber, Runb. 

5Jop,peCspieC 
Der qLCI 'MP4 

Zuerst Städtespiel München-Ingo!-
- stadt, dann Bayern — 1860 

lilacS einer eaufe von brei 29ocben wartet nun 
auch lfllüncben wieber ruft einem gröberen uli' 
Balltreffen auf, nub awar fteben ticS bieten onn* 
tag hie alten 13o1a1r1va1en IIL 23aiiern nub 
1860 fur fRaljmen her SatjeriltSen riegbmcifter' 
Ichiaft gegenüber. Zbmobl beibe 831ann1cbaften für 
hen 2fle11terti1e1 nitSt mehr In 8etrachit fommnen, 
tollte hab spiel hotS eine ftarfe 21naicbuug5' 
fraft auSüben. 

ie „2 5 w e n« haben eine fehir gute 18e1e13ung 
aur 23erfügung, wenn and) her reguläre fRechib' 
auflen etevbetiaeit wegen 23erteung I e hi It. 
ür jn lIt bet tüchtige brieSSauer eingetefit, 

nub her frühere 1reihinger Ififele fuielt in bet 
linIen 23erbinbung. Zie 2lufhte[iuna lautet: ain 
berger; (enSberger, Gch,meifer; 8arierer, Benbl, 
Graf, Grießbauer, Vebt 1, ilanha 13., (ife{e, 

elbenberger. 
ie eiarfe liegt ametfeltob in her 21bn,ebr, 

hen .Qainberem bilbet mit 8wel, to erfahrenen 
2euten, wie fbenbberger nub ctSmei1er, ein - auS' 
geaeicbneteb Gcbluflbreiecf. flit her Zedung hart 
man ebenfallS antrieben fein, 8umal Itch beim Pit 
telläufer ieubl ein ftarfer eormanftieg bemerfbar 
macht. £b her 2lngrilf feine guten techinitchiert 
läbigfeiten entlprecbenb an verwerten mag, mmmli 
itch natürlich erit aeigen. 

8eim (f. 23a m) e r n lit bet Gtutxn ebenfallS 
wieber hab Gorgentitib. 21utS lifer hängt alleS 
havon ab, wie fig) hie votbere 21nie In her i3ratiS 
bewährt, nadihem lie auf hem?«Vier feinen 
lcblecbten Iinbrucf ruatSt. Zectung nub 23ertetbi' 
ung eintcblieliftchi beS Zoröfitere flub genau to 

gut wie bei 1860 eintulcilätien. Zie 23auern.23e. 
feuna hat fotgenbeb I3e1itSt: lMnf; litbier. olb' 
brunner; qvvv, ctiefenIiofet, 8rücfl; fReitter, 
cebaIb, 2tnbemann, rumm, fDluflgnug. - 

Zie JtaggscAaftei 
des stiidtesptees 

Münh'en durh Bezirksklasse ver-
treten 

er 2Rftncbener ubba1lgemeinbe, hie In lebtet 
8elt mit gröberen ereiattiffen nicht „überlaftet" 
nurbe, bietet Itch am tonntag hie G)elegenbeit, 
eine aubgeaetcbnete loppelveranftaltung im Gta' 
Mon an bet brünma1ber GitaÜe au Seluclien. 
21ufler hem um 14.30 Uhr beginnenben auIiga' 
I amvf awtichien hen 13ofalrivalen f. tauern nub 

1860 gibt eS ein ttäbte1piet amuitSen llflün' 
chen nub iYngofltabt, hab erftflahligen sport vets 

£ofaMarnp 
in Schweittlud 

Gaumeister 1. FC. 05 gegen Neu-
ling VfR. 

en cflmeinfurt erwartet bet Ne u ling  hen 
121 e 1 f e rl Ziefe spiele baSen in (cbiveinfurt fm 
met hie 2eibenlcllaften entfacht. Veemal mire eß 
nicht auherb fein, obgleich für ben 23ftR. hie 21n5-
fichten wenig günftig flub. Ve liYlaunttSaft 11at 
nicht unter I.rfatpielern au leihen alb hie beS 
ll5. Scbmeinfurt 05. 2lber hab with hen lileinting 
nicht binbern, bem groben Gegner mit aller Sh'aft 
an begegnen nub ihm, wenn eS nur balbwegb gebt, 
eine neue iteberraictlung au bereiten. lnwieweit hab 
möglich fein with, bleibt abtuwarten. Zurcb hie 
leMlonntägige 0:2.fflieberlage gegen hen 58t2m. with 
13e1uberger5 iDlannidlaft gewarnt fein. Sollte tie 
rbemmalb einen 93unft einbülien, to mürbe hab 
gleithbebeutcnb mutt bem 21nbldleiben au-?, bem engeo 
ten lettter1dlautbbemerbfein. o Ober to1 Scbmeino 
furt liebt bem 2ofaflautpt mit gröliter Spannung 
entgegen. 

1s !ätthet 
fpricbt. Zer!Beginn bieter Oegegitung III auf 
12.45 Uhr angefelit. 

te 1ünchener h8ertretung (ft au 
fcfllieflhicb Oeairfeligavereinen entnommen. Gi 
mmmli mit bet 8eleung ti; tndiS, i3eichife! 
baumer; £tirmaier, cbalf, 8aumgartner; artfi 
('ammert, 13anmer, vaaß, eorfter alb lehr ftari 
beeicfjnet werben. Mit fdläen lie genau to ant) 
nile eine Rombination awitdlen IM9. Vauern m 
1860 ein. Sieben hotS in her elf antS rnebrct 
2eute, hie bereit?, übbent1cblanbb larben I 
i3oCalfantpf mit irfoIg vertreten haben. 

58egreiflicberweife flub hie Z na a lIt äbte 
bebtrebt, ebenfallS eine gute 2eittung an biete 
ihre 2fuhfteflitna Gaul (lEt112,); Spannbeimei 
(2Y15i53.), eaen (Iflinglec); Santorccf (fUIt. 
acfner (Ittinglee), VutSS (lttingfee); acft (21i111' 

lee), ilooli (liJlQ3.), roauglet 1 (Wl1i2.), SäII ti 
1er 2 (Wl23.), Vtermeier (ittinglee) itt eine 
birtation von W123. nub lflinglee, hie Icinebla 
unterfctjlibt werben hart. ilmmerbin glauben i4 

il nicht, bat hie ngolftäbter gegen lDtüncbenb beruoc 
ragenbe fhJtanulcbaft hen sieg bavontrügt. 

JJeutscie eqsrneiser: 
schaften im Sthwim 

GroFe Tage im Magdeburge 
Wilhelmsbad 

ie Gißwinimuer Iämmmfen erutnialb in her ea 
um lUleiftertitel, wenn man von hen 1eifterlüf 
im springen vom 1.1eter.rett, hie idjon fr 
vergeben niurben, abhebt. Zae lDlagbcburcmer b 
lielnrbbab wirb awel grobe Zage erleben, lit 
mutt gana wenigen 2lubnabmen hie beutfctme Gvit 
flahfe volitäblig am start. Mir nennen nur 
eiSel, treefe, 8atfe, 2(renbt, hi31ath, 5niflf 

Gd)röber, lilogalifi, 2a51otvf1i, 5Dbtbvzf, v. ed 
brecher, 2üetfl, tüvperb, tobotta, 231inu1b, eict 
trl. 2eber, trt. (‚'albbgntb, lrl. oUaa unb li 

uffe, hie in her 2ilelbeiitte 6a finben flub. 
liefaunten Svitenlönnern lebten tebiglidl dllau 
cina, lunge cljmibt, ilnge cctlmth unb tt3ife 

2lrenbt. ilubgebamt wurben von 62 I3enreilt1ciiaftt 
165 finaet' unb 38 Gtaffelmelbunaen für hie vet' 
fcblebenen 2Rei11er1c1juf15. nub fRabmenweItbCWCt eg 

abgegeben. 

in (Thi.odeu.9J1eiltetItbaft5fantVf bet (1ri*vve 21 
faith am ...Jttwocbabeub tin iliertluer Sportpalaft 
flott. Mer 2hr11ner fleate mit 3:! (2:1. 1:0. 
0:0) fiber !hireufien/2BefvCfl 8erlln. 

(linen ¶!mrelfroutenfaut*'t tragen bie llitfmbahlet 
beS *roteftoratb 23ahmen unb tittohiren an; 
21. 2lprit nub. lJ'n frag trifft hab 13rotettozat 
in einem 13änberfamlif auf Ungarn. OS 
ipictcn stager CtäbtemannftSnfien in 23er11n nub 
l)et«rab. 

Wallen nub hie Edjweit tragen nut 28. lull 
in tßtacenaa Ct'te 2ettStatbletiI.2iinerIampf nub. 



Vorsicht 

Ist die Mutter der Porzellankiste! 

Der Blumentopf, der am-Sonntag 
Tante Kleeblatt der WKG. Neumeyer 

verehren wird, dürfte eine stache-

lige Angelegenheit werden. 

Trau - schau - wem! 
Dem Münchner Löwen-klingen 

Jetzt noch die Schmerzen nach, die 
ihm am vergangenen Sonntag er Re-
gensburger Radi durch die Zahn-
operation verursachte. Werden die 
Münchner. Bayern gilmpflichèr mit 
ihm umgehen 

Wer die Längere Puste hat... 
Ein Kuriosum  wird zweifellos das 

Reniien zwischen dem Tabellenletz-
ten FSV. Nürnberg und dem Tabel-
lenersten BC. Augsburg. Der sicht-
liche Nachteil des ersteren liegt klar 

auf der Hand. 

Wer da suche?, der da findet! 

Die Schweinfurter Kugel weitt, daIs 
bei dem Gaullga-Säugling VfR. 

Schweinfurt wieder Pünktchen zu 
finden sind. Anders Ist Ihre Zuver-

sicht nicht zu erklären. 

Das Glück Steckt in der Erde! 

Den Regensburger Radi gleich 
richtig zu erwischen, dürfte jetzt dem 
Club sehr am Herzen liegen, um so 
mehr, als man von Jahn weih, da4 er 
auch seinerseits' gut zupacken kann. 

Zeichnungen: K. Stoy. 



1. P.C.N. Spielordnung Samstag 10.11.Febr. 40 
. . • . . 4 

Sonntag 

1.F.C.N. Gegner Tag Platzt Zeit Zim-
nier 

Ergeb-
nis 

Fußball: 1. Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 

LI, 

I. AH 

2. AH 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4. 

It 

hockey: I ‚Mannschaft 
I' 

C.. 

't.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handball: I. Mannschaft 
II 

C.. 

I' 

I.Jgd. 

1.Frauenelf 

Jahn Rb. 11.dort 
- . . . . . la  

14.30 • • 5:2 • 

. • • S OP• • • 10 

. . • 5 .1. 4 030 0 0 0 I 0 0 

. I •f • IJ. 0 • 0 • I 0 

. I • • • • . • 

. S I • I I • • 

C I • I 

0 0 • I 

• wesen U lb 
• nussten 

ausfall 

DeSp 

ce 
n 

ielba 
] 3 pie 
keit 

urite 

er Ptze 
er Miinnschari 

. •• 

. 

• 

• 0!• I I Fl • I • . I I 

• I • 0 

S I . S • 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
I 

Bill iinn Kirchhöter 

Luber iSo. ,1d Carolin 

Gussner Eiberger Janda Pfänder Kund 



I 
SonnagiFelruarI 940 

r 
8Uhr-Batf'  

W on KG. Neumeyer so Spielvgg. Fürth 2: 3 

:FSV. Nürnberg - BC. Augsburg 2: 4 
Jahn Regensburg - 1. FC.  ürnberg 2:5 

Bayern - 1860 und 
1. FC. 05 - VfR. Schweinfurt ausgefallen 

Cj%aAe Cjeqeuwefi% des1SV 
I Bei Halbzeit hatte BC. Augsburg 2:1 verloren, 'das Endergebnis Tautet 

aber 4:2 für BCA. 

er 91arliberg hat feine fDüuje eI(1jeut, 
um feinen efab für ben groben aampf aeae1t ben 
abcUeufüTirer $33. 21ttatuerg fiietli1iia an madicn. 
eibcr wurbe bieTe TIfli11je nicht fo l3ctoljut, wie 

man eß nemünfdit uub bem 2ianeuting auch von 
.'eraen aeathint tiatte. rd) bae SoitfurreuhiPiel 
In .cerrxtliütte waren bie weilten 3u1diauer fiel 
bern rcf Ten 2Bsto. 9eumeier - l'ürtlj, 
To bab bie linaniietie 2iuüfleute wieberum nur 
feljr gering war. 

er 53. flotte an biefem (viel feine J1aun-
fcbcift burd3 ben Urlauber Stie nub .'offlauer 2 
vcrltärtt nub trat in folüenber tullteUung an: 

3irner; Siovpen, minert, edjner, ¶i3öfdjef, eift 
ncr: £turae, 'offlauer 1 .coffiauer 2, Sticht, (of 
wann. 

cr 021. 1 it a S u r a baeen ftellte tai; 
ffliaael, avfer; eibfamv, aiarftef, Bärten; 
lJitter, Zirr, c1jlibter, tcfl, Sloutab aunt gampf. 
{tb Gd)iebridjter amtierte cifinaer:ReaenSbnra, 
Tae spiel nahm einen üflerrafcljenben 21nfaua. 

Raum bob bie fUaunfcflaften bob Gpiet fleaüitueXt 
flatten, gelang ben 92firnbergern ein fdiöuer 21n 
riff nub 

CB83 'o1bauer In bet 5. 3311nu1e bob 1. tot 

ieieuigen, bie nun Idion eine enlation unS 
ben erilen Glea bei ianeuUnS erwarteten, znur 
ben iebodj par btb eineg befferen belefirt, benn 
'bie 2tubbnraer lieben mit bem 2tubteidi nicht 

.,lange auf litt) warten. Gctun awel Minuten fpchter 
Ift eS bet 

dilibenti$ui cflüblcr, bet nubalelcbf. 
lucli Sie nalt8e cvie1mei1e bet 2fubburer 1i113t 
fctuen 3mei1e1 brüfler, bob auch biebmcñ an einen 
.teg bet iitnberacr nidit au benfen lit. Ztfilleff 
nub unefüutiteft tragen Ste @äfte ihre 2111ariffe 
tintS Zor, nub bereitS Iii-,ben uiicf)ftcn fünf Dhiuu 
ten haben (ctjober nub Titter 3cicaenheif, Sob 
%orer tebili 

2lubaheidjstreffer verhütete nub bann fdiob Gdiüb 
let mit Wucht an Sie Zorlatte, fo bob auch bieTer 
23er1uc5, gleicijuiefjen, nicht gelang, 

97affin nub temveramentvofl veriliuft bie lebte 
llerte1ftunbe bez erften ealWeit, wobei Sie hlflug 

genfjbfer an grober orm auflaufen unS ben lei. 
fterfdiaftbaumrier nur fbrverlidi nub In Witnfto 

djucfligfeit unterlegen, buTt aber ein ablolut 
aheidiwertiger eguer flub. iU1It offer ltJfadit vers 
fucijen Sie Q5äfte, wentaftens bib ant hTaufe noch 
aubiugheidjen, aber Sie 'cbuiffe flub an ungenau 
nub Sie ßfabflerren abgern an lange, fo 5a5 

fiel .'atbe1t 2:! Thun. 

ie aweite eÖffte begannen hie 2iugbburger mit einer 
Minutenlangen Oefagerung bei 91firnberger torS, biß 
eS .1,ofbauer gelang mit einem flotten 2orfto5 ben 2Iing 
u burdbrecen. 0iggeI flärt aber bnrcfl Rücfgabe mm 
orwart. Jm Gegenangriff verfcIjuIbet lPöfchjet vor bet 

iMUletertinie einen trafftofl, bet frfjön vorS %or gene' 
Sen with nub narfi einer Lur&en 215me1)r im Jlafcbuf3 von 

flu1fmler in bce 49. Minute mum 9AuSgiei5j 
uevn,anbelt wich. 

mmer nog) ift hab Spiel für Selbe Wianngaften au 
gewinnen, Zie üSiifte flub awar teicijt überlegen nub 

e 
aonn» ‚eib!ampf verliebt es gro5artig, hab SPiel bu 
birigieren, hoch) bet fQ3. gibt fit!) nilt geftagen. Mit 
oiler ffnergie verteibigen fie i!)r tot wenn iSefaflr bro!)t 
nub flub audi fcijueht wither vorne wenn ei anmVitt' 

griff geg iølit bet Seit witS aber hie 2iberltanbb' 
fraft bot!) immer geringer nub hie Zugriffe bet lbäfte 
meljren fidj. irr, ctfjülmLer unb Stödl ftl)ieflen nub 
ahteu 2agen, verfcfliefmen aber eilte gRenge orgelegCn. 
!)eiten. blut!) ein irafftofl tu bet 59. Iflinute bringt 
uicfjtb. 5Dafür fommen hie (liffte thet 

in bee 60. hlflinute bnrt!j Ebitilbitt aunt ftbtnnbfOt. 

in eitfc!)ub von bbbrten von bee ø1tttehhiuie nub 
with von Oltner mar fura abgeme!)rt, bodj fommt er 
babel an gaff, fo ha!) her nacfljeenbe ScbfiÜter mü!)e' 
lob hen saft über hie 2inie fc!)iebeu hann. 

I 2Jec f1a6e(Ceøstwut 
&s. 9thbburij 14 10 

Rürnflcr 12 9 
i. 9?eunteljev 12 7 

nbn Rcnbnrg 12 6 
I. titheinfurt 10 6 

ürtb 11 4 
1860 9Mündien 10 4 
JBfR. tdluefnnvt 11 2 
80ern 9JThnicn 10 0 
jf8. Tfirnbera 12 0 

22 
12 
05 
24 
18 
84 
24 
18 
46 
2 10 

44:15 22:6 
84:9 19:5 
29:24 14:10 
29:19 14:10 
25:9 13:7 
18:15 11:11 
25:18 10:10 
12:41 5:17 
10:22 4:16 
11:59 2:22 

lIiilitfiiiiilliliilllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllhhhhhhhhhl 

ie Mraugveriobe bet bjugbburger war aber 
nicht von 18e1tan5. Ib glildte amar 

5tonrab In bez 80. Minute ein vtezteb Tor 
bob audi hen sieg fidierfteitte, hoch Sie zeitlichen 
Minuten bebten hie iDuggenhSfet nochmalS au 
einem groben 13nbfvutt an unS bebrängten Sie 
OSäfte flach, ohne abet Sen 23orftititng wieSet auf' 
holen au fÖnnen. 

J<ia%e,r Clugtsteq 
tot ReqeKs6wLq 

Halbzeit 2 : I für Jahn - Endergebnis '5 : 2 für den 1. FC. Nürnberg 
Z)abn 9legenbb*tta 1. 9titrnberg (2:1) 

Dl ii r it S e r g : Sbl; i8tflmanu, Rir6ibärfez,. 
2u5er, Gelb, (arohln; 0Suliner, eiberger, 
anba, tfmfiinben, £unb. 

hR e g e it S S it r g : afob; h8äuml, tDleilten: ac!I. 
8raun 1, ernarb; fffltmann, %Wohl, Weber 
33etfer, 2eifam. 
4-5000 3ufcbauet. - ccbIebbntcbtet flaltneflet. 

2Jlündlen. 
ie iDlannfcbaftelt beginnen mit vorfldjttaen 

blbtaften. Zfn her britten Minute gibt 23eIfer, 
hflegenbburg einen fdjarfen cbut auf hab Dlürn* 
berger tor, Set aber von SIÖbI In lebtet e' 
funbe gemeutert with. Tie erfte Zlde für lRegenb 
burg lIt fällig. Stircbbörfer zeltet einen tRach' 
fchjub auS bent verhalTenen her. iflürnberg ill 
bann im blngriff. tr with aber geltet. Weitere 
clbancen bet ffiegenbburget bann gÖtt nteflrmahb 
bnrcij rafebeb iDerauglaufen vereiteln. 

afoS fanit mehrmalS bei energifcflen urcb' 
brüchen bet hRürubcrger entichloffen eingreifen. Zie 
ente lcte für hRftruberg ohne lrfola. ein vIöb 
tidier urdjbrudi hRegenbburob nub ein barauffoh' 
genber fcljarfer djnb with butch Golb. unter bet 

etauche des 9<Eeegiatts 
Die WKG. Neumeyer verbesserte von 0:2 auf 2:2 bei Halbzeit, doJ 

Fürth verbesserte wieder auf 3:2 

aS 'viel In ectrit1yiitte mar uodj itidit richtig blugriff vraltte iber 93aff an iberifeitt 0, 4>acr 
in Gang, ha fiilirte hie Gvielvereintnung ürtli fvribte Soamildien. nub abe .af eingreifen bunte, 
burdj bitt S e I e bereitS mit 1:0! (.iiten fchit.effen war hab Uugtücf id)on gefdiel,enl bluf hem 23abeit 
bin 1 • 1  11 - . - aubge;eicbnet. M, er Dleu' 

oth1nie äunichte gemacht. , lm begenanatlff flat 
tflümnberg einen glatten djub au tiertelchnen. 

Yu ben 14. Minute fällt bee Offibrattaßtreffer tilt 
Regenbbura. 

f!Bebcr Tcfiiebt, StbhI rettet awar, hoch Im Dlacblcbu 
lit 2 e if a in erfolgreich. 1:0. 

Unmittelbar barauf Tann Dlüenbcra bnrdj 
3jiinber auSgleichen, nadibem hflenenbbuzgb 4b 

weht geLigcnt Saite. 

but bieten fcbneften biubateicli mar man lit Üabnig 
2ager nicht geTobt. Zie Dlorib'2eute fvtelen einen 
tectinildi fcbifnen fttbflaff, bet wit grober djneUigi 
feil verbnuben lIt. iflürnberg notiert nacbetnanber 
awel den, Sie ohne rfofg bleiben. 

2eifam5 fhnnfe wirb von Sen Gfür*uern utchf 
mehr erreicht, fouft hätte fid,erhichi ttilbl bob hfladl, 
lehen gehabt. tura barauf ift hRegenbbnrgb 2. ct 
mu vereidinen. tRite Rombination 3efahjl-2eifam 
murbe von Dlürnbengb' .üter unterbunben. uxa 
barauf ill lafob In Sen 2thwe11r erfolgreich, h'ilüzn. 
bergS 4. tRcfe with fällig. Tae Gvier Ut gteldjd 
ntälmig verteilt. 1.fn bet 40. Minute vafliert eS 
ttirditji.ifcr bei einer rechten ttanfe im trafrauui 
S,anb an utadjen, ía 5a1 

ein Rhftneten tilt Ste 9legenbbnzgcn bUttert 
wunbe, ben 8anmt unhaltbar einf5,ota. Somit 

fleht eS 2:1 flIt lflegenbburg. 

Tie hflegenhburger werben Itarf angefeuert, fonimeit 
in Sen lebten Minuten bet erlten .'ah6iett noch mit 

fchbnen Gelegenheiten, ohne biete irgeubmie alte* 
tUben mu Hinten. 

aura nach Qi)teberfleginn verurfacßt bee h1YUttef 
läufer 23 r a u it ein Gelbfiter, lii Sal; alte be 
biubgleidj hjergeftefit lit. 15 Minuten Ipäter en 
flout R it it b hJltirimberg auf 8:2. Dlürnbeng fomnit 
Sann mu einer beuthid,en Ueberlegenfleit. llt bd 

fditteuit tu Set 81. Minute bob 4. nub eine Minute 

tr,nbergebn, it 13 nez bob 5. tor. 5:2 (ft ba 



Seite 6 

Die Entsdeidung in der Meisterschaft liegt bei Club, BCA. 3oder Schweinfurt 05 

(sin 23116 auf tbie tabelle bet baneriliben tau' 
liga ieigt, bah ble eutiffielbung nach meulthlidiesn 
2rmellen awilchen tlub, M9I. nub bent OQ-
Gdmeittlutt liegt. einet von biefen breicu wirb 
hen Titel beß heimholen. Ter 
tn6 nahm In 91eneuburg ein !cbwezc 
iubcrnit4, inbem er a1jn mit 5:2 beilegte, nachbem 

I bog 9lelultat bei Seitenwectiel noch 2:1 flit 91eaen 
bura lienS. ein Selblitor be jahnlitictIaufcr 
13tann beim Ziaube von 2:1 niet vieffeidli and. 
I Itbtangcbenb für bie totale 2senbuitti 5c6 victe& 

mmerllin beni1e3 bez (flub abertna18 feine etärfc 
nub iitneglithenheit. Ulit bleiern Sieß hat er bq 
iböfe 7:0 beä teilen 63alifvicicö au bet Tollatt wie' 
ber geltridlcn. 91 a dl e e tin ft  unit en hewer: 

‚tef führt bet tUub itoth wie vor Sie Tabelle an, e 
folgt Ihm bet 3t9I. mit einem Q3crtultvnnft mehr. 
bez 51e6ma1 ben 91ürnbcrger 91 e it 11 n g mit 4:2 
idling. 91ub biele Ziel «aub bei Foalb3eit 2:1 für 
ben tScgnez. 916er letitcn (Inbe5 leite 11th ba 
reifere Sviel bet lccbnilth nub fiirvcriith überlegenen 
Thtgbnrner both butch. Tet banerilche Clüi3enfönig 

diii li I e r hboli allein brei tore nub führte nun 
mit 17 Zreiterit hanlioth. TßUtit leite 11th (thüliIer 
mit an Sie uiie bet beutichen 2:0 t-
161 fi 13 e U überbanut. schabe, bali bicle pici Ihit Ceitatten beg flonfnrreniampfe am ¶8ogetherb 
311 reiben hatte. Mein 9litrnberner 91euftng, bez fith 
bleber Irni bet enbiolen 91ieberlagen mit 91n11eu5> 
nub völliger 9liiieriitbfeit Idling, halte eine gröcre 
iLnnahme ficherlich auch einmal gut getan. 

acfi Taugen zBotben feierte auch bog l I e a 
Blatt  niieber einmal einen sieg. 91 e it in a ii a t 
wurbe auf eigenem 3taije mii 3:2 beliegi. eg war 
ein hattet. Itböncr llamvf mit gleicbvertell(en 
ahancen. nub iufidltcn. 211323lannfcbaft6ganie 

8 Uhr-Blaff 

trium*illlertc bie SviefuereittiOung fall Itanbia. (Sinns 
Im 3icneulai in 9lenmener gab 6 feine anhalten' 
ben thwiitheu. 53W gelcbcitc türmerlviet von 
iebercr nub road nab leiten eubeg ben 9tulth(ae 

91eumeuer halte In 91cunnrt einen uiclvcrlvrecficn' 
ben neuen 9flanu, aber ei-belvieg 11th irotibem al 
ein rrtum, lo gute Zvieler wie ¶ilzeilit nub 0161% 
net nicht anh3lltiellen. zag 9tr6eitticr 1rciht 
fault 9leisiucner nicht erfetien nub auch liehner 
nurSe 016 9Jlittettäufer lenin weniger teilten al 
hnrn. 
a Sie Sviele in thwcinfurt unS 9lünthcn 

nicht angcttnncn werben bunten, hat Sic zabefle 
nunmehr folocubeg 9inölelien: 

qtltb 
&191. 
tL Schweinfurt 

9lcnmeuier 
J'ahn 
1860 91ündlcn 

vieIvereinig. üzlb 
93anern iJlilnthcn 
93131. Schweinfurt 
fulibattIvorlvezein 

12 0 1 2 
14 10 2 2 
10 6 1 3 
12 7 0 5 
.12 6 2 4 
10 4 2 4 
11 4 3 4 
10 0 4 6 
11 2 1 8 
12 0 2 10 

94:9 5:19 
44:15 6:22 
25:9 7:18 
29:24 10:14 
26:22 10:14 
25:18 10:10 
18:15 11:11 
10:22 16:4 
12:41 17:5 
11:59 22:2 

91m bomnuenben Sonntag, 18. ebrnat. bieten: 
93191. cbweinfurl -‚ 93(. 2Iugbnrg 
victucreiuinung ürth - 1. Nürnberg 

Jalln 91enenbnrg - 9lenmeuer 
1860 München - bweinfurt 
nlibaItIvortverein - 93anern 

ee 111' aber möglich, bali 11th nochmalig 'eine 
9lenbernna ergibt, vor allem. wenn Sie efäi3C In 
dlwcinfnrt nub München wieSet unbelvielbar fein 

bollten. zaft ulibaUlvortverein niicbcr unter bent 
lonfnrrenilvieI in 1ürth an reiben haben loll, ill 
loivlclo eine nnverltänbticbe roatte. 

beliatb iTt jebnthgticbfte Unterftüiunn 
ljörbcn notwenbia. 

* 

von ben 93e. 

wie leicht man 11th übrigelte in einen (egnez 
täuldlen faun, erfuhr bet 93(. 91ug56urg in bem 
PlciltertdlaftfViel in 101uggenbof. 
3weibrittel beg Sviele,3lagen Sie laliherrafl 

in eiihrung 

unS waren ein ablotut e6e1t611t11get teg. 
n e r. 9lur flirtierfich waren tile 2tunburger, hie 
hen eae. nicht nur an abren, fonbern auch an 
Gewicht weit übertrafen, in tiefer 3e1t flat über' 
legen. 

ie hellere Ronbitiott unS Sie grifleze tzfatl' 
rung in beratt harten Rämpfen gaben Sann aber 
buch ben 91ub1dl1ag aum iegber (Mte, tie e 

in enter 21n1e bent cbultjenfönig cbiIbIet 
in banfen . 

batten, bat lie um eine 9Nebulage berumfanten, 
tie für lie lebt veinlicfi gewefen wäre, nachbem 
man 1 o o a ftegegemth nach 91üzn6erg gefoninten 
war. 

dlühler nub ‚.ietbfamv flitS tier thlül. 
let ium cbcbeimni tier 93t9Lcrfolge. .'elbfamv 
bez routinierte Stratege, bez feiner llllannithaft 
mora111d5en 31üc16a1t gibt nub lie au .bcbltlei1tun' 

3,i&2,w9Zeuauche 
flj 

fite 2:1: v4 



;.. ipi mitn aiB.e1t, bie Abet entfteibettb tvar. 0. 

en rnnb unb Iegen»eit, tc» über yen guten 
Za beUenftiutb ber anmann1taft u Treuen. jebte C4öfl. 

eitbfeIer, bie a utb u auftraten (i. t8. j1i5Td)IC 
gegen hen L) rannen hen guten (efamte1nbt1tC ntbt 
vermifdjen. bi5erigen Sänipfe erfprberten burd) 
megh graft nub JUrven nub befonber Beim pieI gegen 
bezt ttzb murben ere&Iirlje 21nforberUttgen gefteflt. 

ah rIdjeitvcn beh ¶1lttne(fterb bra1)te iro CrT 
Iicrett 9iuterwettet f it 4 5 0 0 3 u f d a it e r um 
'anpta. 3ieie eriuuten ficb nod) beS gar u jene 

ationelen 7:0 flit fleenSbUrS im orJabxe nub auc» 
hie fütotid)e, fuope fliebertage in llUirnerg biLbete ben 

efiriid)Sftoff für 1allreid)e d)lad)tenbuututteX. 1türn' 
Berg fam in berieit ftärfjter Luffteflnng anetiicft, walj' 
tenb beim or1ieI oib nub auba feItCn. - 

lRegenbbitt@ war nidjt minber ftarf aufgeftellt. Iuf 
infbauen biebnta[ her auf Urlaub n,cilenbe 2e11am. 

er tutm beS UubS mar uod)malb fo gut alb vor 
tabrcbIrift 

batz ftanb hie t![bn,e1jr felt unb ftd)er. li nfe Seite 
tnit unb nub 3 f ii n b e r am gefärIi d) ften, befonbetb 
letterer fäntpffe unter infa bib um Ieten uni ben 
sieg. (iut im cfju war null) Janba, obgteicl) er alt 
neIen tarf bemadjt wurbe. QBeniger in (rfc»eiuuug trat 
Sie rcd)te turmieik, obgleicl) eS tberer wie tufnCr 
tm ant,fgeift niclt feijEen tieen, er tnnerS gart 
bud)te fogar ben Gcfjlutreffer, u,iirenb ¶pfäuber nub 
anba votbem erfoigreid) waren. 

Vacfa LLCW afs tm  
Der 1. FC. Nürnberci, die entsd'iieden bessere 'Mannshaft, aber 5:2 gegen Jahn do} reièhlk.H ho ZH 

aS egenburger tVO pu furn hat fchon felt 

ie (flnb:2auferrcilie fiebt fiber aller Reifif 

luf oLb ift ebeitfo 3erIa wie auf 5arotin nub 2uber, 
wenn fig) hie beiben letcren anfange and) etwaS fd)mer 
uni hen rutfcigcn obenveräItlliffefl abfinben bunten, 

ljne abet hab cl)lutriO mit IlÖlil, 8iamann untb 
Rird) öfer. Rira5jöfer hen vorübergclieltbefl üb' 
xungbtreifer für 3a1n burcf ‚anbabwelir verld)ulbete, 
werben iljm feine Rameraefl nag) hem elbfttor 8rautt' 
eg•enSburg nub ihrem siege wob verlieen l)abeu. 

- 3ei abn funftionierte eS nur eine aIbleit 
ha waren hie fafobSmannCfl ben täften jeber&eit eben' 
bürtig nub lumeilen and) 1eidt iiberlegen, fomeit Itch 
' hieb auf bie orgeIegen)eiieit beitebt. 

ab beffere tecl)nifd)C eIbfplet etgtC 
i ft  n b e r g. Zile tweite •atl3teit ía) hie lalbefier 

tecl)t veränbert fpielen. Man war gemifjetma)Cn auS 
bein RottieVt gefonimen, nib her bJlittelläufet, bet nocb 
'iitht gclunb um spielt lam, ben J1ürnbcrgcrn in her 
britten linute um iuSgteichi ver)alj, inbein er einen 
fd)arfen ctu) (unerb felbft einleubte. t.b wäre Met-
lid) für alle eine reube gemelen, On im 3ollbefi 
ienet Sträftc jVielen u fd)en. (eine 9lebenleule ‚ath 

nub enarb 1111  WOwohl and) her 3ertechtger ¶lfleifte 
fcl)afften mar unentwegt, fie tonnien aber her mirifamelt 
21ugriffbweiie her Iäfte nicl)t immer xechteitig begeg' 
neu. lOut her Qarberreil)e )atte eS ([jre eigene 8e' 
waubtuib. 2lulangb meinte man, hie fünf 2eute mürben 
abermalS hen i!lub in 3ruitb nub tBohen f,ieIen, alb' 
1ngriffe gegen 2lngriffe gegen RÖltS.orraum erfolgten, 

'bann verpuffte ufe13enbb hie cl)d)gewalt unb hab 3u' 
famutenipiel murbe überauS fdjled)I, Gefallen bunten 
abob nub iiuin[, iuweiien eber nub 2eifam. - 

Siebt man ergleicl)e wifd)en hem 3orla)r. nub biefem 
pier, fl) fa) m an imet verfcl)iebeue Ouürnberger lOtunu' 

fcl)aften. lOit eitem gefagt: 1. 1LOu. )atte biefebutal 
genug in hen ü)en, um feinen unter orm fplelenben 
l)3artuer ficher nieberiufautetn. 
ii) ei ibm ging her, saU, nile er tunis, nicht wie er nihl 

ei eegeu%burg war hab Iete bet all, wenn auc»110, 

Patient WKG. Neumeyer 
Ueber die Ursache der Niederlage, die 
WKG. Neumeyer gegen Tante Kleeblatt 
einstecken mußte, scheint man sich jetzt 
klar zu werden. Die Diagnose deutet auf 

„chronische Mittelläuferkraflkheit". 

29a5 1bn1f auve11e1t alle j1nf,uInetuitg bet ein)eimil 
101attnjdl)aft, wenn eß einfacl) nid)t gel)t, her tecl)nifd) nub 
faftif cl) guten spielweite hab 2litmeiftetb ierr u werben, 

er (hnb lieft ea nat) hem Stanbe von 2:1 für 'jaljn 
auf iegcn nub OreCten anfommen; her 21u5bruf 
feiner eelbftbctfegenteit genügte thun ntd)t. 

(r mar eine Rannfibaft, in meld)er bet elnehue 
v'6tflg verfd)nanb 

nub hab &eltmetfe munbetbate 3ufammervli'lel red)tftrtlgte 
btn sieg, wenn auch hab %orergebnib ttwab an 
ausgefallen ifi, 1. 1(LOu. war hie bib)er befte Mann, 
jcl)aft, hie in biefer aifon in btegenbburg f,ieIte. 5flan 
with baum fel)L geben in bet 9lnnaijnte, hal) bei i)m 
auch her 8urüttitige taumei1ter in fncl)en ift. - ein' 
manbirei amtierte )allmaer.2flündhen, her bei ben an, 
fängbicl) a)lreicfjen etüraen gut aufalien muxl)te. 

In der ersten Halbzeit war der FSV. Nürn-
berg nahe dran, dem BC. Augsburg das 
größere Rennen zu liefern. Erst In der 
zweiten Hälfte trat die Ueberlegenheit des 
Tabelienspitzenrelters erwartungsgemäß In 

Erscheinung. 

„fote, wie In féir Felten ha 
ran! trod) einmal gefd)eiter with, )üben wir eben{ 

aufgegeben wit hie,' hal) turn trot) ein guter 101iftet 
läufer werben wirb. ln her ürt)er lntermanitfd)af 
fd)ufteten hie 2thxfer e cl) t • cl) w a F nub cfj n-I I 
g e r mternnilbii& 3wfamtnen mit entpf unS rb: 

)iei'ten fie nut) in hen gefä)rtic)en Minuten „hid)t" in 
fid)erbe.it i)rer lf hen fnapen Sieg. 

'wer Rnntpf war raffig nub fpanitenb von 2 ib 1nfau 
bib u nbe, ie 5000 3ujd1)aixer bannten fit) Übe 
2thmetbffung n'id)t beIlagen. (cljon nach wenigen efuii 
ben führte hab Rieebintt burt) Ft n b e I e mit 1:0, haiti 
er)Ö)te a cl hen orfpruitg hurt) einen iweiten reI 

f er. 2115 bann cl) m i b t mit .itfe von .ec)f eil 
ar aufge)olt )afte nub tic) e r fnt vor elte'it 

wed)fei hen FluSgirich eromang, ftanh her Ranipf tuiebe 
auf beS llflefjerb ic)neibe. FIber butch ein bruteS at 
von tact jauber eingeIeitet nub hart) i e b e r voll 
toten, licijerfe fiel) hab leebtatt bann hen enbüIttg'ei 
Sieg. (S wäre. nid)t hab fc)lechtefte, wenn wir oiunFa 
für Sonntag c)iebSrid)ter vom lormat (b r a F I e I 
vorgcfett bcbämen tufli Bafcl). 

Wieder ein Sieg! 
Die Erfolgsserie des Clubs geht welter. 
Jetzt traf es den Regensburger Radi, der 
sich dem geschickten Griff des Clubs nicht 

entziehen konnte. 
Ztithnungen: K. Stoye. 
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Verblüffend leicht erspielte der 1. FC. 
Nürnberg im zweiten Abschnitt diesen Sieg. 
Feine Zusammenarbeit und erstaunliche Kör-
pert eherrschung neben guter Ballbehandiung 
auf dem recht glatten Boden bewunderten 
4500 Zuschauer. Im Angriff herrschte Einig-
keit. trotz des überraschenden 2:1 für Jahn 
vor der Pause. Bis dahin konnte das Spiel als 
durchaus gleichwertig bezeichnet werden. Das 
Geheimnis des nicht erwarteten hohen Tor-
erfoiges lag fernerhin in der taktisch richtigen 
Spielweise der Hintermannschaft, wo jeder 
Mann gut auf seinem Posten stand und nur 
in den ersten Minuten des Treffens Uneben-
heiten zu bemerken waren. Sicherlich wird 
der Klub mit absoluten Siegeshoffnungen nicht 
nach Regensburg gekommen sein, die letzten 
Spiele hießen in Nürnberg nur 1:0, im Vor-
jahre 0:7. In diesen Zahlen lagen die Gründe, 
die die Gäste bestimmten, alle ihre Reserven 
einzusetzen. um den nicht ungefährlichen 
Gegner aus dem Rennen zu schlagen. Der 
erste Treffer war für Jahn. als Leikam frei-
stehend nach schönem Zuspiel Kühl überwand, 
unmittelbar darauf machte es mit Jakob der 
elegant soielende Pfänder nicht anders. Das 
2:1 für Regensburg genehmigte Kirchhöfer, 
als er bei einer Rechtsflanke Jahns sich als 
liandballsoieler qualifizierte. - Braun I glich 
diesen Fehlgriff der Gäste kurz nach Wieder-
beginn prompt aus, indem er mit entsprechen-
der Wucht ins eigene Tor schoß. Für die rest-
lichen Treffer zeichneten Kund. Janda und 
Gußner leicht, da die Jakoheif wesentlich 
unter der sonstigen Form spielte. Die Grund-
lage des Sieges dürfte in der Hauptsache in 
der verschiedenartigen Läuferreihe zu suchen 
sein Nürnbergs imposantes Zerstörungs- wie 
Aufbauspiel mit Luber. Sold und Carolin stand 
weit über den Leistungen von Nackl, Braun 1 
und Bernard. Jahns Mittelläufer war aller-
dings von seiner Krankheit noch nicht gene-
sen. er hatte bestimmt einen recht schwarzen 
Tag. Nürnbergs Sturm wurde mit Bällen gut 
versorgt und vor dem Tore hielt eine eiserne 
Kette Wacht, Bei dem Gastgeber fehlte es 
im Angriff in erster Linie am nötigen Zusam-
menspiel, weniger am Torschtiß und schließ-
lich fand sich die gesamte Elf des Siegers 
mit den Bodenverhältnissen besser ab, als die 
Platzbesitzer, so daß der Sieg für den Ex-
meister als durchaus gerecht anzusprechen ist. 

Hkl. 

iien=( 9litri era-2:5 
attt auf eifre-

"1111 

1111 ben am geitrlgen sonntag eIne elnbei*ttge 
lebetiaae elnitecien. obwohl hie iafobelf bei 'alb. 

'deU noch mit 2:1 In eitöruna lag, Um eh vorweg 
an lagen: hie ¶llürnberaer 13ifte haben vetblent ae 
Wonnen, nub awar fchon behljatb. weil lie ein viel, 
flfllfigereh viel voruilbrten, alb Meh bet her 
inanulchaft bei' iall war. Taatt fommt nach, hab 
hie 910rnberger viel eifriger waren. roätte 1'ahfl 
in her awelten Jbalfte beg Gvieleg In gelvielt wie 
hie ente albiett. 10 tobten ble betben Ia notwen. 
bigen unfte fauni nach bet Ijiorib abgewanbert.' 
ahu fannie, nile berthb erwithut, lebiglich hie 

ente iDalbaeit gefallen. tu bet Ilolge falelte hie 
annfchaft lehr Ichlecht inlammen unb hatte vor 

allem ben ehler. viel an viel am 23a11 pt lieben. 
wbbregb beim club büß 2eber von iUlann au 
Ulann mUte, Wenn auch augeaeben werben mub, 
hab bez Ißtai3 bei' butch bab (1infebe bet abn. 
ngenb noch tvie1fjbIg geworben lit. ben (vlcIern 

Ichwer an lcbaifen nrncfjte, ía mug hoch auch betont 
werben, hab hie (lblte Bib entichieben belier mit 
bem iBoben ablanben Viel bei' ()tiitemaunfcba1t 
waren vor allem hie hetben Ilfugel - nub bie ae 

',rabe wäbrenb bei' ameiten Wille beh reffenh - 

'am heften bibooniert, aber auch bei' nnenfturm 
lam gut dur (eftuna .Iflerbtngh wurbe bie fün 
ferreibe beb (flub ier gut von bei' i3huierel. hie 
I unit 2uber, 'oIb unb 1arolin auf bag eite befet 
war, beblent, Ie iDintermanttitbaft Ipiefte nach an 
fhug[kben cbwäcben ohne ebler. 
• ab rej1en ielbft begann ffti' ble iinbeimffchen 
i lehr verheiuungvon, benn bet 2lnftoh vom t.flub 
niurhe gleich abgefangen unb Itöhl niubte IChOII enft 
maib eingreifen il'uri barauf hatte bann illith 
IÜd. alb kirchbÖrfer nail, auf bet t3tnle ben 8all 

wegbefdrbern tannte. nachbem Lltibi lilian geidilagen 
war. 2lltuiann wirr eh bann, her in aubflchtbreidjer 
(teUung hab 2eber weit über hab flubgehänle 
Ichob nub auch Weber valfierte hab gleiche l0lhboe 
fchicf club lam nun mehr auf nub niurbe auch 
g.e1a6r11h. So gelang eh tafob gerabe noch, einen 
ar1 nzn61natLonßanariff bei' (taIte aunichte au macben. 
en her 14. t)Ilinute unternahm q3efafil einen htflein. 
gang, gab lau Weber, bellen (eicl,ofi Slithl nur 
maya, abwehren tannte, ía hab 2eifam, bet mr 
(Zierte war, aiim vlefumjubeleten 1:0 elnfchieiien 
Ifonnte, aber fibon eine Dlittute fväter lam bet 
Inbgfelch auftanbe, 3lifnber befam hie 2eberfuge( 
in b 1leter tntferuung vom ealintor IcIjön auf 
(hen Ijuh utth icl,ob unhaltbar mum blnhaletch ei2 
club war nunmehr etwab mehr Im 2lngttif, ohne 
aber irjolg au haben a gelang eh 'adl, einen 
Straffte h von Qunb abauwebren nub 23rauu 
fonnie gleIch barauf nur mehr aur (cfe abwehren.' 
fünf Wlinuten vor 'albaeit war to bann 113111., 
mann, her' cipe lehr gefährliche Illanfe von 9111. 
mann mit homaubgeftreciter 'anb abneljrte, bald 
meter gab lfme1e'r, her von!Bäumt unhaltbar 
mm atbaettergebnib verivanbelt wurhe. 
War Jahn In bet erften albmelt heifer, to ging 

eh hie p,eIte edlfte umgefehrt. Schon In bet 
dwelten Utinuten vafflerte 18raun 1 hab D?tbgefdiicf, 
in einem auf hab Zur gelcboifenen Oaff hinein 
4ulaufen nab baburch hen 2lubgfeicf, für hen (limb 
fjerauftellen, urth bieten unt,crtjofften nub billigen 
_ rfofg angefyarut, gelang eh (flub, hab CvieI bib 
mum Gffifuü hinburc) au biltieren, 10 hab 11c1J zahn 
nur mehr auf urchbrilche verlegen fonnte. (in 

trafItob von £arofin itrich Inapt, über hie fatte. 
te 60. llflinute brachte bann (glub wieber einen 

billigen (rlvlg, Zbatmeter fahL ein groheb foul 
von Golb nicht - berielbe trat Vernarb von hinten 
mit bocbgeftrecftem Dub - hab 2eber fam aunt 
freiltebenben iunb. her enticliloflen dur 8:2e il 
rung elnichob. huf bet (egenieite hatte bann sot,f 
bei einem urchbruch groeb ()lflcf, alb en einen 

afl gerabe noch an ber Zurfinte heraubfiid,en 
bunte, nadibem er fcljon gefchlagen fehlen, ab 
gleiche bei einem fidelt-ichub bait 2)ernarb, her gana 
tnavv neben hen 3foJien ping. (flub blieb wetter. 
bin mächtig Im hlngnulf: bier taten fich befonberb 
hie beihen flügelitüruter hervor. ¶robem gelang 
eh hem hfltmeilter erft meint lßllnuten vor Siblub. 
an einem weiteren ¶reffer an foninten, her aber 
leicht verineibbar geivelen wäre, fluith wurbe rote. 
bet einmal nicht rechtaelttg geheilt unb auch nicht 
angeariffen. ab 2eber lam dur tlflttte, wo itch Pafob, lOeifter unb her 1nnenfturm her iflürn. 
erger um babielbe bemühten. (lIb-erget war bet 

(fltücf(id,ere, benn eh gelang ihm, ben 18a11 an ben' 
beiben am !Buben liegenben lahnIvIeletn vorbei 
anm vierten or einaufdnieben (line halbe fflUnute 
nor c,cl,luh blieb her beutidje hlitinellter wucher 
'erfolgreich. le 'Intermann1cl,a1t Zlabnb war butch 
hab in ben lebten 1flinuten offenfiv aellaltent viel 
her blothofen au weit aufgerüclt. (liberger erhielt 
hen i8aU von hinten augelpielt, lief auf uni Moon. galob grill an, hoch iftrnbergb 'albrediter gab 
ab 9,eber aum ireiltebenben (ltulpier, her babfe(be 

nut mebt in hab leere Zur au fcßleben brauchte. 
cbiebbricfiter balmeter (Wlüncben) Im groben 

ganmen eiuwanbfrel. - -  



vdm 
iircb ben 2iu4faU bet Viel 160 iJithiden - 

8ern Thihtcben linb bet 1)wei1ifrier 2f'Tbege 
nutt Jtf1} - 03 war baß røramm auf brei 

inn'fe mueuOeidUlfl'P4t. 
Zcbn ffle ßeitßllVro erlebte ann' «eitrIen 

.JOtntag eine Z ie Thiltitilffiaft emaitn 
ibi im ribre 7:0, ø6er an eine iebeatltun« 
ibatbte in fein Pben. 9Ier ber st1116 brete 'bIebnial 
Uli ')tUI urn. 1)lnt iainten jiicn ie and) lieben 
¶1refs1er, aber beit artibercn 1nteiI rn-it 5 OrCn iatte 
bet gbüritbtraer Vurm, bet wefentikb lcbnelier unb 
ctidiboflener iplelte. zAmit bat bet 9bürnberer Altitib 
metfelubttc bab pröfite inbcrniL thab OUT ben 26e 

alter erbt butte Vet4)erren f6niten, t1berfl)teflb1l. 
a bet 8 Ct 2111 a n r g felnebweab aeatn ben 

nbeIieniefeit eine fmibeffd tlbxrnaenbe »rin be 
tnteb, benn er gewann In 91ürnbetn aeaen )ei' wbbnU 

------ 4 e , - h 

atub Q3Ct 2tubur litoen. lath then O*ern in eaenth 
bura ne4etben eillluttaen beb l'bu'bb mirth mebit bidet 
im (n&ipnrt atari nod) bath Nennen inarben. 

Ctmn'en Lbij'fteit 3er1a11l ua&m ba'th brute reffen, 
bet tiamipI • 2 e at ne e ii e r - l it r tb. le 11ir1bet 
fonatten einen felt fnatnen 3:2€Äea ber1 en imb 
nun 1806 2Th11ndjen in b-er a'beUe übeittien. 

-( iabeLtcnitanb: 

1. bCt 2Zuo4ltiur 14 Gv. 32110 Z. 
2. 1. lCt 9Nlrnber 12 Ga,. 33:8 Z. 
3. abit 21eaenthblura 112 GP. 26:22 Z. 
4. 2cwnten'Cr 9Hlritlerg 112 Gp, 29:24 . 

5. tiCt Gebmelniurt 10 Q.p. :9 Z. 
6. ajiaZ3 Mrfb 11 rp• 18:16 Z. 
7. 1860 litnd)en lit Gp. 23:18 Z. 

p'trtver. mti ‚ UL1A) bei 8. 231i) Gcbmeittlitrt 11 QIP. 111:31 Z. 
Ocher 2:1 verne la, bunte ntan en alItt ble Ctntfcbei 9. &ax1ern 2Thiinobcn 10 GhP. 10:22 Z. 

- - - . -- .- 1) ‚. li.G 
bwng nan bic UVellt,erMiatt &iviltten 1. i5t 'ieurwueri IU. tYO L'ULIV4  Z. 

1. F. C. aum0ng scICöt )ahm 5:2 
a1jn bei 19aMeit 

.ze 17 eft t' 
fnunaeu, aber and) nit angelt, ob 

blab Gatlel Überbatrvt ater urdIlbruita o6anen fann, 
1all man bleler nycltul wictliten t8e11e0nuna entaeaen. 
Zeit lwbnv,fatb 'burcljthoa eine einthtde tllhbede, Aller 
Gev hammel fthafite ei, benn er lieb GIcinee beran 
lobten irnb then eLet malen, Fo'bab er chine Inenietijin 
nod) la,teIf1ile lLud)e aewrben Ift. 21n b-Ic G4)lelfer 
fIchte aber thiele IJaIyefcbaffcnd)cit aflernr6bte 21nocbe 
tirnacit. flub bier mub man alle Ghpic[er bemunthenu. 
wie acicbicft fee lieb twit tiefen zudtn ablanben.Mal; tie 

ed)nit nerabe baburth Trittitivbe feiern Connie, 

war von voruberein flat. flub in tiefer t1chbliia 
waren nina einmal thie Itliulberer then ahncnli, f'et1 
wir eh cana eilen ieraivb, baubliod) Ilbenlenen. (tb 
fvielte eineSI,Uoeüf olicx&cfter Itbihie, bie in töten an 
then Giei&ank',lDuttaeit an ble CXOae bet illllatitteiten b-eb 
tthubb atarüclenlmtnerte. ath feine gombinotitnthf,idl, 
bath loft tcßuhinublae, aber unhije ulid) beive{lafae 
ritthilaiie1.lvare1t 2r11mvfe, tie Iber tiltuib in allen Gcbat 

tiermmnaen nenen ahit atablelelte, maflOthhiä11hlt Out 
G'eftbmiffe bath bidere (tube für lid) 13c1fleft. (baut fabel. 
Illeift leichte (blmibner outif tern rediten ihiiaet, andi hie 

aLbiftIüemner SViinh{tiberer waren arab lit 1ohbrt. Zie 
.aua,tltbrfe b'rIth htuhIb war otter ble emntnthreibe nub 
bier vor allem 'aDbuber taub Oifftmxinit fit b-en l3er 
te-tblouz1v0. thft Im Tor halte nicht jonbeeticb Idiltuere 

au hatten. ibm Itont eigbellt bath ®hilcf bunbert, 
vreeenttg ann Gelte. 

cZ>Ief,e tnbabivettr lieb ben abnftlttnutt nie ti(&10 thatt 
(gll,«,nftune foaninen. T ie 

fünf 2abnftlitmer fefelfet, ebenfa Out, bee 
1nb atdieb, 

22:6 eft. 
19:5 Vt. 
14:10 ert. 
14:10 IVt. 
1t3:7 ¶1311. 
lil:111 ¶1Ct. 
10:10 ¶1311. 

th73t. 
4:16 ¶1311. 
2:22 '43ft. 

2:1 in iiri*n 

ariff, a,acfte nicht tu., hie ti-tonIc fain an tIe 5 ll)itcr 

wo ¶13tiitIber ‚aznb Zianiba, wahl betraut mu8ramvlt I, itaniben, aber bet Ijohiner ito-cIte and) etitiOth 

witt b1i131d)nehl . nüte ¶1tfllnber and) tiefe (fiance anm 
3:2. onba ichab in 1er 36. i1JUnute bereitth bath 4. TOt! 
1abn baaencfl vertettehte lid) bird) an febr let inbinn. 
tioneit tenth oeoaah anna rlcbtl n3t1th iei hothtu1d)1eiit. 
211th bann in b-er lebten 3ierlehlftUube bile 1aner tv-leber 

mein alt ) nauilben, fiel lit bet Gchjilhublmniiituttte no-eli bath 
. )o-r. of ob wehrte wohl a meintal aeoen 5 

(tiheng-er „„„b 'anita, alter (b'uIaner ant benno-el) in ben 
be1it3 bit?' hetierb, bath er ualvertliOild) in both nur nacht 
von tlliethitergletgtete hvxt feufte. tin bieten 4C 3flln1ttefl 

molar b-er ßlliidb hie taanbeinbe 3)lhanniCbalht, -bier fette 1juli 
teilte tecinlichie UC4bCtltOcitjbClt reitlo-b b-u-nd). (tcien 2:2. 
(bef'arntteclen 3:6 für lbürnberg. 

nnln 'ian bath (bebeinanib 'beth lZlenia«enth `b-er tioßit 
anarllfthveihle (tth feb-tie butch tie afcbicfte, ivinfunOb 
volle ma. in then litt bee llbhiueir - Gd)nelhilnfeit, lmtf 
fraik niet ralclier GtcllltitathweiieI - b-er uJluirnbertr 
uncut ieat*ufler 8ufaiitinenhaitn. 2ayliI fiildte heifam in 
often lriid)e nub brAumtnditaerIld)ent ¶afcnthran0, webt 
wenfte liloller, tracht verlieclitell ¶13etrli1l, 9eIfer teilt lilt. 
inlaucie bath 23eltmb-nhid)e hernisthhilatoCbett über  nl1c& blieb 
ebeit beine lenfnuleb, brain tie innere (b.elebloff-eltßeit tiict I 
fl-u-ft 1 efbirlicfieit lInontffthmnihie fehlte u-itt bainit 

abilleb atleb Gtiicllterl. (tine g1ebeeItöDUitO von b-er 
aultninen unlfitiit war flit tie tiabuter eben an harf. 
2oliht fit tie orailbb'euite beth Shituhib lit bet ertlehiten 
S'bbc oath bath ei-acre Qlerlrbnitbeit bet tilnhnahwblit ww= 
riicttitIiilbrelt, well lrauuit t bei ho-tilt auvcn!'uif-ilthen i?el, 
fliumna-en einen beitfttar mtnihlcffithCut aa hatte, aber 
verheilt  haben bit eiilunaett bet Shillitißth tie ¶lletotliiailn« 
mit tern 2l13uinfteclefllFnn. 'aran Sonnte nithtth but-em 
bIte intenniilblicfle Gthaffcnbfreit van ¶8ernna1b u-tab 'f, a(5' 
tie (tinfn13bcreitidialt twit itb,uunil0lCt1ter hilt tie on 
lid) idihl-enfreic hobelt twit hoitb ttafcd). (tth traten, well 
tie co-lfe: 2a-U lüca nicht 'beachtet imalbe, eben tiefe 
tanalh(lcSlid)'en 9)bonseuie eilt. 'tie bet Idinehle tmb wend 
bie ftfiuibftuitiim treiinal film fluß niuthetienteit bunte, 
n,'itfurenb ihm bath anbere IPlal tint taunt tun entfd)ete 
b-cuban G'tcibhltutut b-rb ShialinaYfcth bath Geifittar von 
.Bra-iuum I sie c.{'1fe laut, bab'b-eit 2:2(bteidlbaub liracllte. 

Tr hlllrnberaet Situ beberthafule tie flnmvilflflc. 

er frielte einen eb-eulo banuqullta-tfen, utile fürth linac 
aelhiUnen baut-Itbaff, er lichte tie anebOulicbener l3efel3te, 
ted)ttif'ch fein b'urdiaehliib-ete iijbaunlcbaft, tie in alten 
'anvpflaaen nail araber Uehberlealulha tie aitbh1tn0Ifl 

einleitete hub a-tad) bib tilt Lhyteu tla-uleaiii-eita biturd 
führte taub vet ließ b-turda b-en IchnelIereu Glatt, tie 
bcllere Stmtlbitvo-n -bet Gelder tl aerAte bei bleuent re1fr11 
«1,& lb c t hturvämter awl bit Sfnleallnte'iltetthaft 1930140. 

'ie 3500 'lluilub'anaet fallen letheitfahib ein Sianaithfeiet 
enter (tilite, nub lie meat-cit 1juli malill alte borlilben einig 
acwefen fein, tab bit wirf lieb behiere (blf aud) Gicoer 
wiarbe. ll ba 'F in c I e r • hihihucteen lc&ldbthrtdlterte mint 
eli-If amid), weatte eth clii (blut-relfett erlailbente, feine 
Gpteltchi'Fting ivar bhl-rd)alutth F-melt unit lieber. 

!eibm fcboft ben ilbrnnthtrcffet. 

lIt eilte l3lentelfltviibe uvotC them Ramolf a-nih ain't ab. 
1e tlfllaiuutbdlaften leichten lvelht'erfchitth 1chln citeratc»ofl, 

lie fa-nt'en Itch, lebt na-feb mit them altatleit ia,ben alb. 91ad1 
chat-ben a-uten 5orttäbeii un-b Ic einer (tefe leitete 3efalh1 
einen eorbh ein, er fieIte 22'dier frei, to-ri bellen 
Geb-uni a-ma an 'beut ¶13trlten. hetlam laualtc aber boiler 
antat a,r-aina,t war ‚auch, llibl zer lneahlbCn. 
ftumni kate flub feilt raid), benit vein htnitob b-en lb-Urn, 
berner wee, lab eb fur j,cifilt alfeld) bebenUlcb, oub. (tine 
acIflhbae1t'e RUNI11611lattoit -beth SII-uibiburmeth iimrt von 
l3fditb-et itadi bloulfe twit (15n1tner bit,in 1:1 authaanientet. 
Itmen gabeth ein nalehueb Q.ecb-iebn bet llla,mpiblBber, eint  
ana a-aiinIti-a-e (bftaucen flit ti-abet, wobei 9iu1b1 lniummtenbtn 

ein aeilönie Zofiä 011441 flüttte. Illald) 1)erfiv i)en b-Ic 

tllliavu'ten. 1ia n,-iitfte babn eine elnaiae (tI&a-ncc ein 
(3f1ivacter, 'acfl hatte emuten €tnaifte-h bach In ben 9b-ftrn 
bern-en Gtnaihnoii'nt aetreten; Rlrebb'bnfet fanuftete bath 
¶cab-en wee, . . bath Zifttit won Icitiun aeneben, alb bet 
lJtuf item -3u4«auer nach VU,itmü ertönte. hl)em albnt,er. 
teibta-en trat amid) bait G,tralullob to Frambenfichet, tilahn 
iludirte aheensaith In icr 40. hiuin't*tc 2:1. Mai (icbenvem. 
baltntth Lautete lIter tub-out 4:1 fIlm b-cit Stirb. 

eLbjttor IdIot ft (blcichltanb 

le htfinn'beraet harrten na-eli bbleberbe«lnn einen 
aifntvoyibo-l3, hiteilten blhrtc «eitllldft vor lt'inth, abet tie 

3. hibiniate bracbte tie orofte juN tIlblung suannuften bei 
Rbiuubth. tioibob weinte einen Gdiulls twit tianto tldl,3 arab, 
bbc'th hob-er vallt au (liutiunen, Iblet fInd) ant Mitte a-alt. 
1BraUat I eilte sun givriict uiuib fit tiefer Ge-« 
lunte prallte an that ibtatä he-tar utit llllcbuitne, luth el-a-cute, 

'or ab. Vecht tilnuhin fbanupite web-I unentwegt wetter, 
Veto-nh aber bad) atiibqIebier aunt Zoricbu,h anauIet3cn. 
n 'her 1-u. Tilntete war l34ibli3 hlidberhtge bercitb be" 

1ceit. 5bwnub ltrebte nod) vorne, ¶134Il bee utüct 



2 J<dmpfe um le -ersten f(a&e 
Nürnberg-Fürth und Regensburg stellen das ganze FuIballspielprogramm 
Maß D.ätfeIraten um Me Zuzdbfützuna bez an. 

e1ebten aulinafptele bauert von Sonntag au 
Gonntac an. üm lebten- ®auverorbnunablatt flub 
Me weiteren Itermine feftaeleat worben, ohne bat 
man aber 23erttauen haben turnt, bat fie tatfäbltcb 
Gbaen,idelt werben Ibunen. Zte Sitwierlafelten be. 
fteben alfo nach wie vor nub Me 3labveretne unb 
auch Me zetfenben MannUtaften haben alto Immer 
noch tare Sorgen. eür fommenben Sonntag flehen 
fofaenbe Spiele am 3xoaramm: 

Gga. lürtb - 1. l. 9litrnberg 
Zlabn 8egenbnrg - $R., 9lcumetier. 

7LcstecCkAes 
7Zäru6eq: fiktt 

Iuf bent Ißlate be: Svielverelittauna in Ronbot 
ftett baß aröbte Spiel, baä felt 
ahren feunt: Rleeblatt gegen club. Pan ficht bet 

bleiern unfterblichen 1ürnberu:ürtber 2o1a1tre1fen 
immer wiebe: 2eute, Me fcbon vor 20 nub flieht 
abren auf ben ulUinuen itanben nub benen Meier 
Iampf baA Foöcbfte bebeutet. lber nicht nur in bet 
enaeren roelmat, lonbern baritber bittaub im nan. 
aen Ifletche, ja baa: tu f8ubapeft, In bez echweta 
ober in ültallen wirb bag ewig lunae Sviel tlnb— 
ürth ftete mit befonberent Züntereffe verfolgt. üm 

lebten Gang fleate bez elub auf eigenem labe mit 
2:0. Ziefer sieg nub Me atetcbblelbenb gute norm 
bet tlubeIf fchlteben aber nicht auL bob bag er-
neute 3ufantmentreffen bez lRtvalEn ivteber eine 
Inge1egenbett alter ibartnädiafett nub 
gleicher l«u Aftthten werben wirb. 18et Spie-
len leeblatt—(lub weit man nie fiche: wer ba 

Eine schwere Auseinandersetzung wird es 
wieder In Ronhof geben. Wir sind ge-
spannt, ob sich der Club von der In bester 
Karnpfstimmung befindlichen Tante Klee-

blatt hauen. läßt. 

effere nbe für fich beblt. Zie Wlannfchaften haben 
gerabe in bieten 2Iugenblhfen grbten bzaeta, bte 
rabttion au wahren unb bent alten, Immer gleich. 

bleibenben Gegner ein auauwffchen. Zie Stärfe 
her 1ubbintermannfchaft Ipricht für thu. Ihez ein 
ürther Sturm in heftet Vorm iii wohl 

In bez 2age, auch bie1e o1liverf au ericfjüttern. 
lfo liegt nach wie vor lene fvannenbe Unaewtb' 

bett Über bent Ranwf be: Dtivalen, Me alle tu ihren 

I 

I 

I 

sann atebt nub hie auch hem ncbTtbonntg1gen bag 
epräge geben wirb. grof9enbe D?annfchaften flub 

aufgeboten: 

s'Q3gg. tiirth QBena 
empf Vrall 

echt cbrvub aftitger 
fubele ‚*ad Sieber teberer Oteronnmug. 

unb 3fanber tanba O berger bubner 
larolIn 1oIb 2uber 

- ' ennemann V3111mann 

?leurueyec 
e2 jadW o TReqestucq 

le RBS(l). Ifleumeuer mub am Sonntag aunt 
Regeuburger üabtt. sDab Ztabn auf eigenem 31abe 
ein lehr lcbwezez Gegner Ift, bleibt auch burcfi hie 
atfache beß Ilinaften 5:2tcge beo (91u60 an bet 
onau unberührt. ein e3orfpier tu 9liirnberg hegte 
eumeer mit 5:2 inib wenn ble D1annfchaft biete-

Refultot wteberbolen will, ntub lie out, I e 0 r gut 
fpielen. Ur lie lvrttht allerbinag bez IXntftanb, bob 
chrona e:itmal wieber Ivielt. Dlit Stbrana wirb 

fleumeije: jene Sicberbeit in be: Fointerntannfcbaft 
aurüdgewtnnen, hie in ben lebten I.i3othen vielfach 
fehlte. Maß Sviel In 91egen5burg wirb auch bar. 
über entichetben, we: von ben beiben Wlannfchaften 
vorerft ben britten ZabellenvIat ein— 
nimmt, be: on ben lebten Sonntagen lebiglich auf 
trunb beß helleren Zorverbältniffeß be: ZBRO. 
lleumener anfiel. Zie 9fIrnberger Wlf trägt ben 
ampf in folgenber 23efebung aus: 

Jbaaä 
crtIein thrana 

chäffer Zburn tRiebet 
chmibt 8olleiß lfleugart q3rettl tfther. 



Das ‚kranke Schußbetu" von WKG. Neu-
meyer erweckt im Regensburger Radi an-
genehme Hoffnungen. Ob diese In Er-
füllung gehen, ist bei dem zähen Neu-
meyer-OptlmJsmus allerdings zweifelhaft. 

Der Münchner Löwe bat-bei dem ungemüt-
lichen Schneewetter natürlich abgesagt. 
Wir schlagen- vor, daß man dort für die 
nächste Zeit die Spiele im Saale stattlin-
den * läßt, am besten Im ljolbräflhaliS. - 
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Alle Sonntag ist kein Spieltag. 
„Wlrd gespielt? Wird nicht - gespielt?" Das war die große Frage für den vergangenen Sonntag. Es wurde nicht gespielt! Alle zehn bayerischen Gauliga-Vereine feierten In 
seltener Elrnntitlgkelt winterliche Fußballruhe. Mancher rettete sich dadurch Punkte, manchem konnte es egal sein - e nach dem Tabellenplatz. (Zeichnung: H. Stoye) 

- t 



Gesunder Optimismus in allen vier Lagern! 

Wette Reisen 

J 
us einem Gespräch mit Rechtsanwalt 

Karl Al 1111-c r ‚ dem Führer des I. FC. 
Nürnberg: ‚.Es war für uns von- Haus 
au's eine Angelegenheit des sportlichen 
Anstandes, die durch das Fachamt fest-
gelegten Paarungen anzuerkennen. Gegen 
eiii Spiel Rapid - Club in- Wien pro-
testierten wir aus zweierlei einleuchten-
'de'n Gründen: 
J Einmal. weil wir bereits im vergangenen 
ahre gegen Rapid in Wien als Vorschluß-

rundenspiel austrugen, zum anderen, well 
Waldhof in den Genuß gekommen wäre, 
un drittenmal hintereinander das Platz-
echt zu haben. Im übrigen ist uns-Jeder 
Gegner recht. Wir schätzen Waldhof 
ebenso sehr wie Wacker, und wir wer-
den auch gegen Rapid antreten. wenn 
dabei unbillige Härten vermieden werden. 
Ap sich bin Ich ja der. Meinung; daß 
s unverantwortlich wäre, den Mann-
schalten allzu weite Reisen zuzumuten. 
Wenn 'beisplefsweise der Club zu Rapid 
mußte und Wacker zu Waldhof, so hätte 
ds neben den schon aufgezeigten Här-
teli den, weiteren Nachteil, daß einige 
tausend Mark an Reisekosten entstünden 
und daß die Spieler unmöglich den nöti 
n Urlaub-erhalten könnten,-denn heute 

ninmt la -eine größere Reise weit mehr 
elt in Anspruch als ehedem, ich bin - 

Ach der Meinung, daß Wert --darauf -  go-
et werden sollte, die Mannschaften 
iklehst in stärkster Besetzung In die 
rschluBrunde zu bringen. Das geht 
br nur dann, wenn die Reisen Altreich 
Wien und umgekehrt vermieden wer-

en, denn unsere Soldaten beispielsweise 
köinen ‚ wir dank des Verständnisses 
hier Vorgesetzten wohl für einen oder 
sel Tage freibekommen. niemals •aber 
üt vier Tage. Das wird bei Rapid. 
Wacker und Waldhof nióht anders sein, 

Meine Mannschaft wird das Vorschluß-
utdenspiel in der bestmöglichsten Be-
Setzung bestreiten können, wenn sie nicht 
allzu lange unterwegs sein muß. Wir 
zedenken anzutreten mit: Kühl: BiI1-
rnnn, Kennemann; Luber. Sold, Carolin; - 

Gukuer, Eiberger, Janda, Pfänder, Kund. 
Unter Umständen kommt- der - kleine : 
Ucbelejtj für den Posten des Mittelstür-
me s in Frage. Aber ich bin ganz der 
Meinung, die ein Nürnberger Journalist 
!iÜzlieh äußerste: „Man sollte den auf 
Urlaub weilenden Soldaten nicht allzu 
Viel zumuten und sich hüten, eine Mann-. 
Scllaftsverstärkutig anzustreben, die in 
Wirklichkeit gar keine ist." 

Meine Bewunderung gilt im übrigen 
derzeit deii Spielern, die sich auch tinter 
außerzewöhtiiiehen Verhältnissen dem 
Srt und ihrem Verein zur Verfügung 
Stellen. Es will gewiß viel heißen, hetzt 
dielPunktekälnpfe durchzuführen und mit-
Zuheilen der drohenden Terminnot zu 
Stemtern. Im allgemeinen sind wir für 
Meisterschaft und Pokal bestens gerüstet. 
Trainer Rienike hat seine Schützlinge 
fur die großen Entscheidungen bestens 
'Or Creitet und ich verrate sicher kein 
Geheimnis, wenn ich sage, daß wir im 
Ugeoblicke nur ein Ziel haben: Meister-
chalt von Bayern und Einzug in das 
fldSpiCl uni den Tsehanimerpokal. Es 
St nicht gut, wenn man die eigene Spiel-
tarke überschätzt, aber ich glaube mit 
Iihiem Gewissen sagen zu dürfen, daß 
Ich der Club, In seiner gegenwärtigen 
ornu auch vor Rapid nicht zu verstecken 
raucht.' 
D 4 er Meinung bin ich auch. 

atJ.j)2st. Gustl 

I 

vermeiden 

- 

„Uns ist jeder recht!” 
Die-Ansichten in Hütteldorf und Meidling 

Die Wiener FuGallgerneinde beschäftigt sich nach wie vor rege mit den Spielen 
der Vorschlußrunde-des TschammerPokais. Mit Bangen wird die Bekanntgabe der neuen 
Spieltermine erwartet, mit noch größerem Interesse sieht man aber ‚der Zusammen-
stellung der Gegnerpaare entgegen. Die Ostmark ist sehr stolz, auf diese imposante 
Vertretung unter den letzten Vier, wobei es den Wienern diesmal ausnahmsweise 
weniger darauf ankommt, ob man bei del' Abschätzung der Aussichten Rapid Oder 

Wacker den Vorzug geben soil, als vielmehr auf die Tatsache, daß die Ostmark noch 
Immer zwei Eisen im Feuer hat. Die Gegner der ostmarkrnannsthaften werden in Wien 
sehr hoch eingeschätzt. 

Alles, nur nicht gegeneinander! 

Der 1. FC. Nürnberg Ist sogar in Wien ein sehr gerne gesehener Gast, man kennt 
seine Spielstärke und weiß,-daß er jeder Wiener Mannschaft gefährlich, werden kann. 
Von der Schlagkraft des 'SV.- Waldhof aus. Mannheim konnte man sich schon. 'aus den 
Gastspielen Rapids, die mit sehr knappen Siegen der Wiener endeten, ein klares 'Bild 
-machen. Man ist also,, soweit es die-Gegner des Altreichs betrifft, mit jeder. Paarung 
einverstanden. Nur über e I n e Möglichkeit reden die. Wiener nicht gerne, über eine 
Gegenüberstellung Rapids gegen Wacer in der Vorschlußrunde. Eine solche Zusammefl-. 
stellung wird in der Meinung der Wiener. Fußballgemeinde als unpopulär glatt abge-
lehnt.  

Ein Besuch in Hütteldorf. 
Der Vereinsführer -von Rapid, Kammersänger K a I e n b e r g ‚ Ist im Augenblick 

sichtlich überrascht daß gerade jetzt, mitten im Winterschlaf- des Wiener Fußballes, 
schon vom Tschammerpokai, die Rede,sein soll. „Der strenge Winter", so sagt er, „hat 
unserem Fußball heuer libel mitgespielt. Bis jetzt war es ja gar nicht möglich, unsere 
Mannschaften richtig Vorzubereiten, weil man kaum trainieren kann'. Ich denke aber, 
daß die Aussichten meiner Mannschaft- trotz alledem recht günstig sein sollten, wenn 
wir alle so-.beisammenblelben, wie wir gerade sind. Als Vereinsführer von Rapid darf 
ich wohl sagen, dag meine Mannschaft, Ihrer jahrelangen Tradition entsprechend, mit 
dem höchsten Einsatz in den Kampf- dar Vorschlußrunde eintreten wird, und daß es 
bestimmt gelingen wird, in die Sthiußrunde zu kommen, gleichgültig, wer 'Immer 
unser Gegner sein sollte." Sportlehrer N I e t s c h ‚ der Betreuer der Rapidmannsthaft, 
.1st natürlich ebenso zuversichtlich gestimmt, daß die Rapidmannschaft gut abschneiden 
wird. „Uns Ist es ganz gleichgültig, ob wird gegen Nürnberg oder Waldhof drankom-

- men werden. Beide Mannschaften sind gleich gut und wird sind durchaus. 

- . nicht geneigt, einen Gegner zu unterschätzen. 
Das Ist nicht Rapids Art; im Gegenteil, wir haben uns stets auf jede Aufgabe gut 
vorbereitet. Zu dem Vorschlußrurtdensplel bedarf es nach meiner Meinung keines be-
sonderen Trainings, da wir die Mannschaft in den letzten Pflichtspielen ohnehin ordent-
lich ith -Gang erhalten haben. Bis auf den Verteidiger Sthörg, der sich nach - einem 
Grippeanfall eine Erholungspause von drei bis vier Wochen gönnen muß, 'sind alle 
,unsere -Spieler gesund und in guter Körperlicher Verfassung. Was unsere Gegner be-
trifft, kann Ich nur sagen, daß wir sowohl den 1. FC. Nürnberg als auch den SV. 
Waldhof kennen. Gegen die Nürnberger haben wir nach der Heimkehr Ins Reich schon 
dreimal gespielt und jedesmal gewonnen. Bei einem Turner in Nürnberg 1:0, bei 
einem Spiel für das WHW. ebenfalls in Nürnberg 3:0 und im Tschammer-Pokal Im 
vorigen Jahr auf Wiener Boden 2:0. Zweimal kamen wir mit dem Sp. Waldhof In 
Mannheim zusammen. Auch diese- beiden Spiele wurden gewonnen mit 3:2 und 2:1 
Treffern". 

Stadion-Direktor R ö $ cli e r ‚ der Vereinsführer von Wacker, meinte, die Wacker-
mannschaft wird im Altreich als das große Rätsel unter den letzten Vier bezeichnet, 
wahrscheinlich aus dem Grunde, weil keine richtige Vergleichsbasis vorhanden Ist. „Ich 
steile mir aber vor, daß wir die gleichen Aussichten haben, wie die anderen Teil-
nehmer der Vorschlußrunde, zumal meine Mannschaft jetzt gut in Schwung ist. Es 
sind zwar Im Augenblick 

- 15 Wackerspieier zum Waffendienst eingerückt, - 
darunter Reitermaler, Zischek, llöpfl, Sarsoun, Ksander, Wétzmiiller und Bach'mann, und 
jetzt kommt noch Hönig daran. Aber ich hoffe, die Kampfmannschaft In den Grund-
züge, zusammenhalten zu können. Wir rechnen damit, daß wir ins Altreich fahren 
müssen, da unser letztes Spiel im Tschammer.Pokal-Bewerb in Wien stattgefunden hat. 
Bei der Platzwahl hatten wir bislang kein Glück; die größere Anzahl von Spielen 
mußten wir auf fremdem Boden austragen. Das Ist allerdings für meine Mannschaft 
kein ausgesprochener Nachteil, weil sie erfahrungsgemäß in der Fremde viel- besser 
spielt als daheim. Wenn wir mit den Nürnbergern zusammenkommen, wird es eine 
harte Nuß zu knacken geben'. - Der 40fache ‚NationalspIeler R a I n e r • der jetzt die 
Wackerelf betreut, ist der Ansicht, daß Wacker, wenn die Mannschaft nicht weitere 
Schwächungen erfährt und in Ihrer jetzigen Zusammensetzung antreten kann, sehr 
wohl in die Entscheidungsrunde vorrücken wird. Wacker hat bisher weder gegen den 
1. FC. Hürnberg, 'noch gegen SV. Waldhot gespielt. Den Meidlingern fehlt nach der 
Ansicht Rainers noch die große Erfahrung, weil sie durchweg aus Jungen Spielern' 
besteht; aber die große Einsatzbereitschaft der Eli läßt sie alle Aufgaben lösen. 
Auch Rainer gibt weder dem 1. FC. Nürnberg noch dem SV. Waldhof als Gegner Wak-
kers den Vorzug und betont nachdrücklich: Uns Ist das ganz gleich!" 

Vereinsführung und Mannschaftflbetreuer geben sich also mit allen Möglichkeiten 
zufrieden, sowohl in der Wahl des Gegners als auch hinsichtlich des Austragungsortes. 
Nur die e I n e Möglichkeit - ein Zusammcntrelen Rapid gegen Wacker in der Vor-
chiußrundo —teh auch hier 1nJcht,einnaI zur 1Diskussion. ‚ R. K a s t I. 

$ Fähgket 
zur, Konzentration 

Wir hatten gern Waldhofs Sportlührer 
Dr. Herbert Faust mit unserem Interview 
..in Sachten TschiamnInerpokal" heiinge-
sucht, aber er steht ja als Assistenzarzt 
am Westwall. So unterhielten wir uns 
mit Gausporthehrer Fritz Ruchay, der seit 
November, seitdem er sein Domizil von 
Karlsruhe nach Mannheim verlegt hat, 
die Waldhoier Liga trainiert. Es soll bei 
diesem Anlaß auch einmal klargestellt 
werden, daß diese Verbindung Ruchay— 
Waldhof gerade imim Hinblick auf den wei-
ten Vorstoß der Wahdhofer im Tschani-
merpo k ah wet I be verb erfolgt ist, eitlen 
‚Vorstoß übrigens, von dem ganz Fußball-
baden hofft, daß er auch die Vorschluß-
runde überdauern möge. Vor Jahremt, 
also noch Hans Tauchiert, jetzt Gausport-
lehrer Mitte, born SV. Waidhoh. rUb-' 
rig tätig war, wurde jene Reithalle 
käullch erworben und auf dem Gelände 
des Waldhiofplatzes ausgebaut, in der. 
es heute dank vorschriftsmäßiger Verdun-
kelung möglich ist, im hellen-Scheinwer-
ferlicht zu ' trainieren. Dort also wird 
jeden Mittwochabend eifrig mit und ohne' 
Ball gearbeitet. Es trainieren die Zivi-
listen Drayß, Pennig,' Erb. Ramke, Sanz. - - 

Sifihing IV, Grab, Sättele 'und das auf-
strebende Verteidigertalent Bayer, Es; 
beteiligen sieh häufig auch. Ic nach Ur.' 
laubsmnöglichikeit, die Soldaten Günderoth. 
Meier. Schneider. Siegel und Bieimaier. 
Schweriger ist die Teilnahme .'der Sol-
daten Heermann 'ü'nd Eberhardt, die aber 
gleichfalls an sich arbeiten, um in Kon-
diton zu bleben, und' bei den sonntäg-
lichen Spielen kön'hen sie meist alle da-
bei sein. Als wir Kamerad Ruchay nacn 
seiner Meinung über Waldbols Aussichten 
in der Vorschlußrunde fragten,, äußerte er 
in erfreulichem, weil 'durch keinerleI 
Wenn und Aber verklausuliertern Optimis-
mus, den er freilch auch -sachlich zu be-
gründen wußte. Die Waldhöfer seien 
eine Mannschaft, die sich zwaç gern ein-
mal gelten läßt. wenn sie als Favorit gilt, 
die aber andererseits besondere' Ener-
gien zu entfalten versteht, wenn sie, so-
zusagen als Außenseiter vor einer Son-
deraufgabe steht. Mit dieser Fähigkeit 
zur Konzentration, die mi spielerischen 
Können, in der körperlichen Bereitschaft 
und in der stinimnungswäßgen Vorberei-
tung begründet liegt, erklärt Ruchay 
auch die Tatsache der W'aldhöfer Erfolge 
im Pokalwettbewerb. obwohl die Mann-
schaft keine Pokalelf im üblichen Sinne. 
erst recht keine Kampimaschine, dar-
stellt. Bei besonderen Aufgaben ent-
wickelt sie eine sonst nicht immer zu-
tage tretende kämpferische Einstellung 
und eine klare Zielsetzung. aus denen 
sich in Verbindung mit dein unbestritten 
hochkiassigen Können die Elf eine Son-
derleistung ergibt. Und wenn wir uns 
gewisser Waldhöfcr Pokalerfolge erimi-
nern -. so z. B. der 3:0-Sieg über For-
tuna Düsseldorf ini Jahre 1935, das 1:0 
gegen Polizei Chemnitz 1936, der 1:0-
Siec über Adrnira Wien und die holten 
Heinisiege über - Osnabrück und HSV. jig 
dieslährgen Wettbewerb. - und uns der 
großen Leistungen in Jenen - knapp ver-
lorenen Treffen gegen Schalke 1:2 im 
fahre 1937, gegen Rapid Wien 2:3 im 
Vorjahr entslnnern. so selten wir darin, 

durchaus eine Bestätigung der Rucha yschen Auflassung. 

Und glauben auch andererseits, daß 
der SV. Waldhof gegen jeden seiner drei 
möglichen tiegiiCr im Pokal eine reelle 
Gewinnchance hat. 

larlcrnauj 



Friita 23 bruar 1940 

2Jce1 spiele 
tiad kt ?flüachec't wieder, Agsatie 

Vorentscheidungen- fallen, wenn ein Favorit verliert Diesmal können 

m 2aufe bei Woche haben stub unb spietn 
vereinigutig lure eläte Ia „In cfju" gebracht, 
bat bet Iuttauna bet für nätbiten Gonntag 
anaeIeten gneiftericbaftefämvfe n1cbt im 9ee 
Itefit. eür biefen vorbttblidien (iinfa13 xrnth man 
ben I3eretnen nub ben Tlitgliebern Inerlennun 
auIprecben. ebaiterttcI bleibt nur bie atlacbe, 
ba fluti nub C-Pielvereinigung fcbon wieber an 
leIxber Seit fvielen mühen nub ho einer bern an-

beten Runturtena rnacbt. 

Vie .A1iiwAeae £6wei 
teiru CCu6 

Urn 2.30 Ubt fleht ficb bie cii bet Münchener 
öwen eTftinale in bet Rxiegemeifteriffiaft in 
1ürnbera:ürtb vor. glie tin (erbft au ben 
3unftefäntpfen aeitattet nurbe, ba aiibhten bie 
„60er" wochenlang au ben erhten iavoriten nub' lie 
fübrleit aucb mebrere oin'ntae tniurd bie %abelte 
an. nawifdien bat ficb bae 8iIb verfcboben. Zie 
aflüncfjener 2önien vermochten Ibre 23eftünbigteit 
nicht au ernetlen, umfoniebr fcbob hidi bet flnb 
burcb eine auaeaeicbnete 05 efarittleiftung In ben 
3orberarunb. 1bez ptehe amifcßett Iflub nub 1860 
hT1üncben baben fcbon immer eine etene hlote e. 
babt. (erabe gegen ben (flub waren Me 131.In,en 
u gtßbten 3eiftunen fäbig unb ee ftebt aufler 
3we11e1, bat hie auch b1emal eine ante 91olle lyle. 
len werben. Mer 131ub ftüt ficb auf feine beiväljrte 

annfcIjafl: 
Rötl 

Itlmann ennemann 
T ubcr Solb 3arohin 

ubner theraer Z(anba 3fänbez htnb. 

fucfi Me 2men werben Ihre heften cpteIer mit 
nach güznbetä bringen, ho bat auf bem 9,31a13 be 
etube im 3abo ein fpannenber tanwf anm 
trag fommen wirb. Zie 2i5n,en fyielen mit: anau. 
ret -- en6beraer, chjrnether - 3aterer, Lnenbl, 
Iraf - riebauer, 3Iebl I, ec anba, ifeIe, Cel' 
benberqer. m 230tIviel treffen flcf, bie lubrerer 
aen unb bet y& ranfen.!Beim elub ft,ieleri 

neben ifterer, surf, 8atn audi hie neuen lrfte 
irdibiifer, utwa1b (bt!jer eg. Zephth) nub 

18ernarb (bietet Q3tenna QIten). 

Illeistec Schwei1uct 
i Rouho 

benfo wie bet LT1U5V1cit lIt her 131ab her 
pielvereintgung in belier 23erfaffana. 21ucb hie 

3ulcbauerränge flub ba wie bart in Zrbnung. Zae 
(rfcbeinen bee ll1etfter cfjn,einfurt III Ihr 
ürtlm natüxhlcb ein befonberee (retgnt, umfo. 

inelmr, ha eß bet Eptetherelntgung gelang, in 

Wunhgetriiler in Ronhof! 

Tante Kleeblatt wird In 
puncto Punkte-Abgabe sehr 
schwerhörig sein, wie es 
auch sehr fraglich sein 
dürfte, ob sie nach dem 
Pfiff der Schweinfurter 

Kugel tanzt 

%metnfurt out 19. 9ovember 1989 intl 1:0 
liegen. Mit 9'hihlfünfer auf eigenem elat an 
gen, bas bat httang nur hie evielveretutg 

itrtb fertig gebracht, benn hie 0:2.9teberhaae 
ben 8tI. muflie her cbiveInuitrt 05 
fanntlicb auf bern lae be ofalrlvalen 
hinnehmen. 3tvelfellne wirb e6 In Iürlb am 
inenben Sonntag einen gamvf auf 23 legen 
8redien geben. Zer 5»lctuter würbe im S'aUe 
11Ieberlage feine 21iieritbten weiter fcbrntnben ft 
in gleichem 9Aabe würbe ein sieg für ba 
hIatt von 1,iicbfler 8ebeuluna fein. Ge aber ho, 
P1annfdiaflen mühlen Itch in enter 2in1e ritte 
begegnen. tarn fcfjon beim 53orlpieI in diu 
furt an einigen unhiebi amen 3u,ticbenfäflen, 
Itch in IRonbof boffenthich nicht n,feberhoten. 
lIeebbatt lIt butch 8 e b e r (früber f. IJt 
bad), iuhet Zabn hRegenbura) verhtärft, her 
(Schweinfurt famint ebenfaU in ftänlfter 
anna. uieIvereintgixn fviett mit: 

Uena 
emvf 3xEt 

'echt Schwab dinitaer 
tuheIe S,acf eber afeberer Steber 

tucb ba ptel in Ronlmof nimmt um 2.30 
feinen 2tnfang. 

Das €ete J(e(mspieE 
des  !73C4 

er füxenbe OalIfVielclitb tugburg emti 
auf feinem ßlithe hie elf be tR e g e n b it r g 
a b n nub trägt bamtt fein lebte-9 Pleiftenfc1jaf 

fptel auf 2Iuahurger 0oben au& Za bet Q3G 
in hRegenburg glatt mit :0 hegte (wag Immeri 
viel betten wilt), halite man ibm auch auf eigene 
hflae hen Gewinn beiber q3unfte autrauen., II 
Zlaljn Regenburg lIt nub bleibt immer eine 

Die Club-Falle Ist geöffnet! 

Wird der Münchner Löwe 
hineingehen? Viel wird ihm 
nicht übrig bleiben, oder 
sollte . . na, wir werden 

la sehen. 

(Zeichnnncr.n .J(. Sfnva 

Da lacht ein Pferd! 

Die Absicht des Regensbur-
ger Rad!, den Tabellen-
Spitzengaul des BCA. ener 
gisch beim Zügel zu fassen, 
ist unverkennbar. Ohne ent-
sprechende Vorsicht ist da 
aber - nichts z - 



Fußball: 

1. F.C.N. Spielordnung 

IJ'.C.N. — Gegner 

1.Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 
11. 

1. AH 

2. AH 

S 

It 

• S • • • • . 

• 0 • • S • S 

fiockey: I .Manrschaft 
It 

C.. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handball,: 1. Mannschaft 
I, 

3. 

C.. 

‚I 

1.Jgd. 'I 

I .Frauenelf 

1860 Mch. 
. . I I • 

S • I 

25. 

I I 

Samstag 24./25 Febr4Q 
. 0 • • • 

Sonntag 

4 . . 
• . Q C 5 0 S 

. . . S C • I S 

— I • 5 0 • • 0 

— ‚w tZA Un 
tnu.sten 

— I c.ho.fte 

S 

a 

a 

S 

. I 

espi 

die. 
us 

I 

I 

. I I 

. •. 

. S 

Ergeb-
nis 

4:2 

C 

0 • 

0 5 I • • S 0 0 0 

o • II. • •O • • C 

. . .10 I 5,5 0 • S 

iD i•t •d± •PJ. 

•u.nt.eker M 

• 5 5 I S • 0 I • • S • • S 

• 5 I I • I • 0 • 5 5 I 0 0 

• I • • 0 • • id I ei* 0 0 0 

. 115 . .1. • •. 5 0 0 

. .1. I •I I S Fl I I 

•t• • .1. • 5 0 0 

. S 

k 

I I S • • 5 5 0 

. . :. . • . S I S 

. I 0 • 

• S I 0 

• I I • 

Unsere erste Mannschaft spielte sit: 

K3hl 

Bi ilmanri Kennernann 
6000000069 

Luber Sold Carolin 
IIIII•III 5 

Gussner •‚ ••5• iiç1i Ii'4 .•.•....•. S. 
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onntag, 215. Februar 1940 . 8 Uhr-Blatt 

? Drei Meisterschaft.skampfe 
SpVgg. Fwo ürth -1. FC 05 Schweinfurt 0:41 

1. FC Nürnberg - 1860 München 4:2 
en Bayern München -WKG Neumeyer 0:3 

Did Ciefa ter 
tuict doch &e1c e, st, 

1. FC. Nürnberg und 1860 München trennten sich mit 4:2 (2:0) 
Mer elab be Iue& war flit ba ei1tet1thaft 

biel to gut wie möglich bergericßtet worbect, aber 
bcicancb batten hie Spieler ntirtkt unter be'i gee 
gebenen l3 erb1tciliicn noch genug thwierigfeiten au 
überbtiiden. tehalb tam eb tnt 3erIau1 beb cñe. 
Ich auch au iar.therl.i auergewi3bnlithen itua' 
tionen. hie man bet euttei!una gebübrenb tu e. 
riidiicbtigung ieb.n cnub. rfreuIicfieriveife mar her 

eiuch mit runb 5000 3 u  th a u er n febr tut, 
alb hie Tlanttichafteit unter her zeitung von 

thicbbrithter )rabler-9egeni.burg wie folge 2mb' 
ieUungnahmen: 
Lu B : iiImann. gennemeittit - 121ber. 

o1b. !arotin - tubner, lyibergcr, auba, 
fnber, £nrb. 

F 

1860 München: iYtaurer - M enbl, Geniberger 

riff, aiierer, eberer - 'batmeier. fIfeIe, 

Zhanba, Vfül, t3rtebauer. 

ie iDlüntheete men batten alto aablreithen re 
fab in ihren )ieiben. ei fehlten neben Rit:berqet, 
ttIehl II, 23urger, Ifloctinger, diiUer unb ccbm;bt. 
buber auch noch thmeiber unb )Uumaier. Stfintel. 
bet liegt an einer 8erteung, hie er lieb Beim "Xrai. 
ning juaug, im granrcnaixh. nub 2enmaler fannie 
wegen beb lblcbcfl reiner Dbuttel nicht mit nach 
iflhirnbcxg fahren. 

en her &wetten 2mtnute geh eh bit erbte (fe 'lit 
1860, 'nathbem £öbl vorher fcbon einen leichten 

afl abgewehrt hatte. tann unternahm Zubiter 
einen 2lfleingang, aber Oranba Ichob au fcbwa& fo 
hab Vlauter ben Müll batten fonnte. ein iffleitrcbue 
von !avolin verfehlte hab Stet. Vor bem elitbtor 
gab eh bann eine aufregenbe situation. alb 11± 
Janba gegen iffmann behauvtet hatte, abet (gare-

-lin rettete im lebten Zugenblid mr ameitert Jde 
für llblünehen. Zimmer noch war bide2ixft vor hem 
(blubtor, bihJthlettlt± ein schub beb 91nfhauben 
balnieier (br1i41ung febul, ha bet laIl fiber hie 

2atte ging. 
ah unvermeibltch bebten, trat aromot ein. er, 

gab hie tollten situationen, hie abet hen 3otteel 
batten, bob lie lebt B e I er ft I g e it 1, wir!ten. 
(uhner filtrate üflf ganger graft Inh aflcr unb 
hte Sufthauer rannten natürlich leicht Lachen.. ein 
allgemeinen Bcflelbigten lith aber hie Svieler, ein 
guteh viel au liefern nub eh Lag viel 2ibwecbltung 
In beet •'anblungen. ein solo von £lunb laub 
ebenloviel 23emlittberuna wie ein Rovfftot von 28111-
mann, her ben Vall leetenrubig lit hie JNtbe t'Ofl 

L1bI birigierte. Mach 16 liflinuten fiel fehttebIteb bob 
I. Zar. lilt hen (flub butch (!ibcrger 

her hen tafi nach Sufotet von bfänber fchnefl unb 
unhaltbar cinithob. ect einem von (barolin ge• 
fretenen 93 a11 hatte 1860 München IIÜd. tab 
!eber forang auf unb flite fnavv am tore vor' 
BeL tatter benlite (iberger hie Vatib, uni ein 
n,eiteh tot für hen (flub au eraieten, hab natUr. 

lieb nicht gegeben werben fannie. In bei 24. 2fliit. 
ftanb reicher hab (gtubtor in Gefahr. .IötIT rannte 
einen ftharf iurüdgefvielten 18a11 vor bent energifd) 
nathbrönaenben ‚"fanba gerabe noch feftljalten. Tie 
1. (bde für hen (flub trat Rurib nub ha her Vali 
von einem 28menverteibiger mieber fiber hie eigene 
2in'te getreten murbe, tam eh aut 2. (fcfe für ben 
(flub. Zm verlauf bieTet tam her 1309 über 
(faroliirQunb au f d it b e r, her mit fcbiinem 
eochfvruetg hen lafl in her 26. Minute unhaltbar 
aunt 

2:0 file hen cflnb 
in hie bflafthen fövfte. flach einem fchnellen or. 
ftob verftanb eh (iifeie nicht, ben lBall Inh 9llirn. 
Berger tar, hab Litihl Ichon verlalfen hatte, au bin' 
gieren. tab hätte unbebingt hab 1:2 fein neüffen. 
3mifcfien Graf unb (iberger gob eh einige behr 
unlehilne iDafeleitit, wobei lieb hlraf feine Mut 
allu arg anmerfen lieb. In bei 85. Minute lieb 
'31änber nach fthtinem Subviel von eattba eine nie 
wieberfehrenbe Gelegenheit aub. tret I)jeter vor 
bem tore behob er aunar icbarf, aber au mennlg 
placiert. flaurer unb anerer retteten hie befahr 
gemeinbam, in bent, lie ben 18a1 aub her (iete 
I ifcbten. 

91ath einem von lcbt getretenen Strafftofi rettete 
olb bunch einen febönen 97dd3itber, auch Renncmann 

bud, mit feinen langen Paientjölern mcbrmalb fieg. 
retch. nra Runb nadj einem ahermalien 9llletngang 
Ichön aula rntinchener Tor Ichob, holte er Itch n,ieber ben 
ffl eifall her 3ufchaner. an her Münchener elnterniottn' 
Ichaft acichneten Itch Graf unb acrer in enter linie 

IIIlIIIIiIIIIIIIIIIIIlIlHlIIIIIIIlIDhlI!lllllltlllliflluhllllllllllllilllllllllllllllli 

er Xabcflenitflnb 

1(b. 91utbbuzi 
1. f. 9lürnbera 
121.R 0A Ileumeber 
1. '(f. dnieinfurt 
abn hlcqenhbura 
‚lZaq. ürth 

iSio 2flinden 
f91. cbtheinfnrt 
abern !)lünthen 

92ürnbtri'r 

14 
13 
113 
11 
12 
12 
11 
11 
11 
12 

10 2 2 
10 1 2 
805 
718 
624 
485 
425 
218 
047 
o 2 10 

44:15 
38:11 
32:21 
29:9 
26:22 
18:19 
27:22 
12:41 
10:25 
11:69 

22:6 
21:5 
l(:10 
15:7 
11:10 
11:13 
10:12 
5:17 
4:18 
2:22 

acxb, 216er auch her „alte' llenbl ftellie voll feinen 
!llann, 

n bet iwetten eolbaeit trot her (glub aunhehtt ohne 
ubner an nub bereitb in her 1. Minute Ichob 

anba bob 1. Tor tUn hie li$even, 
Gelb vermochte ben Cnafttgen lönecnmitteiftflrmer nicht 
niche vom 23a11 au brängen nub neben Röhl ging her Voll 
Ichlieblich Itch Beb. tie lUmen feinen gleich herauf tote. 

SCae Sieq 
des 

Der 1, FC. Schweinfurt schlug 
tee fletfterfcbaltbamvf in Üürtb, bet -trot beb 

moraltigen ißobeni aunt 11ubtrag taut, war ein 
ILampf In beb Ilorteb evalirfter ebeutung, 1iiah 
man bier allein in hen erften 15 Tbinitten lab, ent. 
feßibigte tnt reichlichen llflabe beet mit allerlei c'in. 
berctiffen geloicften leg nach IRonbof. Za her Ilub, 
gang beb pieteb für hie lllleifterfrf)aft von aub' 
flaggebenber i8ebeutung nicht nur flit hie efawein. 
futter, fonbern auch für hie hirtber war, begannen 
hie betben Bflartnlchaltcn, hie in ftörtfter 9lufftdflung 
%ltgetreten 'Waren, hen £ampf mit ungeheurem 
tempo. 

Tie U r lb e r • hie erfrmalb hen (frrilthen. 
Bücher Weber, her auch bei abn'9legenburg be. 
reith eine gute hole fpielte, Im Sturm batten, 
fmñelten mit: 

Ilena; ReceipT, b3rö11; roeißt. Schwab, dunitger; 
liubete, roacr, W eber, I1ieberer, Gieber. 
Ter 1.N.: 
mit: iumaf: iadt, Raltner; Ruvber, Ribinger, 
Iflofenbauer: florgenrot, lYtieberbouf en, ptben. 
pfeil, tRübt, lob an. 11th d,iebbrichter amtierte 
i e gie r.München. 

panneuber Rumpf tu bei elften liiertelftuube. 
2flut bem Ilciftob logen hie (fölte mächtig lob teeth 

haben fit her erfien Minute gleich eine gftnitige (Sfonce 
au veretchnen, alb lintbauben lob itch burchfämp ftc, aber 
bann IchIleblich am rechten 18erteibiger her eürtber 4än. 
gen Blieb. iluf her Giebenfeite legte Itch lIeben bob leber 
au weit vor, to bob er eine flare Torchance vergab, ho 
her thwetnfurter torhüter ben lion an ftffi nehmen 
fannte. (fine prächtige llBtvebrletftung vollbrachte hierauf 
..tccht, her lflhihr hen hull abnahm unb mit einer steil. 
vorlage ilubele auf hie helfe febiette. hohl tnnföurnte 
bietet bob leber, to bob Ruftner retten fonnte. hItcher 

- ‚vor eh eccht, bet lieb am hail behauptete teeth alb non 
an ihm ein evul venfebulbetc, Gab en ben nocfifol8dnberc 
trafftob fch.ön vor bob tar, jeboch boct lenete hen 
cbub mit been gopf neben bob tor. - 

M it ungeleuerer liufopterung lebten hie bethen !Rann' 
Ichaffen ofleb baron, urn hen Gegner au überrumpeln. 
tobureb ivechfelten hie Rompfbilber blibföinefl urb bum 
bette hie 11chn,einfurlcr bintenmonnfchaft eine bhrfoier 
beteiligt; mar eh tvteber on her (farther .bintermann. 
fchaft, rettenb cmiii- n. Renipf mar hierbei aiveintat 
helter in bbchiter 9ot, her fun vor bent tor hie bei' 
teilten Situationen mit habe unb elegattai Chine. So 
evogte btefer Rumpf auf unb ab ohne aber treffer tu 
bntngen, 

ttanb bob .piel anfange im 3eidjen her ebmettt' 
furten, ja Lumen hie (further, Ic nicht bob aviel ben 
Taufe auging, mehr teeth mehr out, unb in brr 82. Ifli. 

her lehr gefbrlich bunch, aber thalnteier febob au 
placiert, ja bob Rettuemonu mit her linuft ablenfer 
auf Ratten einen netteren (fete retten Connie, aan 
ioteh lieb alb lehr burebfchlagbträftig im Von 
Sturm unb lthut immer Giefahr, biber er laub tel 
ctotwenbige Unterftübung bei feinen hebenleuicn, 
her 18, bihnute aflerbtngb lag Co an ihm, ben flum 
ber1uftcflen. (ft febob aber au ungenau, to hab 
hen hail aur (fete brliden founte. 216er hic (fit 
!Münchener (läfte erevirb Itch immer alb ein au bee 
her, gleiwentiger (leguc; her hie (fluhelf au 45 
(1-inbab beraubfonbcnte unb her lange Minuten fi 
bluhgleieb gut genug war. 

cf)IiebIith Corn in her 16. !Minute bureb 

(fifele cach bob 2:2 muftanbe. 

(f-ne (fIanCe von talmrter Cöpfte (2ifele unhaltbar 
itachbem bie (flubbiutermannithaft einige fchwochc 
ten gehabt hatte. 

(Ein Etnafftoh von bolb rollte fnapp ant Müh 
ton vorbei, auch Runb Corn um eine reelle (fbancc 
inc Maurer hen hail Im lebten blugenbficf noch eveg 
Zit (fiubrlf hatte eine U3ien1e1j1uctbe lang wenig 
feblogafraft, inbeffen hie (lälte butch vorbilblichen I 
Itch refflob Geltung verfthu feet. 

heim tanb von 2:2 machte ein henteibige 
löwen im Strafraum glatt ban-b. ten unacrbt 
liruiut (f If cii C t c r uiencvanbelte Stirb actrn 3: 
ben (flub. ta fim herauf her auhgcaeichnete 
thener Stürmer '3enba neleti1 evurbe nub aui 
ben ntubtc, lan-c bet (blieb itt einer traten u 
legenbeit mit betet (frfxilg, hab 12 r ii n b e n tun 
'chlub hab vierte tar für ben (flub eriielen to 

Qauøeistet 
die SpVgg. Fürth 4:0 (2:0) 
nute batten ftc bunch einen ttrafftob, her von eie 

bircH aufh tar gefchoffen unb von lIeber bunch 
[tab verlängert rocerbe, wichen eine prächtige tongel 
Iteit, hie aber von stumpf prächtig genteiftert tout 

(fin 3eaebttor von biile in bee 84. bilinute 
mar her hluftaft au bem tonreigen. )n meiftee 
helfe umging er hie Beiben lierteibiger teeth fchot 
haltbar ein, tiefer treffer brachte hie (flinthen in 
winrcxng unb hie Ohäfte waren wichen mehr ten 

giff* mmer tviebe.n man eh hübe, bee nett 
Ichoben, vieLfach in blbleitblteliucta, auf ben hail lu 
um heni tucei imeiten Male itt fchlogen. In beet I 

?leumeijet 
Wa 

Bayern München von der 
hauern 8flfteuben - R(5. 91eermeuer 21fien1iee1 
liaern 23111ugben: rilrfl - hibler, (l)olbbrunol 

Ratio. tiefelftofer, heiter - tcdenfthez. 
28 net. Gebalb. ‚Qrumui. linbemann. 

bleumener lflfirnberg: .0ab -  beet 
cßrana - thuxffer, thurn ifliebel - 

ifleugart, Solleib, banreiter, .fneiffel. 
tab Spieffelb beb ftübtlfrfjen vontvlabeh Ut 

(lrünwal'bftnabe präfentierte lieb über unb 
übenfät mit aablreichen lI9affervfüen, hie Unbtf 
harfelt itanb auber leber tebatte. Wenn (ich 
hem he beiben lhactnfthaten uni 2 Uhr in 'aö 
(f!erneect binacchcuagten. to i-tue beMjallt, nell 

1L'xi'halfraufe in tllHjctchen, hie nun fcfjon einen 
riet anhaccert, edrblich wichen eiltenaf mit ei 
viel äu unterbrechen nub cnn hie 8ufciauer, bit 

einen' Ztärfe von 2500 her Ionen gefoutrV 
maceel, nicht ohne Zviel ecoeb ibaufe au Ichicteic. I 
roar eine hllngelegenbeit, bie natürlichereveife nut 
einem (fubballfoicl herotirfi wenig an tun bitte Uflb 
hie enact alb linrobie auf hem evortvIab aitfebtet 
mufite, li3r erinnerte nub von mehr alb 10 aftilen 
auf bete teutonioplab unter äbci(iehen hatieib' 
lebucigen ncilcbee: vieIoereinlgung (fürth nub ti3b' 
fez ein Zolei geleiten au haben. 

Unten bieten Untftänben ift eh natürlich Per' 

lieuaugl(4ti sieqie 
KSV. Bamberg in 
trabiberteht beb 8 Ubr.lilatteh 
hlflhincheu, 25. (febr. Wie voraubanfehen, übte her 

hiorfaumi um hie liatienilebe lPtatunfchaftbmeeltcr. 
feb-aft Im hingen am Samätagabenb In her heu. 
aubinger hllerftunnballe eine Itarfe flctaiebccngbfraft 
aub. tie staffeln beb fübhanenifcften (lnuppect7ie' 
gerb. tRh1. 91euau&lug, uiib beb nonbbacjenilcftcct 
P?eifterb Rnaftlpontverein 13act11erg. Lieferten lieb 
auf bfn ganaen linie fvontlleh hochwertige 
r e If e it ‚ hie Immer wichen ftürmildjcn tizifall 

fanben. leihen murbe her aubgegeietunete Olefamtetet' 
bnuef butch eine lefiovaclie S<biebbrid2ter' 
Ic I ft u it g unangenehm beeinflubt. Dlattenriditer 
fIb e r ((f. blzmitt) hatte einen auhgelvrocbelt 
left Wachen tag: eh unterliefen 11cm brei lchrvere (fcb' 
Icr. 271an mar Überhaupt enftocint, hab an cutter 
heron michtigeut liegegnung fein a U b eV i 
ft a e n Unoanteitlnfuer erlebten. . 

tie 9leuacibinger haben mit 4:8 geclic,ttcten, 
geben alfli mit einem Vunft ljorfvrutig .- in ben 
tRüeffamvf, her bereltb ant it ii ± en a en 
Ia 111 18a nib erg ftattfinhet, unb bie hiacle. 

niche Wleifttzfctaft im tølannlcftafthnictgen enbaültih 

mit 4:.3 
der Vorrunde der Bayer. Meisterschaft im Ringen 

entfrhelhet. Cli hider eine Vcxnit für bett Sieg im 
(Belamteraebnib reicht, mitt lieb natürlich erft gel. 
gen, benn hie iBauitbenger finb an? eigener 2flatte 
ameilellob ein noch viel lcfjn,rrerer (leaner, alb lie 
ei feboct blehcnal in 9?eceacchina marcel. Iluberbent 
werben hie hionbEeofleru wohl mit Ulhiller im fIeficoen. 
aetvicfat antreten, her ten l3orlamvf wegen Urlaubb. 
frflmtenigfeltefl fehlte, to hab (h)eech In hic böcfifte 
(len,iebtbflahle aufnilrfefl tetubte. hm (bielautteinbzuet' 
gefielen lion beet liambengenit teufiant. hieratbolb 
unb 03eub din Betten, nvährenb bie 9enaubinger, lit 
olef hUe!, bering unb Teter ihre 0hlanvccntte 

hatten-am einelnen verliefen hie RämaIe wie folgt: 
hiantamgenlebt: Sieger t e eh a n t über hiatier. 
hlenadlSitia n. '13.. (febcrgewltht ieger: of. 10 ti d 
fiber (fiIefecn.liambera n. '13.. elchtgewit: Eieger 
b e ritt a fiber liabUm.liambena it. V., hefte. 
aenvtebt: Sieger t a ca e r üben bfiehl.liatnberg tu.  
Uhittelaem1tht: lEieger hi e na tU a I It üben Eebl. 
tnaien.9ecca n. V., balbftheverftemieht Sieger 
V etc r fiber Rtiftner.hi lueno butch lEebleuberer, 
lEebwergemtebte Sieger (feil b u B er über (leech. 

hiambeog 



SPORT-KURIER 
Endspurts2eq des A&øw2stec 

1. I. 918rnberg gegen 

nimer näber rücft bet „t tub" bern ezfeljnten iet, 
ben ilaumeiltertitet u cr!arnfen. 21ud) bet neuerliche 
sieg gegen 1860 P1ünd)en - im 58orfpiel auf un 
cheiter l3oben enbete 'hie b3artie 2:0 fur 91urn1erçi - 

brad)te bie Männer born Robo auf bern tte ur Peiltet 
lcfiaft ein tücf boron. ther beinahe mate e bieamat 
1d)ief gegangen. Unb baron mar nut eine emilfe 9adj 
laffig!eit be  9lürnberer nachj 'atbaeit fdjul. aa 3et 
faumnia führte au einem überraId)enben 21u1bo1en be 
ltiegneta auf 2:2, unb exit eine neue graftwelle bet Turn-
berget befiegette fc1jllefihic im inbfurt baa d)icff at bet 
„2ömen", bie ein atoeitea iJat betbe tßun!te an ben gro1en 
9tbaten aua 9hirnbetg ablieferten. 

a n b a gegen Zanbcil eo tätte man ben. arnW 
and) überfd)reiben lönnen, benn ea trat baa auxiofum ein, 
bali amei 13rüber jeweila al?, tnrrnlübret bie ?ann 
jd)aften birigietten. er junge tblonbfchoDf anba im 
Wünd)ener turmerquintett mad)te feine ad)e auage 

et. ir mar bot allem hie freibenbe ralt, bie nach 
eibacn lbett bie befietienbe 2:04ührunq bet 9h1rn6erget mett acbe 

att n ball. sein tbrubet im lltubiturm aeiate audi lebt 
talentierte 2lrbeii, ohne inbeffen bie f»rungbafte 2eilfunaa 
fteigeruna aufaubringen, beten bet Olonbe labia mar. 

ie t8efeung bet 1onttabenten: 
9lütnbeta mit öbl; BihIntann ennernann; 

.2uber,oIb, aroIin; 6tu1inet, ibetger, anba,tßfiinbcr,, 

.1 60 m nit d) e n.uut 2)autet ebeaer.nL, 
Cberer, airer, (tirol; (itieabauet, 1j31eb1, tanba,'ifele, 
halmaier 
eigte bot altem biefea auf: ltläbrenb bie 9lürnbetger 
ihre feil 2od)en eingefbiehte, foßufaaen 1om11e11e If aur 

tehle hatten, e4ctiienen bie „).otven" mit einer 2l?ann 
fdiaft, hie totale &rn,anbtung gegenuber bet 2luflteltugg 
Im ttorjahr erjabren baue. Pi ne titeibe alter, jdion 1,ben 
fionare.tfer" Stampen, hie aber nid)t minber boea gönnen 
entfalteten, fannie man bieamal miebet begtiiien. Mer 
2Benbl, bet h31eb1 211oia, 61enabetget unb halmater waren 
hie t3ertreter bet alten 60er (.tlarbe. Iie 1ctlugen lid) 
famoa, maren - in bet 2lbmehr aumat -  hen 7lürnbergerg 
ebenburtig. Zie £aufer_?ünd)ena 1tjehien gut, ohne abet 
bem eigenen sturm qenuaenb ialt geben au fonnn, bau 
mar .itral recht leiditfertig im tflab!ambI,. 1flauter im or 
mar ein neuer Vann, bet aua einer ltJ(undiener feair!a' 
fIaffeu ben 60ern gefommen ill. 

te 9 urn hi er g e r fptehten bornoen unb !amif 
freubig tute immer. Ecbniter liehen auf bei otb, bem 
act l&ben lehr tuenig au1aa1e, bann bei engemann, 
6uliner unb audi beim ‚1 iauptmann" Röbl. iebr au 
friebeniteflenb fd)aff ten hie brei 2äu1 er in her atueften 
albaeit, bot allem iharohin. Zie Znnenftürmer eiüerger 

unb tßfanber, lottie Sunb behielten hie gemahnte 2inie 
bei. lie hiejerten bag brobuftibe biel, aurnat in bet 
ameitçn a1baett, ala ea emit getuorben mar. 

ie ref let emalelten: e it, e mg em (16. Din.) mit un 
Imberitebtichem urd)br.udi unb 'd)uli unter hie 2at1e; 
a n b e m (26. ltTin.) mit unbahthar eingelenftern ópf 

batI a n b a und2en 46. butch enetgjfa 
afeen i if ehe (b4. Vtn.) mit laciertem .Qotfftoli 
a ib (7g. 01in.) .. hurcti ttettuerten ein ea traff±oliea: 

tß f a it her (87. LJin.) nadj 8uliet born rediten fflüge!. 

ttha 5000 Zefueer mahnten bern .‚2Jtatd). im P?atfdf' 
an. t3on diiebartcbter (ti r a hi I e t. 1flegen4burg murben 
feine auliergetuohinhidjen 2etitungen geforbert; er pfiff 
I orrlt. 

1860 U32findien 4:2 (2:0). 
embf nidit ja gut hi4,onieri gemefen. bann märe bie 

91icber1age fogar nod) hoher auagefatlen, ba hie ifüriber, 
hie biel au biel fünftehten unb hen ¶8a11 au lange hielten, 
fidi in bet exilen jbalüaeit au Itarf auagegeben batten unb 
baa Zemoo nidit mehr burdjielten. 

aftifce fetjIer traten hie Urfadie au ber hohen Tie. 
hie ie ilürter eigenthidi nicht berbiett batten. 

(iner bet grölten teljlem mar, bali bet bttellauler 
djmab fid) taft nur ale toer betatigte, anhalt tRutit 

in entft,redenber Meile au becfen. aburd) t,enbelte er 
bie meute 3eit Ianloa ßmifden t,iI3enpfeil - IRuhit - 

9?ieberhjaufen .umher, otne ein trnrflaniea einberni& au 
fein. `-Damit fehlte hem sturm aber audi hie notice 
Unterftüunq, fo bali fid) hie beiben 2tufienlaulex unb hie 
.Salhiftürmer um hie fliif6abe bee 2flittellöufera hummern 
muliten. Zae ging bet einem (tiegnet, mie ihn hie 
c1imeinfurter abgaben. 45 ttYinuten, bann mar e3 abet 

botbci unb ba4 Gpiel bet hürtbem murbe nach bet Taufe 
errifien unb an einen sieg gegen hen (ttaumeiiier, her 

Idinell unb probultib fbiehte, mar nicht mehr au benf en. 

.Bafflit ?1li2wAeø 
qeqet ?1,ewneçjec ?iicftecq 0:3(0:2) 
aa Wiinctenet lt,iet litt flott unter ben gegebenen 

obenbetbaLtniffen. Zie fcbnehlexe unb fräftigere Qürn 
betger 2Rannfdjaft aeriörte erfolgreich ba4 engmaichjige 
-aiuneu-ItueL- her-. 9Jbindjene-z unb fiegte-_la. berbieni... 

1attii D7üiidjenem,beitn Tie -traten er ibie 
bet betbiente hrentref let blieb ihnen aUerbing 

berfdgt. n bet 5. 232tnute idilofi 8 a lb e i a einen 2tn6rtff 
erfolgreidi ab. Tie, aur 20. ltRinute blieben hie 91umn« 
berter flat in tütirung, bann aber famen bie S8atemn 
macttig auf. sann loam ahlethinga her lttuiener b an 
r e i t er aurn amettenmal fur bie (tJäfte erfolgreich. 9adi 
bet Taufe toot ca bann in bet 13. D?inute tuieberunt bet 
Bienem, bem baa ergebnie auf 2:0 erhöben honnte. Zie 
f8emuljungeñ her IRüncljener blieben emtolgboa. d)ieba 
rtcbter mar hR ca e it hing 2tugabumg. 

Atqsttucqec Spid .ausq4alie 
a5 Epiel in 2ugabut atvuIchen hem 2lugahiurg 

unb Zahn tRegenaburg utulte ab g e f a g t werben. 

Tabellg 

I. 001. 
2. 1i3(!. 211trn3erg 
8. lBl6). 3eumeiier. 
4. 05 (c!,meIii1Urt 
5. Jain lJegenueg 
6. ‚t3gg. lIchtS 
7. 1860 chilünc5en 
8. 23131. c5metnfurt 
9. chlnnern hIflhtuc5eu 

10. lI23. 9Hlrnberg 

bee biu)eetfdjen tti4Utt. 
14 spiele 44:15 ure 22:6 EPunfte 
18 88:11 - 21:5 
13 32:24 16:10 
11 29:9 15:7 

• 12 26:22 14:10 
12 18:19 11:18 
11 27:22 10:12 

• 11 12:41 5:17 
• 11 10:25 4:18 

12 11:51) 2:22 

21m niicbften Zonntag fallen f»ielen: 1. NT. bQürnberg 
gegen f(t. d1meinfurt; 3JhYt. d)meinfurt gegen ciel. 
bereinigung iirttj; 1860 lJ(und)en gegen lI. 21i(gaburg; 
abn 111egen4burç1 gegen 18a1iern D?iindicn. 

SiiddeutscAe u$ktC4au(iqa 
effen: t&orufia fuLba gegen Zanau 93 1:1, crbge 

brixhien; ZunloD eanau gegen ttetixz Vgacbenbuen 6:0, 
abgebrodjen. 
- lIbweft: intmadjt ran!furf gegen hRohueiui franf .a 



Seite 18 Die Gauzeifung des ‚Kicker' 

Kitzinger als überragender Mittelläufer 
Solds lfmeter brachte beim Club die Wendung 

Der Platz der Spielver-
einigung war wohl so gut 
wie möglich für das Spiel 
vorbereitet stellte aber 
dennoch noch Riesenanfor-
derungen an die Spieler. lii 
A .wesenheit von 3000 Zu-
schauern lieferten sich die 
Mannschaften den erwarte-

tea hartnäckigen Kampf, den der Meister auf 
Grund der besseren Gesamtleistung und dank 
der großei Schußkraft seines Halblinken Ruhr 
verdient gewann. Kitzinger betätigte sich als 
Mittelläuer nt größtem Erfolg. In der 34. Mi-
nute brachte Ruhr sine Elf mit 1:0 in Füh-
rung, kurz vor Halbzeit verursachte Pröll nach 
einem Scharfschuß von Rühr Selbsttor und 
beim Stande von 2:0 wurden dann die Seiten 
gewechselt. Ruhr erhöhte in der 51. Minute 
auf 3:0 für den Meister und der gleiche Spieler 
schoß in der 74. Minute auch das vierte Tor. 
Die Elf der Spielvereinigung drängle wohl zehn 
Minuten stark, konnte aber zu keinem Erfolg 
kommen. Wenz im Fürther Tor hielt ausge-
zeichnet und bewahrte seine Elf vor einer 
noch höheren Niederlage. 

Ein Elfmeter brachte die Wendung 
Der Club hätte den 5000 Zuschauern bei-

nahe eine Ueberraschung bereitet. Er führte 
wohl bei Halbzeit mit 2:0, aber schneller als 
man das erwarten durfte, ha'tten die Münchner 
Löwen das 2:2 hergestellt. Erst ein Elfmeter 
verhalf dem Club zum dritten Tor und damit 
war die Widerstandskraft der Löwen endgültig 
gebrochen, um so mehr, da Eisele und Janda 
wegen Verletzung ausscheiden mußten. Das 
Spiel erfüllte trotz der ungünstigen Bodenver-
hältnisse die Erwartungen restlos. Die Mün-
chener Elf erwies sich trotz zahlreichen Er-
satzes als ein hartnäckiger durchaus gleich-
wertiger Gegner. Wend! und Pled!, die alten 
Spieler der Mannschaft, gaben ein gutes Bei-
spiel von Geist und Einsatz. Neben ihnen ver-
dienen vor allem Graf und Bayerer• Erwäh-
nung, im Sturr war Janda die treibende Kraft. 

Beim Club gab es kaum einen schwachen 
Punkt. Eine schwache Viertelstunde hätte urns 
Haar die Ueberraschung gebracht. Es war 
entschieden von Uebel, daß einige Spieler den 
Ball zu lange führten und daß mit dem Schuß 
oft recht lange gezögert wurde. Eiberger war 
in der 16. Minute der Schütze des 1. Tores, 
dann erhöhte Pfänder auf 2:0. Nach Halbzeit 
stellten Janda und Eisele den Ausgleich für 
die Löwen her, dann verwandelte Sold einen 
Von Gensberger verursachten Handelfmeter 
zum 3:2 für den Club. Erst dann wurde der 
Club stark _überlegen mit dem Erfole'. daß 

Pfänder durch ein 4. Tor den Sieg endgültig 
sicherstellte. G. R. 

Neumeyer schlug „Bayern" 3:0 (2:0). 
2000 Münchener sahen eine unmögliche Partie 

Vor fünf Wochen hatten die Münchener das 
letzte Gauligaspiel gesehen. Nun machte der 
FC. Bayern mit dem Kampf gegen Wasser-
pfützen und die WKG. Neumeyer den Wieder-
beginn. Die Nürnberger werden zu erzählen 
wissen, was dabei noch von einem Fußball-
spiel übrigblieb. Und dennoch: in Anbetracht 
solcher Platzverhältnisse zeigten beide Mann-
schaften beträchtliche Leistungen und beispiel-
haften Eifer. Es stand von vorneherein fest,' 
daß sich weniger die Techniker, als die Kämp-
fer und Tempospieler durchsetzen würden. 
Wir wollen uns daher eine Kritik der Einzel-
leistungen ersparen und lediglich erwähnen, 
daß bei den Bayern U o I d b runner,  der 
emsige K o p p und die kleinen Stürmer K ö r 
n e r (auf Urlaub) und S e b a 1 d, bei den Nürn-
bergern der Mittelstürmer Z o 11 e i s und der 
Rechtsaußen S c h m i d t am besten zur Wir-
kung kamen. Dem Zufall waren Tür und Tor 
geöffnet und schon in der 5. Minute war 
Zolleis'  zum erstenmal für Nürnberg erfolg-
reich, als er aus kürzester Entfernung an 
Brückj vorbei einschoß. Auch „Bayern" hatte 
gute und schönste Chancen und darunter einige 
Lattenschüsse. Schließlich drehte sich in der 
32. Minute H a,n r e it e r nach einei:i in einer 
Pfütze steckengebliebenen Ball um und schoß 
zum zweiten Tor ein, dem Zo 11 e I s 12 Minu-
ten nach der Pause einen Zufallstreffer San-
fügte, als er einen Ball vor die Füße bekam, 
den der Rechtsaußen verfehlt hatte. M. St. 

Wien brennt auf Spiele 
Alle Versuche diesmal mißglückt. 

Die Wiener Fußballgemeindd 
ist jc'tzt von argem Pech 
verfolgt. Immer wieder, 
wenn sie glaubt, daß die 
unterbrochene M e 1 s t e r - 
schaftsserie nun doch fort-
geführt werden wird; macht 
die Wetterlage einen Strich 
durch die Rechnung. Diesen 

Sonntag hätte die Meisterschaftsrunde, die 
acht Tage vorher abgesetzt- wurde, abgewik-
kelt werden sollen. Aber schon zu Beginn 
der Woche waren die Hoffnungen, daß dieser 
Plan verwirklicht werden könnte, äußerst ge-: 
ring. Die B,--richte aus Ilütteldorf und aus 
Meldung lauteten durchaus nicht günstig. Da-
zu krn nnrii 1ß(ii i-. VcrnnstaIter dasWag: 
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/kSe .77qeS.Z'9' 
1860 Munchen in Zabo mit, 4:2 Toren geschlagen 

Zae ieT in rctheE)of ‚atte um 
sar eine 1Ieberraftjun brtc)t. '.er 
‚Lub' 1ut)rte l>ci ‚albeit tt,ol mit thO, aber 

Ct bt1IUI feine Cö'b tid) 
fMitb bet ampf  2:2 nub bamit auf 
bei' e1er¼ cbueibe. rft aL enberer 
bürd.ttare: 5anbfie[ im strafraum eliten 
1Tntefer tierfdwlbetc, fiel bie VttticbeibunP, 
4unftewbe 1uL, benn  
ten fict bamit eibiüItic ‚l1efd11aceit cfeiuten, 
uin io ntet)t, aff (brer wegen ̀ leun1 
orübetieenb.. unb : ubtiRl auefcbie: 

ben var. Jflait inufj' bet' 1ündner Jlnritt: 
ft:Iaiien, fie bat fidj ttc13 c)lteiçfCfl er--

tapfer fcE3laceTt unb lange qrit 
einen ebenbürtigen iener abgegeben. rt 
iü ben testen äeßn Minuten überuabin bet 
„tub" bae Rommanbo"unb 'Jiffieite lith burg) 
ein Vierte %or, bae , efältber.eriette1 ben 
ebgütticen Veg. 5000 •3ui'dauer waren trot 
ber unnüricnbdu. [a erLi[tuiffc mit bem 
Skmpf re1t[o ufrieben. 5c!. çaf tie[e fpan; 
nenbe. en1flde nub 'au eine Menü jet 
ttet poben.. ie cieter freilich Waren 
ntt u hieneiben nub tuenu nu 1t aUe'To 
gin, at lie nub bie Thiicbcmer e hatten 
jvai•d*n ntögeu,io [a •ba en cut ben 
l8oben»erbiiitniffelt. Iuf alte Ralle mutj utfl 
ben tnla bet pieter reltto atierfenneft. 

iebricter rabf  •. iutjrte 
fogenbe Wannfcbaften auf ben [an: 
I ‚1u b" ÖTarolin; iUinann, ennemann; 
uer, otb  t3ufrncr, iberçet, 
anba, ßfän$r, unb. 
186O WUjncben: Maurer; Genbl, en 

eter;'raf, .Baerer, berer; %hcdineie,. 
tfeie, anba, ßiebt 1, riebauer. 
1860 W'Iilnen eriette bie erj'ten eden be 

Ptele, 4einmal fonnte arohtn bucbitabh& 
no in letter eirnbe ‚. bie ®efabr. bannen. in 

»ieler bann bie eriten eanntfaf: 
ten thit bem Ooben matenuar bet Inftaft 
u ben eröti)en BtuilenfiUett eeFen. n 
0er 16.'9jltnute 
41 1 
, Ofiberter ba erfte or üt, ben „41ub", 
er ben Pun .c4finber foinmenben aU 

bitueU in hie MaicW iaqte. Zic 1Ufl: 
c13ener Starmer hatten ui auba.ben beitcu, 
Mann, bon Um au ging ftinbiq efar fur 
bie ..iubbedung. Qtber nadi' bet Awetten cfe 
etbohte bet tub bet 26, Minu.-te, ba 
elultit. 

•burd 5pfünber auf, 2:0. 

ufth enjiei' aràtn - unb 
Tanbet fchjtof bet ietere mit- einem herr: 

ltjen opfbaU ab. Unbattbiir 1ü-9JaUtet 
1flba%' einem 
nllenñti'nrif bet 'bu.n bergab: 

I' ' 

ilete eine nie wieberfehrenbe Oeteaenbeit 
um erften eentrffe. Cbqleid •il am 
üben 1a, fonute bert .iinduer £a[btutfe 

ÖCTI QaU au nichiter Mibe nic1t über bie 
inie bringen. iLber auch Vättber berflaß eine 
ocienaiuite tobfid)ere (St)ancc, ale er hen eall 
Ijon ctnba fciuf;ticretht fertilert hefam, aber 
fo flecbt placicrte, bctf aerer nub 9xallrer 
twineinfain retten fonuten. 58ei tuedfelottem 

piel tuurben beint etanbe bon :0 für. ben 
(lith bie eiteu tuecl)fe[t. 

qe m iueit'en thfcbnitt famen bie ifte 
Mutt git iljrent erfren•or. an b a, bet' ier 
gute 9flittelftürmer her „öwen", hatte o[b 
abeli±üttelt nub id)oü neben Räbt ein. tur 
barauf foitnte eitnemann qerabe nudi .tetten. 

er •anipfqeilt bet „3öven" erlahmte nicht. 

Ur of. theti? fl if 
gft betobnt, a1 

felc ba 2 beiyltdte. 
hifjnet1 föfte er ben bun 1Z4afmeier font! 

rnenben &tU' in hie Jlafden. 9Zacbbem ein. 
traffto, »on zolb getreten, biaP W Biel 

berfebif tatte, waren lctrnn uieber hie 
„Siiuen" im litqriff. Zer MamPf ltanb auf, 
be' 9.flelter cfneibe, hie jtfteelf hatte 
e['enlo hie J1öqlicteit AUM enbqiiltiqeit eieß 
ale bet „(tub". ct machte in ba 77. Minute 
a»erer eine glatte ballb,iin E5trafraum. ( 

fonute feine anbere ntfeibnn at lp 
meter geben nub o I b fle lidi hie bance 
nit entgehen. Unhaltbar für Maurer fau;te 
bet iBafÄ AUM 

3:2 für ben Uub 

iu or er Biberitanb bet „wen" War' 
gebrocen; um .fo mebt, ha eberer orüber:-
gehenb augef)iebefl war nub and) anba, 
er antnie berIet tvurbe, ba »ieifetb für 

hie refitichen Minuten bertaffën mute. Zie 
%luüeli tuurbe ftarf überlegen, bot bem 
9Jündiner Zor qcib e eine üUe bun auf -- 
reç3enben Womenten. rft furs bot di1U 
fübrte lcfjtiehidi eim chu on eianber Autit 
enbgiUtigen Sieg be lub. 

iic4 zwi Amid  j 
Bayern nach dieser 3:0 Niederlage weiterhin ohne Sieg 

Tae ünceiier ñéI litt fidrf ther bei, 
BobnberhLittnillen. .ie fcfjneltere unb friif: 
ticterë, . .irnbercier $Rannfdjft erTtLite 
erfolgreic bcth en'tnafcige .3ufamutenfPiet 
bet JUincbener nub ftegt fo bethient. 
atteñ hie Ründiener, benn fie trafen bier: 

urni., hie tte;, bet berbiente trentreffer 
blieb ihnen aUerbing »erfagt, 

n her 5. 9Jlinute fdjlo 3 o It e i duell 
lngriff erfolgreich ab. eie jur 20. J1inute 
blieben hie: »iürnberger flat in iihrun, 
Dann aber -fanten bie 23,a4ern mtig auf. 

Inldilieenb ttctr aiierbing her ienev 
a n r e it e r äum 3weitenmal für bie G5aite 

erfotgreidj. 91acb her ßaufe mar ee in her 
13. flinute hñeberum her' Vieiter, her baeJ 
rgebni auf 3:0 erhöben founte. ie 23e--.i 

mftungen her )1ünctener blieben erfoIgto. 
4iebriter war egenbing:tugbUrg. 

9Iugburgcr iel nuefaUen. 

Spiel in lugburg 5wifcbell bem 
tucburg unb abn Reqentntrg 

mute abgefagt werben, 

„I/2ce4 Dit  U4 t tee1' uwuüilßf$ 
Der Gaumeister Schwenfurt 05 siegte in Ronhof 4: 0 

ei auerotibentlidi. fcttuerent oben bat--
in iirn 

berg ither 3000 3ufdauer in Rouhof dinge: 
funben, 'hie.. inIbee elite ueuerlidie nttiiufuug 
erleben muften, ha hie mit 23erftärfun UU: 
getretenen „ieebIattter" auf ‚.eiqenem la 
nadj »er tu.nLilji gutem tnfang in feiner 

etfe hen tuttrtunen enfrajen unb 
1chtietid eine ‚loe 1ieberlage einfteden 
inuften. 

tirtb frau'!te tuieber in ee!blidiem 9)a2 
im turm, tilo e'3 bot allem auf hen tügetn 
lAlte. rate fdo i u bet e nidit efent:ldjeutuege, o rtebe a[$,tnt: 

fetten eingefet . tuurbe. a lieferte in bet 
ertcn atbeU ein überalte aufoWernbe 

iet, bae er aber in 'her eWeitell bal6z3beit 
nidt me[r burcIbalten fonnte. i e b e r e r 
founte fictj gegen upfer nidt 'burdi1e13en, 10 
baü auch) feine t'uiebertoIten gutgemeinten 
Infie bab liiilcfltllpeloe blieben. lw hen 
iefteit 20 Minuten ging er fogar ale 'top'er 
urtid, tureub fidi E5dywab borne berlud)te. 
ntfeihenb für. hie beffere 2eilittnq bet 
djtueinfnrter war beten gUinenbe th.tfer: 

reibe Silltpier : g ieillfier : flofen: 
hi a u e r, benen ürth Iliffitv, Ieiuctiige 
etttgegenief3en fonnie. tiuer bet 'bcten S.eute 

i  --  . -. Z.... .$.... 
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MCI 

WIã 
Meistersthaffsfrjo 

Ziel spiele in 23 a12er118 @nnligo (amen trab 
bet mehr alb ungünftigeu 3tot3Derhjj[tuiff In 
Rhirnberg, ürth nub 1lüntbcn mr Zuribfübrung. 

ir meinen, man mutet hen zvielern etwab arg 
viel in, wenn man tie lebt wegen bet angeblich 
brobenben lerminnot um jetten treib antreten 
Ijibt. T'a hie 2 utnmcrvanfe wegibilt. 15nn1e man 
lid, haft niirfljdt etn,ob seit fatTen. cfalieltIift 

flub ja hie Zvieler auch nur Y1enlften, hie nett 
ihrer fhfcinnbbett nicht tRaubbau treiben wollen. 

ab l'reigeftirn Cilnb — t(3!l, - 

da tue In in r t liegt naift wie vor anbflftthreift 
tin 2sett5eInerb. l'icbmat batten (flub nub 2ihmein. 
furt namhafte Gegner, bunten nib aber flcgreicß 
behaupten. Ter (flub war einer nulieblamen 
Ucberrafdanng naher alb bar ZvG . ftwciufurt. 
cim Ztaube von 2:2 ftanb hab spiel im 3abo 

CpIU auf flnopf. Tie 501fin6witer 1äwen batten 
trofa bablreichen thiabeb auh einem 0:2 blibichneff 
tin 2:2 gemacht nub He waten vermutlift in einer 
neuen tat fähig genialen, wenn lie nicht pliibfift 
butch einen von 3auerer vern riß ftten 
(‚ a nbc If met er uni eine reelle (ibauce gebracht 
werben waren. eolb verwanbelte nub ffeflte hab 
91e1n11at auf 3:2 für hen (gtub. bttb bann e  e r er 
irub I)auba bei 1S60 93?ünthen wegen bier. 
tebungen nnhftbjeb, war hie bBiberftanbb. 
fraft rettlob gebrochen. let (tub fldierte Sub 
butch *afdnber hab 4:2. 

feithtcr alb erwartet fleafe her bflciftier in 
1 ii r lb mit 4:0. lab fräftigere spiel bet (mjifte 
taub hie enorme stlIttilfraft von q art 3 if hr 
gaben ben ?lnbfthiag, 21übr feboft allein Drei von 
hen vier Toren nub auch hab vierte lot, hab 

r6fl Inh eigene bieb fenfte, war butch einen 

foffenfftuft beb Cthnmelnfurter .c'atbllnfen elngelel. 
tel n,orbcn. Lilfainger falelte alb 2flittcltjjufer mit 

Die Schweinfurter Kugel ha 
nicht umsonst gepfiffen. Tante 
Kleeblatt warf die zwe 
Punkte glatt zum Fenster 

hinaus. 

1960 
M1NCHEN 

(flub 
biccll. 

(i. Sebweittfurt 
bleumener 
Nbu 
1860 Rifutbelt 

ieIner. lürtb 
built. 2chweittfurt 
Vanerlt 931ündjeii 

ii Ii ballt pa ttvere In 

I 

1 
BCA. — Club — Schweinfurt 

I 

05 noch eng beisammen 
grobem (irfotg, nile Überhaupt hie (eiamtfeiftung 
Der Sihnteittfurfer (iii biejenige hab flüeebfatteh 
übertraf. 3n allein (lliflcf hatte bBent im 'ürtbcr 
Zar noch einen anbgemeicftnateu lag. (it hielt eine 
illeibe von idaweten Cdciiften nub bewahrte hamit 
feine (if vor einer noch höheren 9Heberlage. 

Tie 29 .9 (%. 9lenmeer Reale in flhln. 
the mm gegen b)een 8:0. bluch bier ftanb bet 
SIeg bet (ljäfte feinen 8lngeublicf in ff'rage, ha lift 
hie Zviefer belier mit ban gegebenen bierlliiltnjffen 
abufinbeu buhten nub butch (iinfab nub Siampf. 
fraft Ihren Gegner übertraten. Solleib nub enn. 
reifer (2) fd,offen hie lore für 3teuumeer. en her 
&welten albtejt meiftuelen lift In bee buamietu. 
abwehr vor affent (Siofbbrnnner nub illcitter nub. 

211b elniigeb'-viel wurbe hie buegegnnug bu(i9L 
gegen 2, abx lftegcubbntg noch nut eanmbtag ab'. 
geblieben. 

MCI Stattb bet lobelIa lit nan 
folgenbe: 

18 10 1 2 38:11 5:21 
14 10 2 2 41:15 6:22 
11 7 1 3 29:9 7:15 
13 8 0 5 32:24 10:16 
12 6 2 4 26:22 10:14 
11 4 2 5 27:22 12:10 
12 4 3 5 18:19 13:11 
11 2 1 8 12:41 17:5 
11 0 4 7 10:2b 18:4 
12 0 2 10 11:59 22:2 

!im nbibfteit eounfas f*,ielen: 

I. I(. 9lliruberg — ae. Schweinfurt 05 
b3f. bweinfnrt - Gvletner. 11ürtb 
1860 üflftnftett - bulL btngbburg 
habu tflegeubbueg - biagern aIllnibei, 

Zugeklappt! Der Münchner 

Löwe konnte der Clubfalle 

nicht entgehen,' er Ist prompt 

hineingelaufen. 

Das war spritzig! WKO. 
Neunieyer hat Bayern )%flin-
ehen wunderbar zugedeckt— 
und das freut die Neumeyer-
Anhänger . denn auch sehr. 

23k etoeit 
(rate uteC &sate 6ercascAe4 gut 
Der,Club halle mit seinem 4:2-Sieg Glüèk - Elfmeter und zwei verletzte 

„60"er 
(! ma.g eine unter ben 5000 &ifd,auern im 

Sabo aegethen haben, bie mit ben 2eif1ungen her 
Spieler nit immer siafrieben waren. Zug fun. 
nen mir j(de 2eu1e fein, hie nie in k h r e in 
eben gutbau gefpielt haben unb anerane 

inb, &u beurteilen, wab Zvitler unter frie'fn bent. 
ar ungfinftigen Voblenverbältniffen leften mütTern. 
inb wir haifa efarfid,. Fit fcfaon afler1,anb, wenn 

ein piel unter reich en Vorauefebungen über. 
haupt burcfgefürt with ‚xnb wenn rt cb 
te laniviaiten ohne l}fücffimfat auf iith,'unb ihre 

(eFunbbejj für ben sport wnb für lure 9ereine 
cinefaen. eiaentlich haben foidje amtefe mit hxh 
balLfort niif)tb mehr all Fun iinb man (bunte ficb 
lebt, ha feftitefat, bob bit aominerfverre a11'fgef)oDe,n 
tt, wirtlich etivab Seit [offen. biber her brgefa 
taub her gute b3iUe bet ilannfmfaaften flub to grob, 
hab man bereit (it, felbft hie grähten 
Gbrvterigleiten lii überbljfe, 

Q3ielfad Tuieltan natürlich auch im 3abo Sin.. 

fälle eine graue üboffe. Zte evieler haften ja ge 
rabe eu tun, um ihren Rörver einigermaben in 
her Gewalt au behalten. hBenrn fle mit hem lBo.ben 

cfanntkfaft madiie, fo wirfie hab awor fehr 
belixftigenb, für, ben Oetrofferten war eb aber (ei. 
nebinflb augenebin. Sicht man alle einfrüffe in 
t8e1raefjt, bamtt bonn man fogar rügen, hab hab 

vjel auf einer lebe hohen sture 

ftav.b with ficfa fein IJLenifcfa über einitifInfelf ober 
•r 2ctna7meiliwfeit au befiagen hatte. Zie evieler 
mad.jten grobe blnftrengungen, lift cull ben gegebe. 
amen ¶13erbd1tni11en abufiuben canib bafüt Nrut muon 
ebnen ban (bar fein. bUb wir au 012i111 heb ZPte, 
ich Stenlibnie nahmen van her blnlFtc1tung bet 
lüncfaener 2önien, ha batten mir, offen aeitauben, 

wenig biertrauen au bieTen. biber wir liberiouglen 
nub tin Verlauf her wefttetijullen 90 lIThrnulen 

hab hie blauweib geflreijien „60er" Immer 
wadi verftefjext, guten h-ubbali au bieten unb beb 
ihre (efamtfetftung im 3a6o heifer 
war. alb hab bee Z abelLenftan,b aneIgt 
o alte Sioteler wie 8  en hi with p Xe I 211otß 

ffeffjejt gatta threit Mann with hab lie dir her lebt. 
gen fibtucren Seit Ihrem Vereine notgebrwngen 
bienen, evfabbt gmveifetiob ben b9ert ihrer holden. 
ichen lätigfeif. iliuft O anerer mzxtib Graf 
gefabrten ni hen atvffaffenben (Er'ffteinuugen tu her 
faThfteelf, aber 

1. FCN. - 1860 München 4:2. .' 

Weudi, der alte Routinier der 60er, hat 
Gußner vom Ball abgedrängt. 

Bilder Orlrnin-Nüoxtherg 

butttii et ui fa fuefthaflfreuhtge labt, ‚alt ab Mentten 
elmaft war, vier Sonntage fein eiutlgea (Satrligafvier mehr 
flotte, ja fanarneln fift am fünften Sonntag itttnitcheft hie 
bren-eften bet treuen tun hen „grünen Noten', her hieb. 
mal alierbingb feiner war, lie 2000 erlebten uiäuntItfi 
- neflint dIch nmtr in allem - fein (fufchallfpfel, fan. 
bern chic bifttaftt in Wafferpfilten, auh betten Ift hie 
bitonhpläfle her briten borfltttet wie fporabiftbe (gage. 
mel5ltnjeln atfiohen, lflnn werben hie blüraberger, hie 
blebtiral hie bllerfgenmeittfftoft lilennrcper gefeflieft flalte, 
auth eigener 2lmifeflaumtng verftetjen, warum man In Ilium. 
den aurebt triftt melfr fpi-et'e. ed war attft biebmal nur 
eine b3enlegenc(lbCöfuutg, hie man heifer unlertaffen 
fiätit, ftlenabe Im Sport much uuib hie 0Seftunbfleit utuch bie 
(giftierbeit unterer blftioen oberfteb Gebot fein, Unb ben 
3ufftauern erfpare man ben blntlief einer fold uttäfttte. 
tifften (gdjauftrflumig, wie biefer „I5hafferha1l". itugelegen. 
fielt. 

tore von 3011db unb ibanteiter 

(gut, hie tThürn'berger waren ha. ea fannie beginnen 
leb-er biftnitt lieft bit if(ihen auffpr(flen Illib balb 
quitfefate hab illaffer (mi ben 23 bit(efelpaaren. blaui5 g, 
ftflicfter unb gtticfticfler Utnfc!,iffuiig aafllreifter Strippen 
gelang eh hem blüruabeg-cn 2flh11e1f1üruner 3 0 1 Ie Ia fcfloui 
utaft fünf Minuten hen buall im „(Baperua".bor ltutiermi.d 
bringen. 1:0 flit ltleumeqer. Utah unter hen gegeb enen 
maeefldltuilffen entwicfeltt fitfi bann logan noft ein ne ft 
aligigeh unb flotteb (Sefufieflen, Cm hab 
wir allerhinga ttimflt hen blabftab her llritif l-ealtt wollen 
lie „Illaqern" flatten vor allem hanf her li'ifi(tcif (liter 
fInnen bitlirnter 11 Ii r it e r unb bi e b a I h iule 
inigliftfeiteui, bit lehiglift bttrft 2  ft e ii f ufi if I e tie, 
elicIt murben. blflrnherg aber fdien vor bent br ge. 
fäfirllfter an fein ‚unb war bubein butrtfl mutuftige uttb 
Ilberrafftenb angefehie lnrefl'hrftcfle mit (l(racedn Sligen 
vor bellt baqerniar, hab b r ft it I betunufi-te, 

9lauflbeuut In her SO. Mitnute hie (bitfafineut aufgeflrfli 
werben waren litten botflbe fcfao'ut gür utifti weht borate), 

2Rit bein Eiege gegen bie Spegg. eürtö flat lift 
bet ( ffiiveiufurt nicht nur nticber in hie uorberfle 
bleifle bee 5lletfmerjftafthbemerben gefifloben, fonberu 
auft geeigf, hab er immer noch bu ben tchtagfräftigftemm 
bllannftflaflen an abblen aft. Oana einbeutlg r e a a it 
dienen fift hie 3iifte flIt hIe in tcflweIn. 
Nil erlittene 1:0'btieberlage unb mit De bob taten, 
faith fogar beim einbeimifften tubtffum blnerfenmtung, 

blur einen lftöttflellhfefller 1t hab Spiel her 
thweinfurter, hab 1ff hie a ft g a ma 8 U n n a ti g 
f r t e, oflne hie bet vonjäflrige läaumeifter mirflift 

refulob imponieren filututte 

Gegen hab fcbnelle nub rationelle ßPiel her (Säfte, 
hie in ill ft fi z auft einen gana ftberragenben Zur. 
fftticu flatten, waren hie flüttber ffton bebflaTh mu 
9laftteil, weil fie flufi viel au oft auf einen Smeifampf 
Mann gegen Mann einhieüen, bann aber auch hen 
salt mu lange hielten utah fftliehlift auft 
nlftt bit Scbncffiofeit aufiviefen wie Me (Säfte. Metall 
bubetfe auch hie SYtitwirfung 29 eberb nift(b 
bee im eilten spiet auft niftt au her harm auflief, itt 
her mir Iftn fuflon gefrflen flatten. 

blefeb spiel forberte van hen hüntflern an flatten 
Rräfteverhraczufl, umfamefir afb bee faft voftflitnblg tin. 
ter buaffet ffeflenbe Vat noft geöere lttiforberungen 
itellte, fo hab fie fit bet imeften 45016aeit merflift ab' 
fielen nub nlftt mehr hie (inergie aufbraftten, nut bent 
apiel noft eine anbete *ilenbung iai geben. Sn bit fein 
blbfall trug anft 

hab faIfte spIet tftniatb Sei, bti •nfiatt IIflt 
jx betten, immer Huiften Slit e'fitmnfen.pl4ei,i 

p1e1141ftfie flit itch ee peuhelte 

nich fo trob allein lnf°* fl, feiner bOelfe feitter ituf, 
gabt gereft* werben fatente, 1cm ltnrmn fehlte hie 
bIt llnterflftbuttg, en mar mefir aber weniger auf Tift 
tethit angetvmefen, fo haft her ftMldffttag in bet heften 
'al6leit nlftt aubbletbeut fonnti, 

tuft )eiben OaIhjeltett waren heits 1v4 øtI. 

lie orffen 46 Thmiteit waren ein fbftlifteß (beleben flit 
alle 8000 3ufufianez, Ranimmf mit vollem (Ninfab her 
Rörverfraft tutah teftnlfftent Rönnens. bbeutn babel hie 
lcfiweinfurter bu &met treffern burft (B ft fi r in her 
84, ‚inh bnrft ein Seibflfor q)rbfff in bet 
42, bflinizt. !aumtn, uviiljrenb hie hflrtfler leer anbgflu. 
gen, fo war hieb ePtcb, benn hie hanther batten genau 
iefetfen flaitcen lab apfel mar in bieter Seit auft 

alemlift gtetftaertettt mit etmeer Weibe berrl'ffter hlanipf. 
hither. 

lie awelte ibarfft flanh btnn abet tut X t  ft e um 
her acflmeinfnrter, obmofli gerate filer hie 
htirtfier logier verfftlebentlfft ifire (Segimer voflftänblg 
in lire apielfluilfte aurthfbrängten jbfcr benmiefen. hie 
atflweinfurter bib 

hellere atefivermagen itch hie ftliere taflat. 

Af 

Re alle übertraf bee llltteIf1jjrmer annba burft 
fein lebenbinei spIet. 

Icr btcvgleicft mit barn ('Lu'immitteiijiiivmjcr eanba 
en'bete iebeiafaU ng:ñtflen bob bul'omibi'ocfigen, bee 
fteth Iltefobe in ben (1l'ubftpaifr'auum trug uwb her 
bei 'heiterem (i'lVigb fici)erl'ift nodi wertvoller geme 
ben wäre. Cebabe, hab er in her lebten bliertel. 
Itunbe wegen 13er1ebumtg aubFdjeiben mwfate nub 
bamit hem 126motilturin lebe diwun'gfraft raubte. 
ebetrfaffh hätte nicht Viel gefehlt 'ujnb hie bi20n. 

diener ibmen hätten bem (ilimb e I it e im it ft e b. 
lame Ueberraf)ung bereitet. bin her 
(hubeif tu»nte man bwar wenig aber gar miicfttb 
auhfeben, febigl'idi einige fefamarfie Minuten brachte 

hie gute tüefamtleiftiing vorübergefaenb mb Sam 
ten. bufibfdjncft, batten hie 2ämen hen blubgielih 
erbteil nich b'ilitit heu burcfc'aub fvantmewben umub 
gleicbverltilleit lianipt nut beg bfleficrb Scrj.He ibe 
geitelit. (cit ciii 0 a cc b e If in e t e r hen illomierer 
völlig unnötig »eeurfaftte nub Sioth irtmfaallbar »er. 
nia)mbe(te, lie!, beim lPfaunten 21ciiz hörbar van 
'hen craen ber (luimanifaitiger fallen, bucini 2fambe 
von 3:2 mar her (IInh nicht nicht gefälfrbet, itnila 
weniger, ha (iberer voriibergeljettb with llflittef. 
flilirmer Ziauba völlig aiibeic!,ieben waren. 

unb nub (hiberger in threat ..(itcnmeut. 
lie (ilu'ftfbürmer Ramb nub (iberger jdxienen 

lift auf biefem b3oben vu lt e f tu a 'l I in fübierv. — 
lie führten ichenfalli ban ball Froh her maorlierr 
fcf,ewben '"inberniffe flreclemtnjeife grobaijig. 
tat lie!, befenherb gittlib beb (Slulen m'anftnmmab aim 
viel, bIber im:eiftenb hatte „Sljtni" (rfo(g 'mit feinen 
biftititcit. blitherb mar hab hei (Sfitbner. )hm 
wollte weniger glücfect. blbtr wie gaingt, matt rg 
(ann in (alum einen richtigen b)lafaftnft anlegen, ift 

war in viere birefter Sulfall. Ice üLublii'ccter. Ifs 
m'annfcfa'ft mar nur einige ilflinuten nliftt gair 'im — 
bUbe. 11th ha vaffierle eh bann auch bl"rbfftnd(, 
(iiberger, bifänber, iJ'anba, (liefe, 1a'lb nub 3fii'n. 
her waren fit bieTer tfleilieufoige hie lerfefaübett 
biafeb »mit (53 r a im I e r biegenhhurg miebeeuint 
foereft geleiteten spiefeil. (haiti lllafcfa. 

Schtueittfutt in &%ocIot 
Die Fürther bekamen den l:0-Sieg in Schweinfurt mit 4:0 vergolten 

bllcnn eh nötig mar, waren 6 ja 7 Mann in hie (l3er 
teibigung auriidoeaoaen tub nur Iflulfir tub Morgenrot 
ftanbcmi vorne tuaf bet latter, um bttrtfliuhrcftcn nich 
bore all fifliefien. liefe aflif flat lift treffeub be' 
wäflrt, benn tu(eber waren eh A cv e I I r e ff e r a a it 
(B it fi r fit bet 51. unb 72, llJliumule, bie bin (tflwein. - 
futter bieg fifter flehen, 

bllectn hie btieberlage bet hiirtfler gerabe In Melee 
Seit ncftt noft liffler aubfiel, fo mar hieb in triter 
linie bBen a nub Rempf au verbanfen, hie fifty 
geaeutje(tig überboten. Irei g0n3 flare borgelegen. 
betten macfire 1"C't3 allein in ben lebten 10 Minuten 
bnrft fierrlicfle tiaraben raft utcfefiuiblicfl, 

lilie ben 1, Wy. bliirtmberg wirb Mefee auflwetnfuna 
etr a(eg Jebe ttfafti3 eine ern(Ie bllarnung flit hab bildet 
tin fommenben bionntag in 3at0 fein, filer nttrh ruft 
aetgeu muiffep, of, hie (flut, aber hie bitflnmeinfunter 
(Sinternmattnfftafl hie heffere lit. 

SpVgg. Fürth - Schweinfurt os 0:4. 
Gegen diesen Prachtschuß von Rühr 

war Wenz, der Torwart der SpVgg. Fürth, 
machtlos, 4. Tor für Schweinfurt, 

3:0 fak Weameger — a1ec wie ! 
Die MünFner Bayern in der Wasserballschiad,f unterlegen 

gilaitte anteile r in her 32. Minute hab ittuelfe tot 
für !iieumeejer, alb er einen auf her (gtret gebileben en 
bail gefftiefl attfgabefbe ucib e(nfumnble l!b'ftatib bier atfo 
her recflie Mann am reclfien let, fth , it attwecfiffttngbre, 
them (Sin utn'b (er Im frifften blob fe!,le ritt (hiathirunner 
bilbfuitcher mitten In ritte fiffirie, juli abb her 
erfcf)off, bIllig burefittäht erreiftuect hie bipiefler hie Uni. 

n fleibefaimine .. ub fatnen (in gle(tfiett brifot wirber, 

llhimptce gegen bed)tuiler 

(55teift fag (Bitrtubeeg micher im blngriff, tut her (Leine, tveutbtge, allen vor (Sinbernilfen allemnbe 

ft m ( b t auf (Beftlhait!,en Immer er miaher leben (it hie 
Irobe 

18ube beadle -3n her 17. IlJbitcUle naft her Puutufc mar, er fertig attn ¶iorfdtcri, her glatte bail entiu(ft (rim Utah - (hillicf much h-er 11fleu3fft Ijaimen - SolIcit fing hab 

leber vor her nilcflften illafferpfulbe tt'(eber ein with tier. Ivanbeite eh 3"Itt brillen lot fur bhlirnbcg, (men gut. 

gefcfiaf[eutet irelfIob Colt Rörtcrr leitfie baitit -(Saab 
hie tibet italic, Rur baratuf rim-cIt er noft eilten (S teiftofi beb 
bioclialiften bleiller, lute ö3i er1e(ffuttbe vor cfiln!, flotte 
.(Sanrelter unit eltictu lattenfftnri ieft, (mn 
elgectarige (pifabe ergab f(n5, alb bhiirttbergb linfbaluijen 

pitbbtefi, auf (hiolhbrutrnerb biuiefel beuiettb, hen cfl(cbuf. richter herbeirufen tool(te, bi3a4 trat filer 1012 FEnige 

Ilhliutuicti vor bein bichlttlipfiff .erliuielle fieb bimhuttibt 
fdlieb(tch ucacfl einem Ptiicfihigen bllle(tigang tcoct eine 
grobe borgelegcttfieit T'11 ftuf, aber firift ant 4tfoflen 
vorbei tub bub, luth 3:0 toot ein etitiab all bulb 0110, 
aefaileuteb lflefuc-Ilat fur belt im (h31ucitbe geutommen a e r. 
btettten biieg her bhiirniterger hie mit 
(firenu fiintpfriffteu bill actf foitfiem (ltelIitibe irfafgrei. 
u!,rr waren alb hie lcdltifer.bytannfftaft bet „Ibapern", 
von benen Ihiobhbrunncr nub bet liberail Auftatufflenbe 
lange Itopp hen Sliimpferftul her (Säfte nuft an, hefteti 
erreichten, hür bte groben b(nftrettungen ittib gutlen Ihel. 
ftnngeut auf lalefletu SlOfflaeldnbe atmet vcrbteuien alle 92 
numb bt-r alfilahbniefltet lanf. Sg. 



Bubi Sold ‚organlsIert" beim 1. PCN. nicht 
nur die Verteidigung, er zeichnet sich 
auch als treffsicherer StrafstoßschütZe aus. 

1. F1 rIiIi —1ünchcn 18 69 -1:2. Pfänder (m Sprung),. zur Zeit der 
volkstümlichste Nürnberger Sp leier, erzielt über die -beiden Münchner (I.) 
hinweg den 2. Treffer der Rot Jacken. - (Grimm) 



j<elue Sommerpause im 3,;ub6aft 
Aufstieg und Abstieg wird auch in diesem Jahre durchgeführt 

Tie uttgünfilgcn 3erbäItniffe in ben lebten 23ocben 
ahcn ben euübaffbetricb etwa in toden gebracbt. 
Taä noblüber(egt aufgebaute'Programm fann baburcf 
nt)t nile vorgefeben aur uubfübrung fommcn 'sie 
eutje Rttcgmeifterfcbajt foilte nad bent vor»aubeneit 

JMan ¶icb eng an bit biMerigen RÜMPfe anIelnen zarlan 
iinbert ficb nicbt, obivai bet pieliian terntinlicb nicft 
thnegebalten werben fann. Jlai1) tmittlung bet 3e. 
teicbmei1ter werben biefe in vier Gruppen fpiclen unb 
bie vier Gruppenrieger bann bie beiben nbrunben aub. 
fragen•1 !3om %feammetvoEal unb bent ReidM'uubpofat 
lieben glei cb falle nof 3wei Chibrunben aus, bie man uor 
erft 8urüdgeffellt latte, um bie V2c4terf cb aftdfpiele in ben 
C—vortberei d) en u förbern. i3ebt, nabcm für biefe neue 

ipofitionen getroffen flub, blitfien aucb bte beiben 
Pofalfonfurren3en u lIren naljen crminen fontmeu. 

Endsport 
ist attest Spoa6eceicAeti 

ein Rcf auf bie eufiballtabeffen 6eigt, bat bie fiir,t. 
fptele fit ben porthereicben aunt gröten teil augetta 
en hub. )et fonmmt „ber nbfpurt unb mit blcfein 

lebten Mriffel bet £ämtfe rücft ôug[eic bie intfeibung 
nliber. . er UmItanb, bat bie leifterfaftbfctufpte1e 
lermin11c4 verlegt werben müfien bebingt feine „wulbe 

ceM in ben portberehen• 2111e tpieIe'tverben in bet 
ugeTeten eorin au (nbe gebradt, benn in t r I V t e 
I e ei f a, u in a u f p 1 e I e n, unb bie mmtttIung ber 
fleiftcr ift nur ein bie tp1ete belebenber, ibren 3ett 

fteigcrnber eaftilt. ift aub mebreten Grünben nabe' 
liegeub, bat in biefem Jabr bie G om1nerpaufe Un 

uI3baIlfport nicbt burgefflbrt rotrb 
amii ergeben fig) für bie Zermingeftaltung im eubbalt 

überbaupt feine (clpvierigfeiten mel3r. Mer eutfce 
Yaeiiter wirb, wie bereite in ben jaeren 1929, 1930 unb 

lOSS, g c g e b e n e n f a 113 erft im lult emit. 
felt nub fein Zpiefrerbei wirb bie anbeten 23ereitte bin' 

bern, aucb In ber wärmeren jabreeit ibrem pielbe' 

trieb nacb3ugeben. 

ici affect 3easset 
AU: und A6stIeq 

in fiarfer 3tnIporn für Me 23ereine liegt bann bat 
aucf in ber £triegbeit ber Sitxf. unb I6ftieg burcbge. 
führt wirb. .'ierbur werben faft alle noch autiebenben 
cpiele eine gefteigerte t8ebeutung Befoth' 
men unb an 2inteiLnalme gewinnen. Tie ltaffeln au 

10 unb au Ilveintal Jet Ulannfcaften laffen j e a in e t 
lflanitIcbaften auf. nub abt'ei'en, Mag 
gilt auch für bie ¶8ealrf nub StetfLaI. 
e n, ‚at eine IlEaffe mehr ale fecbä Dlannfcbaften In 

einer Staffel, fo ftcigcn auß leber Staffel met 3Ratin. 
fcbaften ab• Ma itarb einer 2lnorbnuitg be Jieicfport. 
filerere In ben erften Sriegtagen jebem Q3erein nac» f3e. 
enbigung bee Rziegei •ber etat aufiebi, ben er am 
15. 2luguft 1039 innehatte, hann baA bie spiele hart be. 
lebenbe 1flomcnt beä 2luf. nub 216ftiegd ohne Oebeitlett 
eingeführt werben. 



Wei ‚ - - &1II øUhrBiatt 

Voreutscüet"duttq lit B"atierwie 
jC 

Zwei Gro1kämpfé in Nürnberg und 
rage bet V3civielbartilt unferer Gportplabe 

ete aud im 2aufe biefer Qocfe bab ¶3roblem. Wie 
m burften bit t3ere;ne bit eäube nictjt in ben 

ei, fonbern fid) mit flad)brud um bie Unftanbfesuilo 
e1ber bemüf)en, d)icIic ift man foiteit getom 
baf brei &er augefeten Zpiele aur urd)fÜbrung 

weit tOnnen. 2ebitid) bab pie1 çafjn — L3aern 
«)en fällt aub nub ein lIawedfleI ftnbet ftatt: 

60 5RÜ .16) e it f p 1 e I t gegen ben (SI. nlcbt in 
lufen, fonbern iii 91 it g 0 0 it r g, ba bie ftäbtiliben 
wtpläbe in Iflüncen beörbIicijerfeit0 auf einige Wo-
g gefverrt warben. eolgenbe Spiele fommen alfa 
connta, bem 3. Wldr, mit vcrfcf)iebduariioent pieI 

inn aum bIu0tra: 

' . 91i1rnber — . d)we1nurt 14 11hz 
939L djweinfurt - pte1ug. ürt1j 14.30 U»r 

— 1860 Tzüntten 15 Ur. 

Vor,eutsche,iduttq 
ii Zaga 

f. FCN. - 1. FC. 05 Schweinfurt 
fltf bem Ptaebe0 (SIubO wirb bet Weifter be0 Ic 
abre4 mit gröüter Spannung erwartet. Um ben 

iffen eine recljteitie Jlüc!fairt au ermO1id)en, lat man 
auf einen Spielbeginn it ni 14 U ij r geeinigt. Witt 

ei cweinfurt tomnit einer bet fd,n,erften Gegner 
In S[u0. Wian erinnere ¶111) an bie-1e(3ten tJielultate 
ffcfen ben beiben Wiannfd)aften unb man wirb fid) 
e Gfärfe bet buIIfünfer uoflenbb flat werben. 

6:, 2:1, 2:1 gewannen bit Egbtueittfittter. 

reintat binlereinanber niufte alfo bet (SinS bit 
eberIegeneit bet d)mehtfurter anerfennen. Iud) bieb. 

- 

Der Club spuckt sich schon In die Hände. 

Was sich die Schweinfurter Kugel vom 
Club holen will, ist klar, steht aber bei 
der zu erwartenden starken Angriffslust 4 der Nürnberger durchaus nicht fest. 

tIII bat bet (flub ben Rümpf noif nid)t gewoiinen. Mit 
cbikIinge 2einbergerb hegten am Sonntag In )rtb 

06et3engenb mit 4:0 nub lie l)aben natiiriicb ben orditen 
frgei1, befonbero gegen ben (Slub fo gut 

eit; ntögIic abanfcbneiben. Wut ben J1ationaI' 
!Ptelern it u p f e r unb St I (3 1 it g e r unb mit ben 
llltinern Rübr unb G pi(3enafeiI fteit nab fällt 

leiotflermafiten baei d)meiufurter pie1. bIber wenn biele 
1er1 „riiIjtig auf ral3t" flub, bann ¶inb fie tmftanbe, 
tutet(!If aulergeniii(3nIidje Zpielfraft au vermitteln. btlfo 
lft gröfte 3orfid)t fur ben (Stub geboten. blatiiriid) geben 
041 Riemfe iDlaitnen mit grbfjter 3uuerfidjt in ben 
Ilbitren Stampf. Zie Wiannici}aft bat in ben ie(3tcu tt3o. 
tfeueine ablolute tf3e615itb1g1e11 eriutefen 
Ueb eber beffere 2eiltungOburd)ld)itijt faUle aitcI ben blu' 
Wag au ilireni feappen Gieße geben. biber CO III 

tUer, in biefer entf(1)eibenben l3egegnung irgenb ethen 
'(Qftab anluIeeu. (SO wirb ein grof3er tuampf werben, 
vet VOU folgenbeet Wlannlcbaften beftritten wirb: 
l In Ei : a41 - b3illmann, Stennemann — 2uber, 

OIb, (Earotin - ()uf3ner, (Sitierger, 3anba, fänber, 
Ueb 

f . d) it, et it fit rt: Stampf - ¶aler, Staftner — 
itpfer , Ritinger, 91ofenbatter - Shipfer II, Gpi(3cnpfcil, 
Cberu1en,f)r  

- 

in Augsburg - Ein Spiel fällt aus 
u8e1 limfer bünbelt e0 fldj um einen neuen Spieler, bet 
aub Ifiegen (blorbb.) ftamnit nub bet feine iignung 
natlirlid) cr11 bemeifen mu 

a0 Spiel in d)weinfurt nimmt tad) gegenleltiger 
Qerftänbigung erft uni 2.30 RItt feinen bfnfang. 

fleue qauCiqa:Iecnitte 
Grol3es FuFballprogramm im März 

nioIge bet aubgefallenen Spiele bat bie ernttn' 
lifte bet aoerifen uItbaUmeifterfcfjaft erneut eine 
blenberung erfaljren, Tie am 11., 18. unb 25. etbrutit 
aubgefallenen Spiele werben wie folgt nadjgebolt: 

10. 9Jliir: 

Q3f1R. djmelnfurt — (S, d)weinfurt 05, S. blug0 
8urg - fj'aljn 9tegeiigburg, bleumeer blürnberg 
geg. 1860 2)iünd)en, 23apern bflünd)en - (pieIvgg. eürtb. 

17. lUläre: 
3'abn flegen0butrg - 3fIFl. ecbmeinfurt, 1860 WIlle. 

en — tax)ern iblüncben, 1. e13. Jilirn0erg - i8(S. bIngO' 
burg, (i. 24weinfurt - fI3. bHirnberg. 

22 Wiär (arjreitag): 
lpiclvgg. elfirte - 1. i3c5. blürnberg, iaabu b1cgen0' 

burg - Jleumeijer flürnberg. 
24 Wiär3 (©fterlonnlag): 

Iflürnberg - lpielvgg. eiirt4, 8aI)ern WZünd)en 
gegen Of51. Gdj,rueinfurt. 

25. Mär (Zlfkermontag): 
1860 Wiünd)en - 3flR. lcljweinfur±, beumeer 31flrn. 

Berg - 1. 3lS. 9Hirnberg. 
81. 31iir3: 

1, bHlrn&erg - bNlrnberg, bieinneer 
flürn5erg - S. Icfjweinfurt, Qf91. cbweinfur± gegen 

(S. blug0Burg, ea4n blegeu0burg - aern Wl-ünc(3en. 
pietbeginn ift 15 RItt, in t Stl)weinfurt 14 RItt. 

Fürther Mager- oder Vollmilch? 

Bei Tante Kleeblatt darf man überzeugt 
sein, daß der Gauliga - Säugling VIR. 
Schweinfurt gut und sachkundig behan-

delt wird. 

RSQ. ?1euaut1uq 
ta stärkster Auseeteuuq 

Für den Entscheidungskampf gegen 
Kraftsportverein Bamberg 

er norbbnuerilclie WuattnlcfiaftOrneilter im RiUt. 
gen, gra,fifvortuereitt eanrüerg, uub bet liibbae 
rildie 9.fleifter, 9V20. 91eitnitbina, lieferten fidi be 
fnitntfiUi am te(3ten Zam5taa in Whincfen einen 
ungemein fpatneitben 23orfamVf um bie aerifdie 
rieg0meifterfdiaft unb bamit audi glcicbaeitig um 

bie 8ered)tigung eur ZeilttalJtne an ben truvDen 
fümpfen um hie eutfcf,e 9fleifterlcfuaft, Tier fom 
menbe aln0tag bringt nun mit bet 91iidruitbe lit 

- ‚I 

anrberg hie eitbgüttige Intfdleibung, hie fidi wie' 
bet lebt bartncicig geltalten wirb, benn hie am 
berger jinb uatürlidl beltrebt, Im (i)efamtergebni 
hie Merbanb an bebatten. le mullen ii, e it t 
ften e 4.:3 gegen bie fleuattbinger gewinnen 
'netb auerbem nodi eine f üraere icgaett 
berau0bolen. 

ie Gtaffef bet bleicbbabnportgemeindiaft fleu. 
rubIng 111 in woflem training, lie wirb am a'm0 
tag a'benb In 68antberg in J>ocbfortn antreten. ie 
wir erfahren, bleibt e bei bet g I e I cli e ei bItt f 
ftetlung nile beim Qoxfampf, utimhicli 
mit anet im Ociiitamgemicbt, c7Zufef 18öc1 im i3ebcr 
gewicht, eba1ttan .ering im 2eidltgemicfjt, Zauer  

im eItergewtdit, Gebtitteier Im Wlitte[gemidit, 
3eter im _albimergemidt nub eiIItuber jut 1 
(cI)wergemidht. Zbwoßt fic hie fleuaubinger her , 
dlmere Ihrer bIufgabe e11itf3t fib, glauben lie 

an einen erneuten fnaven ieg, benn nadl ilirer. 
Wleinultg waren lie beim b3or1ainv1 in 9leitaubing 
ltirfer überlegen, aN eb in bem 4:3 anm bfu0bruc 
fammt. 

er won her getarnten beutidlen .Straftfvort 
gemeinfie neil vngewi.ibnticfiein utere1fe erwartete 
(ntidieIbungfam.ef wirb übrigenb volt .' it B e I e r 
(bleuijenBurg), einem bez bellen beutfdjen 93uat1en 
riditer, geleitet. - R. 

* 

ein S1ezb:2nbetfampj euifthen entjdtlanb nub 131a: 
lien fleigt am 6. Wlär in bez 13erliner Tentiffiaubballe. 
(. 13nrann, R $ttrann, f3un3ei (alle erIln) nub Wiitfe 
(reO(an) Jollen bit beuffdien arben vertreten, w01reub 
Jtalieu 23ergemi, crivanti, 9lerue nub 5uglietmclii 
aufbietet. 1ftolfi ift befannttid) erufOfaIjrcr geworben. 

Der Münchner Löwe trifft zum zweiten 
Male auf den BC. Augsburg — wieder in 
Augsburg. Der Augsburger Perlachtiirm 
will versuchen, dem Löwen diesmal aufs 

Dach zu steigen. 

SC. rftiessecsee einpfdøq 
'Wiener eq. 

Das gro1e Meisterschaftsspiel 
' im Olympiastadion 

'ie ttbtifmpfe um bie ' e it ii di e t r Ic g 
meiIterfdlaft Im (e,i0liodex) nierbeit am 
vitntag in einem befonberO iuiclit-igcn sItinivi fort. 

nefelM. Thu lmnuia • unfteiitabion in ( a r. 
rn if dl = '13 a r t e n Ei r dl e it treffen lid nut 15 ilfir 
bet 3at,erifdle Wicifter .lL 9iicÜcrfee nub her 'ft, 
marfureifter sietter (Se)., aIo bie beiben c5auoritcu 
um ben Wieiftertitel. 

ie iener crfdleiiteit aller 23oratt01i111 read 

11f1 lilt. ‚ ‚In S4L4 ggA_# 

I 

I 



Wo ein Wille isft, da it auch 
ein Weg. Nach diesem Orund-
satz handelte der 1. FCN. mit sei-
nein Geschäftsführer Brun) 
Schwarz an der Spitze,, als es 
galt, das Spielfeld für den ent-
scheidenden Kampf gegen dcii 
IC. Schweinfurt spielfähig zu 
machen. Der Cluhgeschäftsfiihrer , 
stand selbst stundenlang im kal-
ten Schneewasser mit Schaufell 
und Pickel in der Hand. Die Mühe fr 
war keinesfals vergeblich. Der , 
Platz des I. FC. Nürnberg be-, 
findet sich in einem direkt idealen 
Zustand. 
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Fußball: 

Hockey: 

Handballs 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag 2./3.März 40 
. I • I • 

Sonntag 

1.F.C.N. — Gegner Tag Platz Zeit1 Zini- I mer 
I. 

Ergeb-
nis 

1.Maimschaft — 
3. 

I • • 
A 
• I • I I • 

2:0 
• I I 

Pokal I' — 
furt 

• I I • • f I I I • S • . 0 0 a I I 

Res. — 
Sparta 

• . S 1 1 1 
A 
1 0 

12.1 
• • 5(0 0 • 

6:3 
I • 

3.  
3a.  
4. II — 

1. AH  

2. AH 

1.Jgd. ' 

  — S 

  — gQn.Upb 

— SIl e u 

— S 

  — gQn.Upb 

— SIl e u 

• • • • I. . • 

. 

e 

n. 
2. ‚ 

— . . . . . . • . . . . . ‚ . . . 

U It 

4 II It — 

— I • • I I • • I • I S • • 0 I 5 0 I I 

1.Manrschaft —   

2. — • . . . . . .[. . . . . . . . • . . 

1.Jgd. —   

1.Frauenelf 

1.Mannachaft 
2. to 

—   

—   

—   

1 
3. I, — 

1.Jgd. „ — . . . . . .. • • • • . . . . . . 

1-Frauenelf 
— 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Bi].imann Kennemann 

Luber Sold  Carolin 
I • •SlS••tI 

Gussner jberger  Janda  Pfänder Kund 
IlSISlISSI 



' Jj7n-nf a•gj L M5F1 1940 8U1irDhift  

C LU 
,11. FC. Nürnberg' 
fR. Schweinfurt 

BC. Augsburg - 

- to FC. Schweinfurt 2: 0 (1: 0) 
— SpVgg. F ürth 0: 3 (0: 2) 
1860 München 2:0 (0:0). 

Eat qcaAes Spice im Zaga, 
Der Club in Meisferform schIgt den Gaumeisfer 2:0 (1:0) vor 12000 Zuschauern 

er 9131a13 be lube befanb id in äuee 
e1eidjneter 3erfaliunc. Man muf3 bem (5e 
1ditlübrer Bruno ParLein Rom 1 t 
n n t ntaclen, bat er in rniitjeboUer Lrteit 
iur 1ej3ten etunbe urn bie nftanbfezunc 

be elbee bemiitit war nub bamit eine atther 
getionIice £eiftung boUbracf)te. n ltnvefn 
lieu bon ntetjr at.1000O ‚ufrtauern 
fleUten fi bie fUlannlf,aften Ivie folgt auf. 

tub: ötjI 
iUmann 3fdnber 

3uber tolb aroIin 
ufner eluerner Zsaiiba 1Mänber Runb 

lRiitr E5Wbcnti,ieit ofenbauer9)?ortienroth I iij3 - Sil3iner Sin Wer 
Siajtner lDleininn 

. djueinfuri: siumo 
9113 ctiebrictjter amtierte G t a r 

den. Zä neben guten 8obenberittntIlen aufj 
ha4 Vetter eritilaifin that, hatte ba iet 
bie beiten Torauefeüunfteii. fan au[j fcfjon 
teic1 bie noftvenbie Gtimmung über bem 
efctjeben nub beiberfeite gerieten bie SiamW: 

bü ne fctjon in ben erfien Minuten aneinan: 
bet, ohne jeboclj, bafi etWas belonbere bot: 
efomnten thire. er (stub hatte mehr bout 

iet unb fchon bath bie erfien (3etecntjeiten 
mm üb'runntor. itf ein bie ft a r f e 

b'iveinfurter .interrnannfchaft 
letitörte immer thieber in herrlicher SioW: 
baU bon an\ba in ber elften Y1inute'thurbe 
bolt Gtumo theebot unb fchon eine Minute 
fater jatte ei e01b in bet banb, bent (Iu 
Die übruiln Alt berfchaffen. it3enWeit be: 
rührte ben Bat1 im strafraum mit bet .anb, 
Start entfchieb auf, elfmeter, aber Golb Ichof;, 
Mij neuen leine G5eyvobnbeit nicht fchrf unb 
itactert genug. eiumW lenite ben 2aff im 
fallenur erften ede für ben !Jub, bet Altar 
ach hte bot überlegen blieb, aber auch theiter: 

bin (hance um (hance aulief;. anba nub 
ibercler bebinberten fich qeqenieitiq nach 
wer fcfjonen iRfanfe bon Snub, bann rettete 
Rufer tu qrof;artiqer Manier. aber in ber 
l9.iinute Ijief; ei boch 

4 1:0 für ben Iub butch 3fänber. 
iberer batte lich in fdjiner Manier butch: 
e1ineit, Die lonft aufmerliame zedung lief; 
sfanber auf bet linIen seife böiq frei flehen, 
müht nicht bamit rechneub, baf; eWergere oaff 
fo fcf;neft nub fo theit lommen thirb. Wianber3 
Soifftof; aue giemliffier entiernuna ciinct une 
haltbar fur iumf in bie 11J?alcben. 

nbeften fam ber cttveinfixrter sturm 
iberbaiit,t nitjt 3ur nttvicflunq, cton tiC: kt jr fiffi einen 93lan uredt legen bunte, 

b* elnübintermanilfffiait mit rfo!g 
alti ba32tfchenne1abren. er I u b eiqte atier 

in bet erfien halben efunbe ichon ba 
b Ü t ffi.aite belfere GPief. Zer 2aff 
lif nut 2erftänbni8 bon Mann Au Mann, 
bar allem bet Gturm unterfchieb fich bon bent 
W ig. ( chtheinfurt butch ficr)ere3 unb qC: 
naue. iiel. (tine ®Ian3Ieiftunq ban '®uf: 
net brachte ba chtueinfurter %or thieber in 

efabr, aber Siaftner bunte fich nut noch 
butch cechieben mit bet S.aub retten. 

ie gy0eite Me für ben (tnti tutirbe bütt 
Silinqer butch fchneit Sio»fbafl peftart, auch 
bie brUte nub' bierte ccbe brachte leinen t: 
fotq. 21ber fie unterftrichen bie 
UeberIcenbeit bc Tub, bet - Me 

chtheinfuvter 'intcrmann1chaft ftanbi 
in altem hielt, 

inbeffen Söbt faft befäftiqunqto mtuilchen 
ben j3foften fiaub. 

Thet bae epiei erfüllte alle (rtharfungen. 
ee that ein t»,ifcher Siarnf mtheier Uanht: 
fcf;af ten um bie eij3e mit einer ii ti erl e  C: 
neu S3eiftunq be 1ub. ee qati(Me 
auf (5c!e unb auch weitere (thancen, lion 
benen eine gang bide burch anba au: 
getaffen thurbe, bet muetft föifen Wollte bann 
abet theber ben Siofftof;, noch ben diull mii 
richtiqer ‚8eit thaqte. A ft thenicle Minuten 
bot 'athmeit, bie einbeutiq bem ti;ti çeborte, ergab ein Jif;berftinbni mthifchen 3tL1mann 
nub Suhl bie erfie bance für chthetnfurt. 
Rofenbauet tuurbe aber im rlchtiqcn 9o: 
went noch nebatten. Zie tan3unfte, hanf: 
ten fig) immer mehr. 8uerft foWte Stiuqer 
ein fiffieree Zor herau, ban lief; 3tbetet 
einen feltenen tchuf; born teta3et. 21ger 
etumf reagierte rechteitiq nub tenfte ben 
8aU mur iiet bet elften ‚aThmett 
hatte tvirhlich fetten biete ‚bbeitnfte. Zer 
club bitte einen qrbf;ercn 3orfirun bet: 
bient, abet auch bie £eiftunq bet 1edg tt,etn: 
futter ‚Sintermannichaft that über alle S3ob 

erhZfine atiefl. 3au1e wurbe bog GDICI fortge1et. Cb 
ab Clrafftob flit ecbmeinfurt, ben Olfihr trat. 
pfeubaucr ermifclite ben abgeuratlten 8aU, Idlob 
Der nur an bie 21ubenfe11e beb 91ebe& rann 
cli Zfanba clue (cleaeiihctf aub, bic abermaib 

feine itnaitreicPeitbe ntichlubfraft vor bem Zore 
unterltrich. Ulfe bie cflubbething einen 21ugenb1icf 
nicht gani genaue iBoriicbt walten lieb, war bet 
Gcbwcinfurter Gturm folort. ba. !florgenrotb, bet 
lunge lfleditbaulieu, bet fonit lehr out fpieite 
brachte aber ben Oaff nicht turn I i1i6ere1ten 
IRilür. 91ac11betn ihtiner fcfivn etmab arg un' 
fault tu laU gebracht werben war, ohne bali 
Gtarf etufdiritt, leiftete Itch Dieining ein eoql. an 
Runb, bet ben 23a11 gar nicht mehr hatte, trotibem 
aber von ltflcining glatt raliert wurbe. 2Bieber 
gab eh Clfmcter, biebinal IteUte 

iidnt,er bah Crgcbnl auf 2:0 für ben Club, 

ohne bait bet aubgeieidincte stumpf baran etmab 
änbcrn tonnte. Zie Gdjmeinfurter Cif wurbe lebt 
aftiver alb vorher, mag' inbbeionbere auf ben 
sturm antrifft. lflorgeiirotb fchoü fnapp an Röbig 
or vorbei. - 

2Ther halb ergriff bet Club wieber bog Sont' 
inanbo. Q>ie Smeifömvfe 3fäuber—uvfer waren 
fdjön unb medifelleitig, audi tibingex unb Ciberger 
niacliten Itch bab 2eben begenfeitig lauer. 2111e1n 

/ 

3C.Auq&ucqeeit art der Spitze 

gegen hab faubere ctehIunghfpiel beb Ctubh, gegen 
bie fiflannfdlaft mit bem aubgevriigten gegenfet-
tigen Oerftünbnie • war nidith an machen. 219 
bflorgeuroth wieber einmal burdfam, fcboli er, an 
Tatt ben i)ahl an Jiübr an geben. 

ein fcbnetler urchbrudi von Ciberger ergab 
wieber eine Cde für ben Club, tnt lflacblcftuh tielte 
6ubner mit bent linIen luli richtig, aber Slibinger 
fhiirte wie fo oft. Cnblichi tat fich audi bem Pelltet 
wieber eine grobe Chance auf. 208 erhielt nach 
3u1pie1 von vibecivleit ben !Ball, fchob auch 
fcfthin, aber thhl warf' Itch in ben (cbub unb rettete 
ein fichereh Iot auf soften einer Cde. 

sann aIthnctc itch wieber tnmpf azib, 
alb er einen von Iinth fommenben Oall bervoz' 
ragenb wegfauftete. Maß Gpie[ lieb immer noch 
nicht einen .2fugenblld an Gvannung nach, eh be. 
friebigte bie 8ufcfzauer, hie 11th auf 12-18000 erhöht 
batten, reftlob. Ter Club bat einen burdiauh vet. 
blenten Gieg ,errungen, bet eigentlich nie in 13'rage 
Itaub unb ber bie Ctärfe'ber CII erneut ettibruct. 
volL beivieb. I$. 911 

Gegen 1860 München 
ah (viel Ci2l. 2fugbburg gegen 1860 hithin. 

eben hatte feine 3ug1rait nicht verfehlt. 91 u n b 
600 0 3 ii ich au e r hatten fthauf bent port 
plab bet 3C2Iler eingefuuben. 23eibe IIflannfcbaften 
traten in ftiirffter 23eIebung an. 
2 ii g e ii u r g halb - 91tggI, Sapfer - eib 

lamp, Taiarfied, Qlbrlen - Ritter. Züzr, chüb. 
1er, 'tödl, Conrab, - 

186 0 Maurer - eztb5erger. Metth,1 - Cbe. 
ret, i8azjcrer, 6cal - tcph-erger, $lebt, 3anba, 
Cilele, Ualineuer. 

er h31ab mar in einer leblidi guten erfaf. 
fung. Z le viel nahm einen lebt fpaunenben er 
lauf. Cb itanb allerbiflab 

in ben erftcn 45 9fl1ztu1cn einbentig 
im &ithcn her Iuabbzzrger. 

hie ftdnb$g unb unentwegt angriffen. töcfl wagte 
idion nach einer Ultnute einen faltigen Zorftitb, 
bet abet über bah 2or gellt. fllb bann ber bib ba. 
bin felilenbe hipfer eintrat, gingen hie lugbburger 
weiter tutu 2tnnriff Über. Ritter ichuf einige geliibr' 
lithe ituationeu vor bern Vetli,ntunt ber Münch-
ner, bie aber IchIleitlidi alle beim lüudiuer or. 
mann enben, btr überhaupt ftiinbig Im 23tennpititft 
bet Creignilfe ftaub unb allgemein burcf fein fiche: 
reh unb guteb. aligen-auffiel. 

ntere1fante aenen gab eh vor bem lDlüncfiner 
tor, alb blugbhurgb nneniturm auftürmt nub 

dllifaler einen 1chilnei; hopfball anbringt, her abet 
nur an bie Ziuerlat acht unb gerabe noch turüch. 
Iprinat. 

ie etiite hughbu'racr Cde fdhielit 26iiigier gut 
herein, aber •bie Thtndiner 2fbmebr bonnie jeben 
CrIaba verbinbern. Zaun bonimt Tziin,cßelt en 
einem blngriff, wobei aber Uaimeuer abfeitb liebt. 
Ciii fchihlner Ijingriff von 2Lugbbvrg enbet mit 
ebnem diub von Virr, ber.aher von Maurer or 
batten wirb. Zie tiveite Ccle 211ughhurg foninit 
von Liuth herein wnb bat einen reiftob &ur Dotae, 
her tber von .eibfaznv hauchen geiebt mirb. 
tüenbl, mündienb unerntüblidier 23erteilbiüer ftovat 
hen bu rchbrennenben Ritter geva:be noch. aber ein 

reifto1i von töchf gebt barilber unb auch ein 
toahftoIi wegen eäitbefvielß von llberer ftubet 

nicht jein 3ie1. 1211 bet 30. 'Ubinute boniniezt hie 
hanchener auf einige Minuten etwab frei, uni 

ibrerleith eum hngriff überutgelien, aber eh Ihn. 
neu fene richtigen orgelcgnbeiten lieraugeavbei. 
tel werben. Zln ben Ititezz aebn Uliziciten briing'en 
bie bbczg&burger mit aller Tiadit, abet audi brei 
weitere Cden bringen nidith ein. o geht eh mit 
0:0 tnbte .c'al'htaeit. Mit 23eglitin her uveiten Foalb. 
aelt übernehmen hie luchbivger erneut baß 
manba nub •briingen hie JJ1üufftencr 21broebc ur1lcf. 

dion iiath fed,b a)thtulcn fiiflt bet gübrunna. 
treffet flit lunßbura; auf einen ichönen 3leeblb. 
aziartlf latin tod baa ethic Zar erilelen. 
dion twet Minuten fviiler Lonimt her iDalb. 

rechte Virr gut nub allein butch unb oolleubcl 
feinen Ruariff mit einem wztziberbaren unhalt-
baren/ (thula, 10 bait eb aebu Minuten nach 

her Vante 2:0 für tugbbnrg hebt. 

'ie beiben Zote, ble bie fluabburger in ben 
2lnfangbrninuten ertleltezi, entfcbieben ben harnz,f. 

eibe Mannfdjaften lieben thab nach, benn her 
18ohen unb bit -'ärte beb Stniitvfce beanfprizcbten 
body bie ganze Straft her Gplefer. 10 bait eh vet. 
itilublich war, bait büß GPtel nicht zucht fo aügig 
weitcrgefürt wurbe. Tie flhindbuer nahmen eine 
Umiteilung vor nub nahmen lcbl alb Mittelläufer 
aizrücf, maß lieb gut bervübrte, beutu hie Tliltufiner 
batten in her eolneaelt hoch etwab mehr vorn (viel, 
fo bali man feitweije fogar von einem azzbgegliche' 
nett Stampf reben bunte. Gle er&telten auch In her 
Mitte her -c'alhacit noch awet Cdeai nub batten an 

mit 2:0 (0:0) siegreich 
lierbem awe alernlldy auteorgeIegen. 
heft e n ‚ bie aber hjaiuteiyer nicht »ermvcuben 
bunte. Gegen Cnbe nimmt bab viel wieber etmab 
Ichörfere horten an unb 2litC3burg with fogar noch 
btüdenb überlegen, ohne bali eh aber au ether 
blenbetung beb Crgebniffeb fourth. 

3:Ö:Sieq der 9iiithec 
Der VfR. Schweinfurt hatte bei Halb-

zeit 2:0 verloren 
2000 Rixfchauer lumen auf bern 

bet fich in einer guten 2erfafiuna 'befanb unb 
einen ritterlichen Siamtif mu leben befamen. 
9?ae anfänglich berteiltem ibieI that eh zl i e: 
b e r e r, bet mit bem al1 auf nub batiort 
in unb an bem lieruublaiüenben StWer 

borbei inh Zor einidof;. 1:0. 'tn bet 37. Wlin. 
lam bet malt mümMitte( itürmer, bet 
tuixnberbar mutti 2:0 einfthofl. R o II b  i e r 
ictyof in bet 24., Minute bet 2. £‚athmeit mum 
3. . Zor ein. ie Ieten Minuten faben Sann 
Ste f.-cute tietithiebenthith bot bent fut: 

2ice1 53oxne1s(e 

Durth die Nürnberger Dietrich un 
Anger 

Ctgencr rabtberiebt beb 8.Ubr. 
18 10 t t e h. 

Tie am ereitagabenb im „onneItßof burcfyge. 
führten Cnbtiirnpfe uni auernß Striegbmeifterfdiaf. 
ten 1940 tin oxen miclelten fichy vor aubverfauftem 
.' auß ab. Cß tarn Taft burcluwegß zu fpanuenben 

reifen, hie viel ¶&ifall lanhen. Oon ben acht zu 
vergebenben tteln fielen fünf an eilbbauern unb 
brei an 9torbhaoern. te heften 2e11tungezt boten 
'ietridy'91Iirnberg Im Bantüniaemicbt, -'lrldj III-
2  lugßburg im hebergewiebt uuutb Ctreble.flhlncfaen 
im 2eicbtgewtcht. Cnttäufcbt haben vor allem Sell. 
tioler unb -'lrfcb II, hie hefauntlich 'her beutfcben 
91athnucbßftaffet angehören. 

Oit bet 13-liegengewtctltßllafie gab eh awilchen 
if r I 11 (Tatbau) unb Z ufe( II! (thwetnfzzrt) 

einen temporeichen Stamvf, bet bent allerbinab wenig 
cthnif geboten ivurbe. Zurcb bit hellere brUte 

Ifluutbe euchielt 29ör1 11 hie l3unftentfcbelbuztg. 
bni ebergeuvidyt bulbete 

Dietrich-Nürnberg 
eine Klasse für sich 

uztb fo hatte fein tlleguter 1ergurann (lfloienbcini) 
nicht viel zu beftellen. Zietricb boxte tecbnifch wuzt. 
bervoll, er wurbe mit f8eifaIl förmlich tiberfcbüt. 
tet. Ch war unglaublich, utah f8tramantt auch ein. 
ltcden fonnte, fo bali er Zietri45 nur einen baub. 
hoben 3unitfteg tlDe1ieli. 

?tudl in bet hebergervldttßflaffe telgte .V I rIch HI 
(flughtiura) gegen £eujpolb (1860 ¶lflüncben) ctnè 
tecbnifch reine 2eiItutg. tbmobI be: 111nthner, 
einen autbuetinicuib gluten tag hatte, mutite er fich 
glatt gefchhagen befennen. mer 3uutftfteg von 
irFdy III war etztrvautbfret. 
Gebt uunitrttten war baaegen ble unftentfdiet 

buug auguniten von 3 e 1 ho f e r (3flflnchen), tut 
2e1c1,tgewlcbt 115er ccbatth (!llUtncheu). Zie erfte 
Iflzznbe verlief außaegticben, in her aweiten hatte 



Montag, 4. März 1940 8 Uhr-Blatt 

An diesem Sonntag gab es in Bayern eine wichtige Vorentscheidung 

Tie ertte nt1djcibunn in ber bntjcritdicfl 
rieameiftcriibntt ift ctaøcn: er 
diicinturt tiurbc tiom Iub mit 2:0 beIict 

nub lIt bninit alle bem engeren 
betuerb nucIi;icben. ei tuar ein 
grotte Sbiel auf bem bällig eintunnb 
freien jiclfcIb be jube bor 12 000 Ru 
Iiaucrn. „io" 931d it ber ericlte bie 
beiben tore für bcn iub unb liegt nun mit 
elf Zreifern an Aweiter Stellt unter ben 
batieviIdcn orIdütcn, 23ei dtueinturt 05 
fehlte 9licbcrbaulcn alle Vberhauien, bufür 
aber tuar 9)icittiun Aur Stelle. w ie ii:bon 

clen ,ben cNfub bei ortuna Tüffelborf, fii 
fümiitc 9)leinitig auch biemal unlüdIii. 
sein çoul an Riiiib tuar Au „bii", um flu' 
bcitrnit' Alt bleiben. D1it biefcr 9liebcrloac 
mullen bie 24tVeinfurtcr tuobt Über übel ibre 
.toffnunacn auf bit WcilterIdinft begraben-

richtet jidj bie nne Zeaunulig auf ba 
icl tiuiicbcn elub nub (c9L, bae am 

17. 9.flär im qnbo fteit. T C r l. fer 
tiate biernnt bie 9Li1üncbcner 2otuen 
mit 2:0 ab, CIII 23CWcie bufür, bat mit ber 
tD nncb tine tnir Au, rechnen 1ff. Jtai1j tole 
tior neIjirt bie U1annldjaft eriblantbe Au ben 
beftünbinftcn in 3ntjern nub crft tuenu ber 
flub auch bide .ürbc acniimmcn Tint, bürfte 
bne 3ici frei fein. Zie ciielberciiti' 
u it ü r t b fdjlun ben 23fR. djtueinfurt 

mit 3:0 müljclofer ale man bae annehmen 
burfte. nmit fci3tc fidj boe SUccblntt an ben 
6. abchtcntmtnti, timiiljrenb ber v8i3. ebenln ti.iie 

ntiern D1ündjen unb ilutbaffiiortbcrcin in 
ber Gefahr bee gaitiegeefcbtucben. 

PUlle brei Obiele beß Sonntageaenbcten Alt 
Muff, intjcfnmt ttrnlniten 2 000 3ulcbnucr ben 
SfnmWen bei. Mai lit ein erfrenlittei i3eicbcu 
unb ben 23ereinen nur Au tvünlcbcn. 

Xm lommenben Sonntag. 8. 9fliir, fiielen: 

QBS«P. JZcumctier - 1860 iiflünifjcn 
- sohn Reenbur 

Q3fR. djtucinfurt - . djtiieinfurt 
8ntiern tflündien - tiieltin. Iürtb. 

Gebrannte Asche 
Wieder ein Opfer, des der 

Club zur Strecke brachte. Die 
Schweinlurter Kugel wehrte sich 
zwar tüchtig, aber - mit des 
Geschickes Mächten . 

. djtheinfurt 12 
9cumeticr 

urtb 
1860 1flündjen 
knticrn 931fin6elt 

R3191. Schiveinfurt 
ufbnUftiortherein 

So war's am einfachsten 
Taste Kleeblatt hatte Ihre zwei 
Pünktchen schnell gefunden. Sie 
brauchte den Gauliga-Säugling 
VfR. Schweinfurt nur aus dem 
Beftchen heben. 

ie Xabefte na6 Q3erinftiun!tett 
14 11 1 2 40:11 

1IunbUrg 15 11 2 2 46:15 
7 1 4 29:11 

is 8 0 5 32:24 
12 6 2 4 26:22 
18 5 3e5 21:19 
12 4 2 6 27:24 
11 0 4 7 10:25 
12 2 1 9 12:44 
12 0 2 10 11:59 

5:28 
6:24 
9:15 
10:16 
10:14 
10..[ 
10.10 

') 

14:10 
18:4 
19:5 
22:2 

Das ging ins Auge 
Der BC. Augsburg hält, wie sich 
der Münchner Löwe zu seinem 
Leidwesen überzeugen * muhte, 
nach wie vor die Tabellenspitze 
Texte u. Zeichnungen: K. Stoye 
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Schwenfurf 05 mit 2 0 geschlagen - Das Ergebnis ist fdr den Bayernmeister 

cch noch schmeichelhaft q ' 

Km Sonlitag iff bem ‚iuf," thie'ber ein-
mal ein Giffi een bie elf be . ythein 
furt gegludt. ein sieg, bet , böflig in 
nun tjt unb bet erneut bie affae unter 
ftrh, btifi be „tutf, h' auen1titf(ij bie befte 
3nn!ftaft 23.a•erne befil3t unb 1id mit reiner 
Qeiftitrlq aucj im Reide feen raffen fann. 

er eta be „tub" beiaub ht' banf bet 
unerntubticf)en 21 rIbeit feine 
&uno ctthar unb einiger 05etreiten in 
ef±em ‚3u!tanbe. ¶a auct bae Vetter leine 
ünfce offen tieü unb 12 000 3nicjalter 

tt,aren bon bem überlecien gefübrteli Ram0 
er Würneerger I beceiftert. tii'iebritfjtet 
tar f 1iinf)en fü(Ejrte fotgenbe ann: 

ftaften auf ben 13tan: 
1. 9lürnberg: ‚Li1; itfniann, Rennp 

mann; zuber, Eoffb, f.aro1in; 3uf3ner, 
bercier, anba, 93fänber, Ritnib. 

• tueinfuvt: tuniif; Meining, açt: 
net; RMer, iinger, 3i13; )1ovgenroti, 
Rofenbauer, iien4feit, Rüfjr, $3o.. 

cton iaTh, nad 'ieI1Beiinn eigte 
eine beutlite Uebertegentjeit be „tub". 
Vie in befter ‚3eit trat ein SWeler aitf ben. 
anbeten a'&ethnmt fein Tfliact'er 3unff tat 
1ii auf. Zie effiiiuetniurter internannfaft 
hatte „alle bünte boil" Alt tun, um fiel) bet 
banerniben !uiangrtffe u erthetiren. 
beffen j'tanib bet eturin bet (3ifte bot einer 
faft untiiJfiiaren tuf'abe. 23enn b,irU_ein 
mat in füferner orftof unternommen 
tvuthe, bann b1ien iUmann unb enite 
mann, bie 2dufer eofb, aro1in nub bet 
ie Suer falt litübefoe rteçrei. ür RW 

blieb fo gut wie gar feine 9trbeit iibriçt. 
bem «f, Gfilm,i im ctytheinfnrter Zor bei 
einem gopfüaff bon anba erftmale auqe 
eicnet batte, berüTrte 4ienfeif ben 3aU 
im trafraum mit bet .anb. ctarf entfjicb 
tfmeter. Solb gielte älunrin bie eck, aber 

bet ecfjllü that nic[t farf Gellug nub tuni)f 
lenfte ben Tall pr beten e in ben 
ni,dyften 93linn ten eine nange cibe für ben 
„Iub" çab. 2n, bet 19. 93inute tiic1½ ce brnin 
ftie½1icb 

1:0 fiiv ben „Tub" bunj 13?iinber, 

bet, na Uiitenbem itrdi1,iel bon iber: 
er, unebecft in ben 23eiib bee Oafleetam' 
nub bieien mit Ro 13fito fi in bie 931aften biri' 
ierte. ie 1Ieber1egeneit be „inB" hielt an 

mit 'bem erioüg, baü in bet 38. Minute ein 
Stheitet erfolg faui that. Unferer D1einutt 
naif) tiptte bet 23aff bie £inie iclion üfer1rit 
ten gabt, ab-er fiebriter etarf Wertete, 
-ba or nicI)t. 2tan,bi.a ftaub ba dthein, 
futter Zor unter buiF±em lZrucf nub jiitte 
anba etivae metr ntfrb1offen1,eit qe3eicjt/ 

bann thare bet 'feg thobi fon bot seiten: 
thedFcL en!bg-ilftig gef'icIcrt ethefen. 
£ne 3aufe aimt e3 theiter. ofort bot 

bet Ram10 thieber .i3Teunfte fettener 9Irt. 
it3i1ier fifte in buid,fter Gefabr ben 8aU 

atte bem ctrafraum, ein etnartier c1iu13 
boniberer thurbe bon tuml ineiftcrrjaft 
abeniebrt. in etrafftofi für ben 9fleif1et 
blieb crebnito. Izie 9nannen S!eiitherer 
thurben iet p/mar ettuae affiber unb bet junge 
ectitauf3en i1ornenrotb fcttte ee in bet 
an:b, ba EM-el au?ufeicljen, aber er ber 

ja[ im enFfdleibenbeit tuceitbIid. ann 
teiftete fig) 9i?einin ein gout an Ruitb, al 
bet 58h11 gani tho anbete lixir. er elfmeter 
fonnte nicf)t aubteiben. Zieemal majtc 

ii b e r ben eollitreder unb fiettle burc1 
untiattharen cc1uf3 bae 14 

2:0 für 9lürnberg - 

her. math ergriff bet „lub" thieber bag, 
ommañbo, aber naffi thie bot leiftete bie 
diiieinfurter Sjintermannctiaft fier0iieen 

1iberftanb. 23eiberfeife gab e? nof) einige, 
aufreenbe vomellte bot ben Zoten, no 
male tief anba eilte nie thieberfctenbe 
tiance nu. WIA SOi3 batte 3etf), baüfein 

1thu bon ii .tyt im Iet3tefl D?oment abcle: 
ftlebrt thuribe. zne Gtiief enbete ff,liefEi mit 
einem burd)aite berbienten unb nie in Urage 
ftebenben eieg be „tub" naf einer iU3er: 
eucienben efctmticifttni bet gangen €f. n 

biefer gorm thirb bet „titb" in 9,3ofa1 nub 
eiftcrfiaft nidit entthitidien Zie dthein: 

fatter Ef founle im Sturm biema[ nidit 
ühiereiten. fleber ctt1e ob er'frnhen fiinfte 
bie Scroucinfurter .internianncb'aft. 



-1 0 P1K ÜflTE Rfr 0 
py aus" sieq(e it CiaumeIster-Jam 

1. gC ?lticø,ecq - .0 C5 i'cñwein(uct 2:0 (1:0) 
n 'bei&n 2aetn tuar man ficb borer bari?er flat, M ôie Beenuii im 8a[rn eine eriiranige raftrpt,e 

r bie2e±eiliicn Derben miifte. 5om 
reifen bin boraufidtticf) bie Crrinung be (bau-

me' itertiieI für bie baerildje Sriemciiteri1(Ift 
193 /40 ab. ( ut faum anaunelrnten, baü bie nod) 
auffe1enben Aämpfe ben icqer be 1. 
bon Öer enbgüUicen ñnhringung be eilieriiici 
frennen örtntcrL u eutIicf) bat unier bieLfacli'et Viltz 
meifier born 3abo biernt qe8eigt, ba13 er in Ronbition 
unb (ielauflajunq heute bie liabiIlfe unb Ifärtite It 
beä Qtauc barfielit! nci'feUö f'at lid) bet Unter. 
Ieene tapfer geu.cti un alle Regiiier feines fadlicI)en 
onnen (lather manchmal aud) uneriiinfcter »taub: 

beinig!eifl gejngen. 2111ein. gegen ben „(la- " biflen bie 
meinfurier auf Granit. Unb menn nie id)Derc, 

unbor1ergejeene 9lü cticblage bei ben 92ürnberr3ern ein 
treten, fo ill beifimmi ba,3 cntjdieibertbe MUort an biel em 
erifen TMrafonntan im i,3aba geltid)en motben. m: 
nierhin: Jod bier ieIe bat er au Liefern, unb amat ggen fd)cxrfe ibalen mie IugMrurg, ürth, fleumeter 
wie gegen ben Teuling 9ütn&erg. Zebt erlt 

red)j Me Babne gceigi, alter Club! 
* 

ie ITh5g'lideit, mit bet feiL 2Bxun uammen 
ge,oeilt ivielen.ben elf antreten au fönnen, mar für 
ben 1. gLTT. naturtid) Icht merthoLL Zn bet iuf: 
heilung: Röbl. 3iflniann, .'ennemann; 2aber , oTÖ, 
aarotin (uner, iberger,' Zanba. efünber, Runb iTt 
rein augejroden jdirnad)er ßunft au entbecen. 

Mungen. ob bie  aur tammeIf ãäbtenen 
nner riehel, Uebelein I unb 11, am enbe niebt 

geigen mürben, at bie jett an ihren Väben mirfenÖen 
2eute 1mb mü13ig. G,4 gönner haben ben Gaumeiftet 
am sonntag beilegi, bae ilk bie erfreu'lid)e atjacfe 
erbortagenb fd)lugen lid) 58 ill m a n n, ( a I b, 
6 e r g £ t unb efünber. Zal lei reine 8utüdfeung 
für bie übrigen .ämen, bie alle aeigten, ime probuf. 
tibe unb erthitirtgenbe etmeife iTt. IuidLaggebenb 
für bie gro1e eIbüberlenenfieit Würnberne tä1renb bet 
athen Zafbaeit mar aber bot allem baPo aifenfibe i,iet 
on Golb. r hatte einen tfraf1tof un,taciert getreten 
unb bamit bie Zbance, ein roeiteree Zor für ben 
„Iub' au bucfen, bergeben. Zae fdieint C-olb in ge' 
wurmt 8u haben, ba1 er fein toi,erlieI aufgab nub 
nur auf 2tngritfarbeit bebadt blieb rua bem tub 
hlurm beutlich auftaUen ram. 

* 

ie Scb1Deinfurter erfd1ienen Ohne 9?ieber: 
hairlen, ihren talentierten türrner, ber in lebtet 2eit 
grofe 2eihiungen bclthrad)t hatte. 3Meid)lam al (Yefien--
geictenf erhielten lie Reining, ben a&heu Verteibiz 
get. er lam a1 Urlauber gerabe recht, um im treffen 
gegen 9?ürrtherq einqefebt Au werben. bae nun foIgene 

If im grünmeifen ZrA bet Mainfranfen beitritt: 
lumf; fleining, äftner Rufer, Alleinaer, Öb 

Morgenrot, 9?olenbauer, pienfeit. 9?uhr nub 
3n groarttger Weile behauptete lid) Zormann 

afunf. (r berhütete mehrere totfid)ere Gacben. 
Reining unb bet junge Raffner machten aute Zrbeit, 
boh fam Meininge UrtbeTonncnheit ben 9?ürnbergern 
beim ßroeiten (tafito Ruftatten. Zie 2äuferrethe ban 
±rmgtnfuri, bae Rüdqrat bet flannfd)afi, thielte hart 

un erfclgreid). .iinger, her wegen einer 2ätIid)feit 
gegen Sanba berarnt murbe, mar augel,rocFiencr 
(tDer, alfa ba (eqenieiI ban Sorb. •)ie Birfung 
aeite lid) im ebctie[ bie eafWeii. Zsm Innriff blieb 
'ibenfeiI bar gefätirlid)ute 2%nn, mäbrenb Riihir un 
augelebt bemad)i mutbe unb faum aur Centfaltung fam. 
2nb brad)je ein paar gute tdrüffe an ebenio flofen 
bauer, ioahrenb bet 9?ad)mudimann leorgenrote frag. 
mentarid) blieb. 

......... 

Vic  tofr«ft bet 9?ürneret fl,ar v&hrenb -  bet 
eriten Zaübseit bemunbernmert. 58om 9lnitofj meg ri13 
bet „Slub' bae Aommanbo an lid) unb Iteigerte feine 
2tngriffe bie au ericben, bie eine botlfotnmene ein. 
jthnürung begi eennerein feinem irafraum brachten. 
t'ftmaI behinberien nicht nur Öle eeiite bet aahlreid)en 
bmcbt, fanbarn bie bet eigenen 2eute Me uMtiefcl 

bet 9?ürniberger. 2U pien.fei[ in bet 13. Vinute 
.arththiel im eigenen strafraum beging, folgte bet ente 

trafito born Ifmeterunft; C-olb 1cho1 ungenau, 
±umf mehrte gut (ide. anba. (ihierqer unb (5Iifjner 

berfehiten ba 8iel. rb!ith glüthe e: ( i hi £ t g er 
ftrt!ie in RoPeßbe au 93 I ä n b e r, bet mit energilcljem 
ofito ba 2eber in bie 9?ebede lenfte. in 8mifd)en 

iDurt bet d)toeinfurtet blieb (pifobe, 9?ürnberg lie: 
f±immie weiterhin ZemDo unb Zanblung. Zn bet 
35. Vinute gab eine tolle 73agb bar bem (äikthr, bet 
£Bal( lthtien im 12u1ftoeg Me 2inie überld)riiten au haben. 
ee murbe aber nicht auf Zot erfannt, bebatb ßrotelte 
ban hen bid)thefebten Diiinaeit. eiPo auf 8:0 (den 
fieigerten Öle 9lürnberger ihre %ngriffeerfolne. 
sann war ZalbAeif, abet feine 1 auie.. Zenn bie Jäfte 

muten um 16 Uhr reifen, foil ten lie Ichneffen Yln--
fc41u% haben. Vaj nun lam, ilk gleich gejagt: (foein; 
fart bafarn Oherhianb, Weil 9lürnberq läiger, bielleid)i 
ouch tört,erlith gu ehr beraugaht. fiette. 2unäd)lt aber 
faUle Sa 2:0 Auitanbelommen. Tteininn beging ein 
aul gegen anba (53. Minute), ben folgenben 'trafs 

fto jagte ¶3 f ä n b e r unhaltbar ine tor. Tag3 2:0 
bebeute±e enbergünie. 3e amei eden für beibe ¶3ar 
±eien murben reciiltriert, am rgebni änberte lid) nid)t 
mehr. 9?ürnberg behielt Gien unb 3unfte. 

thtebrid)ten t a r VZünthen leitete unDarteiifd). 
ietferno forbette ihm gröte Umlicht ab. ie 

3u1cfjauermenge bürffe 12 000 betragen haben. ea, biar 
ein groer Zan im 2abo. 

be iele aufcbeiben mute, batten bie 21nbänget be 
3f». nod) einige offnung, aber hie ?annfd)afi war eine 
einzige cnttäulcl)ung. Gie fiel immer mehr auetnanber , 
unb mit ein8eIaftionen mar bei bet 5yüttber nterrnann 
lchaii fein urd)tornmen. iurth erböte in bet 69. Pin. 
burd) 8 a II Ij ii f er auf 3:0. tugeaeidjnet leitete cd)ieb 
rid)ter 2 t e g I e r utmbad) bot 2500 8u1d)auern. 

beUe ber baijcrifen anliga 
1. 1ug5nig 15 Spiefe 46:15 Zore 24:6 nnftc 
2. 1. . Jiütnerg 14 
3. SIt3. 9eunterjer 13 
4. i. cdmeinfurt 12 
5. satin fleenurg 12 
6. pie[veremtgung ürtb is 
7. 1860 Münden 12 
8. 3f91. imctufurt 12 
9. 3anern IJlünc[en 11 

10. üruberg 12 

1ut nlid)ften Sonntag merben fpielen: 8f9?. d)mein. 
furt gegen K . d)meinfurt; ZIS. tugburg gegen Z3abn 
9?egenbur; 9?eumeer 9?urnber gegen 1860 !Rüncten; 

8aiern Runcben gegen 1. 9-(9, Nürnberg. 

44:1i 25:5 
32:24 16:10 
29:11 J5:9 
28:2 14:10 
21:19 13:15 
27:24 10:14 
12:44 5:19 
10:25 4:18 
11:59 2:22 

11 

I. FC. Nürnberg - 1. FC. OS Schweinfurt 2:0 
Hier qlaubten die Nürnberger, ein Tor sei 
gefallen. Aber das Bild zeigt deutlich, daf 
Kupfer den Ball noch erheblich v o r der Tor-
linie wegköpfte. Das Pfeifen und Schreien 

war also falsch am Platze (Bild Grimm) 

c/cvs -iür Sc1 Oh 

5-),y7Lr dr 



4, "0 
b ltt± einmal eine 3e11 geben, ta folittfen elivig'e 

bez lubfpieLer hen 9lnfprüchen nicht mehr genügen, 
weit fie lorpertich an wenig auf Zraet wareit Zccbnit 
irub rfahrixng allein zeidjten nicht aub, 'um mit ben 
I jüngeren Oennern geicf)en cljritt au flatten. Sonntag 
für Cznntag niufiten hie glcirfien Rfagen geffifiri wer' 
ben: Mangel an Sonbiiion. Dab flat fig) feet g vu it b 
I e g e it b g e Ei it b e r 1. Man flat etugeleflen, hab bei 
spielern, hie vor Zec4nft nur fo ¶troteii, bob I)efleim. 
nib einig unb allein botin liegt, inwieweit fie in 
cflnelligfeit utib 9iubbauer bie erflilfltcn 

1nforberungeit erfüllen fünnen. foatteä onbItionbtrai. 
ntng unter „1[f" 9iicmfe flat bez lubmannlchaft bob 
lurüdgegeben, niob aeitenweite fefihie. 

ha bob jpietezifcbe Rönnen erfi feine rlifjflge 
2lnbiuirfnng erfäflri, 

weil hie vieler hie frperticflen 23orbeblittlungen baau 
erfüllen, ift mit einem cfllage ein grunbtegenber san. 
bet eingetreten. Zer club fpielt im 9iugenblid ben 
bellen eufibaff, ben eä im Reicfle geben rann, hab wagen 
wir iu behaupten, obgleicfl wir hie anbeten pienmann. 
}aften aub eigener rfabrnmbg ju wenig fenncn eine 
flannlcflaft, hie fo tkbereugenbe £eiftungen vollbringt, 
wie eh bez llub in hen Ietrn Monaten getan flat, 
braucflt fich auch vor 51avib ober Scbalfe, vor Vgalbflol 
aber Q3ader Vien, vor eortuita aber ro223. nicht alt 
verfteden. Vgir wollen feine 3orfchlu13torbeercn vettct. 
len, aber wir finb bez Meinung, bafi hie llutielf ben 
fomnteen fcflmeren Rämpfen in 13ofal nub ITheiftetfaf1 
m it 9 it fi e unb 3 it ii e r heft entgegeneflen rann. 
(b 1ff ein (teicfjflang in alten bleiflen eziièlt worben 
bez lit ben betten .offnnngen berechtigt unb bez auch 
hie erfte crunbtage für ben 

ßbcrengenben nub verbicufen sieg gegen ben 
2cflweinfnrt 05 

Clug warf SChwe£',(41urt aus dem 
Mit 2:0 siegte der 

bilbete, eber ifl eh nicht erftaunticfl un.b beniuttbeznb' 
wert, niob spieler im 9lttcr von 31 3aflzen wie St u it 

alte Meister gegen den jungen klar und 
tubner unb ciberger noch lit. leiften vermg. 
gen? (Bie finb alte, anbgefochte nub grobe ubbatler, 
bab willen wir. Wer fie frönen jet im vorgefrittenen 
Iler Zecbttit nub Spielerfabrung baburcfl, hof fie fein 
3funb fit viel mit fich fragen, hab ftc förperlic» ‚di' 

finb nub hof ftc to in tcflnetltgfeit unb Plußbauer mit 
ben Jüngeren aufnehmen gönnen. QBeitn man bau einen 
Stumpfer nub spieler vom enrutat eines $ f ii it b e r 
neben fich flat, fo faint eh feinebfofib fcflief gehen. 

er fleine ‚3ipoM ift gemiffermafen ein Kgertueltglerl, 
einer bet für Stbtuutig unb eittfat bzgl unb her Im. 
flanbe lit, auch hie anbeten mitiureifen unb an be. 
geiftctn j'anba [jot lich in bitter Umgebung noef nicht 
zeltlob lurechtgefunben, aber er ift girt veranlagt unb 
willig unb er flat vor altem auch hen 23orteif, bob er at. 
bettet intb feinen guten Wilfen fichtbar &um Ilubbrud 
bringt. Vii8 nicht ift, hab rann noch werben. .anba 
at bob 3eug in fic», ein vollmertiger mittelffürmer fit 

werben nub behflalb full ifim hic Ofreube auch gar nicht 
genommen werben. 

(Sfnbljlnfcrmaunfdjaff ijeu nub Beton. 

ah full nian über hie Lrlubbintermannftbaft viel 
1E.13or1e verlieren. te ift fit ifirer efamtfleit fiarf, nit. 
erfchütlertich, vollenbet. St e it it e in a it it flat unh hieb. 
mat bcfonberb imponiert, weit er auf brotlofe .Qünfte, 
hie eh bei einem Werteibiger nun einmal nicht gibt, mefir 
alb fonff verfiefitete nub well er auch ein recht aithfiinbiger 
nub fairer Spieler geworben ff1. 18 ill in a it it, S o I 
2 it 5 e r it it b 9 a t 0 Ii it fpielfen to fuverluiffig nub 
labetfrei, baf für eilten rufligen tag beb „.aupfmann" 
von 'auh aub geforgt war. 

etumpf, R1iuger, Rupfer, Bit 

bitbeten beim afleifter ein Cuariett von befoitberer 
fife. stumpf flat ftcfl au einem Z 0 t iv a t t von 

ef o r in: a 1 entwidelf, hen man ruhig einmal alt höheren 
Rufgaben berufen barf nub bez feine bflannfcflaff biebmal 
vor einer empfittblidjcxen fliebertage behütete. illab 
Rit fit g e r un b St it p f e r fit her Wümebt Ieifteteiz, 
mufte felbft hem griiften Weiber 9lefpeft abniitigen. 
Sit fiemmten fiefi mit einer gerabefu it e r b I U ff e it 

überzeugend 

eff 
b e it S I crj e r fi e it uttb mit einem an hab aenfchen' 
mögtic»e grenfenben einfat bez bauernben Ueberlcgen.j 
felt beb fubb entgegen nub fie gaben hen Stampf erft 
bann verloren, alb (cfjiebbrichter G I a r f • Un ft it c[j e it 
bob ccfltuffignat in hie lebten Gfrabfen cinch 1chönen1 
3orfrifflingbtageb blieb Stupfer nub Stiinger finb nach 

nite vor gans grofe spieler nub wenn eh manchmal ben 
inbrixcf ern,ecft, fie feien Ithermilfig fart, to möge man 

bofl itt(4t vergelten, hof ein 2 it f e r f i I e I if r e r 
St I a ff e bob awanAgläufig Schingt. 2lut4 23äb fpictte 
auf bem often beb unten 2äufcrb eritaunlich gut. Zer 
e1eL fwiicflen (fly nub Stiinger fcfemnt nicht bar-1, 

fcflteci)tcfie 3ug 2ctnbergerh gewefeit au heut 

chmeraenhfinb: chwelnfutter Sturm. 

Q3ergebticlj warteten hic 12 000 3u1chauer auf pten. 
pfeilb fluge Zireition unb auf hie GcbÜlle von Star! 
IRfifir. ißeibe ffiefen in her lubflintermannfcfjaft auf to 
ftarfen Biberffanb, hof lie nicht &ur eittfalfung fommen' 
fonntcn. lflieber[jaufen feflltc away, aber wir vermögen 
nicht fit glauben, bob er eine grunbiegenbe Qfenberuna 
flultte flerbeifüfren fiinnen mag (chwcinfurter Stür. 
mcrfpiet war in feiner ()efamti)eit au it in ft ä it b Ii ch, 
hab gegenfeitige Oerfthiibnie fefilfe. tflozgenrotlj fing 
gut an, verlor aber baib hie Ucberficflt unb mar vor 
allem im entfcheibenhen Moment vor hem ¶ore fit 

entf chioff en 21ufl tflofenbauerb 18emüflungen blieben 
ivirfungblob,. Iebiglich her temperamentvolle 2infhoufen 
2ne fteftte fich butch einige Ichöne 2eiftungen etmob in 
beit 23erberGrunb. 

S43funber Ichof hie Selben tore für bin thieS. 

3ucrff vertvonbelte er einen von thiberger fommenben 
mall mif'teflh Stopfftof aunt 1:0, bann fcfyof er einen 
thlfineter, ben U1eining nocfl 3oulfpiet an Stunb verur. 
lacht flatte, unfloltbar ein. af her thiubfieg .völlig 
in Crbnung gebt, bob werben auch hie efrenvolt unter. 
tegencit Scbmeinfurter cinfeflen. thineb fteflt fett: thlub 
unb 1315. lchn1einfnrt Ileferien fidj ein g a it a g r o f e h 
P i e I, bob hie Gtärfe beb 5a1jcrifc13en 3uft[iaflb ein-" 

heutig uttterftricfl. Unb hab will nub im Striege alb bob 
ichtigfte erfefeinen. lSnftI RaIch. 
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Amtliches Organ des R&disfachamfes Ful3ball im NS-Reichsbund fir Leibesiibunqen. 

Bild Grimm Die Zweikämpfe Pfänder—Kupfer waren die Höhepunkte eines an Spannung 
reichen und an Leistungen groijen Meisterkampfes vor 13 000 Nürnbergern 

- „Ander" Kupfer und „Pipo" 
Pancler gehörten im Spiel I. FC. 
Nürnberg FC. Schweinfurt zu 
den besten Leuten im Felde. Ihre 
Zweikampfe bildeten ebenso Höhe-
punkte wie das Spiel der inter-
nationalen Mittelläufer Albin Kit-
zinger und „Bubi" Sold. 



Die Gauzeifung des „Kicker Nr. 10 / 5. 3. 110 

nu11en nach Seiteuwechsel durch vier schöne 
Trtffer in einen 5:3-Sieg zu verwandeln.. Der 
altbewährte Phnixstürrner Heiser ‚schoß 
Iièin drei Tore, während die jungen Nach-
wijchsspieier Jöckel und Lahr je einmal erfolg-

reich waren. Der vom KEV. nach Achern ab-
gèwanderte Oswald. Brecht :traf zweimal ins. 
Schwarze, während Rechtsaußen Neurohr den 

dritten Erfolg für Acheni sicherte. Koch. 

Conen und Scha'dier überragten 
Kickers und VfB. stehen in der württembergischen Entscheidung 

Die Spiele im Bereich XV 
gehen mit ganz geringer 
Verspätung ihrem Ende ent-
gegen Bis Ende März ist 
alles abgewickelt. Wann die 
enscheidenden Kämpfe um 

wiefneC4 die Bereichsmeisterschaft I stattfinden - zwischen VfB. 
und vermutlich den 'Kickers 

- wurde noch nicht festgelegt. Alle Vereine 
'waren mit der ordnungsgemäßen Beendigung 
der Pflichtspiele einverstanden Nur die beiden 
Begegnungn zwischen Böckingen und Ulm 46 
fällen wegen der unverhältnismäßig 'hohen 
Fahrtkosten aus. Diese Lösung ist möglich, 
weil man in Württemberg vom Auf -   und' 
A b s t i e g absehen will, um sonst auftretende 
Härten zu vermeiden. Ein interessanter Vor-
schlag ist von Seiten des Sportklubs gemacht 
''orden, der, ähnlich wie im Nachbarbereich 
Baden, sich eine Endrunde mit v i e r Mann-
schaften - die beiden Ersten jeder Staffel - 

-iriinschte. 
ietore gegen einen tüchtigen Wächter. 

Nach wie vor einen riesigen Torhunger 
entwickeln die K i c k e r s. Mit 9:0 mußte die 
Sportvereinigung Bad C a n ii s t a tt diesmal 
dran glauben. Die Mannschaft des vorjährigen 
Meisters war mit Scheible; Gebhard, Cozza; 
Förschler, Rus, Ribke; Eikelpasch, Oswald, 
Conen, Merz und Kipp geschickt und stark 
aufgestellt. Nur auf zwei bis drei Posten 
könnte man sich eine Verstärkung durch ein-
gezogene Spieler vorstellen. Die zahlreichen 
Zuschauer hatten einen guten „Riecher", ihren 
Spaziergang am Sonntagnachmittag nach 
Degerloch zu machen, denn es war dort aller-
hand geboten. Das nackte Resultat könnte zu 
der Annahme verleiten, daß sich die Cann-
staffer ziemlich widerstandslos ihrem Schick-
sal gebeugt hätten. Das war aber nicht so. 
Vor allem der kleine, katzengewandte Torhüter 
Merkle wehrte sich mit allen Kräften und viel-
fach recht erfolgreich gegen die Kanonade der 
blau-weißen Stürmer; denn sonst -hätte das 

Ergbnis leicht zweistellig ausfallen können. 
Edmund Conen  wurde von der Caun-
statter Abwehr mächtig aufs Korn genommen, 
was ihm aber seinen Tatendrang nicht rauben 
konnte. Er selbst schoß drei Treffer, darunter 
einen verwandelten Strafstoß. Genau so er-
folgreich war Kipp.  Der Jungmanne Oswald, 
welcher sich von Spiel ziiSpiel besser anläßt, 
erzielte zwei Tore und ein Treffer kommt auf 
das Konto von Merz, der unter Conens un-
eigennütziger Führung wieder mit •Leib und 
Seele bei der Sache ist. 
Torzahlen entscheiden gegen Sportfreunde 
Nicht ganz so leicht fiel den Sportfreunden 

das Siegen in Ulm. Mit 3:1 haben sie schließ-
lich den 94ern die Punkte entführt aber im 
Torunterschied (Kickers 41 - 6- =-35, Sport-
freunde 37 - 14 = 23)- sind sie weiter ins 
'Hintertreffen geraten. An ein Aufholen ist 
nicht mehr zu denken, da die-Kickers wie die 
Sportfreunde nächsten Sonntag ihr letztes 
Spiel austragen und die Spitzenreiter dabei 
auch mit ziemlicher Sicherheit siegen werden. 
Bei Ulm spielte der auf' Urlaub weilende 
S c h a dl e r rechter Läufer. Wie einst im 
Mai kurbelte er den Angriff der 94er mit sei-
nen genauen Vorlagen an, aber der Sport-
freundesturm war im Zusammenspiel -wie im 
Ausnützen der Gelegenheiten, besser - Espan 
Kronen, Pitta und Fuchs besorgten das 3:0, 
und zwanzig Minuten vor Schluß schoß dann 
Bertele den Ehrentreff-er für die Gastgeber. 

In der Staffel 1 bschränkte sich das Pro-
gramm des Sonntags auf Nachhutgefechte. 
Einen überraschenden 4:0-Sieg errang Zuffen-
hausen zu Hause über den SSV. Ulm, der 
sich daraus erklärt, daß die Gastgeber durch 
verschiedene Urlauber (Erich Eckert, - Jäckle, 
Hermann und Fischer) beachtlich verstärkt 
waren. Zuffenhausen erwarb damit seine ersten 
Punkte, ist aber trotzdem noch Tabelienletzter, 
da sich Aalen durch sein 1'l gegen Feuer-
bach verdientermaßen auf dem vorletzten 
Platz hielt. VfB. und SSC., die beiden ersten 
der Staffel 1, pausierten. Erba. 

Sold verscheFt, Pfander verwandelt 
Vor 13000 schlug der Club 

Der Berichterstatter sah 
den 1. FC. Nürnberg seit 
seiner ersten deutschen 
Meisterschaft wohl einige 
dutzendmal spielen, nie aber 

I3 im Zabo selbst! Er ist also cecFz kein Lokalpatriot - des 
„Club", sicherlich aber - 

— wie soviele im Reich - 

ein alter Verehrer und Bewun-de-
r1e r dieser durch zwei Jahrzehnte sich 
immer wieder erneuernden Meister-
f'o rm. Fast dieselbe Mannschaft, die-im letz-
ten Sommer hinter den Bastionen des West-

alls gegen eine saarpfälzische Elf 2:7 verlor, 
lieferte dem Bayernmeister gestern schon wie-
der eine so starke Partie, daß sie 'sich den 
Titel zurückgewinnen sollte und mit guten 
Aussichten in eine neue deutsche Meister-
schaft geht. Dieser Kampf war nicht leicht. 
Dreimal hatten die Schweinfurter die Nürn-
berger geschlagen und zuletzt noch in Fürth 
Ihren Willen zur Verteidigung,-des Titels be-
wiesen. Die Kraftprobe im Zabo sollte, die 
große Bewährung sein. Die Hä r t e- d e s 
K am p f e s zeigte, mit welchen Ehrgeiz beide 
'la1nschaften sich nach dem Siege streckten. 
Doch das Ergebnis ist eindeutig: Nürnberg ge-
wann sicherer als erwartet,-und hat sich den 
'.O-Sieg gut yerdient. 

den ßayernmelster 2:0 

Es hat sich eben doch erwiesen,- saß, 
Zurückziehung von Kitzinger auf den--Posten 
des Stoppers zu Lasten •des Angriffsspiels 
ging. Die Schweinfurtèr Stürmer vetn-mchten 
die Nürnberger Tordeckung kaum ernstlich- zu 
gefhrde, so sehr sie sich auch darum be-
mühten. Köhl hatte nur zweimal Gelegenheit 
zur Auszeichnung-, als er kurzen Schüssen von 
links sich geschickt entgegenwarf. S t a m p 1 
hingegen war einer der meist beklatschten 
Spieler auf dem Felde, Einen Volley von 
I3iherger,-eirien (Il-Meter) Strafstoß von Sold 
hielt er- i-rrifr besonderer Bravour. Der „Club' 
hatte mehrere starke Viertelstunden, in wel-
chen er eindeutig im Angriff lag. Der schnelle 
Gußner machte der schwächeren Deckungs-
seite des Meisters schwer zu schaffen und 
öfters übersah Schiedsrichter Stark aus Mün-
chen die regelwidrige Armarbeit der abweh-
renden Gegner. Während R üh r von B ill - 
mann  streng bewacht wurde und kaum zur 
Entfaltung kam, waren die 

Zweikämpfe Kupfer - Pfänder 

die lebhaftesten Szenen des Spiels. DieTüber-
raschende Beweglichkeit des Nurubergers, der 
mit seinen kräftigen flink-en Beinen an rden: 
Träg Heiner und Richard Hofmann zugleich 
rinnert- reizte. Kupfer. - zur angestrengten 

Gegenwehr, die oft in. Flugbällen sich aus-
zeichnete. - Aber Pfänder ist schwer zu halfen 
und wird noch manches Tor schießen. Er muß 
nur richtig eingesetzt -werden; so wie es 
Eiberger . unit geschicktem ',Dribbling and ge-
nauem Paß vormachte, die durch Pfänders 
Kopfstoß zum ersten Tör führten. Das war 
ein schönes Tor nach zwanzig Minuten Spiel-
zeit und ziemlicher Ueberlegenheit der Nürn-
berger. Kurz zuvor hatte es einen Strafstoß 
wegen (zweifelhaften) Handspiels gegeben, 
den Sold nicht stramm genug placierte-, so daß 
der hechtende Stumpf den Ball noch er-
wischte. Doch größer war die Enttäuschung 
der Zuschauer, als ein Torschuß anscheinend 
vom Innennetz abprallte, aber Stark weiter.-
spielen ließ. - Der Schweinfurter Verteidiger 
Meining fuhr einigemal zu derb dazwischen, 
wie auch Kitzinger sich über Janda zu ärgern 
schien. Die tändelnde Spielweise Jandas und 
sein Zögern beim Torschuß sind heute noch 
eine Schwäche des Nürnberger Angriffs. Im 
Bemühen, in der Mitte nachzudrücken, fehlten 
Gußner und. Kund dann bisweilen auf ihren 
Plätzen. Kitzinger wehrte sich für zwei und 
brachte viele Angriffe zum stoppen. Als aber 
ein neuer Regelverstoß Meinings einen zwei-
ten Strafstoß für Nürnberg brachte, 

schoß Pfänder auch das 2. Tor, 
und damit war die Entscheidung, zehn Minuten 
nach -der Pause, schon gefallen. Die dreizehn-
tausend Zuschauer, welche diesen rechten 
Meisterschaftskampf in der freundlichen März-
sonne verfolgten, erwarteten eher einen drit-
ten Erfolg des „Club", als einen Gegentreffer 
der Meister-elf; da die solide Deckung Bill-
mann - Sold - Kennemann und der fleißige Lu-
ber sich kaum überspielen ließen. Als Kenne-
mann gegen Schluß- aber angeschlagen war, 
hatten - die Schweinfurter einige aufgelegte 
Torchancen. Morgenrots schöner Flugball 
verfehlte knapp das Ziel: bei anderen Ver-
suchen war Köhl geschickt bei der Hand. Das 
Spiel hatte Tempo und erfreute sich einet 
vorzüglichen Kampffeldes. Der lange Winter-
schlaf hat dem Rasen sichtlich gut getan. Die 
Mannschaften spielten in diesen Aufstellungen: 
N ü r n b e r g : Kühl; Bilimann, Kenernann; 

Luber, Sold, Carolin; Gußner, Eiberger, Jan-da. 
Pfänder, Kund. 
S c h w e i n f a r t: Stumpf; Kastner, Mel. 

ning; Bätz, Kitziniger, Kupfer; Lotz, Ruhr, 
Spitzenpfeil, Rosenbauer, Morgenrot. 

BC. Augsburg führt weiter in Bayern. 
Im Spiel - gegen l60 München übernahm 

der BC. Augsburg sofort die Initiative. Immer 
wieder gerieten die Löwen in Bedrängnis. Aber 
in der ersten Halbzeit hielt ihre Hintermann-
schalt, in der sieh vor allem Maurer im Tor 
und die beiden Verteidiger \\'endJ und Gens- 
berger auszeichneten. stand.' Gleich nach der 
Pause hätten die ständigen Bemühungen der 
Gastgeber endlich Erfolg. S to c k I trat einen 
Freistoß scharf in die Maschen. Bereits zwei 
Minuten später wurde das Treffen endgültig 
entschieden. Der Augsburger Halbrchte 
Di r r setzte sich nach einem schönen Allein-
gang durch, sein scharfer Schuß wurde nicht 
gehalteit. Es sah sogar nach einem höheren 
Sieg, der Augsburger aus; vor allem Liris-' 
außen Thalmejer schoß wiederholt beherzt und 
aussichtsreich. Aber er verfehlte jèdesmal 
knapp das Ziel. 6000 Zuschauer. 

SpVgg. Fürth siegt in -Schweinfurt 
Die Further trafen ihren Gastgeber in einer 

recht schlechten Verfassung an. Trotz aller 
Benühungen fanden die Schweinfurter keine 
Geschlossenheit. Als die Fürther in der 
zweiten Halbzeit nur unit zehn Mann ‚spielen 
mußten da H a c k verletzt ausschied, gab es 
im Kampfgeschehen keine Wendung. Die 
Fürther, die eiitscliiossen alle Schwächen des 
Gegners ausnutzten, kamen vor der Pause 
durch Fiederer und Weber zu ihren Er-
folgen..' Auch nach dem Wechsel bestimmten 
die . FUrther klar . das Geschehen, aber sie 
kamen nur- noch -zu einem ‚Treffer durch den 
Rechtsaußen Pfeilhofer. - 2500 Zu-
schauer, 
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Die, Liste  

der JorscA Üften 
Pfänder-l'. FC. Nürnberg 
an zweiter Stelle 

Tie 2iIie bet baijeri1din rjjüben weht bh 
ICt3t 81 Tarnen auf. Ziefe 81 pietet IcIjoffen 247 

OtC. z5 au tommen f i c  e it e I li it 1 o r e • er 
gt6t hie Zitiiiiiie von lngciarnt 254 Zoten bei 
63 6itjer aitgeiragenit pieIen, tiliti ntnb 11 1 e r 
a r c ii r a G *‚ i e I. Xtt bet pie bet Zor, 

1cliüen liebt itnverclnbert 
mit 17 Treffern. 

Cn aiuciter Veffe folgt nuitmelir bet fubuial6 
linfe 3 I i it b e r mit 11 Zoten. Ct niitb am eriten 
I berufen fein. bern 2t.1Utelftiirrner ben Rana 
nocfj Itreitig au maclien, vor allem, ha ba vteI 
lub gegen 2fulibafffvoritbereili nocli aithitelit, in 

bem f5itber hoch fidjerlic1 einige Treffer eriielen 
n1rb. Zeit 3. e I a e her baxjerifcfen ZorfffiÜeeit 
bat c i c v ii I' e r g e 1860 8)lünctjen inne, her 
aetn tore fcbo, bann folgen 9Q I c b e r b a it f e it 
unb t13 e f a t mit ic neun Treffern. 

I di t tore erieItc part 51übr, mit je f t e 
Ii e it folgen: Zirr, cicberer, clirnibt (9eumet,er), 

iener, t3eber (p23. ürtEl). G e ch A tore 
trat (iUerger. Mit je fit it f toren folgen: Ronrab, 
orfter, eriebel, pienvteit. n v i e r tore 

Icliaffen: eifcber, (lii, strumin; 2ot, Initba ,(tub), 
anba (1860). VTef, 93reibf, Zbotna, 3oI{ei. e 
b ret tore eriielten: 3ener, t3izliner, .'acf, ißof, 
Bauer, tonfiltaltii, Täter, ' dh1efing. e 8 iv e t 
Tore: 9fltmann, Viarited, rauf, .V'ieronumuL 
urc, eaminert, iflitter 2. cliinUt (Iub), Scbimvl, 
icber, Iteietein 2, Bör(en, 

1Ie e i it Zur Icijoffen: 2lbthff. 2tubele, Oallerer, I 

!oliI. farault 2, fflumr, Tur, ife1e, idenleT, 
enbergr, .ornauer, taliteiter, rDerflein, 2iiber, 

2eifam, lDeufc1, a1ugnug, 2eupo1b, RLic!, ROM 
Sirammer, Ruitb, Velbenberger, Vebm, Riebe[, 

thnthbtlnxber, Schäfer, Strauüüctger, tI cfen 
hafer, C-olb, Vogel, Städt, eIfer, ebalb, 3o11« 
liöfer. 

eIS ft I ox e: ruber Mauern), Viel fleui 
metier —a1letn am 3. 12. 89. Rvvven 

ie[ 3t2i. - am 3. 12. 89, 23altmI (Zalin) 
(Eviel alin - 3I. am 10. 12. 89, RovVen 

spiet f8aUern - . am 14. 1. 40, 
raun (abn) spiel 2abit - club ant 11. 2. 40, 
r5It (v3. ürtfi) Sviel e-ürib - cllmeini 

furt am 25. 2. 40. 3ulammcn elbfttore: 7. 
Mae befte rtierliclhini in 2auerit hat 

augen6ticflicI her mit 46:15! Ma13 I dl I C clii 
te ft  orverliclhtnf: eaübafffvortiverein mit 
11:59! Mit vi eilte it sore fcfio: 46! 

le iv en I g ftc it tore: 93 allern JUincf,en: 10! 
ie wenigften e ()egentpre erhielten: (ltub 

unb cliweinfurt je 11! Zie itt e itt e n (ti e g c it 
t a r e: ubaflfportvercin 59! (t). 21. 

(tiu Jnrn1inber!amvf gegen Ungarn wntbc ant 
5. ULal nadl 23itbapeft vereinbart. with hie vierte 
egegnung 3n,ifdlen ben bcthcn 2inbetn fein; in 

hen brei biSher anSgelragenen Rämpfen gab e 
jebeSmal bent Idle(Biene. 

94udi untere rootfeiifviefet haben einen anberi 
famtif viii Ungarn vereinbart. Tiefe brille bentidl' 
ungorikhc egcgnnngn,irb am 12. Mal in bet nn 
garildmcn roauptliabt fteigen. 

taIienS 91matearboxer gewannen in eretburg 
einen 2t1nbcr1amvf gegen hie alawafel überlegen 
ntht 13:3 *unften. 5000 23eItitber wohnten hem 
treffen bei. 
Tie Jlitndlner aTovprenn3eit with vom 97eitu. 

verein 9RündleuRiem hut £Dfterfanttltaii, 28. 931ät3. 
eröffnet. Tie erftcn vier ennlagc, hic 3whfdlcn 
bent 23. nub 80. Ular abgewieIt werben, finbezt 
auf bet ficrcIIeniI9ieJe flail. 
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8 Uhr-Blatt Yorx,'w Seife S 

u.n 
Ein groF5es Programm in der Bayerischen FuF5balJmeisterschaff - Leider durchwegs später Spielbeginn - 

9zadi taugen oden heben am fomnienben 
amtaa unb sonntag wleber einmal alte aebit 

iUlanntd)aften bet baneriien 63auIia km 13111trie. 
famvf. a. (Miß unb lixbbatt1vortvercin bereite 
am amtag im 3abo antreten, betht ba6 .3ro. 
'gramm: 

eazn6tag 16 lUir ‚Sabo: 
1. - uhbahltvorfucrciL 

ountag 15 Uhr c'errculluf Ic: 
9cnmcnet - 1860 W1f1uien. 

btvcinturt 15 Uhr: 
WE wcinfnIt— W. Scbtuelufurf 

Lilngbnrg 15 liSt:, 
0991. - ttaSiz 9cncn5burg. 

9)lünbcu 15 liSt: 
t13avern tflhindcn - Gvielver. aiirfb. 

3'Cace Sache Ilk den CCu6 
a5 kcI am Sametag with her lIub lIar 

nub licher gewinnen. (N lit nicht an&unebmen, hab 
lid) hie U1annftbatt einen cciteitfvrung erlauben 
n,irb, tñelmeljr with lie letbit bieten Gegner eritit 
nehmen. a e 113 a r 1v 1 e I gewann her t31u5 an 
gleidjer Stätte mit 6:1. roolt bet 61u5 einen aug. 
reichcnb hoben sieg herait6. to fann er im orver. 
ljiltnl6 ben 89I. überflügeln. 2)ie elf be ub 
Salttvortvereine nub a5erma16 auf 811jet gute 
vieler veridjten. edjner nub 2eiftner hub mm 
1rbeit5bien1t eingerftcft. (8 ergeben rtd baber für 
haS uni 4 uhr am samStag Im 3n5o beginnenbe 
cvieI folgenbe Iorntationen: 
6 I 11 5: 11lgne - 11111!inann, Renttemann - 

uolb, 6irolkn - 63ubner, ciberger, anba, ¶hfän 
her, £utnb. 
tuf3batIlvortvereln: Oltner - ov*en. 
Ronig - cd)iinleben, Thfd)I, 113o11ert - urme, 
'ofbauer 113avt., ronfbauer erana, mmert, .of. 
mann. 

Die ?1liMdeiier £5we 
am Veqee&ecd 

Um 15 Uhr tritt hie 11 63. l) e it in e ii e r am 
113vge11jcrb gegen hie elf her lUüncbener 13iiwen an, 
hie fich vor 14 Zügen gegen hen 61u5 auSgeeidj. 

(net fdjlugen unb beten Svielftärfe lichertich Seiler 
Ilk alS haS nach bent Zäbellenftanb angenommen 

werben innS. 1860 lPi1nchcn gewann bag 113orlvlel 
in Piiincben mit 1:0. tuawitchen haben Selbe llllnnn. 
tcf)aften, hie 2öwen ton,obt alS auch hie 113165. 
1eunieujcr unglücfliclj gefamuft. ether wlihjrenb tid 
Oie 11B65. 9eumeer mit mehn 23erluftvunftcn im. 
met nod) in her avfbeitgruvve befinbet, huh hie 
öwen mit 14 Oerlitftvuiifteit weit murücfgefallen. 
aS IdjileSt aber nicht auS, hab hie hlTtannfchiaft 

am Sonntag in .errentjütte griThte Meaffitung fine 
hen muli, benn aerabe lebt with lie nochmalS grobe 
11initrenguugcn machen, fitS einen Scheren 11abellen. 
vlab au vertcfuaffen. Zem eviel am 113oge1herb 
fommt alto gröbtc tebeuitung mu, um to mehr; ha 
Selbe O?auintcfiaften In hen Selten e1ehunnen an-
treten: 

1133 ft 63. 111 e it men e r: .aaS - 

edirana - ctjiffer, t6urn, lRicbet 
9leugart. 801163, .anreifer, etelüt. 

18 6 0  111 ft it di e n: Maurer - 63en55erger. 
1133enb1 - berer, 23atieter, Graf - tevvberger. 
.3Iebf, anba, ibele, Zealtneuer. 

£aaC&as i Schweinfurt 
aS 3u1amntentre11en bet Rivalen with In 

cbweinturt feine 11lniiebung5fraft nicht verfehlen. 
er tfleltterift awar vra!tifcb Ia gut wie auS hem 

lPeifterfd)attSwettbewerb ausgeichiehen, beshaib 
aber with er gegen ben 113ftR. feineSfatlS hie 3ügcl 
Inder fatten. Zag 8 o r I I e I brachte bet 2cm. 
berger l3annfchaft einen ‚glatten 4 :0 I e a, ob 
bieter auf hem 113fhL4llat3 wiebrbott werben bun, 
bleibt abiumarten. eebenfalte werben firS hie flU' 
valen am Sonntag in cbn,einfurt einen ebenfo 
fpannenben wie bartnidigen Rümpf liefern. 

jahn Leim 9aeteeøceUec 
/3CA.. / 

Tag wichtighte treffen beS Sonntag@ fommt 
ametfelfoS in 111ug55urg mut Zurtbtübrung. Mer 
I8t1. erwartet hie tI1 beS fliegenhhurger Üabn, 
hie er im 113 a r In i e I in fRegensbura mar glatt 
mit 8:0 beilegen fonnte, mit her aber Jeher. 
seit mu rechnen lit. ebenfatIS gebt ronn@ 3atob mit 
feiner elf nic5t ohne iebe IuSftcht mum abetfen' 
führer, wir glauben fogar, hab firS her 8611t. gana 
grob anftrengen nub, um einen Sieg au Ianben. 

Tag spiel itt' für hen i13(11t. natürlich von grtthfer 
11331d,tigfett, benn tollte er aud) nur einen ßunft 
verlieren, to hat er hem (hub hen Veg mut ¶l:Jci. 
ttertcbaft to gut wie geebnet. 65en1nn1 aber bet 

bann richtet lid) alle Spannung im bauen. 
fdjcn eufiball auf haS GvleI am 17. fljiära mwttdiett 
t,'flub unb 113t2L tu fiHirubera. 

Is 

aqecu 
ernpäuqt das Xegeeeatt 

am 3oftfvartncrclnSpIat. 

bmn5t In IPHiudjen hIe Selben 113löte an bet 
63rünwa1ber Gtrabe nub tut ante:tabion nicht 
gut 113er1ügnng lieben, latin hie Oegegnung amt. 
tcheit 113auern unb vOgg. efirth buch abgc. 
widelt werben. Sie finbet - wie bereitS mitgeteilt 
-  fin 33nfifvort. G tabion an her fltrnuff. 
1tra5e finit. Zie 113orauSfeuna für eine elnnianb. 
freie 1115wid1una beg pieIcS lit in leber eittfiffit, 
gegeben, to hab man einen ivannenben Rümpf er-
warten ban. Zer j. auern bemüht hid) natür. 
ticS, feine ungünftige 2age in her Zabelle burtS 
einen sieg fiber hie fürther an verbeffern. er hat 
aflerbtngs in her IufltelIung beS fitugniffS allen 
ljanb sorgen. 113orgeteljen lit folgenbe fannlchaft:' 
finf - 111b1er, 65olbbrutnner - tovv, tttefenfjofer, 
fReuten - eibl, ebalb,' ttd)er, £rutmm, lmetS. 
netter. Mer effimervuitft liegt in her 9tbmehr, hie eS 
hen üntbern nicht leicht machen wirb, au mcifjt. 
baren erfolgen au bitumen. 25 lid) her Sturm mit 
bem lungen 31fthet alS lfiljrer gegen hie f1ürther 
burdj3u1ej3en vermag, tituS ticS natürlich erik meigen. 

I e ft r t Ii e r werben in ltllünchen it nach. 
itehenber 11lufftellung antreten: 

1133en - Gdjmab, 3röll - ieber, td)nitaer. 
echt - 3ollböfer, .ad, 1133e5er, fleberer, teronn' 

muS. 
)em 63au11ga1amv1, her u in 15 U S r beginnt, 

acht ein ltfleiitertcfjaftSlvlet her fübbauenild)en 113e. 
alrfSbtaile amildien Ißoftfvortverein nub I1•(L eu. 
tonid vorauS. 

er fommenbe Sonntag wirb misglid)ermetle 
Ichon weitere SIiirung in her bauientichen 63au11ga' 
bringen. tSgefeben vati bet lPleihterfchaft bann audi 
tnt 1115111eg fEarer gelelien werben. 13ertteren nam. 
11c5 hie 113auern abermalS, waS bunchauS anauneb.' 



Das Geschäft blüht! 
FSV. Nürnberg wird an die 
Punkte - Club - Kasse berappen 
müssen. Unter zwei Punkten 
wird's der Club wohl auch 
kaum machen. 

Für das 0:1 im Vorspiel 
dürfte er wohl von der WKG. 
Neumeyer besonders scharf in 
die Zange genommen werden, 
vorausgesetzt, daß sie funk-
tioniert. --

Gefährliches Feuerwerk! 
Der Regensburger Radi besitzt 
Kaltblütigkeit genug, um dem 
Tabellen-Spitzengaul BC. Augs-
burg einen heißen Feuerzauber 
hinter die Beine zu legen. - 

05 - 77 
ScHWeiNP. 

Blinde Kuh? 
Sicher läßt sich der Gauliga-
säugling Vf R. Schweinfurt von 
der Schweinfurter Kugel nach 
verkehrter Richtung schicken. 

(Texte und Zeichnungen: K. Stoye) 

Zwei, die dasselbe wollen! 
Nämlich das vielbegehrte 
Punkt-Sammeln. Tante Klee-
blatt. wird es wohl besser im 
Griff haben als Bayern Müii-
chen. Wir werden la sehen. 



1. F.C.N. Spielordnung Samstag 9 10 .M. rz 40 . 0 • • • 
Sonntag 

1.'.C.N. — Gegner Tag Platz I Zeit Ziin-
• rner 

Ergeb-
nis 

Fußball: I • Mannschaft 

Pokal 11 

Res. 

3. 
3a. 

I. AH 

2. Ali 

1.Jgd. LI 

kiockey: I .Mannschaft 
It 

C.. 

L.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handball i I .Mannschaft 
II 

C.. 

‚I 
1. 

I.Jgd. 

I .Frauenelf 

— F•S 

S S • S • 
— Sparta 

— Eintracht 

• •1:Q • 
. . • . a 
S • • • 0,5 • 5 10 0 

• S S • • 0 000 •5 00•l e 

0 • • • • • 0 

• S • • 5 I I I 5 0 • 5 0 

• S I S I • 0 • • • 9 • • 

10. : : :i4: : : : 0 0 : 
10. dort 9.00 4:0 

. S • I I • 0 • I • do 0 
I • • S 

— Eibach I 

Jph•.8•31 

— 'r,arkn 

9. A 15.oc . • 11;0 
10.• ti d1. 8:0 

•ai. gea. .‚er, • L. • 0 • • • 
. •. 

S S C II • • 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

PniaiI.1 Cpqrtjp 

Luber Sold Carolin 

Zahn Eiberger Janda 
•IIIIS•II •IISSSIS•S 
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Seife 6 

E ta • ;e: und ein Jitautujqssme0 
Der 1. FC. Nürnberg besiegte den Tabellenletzten FuFbaIIsportverein 

mit 1:0 (4:0) 
'ie ubmatnfdrnfj ilt stir 3c11 in Hirer ei 

ftuu nub in ifireut SUinnen in aijern lxncrreidjt. 
at lint nicit lint ba viet am Ieten onnfaa 

aeen ben leiftcr dwehifitrt, fonbern and) 
bait (nict am ( ani1taa aeaen ben 2ioauenfitta 

3. 9Q,ii r it li c r g beiviefell. aiir bie Ulitanen 
fiiifcr war it iiicrtit nitbereit a  ein 2elt 
ivielnub für ben 
hei bent hie Wnnnfcbaft alte )leaifter iOreit lhi5nnen 
ieflcn fannIe. 

it Ut aUerbinit fra0lid), ob bide aorm fiber 
hic 3c11 her 9)?cilterfdiaftitlicle anhält. 21ndbem 
nun ufjner bitrdi einen etrieflitutnfa nubfällt 
nub im 1Uir1tberer täbtifd)en hiranfenhanit einige 
.3éi1 anbringen nw13, bit er lvicbcr eingreifen rann, 
an13erbe1n £uOcr nub Hbcrger einae3oen werben, 
with in hie TJ1nnnfcflnft ein 2otß gerufen, bait nid)t 
Ia leicflt wieber uerjtovft werben hann. 2ubcr nub 
iberger haben lid) acrabe in biefew enfir wieber 

in eine orut gebrncflt, bie lie leiht in ihren t3)tan, 
Zeiten nidlt Überboten. iubcrbem flat titan für 
ubner aiid heute nod) feinen alcidimertigen (r. 

iahrnann, wie ja bat Viel ant Gantetag neigte. 
ier 9111MAll von brei eingefpicften i3eitten, wie lie 
(3itbutcr, 2iiber nub Lfiberfler barfiefleit, wirb wahr. 
iclicinhidi audi beim fluib nicht fi'nrloit uorühergcIjc 

iir 9hiernfe werben icbcnfaWt hie nüd31tefl 
vic1e nub hie ltädiftcn odien mancfl fixrnnteruoh{e 
tunbcn nub viehleicflt audi einige uttäufd)ungen 

bringen, wenn itidit and) hie anberen 9ilannfd)aften 
vie«eid,t burd3 ben Rriea au«) in Hirer pieiftürFe 
aefdin,ädtt werben. Oie iett lit her fnfl von hen 
criegiter.cigitjfien wenig betroffen worben. ee lit 
and) rnögtid), bafl bie ithtflleitnng audj biete broflen. 
ben thrme heifer überfteflt, alit man allgemein an. 
it im tut. 

)Qit (pfet in 3abo am (arnttag uacflmittag fiat 
lebefflit hie 2000 3 it f cli a u e r vollauf be. 
I friebjg. 

vlore flat man audi fin S a bo in hen 
eb 

ten )alite nut leiten geicijeit, 
S. Uh . . u aud) btc ctfttutgen, bie von bet lubntann. 

fdjaft geboten wurben, hauben bei ben meuten 3u 
fd)auern nut noch in bet erinnerttlig. 

aft bide imbif tore aeaen ben i3iaaneicling er 
iictt wurben, bet 

von feiner urivtÜlt g t iibe lt aflciftcrmannld)afj 

nur nod) iluci £!eute 

iur Q3erfügung flat, hann bide eiitung nidtt aft. 
fdimäcfen, benn audi bietmaf lieferten hie Uuggen 
höfer wieber einen llc'roifd)en thwchjrfampf, hei bern 
lie niferbingit hcbingitngtloit fapitnhjeren mitfiten. 
at liervorrngenbe Gvicf bet luhhjinterivannfdiaft 

lieb ben häfteit feine fjance, um Zore alt eriieten. 
3ci hen wenigen e1egenfleiten, hie, lid) ben üYäften 

boten, t'ö1jtt or 3u gefäfjrben, waren hie 
türtner audi förperhicfj in fdjmadj unb nicht icftuett 

genug, urn lid) bei iiUrnann cnneucann Goth 
bnrdhlulej3en. f&fonberit Re nn  e in a it it, her 

Pti 

P1f 0.0. ‚: 

• Zi'a. 

w 

prlibföstht-
. liqsQ ' 

nr1sbaer 
£baten nur 
Mittw. cc. taint. 

6tnnq, ciitberrtr.31 

Zuverlässiger und 

intelligenter 

Lieferbote 
(R a d f a h r e r) 

in Dauerstellung sof. gesucht 

Vorzustellen Winklersfrafe 11 

(Hausmeister) 

Ucmolin - Bohnerwachs 
i.mitlfion u Ortae 
farbiot, gelb nub 

to lb ra un 
a1thir:29a1diputo 

ZU) micrIeijen:(rfa1j 
1131 tIc njd)anrn 

nartvaltflpnlvcr 
fl'31np1ii -10 fl 

S1itag, 10. Miu 194O 

ehemalige. f3.ler, ermte lid) alit u it it b e r 
minblidjeit toictberntit, Ia bali Röül wilfi, 
rcnb bet ganien pieiet n,irflidl gefäflrlidje eatben 

üOerhjaut nicht in flatten befnrn. ZCI3U leigte lid) 
her eflttnl audi noch von einem 2lngrifftgeift nub 
einer (d)uflfreubigfeit, hie lid) mr qataftrovbe für hic 

5äfte acxitniirfen ninfife. Zat ante nub aufopfernbe 
viel von flöfd)l, Rovven, .ofmnnn nub Oirlier 

aenügte nidjt, um her Ueberrnadjt Zierr mu werben, 
obwohl lid) audi ihre 1amergben ntäd)tig litt 3eug 

legten, um Ivenigitenit eine iweiftellige 9lieberhage 
au vereiteln. 

cd)iebtrid)tcr 63 e b 13 a r b Ulündjen baUe fein 
fdlwereit 21mt, henic auf beiben Geiten war matt be ,  

ftrebt, ritterlidi in fpielen. 2ur Töfcbf fiel einige 
Mate ant bein bhaflntcn. 

ie iweimnt 45 Mittuten evielbattet ftanben 
ganm im 3eidjen her Ueberlegenfieit bet tuh& ln 
bet 3. bYlittitte eröffnete ii a it b a hen Zorreigen. 
(.rft in bet 24. Minute Farn 113 1 a it b e r 8 um 
2. Zrcffcr, betten bann 113 fä it b e r nub I Q it b a 
in her 35. nub 45. 9JUnute bit mr vatüaeit nod) 
intel 1reffer anfügten. 

Wad) bent G 
e it e it iv e d) f e I macflten aber 

- -----I---

GatpieI 
im 

Türkensfráfje 57 

'1 ete 

bann )anba (3), e iberger (8), 1131änber, 
unb 113 5 1 dii butch ein elbfttor bait Zuüenb tore 
volt. 

!3anernit ('ofeUD?ejfterfthaft nimmt am 17.' 
5Wari mii bein Zrefteit 9iiruhctger 'Lc. - 'iaicn 
9)IiiltdJclt ihren ortgang. Wut 22. 9Adt3 treffen rich 
119acfer nub I'nfln PIiind)en nub bait evtl. note' 
nienbig t'ufid)jbuugtlpit mildicn 9liitubern nub 
aftu ill mum 31. Märi anacict. 91ndj hic iiieIc 

um hie raueu9J?eifterfd)afj werben nod) im Vthri 
beginnen. 

äuemgrfit Zentti3nialtitfrhaft liii ben ta1Ien. I 
neacu cuticfjtaub au hen ttertngen' 

in enntbitre bUben •'eIae Ionginau. ixif Vierte,•'eIae lu1canIen unb 113er fiieticll . 23ornefehen hub 
acht in,jct: nub vier ovveicviete. 

cdjit arofic iutorenneu with ,Italien in her 
fommenben 1leuneit bitrdifiiflren. licn Hefd)uc;fj 
bitbet her Grofte 1Preiit von Italien auf bet 9.flon 
iaballn hei 9.flnitanb am 8. cutember. 

fndiamt f"anbfla1E. 
Iut lflontag. hem 11. Mari fiubet in bet tJ aft. 

ffilte „lLtnrabit" 'aubbahtfd)jebtrjd,ter4tftjdtt. 
ftt3un btrflott. licinn 20 Uhr. 'fdl erwarte, bali 1cm 
djieidi1cr leicht. . t c ft e in a it it. 

;li aeica.teft)Obcr.jebt.tnjt 

UIM Darstellerin der KatH Kobus im Film 
„Bal paré 

e 4q 



SPORT'PwKURIER 
Clui and J8CA im &dkampf 

1. JCfl - 3i5V ?lücußecq 12:0 (4:0) 
?an mu tei± in Set éficte be . 1. 9ürn. 

ber ãuruThlattern, bie man auf einen (ieg in bieler 
oie itot, reie iljn bie 3Rannatt bc cälubG am 
mtag gegen ben Kürnberg er3iette. et 

gegen ben 2iganeufing crloten lDurkh, bet beute nut 
nod eine riainanaft ur &rfügung eat, 1iuä. 
lert aber S n ie !eiitung feincec, mcmi ee aud für bie 
?uenfer ale Tutichulbigung t. 

'Die I u b mannTcbtuft iibI; 3iUmann, Seniiemann; 
Zuber, Golb, aroIin; 8ahn, eiberger, artba. 9fanber, 
unb Iteteric ein auge3einete Diet. 9lidi nur Sie 
tntermannfdiatt mar in augeeidineter worm, fonbern 

audi Set sturm 8eiffie, ba bet CHub in OatJern beute 
eine fubrenbe teung einnimmt. 

Ter ban bem mieberuni alDei (vieler aum 
?iIitatbienft cinge3ogen murben (2ediner unb 2ei1tner), 

mar bielern iei in feiner 2Belie gemadifen. irner; 
ocn, .conig d)iinkbcn. ¶ßölcM, 3oifert; Rune 58 ., 

ofbauer, ran .Sofbauer, emmert, ofmann muften, 
Ia fejr lie fidi audi metjrtcn, fa,ituiieren. 9idit einmal 
Sa rentor mar thuen bergiinnt, ba bet tutm 
forerIicfi Au ichwadi mar. 

i-,1, bem 3000 Suidicxuer beimohnten, mar 
beIiaVb eine 3iemiidi einfeiticie C-adie. Z, er cHub tag 
ftanbig im 21ngriff unb Sie 1fluggenIöfer mutcn uidi 
m a1reith Set ganen 90 Minuten auf Sie erteibigirng 
befdiranfen. Tut gans leiten gelang .e ben alten, 
audi ha& LITubter au qefährben. Zrotbam mat aber 
bae ePiel nidit unintereffctnt, benn Sie MubitürTner 
fdiufen eine a)enqe rierrtidiet gampfbilber bot bem Zor 
itncr, bet mieber biete Troben ieinq Sönnen ab. 

legte. tie -bag 1. Zor bereitS Minute bet 3. inute burdi 
a ii b a, fo baiierte eS über 20 D?inuten, bie diuie 

lidi. 3 f a n S e r ben 2. treffer bucben fonnte. einige 
Male hatten audi Sie (ate mit fdion angelegten In: 
griffen 21uSiidit auf erfoln, bach mar Seren (turm au 

uni bieje 3eIegenhcitcn audi auSnüen 3U 
fönnen. Zn bet 35. unS 45. Minute erietten Sann 
43 f ä n be r unS a ii b a noch wei Zreffer. 
Tie aroeite S>älfte fafi benKlub mieber ffanbi ( im 

2ngriff unS brudenb ulberlegen. Cb4iohI Je13t Sie a1te 
öfterS audi barS lubtor tarnen. cilang eS thnen nicljt, 
trob aller 2tufiytferung meniqftenS baS (f,renfor 8u 
1diie13en. ereitS turn nach bem VieberanitA aber mar 
es Z a 115 a, bet auf 5:0 unS in Set 55. Minute auf 6:0 
erhbfe. Zurdi ein effrfttor berhalf toicliet Sann ben 
iaberren gum 7. Zreffer. Sut 9XbmectfIung Aeidinete 

i b erg er mit bem 8. treffer in Sie 2ilte bet 
orfcfiiien ein unS t f  n b er bemer!telltgte butch 

eine famole Zeiltung baS 9. Zor. eiberfler, Zanba unS 
nodrmalS ibetqet machten ldilief3lith SoS Zutenb tore 
boll. - d,iebSticljier (3 e h a r S til'cundicn fatte fein 
IdYmeres Imt. 

ie llfte batten jeSereit bae treffen In bet eanb, ja 
bet et91. murbe nach per taufe böllig an Sie 2Barib 
ef,iett. Zie elf berteiSigte lehr ahlreidi unS gefdith, 

lie hatte aber gegen SoS toobtburcbbacbte oni'binationS. 
thiel bet 05er -nichte mit beliehen. Zie tflieberlage mare 
nach einbeutiger ausgefallen. menn nicht Sie brei tU?ann 
eriat bei 05 raiL bollfonimen berfagi hiattcu. ein both: 
get 2fuefaii mar bet jugenbhidie ReditSauen, bem abet 
aud gar nichtS gelingen malte. Nft ehenbüttiq mar 
fein 91e'benmann ufer 11, Set audi Sie totitcheriten 
'adicn bergab. 

te tLIaberren motteten mit feiner einheitlidien 
Zeiftung auf, befonberS in ihrem turm gab eS biel 
erfager. 2>ie •intermannfdiaft mebrie fidi bagegen 

lehr maclet unS eifrig, fornite aber bem bauernben 
frud nicht ltonbtialien. 

urdi hR ü hr ging bet aiirneilter bereite In bet 
5. htliinute in führung. erit fun bot bem eitenocdi1el 
fiel bet &iueite treffer. Sen bet 2erteibiger eauer 
inS eigene Wet Icufte. Zn bet 47. hD?tnuie hieb eS Sann 
3:0, ein idiarfer dtuf3 ban 2 a b lab unhaltbar im Wet. 
05 erhöhte jest bie hc!en auf 8:0, fam abet erft Stet 
Minuten bat bem dituffiff Au feinem 4. Zreffer, Sen 
Set hRecf,tSauben auf fein .Qonto brachte. Zn her 
89. Minute mire für ben tf2I. SoS ebreiitor fällig ge. 
melen, bet erteibiger 8auer feste abet Seit ttahtob 
fnarn, neben Sen t3foIten. 2or 2000 Sufdiauern leitete 
t r aba lchmaDadi felir forreft. 

Tabelle bet ba»erifdien iauhiga: 
1. W . tuqSbutg 16 iiele 49:16 orc 26:6 t3ft. 
2. 1. l. hflürnbetg 15 ‚iete 52:11 rote 25:o 431f. 
3. 9leumetier 14»iele 35:24 Zote 18:10 ft. 
4. 05dimeinfurt 13icIe 38:11 tore 17:9 ft. 
5. aFn hRcgensbitrci 13 incIc 27:2o Zore 14:12 elf. 
6. nelbgq. fürtb 14 viele 21:20 tore 18:lo tuft. 
7. 1860 München 13 icle 27:27 Zore 10:16 t3ft. 
8. h8cihetn hillündien 12 icte 11:25 iore 6:18 t1311. 
• 'd)meinf nit 13 ptcIe 12:48 rote 5:21 Vt. 

10. ge2. hRürnbetg 18piele 11:71 tore 2:24 ttt. 

Km ttiidiften ountag fallen thielen: 1. f i. 9?iii 11: 
I' e r g gegen W. 21ug55urq; aIjn tRegenSt'urg gegen 
Mi. dimeinfurt; 1860 hOlündicn gegen tattern Pun-
dien; N. Gcbroeinfurt gegen hR u 'c n b ern.  

Sil4deut&cAe qauciqa 
übmeft: eintracbt franffutt gegen l. ranffutt 

8:2; hRatmeih fran!furt gegen lirnon 9iteSerrab 1:3; 
3ieSbaben gegen Cpcl tJlüffetSfieim 2:0: f2. arinitaSt 

gegen 61 Zubmicishjafen 1:3; •Bor. hReunftrdjen 
gegen h3ormatia BormS 9:2; 1. itt3. aiferS1autern gegen 

tR. antcnthai 5:1, 
abeu: 5M91. hhRanntjeim gegen 1. fßitfcnfelb 7:2; 
9TaIhbnf acnn 919 i5Tfir,'n i'fl 



SC I .• 

Det „ce" o4(3 th Dtdzeftd zave 
FuFbaIIsportverein ging bei seiner 12': ONiederlage mit fliegenden Fahnen unter 

Einer der zahlreichen Angritie vor dem 
FSV.-Tor. 

Aufn.: Wolkenstörfer 

I 

Vgae foU man über ein „chüj3enfeft" 
biefee 2litemaüe Itejonber icr)reiben? (.iit 

W)er eieß letheift ja cinbeutig genua, thie 
eituation thar. inee alterbinge nuif 

man ben thacercu epielern bee Weitlingebe: 
fcljeinigen: ie haben bi ur lebten Minute 
tapfer but gehalten, Zor um Zör anftanb: 
io hingenommen unb eigentlich nie im rich: 
tigen sinne be3 Vortü.,gemauert". ¶af3 
bot bem tore bc iifbaflf»ortherern titele 

)iieier nub noch nicht 2eitte t,erfctmmelt 
tvaren, ift in erfter £inie baraul urüctu: 
führen, baü beim 1ith nicht nur fünf tür: 
met naf «S5erenluit o»ericrten, lonbern Jici 
auch bie £iufer bi in ben strafraum bc 
G5egitere binetntxiagten, nub nicht iiictl fo: 
gar Rennemann nub 23iffinaiiii notgebrun: 
gen „nadjrücfen" muten. ur gans leiten 
merIten bie 2000 ‚3u1chauer, ban aucfj Röbl 
noc15 „ba" ift, benn bet u1,atffl.iortticrcin 
lam für ein %or trot alten Cyder faum in 
rage. Tie Dzaullichaft bat ba 3ectj, mehr 

ii ale anbere in 9Riffelbenichaft geoen 3U 
fein, unb bei einem Iteinen Oerein wirft fich 
ba natürlich boeIt fchther au. &rner 
im Zor that thieberurn eine .Sanitttut3e 
feiner If. 9luch 1cht afe Wltttdllaufer 
unb ber lebt ftanbfefte 2offerf ragten noch 
Ijerbor, aber lyle IcIjon eefagt, bet Witgriff 
thar in feiner 05eratntbeit boch An f(btuad), 
um fic1i gegen ba otth:ierl 1ub:,,inter: 
inannfcft beba4iten An liinnen. 

rei Vilriner fcbnffen elf rove. 
3on ben (1ubf1ielern thurbe feiner ' in 

idjftIeiftungen ne3tiluncien. N  that ein--
mal eine thitUommene Ibthetfj1lung, ¶tdi fo 
ritig „anf»ielen" u fiinnen. ebtgltch 
Rahn al echta1tf3en fiel eth:ia ab, mit 
ufner fübe ber hitbfieg thabrichietnitch 

nodj allbere au& tber ®uflner erlift am 
amtag einen Unfalt, bet feine fofortine 
inhiefcrunç in3 granfenbauenotluenbig 

mach te. Ute Wir erfahren, geht e ihm Won ttiieber beffer, boch Wirb er am nichlfcn 
onntag gegen ben la Ihm antreten 

liinncn. T1 er1o1gre1d5f'fer ¶orfchiie tat fich 
biemnl albert a n b a herbor, bet f ii ii f 

relfer eriette, ihm folgten 2 f i n b e r nub 
(9 i b e r g e r mit je b r e i Zoten. 11,1a3it ein 

etbfttor b6 Mtteffaufer6 936frfif born uf3: 
bat1fiorttierein, ergibt bie Samme bon 
thi3lf zreffern. 

chiebrichter ebbarbt:31iincljen führte 
folgenbe W?an nichaften in ieth: 

SIub: STW, Bihtmann, ennernann; 
£uber, Golb, arolin; 3abn, Oberger, 
anba. Miinber, unb: 

ufbatt:ciortherein: Timer: 
onig; t3olfert, 3Öfch1, 'chönIeben; urge, 
ofbctuet 0., ofbrntcv lx., mmert, .of: 

mann. 
Pie ceitentved3feI batten anba nub 

13fnnber mit je ähiei toren für einen 4:0: 
3orflrung cieforgt. wann fchon anba fofort 
llumrner fünf nub bet gleiche cl.ieler er: 
bobte auf 6:0 fur ben Tub. in 'elbittor 
bon 3óIchI ergab ba 7:0 nub bann ning e 
nochmaT chlact auf schlag. fiinber, 
fferger (3) nub c2anba machten ba itf3enb 

bolt. 
er flub hat nun ben 8(I. im or: 

tierhattni auch überflügelt, bet itnbaU: 
ottherein bie griifte ?ieberlaqe bcocien, 

bie ce btijer im tRabmen bet Phiegetejfter: 
fchaft gabi ether bcthegcri Wien bie (ieler 
bee9eixltnçi nach her Wieberfane auch im 
((ubbeim mit bern Gegner Altfammen. 9fltffi 
bag nt ein 'Beichen bon rechter f»ortlicher 

bellt ll,ie[ten hie Xugburger mit 3ebll Rann 
offen fib nub lviirben eittueife fogar fiat über: 
legen bthoht afob im Dionen  bit rger or 
ijerborrageub hielt, muüten bie Odfte in bet 
40. Diiiatte butch Llonrab ben lugteich hin: 
nehmen. tuch hie jtvcite ‚aibcit ftanb mehr 
ober weniger im eidjen her Xugiurger, bie 
in bet 73. Minute bard) ben atecht&iUncn 
Titter in übrung gingen. 2chn Winuten 
fl,'iter that 3a»ern chiii3eufönig chüfsber 
erfoigrei nub fteltte fornit ben sieg enb: 

D „Ie&&tee-t I, 
Bayern München kam mit dem 

Fürth hatte 

n biefem Zreffeit bot 3000 2u1chauern 
Regte ber gröfere Rampfneift her J1iin: 
chener, fl) bafi ce ält einem fnn4eic 1:0 (1:0): 
rfoIg bet aern, ben eilten in bet 9)?ei: 

fterlchaftfailon 1939/40 lam. 
3om {nflieI weg iibernaljmen hie tiit: 

heiiniIcbcii bne Rominanbo, O ciig, ini giirtber 
or n1nf3te thicberbolt eingreifen. imabEich 

fej3ten fich aber auch hie guirtljer nicht nub 
mehr butch nub bet Ralitpf that tiöflig au: 
geglichen. (thie fare rangeriobe her 
gurther ging gefabrfA tioriibet, unb in bet 

Vecdiefttev Sieg d-
1860  München wurde froh heftig 

lucfj ohne ‚anreiter nub 9eugart, hie für 
hie e20. feine epielerfanbitig mehr haben, 
lanbete ?enmeer einen finten nub berbien: 
ten sieg gegen hie )liinchner 2ötuen. gret: 
lich brachte erit hie äroeite ‚albeit eine 
grunbiegenbe Weilberung, benn bie batjin 
that bet Ramif 3icmIicl ai@geglichen unb 
1860 ein burchau 0ieic15tverticer 3egner. ¶te 
Jlannfchaft hatte un übrigen in hen alten 

ieiern Venbl nub j3tebl itarfe Sriifte, 
auch enberger ftettte hen enmetier:Sinf: 
aufjen gifcljer bot elite fdjtuere Witigabe. 2m 
sturm traten te.,»berget unb .anba am 
itiirfftcn in rfcheinuitq, aber c franfte am 
or1chufl, unb Altbellt lief; licb bie eumeer: 

bintermannichaft nicht aite bem lcinctuicht 
bringen. Ter immer Ittannenbe Samf Irnirbe 
crlt in bet 1e13tcn 3ierteiltnnbe einleitiçj, 
benn ält hider ‚geit beberricliten hie 3iat: 
befier liar ba gelb. 3000 Thtfchauer batten 
fich eincjefnnben, at chiebridjter if in 
g e t: egenburg, her im übrigen feine 
gtü!iche anb hatte, folgenbe annfchaften 
ine gelb führte: 

fleumctjer: aa; ‚ertiit, chran; 
chifffer, Zburn, riicfnet; tdjmibt, Tiebel, 

2oUei, 13reifll, gifcber. 

1SGO 9)lünchen: 931au ret 5enberger, 
eitbt; €berer, jOaerer, Graf, cteberger, 
lebl, Saillta, ifete, Ibeitherqer. 

lach einem Gchufl bon Tiebel batten hie 
bthen erftmal Janrer formte ben 
3att im ic1ten 9tuçienbiicf unter begra: 

hen. Tann 1ch013 niibn Inaliti am 2Zeitz 
metjer:or trnrbei. Ter ftet fcljnchte nub 
temeramenttioUe 'rlmf erfüllte trol3 her 
ccl,n,ere bc 3oben hie rtuatlungen 
reftlo. 11ac1j berfc1icbenen 3efucheit tior ben 

Ded 7.9d a" . 
Hervorragende Leistungen bei dei 

Zn her tioltefcl3tcn Terlhier en1fcljIanb: 
halte tuurbcn am onntagnacbnittta hic 
1ciftetitef bet Zurner im 9ebtlfampf nub 

alt hen Oeraten licrgcl'cli. Altrt ‚ r o t cij 
(enna), bet bereit im abrc 1931 eutichcr 

cifkcr war, beljanptcte leinen in her 'ßftidjt 
errungenen fiiaen Zlorj»runq amb in bet 
üt erfolgreich, lo bafi ihm mit 15,6 tinI: 

ten im gerate: nub Bebnfamf bot aifl» 
tabel (onitnht3) mit 195 nub gralt ccfcrt 

(1en1tnbt:d»uathnlb) mit 191,7 uiiften 
her icg gitfiet. tuflerbcrn licherte lich Stöt3ich 
noch hie Zitel am Seftferb nub in her 
obenübnng. Wtit brei Zitel lvar er bet 

erfoigreichite nrner. oclmeifter ti.ntrbe 
noch bet Sonftancr WN Stabef, bet am 
arren nub am 9tect nicht Alt überbieten lur. 

- ie 5. inctmeiltcr1chaft im 93jerbioraiin 
fiel an ben SniincQuer r i e b r i ch, 
bet babel mit 39,9 2311nften hie bchite 23,er. 
t11nct3af)i beta 13-anO crljtetf. 

iirnen bet 3w6ff Teften trntrbc 311 
einem luntiren ‚iifwnnft bet 3eraufta1titun, 
bie mit einem ebenfeu für hic im Rampf 
lit'-Deut tanb ljrc nub grcil,cit getalfcncn 
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Rekordforsegen im Zabo Altmann-Regensburg schieIt das einzige Gegenfor gegen die Platzbesitzer 

P1It einer 91nnaluie enbetcn alle fünf spiele 
cr bassetlichen 63autiAa zu I e b e t an it EI. 91119 

Zar,is 91eflettaburo brachte e in 9tngburg burtb 
Iltntann an elucut 63CACutreffer, bet eigentlich au' 

näffiht' ble alifirituft für ben Eialt bcbcutete. Met 
)E(. lieferte ein lebt gnte spiet. aber 15alitt 
war bet ermattet lrnrtuhcfige, unnachgiebige sen' 
net. Zer tL'icn gewinnt an Oebentutta, 
wenn man bie Tatfacbe in Oetratht aleht, bah bet 
orsunrt St a 18 idion in bet eriten .nlbieit V C t 

I cii t wurbe nub anfdiicb. hm neUen sistiere 
bellen 2PSOulific ant batbigen (jeuciustg ebenfo wie 
bern lieben I a t I () it ii it e i vom 1. bet 
fids wenen ellieB 3etricbinniaUe beraeit im ctLibt. 
Strastfcnliau befinbet. n feiner 91bruefenbeit hegte 
bet (lnb genen ben anbbaltivort' 
tie rel it *nit 12:01 lagt eigentlich idson aUca! 
Ulit bleiern len jiberliolte bet (stub ben B(.I9I. far 
oruer1iäEtni gleich um acht tore. Mic 3uid,auet 

fieberten förmlich. bali .,ba6 Tutienb voll" wirb 
nub (ibetget tat ihncn fdslieliuids ben ()efaUen, bali 
in bet 89. Minute an tdflc bet ‚.11 bie ..12" 
an bet Ifiefnitattafel auigcaogen werben fonnte. 

ie elf beti ill mit f I ic' 
genben 3atjnen untergegangen. 93an mnli 
ben BiUen bet cnte bcwnnbern, bie fich butch 
nichte abldirccfcn hilfen, ioubarn t r e it n it b t a v. 
I e r burdiusalten. Wel4c Wlannfchaft wäre bei' 
fvielweiie an ibret Steffe stach bent spiet in 
(Ilittiflatta gefornrnen, urn to, alA wenn nIchte ne' 
stielen iväre, ein 651ag Bier an trinfen? - 

ie 0263. flenmeiier iditnn bie 93ftn' 
cb e it e r £ ii zu e it ohne 4anreiier nub 9knnart mit 
3:0. Zatuit Ifi bie 0:b9lieberlage be@ V3orlvleleg 
geltridlen. Zer sieg bet VlattitauttfIffiati wurbe 
cr11 in bet zweiten Oalbicit gefeftint, aill lidi bei 
einigen 9.)lüncbencr 9vielern bod) trmübung' 
erfdleinnztgcn bemerfbar machten. Zle jugenbtldze 
3riidse bet 9lenmenermannlcbalt triurnuulierte flat. 
9leusncsier liegt und) 3erluitpunften nunmehr art 
vierter Stelle bet Zabelle nub ba bie 931ann1dia1t 
nur noch ein 9inwiirtitiiel (gegen')Abu) auzn' 

tragen lint. III an3n11eh18en, bali He b18 zum cbtntz 
auf bleiern 1131a1 bleibt. 

3auern tJlündlen erfolgt ben erften 
i e g bidet silclaeit. 9Iit ben olbaten gint 

nub irnctreiter glticfte ein 1:0 gegen bie elittber 
epieluerelnigung. eo feilt man verliehen fann, 
bah fidi baU Siteebtait 115er bit Inaptic fliebcrlage 
nicht getabe freut, ho lehr neigt man ballt, ben 
U1nnuen um G ielbbruntter bicicu erlien erfolg an 
gönnen. 2ange, lange odscu blieb ben flotbolcn 
baU 3egchtenUwertCfte cincU ul;baUfzzic(cU ueriagt: 

er siegt eebt fit bet 91nfanti gemacht nnb tRail' 
erst 9.flündlcn wirb lids vermutlich in bet (janliga 
halten. t1obin lie nach bern staub vom 15. 8. 39) 
an rich gehört.) 

er l5. chwciufntt wieberliolt leisten 
sieg beU tRoripielU. Mit 4:0 wie am 24. Zeieln, 
bet nmnrbe bet 5B1tR. dlweinfurt audi bleUsnal be' 
tiegt. ginein bie inticileibung liegt heil bet 0:2' 
9lleberlane beU Wielftete gegen ben EJEnb zivilehen 
bieiein nub bem bie lids am nädiften onn' 
tag im porttiatf 3a5o treffen. Ziefet3 viel bit' 
bet baU gröhte fnlibaflivortliche teigniU in tRa»ern. 

Tie Tabelle nach tRerinfivunften. 

1. aff. 9firubern 15 12 1 2 52:11 
VHS. 91ugUburg 16 12 2 2 49:16 

945 V i ldimeitiiurt 13 8 1 4 83:11 
I1Q». 91csimetjet 14 9 0 5 35:24 
3alin 3IegenUburn 13 6 2 5 27:25 
pielvereInignng 9-ürib 14 5 3 6 21:20 

1860 5DIffitifien 13 4 2 7 27:27 
tRauern Uündien 12 1 4 7 11:25 
tR191. chnieiniutt 18 2 1 10 12:48 
ulibattivortverein 18 0 2 11 11:71 

91m näcflften sonntag fuieten: 

1. WE 91ürn5erg - tB9I. 
'Ol abit J1egenUbntn - tRill. cbweinfnrt 
1860 9ilündlen - 3aszern lUlün4ien 
IL cflmeiufurt 05 - fufjbaUfpovtverein. 

(. N. 

bee !33C. Aaqs6acq Ist deceit! 

5:25 
6:26 
9:17 

10:18 
12:14 
15:18 
16:10 
18:6 
21:5 
24:2 

In einem gro1en und wuchtigen Kampf siegte der Tabellenführer über 
die prachtvolle Jahnmannschaft mit 3:1 

e.MI,C „3tugnrger ieste±aiprobe' wurbe an einem 
Rümpf auf 8iegen nub i3rec5en, an einem Spiel, von 
bem man nod) nad) l)a»ren fpred)en wirb. Zie tRegent' 

• burget famen mit 'ben Selten ilbfid)ten, suit hirer bet. 
seit beften 03e1eung unb bunten nicht verlinbern, bat 
bie v6er4auier einem lieberen sieg ufteuerten, obgteidi 
fie von ber 15. uninute an nur meir zehn 2eute 
im 3cIbe 5a11en. Zie Situation war für bie Dberbaulet 
u biefern 3e11'punbt auerorbentIid) brttiid), man mar 
mit einem Tor im 9llidftanb nub 5nttc chien tThsun 

n wenig an sorb. 

rohem ftfiritslen bit iRlllller mit fünf tO r. 
in e ri nub verlie5en fid) auf bie Zaffraft bet l3liufer 
nub Q3erteibiger, wii5renb 911 g g I, bet vor bern 3u. 
fammenfeblub 1034 an,ijd)en Sportverein nub 211921. bei 
erfteren bat Zur hütete, chlu9mann madite. Unb et 
,gelltag, er reltlole in!ab eineS Jeben .pieterS, elite 
auSgeiidinete törpertid)e v3erfaffung uub ein unbänbiger 
iegebwutle bezwangen bit fd)ivierigen obenverhii1tnffie. 

o nile zeit ben 3)(1. bieten (Eonntag laben, fo 
gut waten bie Zberban1er iiberljaupt nod) niel 

lIlt in bet voriui$d)igen lIacl)ic[)au Ins 8 1t»r.I3latt (IS. 91. 
bem „flub" ein 2obfieb fang nub feltftetite, bat 1bie 
betieitige Vitbeff au ben Selten beutld)en tannldiaftCn 
zählte, ba wurbe mandjem llugtbutger etwaS iduIi1 
heute suiffen mir, bat bet 131191., wenn er eine Qseber' 
boIung bet 2eiftungen bidet Spielei zuwege bringt, bent 

i91iirnberger 111ub zum minbeften ebenbürtig 
fein wirb. Zie Generalprobe, au bet laln lRegentburg 
bie 9Iug5butget zwang, wurbe uidjt nur an einem Iport, 
litben t)enub, jonbern verbid)tete bie 63ewiübeit, bab 
llugtburg niuirbig 1ff, teifterfd)afttanwärtet zu fein unI' 
and) Wieiffer au werben. 

SlatS wirb min zwar am nthhften onntag ntd)t babel 
fein fönnen, benn auber bet t)ebiriserldiuitterung trug 
er einen' Sliefernbrllcl) bayou, abet e5 fteht b a tU r 
CE a I d e t aitt 03erfügnng, alte fein 11rfab - fonbetn 
ein vollwertiges Dann. tiliggi, her fid) alt tormart 
lebt gut »ich, bilbet mit bein jungen, unverwüfthiciien 
Roofer bie tRerteibigung, zwei 2eute, auf bit unbebing. 
ter 13er1a5 mir unb fein wirb. 

iaø teinftfif bet t111?I.:ltlf lIt aber iniellt1108 
bit Medunlißteite 

and) in biefern spiet gewelen, ro e i b f a in p her Mann 
mit bet gro»artigen pie'hiiberfid)t nub 9lut)e, Z 8 I a r 
ft e f bet unverniflftlidje Zraufigänger nub thU hi r I e it bet 
faltbfütige unb offeufive liufienlitufer. zie liorfteltung 
bet ilngrifieb mufi bieletmal barnit eingeleitet werben, 
bofi bie llngtburget fro» waren, ihren 9Yfittehftttrinet 

d)1iflier einmal in befter norm zu leben. 
direnb d)iifllet biSher auSwärtS immer 1ore feb05, 

fannIe er au eaitie einfadi nid)t Gefallen. ZiefeGina, 

waren alle .emmungen Seifeite gelegt, wir loben nid)t 
uns einen iDlittelftiirmet, fonbern einen 

eturmllibrer nub überlegten %orfd115en, 
ber feinem lIasnen alt ed)üte,ifönig in tRabern burd) 
bat faubere britte Zur alle 111re znasfjfe. illierbingt, bee 

S e ft e S t 1 sm e r in hiefern Zreffelt mar 1) a f 0 5 
t hi d I, ber .zaL[ihinte, bellen nnerid)hipflicbet ted)nifd)et 

Ithinnen wirtlid) auffahlenb in 11rfcbeinlng trat. s-alt 
ohne llbftanb mufi alt nädifter Z i r r genannt werben, 
bet ei ein (Illtlat feine Minute fehlen Ilefi. Tafi bie 
Selben l(uflenftftrmet blutet unb Slonrab nid)t febiecht 
waren, bemeifen ihre Zurerfolge gegen ealeb. 31hIer. 
bingt, Slonrab war anfängtid) fc»wadi, er mufi vor einen 

itsgcn nod) Ieuen, rid)tige hanbenbäUe unb gute (Id. 
bälle Itereinlugeben.C-0 fteflte lid) bet 13(191. nic»t nur 
ben thlugtburgern, jonbern and) b en a um e f e n b en 
9111 r mi S e r g e r n nor, unter beizen man and) ben 
Tal net Ullemnfe fob. 
I,ja1n 1flegcn5bur6 war ein lebt bartniiflger 413nrt 
net, g1än3enb in bee 91bwebe nub Teilung beleibt 

nub mit bent ewig jungen tt51anftlicf 3afob. 

r bitit wie &u betten gelten nub bat ein 9 me * ei 
§aibet Zu1enb tobltd)ere (IleLegen Ill tt. 
ten nod) abwehren fhinuen. Im tflegenhibuirget eturin 
waren be e I a »1 nnb lIlt in a it n bie treibenben Sirhifte, 
obese bofi inbet bie liStigen irgeubrnie fci)wäclj'er gcmefen 
wären. ibeuulaUt snot a»n ja gut, bat ei her gan1e5 
2eiftuing her Zbcr4aufer beburfte, urn hie bläite ant« 
aupuniten. 

ccl,iebtticlter war bet 1üuucbuzet Z 4 a 1111 ei er, 
bcffcn pieh1eituuuig, tr013 einiger lflätsgel, alt F e » 2 0 ii I 
au beieidjncn ift, benn alle llsnftdnbe traten ein, hie 
ben Rümpf erlebwerten, flail ihn zu er(eid)tern. 

em Zre ff ell mahnte U. a. and) llütgetmetltet 
Steilster unb Strettleiterdindtber Bei, bie 
Ihre heile reube an ben Oberbaufern hatten nub and) 
nod) bem pieI Im Itmf1eiberauum erlc»ienen nub leben, 
perltuhicl für hen groben (-einlat banften. 

Unb bafi ei 14,ortiid) anffänbig luging, be. 1 
welfen 8wei atfadien: 1. alS bie biegeubburger in l3iiU' 
rung gingen unb babei thlngtburgt Zurmatt fdjwer vet. 
lebt vom eIbe getragen muirbe, gab eS be t n e t 0 

fl e von. fetten bet Spieler, mast nahm fritiflot bin, 
mat her d)iebtridjtcr entfd)ieb! 2 9115 d)üflber zntt 
hem britten Ztreffer ben 13(-S9t..ieg fid)erftelite, g t a 'i 
tulierte afob bem baurlfd)en G c»ilen. 

hi n I g 3um (Irfoig. 191st iorttmautn neben bent 
anbern! Unb fo hofft llutgtburg amid) hen Nürnberger 
Slanipf, bet bent es 1um bie Stron'e bet 1. lhriegtIpieel' I 
Jahres gebt, butrd)aniteben. 91. St. 

Jempetatment und Aampfkraft 
eats.. ledew- 

Aber 'die 1860er aus München gaben sich erst nacF harter Gegenwehr 
3:0 geschlagen 

lunch bem biSherigen tRerlauf her lrtegtnteifter' 
fdiaft bat lieb bie tätfe bet batierilcilen eub6affe 
ftarf nach lflorbbatierfl verlagert, Iebiglicb bet 13 (5 h. 
wahrt butch feine evlbenfteUuitg swell bie fübbauie. 
theben 2niereffen. stbeffen liegen Isle Selben bflhin« 
diener tRereine 1860 unb tRanern weit gurild unb 
fehbft wenn man bei einer IBilani bet biSher nut' 
getragenen epieIe 91iirnbera4ürth'9J1ünchen ben 
fufsba(hfvortuCrein mit in Isle Iflechnung einbezieht 
nub munch bent bericitigen (tanb auch bie lebte 0:1' 
lulfehserlage bet Sllceblattehi in bjliindben wettet, 
bleibt mimer noch 

ein ¶lllnt von 15:9 sattiteit unb 21:16 toren 
ugunften b1iirnbera4ürtfJ. lint Selten fchnitten 
(Iub unb llenmeuer gegest bie lUlünchener Vereine 
ab, bet 11juli gab in vier lvielen einen, 111eumetjer 
bei gleicher pieIzah1 zwei 3nnfte an lUlhinclien ab. 

iehimal nahm lfleumeujet für Isle 0:191ieberlage 
Im 93or1v1e1 an ben £3iiwen flenandhe. 13ange Seit 
lab eS ant nicht nach einem Ia einbeutigen (sieg 
bet 3Iabmnnnfcbaft auS nub Isle 8000 3 a' 
dl a u er batten (5runb, bem lplei bet 1äfte 

ebenfoviel flefpeft ahiuniftigen nile bem bet bliirn' 
berger. oInnge bat lviet gleichuertelit war, fehlte 
eS auch an bibmecllflung unb spannung sticht. Zro13 
bet Idilmeren l3obent zeigten bie evielcr er-' 
ftaunlicb gute 2eiftungen, befonbert ben 
„9ulten" ber 60er, wie 3lebi xtnb 2Uenbi felhienen 
bide 13erbä11n111e nicht au italien. (15 war gut, 

Vet ecste. !J3a1eø4:S,iecJ 
Fürfhs Fu1)ball nicht mehr klassisch — Stimmungsumschwung bei den 

Bayern verschafft das 1:0 
tat (Refühl, bat bie tRabern bletmat au ihrem ejten 

(sieg gelang-en würben, joUle bled)t Behalten. Ii u S g e 
red) ne I gegen grüt te follten fsd) berarfige lIar. 
a»nungen erfüllen, nad)bem fie in onberemu l)ällcn be 
tragen werben waren. (It jel nut an hie tRegegnung stilt 
bem e.2p93. blhirstberg erinnert, wo ant bem 2:0 am 
(lube nod) ein 2:2 wurbel 

lT!un lieb fid) abfr bad) BereitS im vorauS elite (Re. 
winstausfid)t ber .'auSberren bered)nen. tenn einmal ill 
bie f3ürtber (If ttid)t mehr biefeibe wie in bet 13orfa1fc5mt. 
Wenn bann nod) hie tunverrneibhid)e (rfa'llinfte(hssng 
baôubam, warum foUten alfa bie tl)lünd)ener nid)t auch 
einmal gewinnenli 

onft waren lie in tier blegel hie IlerhIerer. 

21111 uvula höherer idierheIt, um nidjt Eelbftnees 
ltänblidifeil au fügen, ipielten fie bietmal bit 

- Gewinner! 

lirune Spogg. 'ürth, auf biefein ubelfe(b, in meld)et 
fid) bet tRafen, je hinges; befto grünbhic»granfauter users 
svanbelte, warft bu rveutlg im tRilbe. tRain start weg, 
mit hem „thbeften" Im 93unbe, ging's ja nod) an, flub 
wenn einmal eiebeter über torwart Will hinüber. 
ftolperte, bann war bat Sei aller „llein—Iiclfelt" bet 
(Refilhis hod) ein wahres (ilhhicf flit ben 2eten. )m. 
merhin wäre ei ‚eine viel au harte strafe für bie 
lIaern gewefen, hätten fie bafür büflen ntliffen, bat ihr 
ja lange abwelenber Seufintann feine binger nub hübe 
bei bem bluxtfd)boben erft wieber etnfpielen mufite. 

(IS wäre Zroft im tRerluft für 2poßa. blirti, fönutte 
fie ihn (best thlerlujt näm(ich) auf einen lRüdfall in alle 
fiaffiiche 21letljoben jutildfii4reit, bie Fig) mangelt esit' 
fpred)euzber tRaben. unb cttcrsierl)iiItniffe nid)t Labil' 
ten, td)abe, bat eS baralt n i d t lag, balm 

eptRgg. n;ttce lIer;idjt auf alle alte ruhmreiche 
1rabition lotflllrmle unb mit biefcm nod) uerjel)hs 
terem t3eginnen nimbi nur nid)tt beansedle, fonberu 

verlor! 
lbounit wieber ersuiefen ifi, bat eine fogenanute ‚mv. 
berste" pieIweife no(4 lange feilt breibrief flit hen er-
folg ifi! 

tat ill unbeftreitbare tatfad)e, bat hie 93.sujern mit 
ibtein S o fo r t . jI r o g r ant in (b. b. „fofort ben tRait 
fort!") viel Seffer fuhren alt hie (Rafte. 3usma1 iljr 
(I) us I b b r u n n e r nid)t blofi bie tRerförperung biefer 
bet aller anfd)eiutenben tReftimussungtlofigfeit bad) rictig 
einicilagenben Spielweife, fonbern auch 

Ia beweglich war, bat ei faft as' 9hhlgegensvhirtlgfeit 

gren&te. 

(elbitnerfiänbhid), bait bem gröfiteu Ithinner tinter ben 
- 3sveiusstb3wanzig n i cit mit t1flettjobis behiufommen 
war, bie er f c I 5 ft viel S e ff e r beierrfd)te! 
3um (RegenflililidJeut fid) auufufd)iuingen bat lmrad)ten 

bie blonhofer •nid)t fertig nub bamit gaben lie lid) ge' 
fd)logen. (in boppehuvinbehiger tRorftofl (btthbhlstbt— 
red)ts) bebte furz vor her fIaufe ihre thbebr faint halb. 
fc»üjiigem Qgena inS Q5arn bet tRabernt 

tod) auch hier war bit. Ilnergie bei jungen blecits» 
auflest a e lb I nur ein tReleg für ben timmung5wan' 
beI ber (Refarntunamutfd)aft. tie tRapern hatten ei balI' 
heraus, bat lie g e w i n n e n f o n n t e u. 3u bleiern 
Ibiffen barn bat bei ihrem tabehlen'tiefftanh begreif' 
lid)e 931 o lt e n • 351 tiff e n 1mb sinn mar auf einmal 
a u d) b a S I hi n n e n ha stub fagar bat ileberhegenc. 
3war nod) uid)t perfcft aber isusnerhist d)össet vet. 
jprecbenb! Stein lluusnbcr, bait iirtlj siid)t sucht inns 
3uge feint unb leiuent völlig faitgefteliten tReften bteberer 
nid)tä anberet übrig blieb alt ben Stopf an lciiitseln!l 

ben tRail fo „weich" wie müglidi iuiufvie!en, benn 
fobalb etwaS Straff hinter bie llftlanen gelebt 
wstrbe aifdlte bat uaffc leber in hen meuten bill' 
hen unbercdhcubar bauamt. Unb 

Im ganzen 3u1v1e1 war 9(Ioit !Plebt auch bieb' 
mal lUlcifter. 

liber auf bie Mauer faunte lieb bat tecljnifdl gute, 
aber bach au u it f r u dl t b a r c evie1 .ber 25nzen 
gegen bleumenert Stampffraft bach nicht behaupten, 
zum fo weniger, alt bie Gfärmer van bem gegneri' 
leben tar lilt llluhver baTh reftiot verfcfhoffen bat-
ten. cIminer mehr neigte lieb bat pieI auf Geite 
ber 13151(5). lllestmetjer nub bet sieg ftanb baum 
noch in btage. 

tals bei lfleurnetjer Vaitreiter unI, luleugarl fehl-
ten, war bie eigentliche Ueberralchung, obgleich man 
wleberum iuIrieben fein burfte, bat b if di e t 
unb IBrilcIner zuir 13er1üguna ftanben.. 
93enn man an earittger usnb tRasmerer benft, 10 
laute man eigentlich meinen, ball her 13ebarf an 
(5saitfpielern in fflürnberg varhlisufig gebecft lit. 

bilchet unb 3o11ei5 hie Ettiffben. 

Tie brei tore bet Uhadlmittaat wttrben von 
bilcber (2) tunb ‚3ohieit criie(t. Ter Uleumetiero 
histftastfmen, bet befonbert in her erften aIbieit 
wieber nitnig bebient sunrIse, hatte eS in Selben 
bäffen nicht lebmer, best l3aff litt gegiterildie b1e 
an italien. tie 93oriiebingungen baiu waren wo 
anbete geldlaffcn warben. lt bet lebten Minute' 
fain bei einem (Rebrijuge vor bent 2timeustar bet 
britte ljleusmepereriola oultanbe, für ben 3a11e15 
verantwortlich zeichnet. 

)rn (turnt bet 315men erwieS lieb it e 1 e fl 
'anba 1var allem her lfleebthiaitusen G tevvber', 
ger alt feilt temperamentvoll. th(uch 
eIbenberget tat lange Seit "rfaigreicb mit, lobalb' 

abet bie techutif bet chneIi,üfeit weidhen mubte, 
war natürlich audi er atttgefdjaltet. 3ufnntmen mit 
933enb1 verteibigte (RenUberget feilt gut, aber mit 

dirneilier mürbe hie .mintemmanrtfdbaft her „60er" 
bocli wieber anbert autfeilen, autmat lids Graf im' 
suer belfer esttwicfeht nub fieber einmal höhere 2111f— 
gaben erhält, wenn er ficli (feine chöitileittfeil[er 
ins 513etragen auf bem Gvielfelbe nach abaewuihlnt. I 

91eunieujer tBollwerf war suiebet einmal ble 
tRertcibignug 'crticin—dirait3. 

Ifuch Saat im Staiten ItehIte vollauf feinen Mann. 
l3riidtter, bet zu einem 91adbwudbtivielerlebtgann 
stach l3erhin einberufen sunrIse, nub ben ljnlarbeo 
t'ungen fscilerlidi genügen nub noch mancheS bout 
lernen. (. 91. 

Shiffiegen in 1?iauica 
13e1m Zrainitt«tfvrinneit auf bet lugallawildben 

lliefenfcisanie in tRategetPlastica warteten bie beat' 
fcfieu (pristger bereitS mit gtohsattigen lBeiten auf. 
tlBeltmeiiter c-evv 13rabl, bet bebanntllcb ben „lBelt' 
reforb" mit 107 Meter hält, erzielte mit 101,5 Wlettt 
heut weiteften lvtteng bet tageS, abet auch bet 
Znstfbrucfer braita lljhair unb (5ufth tRetauet finn' 
ben genau 100 Meter. tie übrigen teutldben jprano 
gen bttrcbsuea auvilchen 90 nub 100 Meter, mabel 
allerhistgt" (5regor .'öfl bei einem 98.lUheter.lptun« 
zu nb1 lam. 'iicfel lcliaffte 98 Meter, 1a1me nub 
131c11er je 95 3311etcr, 9Jlarr 93 Meter unb briebet 
92 Meter. 9[(le (prislger haben bie boffnung, 
ihre eiltustaezt im 9.31cttitemerb nod) verteuern six 
flinneit. tRetnerfeutmert lit noch, bali bei bleiern 
„fiihiegen" von 46 vrüngeu nist brei geitlirat 
waten. 



PS'! NLRN8EP.6 
Daß der FSV. Nürnberg vom 

Club überfahren wird, war zu er-
warten. Aber zusammengewalzt?! 
Ja ja, ein Gauliga-Neuling und Ta-
bellen - Schlußlicht hat es nicht 
leicht. 

1860 München in der Zange! 

So hat sich WKG. Neumeyer für 
die 1:0-Niederlage im Vorspiel an 
den Münchner Löwen revanchiert. 

Das Feuerwerk, das der Regens-
burger Radi dem Tabellen-Spit-
zengaul BC. Augsburg hinter die 
Beine legen wollte, hat nicht ge-
zündet. Der Feuerzauber kam von 
der anderen Seite. 

Vergebliche Punktesuche! 
Natürlich für den Gauligasäug-

Hug VIR. Schweinfurt, der in die 
falsche Richtung stolperte. Die 
Schweinfurter Kugel hatte den 
Sieg längst in der Hand. 

'1. 
BAYERN-
SIE& 

Der erste Bayern-Sieg! 
Die Tante Kleeblatt zu besiegen, 

war für Bayern-München eine be-
sondere Genugtuung. Glück muß 
man halt haben. 
(Texte u. Zeichnungen: K. Stoy) 
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Wer wird bayerischer Meister? 
. lid der Club den BC. Aus-

burg bezwligen? Eine Frage, die 
wir bei des Hengstes Kraft und 
des Clubs Stärke Heber, offen 

lassen w0112n. 
Texte und Zeichnungen: K. Stoy' 

Nur der Stärkere drängt sich vor! 
Gegen den Regeusbuger Radi 
wird es den claullga-Säugling 
VIR. Schweinfurt wohl shwer-
lich möglich sein, aus dem 
Ptnkteweiher etwas berauszu-

angeln. 

BAVGRN 
MÜNCHEN 

& 
„Lausige Zeiten" - für wen? 

Eayern München Ist seit dem 
ersten siel: am vergangenen 
Sonntag der Kamm mächlg ge-
schwollen. Kein Zweifel, daß 
dem Münchner Löwen tüchtig 
durch die Haare gefahren wird. 

— 

„Oweh, wenn Ich die Kugel se 
Der vom Club noch schwer 
genommene FSV. Nürnberg si 
im Hinblick auf die gewaltt 
Fußballstiefel der SehwelnhU 
Kugel mit Recht schon wie 

schwarz. 



Señ6 

OF Ct4 dy 4nky odm se 
aern bat für foutnienben Sonntag wither 

vier' (SauLigafte1e am hirogrnnim: 

Muß - ?lugbbnrg, 
1860 1flndjen - auern wlitmun, 
ahu SlegenSbnrg - MSl. iSweInfurf. 

eStv.etnfurt - uf3bahhf,ortverdu. 

at erbitte 01ttereffe alIt natürllcb bent entfcSei.., 
beuben iet in 2ürnberg, hab uni 15 Ubx tin 
Sabo hie Tbanttfcbaften von (IIIt5 nub B(3I. au-
fadnteniltlirt. (iS gebt a n I alle gälle um hen 
itI. Gewinnt her N3e9Ä., bann bad man thin aum 
Jhciiter &elücfmünfdien, benn er bat bann nut 
eo ei tx pie1 aubantragen: (segen hen IZfSL, 
Itebingb In climeittfurt. Siegt 'bet (luL bann 
iegj er mit brei ¶ßunften vraftildl vor bent I8(!!. 
Aj mititte. auS feinen iwS rücfftUnbigen Spielen 
egen teLveretnigixxtg unb 9leuinener nur nocf 
ine'n eunft Sohen., c5o ftetgt alio am onntag Im 
abu her 

der große futsctkeiduftqs: 
ampf um die 1aqeciscñe 

?lleistecscha(t 
r hie amet 5 eIt e it liflanufcbaften cur, n,trfficf, 
:iaJnmenfitrt. Ter 28eIff. ift am'etfeltoß bfe groSe 
etrra1c1juna, er bat feine Oeftönbigfelt unter Oe-
)cil  nub auf frembein 13La bi5er 
ocfein pieI verloren. war ehtro 
r vrun nncf vorne, ben her im Qorlafjr a5 

ebrote (121. mac1j1e nub man barf hie 
a1nfcaft, hie hie SvIeltlereinigung 3-ürtb ameit.. 
ai (3:2 nub 1:0) nub auc5 2eurneiex tin uJücf.. 
le f In 9iirnera (2:0) 5eliegte, im &a5o mit Qrö13. 

vanmxn erivnrteii, 0 tb it 13 1 e r, her bane. 
iç 4üenfönig, unb .' e I b r ant P, bet neun.. 

la±iomau1pieler, bürften hie 5efannteften cvie. 
ulmen beo tl2I. fein, au5 be bewabrte 2äu. 
e Brf en - 'aiar1tecf 'etbfamp tut fcSrnt 

ei Von DeS reben aentach Mer ehrb, bat aeaen 
11 t, einiges gutauvtacen. Maß. 3orfpIej In 
at burg ging befanntlicb mit 1:4 verloren. (l 
It mali! (u13ner Seim (!u5, ha für aber with 

the ein I f'ieLen nub hen 9ingriff fliliren, mi1j. 
nbleanba tuFt bent iPoften beS tRecStSan13en be. 
at wirb. 91u1 eiberaer u'nb £uer ftelien ant 
rfigung, to bait man in Seiben 2agerrt haS 
je SThiterf«l aufgeboten Sat. bet am Vor. 
tg verlebte Zorwart £aiS SIm 21G9Ä. fie. 

luirb, fteSt aur Stunbe noef itieSt left. Seine 
el(e wirb utlerweife (atr5er vertreten, To bait 

fo[genbe TJlaijnf45aften aunt entfc5eibenben 
fltf Iteulen werben. 

U 5: I1S5I - 1&tttn'vanu, ennentann - 

otb, Uaroitn - 1anbct, Stberger, Ubeleln I, 
i11Jer, lunb. 

pf.: aleSer - 11gg1, aixfer - .Veibfant, 
qftec!, Q95rlen - Slitter. )irr, cSflitter, töcfL, 
hr ab. 

•IDLP nie! 5tfbet hab erbitte fiortlteSe ermig. 
eß fonrmenben 4onntagb. eß with bei feiner 
etung feine 21natetunaetraft nieSi verfehlen 
nt flub fieSer, bait eS au eiu•e4n f4iannenben, 
nub anejeSenen St'ant,f rammen with. 

8 Uhr-Blaff 

ih at71aMt un1q 

Jier andere ?leuCiq in 
sAweIftpurt 

FuF3ballsporfverein beim 1. FC. 05 
1n tXU.acbb.ctabfon meilt bet 

uS5allfportveretn flürnberg au ®aft,Miete?, 'I'tel 
with her Slürntierger Iflannfc5aft xv en I g .' off. 
nu n« laffen. Zer . 'eSu,eiuxtfnrt bürfte feinen 
3:01ieg im QorfpteX aunt mtnbeften wieherhioten. 
ntmerbIxx with her guMiaiffvortv,eTein 10 nile er 

bab biblier getan bat, fur 15nxecilfLnng forgen nub 
bent (5egner 10 gut nile nt5g11c5 l3iberftaxtb leiten. 
le D1annfeSaft Sat, wie wir hab Ichon oft betont 

ant jtärflten Unter 21nf11e1!n-ngbforgen au 
leihen nub lie bat audi hiebutal IflthSe, hie GviefeT 
tilt hab sffyweinfurteT (pieI aitfammenaubringen, 
>er inSSaUfx,ortueretn feSlieitt bantit hie Serie her 

91ublvärtsf4,lere ab unb tritt bann nur xtøcS auf 
eigenem (belüuhe an: (Degen 1860 Tbüntben, Zlahln 
9leenSburg, ielveredntguitg hürth nub auern 
ThlneSen. 

WIU«chetis 
großer £o&ae1annp 

FC' Baern - 1860 im Dante-Stadion 
er bereitS niehirfach ver1c5o5ene 2ofaIfaxnpf 

awifctien eg. laijern un6 1860 im Stauten bet 
baerifc5en (Sauligameifterfd)aft finbet nun out 
Sonntag um 15 Uhr ftatt nub awar Im. lnnte. 
tabion, hab von her etabtverroa[tung ivieber frei. 

gegeben niurbe. t8eibe Z3ereine 1mb erfntuhid)er. 
weite in her 2age, mit einer verhättnibntjifxig felir 
Itarfen S3ann1dlaft anutreten, to bait eS eine 
Ivannenbe Ixzbeinanberfeung'geben with, bereit 
Iubgang ubilig ungewiit erfdietnt, lIe t8aern Sa 
Sen burdi hen 1:0.leg über hürthi wieber einen 
mächtigen 21u11rie5 befominen nub laffeu natfirIic5 
nichtS unuerfuclit, um hurtS einen weiteren trfolg 
15re Sugehiilrigfeit aur auhiga enbgültig an fictiern. 

ie 21ufftellungen lauten: 
W- 3aiiern: hinf; fbter, i3oIbbrunner; £ovx,, 

tiefenhofer, bfleitter; teib!, Uhle, Sebalb, ei.. 
zuetbreitcr, 2inbemann. 

1860: Slaluberger; enSberger, enbh;' berer, 
azierer, iraf; ctepbcrger, h31ebI, £. Zanba, £'e!. 

benberger, tja!uiaur. 
8et hem neuen roalbreffiten beS f8auern, 

U SI c tianbctt eß fitS um einen Spieler, bet frit. 
tier Sei hreifing war nub tulet3t einem 23erein In 
S?ittehbeutftSlanb angelitlrte. 

Großes 53eciic&seassen: 
Pcoqcamm 

n v xi e 1: %Q3. D15t5en5ac5 gegen GVQ3. 
hranfen (18 Uhr); eLT. Sttltlienliadl gegen GLL 
'sparta (14,80 Uhr); 1, h. 9titrnberg Se1erve ge. 
gen vft'p2i, 9lürnberg. 

r u xi p e 2: Gp23, 113felh/iftoria gegen oft. 
p23. 3ürt (15.80 Uhr); ue23. ZIo5aiiniß gegen 

B.QGi. Steumeuer Sleferve; z23. 46 21ürn5erg gegen 
S1eichbbahn.p23. Slürnberg. 

tu p p e 3: w. 18vritf11a gegen 2fe. Stein, 
v93. Cribarb aegen h. 3irnbotf; ZO. 48 cfxwa 

ritiffi ftpnpn (hN 9nft efAl. 

ibadi with fitS audi vom 3irnbor1 utdit ab. 
ftoppen taffen nub bauxit hie Qorrunbe uhtgefdiha. 
gen Seenben. chmteriger with eS für hie hReIerven 
her 'v3gg. hürth fein, In .'tlfen gegen hen 
Sleidlbbalinfportverein hürth ungeldioren bavonu. 
fonimen, ha hie Sleichbbahinfportfer gegenwärtig 
gut in 'diuit flub. 

tie Sviete beginnen, lowell nfdjtb anbereb an-
gegeben, um 15 Uhr. 

2Jec ?111ca6ecqer JCocIej 
scneaqec 

NHTC. gegen Jahn Münd-en 
9atS labt vierntonn'tiger Thi.herp,aurfe rafft am 

ZaenMig in Shüriiiberg erjtmalb rnteiber bee eadetis 
fugel, unb 6tVar gebt eS ohne etgcxttlidjeb Qor' 
traibering Q[cieb in hie tlleiufterfaftbpefe, ha bre 
liaivnteulter bereitS 'ixn 21pn11 feititehjext mUff cit. 

ieienine Tartxtfditxft, hie ant heften „überwintert" 
Sat, iriub waSf tbie nteifte 2iubfidten baSen, Qie 
with xratiirlidi auch haxoct aS5ingen, ab hie an her 
t)1eifterfcflaft Seteiitigtiait brei Vereine 9bürn15erger 
.!ll., acfer •2J?iin5en trieb Zafin Ul$ündjen Ore 
roUfttnbige SJbannlfcfgvft aur Q3erriiu'ng haben ober 
nicht aber weniger ftaf auf Cyriatfräfte airrxtcf. 
areifen niüffeir. 

V ie lieben hic ttSancenP 
er akffeivftanb lit al,acri ben bibSer aiuSge. 

tragenen pLe[en Folgenher: 
1. Vx>acter Thlxvdien S Zv. 45 Z. 3:3 e. 
2. S€. 2 p. 4:3 . 2:2 2. 
1. ahit Inflitielt 1 (p. 1:1 Z. 1:1 ¶b. 
Ieber 'her 'brot ü3•ereuine Sat «11v nvdl luSfithien, 

baperi'fd)cr c.ioctex u;frietnejfter au Werb en. 
(sine wichtige orentfdieibwxrg 'fällt aüer bereitS am 
C- Jmnrttczg in £lürnberg auf bent an, 
her iebbertrabe bei bent (.roitemp 

- hahn 931üntSen. 
ieat Ur 91(L, baritu rücft flit ihn hie Piel. 

fbericliaft in teilt aret'fbare 91äile. Verliert er, bann 
burfteit hie Seithert Piünc5ener 3erei'ne 'bttb Sicuinen 
netter lid) aubextgd)eit, iaSfdibagebenh wirb für bete 
St.11. ficilt, ob 'er hie glekbe bannMiaft auf hie 

eine tirxngt hie rut orjahr hen fenfatirnelleit 
2:0.ieg Über Sen b«pextifc5en ThvtjaSr&ntelfter 

acter tPlutnd)en errang. 2butS gegen 'S'abit xnnb 
hie S hannfcjgft wieu5cr hen gleichen aroiten 
fämpferifcjje (i3ei11 wie gegen Q'ncfer lit 
«tnbringen Sleftfofer (ixrfg hub qa=f rout 

uIth 'bib 13 11,1u tSiuitofiff mixt alfo Sie earL1,fe 
für hie )?itritSerger lauten. 

ie Zatn flhindien fommt 
mit thren mehirfadeu hlnternajjonaten 23eifienel 
nub SJaum fowie ihren iShocfepfanonen Zr. 

trobe1, eaginner nub 6llb nub with lv aienthic5 
hie Itärfite 9naunfcbaft nachi Slürnberg bringen, 

er 9-l. (ann fitS anf fulgenhe Svieler ftüen: 
3iihiner; fl, cart; lSenber, d)ädiu1, Sieubaner fl; 
tfle5nert, 8intntermann, hfenxntxnn, 23eber, tPIÜI& 
barn. Slothermutnbi Maß tit bib auf hen 2in15. 
aufaen dimetter hie gleiche U1anutfdiaft, hie tnt 
.iei.i3ft hen Saperif(fen Vocfellmeifter Qi3acfev 9iliin.. 
cSen flat mit 2:0 au fctilagen vermochte. 9aruem 
foffte bauer nld)t audi ein Sieg ithier hie gabne it 
nitlatich fein? 

&tstheidwig in der 
(acdkiCCcn eisterscñaft 

?hin vuitFgg fällt hie uuiofeittftSeibjtxmg. henit 
51er tmuü her 1. 4t3.. Sbürieberg hawaIian, oth er 
fäbig ill, hie cttxgruve tflorb&apevn irr Sen weit 
teren 'pieieu vertreten gut fönnen. pip, ietxt Sal 
Cr C einrur 1t,mttrnprnftrr.il -' 



1. P.C.N. Spielordnung Samstag 16.17. M,r,z 
Sonntag 

9 

Gegner j Tag Platz Zeit Zim-
mer 

Ergeb-
nis 

Fußball  I .IIaimschaft 

Pokal " 

Res. ei 

3, 
ei 3a. 

4 II 

1.4H 11 

2. AH 

1.Jgd. 
2. 11 ei 

3. 
4. 

U 

U 

Is 

Is 

Is 

flockey: 1.Manrschaft 

2. U 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handbaljz I .Mannachaft 
2. I, 

I, 
-I. 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

- BC•.A•. • . j17.. . 4 

= ost Sp vfi ' A . I • • • . •.  

e • 0 • • 
3:1 

•• 0 0 

I I I I • • • .1. . . 0 0 • 

Elbach 11 6. dort I- I • • I • I • • 1•u,•is 

- .Tgd1J• bg.1.1 • Q • 6.30 • 

alle 

. . I • .I 0 • • • fo e 

. 0 I I 

0•• • • 

= R.B.Nbg. 17.tad. :4::2: 

- B.Rbh. 1? .,1C • •9•.cD0 4:5 

- • 17. • ,td 0•.3•0• au •al•ln 
- Franken 17.1ort 10.30 1:1 

I • • S I I •• • .1. • .1. • sIe o 0 0 

.. • II. • .1. • •o • 

. •• I . I I 
I I I 0 

I • • I $ I • Z  I I 
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schwa6, er in rffier - 15 
Ruf seinen guten 

H&dkamp 4eschaffete Pfänder 
Und Sold stopfe Schüfler! 

Als die Augsburger in der Mitte. der zweiten Halbzeit dieses 
torlosen Kampfes plötzlich wie die Berserker loslegten, das ohnehin 
schon scharfe Tempo noch steigerten, als Mittelläufer Dziarstek ein-
mal im großartig konzentrierten Aleingang nur regelwidrig noch 
gestoppt werden konnte, der kraftvoll schnelle Verteldiiger Nigg.l in 
gewaltigen Sätzen den Nürnberger Stürmern in die Parade fuhr, 'und 
Schüßler dein verletzten Sold ein'igemale überspielte, da sah es 
lange Minuten nach einem Augsburger Siege und 
Meisterentscheidung in der Bayern-liga aus. Da bekam man auch den 
rechten Respekt vor dieser willensstarken und robusten Elf, deren 
praktische Zusammenarbeit zwar nicht von der technischen Routine 
der Clubspieler geleitet wird, die aber sicherlich das L o b d e r 
g u t e n M an n S C h a ft - im Sinne von Aufopferung und Kamerad-
schaft - mit Vorzug verdient. Wahrscheinlich wären die Nürnberger 
mit Gußner (und Janda!) Sieger dieses Tages geworden. Ohne sie 
mußte der Club schließlich froh sein, noch in der Meisterfrage mitzu-
spielen. Der Einidruck 'ist geblieben, trotzdem 

Nürnberg die zahlreicheren Torgelegenheiten 
hatte und darunter auch die klarsten Chancen-des Spieles. Die H a r t-
n ä c k i g k ei t d es K a tu p i e s warf bisweilen die ganze Clubmann-
schaft durcheinander. Maim sah Kund und Carolin am rechten Flügel 
vorbrecheim, Kennemann am Augsburger Strafraum auftauchen, den 
fleißigen Luber an seiner Stelle nach links hinüberwechseln, sah auch 
d.c manchmal riskante Entblößung der gegnerischen Flügel und im 
Angriff das vergebliche Bemühen, zu einem flotten Zusammenspiel 
zu kommen. Daß aber auch ausgerechnet der vom eineinhalb Kopf 
gr(ißeren Heidkanip beschattete Pfänder ininier hohe 
Bälle erhalten mußte, war ein Kardinalfehler der Regie, die 

tempoentwöhnten Urlauber Uebelein 
in der Mannschaft aufzustellen. Es ist ja nichts Neues, daß Soldaten 
im Frontdienst an gelockerter Beweglichkeit verlieren; auch wenn 
es sich um körperlich so begabte Spieler wie d:e Brüder Uebele'in 
handelt. In deren hast, nicht zu versagen, verfing sich das zuletzt 
so gute Paßspiel des Cubs nicht minder als in der starken Verte-
digung des BCA. Mit (luuiner freilich wäre das Treffen doch anders 
verlaufen. Das sah man an Ku n d s D r i b b el k ü ii S t en, die den 
anderen Stürmern die me:.sten Chancen erspielten, während der 
rechte Flügel lahmte. Das zweite -Spiel wird sicherlich von den Ur-
laubern schon besser durchgestanden. Man muß bedenken, daß das 
Tempo des Kampfes bei der Schwert  des Bodens  unge-
wöhnlich schnell und kräfteverzehrend war. Dies ist auch der Grund 
für manche m':ßratenen Torschüsse. 

Die Ueberlegenheit der Hintermannschaften 
ergab sich schon aus dem 'ungewöhnlichen Abspiel des Balles in 
diesem tiefen Geläuf. Immerhin war d:e eigenartige Gefährlichkeit 

k nI  

Eine Gruppe lierberger-Schliler 
.‚Von links: Moog Sälzer, Deike, Baumann, Ant, Weyer, Forner 
Und Klacf. (Bild: Schirner) 

in £hfltirI 
de.r BCA.-Stürmer wohl zu erkennen; besonders zu Beginn. Sie 
waren der recht e P r ü f s t e I n für die Qualität der N U r n b e r-
ge r To r de c k ii n g, die sich schon zur großen Lestung strecken 
mußte, und dazu der eifrigen Mitwirkung nicht nur von Luber, son-
dern diesmal auch von Carohin bedurfte. Nun sahen wir allerdings, 
daß Schüßier zu sehl der Motor des BCA.-Angriffes 'ist und mit 
seiner Ausschaltung die Verve der blauweißen Stürmer wesentlich 
gedrosselt w:rd. 

Sold aber schaltete Schüßier aus, 
solange der Mi'ttelkiufer intakt war. Das war über Vierfünftel vom 
Spiel. Seine sichere Beherrschung des Strafraum-Vorfeldes (wenn 
die eigene Elf im Angriff lag), gestattete Ken n e in ann e n i g e 
E x t r a t o u r e n In die Hälfte des Gegners. Es war indessen nicht 
ungefährlich; denn die Not;zen vom Kampfverlauf merkten sich 
mehrere Fälle, da Rechtsaußen Ritter auf der freien Flanke vor-
stürmte. Immer w:eder sorgte das harte und schnelle Spiel der Augs-
burger für Verwicklungen und Verwirrungen und Aufregungen im 
vollgepfropften Zuschauerraum! Wann hatten de Nürnberger zum 
letzten Male den Anblick einer solchen Mensohenfülle im Zabo? Man 
muß schon zurückblicken auf 'die größten Kämpfe zw:schen Club und 
Spielvereinigung oder de Gastspiele der Sparta Prag, um eine ähn-
liche Resonanz füm Publikum aufzuspüren. 

- 18 000 sahen diesen Kampf 
mit der ausgebliebenen und aufgeschobenen Entscheidung. Zum Nutzen 
der Clubkassen. Denn nun werden die beiden letzten Treffen, die 
Lokalkämpfe auf den Plätzen in R o n h o i und H e r r n  U t t e 
gegen Sp'elvereinigung Fürth und Neumeyer, jedes wieder zu einer 
Entscheidung um den neuen bayerischen Meistertitel! Vorausgesetzt, 
daß der 1. FC. nicht das nächste am Karfreitag in Fürth verliert; 
unentschieden darf es schon ausgehen. Die A u f r e g •u n g g e h t 
a I s o we it e r. Wir wünschen uns diese auf die Sptze getriebene 
Spannung vom letzten Sonntag für die folgenden vor und während 
des Kampfes. Manche kritischen Beobachter mögen von der tech-
nischen Leistung der beiden Mannschaften enttäuscht gewesen sein. 
Sie vergessen die harten Bedingungen, den schweren Boden und den 
hohen Einsatz des Spiels. K a r I R I e g e I z. B. sprach von einem 
sehr interessanten Spiel, von der fleißigen und 

taktisch klaren Spielweise des BCA., 
'on Heidkamnps unauffälligem und sehr wirksamen Lä.ufersp:iej, der 
immensen Gefährlichkeit Schüßlers und den vielen verpaßten Club-
chancen; weil die Spieler eben nicht wendig genug waren gegen 
diese Abwehr. Freilich spielten P e eh und 01 ü c k auch deutlich 
mit. Wie Pfänder einmal, nach feinem Durchspi.el mit Kund, um Hand-
breite das Tor verfehlte; wie er dann, zehn Minuten vor Schluß, 
beim erfolgversprechenden Schuß von Niggil so heftig im Strafraum 
umgerempelt wurde, daß der Schrei nach dem (11-ni-) Strafstoß zum 
mächtigen Protestchor anschwoll, wie ferner Kunds Flanken (schul-
gemäß Zum Verwandeln) häufig ungenützt blieben, oder in den Hän-
den des großartigen Torwächters Salcher endeten, das 
waren doch schon unglückliche Szenen für den Club. Selbst ein 
Kennemann-Schuß hatte den Pfosten nur getroffen! 

Den Schiedsrichter ließ hart spielen 
und damit tat Siegler nichts Falsches Nach den neuen Kommentaren 
zu den Spielregeln darf er allerdings .auch bei seitlichem Rempler - 

wenn ihm dieser zu gewalttätig erscheint - einen Strafstoß ver-
hängen. Dieser Fall war gegeben. Doch hätten die Nürnberger auch 
ohne diese Chance sich den Sieg erspielen müssen. Es spielten für 
N U r n berg: Köhl; Billmann, Kennemann; Luber, Sold, Carolin; 
Uebelcin 2, Eiberger, Uebeiein 1,, Pfänder, Kund. Für A u g s b u r g 
Saicher; Niggl, Kapfer; Heidkamp, Diarstek, Wörien; Ritter, Dirr, 
Schüßjer, Stöckl, Konrad. E. Al. 

Fortuna hat in Essen überragend gespielt 

Kondition - Fortunas Geheimnis 
Die allen und jungen fest zusammengeschweit 

Es glaubten wohl viele Essener noch an das Wunder. Aber For-
tuna machte ganze Arbeit. Die Mannschaft zerfetzte die letzter 
papierenen Hoffnungen der Essen-er und schwang sich mit einem 
geradezu unvermutet kühnen Satz in den Sattel. Fortuna spelte mit 
Abromeit; Janes, Meining, Zwolanowski, Krüger, Scheika; Albrecht, 
Tusch, Gühler, Pickartz und Kobierski. 

Tusch, die Entdeckung als ilaibrechter. 
Mehl, der am letzten Sonntag seine Wiederauferstehung gefeiert 

hatte, wurde also noch einmal geschont, und durch den langen Timsch, 
der sich einst als Mittelläufer bei Benrath einen Namen gemacht 
halte, ersetzt. Von einem „Ersatz" konnte allerdings nicht die Rede 
sein. Der Rechtsinnen spielte klug al's zurückgezogener Stürmer. Er 
war der Verbinde zwischen Läuferreihe und Sturm, nahm Zwo!a-
nowski viel Deckungsarbeit ab und legte vor allem durch stei* 
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Enfsche-idun - auf 
BCA. spielt no.H gegen VfR i Club gegen Neumeyer und SpVgg. Fürth 

Lf C. Nürnberg — BC.Augsburg 0:0 (0:0) 
60 Munchen , .BayernMunchen 1: 0 (1:0) 
Schweinfurt 05 - FSV. Nurnb-Lirg.4:0 (2:0) 
Regensburg VfR. Schweinfurt 6:6 (5:1) 

schoben 
er Staub bet! Zabc11e 

L 9jua bur 17 12 $ 2 49:16 
1, g (S. 9lürnlicrt 16 12 2 2 52:11 
1. L vcinturt 14 9 1 4 37:11 
2BS. 9leumc»cr 14 9 0 5 35:24 
9abn Repcnbuvn 14 6 3 5 33:31 

'l3n. 1Jürt 14 5 3 6 21:20 
1860 9flüncn 14 5 2 7 28:27 
&jern Jundj.en .13 1 4 8 11:26 

91. Sdftueinfurt 14 2 2 11 18:54 
$23. 91firnbcrg 14 0 2 12 11:75 

1141919a — A 

ein: qeoper aàpf ohne Lttce 
Reko(dziller von guf 

s ag vot'du3&1tTel3(n tia, wure Zatfaee. Z3nt 
Sabo »errlc»ie in ntve1enbeit von 18 000 3 u. 
f cb a it e r n zUbt Gehängt 
ftanben bie riefen Venftfien um bob weite tuol, be 
lvracben angeregt ben beuorte»enbefl Slanrpf unb 
freuten 1i» über ben In »eiter 23erfaffttite befinb' 
Iten Vfab unb über ben fcbJinen blafyinen. 
scbiebßtiibter e t a g i e r I lüatben fübrte fof 
üenbe Tbannfcbiften InS feib: 
crrubj stößt 

ittmiann enneiminn 
2u5er Golb Garoflit 

1ieete1tt II elberger Itebefein I etättägt Rittre 
onrab tcfl cbübIer mitt »littet 

brten Tßiarfied 'etbfamV 
Revier 9Hgt 

'ater 

er (gruU boffg alfa lieben Uebetetn I rug) 
1.IebeIein II ant 3etfüauna. 

unft 3 flIt valtana bet Tub ben 2lnitob beS 
entcIjeibenbeit Ramvfee. Uebetein I ftanfte fbn 
in ben trafraum unb 3fdnbcr m aucb an Sen 
Mall, aber ater bunte redltaeitla retteub ein-
greifen. nn verfcbob »littet Sie ante flare 
t!.attce für ben lt32I. eibtaniP »alte ben satt 
voraebratbt, Gfädl Gab fthnef on ban unebethen 
lflftter ab, allein bellen C—eb ging nur an Sie 
2luüenleite beS flubneeL 

Onfl ging Vättber auf unb &avcn. 911113 be* 
tam ben Malt unb. gab n,unbervolt aur fltte. 
febelein I tam anm govfftot, aber otcber, »alte 

Iücf, ben 58a11 fnavLl an berübten tinS thn von 
fle'belelnb iovf abaulenfen. 

er kbnelle, Ref n,eelIlrtvolle Qainvf bradte 
fcbon in Sminn viele fpanninbc aflomenic. 

dlieSbriclIter Clealer »alte baut ein watbianieb 
Iuge, To bob alle 2bünlcbe erfüllt n,urben. 21t bet 
ii. 8Thlnute gab eS Sie erfla .(de für ben (5-tub, 
nabern in'et ttüriner ben!Bart im ttrafraurn 
verfebit »alten. sofort mar aucb Sie ente (fcfe flit 
ben t8(5-I. IStita. (c1tübler »alte ¶Icb fdubbereit 
burcbaefet, bob trIte'tot für Sie tbülte Irbieti utt 
vermeiblith all ieln. aber 

RölIl mathle Sie 13banc0 uulcbfe. 
ie ecle w urbe von C-olb aben,ebrt. 21u1 bei' 

Sen seiten wurbe mit 00n8em einf112 aefdmvft* 
ie Gviefer beS I5-21. ntacbten ben bellen ein— 

Stud nub bet (5litb bette alle .'änbc Voll au tun. 
3n bet 20. Dlinute lam ctunb narb 23or1cae wie' 
bet .fcbün aunt lUanfen, allein aIcber uabm ben 
aU lvi r00 63 tV1ullil ficbet an fit», bevor fcbelein 2 

L0ef»t1tt» werben bonnte. tberer vericbob bann 

18 000 ZusUauern SakFer im Augsburger Tor groIe Klasse 
überlegen 

frei not bent tore. Stbütlet eru,ieb fid3 alb 
(tutmfübrer beS 113(521. alb lebt, aefäbrlit» tinS 
burt»faahfriftia, 2uber nobm ibm in bet 24. 1011' 
mite lvi Icten »tugenblid Sen laU ab. 2115 Uebe' 
lain ?,in Sie følitte gab, lam (!Iberer unlücf' 
ftcf)ermeife an Sen Oaff, Inbeulen febelein .1 
frbubl3ercit ftanb. »lot» Gtrafltob für Sen G2L, 
ban lonrab aubfübrte, tupfte Ccbübler über bob 
(ilubtor. 

ie imeite lfcfe für Sen (Klub In Set 28. 1011, 
nute bette feinen erfolg. Ucbelein 2 trot ben 
23a11 binter Sie 2thie. 'ana erftflalfin war ein 
C-cbitt von 2uber eine lUlinute fpiter, ben Calcber 
aber altt britten 2de für ben (hub ablenftt 

rn übrigen aeite 11th Calther von bet bellen 
Celle. 

2115 (liberer einen fcbünen Ccbub labIle», warf 
er fit» entfcbloffen in Sie (ide unb lenfte banMal[ 
aur 4. (ide für Sen (tub. Ym TetfilUf berfetben 
lieb Rennemann einen 23ombenftßufi lob, Sen mied 
Serum alt»er in meifterbafter 21tt abivebrte. Silt 
21bveclIfluuo war Sann bet (2L'turm wieSet 
in ljront. ccbithler niubte ¶Uirfftenb bewacbt wer-
ben, aller auth Sie anbeten Gvieter ern,iefen fit» 
burt» Ccljnefltfeit nub faubere tflaflfübrunü alb 
lebt wertvoll. im (ilubfturm lieb Uebelein I In 
bet 35. 101iitute not» fcbiinem ZurMviel neuer, 
biitab eine (bance auS, So er uobmalb abgab, 
flott freiltebenb fetbft au ft»Ieben. ((neu om. 
benfcbub von (arolln lenfte rpeibtampf mit bent 
Raufe ab. 

ie bellen Ct»fiule waren oho 515 in blefein 
eitpunft von Cvlelern bet I3iubbintetrnanU' 

»»alt abgegeben worSen. 
m übrigen macfIle Sie ecßitellialeit bet (2t.. 

Cpielcr bent (tub 'niet au fcbaflen. ectunbetß Im 
(llubiturm ftanvte eß nitht in bet. geavünft»ten 
2üe11e, abgefallen bauen natfithith, bob Ste (21. 
tntermaunfcfiaft !tat[ unb unnathgleMg mar. 

(in munbervolier t»ub von Ronrab In bet 
41. Winute wurbe von Rbbt Gebettelt- 29h0zenb 
man lange auf Sie ccbüffe bet (itubftürmer maro 
fete, war eß miebctum (yarolin, bet auS Sein tn. 
terh)alt fcbob, aber Calcber ermieb fit» abermalS 
alb aufmerffainer tt»lubmann. 

Co verlief Sie crEte CoalWeit bei 051119 aubeahl' 
thenem Cold, hab Sen (ilubfturm nkbt In bet 
ornt' bar tettfen 28othen lab, mob aber uttierltrith, 

bah bar 23(21. Sie flotte, In aUen Weiten gte»» gut 
bcictjte 101annfdiaft ITt, hie nit»l nut fptehen, ton' 
bern auth liimpfen hann, 

le weite aIbett 

fa5 ¶otor* wieSet Caliber auf barn So'fleit. iFnn 
lthSnen Cibub tion UebeSetbn 1 »(teIl er 

-n 

27. 
26: 
19 
IS: 
15' 
Is, 
12' 

Der CluS sländi 

oagttb. 20uf1aT(ei'eb fthlet»f in&c 
8thlniet beim (bull, cine (inithe'lnulng, Sie main it 
nitht u lleanitanben »a'tte. 2115 Uekieiit 1 ok 
fclinbferttg flau'S, venithinnte er abermalS Sie Ill 
üetegenbei't. Ruuitb bottle In einem fd)neib*gelt li 

huib Sie 6. (cIa für ben (gtub beraub. flebelt 
föpfte awar ft»bn, aiber Sal4er war wieberuii 
Sam »olten. 

Dfruo(g( S iegler eine g'trte eijt'ung bat, m 
Me 3ulfcfIa,uet »abb n'ruaau'friaben mit (but. ZaU 
aber f ei it 21 it I a 8 ‚ benn Clegler »alte 
tpl'e1 fkber Sn Set .anb unb traf feine (5ntiSei' 
gen auth ebnrnan'bfrei. 1ll3emvn er einnto etwil I 
lab, to war be?, vbtlig belangloS. 

ez zrud beS (tuba—wurbe 'flutter. 

245er auth bob SerltSvutv$pIet beS 23(.-lI,iD 
in feiner 21t1 not» uue&r. iulber erwieS »1) 
einer bet 'Selten C$eter »etui (Sub. 3n (cl 
Minute fcbob bManber fnavv neben hab TAL 
»ülte ffig (umlbbethiong fein mullen, benn bez h 
Seebte lebt gewaltig auf. 255er feiert wait Oil 

lemperameuttoolle, itfIe üa,ltnrannfdya4t 
Vorne Zae Cpiet bette nat» wie vor olute I 
«auta grober ¶øbomente nub Set slag für Si 
aber aarbere 9.artet ftarb immer not» auf bet f 
fatS Ccbuveibe. - 

lOob Spiel niurbe in bez 1d131cn 23ietfelltuflh 
not» bot»bramaklld). 

'er (lull bebriingte lab lhugbuurger Zor fall Ti 
aber bit Stürmer vumocijten fclbft Sie befielt II je 
nit»t oubunüen. ScfIiebglicWer C I a g I C r . till 
bet bib batin eine gute 2et11ung geleigt feW 
einige froffe et,teut1tbcibungcn gegen ban ccliii, b 
Unwillen beb fuullhifulub benuorriefen. tut» bet 

unternallm einige 230rft5fIe, aber Sie (5hubtntCtet 
blaTt bewbbrte fich fo gut wie Sie von Iugbuflt. 

niar ein botfbromaiilt5er, fpannenber nub O'i 
voter Rampl, bee zwei tRonnldjoiten better Rhif' 
lnmmenfübrle, bee aber burt» Sie Uncenflectbg 14 
trait bet (lnbfißtnter nidjt an 5c11en k'bnnhten entilt 
werben rannte. 3ubem mar Sie (51.,IuteZn 
mit bem I1berragenben tfllfteUiinidr Zdiatfte gn 
alien Strategen roelbramp liStet nniiberzvinbtiiS. 

er CübmeEt.1ntIbaUrnellter witS in 
runbenipicicu am. 14. unb 21. 2lvrlt crmittal 
(inbrnnbe befftelten Sie Selben 101eUtet bet 
van 101ain nub Caarv,taia. ab 2otivlct fill 
91ennt1rthen ober Raaferblantern flott, b 
fviel tu tfeubat» ober 

6 
6 

II 
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• stutmexpedment ueceitett CU'r-sleg 

I. 9Cfl glegm, 2c .4uqs4ucq 0:0 
ie jest fjon boygrabici geiorbcne annun im 

am,f um bie batiertice i u b a I 1 ' r t e g 
in e lIt e r Id) aft bat nacb bent conntacfpiei im abo 
leine !Dinberun, eber nod) eine 3erftäruna, erfai)ren. 
enn nacb bleiern treffen ayoiicben ben beiben Gpiten. 

reitern in 2a4ern lit man nod) genau foueit unb genau 
lo flug itüe 8ubor. iubur bat bent ‚ iub" ein Un' 
entld)ieben abcietrolt in be Jiorte marfter ebeulung. 
aburd) bebaUen bie cbvaben ieiterin bie ateUen 

fne bet, bet urnberer tttmeiiter fit nacb vie bot 
I bitauf, relatib thie Mjer einen 3unft belier aiß bet 

Xugbur. Vie ce entld)eiben 8ei 
ommenbe Gpieltage. Zie 2uqburer müffen nod) ein 
(ne1 in ( di,einfurt gegen ben 3I0. ablolbieren bet 
„1Lub' mu nod) mei (viele auf, benad)barten 9,3J'aben 
qeçien bie Ieimulce Sionurten3, iidrn1td) cecicfl (tetber. 
einigung urth unb 9eumejer 9lürnberq, beltretten. ZBer 
bon ben etben laboriten Jürnbera unb 2funeburn nod) 
einmal Itothern foilte, bat berloren, Mer 1. mub 
agerbinge bie pbefig ciroere eIafunrobe unb 2ei' 
ltun aufbringen bnnen, um tvenilten iiod) brei .8ut. tpun!te au ai,ei pieten u ergattern. Mann ha er banf 
feines belieren Zorbereciltniffee bie G3aumeiiterictaft 
unter rad) unb lead,. P?cnld)Iiifem Qrmellen nadj bitte 
ei bem „(Siub" gelingen, bier 93unfte tjetmaubolen unb fo 
im nbthurt bie 2tuburqer Rämpfer uni einen 3Iu 
unft au überflügeln. Tod) liegt GierAbeit ntd)t auf bet 
anb, lonbern büfter in bet 8eiten 

* 
Go Uar wie bemnat bat bet 1. iM, flürnberci nod) 

fetten einen G i e p b e r f d) e n ! ± ! eine etroae newaze 
ehau,tunçt, boch lie -knit bemiefen tDerben, weil lie be. 

rçite im Gpiel auf, bem boll 18 000 ntereifenten um 
lymten 2abo beltdfit itiurbe. 2ernt man benn nie aus? 
LBie fann man für ein fo fcbwere ieI,'wie ei bet 
anq gegen Iuqßburci war, ein turrn.erjmen± 

oaeit1 er mia1ute 58ertucb, ben beinufchen 9ingriff 
hIt ben atohen Zag au beritarfen, ilk burd) bie ein' 
reihung bet Orüber Hebelein I unb II entftanbcn. Stein 

IMott bei Zabeiegegen bie awei roaderen unaen! (ie 
haben lid) qe.Laat, wie man ei bon ibneti erwarten burfte. 

ie haben ciefamft wie lie ei immer taten. ttber lie 
waren auer StonbiionI £!anaere seit auleen, mane 
eInbe rainingmötid)!eiten aebatit u haben, ba be. 

heutet iorntrüdaan. arüber hatten Itch bie 3erant' 
ortlid)en beim „1ub' bother flat fein mullen. Ve 20 il wäre bann pewefen, ben t,ibertcen turnt aufus 

Iteuen. tuner infolge eine Unfat1e ntd)t thiel. 
fdbiq war, bebeutete qetoifj einen bebauerlichen 2tufaU, 
mit bent aerecbnet werben muftie, 21ber anba unb Rabn, 
bie beiben in Stonbifion befinbUd)en Strafte bet Iann' he ft, einfad) aufeen au lalien, weil man lid) bon bet 

ruppierunj bei n9£griffe mit ben 2rübern Hebelein 
in berf ,rad), war eben ein aetvaate tetiment, ba 
benn auct) prompt berlaate. 

ie 2eiaeunnen ant ro!amfta lauteten: 
1. 91ürnberg: StôI5L; littmann, Stenneman.i; 

2uber, Gelb, ctroIi; Uebelein II, eiberger, Uebetein I, 
3fänber, Stunb, 

Iubur: atd)er; 9liq! Stafer; etb!am, 
iarlte!, örtcn tThtter, wirr, icbüter, itocfl, Stonrab. 

3ei 2tubura fette ormann StaLb' lent „rfamann" 
atd)er mar abet Stialfe fur Itch unb rettete mermal 

bae Unentld)ieben!) - 2iie Utartiilcher waltete i 
I e r I.tflünd)en feinea 21ntteL r bein im ameiten e.qi 
einen fd)metmieqenben fe1er nod) bent anbeten. - ie 
ulcaueraahl itetite ba hcichl±e Ltontinqent bar, ba man 

eit .iahren im 3abo an einem GPieltan qelehen hatte. 
* 

£ba1eid) bie 93attie feinen treffer reifen lieft, lag eine 
ltarfe ltänbiq mocblenbe GPannung über bem Stampf. geid)een, 2uweifen ãerrte bie tufrequnq förmlich an 
en Terben bet Umf±ebenben. aard)arfe orqeIeqen' 

heiten, bie Vebraabt für urnbcrq, mutben berqeb 
ober auqetaften. m' felhfl.net batte her „1ub'. letr 
biel aht faqen,, Mairenb bet erfien .aIbacit beltinunte' 
9lurnberq foaulaqen Zempo unb »ieIbetlauf.' Uie 
53 u ti er mit einem cttld1ulj in bet 29. Minute ßeite, 
wie u n b mit leinen radjtien 2aufen unb fIazi!en 
bofumenierte unb wie 43fan bet unb a to tin 
bemonitrierten, lo hatten ce bie übrigen furnier aud) 
halten fetten. ib'r hier lag bet S.a1e im i3feffer, ( 
manqelte an 3ufamnienbanq unb an bet chutraft bei 
urnberqa turnt. 2tuc in bet aweiten Sbalbaeit mieber' 

bIten lid1 bide Peinlicten situationen, in benen (Iuij. 
lturmer bie Züge glatt auf bie iub3e befommen batten, 
aber nid)ta bamit anaufaiiqen mu13tcn. Zie tuburqet 
baqeqen Idilofien manche 21ttade mit ld,arfcn ecbüffeit ab. 
2etea vtnberniß fur bie d)uftfraft bether i3arteien 
btlbeten bie orhuter, bie in arober iorm thieten. 2J.m 
cfenerqebnia boil 7:4 erfennt man atffetnmaftiq, haft 
urnberq mi 1felbIiieI mehr au laqen hatte. 

* 

Stritildie 52etracbfunnen über baa „Q3atum" haben 
mir oben Schon eirmfliei3en laffen, ee bleibt nod) feftau' 
ftellen, ba bie 53eijtunrmen bon Lt b b I, e ill in a ii n, 
Stennemann, tunb unb 53uler cirolm waren, 'baft 
iotb, llaroltn, tiberqer unb 9,3ta nber mond)e 
5aubere 2rbeit lieferten unb baft lebiatid) bie erüber 
U e Ii e I e i it nicht alle erWartungen erfüllen fonnten, 

21uf erte '2luqabura mar bet länqlt befannte uner 
mubtiche einfat aller .teute au loben, ihre ectiielligreit 
unb Slamlfreubiqfett bie aunt ( cf4uftfiff unb ihr aabea 
tRtnen um ieben 8orteit, er t' Tupaburcm mare 
ameifeltoa ala ampfmannfd)aft fein iditechter 01erälen. 
tant bet banermfdien tauflaffe. falle ihm boch nod) bet 
rofte Z3urf qetinqen füllte. berborrageriben {nteit an 

Der neuerlichen £eiftunçm in 9lürnbercm batten Zormann 
at diet unb bet tttqent bei 2tufbauthielea 211tinter. 

nationaler onn» em b f a m . Mer ' d)übenfönig" 
di u ft I er, btetheateter Mann, fonnte fidi banf eifer' 

net emadiunq !aurn qefährlich entfalten. 

1. W. 21upiburp 
2. 1. fll. JUxrnbera 
8. . cmeinfurt 
4. Jeumetler 
5. jahrt lYtegcnaburc 
6. tielbereiniqq. fürtb 
7. 1860 Vüncen 
8. Toern 9xfincben 
9. WT. imeinfurt 

10. ürnberq 

ärberL , ela!l unb fe1 (2). Zen einlgen t13egen. 
treffer ft ernarb, her bieamal für feine chitlemn: 
futter nn'fLdiaft thielte. 

Iliad) bet iaufe wanbte lid) baa eleit. Tie thbn 
hintermannld)aft fpieite etmaa forgloa unb Ia fam ea, 
baft d)uieinfurt innera1b bon 15 Minuten butch 
ernatb (2) unb tleiter au 3 Zeren taut. (la tam müht 
ammerl für ahn nid) au einem 6. 5lor, 3elabl bdt 

idioft sann einen G1fmeter, bann aber er3iette lfleer ein 
5. ot un'b geqn d)Iuft mar ea nod) einem elanfeI 
D2ittetltürmer (3eter, her ben für Gcbqueinfurt burdmaua 
berhienten tIeidiftaiib Aerauebotte. at)n thielte ohne 
t!ob bet bertet mar. (djiebarichtet mar dtart: 

iJtiunden. 

abeUe bet 1anerifdieit t$auIiga. 
Ziele tore unfte 

17 49:16 27:7 
16 52:11 26:6 
14 87:11 19:9 
14 35:24 18:10 
14 33:31 15:13 
14 21:20 13:15 
14 28:27 12:18 
18 11:26 6:20 
14 18:54 6:22 
14 11:75 2:26 

Uin Starfreitag fielen: D3gg. iürtb gegen 1. 0. 
9?ürnberg; abn tflegenaburq gegen lJleumeter 91urither. 

W Um 24. ar3 (ontn1): Illürnberg gegen piel 
3gg. fürtb atjern IVlund)eii ncçen S13f0t. ('chmeinfurt. 
Um 24. flhira (ontag): fLt. I1Ilürnberq ggen (net 

d)meinfurt; Il1eumeer Illürnberq gegen 1. IJlbg. 
Sbieräu eine ei not -‚ 

ebiq.._ a t.lubetn  -Leib en, nod) ...auaitecnbc,rt 
Ad)tue.ten ielc.gcgcn .bie_:nelbercintgung iurth unb ., 
  9euntet jj fb.  brej qn ‚.autragen 
unb fuiif'age nac bem ebenpjrnere cpi.cT ege.u..hen. 
übbëñäen Citcriage iPI(LItrenie.J93 21. rett.mmcber.. 
if!  'jj_a n 

jfnbcrfufiba1tfainjf 5cEglen gegen Voffanb in 21nt 
tuerl,en 7:1 flit JBefgien. 

Stlddeutsaie uMaEC4autiqa 
.'effen: 23f58. ®roftauheint gegen Stema Macbenbucben, 

famfloa für 21ubeim; 23oruffia l3ulba gegen 92anau 93 
1:1; 1860 eanau gegen Zunlop eanau 4:0; Zeffen eab 

erafelb gegen «urbeffen Staffel auagef. - übntelt: 
irtnffurt geg. Union Iliteberrab 5:2; £et 0ülfeIa 

beim gegen intrad)t iranffurt 1:8; Iflotmeift ran!furt 
gegen Widere £f1enbach 0:2; 3ftfl. rdn!ent t)al gegen 

2ubmigabafemi 1:0; Bormatia 8orma gegen 
Staiferatautern 2:2. - aben: 93 f91. IRannheint gegen 
reiburger 3:0; f0. tBmrfenfelb gegen Uübl' 

bur9 3:1. - t3i1rttemberg: stuttgarter Stidera gegen 
3fit, stuttgart 4:5; Union löcfingen gegen g. Gann. 
halt 2:0. 

4 

!&zic&sMasse ?1li«etfcan&e, 
t.iru,pe 1: tflöthenbadp gegen arta 6:1; 

3. tliöthenbad) gegen iranten 1:1; 1. IS.3ef• 
gegen olWt. 9lürn&erg 8:1, 

I$ru,e 2: pQ3. 3tciI/Q3iftoria gegen 3olt'93. 
lürth 8:1; obannia gegen 9?eumeter 
Iliel. 5:8; . 46 iflürnerg gegen tfleidiababn.pQ3. 
Iliürnberci auagefaften. 

t3rttpie 3: GL5. 8oruffia gegen N. Ztein 0:4; 
itiath gegen Sirnborf 4:2; 5t. 'mabad) gegen 

oder auagefaflen. 
3itunic 4: teid)abahn:'Zt. ürth gegen iurfTj 

iltef. unb ii3. 60 iirth gegen il3g. ttIangen augefatten. 

CjotIcict '(eideø.erqec 50 taftre a& 
Pit ottfticb Zeibe nber ger beaehf am beutigen 

Montag einer bec bcfannteltcn aber unatiffalligiten huft. 
ball: unb 9abiortioniere jemen 50, i$eburtatag. Zit 
jungen jabren mar totffricb cibenberger ein »afiio' 
niettct Jtennfahrer unb in manchen trafjenrenncn 

mgte er leine 21uebaiier unb fein Stönnen. n her 
Radifrieqaaeit mibmnete er aber leine ganae 'traft bem 
iiftbaUthort unb bier bebonbera ben Ueiiic11 3ereincii, 
ctnen er immer ecrater unb ircunb mar. 5Die ietere 

tiarfe, hie in all ben abren eine fegenireidic cHn. 
richtung für hie fränfilchen ZporWereine gcmeIcn ill, 
mare ohne ihn iin.bentbar. Mir münidien ihm au feinem 
50 (beburtataq alle,-'  unb tun baa audi im illamcn 
alt berjcniqen, flit hie er lid) icibrana tabrein in Un: 
eiciennüigter Beibe eingelebt hat. 

1. C1 ?lcicd6aqeciscñec 3(andaCCneistec 
ie Stricganicilterfd)aft im norbba»erifcben 5auibtiaU 

ift nun entichieben. er 1. f'f ll. I1 ii r n b e r g bur5tc ca 
mit bent lchmeren Stamf gegen ld) iemena eafft t)abcn, 
benn leine lebten beiben »ielc gegen rtaumgcn unb 
ciielbereinigung fürtb faUlen ihm feinen Gtricb mehr 
burd) bie t»ecbnunq mad)en. 

iemcnbdjufert gegen 1. i. 91ürnberg 3:4 
(2:2). einen harten Stamf gab ca hinter bem Zrafotuerf. 
temena mar nid)t nur ebenbürtig, in leinen .anbIunen 

mand)mal logar fdjneffer. 9ur bet sturm fonnte nicht 
gamin beftiebigen. 

I013. ürtt, gegen 9ehf,ababn tt$. jUrtfi 8:12 (3:4). 
I3ahrenb bie erbte c)athneit hier gteicfmerteitt mar, lebte 

bie tfleid)ababn cmteicfj nadj bet ßaimle au einem Uutext 
8mm1d)enthurt an bet ein 8:10 einbrachte, womit emgent' 
lid) baa ePief lcon entidjieben mar. 

I .  



4'c,e gzc,',g 

Die etc4ed c4 c4t 
.,Club" und BC Augsburg trennten sich nach hartem Kampf vor 18000 Zuschauer 0O 

Mit in bn a[terröten Tagen riteten 
auienbe am onnta ibre c1ritte nad) 

2erthe1tof. UeberTullte Ctraenbabnen unb 
lange D1e d;eiilcljlangen au allen Ridjtun: 
gen waren ba 1flertmal eines bejonberen 
U—reiqniffev. Unb al9 her große Samf 
icflIeStid) leinen 1nfang nahm, umiiuinten 
18000 2uauer bn in befrer erciffung 
bettnblld3en tubla. Sreiteiter 3tmmerz 
mann unb Cberbiirgermeilter Mil14 2iebe1 
thonten bem Sampf an. ein jorfiel, bav2 bie 
%lubreiertien gegen 9oft 1ürnberg mit 3:1 
getvannen, »erfürte bie Seit, hie (Zctiebez 
rid) ter ieler l:IRiinden hie 2Rannid)aiten 
in seth futrte. Mit bem 21nftoü be tub 
vurbe her Stampf eriffnet, ber »an folgen: 
ben Spielern beftritten urbe: 

(13 I u b: ötj[; illmann, ennemann; 
zuber, C-olb, arotin; Uebelein 2, Ciiberger, 
Uebelein 1, $iänber, S'unb. 
8SL: ald)er; Raper, igI; örlen, 
iarfie, eibam; onrab, tódl, d)üs 

let, irr, 1titter. 
Urn ei »ortveg au jagen, bne Spiel gejtal: 

fete lid) ban Ziniang bie äum (2c41ue fan 
nenb unb ved)iel»olt. Oeibe sore itanben 
abtte1elnb in Geiabr, erft in her ltoeiten 
albeit brüngte bet „itub" oft beang: 

ftigenb, obne Daß aber bie iugburger elfan 
eirtid)feit unb tirfjcniter egntier ein: 

büste. icf)on ban eaue au& batte man aller: 
binge ben inbrutf, baä ber 

Slubjturm bitmal nid)t in »oller gabrt 
Ipielt febite bae rafde 2orrnärtUraqen 
Der testen 2Bo4en, ba jd)nette beben be 
8al1e unb bielfa and) ba gegenettige 2ets 
ttrthni. 8abm War öa 3u1pie1 in- bieten 
3üUen nid)t immer genau genug, ía ba bie 
c,ieler her Itarlen 1ugburer .interntann« 
1c1a1t imer tvieber Gelegenbeit fanben, erfolg: 
reich einureifen. ale her „Stnb" bann über-
legen tDuube, fe1lte thm bot bem tore maridj: 
mat aurfj ba Mucf. fl3fänber ldio einmal 
liaarjd)ari am ßfoften borbzi, eiberfler bet: 
fetlte 31u0ima1 ben 2a(L 1ud iebrid)ter 
Siegler I üncen farn nad) anfängtid) 
liderer eiFung immer hurler au bem 
()1eid)gevid)t. r blieb nid)t linequent unb 
berfagte bem „[ub" einen .li[tmeter, al 
fänber in freier E5cbuüpofition regeflvthrig 

bout 2alle getrennt worben war. 2nbeilen 
blieb aber and) bet Offl. nit tatenlos. )ie 
Jannfcaft War bern „(Itthu ein ebenbürs 
tiger üegner unb berj'tanb e aix her efen 
fwe berau fofort tvieber geftjrlid)e fßoeböe 
u l2nternel)men. 

uf alleitle tar ei ein groeSpiel, 

hx4 dem O:O i.1a&& 
J. Sch. ie Red)nung fd)ien biemat fa 

fd)ön aufugeen: (lub aue 16 Spielen bei 
52:11 Zoren 26:6 Wanlie gegen BtI. bei 
17 Spielen unb 49:16 Zoren 27:7 l3unfte, 
bau bie bead)tlid)e orm, in bie fid) bet Izflt: 
meifter jerabe in bet entfceibenben 1rie be 
M etiterleitUampiee gel,ieIt tatte unb nid)t 
ulet ber Vorteil bee eigenen 3Iae im 

tvid)tigiten am um bie unite. 18000 
tuaren nad) 3abo gefommen unb biete ban 
ionen glaubten $enge eu werben, wie bet 
CLub ben Offl. ein ernizd)ternbe rvadyen 
au& feinem 2J1eiitericbaitetraum bereiten 
Würbe. 

et'ber waren bie boffnungen umhonft, bie 
nttaiqd)urtg ber 2ufd)auer alfa nid)t gan3 

unberettgt, biete gingen aber u weit - 

rner ifilin auf ben ulangent -  Ter 
TUtb" berrnocte trot itberteener C,iel' 
rung bar allein nag) ber «ufe reinen 

rfoLg u erbieten. bie Uriad)e lag offene 
fd)tIi in her eränberung be turute& 
Riel flebelein I uith II, bie 'er1önlid) mit bo 
tern einiat fuimften, madjte lid) bad) ba 
utangelnbe training bemerfbat unb fo fonufe 
im Eturm nid)t bie einbeit bergefteUt wer-
ben, banf beten her „lub" in ben lebten 
Spielen fo erfolgreid) war. 2luf bet egen 
feite trurbe iBaperne C-cbü l3entönig(d)iitjter 
o fd)arf beti,ad)t Daß er faum einmal eine 
ieiner gefdrlid)en 23ontben born (tat,et [allen 
onnte. 

amit bleibt bie graQe nad) bem neuen 
a»eriid)en llJleilter tvetterin offen. Ter 
club" benötigt aue ben nod) auhiebenben 
eiben Spielen gegen epielbereinigung 
ürth in Ronhol (arfreitag) unb 
eumetjer in .errnhjiitte (ftermontag) mm: 
eftene brei 93unfte, urn banf bei befferen 
orverWiniffee nod) 9flciier gu werben. 
enn ei jfk fanm an3une1jinen, bafj bet 
a feinem lebten Zreffen geen 
d)tieinfurt in ber Augeltagerliabt ben 
ürubergern ben Gefallen tut audj nur 
men eunft &u opfern. jfk a(fo nod) alle 
tin; hie bum lebten SamW Wirb bie i,an: 
ung antalten unb Wenn bet 1. an bie 
iftung her fetten 23orben anfniift, bann 
uBte ei Am trot her nun einmit auge: 

alienen bancen im Spiel gegen bad) 
ad) gelingen, bie ente ba»eriId)e rteg: 
eilterfdjaTt nod) Würnberg au 1)01er!. 
Mit zabelle ieigt nunmebv folnenbeu 

pieIe tore 
tugbur 17 49:16 

1. lürnbern 18 52:11 
metnfurt 14 37:11 

Reumenen Miitnberg 14 35:24 
abn tRegenbung 14 83:31 
pIeivereiniung rytittb 14 21:20 

1860 lflündjen 14 28:27 
aetn flüncben 13 11:26 

3191. bwetnfurt 14 18:54 
tünnber 14 11:75 

fanl': 

'1unfte 
27 
26 
19 
18 
le 
13 
12 
6 
6 
2 

ba& bie Awei behen batierjfc1)en Wlannifd)aften 
im Sabo beitritten. Zer 1BIt. liegt hidjer 
nid)t burdj 2ufall an bet ie 2ilaiin: 
fc1)aft ift »o[tfommen 1,C4 t, 1)at ted): 
nifc1) biel ba,u gelernt unb bat vor altem 111 
id)ueIligfeit unb 3a1)er Sampffraft biIe 
Vorteile. ald)er erwiee lid) ale ein ((us 

in örlen et ¶ttci'!e ffuTeifIVr - 
btrger .intermanxtld)aft. nt ngi 
*Urin Ig ba 24aDeullewiet bei 
her trot Partei:e'waclung bard) 'olb fe: 
Qualitäten mel)rfad) uüter ;etuei hei 
tndj Yonraib..am.Jiivfcn..LiicLftürrn±e 
biel»erfprcd)eirb, tbig1i 9it1tcr auf 
anbeten Zeile war ehua ic1)viid)cr. 

1eirn „CSlub" 3eicbnete lid) Röbl rneni 
buret gute 2eiituiten au. 91fe er 
4iiffe bon id)iif3ler nnjd)iib1iid) genii 

hatte, bie bie (ntic1)eibung 1)iitten beben 
fönnen, bd)tug -ibm bet betibiente Beifall 
8u1d)auer entgegen.. Oillmann, 2olb 

ither- tuiefen icber1)oIt gejabrtid)e {ngtj 
ber 1tiigburger Stürmer 3urüc1, beionbe: 
SMther tuat in voller aEjrt. 2luffallenb tti 
baü bie ld)ärf hen d»iije auf lugMurß 
or in bet erften aLbeit burc1) »ie1i 

• t. 

Uebele!n I in der Klemme - Augsburgs größte Stärke, die schnelle Abwehr 
Äufn.: Wolkenstörfer 

mann befter Slctffe, er fianib feiner elf im 
rid)tigen tuencblid ut Zerfüung. ie er:, 
teibiger Aapter, Kiggl waren in alten agen 
bieb: unb ftid)feft, afber her überragenbe 
Mann her Wue burger .intermaunf(taft War' 
Wittelläuter a i a r.ft e cl, bet fdjoii 1o4ierz 
lid) bie bellen Zoraufeungen befit3t unb bet 
im So ,flieI faft unübertreff[ic1) War. Ulfe er 
einmal ban 1)inten beraue boeieü unib bi an 
ben strafraum be (Stube lam, War öd)fie 
ieiabr. leben iarfief bilbeten eitam 

„$5 

bet- li'btinternianithc1ait fielen. .3uerf1 that 
53ither an ber ei1)e bellen scbuÜ zald)er , 
gerabe nod) ur de lenfen fonnte, bann 
Id)oü kennetnann augeeictynet unb fd)lie 
lid) 1ief3 and) Carotin eine 2ombe log, bie 
eibfam mit 'bem SoWe unilc1)áblid) mate. 

er !ubfturnt farn an bie guten 2ei1tuns gT bet ieten t9od)en nid)t beran. 
fd)netle orurt,ielen unib teiIthette 

aud) bie fd)nt[e unb genaue allabgabe. wt 
3uner unb aniM butte ba BiLb fiou 

anbere augefeben, àbne baf man ben 3ebrü: 
bet UebeIein natürIic bengeringften 3or' 

", thurf macbett lann. Sie taten, WO lie ten, batten jum teil and) tebr gute 
Momente, aber rnange[nbe3 Zratntng tute 

boct Nach der Niederlage im Abfahrtslauf lid) ben terr I}2•an liegt über >,her en Meifter, 
Siegerin iifftft bli aunt nad)iten Sonntag tDeiteriii 

ie großen fitvettfumfe imetbberg: 
Gebiet be (d)tuartvalbe bereinten nod) 
einmal aljIreid)e pienfönner be beutfd)en 
fifort im frieblid)en ettfamf. er 
amtag btac1)te ben lbfa1)rtlauf für fl: 

net unb grauen, bei bem e infofern eine 
tRielen:Ueberrald)ung gab, at Bettmeifterin 

1)riftet r a n im Qetthetherb bet grauen 
i1)rer a1e unb ctjiiIerin .ilbeiufe t t: 
n e r ben Vortritt laffen mußte.ilbefufe 
Gärtner meifterte bie fd)thterige trecfe, bie 
runb 400 in ‚ öbenbifferen auftvieL in 
meiherbaftexn tit unb übertraf mit einer 
‚8eit ban 66,2 efunben bie Itmeifterin 
uni nie1)r ale brei Serunben. Bei ben 11an 
nern that 5toman 11 ö r n b I e mit 57,0 Gef. 
bet ißefte bar Jtubi ttan6 unb 2. Z3.öbter, bie 
beibe 58,1 benötigten. 

ie zgelbberg : fituettlam'fe erreid)ten 
am Sonntag in 91nivefenbeit bei 91eid)ö-
fportfübtere nub toter Vertreter her eIrg 
mad)t mit bem m orlauf nub be ringen 
thren b51)e,nnft. n beiben gettbewerben 
fetten fid) mit eau l äcfet btu. (1)rtflL 

'e S pannung. ,Mer „Iub" f4,iëlt an—Rat, 2feItag gegen ‚ielteremvgnng nub er 
ftermontag gegen elumai)er. ®eWinnt 

bie beiiben eiele, bann bat er ben ZiM 
eibgititi, gans gteidj wie bet Sam4f 9JIf 

cfjiveintrt - )z(L auebt. > - 

tIJUIL ..,ran ourci ewet berlvegene 1ii 
in 69,2 nub 64 •elunben gegen alle lie 
rac1)ungen. beifier umftritten that bet 
bei ben Männern. Villij 119a1d) ping 

rfter Über hie ttecfe nub legte nut 
efunben eine 8eit bar bie Im eriten Zu 

gang nid)t mebt unterfd)rltten tvurbe. 
am nad)ften lam Roman lBörnb[e mit 
ln biefer tReibenfolge änberte aud 

3tveite 3auf nid)t. 

n her großen rungfd)ane lam ii 
einem fc1)önen 3tueifautf äwifcben 
üclet;Dberthtefent1)at nub tont igri 
artenlird)en, bet nut 83-Meter 

(d)anenreforb bait. j8ei berfürtenJTfr 
lauf frang igruber uerlt 70 4 
tvurbe jebod) fbiLiter ban Jaut .dcleI 
70,5 in Präc1)tlgem Stil überboten. 

ei1 tGeZ i 
Verleihung des DeufscIsii Motorsportabzeichens 

Dkbr ale 1)unbert her erfoigreic1)ften bent: 
fc1)en enfafrer be W1ototh,ort, hie 
meiften ban ihnen im grauen i1)renfleib be 
olbaten, waren am Sonntag in merlin au 

einer 3eierftunibe »erfammett, hie ber ebrung 
unb 91ue etd)iuvng bet 9Reiftcr galt. RorPez 
führer t' ft bit I e in jtreifte in feiner 
lnfraclje nod) einmal hie (rf»Tge bei bent: 
'en MotorfPorte im grieben nub im Srtege 
in internationalen Mettbewerben unb thie 
bann auf hie iBebentung her dju[e nub I¶ fegeftitte bet Seiten Wlanne&tugenben lmi. 

ie Männer bei beutld)en Motorfporf& feien 
Darum and) ftof Darauf, Daß bei ben ebin: 
gnngen füt ben (.rluet'b bef> born - 3j11brer 
iefatfenen SPortaW16gen& her ljoyhe IIaf3: 
itab äugrunbe gelegt thurbe unib eine summe 
hettiorrageniber iine[teiftungen unb fd)ärffte 
3rüfung bau ge1)ören, um für bite tu: 
eid)nunR überhaupt in Betrac1)t u fonimen. 
'o ge1)bre ld)on berjenige ur Lulefe bet 

ba theid)en nut in her unterften Stufe, in 
ifen, erreid)en Wolle. 
Tann inarld)ierten hie Männer auf, hie 

in einem furen eher längeren 8eitraum hie 
ebingungen erfüllten nub lid) fo her tn: 

-eid)nung tvurbig erthiefen haben unb 
nahmen au  ber banb bee StlorOfü•rereba 
tbetc1)en mit bent perfönlien ()hicftvunfcb 
entgegen. ?eben unleren W?eifterfahrern au 
bem Luto: nub 1Jtotorrabfiorf Waren e 
biemal biete befarinte Männer be elänbe: 
1ort unib bei bet anfc1)tieüeaberi 2Rei1ter: 
e1)rung waren pin erften Male and) 15 W?ei: 
her be 1otorbooti,ort babel. Unter ihnen 
fe1) ale einziger ber ®roftbeutld)e Etraeen: 
metiter ßtuboli aracctota,- bet Wegen einer 

rfranlung am (tfd)einen bevbinibert War.in 22 5abret tuurbe ba eutfde 1otor 
1ottabeid)en in Galb t,erlieben, unter t1)iten 
tJ1ennagen:uropameifter faffel: 
führer .ermann Lang nub .ermann Rüt: 
let, au& ben Ret1)en her SPortivaaetifabrer 
3leid)enwaUner, bon aUeiihaufen nub ßt: 
oth, fotnie ban befanuten 53angftveden. nub 
betänbefa1)rern Dberft Gattber, Überft Il3ith: 
fned)t,, etffam Wlunbhenfe, I3emfel, eranef 
urib bnrnirn. 

35 3abrer erhielten ba eutfc1)e Motor: 
fortab3eid)en in Silber nub 65 warben mit 
bem lIieid)en in (ifen augeeid)net. 3um 
erften Male tvurbe her barn tJ1eirhaberfebr 
nunifter für bie brei erfotgrejclyften 13rivat. 
la1)rer bei Motorfort eftiftete zorpmür, 
ler- •3reie »ergeben, bet für 1939 2ottee unb 
Sornsl3rilfer fo-tvie bent in Scbweben thbtid) 
»eruuglücften ocl ‚uerfannt thurbe. 

lflosza-iJcz(4.#$ t.,e&aut 
er Scbauplab beb aUiäbrIIen Groben ituto. 

vretle6 von ttatten, bie bertlbmte Wlonaa4Runb. 
ltrecte bet Watlanb, lIt im £!aufe beb fetten Jabre 
volltommen neu um nub aurgebaut niorben, Ma. 
mit lit eine tbeate Pritfftrede gelcbaffen worben, bte 
la ftbon btber aucb bet beut1en futomobtttnbu. 
Itrte wertvolle Zieulte letitete, aumat hort aucb 
Icbon Irlibteitig hie aeeianeten il9ttterunßuer5alt. 
utile voriufinben 1mb. Zle neue 5191a15n mIt fteUen' 
weile b16 aui elf Uneter, in ben Rebren iogar auf 
16 Vieler erweitert worben unb bat lest eine 26nge 
von 4,7 fut. bre rennmiifge leuertaufe IoU hie 
neue tree beim btebibrtgen Groben 3ret6 von 
taIten ang 8. 'september erbalten. 



Der erste Sieg der „Bayern'/i 
Mit 12:0-Sieg empfiehlt sich der Club zum 17. März gegen BC. Augsburg. 

4*4 

DaerM 

Gar nicht freundlich sah der 
Zabo am Samstag aus. 
In trüber, bald schon därn-
mernder Nachmittagsstunde 
trafen sich 1. FO. und FSV. 
Nürnberg auf dem von der 
Nässe schweren Rasen. Dunk-
ler färbten sich allmählich 
Spielfeld und Spieler. Aber 

der Kampf selbst brachte die 1500 Zuschauer 
in helle Begeisterung. Denn der Club landete, 
nach halbstündiger gelungener Gegenwehr des 
FSV., einen R e k o rd Si e g. Nicht etwa gegen 
eine entmutigte Elf; denn die kämpfte hart und 
unverdrossen bis zum Schlußpfiff. Dieser FSV. 
Nürnberg ist durchaus von der Stärke eines 
FC. St. Pauli oder einer Borussia Harburg, um 
Ligamannschaften anderer Gaue zu nennen, die 
der Berichterstatter in den letzten Monaten Spiel muß sich noch etwas lockern. Der ein-
sah. Doch der Club hat nun wieder seine große fallsreiche karoiin war in seinem Element, und 
Winterform erreicht und zeigte c:,.rlg famose die Tordeckung bremste die immerzu eifrig 
Mannschaftsarbeit im geschickt variierten Zu- sich einsetzenden blau - schwarzen Stürmer 

t Sutiev 

sammenspiel und überraschenden Torschüssen. 
Das 

Innentrio allein schoß das Dutzend 
Treffer. Was die Freunde des 1. FC. indessen 
besonders freut, ist die großartige Verbesse-
rung in der Janda den Bedenken vor 8 Tagen 
begegnete. Vielleicht kann sich dieser technisch 
begabte Mann erst gegen eine weniger große 
Abwehr so wirkungsvoll ausspielen wie letz-
ten Samstag. Fünf Tore erzielte Janda 
(dabei wurde sein schönster Treffer wegen Ab-
tritt der Halblinke seinen Mittelstürmer frei, 
daß Tore fallen mußten. Eiberger und Pfänder 
wurde scharf gedeckt, wovon Janda pro-
fitierte. Einige Male spielte im raschen An-
tritt der Halblinke seine Mittelstürmer frei, daß 
Tore fallen mußten. Eiberger und Pfänder 
trafen je dreimal ins Netz. Des Haibrechten 

schließlich- nach Belieben. Diese drei Männer 
haben es in sich: der startschnelle und kräf-
tige Bilimann, der standfeste und stoßsichere 
Sold mit dem klugen Stellungsspiel und der 
große Aktionsradius Kennemanns, 
der ein Verteidiger wie einst Hubb oder auch 
ein Läufer wie Riegel werden sollte. Zuweilen 
ignorierte er den Gegner beim Balispiel! 

Mit zwei Toren von Pfänder begann es, bei 
Halbzeit stand es noch 4:0. nach dein Wechsel 
aber fielen die Treffer alle fünf Minuten. Der 
Ersatzmann für den durch einen Betriebsunfall 
verletzten G u ßn er zeigte freilich, wie 
schwer der Ausfall des einen oder anderen 
Spielers auch beim Club zu ersetzen ist. E. M. 

19, wir3 1940. Ur. 78 

SPOR.T~KUPIER. 
Es war uc eüt ?lotßelfe4 

u her bielgerügten unb au ban una in unferem 
ertcft über bat„ fanntägi9e ?eitet1)atafpieI ãautfden 

(S I a b an b 0 (S 21. bemängelten 2ImfteUung her (Stub. 
mnannfcIaft mit ben beiben Uehelein, teilt una her 1. iK. 
9ürnbetg mit, barg biefe Mannidn tabefeung inlafetue 
nut ein Totbebeff mat, ala l3 a n b a bem (Stub am 
onntag nidit &ur Terfügung fian,b, ía bat auf Hebelein 
urüdegriffen murbe. 

2tuT bie annfciaftabefeung bee (Hub in ben beiben 
£ ft t 1 p i e I en - am Starfreitag gegen 2p232g. 

ii r i1 unb am Dftetnwntag een . G. 2 en 
m e i er - werben mir ncd urticLfomnien. Dir jmb 
babei allerhingö nacfj wie bot bet bereite geftern 3.UM 
21uabruc1 gebradiften 2luffafjung, bat ea it i d t nb t tg 
genejen mare, bem (Slu1 biefe beiben fdiareren (pieIe 
innetl)afb ban brei ragen uixmuten, uinal her (Siub 
am 31. )ärã, an bent utfvrüngfict baa bereite am 3ar 
iamatag bormeggenomnmmene lRücffpmel gegen ben 
9?ürnberg Jtattfinben foIlte, nunmet fptelifrei tit. 21urr 
bein 1mb ja befanntltdi aucf bie IJelbetetmmne fur bie 
93ereidiameifket finauagefoben morben, So hab in her 
at fein tecijter 1runb erfidj1lid ift, ma-rum nun gerabe 

bem auaidiitateidi1ten P?eifterfdaftaktnvütiet, bent 
1. (S. 91ürntbetg, bie 2fllatraQung feiner -feten beiben 
fditoeren pife innertiath bremer sage aur 21uftage ge 
mnadiit wirb. 

3tuei tueltere 3itfaU4Bereidjamei!ter taurben am 
orntag ermittelt. l ortu na füjfetb»tf bet. 

tevbigte ant 9lieberrfjeirt ben Zitel eriofgreicl nub 2eftz 
faftenmeifter niurbe mitherunt bet grobeutfde )?etfter 
d a f e 04. somit lIeben bfat)er Drei etlnebmet an 

ben (SnblieLen uni bie beutfdie 2ileifttidjoitt feit. unb 
8war djtiife 04, fnttuna üjfeLbouf un'b 1. fena. 

&zic&s&Easse ?flilfr&e 
Zn bet eairfaflaffe 2flittetfranfen bat ein eil bet 

UlannTcbaften bie 1. 3l-unbe beenbet nub man fann un 
ßefat)re dlüfje 3ietyen, met borauahditlidi für hie 
(liruppenmeilterfdialft in frage fommt. 3n her 
t u p p e 1 ift bie Y1efetentanni1cfa-ft bee 1. e& 9urn 

berg mit hem iS. 3tht1enhadi erfter 2lnmaärter, ha lie 
mit ben siegen gegen S,ofj cp93. 9lürnberg unb sparta 
tfre C-leUune weiter beteiligten. Zn her @ t UP P e 2 
icbetnt ftcb er feiff3iftoriä ernftIid um hie 
üruplenmeijter1caft bewerben au wollen, her- in feinem 

erften pie( ben biaberigen Zabeffenfäbrer S1O1t • 
i1rt1) Kar 3:1 fcbIu. n he r, rap p e. 3 Tauen hie 

(Sibadiet feinen 8meiye1 ba-tuber auffomrnen, ba8 fie in 
biefem jatr groet fabormt auf bie (Sa-uppetimeilter. 
fcfyaft fm-b, benn fie formten bie erfte fflunbe ungefd)fagen 
beenben. cr fcätfiter Aonfurrent wirb bet stein 
fein, bet mit 2 V?inualurttten an 2. teEte liegt. Zn 
bet (I3 tu p p e 4 fleht bivar nod) eine bleibe ban spielen 
auS, aber hie fJ1e5erbemannfcaft her r2zp23ßg. fürtb hat 
itch bereite einen fieren 23oriprung gefid)ett, fo ba8 bet 

60 ürtl') unb bie erlangen nur mit gan, 
oroben 2ei1tungen ben SiLeebtctttern ben blang nod) at's 
lauten tönnen. 

Italien sie qt in San Ren4 4:3 
er ameite 2änber1amtp5 im gried)ijct).römnild)en 

btingen mifd)en' eutfd) Ianb unb talten 
brad)te her faborifierten beutfdcn E4af;fel, hie nod bot 
wenigen l3octien in Zreeben hie erfte 2egegnung uier 
fegen mit 6:1 3unften iiegreic4 geftaltet 1atte, mit 3:4 
unften eine uiberraidiienbe unb unerwartete blieberlage. 
ie Zitatiener traten aüerbingb bieSmaf mit einer meient. 

lid) ftàrferen blannfd)a-ft an unb hegten fchyIicfmc - ned) 
mei unvfttittentn (Srgebniffen im geber. nub Vetter 

getuid)t - gana Inapp. 

,Im WannIjemmer (iSftabion ftelfte fich her beutfd)e 
ftunitlauifmeitter eürit a b e r (Pünd)en) bot, bejfen 
2eiftunüen gro1e 21ntrfennung fanben. Zum (S'ialocfetj 
fampf fdylug her (S91(S. Mannheim bie l ü t n b er g e r 
if mit 10:4 toren. 

ei ben 5elbberg.(fimettfiimpfcmt im 'djwarmaLb 
waren (Shriftet (Srana unb Diai Da[ I d bie orfauf 
fieger. Zen prunfeuf. gewann 3aul cl e I (Dber 
wiefenttial' mit sprüngen ban 70.5 unb 66 Meter. Zs et 
QeranftaItung wohnte aud3 her bl etdySpot tfuter bon 
jd)ammer unb Often bei. 

Zum fHablü,tbetfampf gegen eolganb erlitten hie heut' 
fcticn 2lmateure am onntag in ber f8erlinet eutfctjJ 
IanbfiaUe mit 32:36 un!ten hie ente blieberlage bideS ehrea, abmolml auf beutfd}er Geite bad) nod) 2)?etlter 

rhatb 3urann mthvirfte. 
er beutjdjc »eiftenhtemmer zuni Tflid)ter (Dien) 

fteUte eine neue 3eItbeftki1iung im beibarrnmgen 'J1ef3Cn 
bet 3ebergem1d}tatIa1ie auf. tWit 103,5 .1'mTo perbefietie 
er ben bleforb be apanerS .juitfa blatt (102,5 ‚SPilo) 
um 1 nit13. 
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I. FC. Nurnberg -  BC. Augsburg 0:0. 
Das hätte der Siegestreffer fur den Club sein können, wenn Pfänder (Mitte) seinen 
Schuß mehr nach links - im Blde rechts - dirigiert hätte. Von links: lleidkamp, Pfän-

- der und der tüchtige Augsburger Tormann Saicher. (Grimm) 
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Ein verschlossenes Tor! 
Das BCA.-Tor aufzusprengen ist 
dem Club nicht gelungen. De 
Meisterschaft ist nun zwar auf-
geschoben, aber nicht aufgehobn. 
Texte und Zeichnungen K. Stoye. 

Das Wunder von Regensburg! 

Der Gauligasäuglitig VI R- Schwein-
furt ilschte In der zweiten Spiel-
hälfte dem staunenden Regens-
burger Rad  einen Punkt vor der 

Nase weg. 

Die Münchner Lokalrivalen! 

Bayern München mußte es slchs 

gefallen lassen, daß ihm der 

Münchner Löwe (1860 München) 
mit 1:0 abschob. 

„Dös gäiht au!" 
sagten die Nürnberger, als sie 
hörten daß FSV. Nürnberg von 
der gchweinfurter Kugel „bl'ß", 
mit 4:0 auf die Hühneraugen ge-

treten wurde. 

ut a6 uoc dem Baffsp,.lefcfüg ! I 

18 000 Zuschauer sahen im Zabo zwar kin Tor, aber einen hartnäckigen interessanten Kampf 

,q uit 2altfe bet lebten oche hatte eh an hie' 
fvrbchbftoff über hab entfcheibeube plCl Iflub gegen 

cii. toitrltch nicht gefehlt. Ueberall toutbe über 
lbglldifelten nub 211111ichten heftig bebattlert unb 

ha uub hort ftieb man fogar auf 2eute, hie nach 
langer Seit triebet einmal jfjrett 3efucb tut 3a0o 
anfoaten, weit eben ein gans attfsergewbhnhicbeb (II' 
eiguib bevorftoub. 'ch1ief;lich erhielt hab Gviel mit 
18 0 0 0  3 uf cb an er it aucfi einen 91a15men von 
einsiaatttaer üSröhe. zamit übertraf Illürubeta alle 

efucbertabEen, hie eß n,ibrenb beb Srtegeb In 
3aoern got1 nub bantit Itebte bob bHlrutterget tu' 
blifum erneut unter 23emeto, hab eb je fthrler 
hinter hem flnb liebt, je einbrucfbvollet bieTer feine 
2ciftunobfif,igfeIt unter 18eme1b tu ftetten vermag. 

9aiuj einer fangen Icgerierle nintbe bee tflnb 
ant(Bontag butch ben 113C1. geflaggt. 

ah 0:0 Taub fcbon hebbolb wenig befrtebtaetlbe 
blufuabule, welt bie' auf bob ifuberfte gefoanuten 
nub angeregten 3ufcbauer feine 0?bnitchfett fanben, 
Ihren fitcervollen .'etten 2uft an machen nub hen 
fleabringeuben Zteffer beb 0nbb nub batutt feine 
fDleiftericfcnft an bejubeln. iluch einige bunbert IBe. 
fueber anb Iunbticira warteten vergeblich auf ben 
euticiteihenben treffer ‚ihrer" 1llannfchaft, hie tu 
bleiern 13'alle noch Iiunbertvrosentlger ben Xitel au 
Itch gebracht bbtte alb bet lIlub. ernuterbin war 
hab spiel In feiner hiefainthelt fcbbn, f5ntell 

ccnb pacT etch 

mnnb bet Sieg hätte hem BlII. ebento gutanfallen 
- - fiinnen wie bem (flub, her blebmal freilich 

nicht hie gute hiefauttlelftung bet lebten ocben 
' geigte nub einen hiegner antraf, bet feine Släue 

tetb rechtseitig burchftellate nub f e 1 0 it I e ch it If di 
n b I a ft if ch bob ITtilitleug befab, urn für einen 
tea tu rage all routinen. lInticheibeub nub in 
elen ldllen bibber anbfcblaggebenb war bob Tel' 

en harmonhldie Spiel beb lllccbfturrneb, bet glöblich 
• leber baau neigte, verfrautoft nnb nmitäubftdi au 
bieTen nub foinit alto von feinem iflesept her lebten 
.ochen wclentlicb abwicb. Tab man hie rüber 
Ichietein für hab fcbwere vieI einftellte, gefdiah 
atlirlich mit bet heften lbficbt. elbe flub AS  II. 
t is t I is ft 0 a II e r ‚ tu betten man reitloleb Qer' 
tauen haben (ann, bit abet biebmalb in a it g e 16 
r a I 111 n g hoch nicht in bet erwarteten unb ge. 
ünfchten feife einfchlugen. omohl .'anb alb auch 
uliub flebelein taten, w as in ihren fträften ftanb, 
eibe batten auch einige lebt gute briornente, allein 
It 23er1tüttnif1e hegten biebmol fiber lIhraelt unb 

Ile. Vir flub bet Meinung, bob rich befonberb 
b Ileblen von hinbner beim lIlub nachteilig aub' 
rIte, benn hie Gtdrfe heb tflutbtnrmeb lag In 

en lebten ltoclien vor allem in dineltigfeit nub 
on with Itch erinnern, halt blebbeaflalidi alle flint 
türmet mit einem dilage nile umgemanhelt ma. 

ren. 21 ebt gab eb 

auf einmal iviebet Jene ('emmuna, bie ben taut 
bet Thftionen flätte 

unb bei ftarfen gegnerlfcben (‚interrnannfcbaft tut-
met wieber hab redteittge amrneln unb (Ylugrel. 
ten ermögliche. Tetin nicht nut hie h3rltber flehe-
fein, focibern auch 3fäccber nub lIiberger waren 
biebmal nicht in bet acibgeseicbneten Gvieltautte her 
lebten 2ocben. bhtr funb bewahrte hie 2inie. 

931aic tonic nur to gut folefen alb eß her 
hSenner inläfif 

Tiefer lIinwanb (bunte auch fomrneu nub hätte 
dierltdi viel fur 1kb. Tie 18 (1 91. • (‚I n t e t. 
a n n f d a ft war in titter hiefamtbeit bubert 

raftig nub wirfnngbvotl nub forbette om hiegner 
ab Vet3te. Tab hei reitlob anerfaclnt •nnb augege' 
en, aber colt glauben, bolt bei Idineffereni nub 

ecctfcbloffenetern ianbetn beb (tlnhftnrtneb bellen 
(nattier sieg hoch nicht au vermetben getoefeit lebte. 

ie (ticihbiuterinannlchlaft fgjelte auch nicht fo eilt' 

ausgezeichneter Mannschaften 
brncfbooll wie in hen varbergegactgeltett 93ocbelt. 
aralin hatte 'eth Im gutviel unb fenneinann 

fcbw'an!te auch in leinen 2ebftnngen. Tafür aber 
Ichenfte Colb bem 18ll9t..itteIftttrrner Scbflbi,er 
feine gause ltlufcnerffofltfelt nub Snher war fchlveb-
1kb einmal flieht her direcTen her geanetifclien 
Stürmer. lIt ertebigte ein reichilalttgeb llrtleitboen, 
hum, beftenb nnterftftht sian IllilIntonn. her In her 
awelten .albteIt unbetniticb lobleate nub einen 
itlerteibtger von Itlafle boritellte. ItbOt hielt ewet 
4h1ffe von cbtlljler fo. groltartig. bolt er banilt 

allein voll nub gans feine 13fritbt nub Scbulbigleit 
getan hätte. 910er Stlhil war audi bei anbeten 211t-
lägen bee' aulmerliante nub fichere cblnbsnonn beb 
(tttibb. 

Tee lI91. tactic Itch fiberaff fetten lagert 
Tie !Qannkboft filniettiek In 9ifltnl'etg ben 
bellen lIinbtucf. eie lit von 91 biß 3 voll' 

footmen oubgeglldten, tetbnifcb gut nub 
fämpfetifcb Taunt nkberaustvingefl. 

bebet etnactue EvitItt lit tuchem auberorhentlldi 
fihnell, hoch hen gröbten 180r1e1t bReIte hie 
jugenbhtche rtfcbe barftellten. ZYn bet 
f[flannfcholt flehen eine Ifletbe von Spielern utit 
20 bib 22 1)ahren, von betten tobt In erfter 2in1e 
hen Wllttelläufer T s I a r ft e cf nennen wollen, 
hex ein gans grobeb Sitel lieferte unb 
sufam'snen mit feinen Iflebenleuten (‚ei b f  in v 
nflb h9 ö r I en hab irillctatat her itngbburget lItt 
btlbete. (‚eibfamtib TRuhe ivbrfte 1kb mehrnvolb behr 
vottell:ljaft oub, tivetrnaf (Innen wir unb erinnern. 
halt (‚etibfanezif ficbete rote für ben 0mb &unlchte 
machte. Tinch IhIlirlen (ft ein junger. verbethscngb1 
voller Svtcler heb 180m1., ebenfo wie hie betben 
93erte1b1ger Ill I a a I nub St a p f er, hie abet 
noch übertroffen wurhen von hem 

llberrageuben e5t116mr im 'tot, her einige toll' 
thflne Toraben machte nab bellen 18erblentt 
to in enter 21n1e Ill, wenn hab 93ff91..Zoe 

rein blieb. 

1I'us stumm her hi'ähte ba hab S tbwergewicbt bei 
chftltlet, bet Itoh Idlorfer h3ewacilung feine tbiilfsig. 

'fetten unter 18ewe1b flellte, lImIt Stonrob arm linIen 
lItgel uvat tcifarnncen cult t6cfl sticht six ver-

achten, nur Titter auf her rechten Seite fclslect etwab 

zweier 

fcitmäcfccr act fein, obgleich Tire Immer nüebet 93er. 
buche machte, ihn „anaufurbetn'. 

bflleb in allem, bet Bll9I. tOOt bein (Ttu 
ein nlltetildler nub oleiifcmentlgen hhegner 

uttib hab vlei erfüllte trab einiger 93bänge1 Im 
lltuhfturm hie llrsoartungen refilob. linz G I e a' 
I er I (9310nchen) hatte alb chlebbrichter wleber 
bebenfliche lThelenngen an e lentfc1eibungen nub 
Stontefilonen. 5flanhtnot hatte er fellift füebenfen, 
ob er tuiafftolt „binauf» aber ..btniunter" geben foil 
nub einmal, alb 3fänber tut !trafralcm regelwlbrla 
vain ISa« getrennt tvovben soar, verbaa±e er bent 
(flub ben fälligen Strofftofi. IJiltein bb hurtle 
natürlich n 1  u it b it tin In  r 9lntalt fein, halt 
am chtult beb pleUb einige Vfltgci gegen hen 
iEdliebbtichter tätlich warben. Tie (‚Ttnbleltuna 
wünfcht Ia etwab ficherlidi nicht, hab cvtffen wir, 
aber lie nifixihe gut tun, einmal hie (‚erten ant bei 
tI6ftne etwab in blugenbchein all nehnten nub an' 

cachlren. Ta rann lie ihre blauen llhIunber erleben. 
hiuftl Iflojeb. 

18:1 EcAea, age 
Der Gaumeister gegen den Tabe 
lIb war von vome1eeeth floe, bot her gorlbbntge 

Qlauntecftex fIber hen lIanliganeutino tu einem 
ikberen siege tonanten mürbe. Tab 4:0 gibt alter.. 
hInab bem eigentlichen cvtetvertauf nicht hie tldI' 
tige liote. 931e1mebr hätte hem evlelgefcbeben stach 
eine „3wei1te01ge' eintreten utftflen. «Benn eh nicht 
foivect fain, To hatte hieb feine tbrflnbe. lIlumal 
verftanben hie rDcbroeinturtet türntez hie in 
itebensabi vorbanbenen torgelegeltbeiten nIcht zelt. 
lob aubtunfiben nub sum anbeten ftemmte lieb hIe 
lJlürnbergex «Ibmehr iiitt alten verfügbaren 
ltebften entgegen. Tiefer aftif verbanft eI bet 

lllilrnberg, halt hIe !flleberlage nach verhält-
nibmlhftig glimpflich aubfiet. ISet biefer G)etegen. 
belt let gleich her 

atcbgeselcbneten 2eiftnng beg torbiflerl 19ITUtt 

01e gew ad'afiwte, fetate 7ninate 
Aus einem 1:5 sHaffte Vf R. Sc1weinfud gegen Jahn Regensburg no'd 

ein 6:6 - Triumph des Kamerads'daftsgeiSteS 

(gin cpIeL mit tuiet grnuboerldllebetbefl (‚albaeitett, 

babet bibbeten focnobl hIe •tft. Iflinut., wofetbft hie auf 

Urlau ioetlecsbe tYtittelftßrmrx IN d t b e r Üabu lit 

abrnna brachte, cvii hie lebte bJtIcucb tu her 18eritarb 

butch vorbilbllcheb 8ufpiel erfoltrelch blieb, hie fieber' 

tafchnng In blefem Spielt. ttis øacui allmählich, an. 
noftebtß guter llucfbaucartett her hiaftgebet tush auch butch 
ungenhlgenbe ilbcuebrarbelt feiteub einiger bäftefpietet 
einfdllief;licb beb Zottuntte3 her Jitiahuereln In feinen 

oraccbbeccte wenig(‚Inbernib faith unb 5:1 notieren 
tannte, boebte tonn allgemein an einen erheblichen %or. 
uctterldlieb nach her Taufe. )ab Ohegenteti trot ein, 
benn auch hie Stugellanclitäbtet alb 2tganeuling brach' 
ten ein balheb Tutent, Treffer acifantcsceit, Ia bolt ein 
'l!iinftchen gerettet mar. lllgentlich 1ff eI glei, ob bob 
ecstfcheubenbe or In einem Rubhalltampf In her 1,, 
46. ober 89, Minute fällt, melt bib piel 90 2)ltntaien 
bauirrt unb man hoher bie ganten eineinhalb 91tunben 
auf aUch gelobt unb für aged vorbereitet fein istub, 

nmntcrbin nennt nsacc eb abet 

penn eubgee.chnet In mel linuteu ooe 
km enbe hi. eine 11latilt ioch ISVII Zreltez erjielt, 

nachbena Itch hie anbete eilte beim etonhe von 6:4 noch 
hie bltchtverwertnne emil ouI4lfmctcT8 geftattet bat, 
lllan mich offen sngefteben, hab hie ediwelnturtet tie 
tu bee erfien (‚albeit, von einigen epielern obgefeiteil, 
hie an grobes norm aufliefen, fetccebaUb ftbettectgen 
Tomaten, angeflifitt Ihres hoben Rawpfebnfaheb ao snt 
nuten bang hie tjtun!tetetlunø verblent bat. 
teat, «Benn bide nicht frltijex 5ctftactbe Tam, Jo war un' 
genfigenbet Gibittent Itebereifet vor bent ore unb 
febtenbe Tccedlidlloghfraft bet tlngriffhreibe baron hie 
Unlaclie. Ter elnalge, bet bet feIer Glelegeclbett jcholt 
nub auch in bet 3crfthrung all gotta aubaeielcbnetet 
g. orm auflief war bet 

Ilatiotiaifvletu Ilobect 19ernatb, Out bela !oum 
mehr eine g9enbung beobeIs,tllbtt wochen uitni, 
bm to to eb febhiebtlth auch in erfiet linie all hanf en, 

halt bet 9fftfl. thmeinfutt tut (bauflafle aufftiog, leine 
tsctenfliie 5tralretaTbett tear nicht vergeben. (fiafaflefl 
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Hdicke, der wuchtige und zuverlässige 
Verteidiger der neuen Meisterelf des 

1. SV. Jena. 
Bild: Gayer. 

Die große Ueberraschung 

des Sonntages: 

?Veitere Ueberraschungen: 
l;pandauer Spy. - Union Ob. 3:0 
SV. Chemnitz - CBC. 1:5 

JIB. Leipzig - Fortuna 0:1 
SO. Barmbeck—Holst. Kiel 7:2 

iVesf. Herne - Röhlinghausen 4:5 
ffB. Bielfeld—Bor. Dortmund 2:3 
likt. Hambg. - Bor. Harbiirg 2:6 
ahn Rgnshg.—VfR. Schweinf. 6:6 
dmira Amateure Fiat 2:2 

* 

Union Oberschöneweide wurde 
rstmals besiegt, der Chernnitzer 
3C liegt nunmehr vor dem PS\. 
rn 2. Tabellenplatz und die Nie-
Ierlage des VfB. Leipzig ist des-
falb besonders tragisch, weil der 
ntschejdende Treffer eine Sekunde 
,or Spielschluß erzielt wurde. 

* 

Berndt, der Mittelstürmer von 
Tennis Borussia, leidet wieder an 
seiner alten Handverletzung. 
Diesmal fehlte er seiner Mann-
schaft wieder an allen Ecken und 
Enden. 

* 

• Mit .- 18000 Zuschauernstejc, 
Nürnberg, den Rekord.. der ricgs 
spiele auf.. Diese außergcwöhnlic 
hohe Zahl umsäumte beim grollen 
'Kampf dar führendeit bayerischen 
Mannschaften Chill BCA. den 

bflui11r1jjr 
Sportj1tz in Zerzabël1i5L 

Heinrich Hergert war in der 
Deckung des EC. Kaiserslautern 
wieder Eisen und Beton.» Lange 
Zeit hielt seine Mannschaft die 
r2:0-Führung gegen die überlegenen 
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Wormser Wormaten, aber schließ-
lich stellten Busam und Seppi 
Fath doch noch den Ausgleich 
her. Wir gratulieren dem alten 
Haudegen „Schepp". . 

Mit 1:0 siegte der HSV. - St. 
Pauli. Aber das erste Tor schoß 
kurioser Weise der Verlierer. 

Der erfolgreichste Torschütze 
des Sonntages war der Mittel-
stiirmar des IISV. Adamkewiez 
mit acht Treffern. Es folgen: 

Wostal 5 Tore 
Mühle 5 Tore 
Gierth 4 Tore 
Unger (Gras!.) 4 Tore 

Mit je drei Treffern schließen 
sich an: Gauchel, Bauerfeind 
(CBC.), Gühler, Matzkowski, Ku-
derhalt, Rirseh. Reitermaler. 

* Nürnberger Hochzeitspaar. 

Kupfer und llöffmann erwiesen Im Laufe der vergangenen Woche hat sich 
uebere11r1 vom 1. FCN.irheiratèt. Der 

sich als schlechte Elfmeterschiit- „Kicke?' Wünscht — dem -jungen Paar -eine 

zen. Während der EC. Schwein- glückliche und soigénIoseZukun1t. 

furt trotzdem sicher mit 40 een Bild. Rasch. 

den Nürnberger Neuling gewann, 
war das Versagen Höffnianns 
schon schwerwiegender. Köln-
Sülz führte gegen VIL. 99 Köln 
mit 3:2, als ilöfimann die Mög-
lichkeit zum Ausgleich in die Hand 
bekam. Da er diese und damit 
möglicherweise eine Wendung 
des Spieles vergab, fiel der Sieg 
mit 4:2 an Sülz 07. - 

* 

Rudi Gellesch lieferte beim SV. 
Troisdorf, dem Meister der Gruppe 
II am Mittelrhein, als Läufer wie-
der eine überragende Partie. 

Mit den „Deutschen Bergknappen Königs-
hütte', kommt an den Feiertagen nach 
Breslau Und Chemnitz auch der 20jährige 
Schmidt, ‚/Ost-Oberschlesiens schußgewaltiger 

Mittelstürmer. 

* 

Die Pokalvorschlußrundengeg-
ner erzielten folgende Ergebnisse: 

Rapid Wien 0:3 
1. FCN. 0:0 
Waldhof 4:2 
Wacker Wien 4:1 

* 

500 Spiele trug Harry Miller in 
der 1. Mannschaft des Chemuitzer 
Ballspielclubs aus. Sein schönstes 
Jubiläumsgeschenk war der 5:1-
Sieg über den Rivalen PSV.! Also 
darf man Miller zweifach gratu-
lieren. 

* 

Richard Hofmann hat am Mon-
tag, dem 18. März in Freital Hoch-
zeit. East zur gleichen Zeit sind 
Uebelein 1-1: EC. Nürnberg und 
Reinhardt-Hamburger Sportverein 
In den Stand der Ehe getreten. 
Der Kicker gratuliert den jungen 
Paaren herzlich. 

Torwächter Kock von der BSC. 
Barmbeck verwandelte im Spi2l 
gegen Holstein Kiel zwei Elfmeter. 
Das Ist gewöhnlich keine gute 
Empfehlung für die Stürmer. 

* 

Platzverweise sind leider immer 
noch gang und gäbe. Diesmal 
mußte den Mittelläufer vom VB. 
Bielefeld Strothmann die harte 
Strafe treffen. Fazit: Seinemann-
schaft verlor gegen Borussia 
Dortmund mit 2:3 Toren. 
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Ost preufen 
kslne Meisterschattsspiele. 

.YIB. Knigsbrg 
Preußen Danzig 
Alienstein 
BuRy Danzig 
Neufahrwasser 
Prussia Samland 
Elbing 
Rb. Königsberg 

s $ a ø 54:4 1010 
4 1 1 0 14:7 7:1 
6 2 * 2 12:16 6:6 
5 2 1 2 12:14 5:5 
6 2 I 4 10:24 4:8 
2 1 1 0 4:3 3:1 
6 1 I 5 11:18 2:10 
4 0 1 3 7:18 1:7 

Pommern 
Keine Meisterschaftsspiele. 

Gruppe West: 

SSC. 
VfL. 
MTV. 
ISV. Swinem. 
Nordring 

7 4 1 2 20:4 
6 3 1 2 19:10 
6 3 0 3 10:12 
5 2 0 3 10:17 
6 2 0 4 6:13 

Gruppe Ost: 

Germania Stolp 5 1 
Viktoria Stolp 5 4 
Stern/Fortuna 6 3 
Pfeil Lauenburg 5 1 
Sturm Lauenb. 5 0 

0 0 27:5 
O 1 14:7 
0 3 26:21 
O 4 14:23 
o 5 5:26 

9:5 
7:5 
6:6 
4:6 
4:8 

10:0 
8:2 
6:6 
2:8 
0:10 

Brandenburg 
Brandenburg. SC. 05—Poi.-SV. Berlin 6:0 

Abteilung. A : 

Elektra 
Viktoria 
Lufthansa 
Blau-Weiß 
Flertha.BSC. 
Minerva 

6321 
5302 
6303 
5 2 1 2 
5212 
5104 

Abteilung B: 

tjn.obersthönew. 6 
Spandauer SpY. 4 
Brandenb. Spki. 6 
TennisBorussla 4 
Berliner SPY. 92 4 
Poilzei-SpV. 7 

13:17 
13:7 
13:10 
7:5 
6:6 
9:16 

8:4 
6:4 
6:6 
5:5 
5:5 
2:8 

S 1 0 20:9 11:1 
2 0 2 18:11 7:3 
5 0 3 26:12 6:6 
2 0 2 15:14 4:4 
1 1 2 9:15 3:5 
0 1 6 8:35 1:13 

Schlesien 
Vor./Ras. Gleiwitz—Preußen Hindenb. 3:2 

Mitte icc hie si en• 
Niederschiesien: 

Breslau 06 
SO. Liegnitz 
Hertha Breslau 
SV. Klettendorf 
Breslau 02 
VfB. Breslau 
1. FC. Breslau 

11 7 
10 6 
10 5 
10 4 
92 
71 
91 

31 
13 
Z. 2 
15 
34 
24 
17 

51:16 17:5 
32:25 13:7 
19:14 13:7 
28:34 9:11 
14:18 7:11 
13:20 4:10 
11:41 3:15 

Oberschleslen: 

Vorw.-R. Gleiw. 7 6 0 1 28:8 12:2 
Preuß. Hindenb. 8 6 0 2 30:8 12:4 
Beuthen 09 6 3 0 3 27:20 6:6 
Spfr. kiausborg 5 1 0 4 8:28 2:8 
Relchsb. Glelw. 6 0 0 6 7:36 0:12 

Sachsen 
SC. Planitz - Fortuna Leipzig 9:0 
Polizei Chemnitz - Dresdner SC. 3:5 

Staffel 1: 
Pianitzer FC. 9 6 1 2 39:6 13:5 
VfB. Leipzig 7 5 1 1 24:9 11:3 
Fortuna Leipzig 7 4 0 3 19:21 8:6 
VfB. Glauchau 9 2 3 4 17:29 7:11 
Tura Leipzig 8 2 1 5 9:19 5:19 
Konkord. Plauen 8 1 2 5 7:31 4:12 

Staffel 2: 

S. S. C. 
Chemn. BC. 
Polizei Chemn. 
BC. Hartha 
Dresd. Sportfr. 
Gutsmuts 

9720 
9513 
8341 
9324 

10 3 1 6 
9108 

Mitte 
1. SV. Jena - 1. SV. Gera 

1. Spy. 3cna 12 11 1 
1. Spy. Gera 11 6 1 
lhüring. Weida 10 5 0 
VfL. Halle 96 12 3 4 
Dessau 05 8 4 1 
Kricket Vlkt. 10 3 2 
Sportfr. )IaIie 11 2 1 
Mersburg 99 8 2 0 

35:6 16:2 
19:19 11:7 
17:15 10 6 
19:25 8:10 
25:28 7:13 
13:35 2:16 

3:1 

0 46:11 23:1 
4 45:27 13:9 
5 27:23 10:10 
5 23:31 10:14 
3 29:19 9:7 
5 21:33 8:12 
8 17:44 5:17 
6 9:29 4:12 

Nordmark 
Elmsbiittel Hamburg - Altona 93 
Holstein Kiel - Komet Hamburg 
Borussia Harburg - St. Pauli FC. 

Staffel 1: 
HSV. 
Viktoria 
Bor. Harburg 
Polizei Lübeck 
FC. St. Paul! 
Concordia 

440 
430 
7 3.0 
521 
612 
611 

Staffel 
Eimsbüttel 6 6 0 
Aitona-Borussia 5 4 0 
Holstein Kiel 5 3 0 
BSG. 3 1 0 
St. Georg/Sperb. 5 1 0 
Komet Hamburg 6 0 0 

0 19:4 
1 14:10 
4 18:20 
2 11:12 
3 10:17 
4 10:19 

2: 
0 25:6 
1 16:9 
2 17:14 
2 5:15 
4 10:17 
6 6:18 

4:2 
5:2 
4:2 

8:0 
6:2 
6:8 
5:5 
4:8 
3:9 

Seppi Erb, der Junge, erfolgreiche Mittel-
stürmer des Sport-Vereins Mannheim. 

Waidhof. 

Die Ueberraschungen des Sonn-
tages: 
Mülheimer SV. - VfL. 99 Köln 1:6 
TuS. Neuendorf -  Tura Bonn 6:0 
SSV. Ulm - Stuttgarter SC. 6:1 
Borussia Fulda - Hanau 1860 12:1 
Sport Kassel - Kurhessen 7:0 
Sülz 07 - Alem.annia Aachen 1:1 
Borussia - Wormatia 9:2 
Wacker Wien - FC. Wien 2:3 
Komotau -  Eger 3:1 

* 
Am Mittelrhein verlor Mülheim 

das erste Spiel. Dagegen kam 
Neuendorf zum ersten Sieg. In 
beiden Fällen war die Abrechnung 
ziemlich hoch. 
Die meisten Zuschauer gab es 

beim Rivalenkampf Eintracht 
Frankfurt - Fußballsportverein: 
10 000. Dem Spiel in Chemnitz 
zwischen PSV. und DSC wohnten 
ebenfalls 10 000 Menschen bei. 
Diese Zahlen inmitten des Krieges 
sprechen für sich. 

* 
Den größten Sieg des Sonntags 

feierte die Spielvgg. Sandhofen, die 
in einem rückständigen, an sich 
bedeutungslosen Spiel die FO. 
Kirchheim mit nicht weniger als 
17:0 nach Strich und Faden über-
fuhr.  Noch drei Bombenresultate 
si.ad_z  
1. FCN. - Fußballsnortverein)j:0 
SC. Planitz -  or na Leipzig T0 
Fort. Düsseldorf - Hamborn 07 7:1 

* 

4es..5wifages: Gartner IBorussia 
Fulda) sechs Torp,-iianda  
Patzold (Borussia Fulda) und IVHIT-

1er (SC. Planitz) je fünf Tore. 
Leibenguth (Bor. Neunkirchen), 
Giihler (Fortuna Düsseldorf) und 
Pitlik (Westende Hamborn) schos-
sen je vier Treffer. 

* 
Dabei bildet der Hamborner 

Läufer Pitlik das Kuriosum. Er 
ging in den Angriff und erzielte 
innerhalb von sieben Minuten die 
erwähnten vier Treffer. In allen 
Fällen durch sicher gezielte Kopf-
stöße. 

* 

mer warteten mit folgenden Er-
gebnissen auf: 

Rapid Wien 7:1 
Waldhof 3:0 
Wacker 2:3 

* 
FieundschaftsspieIe trugen aus: 

VfB. Stuttgart - Zuffenhausen 2:1, 
Union Böckingen - SV. -Neckar-
sulm 9:1, Chemnitzer BC. -  BC. 
Hartha 3:2, Guts - Muts Dresden 
gegen SV. 06 Dresden 1:1. 

* 
Der Name Janda wird oft ge-

nannt. Die wenigsten kennen den 
„Stammbaum" der vielen. Jandas! 
Hier ist er: 
r x Janda, geboren 1912, einst-

mals VfR. Fürth, spielt in der Be-
zirksklassenmannscnaft des FC. 
Greitz (Thür.)— Karl Janda, frü-
her ebenfalls VfR. Fürth, kam von 
Germania Fulda zu 1860 München 
und spielt jetzt bei Kaiserslautern. 
Er ist 1913 geboren. --Albert 
Janda (1iher Spielvgg. ür thJ 
sp i1Tkurze Zeif beim ScZ1k 

lu. 

Klein von Kassel 03 steht an erster St 
der Torschützen des Gaues Hess: 

kau und ist nun Mittelstürmer 

Lu dg 
seinem Bruder Albert bei 
Spielvgg. Fürth spielte, sied 
nach München über und spieltt 
bei 1860. Er ist mit 21 Jahren 
längste der eben benannten 
Brüder Janda. 

* 
Vorwärts - Rasensport Olei 

gegen Preußen Hindenburg 
der Schlager OberscWesiens. 
3:2 siegten die durch Kubus 
-stärkten Gleiwitzer knapp 
glücklich. 

* 
Die Uebersiedelung des Kall 

witzer Spielers Willimowskl 03 
Cnemnitz wird von den ZIS 

digen sportlichen Stellen anti 
sucht und geprüft. Der 1. FC, KS 
.towitz hat Willimowski die foe 
gabe verweigert. Sein Ueber 
zum Polizeisportverein Chemn' 
kann daher noch nicht vol!Z0l 

werden. 
•J. 

Berlin und Preßburg tragen I 
2. Mai in der ReichshauptStadtt 
Städtespiel aus. Die prcßbiltg 
Stadtmannschaft ist mit der SlO° 
kischen Nationalmannschaft OS 

lich identisch, 
* 

derJiiW1r*° 
unerreichte Rechtsaußen des.1 
Nirn1cr.g, an den 
eines Betriebsunfalles im 

Willi Vie,, der Rechtswart des NSRL.- _ ° e ell 
" ‚' he'0p,i ri WuiiSCl1iJ 

Sportbereichs Mitte (siehe Glossen). 

Niedersachsen 
Eintracht Braunschw.—Hiidetheim 07 
VfB. Pcine - Arminla Hannover 
VfL. Osnabrück -  ASV. B!umerithai 
wilhelmshavefl 05 - Werder Bremen 
Bremer SV. Schinkel 04 

S ü d s t a f f e I: 
Hannover 96 5 5 0 0 
Eintr. Brschw. 7 F 0 2 
Arminia Hann. 7 4 0 3 
HildesheIm 01 7 2 0 5 
VfB. Peine 6 1 0 5 

N o r d s t a If e I: 
12:0 VfL. Osnabrück 7 5 2 0 
8:2 Werder Bremen 5 4 1 . 0 
6:4 Bremer SV. 5 2 1 2 
2:4 Wiiheimsh. 05 6 2 0 4 
2:8 ASV. Blumenthal 7 1 2 4 
0:12 Schlnkei 04 6 1 0 5 

24:7 
22:9 
12:14 
1:27 
8:17 

1:0 
1:3 
5:2 
0:2 
5:2 

10:0 
10:4 
8:6 
4:10 
2:10 

21:11 12:2, 
17:4 9:1 
9:1 5:5 

14:12 4:8 
16:25 4:10 
8:17 2:10 

Westfalen 

Arrninia Marten - Schalke 04 

Preußen Münster - VfB. Bielefeld 

Westfalia Herne— Borussia Dortmund 

Arminia Bielefeld - VfL. 48 Bochum 

SpVg. Recklinghaus—Geiseng. Gelsenk. 

Niederrhein 

0:7 Fortuna Düsseldorf - HambOrfl 07 

3:3 Rot Weiß Oberhaus.—Schwarz Weiß Ess 
5:0 Rot Weiß Een - Turu 0lisscidh'1 

5:4 Westende Hembarn - SSV. WupP 1 

2:2 VfB. Hilcen - Duisburg 48/99 

Schalke 04 15 12 2 1 75:17 26:4 
VIB. flleieleld 16 8 3 5 41:41 19:13 
Westlal. 1-lerne 12 7 2 3 35:27 16:8 
Preuß. Münrtcr 14 5 4 5 36:42 14:14 
Gelsenguil 15 6 1 8 38:30 13:17 
VOL. Bochum 48 42 5 2 5 35:35 1212 
Arminia BPf 13 5 1 '7 32:35 11:15 
Armin. Martcn 12 4 1 7 22:36 9:15 
Bor. Dortmund 13 4 1 $ 2;49 9:17 
SV. Röhilngsh. 163 3 II 2354 9:23 

Fortuna Düssd. 16 13 
Schwarztv. Ess. 16 11 
Rotweiß Essen 16 10 
Hamborn 07 16 8 
Rotw. Oberhs. 16 6 
WestendeHamb, 16 5 
Turu Düsseidf. 15 5 
Duisburg 43/99 16 4 
SSV. Wuppertal 15 2 
VfB. HIlden 16 0 

21 
32 
42 
53 
55 
38 
23 
1 11 
2 11 
3 13 

50:12 
36:11 
39:30 
35:23 
25:201 
30:34 
25:41 1 
19:36 

3:31. 
- 



r.1l/l2. III. 
Seife 

Baden 

1uit1theImer SV. VfL. 99 Köln 
DLIen 9 — Rhenania Wlirselen 
TuS, Neuendorf -  Tura Bonn 
SV.l Beuel - Bonner FV. 
Sülz 07 Alemannia Aachen 

Ahelmer Gruppe 1: 
SV. 11 7 3 

SUIZ 07 5 
VfL 99 Köln 11 6 2 
VIR. Köln ii 4 3 
Düren 12 4 3 
Würselen ii 3 1 
Atem. Aachen ii 

'l Gruppe 
TroIsdorf 9 8 
800fler FV. 10 5 
Tura 
SV Beuel 7 .3 
Andernach 7 1 
u$. Neuendort I 

LI 

be 
Nicht identisch mit dem b:ann- ilamborn 07 die Meisterschaft des 

ten Dessauer Rechtsaußen Wolf- Niederrheines festigte. 
gang Paul ist der derzeit beim * 
Mülheimer .Sportverein mitwir- Willi Böß der als Mittelstürmer 
knde Gastspieler Paul. Poidi 

Matzkowski-Herne 
Bachmann-Jena 
Trimhold-Essen - 

I * es Binder-Rapid Wien 
jWolfgang Paul, der 'Dessauer, ..J1. stand., rde zum Lppt- Gühler-Fortuna 
ird leider dew Fußballsport für mann .r!crt. Das ist ein An- Gottschalk-Essen 

iimer entsagen müssen. Er Ist zur lalifür den „Kicker", herzlichst ZU Mehlmann-Mülheim 
Zelt noch in Heilbehandlung j gratulieren. erold-Mülheim 
Beslauer Reservelazarett 3. Er . * - Erdmann-Dortmund 
Wurde im Polenfeldzug am 16. Sep- Paul Zielinski stürmt bei Union Conen-Kickers 
tmber am rechten Fuß verwundet Harnborn, die in der Gruppe I der . 
uhd durch operativen Eingriff muß- ñiederrheiniSchefl Bezirksklasse mit (jierth-Breslau 14 
ten ihm sämtliche Zehen dieses fünf Punkten in Front liegt, wie Erb-Waldhof 14 
Fußes abgenommen werden. Der 
„Kicker" wünscht dem tempera-
nientvollen Meisterspieler baldige 
und dauernde Genesung. 

* 
Sachsens größtes Ereignis war 
a ch diesmal der Kampf Polizei 
g'egen DSC. Mit 5:3 siegte der 
IJSC., aber zweimal lag die Po-
lizei in Führung. Damit steht der 
Staffelsieg des DSC. endgültig fest. 

* 
Kickers Stuttgart ging in Würt-

temberg in der Staffel II nur auf 
Grund des besseren Torverhäit-
nisses vor den Sportfreunden als 
Sieger durchs Ziel. Bei Punkt-
gleichheit ergab das 47:8 der Kik-
kers gegen das 46:15 der Sport-
freunde den Ausschlag zugunsten 
der Conen-Elf. - wurde nunmehr auch Lehmann 
I * nachträglich bis 30. Juni 1940 ge-

sperrt. 
SoRntagçs,.w,çrI.en mit besonderer * 
Spannung erwartet: Kickers gegen Phönix Lübeck ist aus dem Wett-
NIB, in Stuttgart jflld 1_Q1.._ bewerb der Meisterscihaftsspieie 

Irgend- zurückgetreten, da der Verein 
'o wird ein Zuschauerrekord auf- außerstande ist, eine Mannschaft 
gestellt werden. aufzustellen. Das Fachamt hat alle ISchorsSpiele, die bisher von und m:t 

spielte wieder bei Rapid Phönix Lübeck ausgetragen wur-
V/len, aber Wagner I wurde bald den, .als gegenstandslos erklärt. 
Verletzt. Im Sturm war diesmal 

„Bim.bo" Binder, sondern Ka-
bniiicrhetk der beste. 

* 

Osesta ließ die Chance eines Elf-
meters unausgenützt. Das bedeu-
tete eine knappe 2:3-Niederlage 
gegen Admira, Wien. Hahnemann 
Stiirmte bei Admira in bester 

Die erfolgreichsten Torschützen: 
21 Tore 
20 
18 
18 
17 
17 
17 
17 
16 
16 

einst im Mai. Was stand dich auf Barufka-Schalke 
einem riesigen Transparent über Jedreizak-Münster 
dem Union-Platz nach der Welt- Rutecki_Brandenburg 
meisterschaft in Italien anno 1934? Weigel-Planitz 
„Wer ackerte in Italien wie zwei Schildach-Karlsbad 
Gäule? Das war Zielinski, unser Kuderhalt-Teplitz 
Päule!" - Brandt-Liegnitz 

* ‚ Fuchs-Sportfr. Stuttgart 

Auch der ViIi. Benrath will wie- SchönDSC 
der in die erste Klasse. Er liegt 
in der Gruppe II am Niederrhein 
vorne. Einer aus dem großen 
Innentrio Stoffels -  Hohmann - 

Rasselnberg Ist auch heute noch 
dabei: Stoffels. 

* 
Bökle und Lehmann stehen dem 

VIB. ‚ Stuttgart am kommendeti 
Sonntag im Spiel gegen Kickers 
nicht zur Verfügung. Nach Bökle 

* seecisQt1ßitiJ 

WAr-tat * 

mitglied Hans Hupp geschaffen, P.arek hatte wenig Zeit, die 
da tie stolze rm—rei—cFe Süßigkeiten der „Flitterwochen" 
9eschilit,e des Clubs ist in dieser auszukosten. Seine-Hochzeitsreise 

ging in eine der Wiener Kasernen. 
+c.n IPto'h21fim:  

1 

14 
14 
13 
13 
12 
12 
12 
12 
12 

Reitermaier-Wien 12 
Pippa-Sportfr. Stuttgart 11 
Lehmann-VfB. Stuttgart 11 
Henker-VfB. Leipzig 11 
Szepan-Schalke 04 - 11 
Liesen-liamborn 11 
Pickartz.-Fortuna 11 
Glatzel-Breslau 0 6 10 

'Wistuba-Breslau 10 
Steppberger-1860 München 10 „ 

Blonski-Königsberg - 10 
Brinks-Mülheim 10 „ 

Machate-Troisdorf 10 
Brück-Mülheim 10 
Zapf-Eger - - 10 99 

* 
derJprwart 

des 1. FC N. konnte bislangaUe 
VeisterscEa ,e füs 
mifmac'hen. Das verdankter dem 
sp•jgortlichen 

- Langi 
all it•-

* 

15 „ 

‚ Auch eine Seltenheit! Fünf Elf-
Laune, aber der beste Mann am jimbes" SQhjlfLdj  j1r.jn meterstrafstöße wegen Foulspiels 
nutze war der Aiitriancr Mock.  cøii-ip,. Mimt N1brnht-Eürih..... mußten im Spiel Borussia Fulda 

I 

4 einsfi1s aber freiwillig. Er steht gegen TSV. 160 Hanau verhängt 
Paul Mehl spielte nach einjahri- a1s1ThTerofTiiJiT ‚nsten werden, alle gegen die Hanauer 

ger Pause wieder einmal bei For- Die Borussensturmer Gartner (3) 
'Ua Dusseldorf, die durch einen J.JJI çojirnenden Freitag_ auch der und Patzokl (2) sorgten dafür, das 
Uurzeugenddn 7:1-Sieg gegen _ç tt,eiyir,Ucict. keiner verschossen wurde. G. R. 

VIR. Mannheim — 1. FC. Birkenfeld 

SV. Waldhof Mannh.—VIB. Mühlburg 

Freiburger rrv. — VIR. Achern 

SpVg. Sandhofen — FG. Kirchheim 

SV. Waldhof 
FC. Freiburg 
VIR. Mannheim 
VIB. Mühlburg 
VIR. Achrin 
FC. Birkenfeldt 

Endrunde: 

431 
422 
311 
210 
402 
300 

O 10:3 
0 8:5 
1 9:7 
1 3:3 
2 5:9 
3 5:13 

M itt e I baden: 

Endstand: 

VIB. Mühlburg 
FC. Birkenfeld 
1. FC. Pforzh. 
Phönix Karlsr. 
Karisruher FV. 
FC. Rastatt 

10 7 
10 6 
10 6 
10 3 
10 2 
10 1 

7:2 

3:0 

1:0 

17:0 

7:1 
6:2 
3:3 
2:2 
2:6 
0:6 

3 0 26:11 17:3 
3 1 28:14 15:5 
2 2 33:24 14:6 
2 5 16:19 8:12 
o a 23:45 4:16 
O 9 19:32 2:1$ 

Nordbaden : 
VIR. Mannheim 9 7 0 2 39:9 14:4 
SV. Waldhot 7 6 0 1 58:5 12:2 
SpVg. Sandhofen 7 3 1 3 26:14 7:7 
VIL. Neckarau 6 2 0 4 13:19 4:8 
AMC. Viernhelm 6 2 0 4 9:13 4:8 
FG. Kirchheim 9 1 1 7 11:76 3:11 

Mittelrhein 
1:6 
4:2 
6:0 
1:3 
1:1 

1 53:14 17:5 
1 20:16 15:7 
3- 34:19 14:8 
4 31:32 12:8 
5 27:28 11:13 
7 21:46 7:15 
8 22:43 -3:19 

Hessen 
Hanau 93 —  'JIB. Großauhelm 

Borussia Fulda — Hanau 1860 

Tura Kassel — Sc. 03 Kassel 

Sport Kassel — Kurhessen Kassel 

- Gruppe Nord: 

SC. 03 Kassel 10 8 
Spleiver. Kassel 9 5 
Sport Kassel 9 5 
Hessen Hersfeld 7 3 
Kurh. Kassel 8 1 
68/Tura Kassel 9 0 

2: 

0 1 43:15 16:2 Hanau 93 
3 2 27:14 13:7 VIB. Großauheim 
0 S 19:30 8:10 Bórussia Fulda 
1 3 18:27 7:7 TSV.186('Hanau 
2 4 15:30 410 Dunlop Hanau 
O Z 18:30 2:14 Wachenbuche ft 

3:0 

12:1 

1:5 

7:0 

2 0 46:5 18:2 
2 2 25:16 12:6 
0 4 28:27 10:8 
1 3 21:20 7:7 
2 5 9:21 4:12 
1 8 12:52 1:17 

Gruppe SUd: 

87 
86 
84 
81 
81 

o i 38:10 14:2 
1 1 21:14 13:3 
1 3 30:27 .9:7 
3 4 1728 5:11 
3 4 17:24 5:11 
2 6i1:22:14 

Südwest 
Eintracht Frankfurt — FSV. Frankfurt 3:2 
Rotw. Frankfurt — Union Niederrad 1:3 
SV. Wiesbaden — Opel Rüsselsheim 2:0 
GIL. Darmstadt—TSG. 61 Ludwigshaf. 1:3 
Hor. Neunkirchen—Wormatta Worms 9:2 
1. FC. Kaiserstaut.—VfR. Frankenthal 5:1 

Saarpfali : 
Boruss. Neunk. 10 7 1 2 46:14 15:5 
FC. Kalsersiaut. 8 6 1 1 41:16 13:3 
TSG. Ludwlgsh. 8 4 0 4 27:21 8:8 
VIR. Frankenth. 8 4 0 4 2220 8:8 
Wormat. Wurms 8 3 1- 4 26:32 7:9 
FC. Pirmasens 8 3 1 4 21:37 7:9 
GIL. Darmstadt 8 0 0 8 5:47 0:16 

Main: 
011enb. Kickers 9 7 1 1 32:7 15:3 
Elntr. Frankfurt 9 6 1 2 17:13 13:5 
FSV. Frankfurt 9 6 0 3 23:13 12:6 
SV. Wiesbaden 9 3 2 4 17:17 8:10 
Union Niederrad 7 1 2 4 10:23 4:10 
Rotw. Frankfurt 7 2 0 5 7:24 4:10 
Opel RUsselsbei 3 4 6 10:19 2:14 

Südbaden: 

FFC. ' 8 
FC. Sportklub 8 
FV.Emmendiflgefl 8 
FC. Gutach 7 
FC, Waldkirch 7 

6 1 1 30:8 13:5 
5 2 1 22:16 12:4 
3 0 5 11:19 6:10 
3 1 3 12:19 7:7 
0 0 7 7:20 0:14 

Württemberg 
5V. Feuerbach — VIR. Aalen 

SSV. Ulm — Stuttgarter SC. 

VfL: Sindelfingen — Stuttg. Kickers 
Sportfr. Stuttgart — Svg. Cannstatt 

Staffel i: 

VIB. Stuttgart 10 9 1 0 43:12 19:1 
Stuttgarter Sc. io 6 1 3 28:22 13:7 
SpVgg. Feuerb. 10 5 1 4 20:19 11:9 
SSV. Ulm 9 3 0 6 18:20 6:12 
VfR. Aalen 8 2 1 5 13:25 5:11 
FV. Zuflenhs. 9 1 0 8 14:38 2:16 

Staffel II 

Stuttg. Kickers 10 9 0 1 47:8 18:2 
Sportfreunde 10 9 0 1 46:15 18:2 
SpVgg. Cannst. 9 3 1 5 19:40 7:11 
Union Böcking. 7 2 0 5 26:34 4:10 
46 Ulm 7 1 1 5 7:21 3:11 
VfL. Slndeifing. 9 1 0 8 23:50 2:14 

Bayern 
VIR. Schweinfurt — FC. 05 Schwelnf. 
BC. Augsburg — Jahn Regensburg 
Neumeyer Nürnberg — 1860 München 
Bayern MUnchen — SpVgg. Fürth 
1. FC. Nürnberg — FSV. Nürnberg 

BC. Augsburg 
1. FC. Nürribg. 
WKG. Neumeyer 
1. FC. Schweint. 
Jahn Reger.sb. 
SpVgg. Fürth 
1860 München 
Bayern MUnch. 
VIR. Schwein?. 
FSV. N'drnby. 

16 12 
15 12 
14 9 
3 8 

13 6 
14 5 
13 4 
12 1 
13 2 
13 0 

22 
12 
05 
14 
2 5 
36 
27 
47 
1 10 
2 11 

1:2 

6:1 

2:6 

9:1 

0:4 
3:1 
3:0 
1:0 

12:0 

49:16 26:6 
52:11 25:5 
35:24 18:10 
33:11 17:9 
27:25 14:12 
21:20 13:13 
27:27 10:16 
11:25 6:18 
12:48 5:21 
11:71' 2:24 

Osimark 
Wacker Wien — FC. Wien 
Austria Wien — Adnaira 
Vienru -- Wiener Sportklub 
Rapid Wien — Amateure Flat 

Rapid 
Admira 
Waclçer 
Sportklub 
Vienna 
AustrIa 
FC. Wien 
Amateurs 

10 
10 
10 
9 
9 
9 
8 

Fiat 9 

7 
S 
5 
3 
4 
4 
2 
2 

21 
23 
14 
42 
14 
05 
06 
07 

Sudetenland 
Brlix — Grasiltz 
Komotau — Eger 
Karlsbad — Teplitz 
Böhmisch ).elpa — Aussl9 

Gruppe I: 

Teptlti 
Orasllti 
Eger 
BrUx 
Karlsbad 
Komotal 

95 
85 
95 
94 
92 
81 

13 
12 
04 
14 
43 
07 

drUPPO ii: 

Gablonz 6 5 0 1 
Leipa 7 .4 1 2 
Prosetlti 7 3 1 5 
Ausslg 7 3 0 4 
Warusdod - 1 0 6 

41:17 
29:28 
32:23 
23:14 
20:22 
24:30 
13:25 
23:46 

2:3 
3:2 
3:0 
7:1 

16:4 
12:8 
11:9 
10:8 
9:9 
8:10 
4:12 
4:14 

01 
3:1 
1:3 
4:2 

37:24 11:7 
32:24 11:3 
30:25 10:8 
19:29 9:9 
27:25 9:9 
19:47 2:14 

16:6 10:2 
22:17 9:3 
10:12 7:7 
16:11 6:8 
8:28 2:12 



afeen i, ' 40 ' te 5-oo i;6aeC: EatscAet tq'en 
Die Meistersdaft wird sièher, der Abstieg wahrsFeir Iièh bestimmt werden 

threub bet Viericierfaae etfobri bet evielbettieb bet bauer1Tben Moulton Ivellifft Ober got 
feine (iin1dräufiiva. rZenu bie '?eifierldaft muh eutjdieben werben. Zier J1 a uni tb of 
te n flub a zu e i in a I thtia nub awar: (Stub. iirth, USIG. 9enmeijcr nub 43M. 

tbncinfnrt. 

arf retina : 
v3nn. i1tth - 1. DtS. 9liirnberg 
ahu lleeuburg - 1eumeiier 

©fterfonnfao: 
ubaUfvortvcrcin - p8cig. 3iirTh 

Zwei Y a4,01M.Mpf e 
Zaß auviiniereiTe ridtet ficb natürflcf, auf hie 

entfcfeibenben pieie in 91 o it fi o f it it b ro e r r it. 
Ij ü it e • hie bet (Stub mit zninbeften brei 3e 
nñnnvun!ten abfcfi1iefeit mith, um itfleifter zwn 
3tnern an fein. (Srjtmnt with 0 alto am gar: 
freitaa - 

in 3iirth um 15 Wh ein-

Xampp p, WC Spwu«uiçi 
neben. Ze r (S I a b gewann wobi im 23orfviel 
2:0, allein bewegen bleibt ba SUeebtatt immer 
ein flatter unb au Oeac)tenber Gegner, her bie' 
mat verftiirtt butch 2euvolb antritt, mviihj' 
reub bet (Stub tuieber (5 it f it e r u n b a it b a 
ant Qcrfüguug hat. (S werben alto fuielen: 

p 3 g g. ii r t h : ena; £temof, trhl: 
eupotb, cfjwab, tf)nittger; eader, !ieber, sie' 

bet, ieberer, £ieronInh1x. 
(S I it b : Stöl)f; Bii{inann, Scnncmnann; 2ußer, 

Goth, (Sarotin; üuthner, (Siberger, 3nnba, tfän: 
her, Ritlib. 

Viet with feine 2tnic1tnigfrnft iiich± 
vericlilen. enn vieler unb 3uiclaner uernünf: 
±ig hub, bann laUte e u einem qamvf von be: 
fonberer Güte fomuten. 

aern 9J1iIu,,en - bu,eftfnrt 

C t e tin a nt a 

9eumeer - 1. W9. 9ürnber 
1860 93iindien - 3ftR. Sitliveinfurt 

aeii JZarfeeitaq 
j6hot witC Xcuakch at 

7lewnetjer 
ie V, St3. lYUumeper fielt am Sarfreitag in 

Regenbburg. Gie with hart fthon bebbatb mit be. 
fonberem ntereffe erwartet, well eg ifir gelang, 
hie fletben testen tP1eifterfcflaft. 
fviele auf lRegenburger euben au 
g e to I it it e it unb weit auch in RürnEierg ant 
26. iflovember ein 5:2:!eg von 9eumeper -rat-
lache war. Zae 6:6 heb 23orfoltntage geaen:ben 
3ftR. cfnueinfurt with hem Ztabn noch in ben 
ocflen liegen, jebenfatl fxtlaf genug fein, fett 

gegen lTeumeper wieber einigeh gutumacflen. Zae 
lpict gewinnt aucfi baburdj an lebeutung, weil 
her tieger vielleicht hen britten 92at'ehtenvlab be 
anfpruthen with. tY e it in e p e r fviett in folgen 
bei tufftettititg: 

'nnh; .cerflein, cbrana; chjifer, Zrefcßer, 
3iiflmer; ditnibt, Zburn, 3o11e1h, 3reif3l, eifcher. 

ohIte aljn lafot' ivieber 8itr Oerfiinuna flabeu, 
bann itt ein aithgeglictiener •fcljnellcr gamvf an er-
warten, hen ll?euineper frflnierUcti mit bem rgcb 
nib beb SI3orfpieth with gewinnen hunnen. 

la «unchen urn den Agstleil 
VJ1 Schweinfurt 

4e Bayern und 1860 
ie llflannfcbait heb 9entingh verbringt hie 

beiben Zjterfeiertage in her .autftabt her t8ewe. 
gung. 21m D ft e r 1 a it it t a g tritt tie gegen 

8a p e r it an, tagh harauf hub hie ?öwen (3eg: 
net beb 9euIingh. Z flh cpicI gegen 3axjcrn with 
barüber enticliciben mullen, -w e I di e her beiben 
flannldiaften für hen 21t'iticg in utter 2inie in 

rage fomint. 2,Der Q3ibL lint ficli burch hab 6:6 in 
egenbbitrg einen wertvoUen Sun[j gelldiert huh 

audi hab or1piet in cbri'cinfiitt mit 2:1 gewalt: 
neu. ¶a B e r n a r tu miebcr in hen 91ciOen fei-
itch alten erein?, fleht, lint hie 9)?nutnfdiaft natfir: 
11th an GpietfrnIt unb Zeibitvertraizeit gewonnen 
nub eh itt gar nidit aixhgefcfitoiien, bah hie iin 
gliicthidien apern audi biebmat hen Sliir8ereil 
aieflen. Inberh with eh geaçn hie i!öwen fein, ha 
wirb fidi hab uortigige Gpiet beim 23fIR. bemert: 
bar mathen unh wir glauben bcbfiatb, bali hie 
örnen, hie in dirnciuifurt 7:0 gcivannen, audi 

hichmnal beihe 3unUe flohen werben. 

ez% 4 
verq cofie 

ll1it heut reffen f)lenmehjcr -  (Slut' werben 
hie Zftcrlpicte aligeiditollen. Zroitbeit am ogct: 
flerb with eh ein vouch .aitb nub einen tempera: 
mcntvollcn Rainzli nub hie cubgüttige (Sntfdiei: 
hung uni hen licii;bcgelirtcn ituth utnitrittenen 'titel 
geben. (ottte nuiin(icl) her (flub in iirtli gewin: 
neu, bann liegt hie jette 9ilöghiclihcit mi c-Viet 
gegen 9cumch)Cr. On, 3at'o hegte her (Slut' aulcBt 
mit 5:0. Za vorher 9tcuiuener auch [mach verlor, 
with man untürlicht a(Eeh aufbieten, um gegen hen 

iva(cn ruieber einmal ein beffereb 9ciultat au 
er3ielCfl. _ie 931nnnfnftCut, hie fcflonninSthrIrei: 

J<cee6eau 6e1m ?ZeuCiq 
tm 2iterfolintag erwartet her hiulit'allfpartverein 

auf feinem 13fat3 an her .unäinghtralie (hinterm 
Ilanat) hie (SEI bet (vietvereinignng hiürtfl. Venn 
eh für hen Reuling auch nldjtb au flohen gibt, fo 
möchte man thm hoch wenigftcnb e i it e cu te 
i it it a b in e wiinfcticn. Zie lflannfctlaft -Imat 11dm 

bihhjer traB ftuinbiger J1iebertagen I e b r e fj r e it 
ii o II gefchjlagen unb lie flat Ihren guten (SpicIer 
tönig auhacidilohfen, weil er lie gegen cflweii' 
furt fiat nuf1i13en fatten nub berartiume (SSepflogen' 
fleiten Ichon öfter übte. Jtnn lieht alto, bah behn 
hiutlit'al(lportuerein in jeher 8eaieflung 
JD r b ii it it g lierriclit. ab möge hab ¶ut'hifum 
bebeufen nub hie tnvfcre fporthicfle 9)lannfd)ait mit 
feinem efucli erfreuen. Zie (YIf beb . I e e 
b I a t t c h iuirb wohl in her gleichen 5efebung 
uuie gegen (flub antreten, tungegen ftellt her hi a 
balhfportvcreiut folgenhe ?annfdiaft: 

iriter; ftoppcn, (fnnnert: tchmönlet'eu, $061, 
.?eiftuter; Rurae, i!ecfuner, Gchjot'ert, .cofbauer, Oot-
illmill. 9ilöghicflerweife with auch (tidit bent llUu' 
(ing ant Qerfiigung flehen. 3m torlvieI hegte 

hic pieluereiniflung mit 5:2, audi biehntat with 
lie natürlich hie beiben ItPulffle bole". 

'.  gaA ja .(erca14ütte 
tag tätig huh, treten uoie folgt an: 

91 e it in c c r S)nab; .'ertlein, dmrnuta; cdii: 
ter, rebclmcr, 581i1,mcr; ecfimibt, ZIbltrn, 3oUeib, 
ßrcili(, ifcflcr. 

Cf tu 6 : .qöhml; 4ifltunnn, leuuutemanhi; V uber, 
olb, (iarotin; (ithuier, (Sft'eraer, 3anba, Vfdn ,, 

bet, llmtnb. 
(q_b fehlt alto an Vicrit an 9ibwedmlluua felneh. 

InQo. ab 9flirnbernürther 9.nbhifum wirb 
butch guten 3eIuch) fein tntere1Te erneut bewelfeu 
nub eh wäre im ntcrefIe beb Zvorta nub bet 
Q3creiue An zuliniclicu. wenn 11dm hic hianattfcr cnb  

Ildi befinuen wfirbeu. Mic I8ereine haben orfoT( 
getroffen, bali gegen luhn'Iidmfe leber Wrt foto 
fitirffteng elugeldiritten nub itrofreditlbfic f8erfo 
anna veranlafat zuftb. (L N. 

34t Vlaaufieint . und 
. Wieit 

Vorshu13runde im Tschammerpokal 
fIr ban f8efibewerb bee beulidmen hiufaball. 

vereInmannftbaften um ben *ofat bed 31eiubbfport 
füflrerh von Vibommer nub Elften nunthen febt hie 
*3aorungen flit ble 18orfiblubruvibe vorgenommen. 
b faleten out 31. Qära in 9.jlannllelm PM Nalb. 

ha! -i--Nader Men unb in Men bet 3ofaluerIei. 
biger 9lavib 29fen gegen ben 1. hi(S. 9lürnbug. 

&zi&s&tass.e 
b4litte4tan&e 

Reger Spielbetrieb an den Feier-
tagen 

n er eai't1fbtßfaffe ttettiawhen Urectit oat 
hen- hieiert'aigen reger vuielbetvieb, . 3elozttberb am 
4l a r f x e it a q gübt' eh elate i)elbe iin;tevcffatnter 

bit 18 TI ü nail di ft e it Au-
ImmenItitören, hue teiihwei'fe ezifte 91,nimärter auf hie 
(iiiuuppemrureFjteiitdaft finib. huber audi an iben bet: 
'heut wibt eh einige %reifen, tute guulcn 

port vevfpuecflen. 
1)1 5 1 m e it b a cf linuhuel au'lievbem an hen 

bibn fterfelertagen eimt - u' li 'b a t : e a f a I 
jiu r at 1 e r litatt, an b.em neben hem Veramitalter 
hilf. t)then'bndm oaicb her %2. iiiiiiib her 

fomie partuLub 9auil teilue'bnten. .iet folie: 

fett am 1. hielertag 'am 14 Ulit -(f. I)ötlicnbarhi 
gegen Z23. iniuf nub uni 15.30 '11uhr T123.31i51lien: 
ba gegen Ge. aiuif. hInt 2. hieierbag treten . 11dm 
num 14 Uhr hie rtaghurnterLegenen nub um 15.30 
Ilifir hie ortn,gbfiege im (Sutidmeibungb1i01.eI gegen: 
fiber. 

ah 'a'r'freiba'gh unb Cftevppogroimm lauf eI: 
Rarfreilan: 

hilf. lRöthenbadl gegen 1. hi(S. 9ürnberg thiel., 
't3. hivanteit gegen 3aftp3. ¶)ijrutlbeog, iy.(S. 

(fiintradml gegen Z Q. arta, ZTN. 45 Thürnt'erg 
gegen 'Jiountez)er, o'flLlnn'ib gegen 
epo. 1.3fe'i'h/iorin, pl3. (S'ibadl gegen 
t!llacfer, ipie[t,gg. (Srlangen gegen hiCi. r"Cf. hiuirth gegen 2,pT%ia. hiortlihletmn 
1020 Uhr, pie'ivgg. hiürlib gegen ZV. 60 hiurthi 
iM'S Uhr. 

1. hicierlaa: 
a hilf. Stein gegen hilf. 'irurbovf, hilf. (fi'wtrCßf 
gegen 1. hilf. Rürnt'erg thief.. 

Elfterturnict in iNothenbaib 
hilf. thiöthenbadi gegen IVIG. 2atilf, - t3. 91otliefl' 

bacf gegen zcä. 2011,f. 
2. hiciertog: . 

bf 3. 9eutruneper Iflef. gegen itCvht9., f: 
t'orta 13.15 Uhr. 

Elffertnrnier in ?iIötbnbath 
3o rtaghu uteriegene gegen h3 orba'gb'u nteIc 

orin'gblieger gegen 3'o r.tagb'uteger. 

8oxei 1lüct6exq:Wurduc 
am Karfreitag im Colosseum 

Jahn -SCO4 
Senioren unb .orer. an,ilcflen ban jlCU 

er Sportchiitb 04 2iirnbevg 'ver&'clflct 
ricgbiabr 'nicht auf feine trnhitiuuefle RartleiN4 
oueraniiLaEtuing, hie nadi langer Vaulic ill 

bet fleiinticumen oer tnt a a I b au A 01 0  
am 2 2. hJ ä r i, abenitub 20.15 Uhr, anteil 60 
niub e1iemfo ft'nrteut sivuibuitiniocripfa oerfvtUb t 

er 'Ci. 04 führt nugenWiicMidj noch 3C1 
Lungen mit hem partuhereirh XVI Vnilern it'it' 

hiact,auit'hfüboung vielleicht eine hin f1C 
be r p e r r e fiir hie 58ereithbmeiitcr tIlt, 
tu buefem hi-nIle hue türui'hercucr 3j i e t r t di 

tu 0 II hi if di e r ‚ in erreitfien, um auch oil, ri  
beiben Iränfildien nibenfönner lint 3oiP° P ‚ 

in hab rogranvm W  9.Lben'bb eiinlehelt f0flh18 

1enun eh liftfit gelingt. 1etridm - iieben'lt'lf ( 
ivilib, hhboifli hiuidmer -  hi-rail; (gifln) au 
('at bet lbenb aber trobbeni nodi mit mCttCttl u 
C 1110 remt nub tech b, uugenh: 



MeWa"afts4g4ef amskt ift Tad4 
„Club" gegen „KeebIaIt in Ronhof 

2actj bem gro fien Spief „(Lu 1' - WE 
am 1ej3fe11 Somitag, ba' bie (-S4Itfcbeib"IIQ in 
bet ba.jericljen 1eiterictait nicl)t bracbt, ftebt 
ben iirnUer4ürther 3çuüaUireunben fcbon 
meber ein bejonterer 9frt bebor. 
„Iu' 1' unb „Stceb[att" trefen ficb um 15 
Utr am Aarjreitag in Ron1jof. ciei, 
uir'b elienoeniq leine iielnnfraft ter 
feten tv ie ba am Somitan in 8abo. 9adj 
ie»ot 1anit bie ntiëteibttnc um ben bei 

becierjrten Zitel be fatten nub 
tiar bann, Wenn e bet Soielbereinigung 
Urth pe fingen joUle, bem „lu6" ein wein 

An flehen nub ibm beibe 3unfte abilillebMen. 
ann Ürbe bet mit naem Ot: 

irunct ba ielbanb Aerremen, borayNeiett 
natitr[icb, baf' er jein lebte c,ii in cbtjein: 
furt denen Then Y3jR. ceuinnt. 

er „(luf' Wirb natürlicb bie ntöten 
tnftrennunnen mactjen, ben RanlO in urtb 

fienreicb it fccnben, teiI er bann ait bem 
ieL necen eitmejer am jtermonta in 

errnt3ütte nur nod einen unft 'brut, 
um at aerijjer J1eijter feitujteben Man 
fieit atfo, ba bct iet in Rouboi »on 
c1röter iticeit !it unb man nebt iicetti 
nicht fehl in bet Thinabme, baf onbot n 
lancier Beil tvieber einmal einen qanA qtoen 
an haben Wirb, bet bet Soielbereinigltng 

rejttc u gönnen lit. 
lette SOict in RabO detann bet 

„tub' mit 2:0 ficber. Zamal am 31. e: 
ember lag ein Rfeeblattiieq faum im Zere4 
bet 9Jöflfeit. gehen Mir Iveiter urüct, 

von ausschlaggebender Bedeutung 

lo jteUen Wir felt, bnü bet „iiib" in (bet 
yjeIeit 1938/39 in Mrnßcrg 1:0 çeuarni, 

nadibem bae 3oriiei in ürth mit 1:1 qe 
enbet l)atte. 1acij brei ieten fteb bie ii 
(an aljo' Mar für ben „tu'b", cichtotl abet 
lIt Me »ieI»ereinidUnd immer ein Onner, 
bet it beactiten 111 nub bet gerate neqen ben 
'türnberner Ri»alen leine befte otm errei 
dien fanu. ürhh hat 2eilo0üb Altr erTü: 
cjunci, inbejjen beim „lub" 5utner uieber 
ba'bei jein Wirb. eteben Itch a10 fur ba 
qrof;e epiel in Ronof foiqenbe Rann 
ichaf ten: 

jiethereiniflUflfl üvtb: 
en 

emW ßriiht 
eU3Oth cdjtuab frnitner 

,5C,CI Debet Sieber ieberet bieron4mue 
Suub 13fLinber nba etberner uuer 

cirolin Solb QlpNr 
ennenuunn 231tImann 

ÖbT 

eiberjeit bat man aifo bae belle 
termateriat aujcieboten unb ee lit ein fan 
uenbe, qroer StamW Au erwarten. eine 
)abnunn nub Darnunfi Alt gleicher Belt jel 
hier eqetben: bot allem bie ujctjauer möqen 
jidi anftanbin un&b ritterlidi betbaiten. ej 

iire tuirHicb An bebauern, Wenn bie un»er 
tielletilchen 8ereinfanatifer gilm chaben 
ihrer eigenem &reine unb Wlannieaften ben 
jorttichen ejeen utviber banbein würben. 

U de'i jec.-Pkce 
mitt am 31. 931hrS nacb 2Bicn 

ie 23orcb!uIrunbe um ben tamnIev: 
Mal imilutbalt Itei«t am 31. Wlärg nut 
folpenben iic1en: Zin Wien ftniIt ber 

ofaftiertebipcv IR 

boi1uIth3arCv Wien. 

bann enntteiabren, ZueitbeibungOfabren unb 
a&gewtcfett wer-

ben. eÜr ben Vftet.evnntaa lieben Me Uetben 
fterpret1e a10 800 W1etei1Jtahfaben mit 3orent 

1ceibungen unb ato 30 flunben3uuftefabren alit 
fecbß spurtwertungen auf bet 211te er anutra 
enben 9Icnnen, hie burcb verfolgungerennen. Vor. 
abefabten etc. nocb erint werben. Weben ben 

iiefannteren 8abnfctbrern wie fl[abxj. 8oenretter, 
cbauer, Seifer, Geuber, 1JauI, Vetringer, 1fleijer, 
artmnnn, Ralb werben an neuen _2enten _u. a. 



.elle 6 a tJ1iv-Iaf Donnerstag, 21. März 1940 

K A R L C H E N U N D 'D E R O S T E R -F U S S B A L L 
f le 

1:E : VIA :' mm  i :!4 ; 
‚v.   

4. 

So „Im Vorbeigehen" wird 
der Club am Karfreitag 
durch das Kammerfensterl 
I der Tante Kleeblatt schauen 

Der Regensburger Radi 
glaubt, daß sein Punktehun-
ger gegen Neumeyer besser 
gestillt wird als gegen den 
VIRS Schweinfurt 

Am ersten Ostertag wird 
FSV. Nürnberg von der 
Tante Kleeblatt ein schönes 
„Osterei" vor die Füße ge-
legt bekommen 

Auch eine UeberraschUng 
für Osternt Hier wird es sich 
entscheiden. ob Bayern 
München oder der Gauliga-
säugling VIR. Schweinfurt 
absteigen' muß. 

Am Ostermontag wartet 
schon mit gesegnetem Appe-
tit der Münchner Löwe auf 
den VIR. Schweinfurt 

Texte und Zeichnungen: K. Stoye. 

Es ist der Traum des Clubs, 
am Ostermontag gegen die 
WKG. Neurneyer als Spit-
zenreiter durch die baye-
rische Gauliga zu preschenj 
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Spielordnung 

1.F.C.N. - Gegner 

Fußball: 1.Mannschaft 

Pokal 

Res. 

3, 
3a. 
4. 

1. AH 

2. AH 

ii 

it 

Ii 

ii 

is 

5, 

‚S 

. . 

1. Jugend 
S I I • S 

1.Jgd. 

2. 

3. 
4. 

‚5 

‚I 

it 

S 

I . S S I I • • 

fiockey I .Manrschaft 

2. 

1. Jgd. 

I.Fratienelf 

It 

‚5 

Frei tag 
Samstag 22„./23./24.2. 

0 0 • • • . 

Sonntag März 1940 
Montag 

- Sp. V. Fht ! p2,. •dort 15.00 

= Röthenbach :2 • :th!r•;e 15.00 

• . I S S S I I 

• 0 I I 

. . . . S I 

I I 

Ergeb-
nis 

• • I G 

0:3 

0 5 0 0 

• • I 0 

. . 0 0 • • • I • . I 

• S 0 I S 

I • • • S • D0 I • • 0 

_ Ei  .,C, • .0.3•0• • • 3:,I2 
- hntracht00 

ip ‚ • 2., •dort • • • 4:•2 

- LauarnhO)Z 22. B. 10.30 3: 5 

- Franken 5 22. dort 9.00 2:4 

Bay.Kick. 23 . C 16.00 0:0  

o elc 

I ItI S I 0 5 SV' • 510 0 0 

. •. . I I • • • .1 5 • • . 

S •• 
. . S I S S I • • • I 0 

14. 30, 14:8 

. I • S I 

48 Erlanei'i24. 
Haadball,$ I.Dllazmschaft  

2. 

3. 
I.Jgd. 

I .Frauenelf 

a 

• . • I • 0 • I • • S • I I 0 

o •S I •S I C S S 0. • I S 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Köhl 

Bi limann K ennemann 
.IIIII SIlO 

Luber Sold  Carolin 
•.....l.S' 

Gu ssner Eiberger Janda Pfänder  Kund 
•...i.S•S' SIISSSIIIS 



O N W O Wiedèc eitei icFtcitt weiter' 
/h16/7cber 1. FC Nürnberg besiegte die 

Qeit wirb b-em Vitb bie bMeiterfd)afi bienaI nic»t 
emad)t. ab »at bet grobe tatnvf in lür[j bciuielen. 
nb trot beb 8:1iegeb ift bet (5mb bet 1eteu or' 

gen nod; nicf;t beijoben, bruit no(1 fte»t itpn ein fd)we' 
reßSpie[ gegen 9icuinecr bevor. 21ber wenn bie bflann' 
fd)a'ft gegen 91eitlite4er gteid;gut Welt wie gegen 3tttt1). 
bann folite bie lebte KIliPPe unrfcfjifft nub bet »cl»' 
bege4tfe ite( enbiid) gcid)crt werben fönnen. 2n Ron 
1,Ot gab ei nad. langer Seit wleber einmal proben t$e 
fuc». 100 0 0 3 it f c» a it e r batten fid) umbab in be-
Per Ißerfaffung befinbtid)e )elänbe ber Spielvereintgung 
gefd)art, alle in fic'ber»after rwartuug nub Eocinnitno. 

ie, nurben nic»t entfliufd)t. Glub unb RleeMatt lte 
ftxten fid) ben erwarteten »attnticrtgen, erbitterten 
øltvaleufamvf. t(çte'bhrIc1yer war S t o r f. WUlnd)cn. 

pteleteinig1T1g 9, ftrt.b: VetIV Rempi, 
,Ip rGfl; 2eupoIb, d)wa1i, d)nitger; kNads Weber, Sttbet, 

ieberer, eronijunub. 
l it b Rb1)l; Rennemann, 8UIntann; tiaroltn, 

olb, 2u0er; Rititb, %3fänber, 13a11ba, iberger, )uner 
er (5mb Gab biebmal anba ben 23eraua, Uebelcin 2 

bet ebenfatib anwefenb war, paufierte. Zie anufd)aft 
mad)te ben »artnonifd)cren (5inbrud nub war in erftet 
2inie in ben rüctuuirtigen tRei»en lIar überlegen. Tie 

If bet Spielvereinigung eilit4 war ein »arter, aä4cr 
‚tgner, bet fein lefteh gab, um b-en gegnerifd)en Steg 
bit verbinbern, ber aber bern immer ftirfer werbenben 
rud infolge einiger Mängel 'bot» nid)t über bie Seit 

ftanb »alten tonnte, ?tin anffniteubften war bie unter' 
fc»iebtit»e •eiftung bet beiben Mittelläufer. ti.ä»renb 
a I tu meilter»aft feine Rolle fpieite unb alleb, maß 

'er tat, .t,anb nub u» »alte, fe»tte bern fiberaub flei»i' 
'gen nub e»rgeitigen d)mab bad) bie graue S.inte. 

d)nitget fpielte einen außgcleicbneteu iiufer nub an-
'lammen mit 2eupelb ertebigte er and) bob .‚auptpeufum. 
Iut» 9?röfl nub Rempf verteibigten gut, aber aitci; lie 
faunten Ne Rlaffe i»rer 63egenfjpieler l3iUmann nub 
iRennemann nid)t erreidjen. llbenl mad;te einige ¶e»T 
gute Taraben uub meljrmalb mar er bud)ftiiblit» bet 
IRetter in fetter b'ot. 9Ä6er tmilcbeu'burc» taten fit» aut» 
bei iljm lliing(I auf, vor altem, wenn eb fit» um ben 
xtt»Hgen 21ugcnbli! beb „eraußgebcnß 11 »anbelte. 

It r I » e r G t it r m 1ff' tecl)nifc» fit»er einer 
thtferer betten. Viber ei fe»It Ne euribiffiagefraft, bob 
fbrperllt»e infeen wenn ei urn ben fairen 3mei1an1pf 
Rann gegen Mann gebt. 1eberer ging biebmal Im 
IZebereifer . u weit. gber er mar bot» mieber bie wert. 
vofifte Rraft im eürt4er 21ngriff. tuc» eietni,Umlig unb 

icber heften itjre Zeibnit ineftrmahß Fm fcftönften .ttt 
erftra»len, aber wennb barauf anfam, fit» gegen bie ft'ar' 
fen Säulen bet (5(ubftintermannldjait au bef)aupten, 
bann warb meiftenb auß mit bet Runft. end unb Weber 
ant rec»ten l3lüget tarnen wenig attz (eItung. 201 altem 
‚acf fc»ien auf verlorenem poften 'tu fteen. 

seim I u tu fptefte hie gefamte eintermannttbüft 
fi, gut, ba» unit ei nub erfparen, einen befonberb beraub. 
1aufteflen. Sie bradjie' bit!Bäffe Immer wieber nat» 
vorne nub unterftüe ben 2tngriff in aubgiebtgem 
Rafte. eZort lurbelte iberger wieber ftiinbig an, l3fän-

'bet arbeitete ebenfatlb uner,nliblic» nub nut» Runb ant 
Unten elli gel ftürntte mit viel rfolg. 21nberb mar baß 
bei uftner, bet £ßlab nub D1uttb au wenig »lelt. janba 
erwieß ilcb wiebet atß eine u,ettuofle Itraft nub eß tit 
ntuika, barliber fU ttttu. U3t bc5e abectnitteu bujtte 

WninrWab 

SpVgg. Fürth mit 3:1 (1:0) 

Spielv. Fürth - 1. FCN. 1:3 

Dieser Elfmeter, von Sold getreten, er-
gibt das erste Tor für den Club. Um Zenti-

meter verfehlt Wenz, den Ball. 
(Grimm) 

3we1 (!Ifmcter aur (!lnlclfutng. 

Tie beiben erften tore tarnen bureb (5lfmeter tuftanbe. 
3uerft mutbe iberger In bet 25. Ulinute von Fieberer 
im Strafraum unfair gelegt. G a I tu ß t»uft faulte Un. 
»altbar flit sent tub blcb. Zrot vieler ectitäfie für ben 
(5[ub, von benen einige birett anfängerftaft getreten 
murben, blieb ei beim Stanbe von 1:0 bib .atbteit. 
9at»t)er mar ein elfmeter für hie Spitiverelitigung 
fällig. lieberer tarn In bet Rlemme bet (5Lubftinter. 
mannfcftaft unter tute bldber. 91u» in bleiern eaffe war 
Ne mntfd)eibung von start torrelt. eür baß Rlçeblatt 
voliftredte S i e tu e r, ber Rampf fiantu 1:1 unb barnit 
erneut auf beb liflefferb djneibe. t5rft in ber 73. Minute 
fiel bie %nifcbeibuttg. Solb trot einen Strafftob vor baß 

tirtl)er tor, bart ftaub 3enl wie gebannt nub 19 I tu e r. 
g  r föpfte feftlief;Iit» ben 93a11 älttn 2:1 für ben (Stub 
In Ne bjlafcfteu. ein 2111eingang von eattb 4, 
bet tcbmab iibertiftet »atte, babel atterbingß etwab mit 
ben eanbeit arbeitete, jteflte baß 3:i für ben 'Itlttb In 

_.bct2....jV1jnute her. 6 N. 

beteldnet werben. r mar ft Ei e r a II antutreffen, 
nub macbtc mit feinen 9oO' unb eeritfcbüffen Yafob 
nub feinen beiben 18orberrnifttnern arge 18eforgnib. 
Iber and) bet ffled)tbauen a d) in I b t bart Im 
2ingrlffbtrto nttbt lebten, her ftetß mutt offer ftier' 
gte hem gegnerlfcben grot aultrebte unb bellen 
reftiofer (kinfat unb rafcber ßfanfeumtibtel lebt but 
boben oraubbeute beigetragen bat. 5Dat fernerbtn, 
burn unb 2ofletb out fefnnblertefl, let befonberer 

(rmIlbnunO wert. 
em Detnangriff lebte bee 130bene Oldtte bart 

u, er bunte lieb nttbt In gemobuter RBeite entfal-
ten. ärber notierte ein 3racbttor beim Stattbe von 
8:0 (2 Zre ff eit von tfcber nub ein IYouIeIfmeter 
von butn), tnt übrigen mürbe er aber fIatl be. 
wacbt, aumellen fcbueltte er bob 2eber In günitiger 
»3ofltlon bad) fiber hen (Mältetortaltul. Vfel lebte 
lieb gut ein, ¶f3e101)I nub BeIfer tarnen utebt auf 
touren, 211fmanne (tfer allein nüte nicbt. (lnt-
fctielbcnb mlrtte hie anna a it g e e I d) n e t e 21'£ ' 
belt bet 2iiufetteibe von 9Zenmet)et mit 

d)äfer, Mreiffier nub 18ö1mer, wo jeher elutelne 
volt feinen ERann ftettte unb babel hie 113er1'iii- I 

5jdwest33aqec 
(1 

Deutse Meisterschal 
Lm gü fretfaü niurben tnI weitere 18orrunben-

fänwfe um bie beutkbe IlReilterfaft Im JJlann-
fdaitbturflefl ertebit. 3tn lfflaina hegte Z Üb - 
it' e ft mit 884,9 3unften ftherIegen nor 18 a rj e r n 
(832,6), elfen (824,8) nub tftnratt (77,9), wäl)-

rentu in £refe1b I8aben nit 864,4 4unften vor 
ürttcmberg (850,7) unb fflleberjlbe1fl (885,2) er-

fotareic» mar. Tie beiben erftvlaCiertefl 931 ann-
fctjalten béiber RämPfe, alfa übmeht, 18aern, 
18ab'en nub ürttem1tuera, qualifitierten hieb für 
tute 3wlfcbenrunbenfämPfe tnt 1iir1t in franflurt 
am 931'ain unb 2Büraburg, flit hie bereite Vefte 
haien unb IIRtt-te rpin&u fominefl 

nocl hie ‚ beiben betten aflann'icboften beb vierten 
I8orrnnbeitfamvfeb ant Vtermontag In .'annoVer. 

Ja ?lla2uz sieqie Südwest 
Bester Einzelturner war Friedrich-

Münthen 
IM,er Dniitter 18orrunbenfafltpf um hie bentiche 

93lannfdyaftbuteiftCrfd)alt im turnen, bet in bet 
„tabFfaUe", nor etwa .12OO eiudrrrn bgeit'ldeIt 
nuirbe, ftattb Im 3c+d!fl —bet rcd,t aleicFj4niilia 



41ies „CCud' 75. Sieq 1ü6ec das Afedfatl" 
Spug. 2ictI qeqen 1. IC flüci&ec 1:3 (0:1) 

er bot 12 000 u1auetn am çonnicfl garfreita 
im onbc erruneue crfor be 1. fit nicjt nur 
ein u b ii ti u m f i e über ürth. burct, tcc1j 
nifcf nub taNijc ejiete Z,pietrociie berbient erieLte 3:1 
er Manner born 8a50 fit itneict bet b or e t e 
a u t e I n für bie atiert1e riemeiIter1a'ftl 3n: 

focrn bart bae eteinnieunb fein für ?üriiber etfreit 
tfc1er 2fuecaiin afe boeU bentroiirbiqee Vreffeit in er-
innerung nub rf fiicte eineen. Ter trabft9neUe 
tofamøf uni etcr Utmet1tet bertie febt anftanbig, 

oofj1 mei traffthf3c - bothimid) „1fmeter" 
eheien berbant unb betwanbett rourben. 

* 

ie Dtürnberi3et tücften mit *rem „alten" 
Sturm an, bet in ben bMericen 3unItamfen iotaet 
nub erfo'lcreid, cieittitten batten. Zie bte tnhett: 

öit; itlmann, ‚ennemann 2uber, calb, rotin; 
uner, eiberger. anba, ßfanber, Runb 

III bie aunenbtictlicf itarte Tertretung bee 2fftmeiftere 
lioni &rbo, roie biefee Spiel roieber bewie. 

(3rofattie 2eiftuncn boffbracbte mieberum bie Merrnannfct)aft, angefangen born weniger beicfiäftiAfen 
I, über bie fanioe aufgelegten unb bctIfid)eren 3et. 

fethcer, bie aum wir!unboU tornet fietenben Mit' 
±ellaufer. Zie i1tf3enläufer fügten lid ruhig nub Tar: 
fcrjaffcnb in(betriebe ein. Zer nctriff frate 2uli um5 
raft, ba begonnene 3er aucl 3U boUenben. Men elf 

O?annern ett efarnttob! * 

ie e ü r t  e r waren btemaI mit umcitetf let 
?annfdjaft angetreten. zser at etauf3en etncelete 
5 a cf war nie recbt im Bilbe. aburdj fam bie redfe 
litttftJeit reicMicb au1er ttjtt. 3cn m e b e t iab 
man nicht einen 3oUUf3. I e b e r e t fam etta fat 
auf ouren. I e b er aI ittelifürmer tattle 1id erit 
bot zotidiflif3 ix einem ernfct'uf auf, fein lfnie±r 
roar allerbinge unbaithar. e I e r o n ti in u e Vlagte ftc 
reciitichjatfen, abet mit menici rfoI. Zn bet 2aufer 
rethe ltanb 2 e u a I b ate, Urlauber, bet. ba emo 
flid)t gang burdiett. cit m a b tImftc wacrer; mar au-
leet aber ei,mcie au1er 9ffeill. n i t ç c r baute iction 
auf, bergab aber im eduinc1hiel rnandie. 9.on ben 
etteibiern roar Pl e in v f Probuftiber a  3 r b II. 

cn; icn:pf rill: 2cu»o'lb; dm•ch, 2cinitcer; 
.sad, Bcber, te&ct, iebcrcr, iCtU)fll'U 

belath cjneenber in bet Dertung befaI3t, Weil e 
bie aniifdi'aft in ber 92tiiib hatte, rninbe1ten ein ltncnt 
1ctieben (1 :1) au reiten. af3 evv nicht berWttfItJt wurbe, 
façi bormiecenb an einem taftifchen ehIer. Zie „Iee 
lilctttler" betteqiCu 1id) beim 2tanb ban 1:1 auf balten 
he efitltate. •Iber MitilGerg itëmtte ba 2picl in 
hicfcm 2fii gcillitid gerootillen, afe ee einen he  eil ib 
‚anbcInbcn Wegner bot ftd hatte. 

.rocifetia roar abet bod in erftet 2inie bie flare 
2 e 1 it u n a bet Türnberger fur ben Wuegang eilt 
fceibcn.b. gfue einem ci tb cnbenhtni ' 11:5 eft 
ichhie1ticI lerbor, ba eine artei mehr im Ingrrtf cte 
leGen' fein muf3. hub b  roar Türnbern bei ther 
encnwehr bet nürtitr bot allem in bet etftcn ‚5atbeit, 

hie mit hem ührunciireffer nub m1 8:3 Tcfcii fur 
9lurlmbercl ('ecuhet mothcn war. 

rnei „lmnctet" ab e Weflen ieberer: en erften 
in bet 26. 9iu. »lilolcle anifpmet b  urtcr cmccicfl 
iberctct im 2trafraum: 2 a lb tante ben 2a11 uubaltbcir 

in 9e13. Zsen meitcn in bet 48. al iebete-, ban 
amei 9ürnbcrctcrti im 2trahnnrn unfair eIei ixurbe; 
i e b e r [cufte bcu Tall totficber in hie hcic vim 1:1. 

etner waren roei 'ftfeittore für 9iirnbcrn 
(88. Min. opfbali ban 6%uner unb 55. Min, .ofbaU 
bait .anha) au ermabneu; hie reifer wurben natürlich 
nicht ‚anetlaink: 

te,l3artie 1TIeIte J ban bet 70. Min. fcijt a1i 
icfi„fie•l icb in bet tabalfte bet ürtber ab. 2ei 9hu 
fubtunQ eine reiftof3e (72. Min.), bon 2ohh icl'ön 
trat, tenfte i b e r g e r ba 2cbcr über Meitg in bert 
Saften aum 2:1 nub nadt einem tbmeitrfeither 2chva[i 
(82. fclab a n .b a mit haltbarem diTa hen 
Tall 8um 3:1 ein. 

* 

diebrtctjter ' I a T  tThüncIjen amtierte in her 
3ugtclen £eitung bee Gpieleefett enerGilci) unb ltren{t, 
abet forreft. 

Zie a m ± b ii a TI 3 ban nunmehr 131 .imnptCii 
StubIeebtatt : Türn-bern QeWann 75, 1ürtf) gewann 84, 
itnen tfci)Ieben etibeteji 22 ccnnun.en; Zotffanb 
340:182 für 91firtiberg. 

Raib Dien, ban hem er im .origen Zabic, eüenfaffe in 
33ten, in bet 3otfdlurunbe auefdjaltet mutbe. U?an 
with alfa am 31, tflar in Z3ien einen Sianipf allererftet 
ShlaIfe erleben. mt Dc a it n 15 c t in iielt 13atb15of gegen 

acer Dien. 

'C Auqstucq 4egen V18 Südüjact 0:0 
92 er l8(. ugburn 15a11e am Rarfreitag ben 

2tutigart u 5a1±. ¶a reunbfcbaftfPiel enbete bot 
4000 3uid)auern torto. Bdbrenb bei 2fugeburg eeiblamP 
fe1511e, mute ctuftart mit 8roei trfa1leuten antreten. 
3etbe eintermannleIften waren hen 1d5wac15en ctürmer: 
Ietftungen in jeher Stnftcijt GetDad)fen. 

Sddeutgdie ta(C4auaqa 
.'c1fen: 1860 Zanau gegen 3f: c.toubeim 0:8; 

Sea 3adjcithuciien gegen gianau 93 0:5. 
übtueft: 9totmei ranftutt gegen intradjt ran 

furt 0:4,; Cct 9üffe1heim gegen Union 9iebettab 8:3; 
1S. atferlautern gegen Bormatia otm 6:2; 3o 
rufjia 1eunirden gegen ßitmajene augeraUen; 
3f1t. ranfent15al gegen armJtabt 7:0. 

abcn: 93f93. 9Ju1jthurg gegen . 3alb15af 
&denfetb gegen reiburger 3:2; IZ3f. Dannhjciin 
gegen 23f9t. 2fc.bern 12:3. 

!&zk&sfteasseu:ußaeC 
alulircfert,en born t3. üIiititenbadj bcrbtiiitflt. - 

ürtit 9kfertie unb ZPO. (thad uod ungefditagcn. .' 

'n per eirfiaffe ging ee am Starfeitag itac1 fer. 
Cthuolyl burd ben an hen 2oriaoeit niebergcgangenen 
ftarfen 9tegen hie 131ate teilmeife in Iditeditem 8u1tanbe 
waren unb baburd) an hic pieIer nod grere 2tn 
farberungen gefleht mutben, blieben bacfl burffirotge hie 
befferen 9annTdjaften fiegretdj. n 2 saUen gab e 
atIer.bing auch) Labettveile. ii 'rIangen mnuf3teli 
2 lBrucher Pieter wegen Zc4ieberic4,terbeleibgiiiio unb in 
P?ögelborf ein ieIer bon intracl)t unb einer ban 
2arta wegen aullpiel boin 3lab. ier wie bütt mar 
ba ict •ucrjt lebt nett unb cr11 gegen djlu bct 
fa±en hie i?erbcn einelner 6iie1er, luav2 bann lu hen 

a3betmcifcn fiih)rte. 
ei ben 3 pietcn' in her 03ruppe 1 fiel &mijdjcn hem 
9tö1h)eubadt unb hen 9teier»eii be 1. Würti.bero 

hie 93arcmi±fdicibung. clang c im eoripiel hen lub 
reletben einen glüdlicijen 3:2 2ieg 311 • erringen, 10 
mititen fie ficht hiemal flat 8:0 diianen hallen. 

n bet &upe 2 fäII bet 3ojt iürth feine 
ruhirenbe .tdUitug. eitcr in bct ctbcrgrunb ichiebt 
itcit bet '3, 46 Tärnfierg. her miadi bem C-Iieq gedeih 

9?eumetter 9cj. rclatib am günitictifcn fleht, a 
hen 46erii mahricicinlid) audi nod! hic 2 un!tc au bem 

icl gegen )iciclbaitn üritherg anfallen, ma hie 
bafner nidit antraten 
n her tile 3 Ichteint bet 2pc3• ibadt nidut 3U 

lchlagen 311 fein. Obwohl her Z8acfer betttat mit 
einer lehr ltarfcn ?cniniduaft antrat unb ein oai1A hers 
borragcnbc 2ieb lieferte. mutc er hodi eine ?ieher: 
lane binmichimimen, ha riincr 5 9.1inutcn bar 2cfuIuf 
einen 113nfftroffer anbmacbtc, her 2ieci nub 3unftc ciri 
brachte. acfcr foflf hamit auf ben iei3tii lah utü. 

n br )ruc 4 ff1 bet ürth 9ef. hic 
riipcnntcilicrfchiaff ia biel tuic iicOcr, nact'hcm lie audi 

ihren gefhrlithlten ialen. hen . 60 jyÜrtfi flat 4:0 
fdi'lug. ic nrduheimer formten itdu burd, hen ieg 
gegen iicidibahtn C'p. ürih auf ben 2. Vab barr 
id,i'hen. Tie rnehni1te: 

G. 9Uthucubad, genen 1. 9ef. 8:0; ran 
leim gegen üif'. ?ijmn5crg 1:4; intracfut gegen 

2parta 1:1; Zur21193. dannie gegen 2'. feil. 
'ifioria 1:0: 7e. 46 Türitbern gegen .. eumeflcr 
Ref. 2:0; 2. ihoth gegen ac!er 1:0; 
rIamigen genen 3rud 2:2; i'urtb:9ef. gegen 
3. 60 iyiirtb 4:0; fleic baitn:i. iirth gegen p3g. 
orchhcini 0:2; 23g. ardibcim gegen rucf 1:1. 

ce(seassen:uaee an Ostecu 
clffcrfonntag: 83 9IRrilbera Pugnenbof gegen 

ori?ürnbemn 8.80 Mr. abern2chWabadi gegen 
1oth. cbnthbcmbadi gegen Tfidlenbacfi. 

2. 1tntereideubad, gegen 1. 6 Cs . abad]. . 

eorgengrnünb gegen i. Snlmann. Spielboct. 9ln 
had, gegen itnenbaufcn. Okrm all iaiirnberg 
nenen 3oft4'ürtb. 8oruf1ia nec1en46 91firnberg 14.30 Ubt. 



9?fl;nbergcreitnngT NZ am !fliltnq  

SPORTNOTIZEN  

„Club" ist Spifenreiter \ 
Wut Starfreitag fanben &mel pic1e um bie tjerifd3e Srieg 

fubbaflmeifterft,aft ftatt, von benen ba in iirt1j mifcen bet 
pieIvereinigung unb bem 1. 2Z. 9Urnberg bae widjtigfte war. 
er „Iub" (am mit 3:1 (1:0) 8u einem verbienten sieg unb lit 

bamit bet Ileifterfcaft ein gute tücf ncr gerüctt, benn au 
bem nunmer. noj aufte[iuiben tpicI gegen flcumerjer, bae vom 
ftermontag auf einen fpätcrcn Zermin verfcoben tvurbe, brauct 

bet „1uh" nut tiocb einen Tkinft 3U retten, um auf Grunb feines 
befferen orveräLtnil1e aterifcfjcr fufallmeifter 8u werben. 

n flcgenburg prafentierte fic 9leumetjer in auge3eicneter 
!3erfaffung unb fonute a1jn ucrbient mit 5:1 (2:0) Zoren he 
jiegen, wobei 3ifcer mit vier Zreffern bet erfoIgreicfte )Ue 
war. 9tu j'a!ob founte an bem Gieg bet 9111rnbetger nict 
änbern, bie bomit bie grobe €[)ance 4aben, ben britten Zabegen-
plat in 8cnjern au erreicen, rincbcm lie ben . cweinf art nod 
u eaufe empfangen, bet ein3ig unb allein nog) .)litbewerbcr um 
ben britten $Iat tft. 

Gpg: 3iirt - 1. . flhirnherg 1:3 (0:1) 
fl• afn Regenburg - 9eumeer 91firnberg 1:5 (0:2) 

i  Z a'be1Ie: 
• 1. aCr. 91ffrnberg 17 Gpicle 55:12 tore 28 unfte 

Iugburg 17 Gpiele 49:16 tore 27 unftc 
9eumeer 91firnberg 15 Gpiele 40:25 tore 20 unfte 

tfpveinfurt 14 cpie1e 37:11 tore 19 1.unfte 
a1jn tRegenhurg 15pie[e 34:35 ore 15un!te 
pl3gg. iirt 15 Gpiele 22:23 Zore 13 unfte 

1860 Plüittfen 14 pie[e 28:27 tore 12 unfte 
aern Püiiden 13 pie1e 11:26 Zore 6 unfte 

3fR. weinfutt 14 Gpiele 18:54 tore 6 untte 
9lürnherg 14 spiele 11:75 tore 2'juufte 

'vim sonntag fpiefen: 
9ürnber - ürtI 

aern ünccn - 3fR. cnieinfart. 
fm montag IpicIen: 

1860' Rünjen - 3ffl. meinfurt. 

Der „Club" wahrte seine Chance 
pQ3g. 3ürt —1. Ul. 9Zürnber-g 1:3 (0:1) 

er 1. J1ürnberg räumte. am karfreitag in 9tonbof ein 
inberni auf bemgge 8ur 8a)erifd)en tiegnteiftetfdjaft beirn, 

feite, inbem er bie pietvereinigung ürt vor 10 000 3ufcauetn 
in einem redjt ‚fpamrenben unb temperamentvollen Stampf verbient 
mit 3:1  (1 : 0) toten befieen fonnte, fo bafi er au bem nod) 
aufte[jenben Gpiel gegen 9icumeeer 9lürnberg nut einen 93111irt 
u retten braudjt, um huf E5runb feine beffeten orver1jä[tniffe 
atjerifcer Ofufibaffmeifter an werben. Zie ntfeibung ivurbe 

allerbing vertagt, ba ba spiet 9eumeI)er - 1. N. 9iitnherg 
vom tftermontag auf einen fpiiteren termin verfcfjoben tvurbe. 

Gcon beim Zorfampf auf 9Thrnbetet Q3oben am ilveftertag 
blieb bet „lub" mit zwei Zreffern gegen fürtj im Vorteil. Ja 
RücffpieI am garfreitag in Jonof ergab ten gleidjen ¶orabftaub 
im nbergebniß. 21bermaie heieLten bie JUirnberger baut befferer 
3efamtteiftung, verbient bie Cberanb über ben alten iberfadjer, 
nie fcf)on fo oft in ben bier augetragenen 131 23ggegnungen 
gegen fürt. Zie 23iIanß biefet tonif lautet. nämltct): 75 siege 
für 9lürnberg, 34 für gürt4, 22 unentfdjiebene reffen; Zote 
340:182 für „1ub". in ftol3e 3efamtbifb! 

fpietten: 91ürnberg mit öl; 23iffmann, Sennemann; 
2uber, €olb, Garotin; 8uuer, ibcrger, anba, fiuber, unb; 

ürtlj mit Wen; Sempf; töU; eupotb, cd)mab, cdjnitger; ‚ad, 
W eber, Gieber, 3itherer, roiervnpmue. Zae 2lmt bee Unpattei 
tfdjen verfa§ 3icIbetuu•t Gtarf'Wlüttdjen. \- ten 11 : 5 für 
91t1ruberg. 

Ueber bem Rampfneideen wffjrenb bet erften balbaeit tag 
enorme?, tempo. fete, wie fig) fpäter neigte, ben ürtf)ern 
met u. iebeter faulte in 26. Tlinute gegen eiberger im 
Gitafraum uñb befdjwot einen etrafftoü Ijerauf, ben Goib unfet 
bar einfnallte. Club fütte 1 : 0 biE, 8ur .albeit, weil SiiLjt bei 
91bwet eine fdjarfen iebererzC-d)uffee in bet 36. 9ilinute ba 
litücf ljatte, ba bet abfpringenbe eag an bie Zuerlatte prallte. 

Sut3 nacfj 9ieberbeginn wurbe eiebeter beim utdjbtudj im 
Gtraftaum unfair hu faU gcbthcf)t. Uieberunt C-trafftoü wegen 
bee enternationalen, bicmat aber für „SUeebthtt". Gieber volt: 
fttete bie Gefegenteit aum tugteidjtreffer 1 : 1. i.eit fürtfj 
von nun an me[t aurüdging (ob in bet ibfidjt, ba Unentfdjieben 
u ealten ober weit bie graft nacf)tie, bleibt bie rage), befam 
9lürnberg im 3elbfpiet flat bie UeberLegeneit. 9adj 3reifto 
eon. Golb föpfte ibetger (72. tflin.) 3um 2 ,1 ein unb nadj vet: 
geblidjen 23emfl4ungen von Gdjivab, 3anba ab3ubrängen, gelang 
bem lubmittetftütmer 1n bet 82. Min. ba 3 : 1. In jeber ‚alb: 
seit gelang ben üritbetgern ein tbfeIttor; tue treffer wurben 
atdjt gewertet. 
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1-Erfola N.  die „KteebIftIer" brachte zwei Uberaus wkht9e Punkte 

!o tjof •li tjatte vicber einmal einen groen 
benn geftcrn fain eilt ciet tion grötet 
uhing sinn tutrag uub wenn 12000 
tjduer ben eta ber ieDiereinigunn 
iiintcn, fo brnre barnit einbrucTboU ba 
e1ntereffe ber iirnberg:ürther U: 
inbanger bcfiubet. Wirb aucf wenig 
eh ijaen, bie bie etätte bee HamPfee 
6efTebigt bertaffen. baben. eibe Mannt 

teh ief ten bei aller artnacigfett fair 
ctiebrictjter t a r : Jüncben trug 

f1 uv reiungtofen urcfübrixng 
in»fe bei. 

3eie 93lannfcbaten batten ibr befie Ma, 
i!3Ut zierte. 8eim iubu gab man 
ba bot Uebeletn 2 ben 2or8ita, fo ba 
oienbe ieter gru3ierten: 
3gg, iürtb: en; emW, 3riL 2eu 
cbvab,(Zcf)nitger; acf, eber, ieber, 

etet, ietiDn)m. 
stub": öbI; ennemann, ittmann; 
on th , 2ouber; Runb, efanber, 2anba, 
ter, Q5U ner. bei Ju f fae für ben fub1ieg gab bellen 

unertcbütterticbe .intermannfcbaft. 
J»ann fiel in biefen 9eiben alle bem 

nfeit, eolb nub Rennemann f,ietten foar 
iiberragenb. titcIj iUmann fteUte feine 

ifliten unter etuei u1tb arotin unb 
erj waren thieber 3Wei 21uüenläufer mit 
i nuten 1mgenlcbajten. (bart5 anbere beim 
efatt". zort that bie 21biuebr unrein, 
oe S3ocb, bae effiluab in betMitte 

fonnte man nijt auüUcn unb fo fam 
b ejgentlicij nur jnitger nub 2euotb 
(o befrebigten. 23en3, seern•f nub auch 

[1 tharen ctjthanfnngen unterworfen, 
1cIaggebenb that aber, bali c1thab trot 
Wüten Bemübungen nub ber ¶ethlt: 

¶teit inabe bie gr013e inie eine Mit. 
an er nie erreien founte. 1mb bann 
in febeint un ba 3ebeintni bet bet 
iei»creinigung alt liegen: 2m gärtber 
inh famen eeber unb acf auf bet re 

cite wenig ur (»ettung. ie Zeffiniter 
rontmu, ieberer unb eieber waren 
etlichj nicht ltarf genug, um bie bieb nub 

:c efte (.mubhintermannfcbaft erfoIgret u 
iioen. mmerbin that teberer thieber 
ri3tjte Aurmertafent. 

seim „lub" fla,te ee borne au nit 
met. 2n erfter 2inie batte ®uner nict 
rihtige 3tatte aufgelegt. Mit ¶tänbigem 
hufen nahm er licti unb feinen Rame, 
)en bie notthenbige 91de. eiberger wühlte 
.ther unheimlich), aber ba auch anba biete 
Ij bie Ueerlich)t berlor, hatte e bet „uch(" 
erbrbentlich ¶chjther. mmerbin hatte 
nba auch felir gute 2Iugenbtic!e unb 3fän 

ib Ritnb lorgten Dafür, baü einige 
t1berftdnbnilfe im bartuonilchen 2ulam 
n1tel gegen chlu u thieber boil tziett 
ma)t thurben. 
zü Piet bertief auerotbenthich thec)let 
U. per „Stub" erhielte ¶ofort mehrere 
ten, bie aber falt aunabm&o ¶chlecht ge: 
ten thurben. 2 11 bet 25. Minute fiel ba 

ite gor fur ben „tub". ieberer machte an 
berner ein boUig ixberftiellige soul. er 
19 Iatte fch fnap innerhalb bet traf, 
Umgrene abgelüett nub o I b ItetIte 
idi bae 2erwangeln bee gegebenen (tf 
etet ftief3lichj ba 

1:0 für ben(Stub 
r. tg)liepIIA muf3te ieberer, at er thiebet 
ufl ntach)te, fogat bertharnt werben. 2rt bet 
Minute hatte bet „€[ub" (»U1. eine 

ßfl1e bon ieberer that Rübl entglitten, bet 
lllirang abet an bie 2atte unb bon b« 

ieber in bie ëtnbe bt. 
lt bet awelten üafbäeit gab ee aur grz 

Initna ben weiten elfmeter. ieniat hatte 
e luSEnnterinannfchaft ben burchgegan 
len ieberer regettvibrig gefällt. (tarf 

beutete auf bie befanute Warfe nub 
teber inachjte ben ottftrecfer für ba 

‚1eebtatt". ?eben Röbl ging bet aU 5litn 
1:1 in ber 48. 9Ninute 

n (iberget lien eine Ichöne (»etegen 
ett au, brachte aber ben 53aU noch 5U 
anba, belfen offto wegen %5feiO annuls 
tert werben mute. vena rettete mehrere 
JJ1ale grolartig, abet nach einem tion zolb 
getretenen ctrafftofj berfäumte er bog), rechte 

ceev' fa4ct ini esen P,uk 
5efterit tauben lwel Sviele um bie i8aner11die 
ieafubbai1ntetItetldiaft habt, von benefl bab tu 

9-firto twtfcben bet pteveretntaufla unb bem 
I. K . 9Uitnßera bob wIctftafte War. ZCT „hub 
am mit 8:1 (1:0) tu einem nerbienten Stec nub 

.ft bamit bet U?eihterfdiaft ein auteb Stfict näber 
aeri%ctt, benn auS bem nunuiebr nvcb aubIteben 
ben Gvier gegen 9leumeier, bob vorn Z)htetflWfl 
tag auf einen fuateren Zeinlin verfdjo8en n,urbe, 
braudt Le „lub" nut nocb einen unft tu 
retten, um auf ®runb feineS befferen orverbätt 
thies ibanerifcber aubbaffuletiter au werben. 
n b1eaenbbura prafeutteTte flb lfleu'mener in 

intßneoeicbneter ißerfaffung unb fonnte an vers 
blent mit 5:1 (2:0).oren befieaen. 

zeitig einugreifen. iherger nahm ben aU 
mit bem SoWe auf nub 

braite ben „(31ub" mit 2:1 erneut 
in gübruno 

in bet 73. Minute. iamit that bet Rampf 
eenttIch lchoi entichieben, benn bet „itub" 
fnelte Iet mehr ober weniger flat über --
legen. 2achbem Rennemann noch einmal berg 
boragenb gerettet hatte, übernahm 2anba 
ben .8aU im ‚3tveifamW mit Schluab unb tief 

ie abeUe: 

viele 
17 
17 
15 
14 
15 
15 
14 
13 
14 
14 

tore l3unfte 
55:12 28 
49:16 27 
40:25 
37:11 
84:35 
22:23 
28:27 
11:20 
18:54 
11:75 

20 
19 
15 
13 
12 
6 
6 
2 

aUefrt nu b t'er tor. men3war 
rnacl5tto, noch einugreifen, neben tbm fchob 
anba ben iBaff 3um 

8:1 nub bnmit 3um enbgültiflefl cieg 
in ei3. 

ee that ein groüee epiel, bae baburch an 
ebeutung gebvirtflt, bctl bie 9Jtannfchaften 

im allgemeinen aultänbig flie1ten. bie unb 
• ba gab ee logar .änbebrücfe nub ntIchut 
bigungen. Unb bae thitt une thictiget er 
Icheinen at bie eine ober anbere umfirittene 

iebriteteflt1cheibuflg. 

Neumeyer - „Club'4 verschoben 

Rfirnberg wirb am vitetmontag ohne 1leihicr 
Ithaftöfpiet bet bauerifcbeu tauiina .1cm. Tgr flit 
ben aweiten eelertaa naib ç,crrnhütte en(;cT etøc 
rohifamvf 3zulfiten bet 990. 9leumener nub Sein 

1. 9llirubcra wurbe abnefe13t nub auf einen 
i*üilcreu Termin vetfbobcn. 

Aufn.: Grimm 

Elberger köpft einen Strafstoß von Sold zum Führungstor für den Club ein (2:1). Ge-
spannt verfolgen von links nach rechts Janda Schnitger, Leupold, Pfänder, Kempf 

und Kund den Weg des Baues 

wwneox' ‚ s4coew4fte' 
Jahn Regensburg muhte mit 1:5 daran glauben 

8or 4000 3uIauern 'näIentierte rig) eu' ei (( (frneter) a!ob theimal fTagen. rnach 
burn in augeeinetet 3er bem Bechfel tvet)rte afob einen cchuü uon mmer in RegeneI  

falfung unb groe itf)utaune. Mit 5:1 (2:0) cdjmibt u fctjtvactj, fcljon that i clj e r ur 
tuurbe gegenabn ein berbientet sieg eriett. zierte nub tenfte aiim 3:a ein. ',Zaun erft 

3om 21nftoü weg lagen bie Würnberger bunten bie begen.burner eine bet bieten 
(5äfte leicht im oorteil, aber erit in ben te (»elegeribeiten butch Yittetitürmer j5 ä r b e r 
ten Minuten bot bet Mufe famen jie auch gum elrentor aunüi3en. ifcher erieltc 
u crfolgen. abei 3e19te itch bet lürnber fur barauf einen bierten refer nub bcr 
get infaui3en I Ich er ban feiner (leiten trnfte 1ürnberget tfo1g ref ultierte au 

eite, benn er allein etielte bier reifer. einem lBortof bet rechten seite, abet Wies 
3or bet .auIe fonnten ifcher nub '3 ii II berum that i j cb e r bet l3ottj't reefer. 

UT-Sp4ct «-u- it Sc4wuftq• 
Gro1es Programm für die nächste Zeit - Tagung der KdF-Sporfwarfe 

afi bet unb 23etriebefvort trüb beS 
Slrteaeb mticbtia in i1itvuna lit, bauon founte man 
ficb bet bet 2irbeltbtaauna bet £bi..ttb. unb 
SreiSfPortmarte übetaeuaen. Wenn aub viele bet 
bewäbrten lUlitarbeite' auth an anbeter etene 

ienft fürS tlatertaitb tun, ho verliebt ein anbeter 
ißt 21mt. eier bat ftd aerabe bie vianlu5h3t9e bit' 
lang bet lebten 2able belteub beiäbrt unb 111Db 
lebt bte entbt«nbenen 2llcfen. tröbteS 2tuaenmetf 
wirb bet rauenarbett aefthenft unb bemeuitth 
auth bob scbmeraetvtcbt bet thuIuna in ncb1tet 
3ç1t auf bie 2hußbilbuna bet Uebunabivarttflhleli 
aeeat, von betten bereitS lebt ann5bern.b bunbert 
tätig flub. 2Bobt feine Seit, to fübrte bet 2eltcr 
bet Zrbeitßtagung, au1portmart a. IR e t in anS, 
benicift eß nbtiar 2etbeßitbungelt 811 treiben, alb 
aerabe Ste RrieaS3ett. /te vermebrten Inforbe' 
runaen. Sie an hie trbeiiSfraft beS fthallenbeu 
lenfthen aettehlt werben, beben eine gröbere fOr. 

uerhtthe erett1thaft vorauS, bie man am etnfacb' 
Iten nub billiaften burth regetmähita betriebene 2e1. 
bebfibungen gewinnt. ein bervorraaenbeb Mittel 
für hie ftetb laufenbe Werbung neuer Vlnßanaet 
fteflen hie i8etrtebbbvortgtupSefl bar, hie fett Mos 
naten In ototvetanftaltungen beS Stiottamte3uttb 
tnbeToubere Im tflabmen bet b..thebtmatht5' 
betreuung bet Q3eranhtahtungen beS ZmteA ßcier» 
abeub eingelebt flub. Zie tetbftverwattIflta bet 
letriebSfvortGeflteiflfCbafttfl bat flcb ebenfallS be. 
lienS bemObrt. 

llfltt gtöbtem fnterefle wirb von allen vattriebe. 
fportn,artelt nub uebunabwattelt bet nunmebi Taft 
felt einem .fabr monathith erfcbetnenbe „Rb 2f.-
Sportmatto aufgenommen, bet immer wieSet neue 
fntegunaen litt bit lebenb!robë teftattung beb 
uebungbbetrtebeS gibt, bet Ja iDauptbeftanbteit bet 
1rbeit in Sen etviebSfPottaeWetflfcbatte fein fall. 
m übrigen wurben innerbalb bet 21r5e115taanna 

Sie teil ltetmeit burth ben taufvortwatt, bet lebt 
aletcbtettta hab Qtmt beS taufporthebtttb mit 
verliebt, auth vrafttfth in bet affe gefthult nub 
über &wei Stunben in ben lebenbftoben 
RutSbettieb etnaefl'btt. Geietat warben lebt 
abwethflunabtelthe iormen bet met-, 2au1l nub 
srunafthute, 3artner nub efeUfthaftbübunaen 

unb r2piete. wen waren bit SteinhtwettY5mSfe 
leber gegen leben, hie auth auf beTthrinftem tRaum 
butthgefttbtt tuerhen fbnnen. 

n nätbiter Seit liebt fetz viel auf bem ermln' 
fateuber bee 2I1..vartamteb. urth eine be-
reit?, ftattneiunbene 1.in1ilbruna' lit in 3orbereI' 
tuna br 23etriebefvortilruvpcnmettbemerb mit hem 
berrlicben 2flotto: 

‚.ir lagen la anm t!ebcnr' 

(S ift bamtt tu retbuen, Soli bei bem boten 
tanb her eportgrupvenarbeit im tau ranfen 

eine weitere Gteigeruna ntcbt nut bet 2eihtungen, 
foubern audi bet eilneSmer eintritt, ha mebrere 

etriebe neue Svuttüruvven tub 2e0en gerufen 
Wen. er (auentIthcib wirb dm 19. 2Ylai In bet 
£b.'tabt auSgetragen. Zurcb bie eittfilbrunG 
von amet £1ai1en (Stbafle 116 biß 20, Qlafle ii 8 biS 
12 etlnebmer) lIt aniS fleineren unb mittleren 

etrieSen Sie öat1thfeit aur Zeltnatme gegeben. 
2ieuinlicb hem evortavpeff bet leiriebe nub bent 

mit grblitem erfolg bnrcfjgefftbrten Binterfpotitaa 
bet b3etriebe wirb in affect iretlen beS ($iaueb im 
iDloittat 2tpril bet 

„9alblanf bet 3ctticbc" 
ant Z utcbfübrung.fommen. Maran fahlen Bib aU 
ntiinnbicben nub weibhtibert i1efolahcbaftSmitglieSet 
beteiligen nub 191rec1en von 1000 btw. 500 ilfletet 
laufen. Zer „atbbauf her Gefolgicbaft» wirb vom 
3etrteb felbft buribgeflibrt. Zer „i3aIblauf bet 
llhlonufcbaft, bei bem ledib Mann eine Wlannfcbaf 
Silben unb tutet Stm. laufen mühen, fommt ebb 
Streibverauftaltuna am Gonntag, 16. lprit, einbeit 
hIS trIm 21u5traa. 2)letbefcbtuf3 litt hie Zeilnatul 
lit her 1. 21prit. 

Reben bitten Gtoliveran1taltungeu werben ban 
fenb awitiben hen verkbiebenen 93ekrieben Slein 
fptebturntere, thiebmetttiimvfe, t1ibfennibturntere 
Regehivettfämvfe ulm. auSgetragen, Ip hab man 
von einem vuhlenben 13e5en In ben pjetriebe 
lportgemetnfcbaften luretben rann. Zer Uebungb' 
unb 9ettfnmvfbetrteb with 11th mit bet b3erbeanng 
bet GvortItunben tub lrete noib bebeutenb ftetgern 
wobei vat allem hie lnfhibruna bet ommeriett 
1kb lebt vorteilbalt aubmirfen with, ermbatltht ftc 
batS libon ftitbteltig lange Uebungbitunbcu. Zud 
ble offenen Rb..vortfur1e für 2eicbtatbletif 
tReithbfvortabaeithcu, fRofffthubfunfttauf ulm. hint 
bereite in 113or5ete11ung nub werben ab 1. tpr' 
In allen tretfen anlaufen. 



I 
„Eppeleln-Sprung" in Fürth. 

»Auch die Fürther hängen keinen, 
denn sie hätten ihn zuvor!" sagte 
der Club am Karfreitag zu Tante 
Kleeblatt und schwang s!ch auf 

den Tabe!len-Spitzengaul. 

o Haupt voll Blut und Wunden.. 
Die Schußfreudlgkelt der WKG. 
Neumeyer brachte den Regens-
burger Radi am Karfreitag völlig 

völlig aus der, Fassung. 

Das „Osterei" für den FSV. Nürn-
berg. 

Tante Kleeblatt konnte. den FSV. 
Nürnberg nur mit 3:0 schneuzen. 
Das Ist aller Ehren ,wert für den 

Neuling. 

Ein schwerer Schlag fur Bayern-
München. 

Der Gauligasäugiing VfR. Schwein-
furt hat dafür gesorgt, daß der 
Osterbase der Münchener Bayern 

nicht zum Sprunge kam 

Geschnappt! 
Der Gauligasäugiing war am )‚ 
Ostertelertag für den Miinchene? 
Löwen gerade der rechte Lecker 

hissen. 
Texte und Zeichnungen: K. Ste 
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Pfänder hatte es im KarIreitagsspiel des 1. FCN. gegen die SpVgg. Fürth sehr 
schwer, denn. Leupold ließ dem- populären „Bippo" kaum Spielraum. 
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T8,-e- Th 'trry e' ert ehtord L,,ig / h&e jcev Hbvyn 

Die Vorschluß-Runde in Wien ist 
das Großereignis vom Sonntag. 
Gegen den starken Pokalverteidi-
ger Rapid wird der Club einen 
schweren Gang auszufechten 

haben. 

lii der Meisterschaft erwartet die 
WKG. Neumeyer die Schweinfur-
ter Kugel, um sie mit dem Kabel-
ende, fußballtechnisch ausge-
drückt, zu „wickeln". Das dürfte 
allerdings  nicht so einfach sein. 

Zah,; 

Für den Münchener Löwen win-
ken in Rollhof bei Tante Kleeblatt 
ein paar fette Pünktchen, die 
durchaus In Griffweite liegen - 

wenigstens scheint es so. 
(Text und Zeichnungen: K. Stoye) 
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1iet CCu6 6e1 
74wduerteidiqee Rapid 

Das groIe PqkaI-Vorschlul)-
rundenspiel in Wien 

F8e1fer alb man ermatten burfte, bat bet itub 2luf, 
ftelIunb. unb Urtaubßfchmicriteiten liberbrlielt. tnmt. 
faben erlaielt auch 2 a it g a r t -  biller 20l63. Teil. 
meer r pieUrtanbnIß •für ben Lub, ja beta man 
beebficbtlnt, bem .Z,allenfer hie 11 1 r u n b e 0 21  
r if f e 0 gegen IRa pib an übertragen. lflcttqart ill 

fitbertich ein gilt veranlagter, technitch unb farperlich mit 
ben beften 83oriflen au8ejtnttetctce (titrmer, allein es 
ift tcbmer, nad nur einem viel, baß mit von ihm e. 
feben haben, ein cnbIiIHeß IIrtcil u fällen. 20eberttcn 
Ift eß auch ein 01111ifo flit ben (flub, in einem ja mtcf. 
tigen lei eine llenbcrun@ vorounebmen, hoch man 
tmmt an, beta 9leugart gegenüber )anba bach einige 
3orftge aufmeift. 3u einem folifjen (pertment gebärt 

tier allem (btlfkt unb baß toilnichen mir bem (ub fomotat 
a14 auch bem llRitteijtürmer 91cuger1. 
Im uebrlgen tritt bet !lub In bee 8 e I a at at t e n 
e e b u n n an, tväbrenb lllapib lOten butch baß geb. 

len beß nuten liuferß Magnet 1 Itärfer gefchmächt Ift 
oil matt baß aunächft annehmen Connie, arauf führt 
man auch bit 12 btlleflentote in ben lebten brei Vielen 
in elfter 2inte 0ur1i!. lOenat man bebenft, beta bet 
flub in 17 Wleiuterfcbaftßfplelen inogefamt nur 12 hIe. 

geniere erhielt nub Raftl fetal in brei ielen 12 Mal 
ben 80a11 au bem lajten holen mutate (0:0 gegen Vierter 

2:6 gegen (ceectcDatob, 8:0 gegert .hungatia), je 

bricht baß eigentlidj für ben lub ntfebeibenb mltb 
fein, inwieweit 83inber mb spiel tomnit 
nub ob eo bet ftibftuem vetftebt, butch fcbmungnoneb 
uub Oiigtgeß ptel bit 20iener iintermannfdjaft aico bent 
hS(eirf)gewid)t u bringen. lOit meinen loner, beta beim 
tlubftttrm Allei liegt, benn wenn er batbiaegß fctauta' 
freubig ift unb einige treffer anbringen tan; ja mürbe 
hab fchon gleichbcbcntenb cult bem siege fein. 

In Mannheim: 
SV. Waldhof - Wacker Wien 

20 a rf e t 201 e n with ben 191annbe1mer fchemtner. 
ajofalfainpf ant fommeuben Sonntag gegen ben 23. 
20,ilbl,of in better 80efctattng beftreiten tOnnen. ie 
101ener Iuf;baflelf bat folgenbeb Iluafeben: 011arlinef; 
liiriub, chleuf; r, chmattal, 9efarc'. 80rinef; 31. 
fcfjrt bantg, 9lcitermanee, lOelaijofer, ltctcharffi. 

4 
(8an0 9llirnberg.11lrtb nub barftbee binanb nana 

ß3acrn richtet jeiue l)(ife am eonntag nach lOten tub 

tebion. Man ift Itch flat herüber, beta her (flub einen 
14tmeren fang gebt, man bat aber and) a I If e ii 0 
% e r I r a it e n n bee elf, hie fich in ben lebten lOochen 
ja aubgeeltfnet tillIng. )ab 8 llbr.80(att with butch jet. 
neat hI. 21..80titarbeiter in lOten vertreten fein unb am 
sonntag nub Montag nnbfilbrlich Her baß titofle ercig. 
nib in 291en berichten. 

Vie% Yositionskampfe 
itt de% AeisteucAaft 

I, 

In Sh'wenurf sieht der Abstieg, in den übrigen Kämpfen der 3. bis 
7. Tabellenplatz auf dem Spiel: 

ie ha»erilcfe iuh8allineiiterlcbaft fit ornat noch 
nicht entidleben, weber wab itel noch thtt-iea 
anbelangt, A er lie tritt in bog Gtabium bet lebten 
unhtefirmpfe ein. Volt 90 notnnbin Spielen 

flub lebt noch 13 rflctltinba unb vier avon foni 
men am aUicbften onntan, ben 21. 2flär, anm 

IIt. 9lenmeter - brnein!uxt. 
Z'n. flrIh - 1800 lilncben, 
Gfiit - 9lunbburq. 

abu 8lenenbhnrc - aoern iiuthen. 

)ie I e b i e at it e It n S p t e I e führen bann onTant 
athen: 1860 3Thlinchen - . ehmeinfurt, 8aajern 
IJlllnchen - W. chmeinfurt, . chne1nfutt an. 
a5n Reenbbnr, 23. - 1860, -213. - Jabn, 

Qh1. 9leumeper - 1. i!9l.. 2Bflf1. fleitineuer 
al. V91. Schweinfurt, p23cg, afirtb - 8aajern 
1Jiindaen, '13. - 8aern. 

flhirnber.jirth hat roteber awel viele, eineß 
cm 23oeiberb, elneb in 91ollbof. 

?b cteg 
3. 5a6e(CeupCatz 

Meister Schweinfurt bei Neumeyer 
ereitß ta in 14 115  t tritt bet cfjnaeinfurt 

uf bem 3ae her Ql6). 9eiuneaaer anm fifftnen 
JIflcffv-te1 an. lllachbem bad Zharipiet mit ethein 
hoben 7:1.te beb leiftez0 enbet, bnrf man 
bamlt rechnen, bah hie 9lenmetjerell bieten (chön. 
beitbiebler bieb.maf ittmachen n,trb. ib viel in 
‚errn hlitfe neminnt im fibrinen baburcfj an 3e. 
beutun, hab eb prnuflfcb at in b cat 3. a 0 e tie at. 
to h nelat, hen bet Sieger heb Stanwieb müht enb 

cf1Iin betacupten with. Zie ücveinfurtcr (1:11 
verlor vor Q0acben acorn hen iltiab mit 0:2 nach 
einem au4eaeichneten t0mebrfpiel, bei hem lich 
befoltberb bet 1ormann C-tuntpf nub hie 91attoatai 
ipieler htibinner unb ilupier attaeicfjnetert. tttcb 
biebmat wirb cbmeinfurtb .intermanufefjaft hie. 
tee 0 n. ‚t 'etvi ten benn bet Ttit, 

menerangrif icijeint wicher auf vollen 'auren all 
fein, wild ja antrefi hab lebte 5:1 gegen „labil tu 
9  ti 1egenhburg einbeutig unteritriellen with, huf alle 
Iäile fonrntt eh am anntag out einem iü«nnen. 
hen gubgeglidienen Itamof, ben 91 e at ut e e r it 
foigenber l8efetiing beftrettet: äner - bertlein, 

efirana - diä1er, llritefrier, 23öflmer - ebmibt, 
burn, Solleid, 1teifal, fiidier. 

71w de 
5. Nis 7. ia(% 

'In Fürth das Kleeblatt gegen 
die Löwen 

te „ön,en" werben auf bem.1131abe Ocr cüicf. 
vereinigung b-itrtb ebenfalib null grobem Ziutteretle 
erwartet, 21uefl in bleiern pfet luft hie tlutticfiel' 
hung barüber, welche bet beiben 93?annfei'rnften lieb 
in her abefle belier vlaciert. hiugenblicflicb flehen 
ben 16 83exluaitvunften her 211men 17 her '-
vielver-einigung gegenüber, Ia hab alfa hab viel ant 

Sonntag htuffcfjluta auth iärutng bringen aiuutta. 
ab 23or1p1e1 in Ltliincber1 enbete lorlob, im vet. 

gaugcnen abte verlor 1860 9iliaathen au battle 
1:7, um itt firtf mit 3:1 au qecvthnett. 1e 
931ann1djgften waren lieb alfa a5uatefiauab gleichwertig 
nub eh with auch am onntag Conan eine nutaer 
gernöllaillcfl babe orbifferena geben. ie (111 heb 
‚illeeblatteb feilte auf eigenem lliatoe m I c) e r 
einmal etaten lieg Ianben ulinnen. Outhit 
natürlich ein weit bellereb 'viei alb vor acht ragen 
gegen hen 13-uttaballfvartvcreln nötig fein with. ie 
801annfcfinften treten lieb um 15 Uhr wie folgt 
gegenüber: 

v23 gg. 11 fir tb: l9en - Seinvl, llr8tl - 

f!euvolb, chcua0,. d)acitger - .ad, Veber, ieber, 
ieberer, bierontomub, 

1860 01flnthen : Ulauarer - hIenhberger, 
cfnnelflcr - 23atierer, lOen:hl, h'raf - (1ifelr, 

bOlebi, aaaba, elbenberer, Ual:ataur. 

1ti ReqecisCwtq 
3aIt qeqeri 

ie (!11 heb 91egcnbbrtrger 3aljn bat in ben 
lebteat .beibeat bcimfpielrn wenig ‚(Irfoln gehabt. 
ab 6:6 gegen ben 23191. ebaveinfurt nach eutern 

5:1 nub hie Olieherfage gegen 91eu1neaier naIl 1:5 
waren weniger nach hem bleichnact her 3atfchoucer. 
Ohtn bat ain in feinem I e b t e n b e i ni f a t e I 
gegen 23atiern 2Jlündien Gelegenheit, butch ein 
feböneb vicl utah hurcfi einen sieg dIch aieber 

gutoumachen. aft möcRampfVeft hten wit glauben, bob abn biebmat nib sieger hen ifOlnta iier 
111th, benn hie (Ill her Iflothuofen with nicht geniigenb 

befibeat, uni eh bent 23191. Ober Tell-
melier gleicfuutuau. ab war audi aublehlagaebenb 
flit hie lebte 0:29licberInge gegen ben 9lculing 
nub flit hen tcfaleeluten n6ellenitanb liberflauvt. 
sollte 80ntuern verlieren, Ia rfteft hie Tlaaanieflaft 
hem 210ftteg bebenflich nahe. m 2orfvieI fegte 

Jalln mit 4:1. lBübrenb hie 91egenbbattaer iUlanut'' 
Ichaft temIicht in her gleichen 23etebung wie am leb' 
ten aaxntag antreten with, foamnt 23 a tu e r at 
7)1 ü at ctt e at mit folgenber (Ill: 

13iauf - blbler,' folbbriuttater - (lava, tiefen. 
baler, Mettler - eibl, lible, 7J1a1diauer, 2lriict(, 

intetßreitcr. / hI. 91. 

iaees .CA ueCiet. 2-

-ist der, CCu ?fletstec 
Und wenn der Vfc'.ewinnt, ist er , 

der Abstiegssorge enthoben 
9FEb ente 231aunfdiaft fetilietat her 80(191. ant 

nödaitett Sonntag mit beat picEcn ab. eine IReife 
nach dtwe'tnfutrt auan i9f91, with ihm auachntalb 
e:nigcß üapfueihrcctaer machen, heult ía einfach alb 
matt auf beat erften l3lirf anatebtncat utörtufe, ill hab 
IRiictfpiel gegen hen wiebererftarftctt 23191. feitteb'. 
faith'. Oiinit behenfe, hab 93 e r n a r b iv i e b e r 
1.11 t i g lit taub feiner (Iii 8a:verficht uttab hfbrgeia 
in erfiuiljtean 7)iabc wider gegelleaa bat. 'ab 6:6 
in IRrgenhbttrg, her i:0Micg gegen hie 93atjcrux 
nub baß fttavve 1:2 gegen hie ömen fureeflett 
oweilcllob lii r hi e (1 If beb 93191. dimeinfuxrt,' 
her am attattna nan to mehr alt beachten teilt with, 
ha er hen 73orte11 beb eigetacat 'iabcß beiltut. (10 
with alfa itt rbmciufutrt all einem g a n g z a ta e ax 
a an p 1 faouauen, beatn nicht nur flit hen  

foaab'erat auch flit heat 80191. ficht In viel nail bent 
vlei. feminttt er, bann bürfte er aller 'or«eot' 

heb 9(&ftieoeb enthoben feilt 21u:h her 80(191. with 
lieft nnftrengen. hie lebte (Ibaltce für hie bfleifter. 

fcbaft all wahren,  
W%ieqsAW 

Wa(d(aufmeistetschaff 
53ajeiscfie 

 1940 
Der DeufsFe Meister und 'Rekordmann Ebenem am Start 

ic exile htrteab.20alblaufmeiftetfrfuaft beb port. 
bereicf,eb 93anertt Fiat eine a 1 hit i e at b e 93 e f e I 
tun a aefunhen. ie 93lelbciilte aeiat lueatte (elton 

it 0 e r 10 0  e II at e ft an e r in ben tierfelutehencut 
I1atIeta. aß battutiattercffe heautfvrutetut auatlitltcit 
hie iUteiitetflafle. 'flier utah tntfäebiiefa alle !hivaicr 
am start. hie fair beat Gien utah hic 80111be in Throne 
Ioannaeut. 931i1 (1 be r I c tu. 1860 931iiuchen. bein 

eutticlaen 7)leiiter 110cr 5000 na utah 90e1orhnaant1. 
blirfte avalit her Sieger geneben fein. 9ladl than Ittab 
Ali nennett her mehrfache frühere öfterreichulche 7)iei. 
11er uitb blcforbmaaun OR at ¶ eta if. her alb albat 
naaftrfdiciaaitch bitt beat 1. Thti91. iaib 91eatuaen octal. 
lIJllt bilnatiatact, ‚(luther auth 9ilaafchif wirb bet 1. 
üh91. eilt etatitCh 90ott tatu Ii aatumuf ttott hic OR a u at. 
iduafthmeiiteifchaft anittctrebcaa bobcat. (Ii lt 
fd,tverer feguer with hier natürlich her aiv93. 
1860 7)liiatduen fein, her neben (Iberletat utocti bit 
beftbefnuaiteaa iiaa(er .flalanburger, bSolhermatath utnb 
fiopu iath 9leuaieat feflieft. iIb (Iiataellhiat(er lit her 
lebt tilt hen t.3o1iaei'v93. Oflfiatciacta ftantcnbe lter. 
toe all tactuncat, her heut 2.tleiitet (Iberlelat idiaver eat. 
fehetu wirb. 91iuctt atauferer 23otaatßfaae nululete her 
cicacr beb amtteh (lbeniein hetheim auth bit '1lähe 
voat ftentae. .flöniuiutget unb 7)ltttchif tu bitter 
Oleiheatfolne befehl wrhen. 7)lanttf,ba ltbfieaer 
1. 1ff!. 91ünu0cra aber Xmtp13. 1860 7)liaaachen. 

1fn hen übrieat Ilfaflen 1mb hie Gteaer notitr. 
Itch fchataaer vorauaßtuclaneaa. 2ebialida in her filafie 8. 
7)littetitrecfler. über 4 Im, filauten 7)iiltenberaer. 
1. lff!91., hie meuten hittßlicfuten für ben iea ne-
geben werben. ie antttrecfen flit fiirntlicfie itlaf. 
len laub befnnntticla iii baß ibealc bSelhaabe ‚itnt hie 
Slbih..tabt aeleat wotbeat. Glatt utah 3te1 ftaab 
hue ihniefen.Gvortarena. 

tIef id at teilut na: 
9.30 bib 10 lIlie: 23orfilhanuaaaacaa von 9Oollfehuatfiläau. 

lean auth .täauferiattten aunb 3,ueier.911i5atrab. 
hlbteilivatgen tat her 1ftifeau'Gpottareno. 

10 Uhr: 91aatre1en bet 'eilaaelamer an her 93auuert. 
lehen ft rieghtvalblaaulrneittetEcilaft 1940 cute Thtaa' 
aen tuft at at a. 

hfb 10.10 Uhr: Start her einuelnen itlollen in lot. 
neither 9Oeilaetafolne: 1hraueaa - luoenb 23 - 

Tlutaeitb 91 - htlterhläatfer - 7)littelftrer!ter - 

9itetftetflnlle -  flaue 2. 
11 bi 12 lIlie: 93onliillrunnen her hellcat 9lallfcfutifl. 

läufer atnb .iäutfeninncat IRilnatberab, 9lhiinrab. 
vontithrnataeat. 93orfiihrataaaen von hinmataftif. 
anaavpen taub Gieaerelaeitaua flit hie liniegbwalb. 
lcumifmeitterfcf,a(t. 

er (Irtran auth Gtartaetb 
ouautc. (Iivatrittbaelb für 
nicht erhaben. 

uatw. fommt hem Ib2. 
hie 93eranitaItnna mich 

J3eth1WCasse 
4tUteCftaaftet't 

hI it at v p e I : Tiff. hlithenhadp - Thu. (Ifuleodht 
10.15 Uhr; I. 91ö1hcn0ada - *0ofi.p93, 9iuenberg 
15 Uhr; Gp93. Theanfen - Gf!. Gaarta. 

hI r at a p e 2 : 233f(SJ. Otenmener Ole!. - ioft. 
v93. Thhrth 13.15 Uhr; 93. 46 9iürnbcrti - 1ff!. 

23ancrn.11iderh; ui23, itfeil4fi(toria - Olcicbb. 
bnhn'vhI. 9iiirnberg 15,00 llhr. 

hI rita air 3 : Thf!. GIcht - I9ua23. (hOoch; Gf!. 
hioratlifa - 13, Gcbrnnbach; Gp93, 933nfer negen 
Thf!. iraiborf, 

hI r it a a e 4: ¶23. 60 Thiirlh - Galfap. Thordh 
Hill* Ga93an. (helanneut - Gp93m'. frl 1c 

3CeqeCi iic das Jdeqs-' 
W(W 1940 
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 J_ oc' "I .- S C'? d &,n 7 3 'c' 
',,Club" m  nach Wien zu Rapid - Waldhof empfàngt Wacker Wien in Mannheim1 

ie lion bet groben beuti;en ubaU 
gemembe ffjon lange mit eVailltlittg erbrnr: 
fete or1Iurunbe um ben farnmer:3ofat 
foU nun eithiit am fetten undr5Z201intag 
unter nub gebradit werben. Zie 
93aarungen fur bie beiben ic1e, bie bot 
einigen tagen bon bet eifrnrtfütjrung 
beranntegeben vurben, baben affe3 anbere 
benn eine einmutige 2litinatme gefunben, 
abet bae tvire tvob[ and) bei einer anbeten 
a13 bet bortiegenben ietanfeung bet aU 
getuelen. n 1iirnberg rann man ee nid)t 
t,erfteen, Ivarunt bet „ub" erneut - vte 
fd)on bot abrefriit in bet Borfjturunbe 
- u 4Raib Bien mug, luäbrenb anberfeit 
bet e53. Valbbof nad) )iict d)lurunben 
eimfieIcn gegen ben sii2. Dnabrüd imb 

ben bamburger 3. nun tiiieber al 3ajt 
geber auftreten faun. Sei e3 tute ce let, Ber: 
tin bat Ii, entj'd)ieben unb bet „tub" tuirb 
and) in Mien u ämfen thijien. 

Tta'ib Vien - 1. j5 (. 9 ii r n B e r g nub 
!33albtof - 9afer Dien finb eltei 

än4ife, bie ihre 2ingiebungefrait nidt bet: 
fehlen therben. och bot tuenigen Voten 
bitte man Raib unb 33athbof ale flare a: 
boriten be-eid)net, aber intvifd)en haben biefe 
Uannfdaften burd) einige thad)e Gjielt 
eituae bon ihrem Rrebit etngebüt unb über 
beiben ielen liegt jene annung unb 
Ungethieit, tute man lie fid) gerabe bet 
3ofattreffen thiinfd)t. 

•Baiib gegen „tub" ober 8inber gegen C-olb 
er beutfd)e 3ofatmeifier 1Ra»ib Mien 

hat, thie fd)on im vergangen-en 2abr in bet 
amnier»ofat:Q3orfd)lurunbe, erneut bie 

(nnebmtid)eit, ben lecbfad)en beutfd)en 
Jeifter 1. 1ürnbera su,5aufe em ,fancien 
u fönnen. 2or abrefrift unterlag bet 
„tub" in 52 icit 0:2, unb tuenu aud) bienial 
biete 5Z3orteile beint Mftneber - iinb.fo fifeincn 

anberfeit biemat bie- tufid)ten be lub' 
belier u fein, at bot einem abr. ie club:I 

t1 bat in o1b ben ur se U wohl beften 
beutfd)en to,er:RitteUaufer nub )1ürn 
berge Sturm ill feit bet Wittxiirfung be 
früheren 2erteibigete 3fthtber thieber eine 
ltfjarfe MaMinber e geworben. Rann oth ben ges 
fiibrhid)en  fd)ad)matt feten, bann ift 
bem Raib:(turm biel bon feiner d)la 
fraft genommen. ‚3ubem ¶eint bie Rpi 
Ibthebr augenbhitltd) ntd)t gans auf bem 
3often u fein, je.benfatl mnte fie nt ben 
Ieten brei, bier CvPielen niebr 3erlttfttreffer 
hinnehmen, al fonfi in einem 
o ift bie -Ort nad) Mien für ben LMW 

!einetueg aufid)tthL thenn and) bet 3: 
fatherteibiger in biefeni reffen, ba man 
gerne at d)tu!am,f tut ibmiiaf'tabion, 
erlebt hätte, ale gaborit gilt. 

albbof hit (nbfiiel? 

‚8tuar hat bet G2. Vßalbbof Jetabe bei 
feinen Offeripielen bie gewohnte ftüffie 3u: 
fammenarbett nub baß 3tuingenbe ctürmer 
fie1 bermiff en [affen, ba ben jungen Rräften, 
im sturm anfd)einenb in ben lebten Boten 
ettuae 3ubiel angemutet tvurbe, aber im Üb: 
theften bee UieicV, gelten bie 8lauld)tharen 
im S5amf gegen Bader 3ten bod) at abo 
riten. Man glaubt, ba13 33atbhof im red)ten 
Kugenblid thieber nt norm ift uith bie grope 
tance, nblielteilnebmer 5it therben, in 

beimifd)er Umgebung nid)t berat. Dader ebit u ben fübrenben DZannfetten bet 
ftmarf, bie in ihren lebten 3ofalJtelen 
d)tveinfurt 05, ütburg, 99 
ötn unb eumeer nrnberg bethañg. Zie 

SIf bat burdjau bee 3eug äu einem sieg 
über 23albbof, aber lie tuirb bann in Mann--
beim mit einer überragenben 5ettung auf: 
Warten utfilfen. -  

4raf 3T' 

Jtaptci teute( wtte't cvt: c qaaq 
Die Aussichten der Nürnberger für das Wiener Pokalspiel steigen 
ie ¶ aitnfcbaf bee, 1. i5. )Nirit6er bat am 

onxmcivben onntna tnt 9i e net Gt abt on 
ba 1djanmeruofnUpie1 een ben ofatverfeibiet 
• 9tapib «iiittraae1t. Zie 9ürnbcroer waren von 
• Meier htteiiuna juli nig)t beei1tert, ba ftc ja i in 

2-3 o ri a b r e im Vietter tabion von Bapib 1e' 
heat unirben nub •bebaFb moSt fetbht nidit recht 
an ihre t.riofaaufiditen für heiter glauben wollten. 
3n bet tetcn Seit ut aber 

bei 9lapib ein bcrart tuerffldjer ormtüfgang 
ein•aetreten, bn1 bcvinit Me (uficbten bet 9lürn 
S eraer ivrunlia'ft üngeiflegeit hub. lRapib murb e 
eine 2Bodjc vor vitern in bet 93?eihterichnft v o m 
2icner vorttlub mit 3:0 czre.fferit befieat, 
von jenem portftub, bet au Ditern Im ¶iJei1ter 
fchautfviet aeaen acrer • eine feille•MC0 grüfie 
17+otte ej'pielt bat. Six Zitertt ivurbe Ifiavib in 

ubtu'e1t von e erencvaro mit 2:6 befiet 
nub am Z, age baxauf eubeFe in Vien b'ne spiet 
unaar1a aeaen flnvib 3:3 un'cntfdjicben, wobei 

abr Me Ungarn met! [ich über[eaen waren unb 
nur eine befon'bere ettergietrairbluna bet RaiMer 
nodi aunt 1ulcicbe nub bantit alt einem feine. 
weo riditiaen 3.eiitttat füOrte. 

ie Jlntutidla1t Rnpib ill affo nicht in eorin, 
we5a[b ei3 auch einigen chrecfen ijervorrief, aT 
am nae nach bcr 91icberlae burth ben evoriffitt 
Me 91n1e13una her 23nritblitfiruit,be um ben 
Jc5ammeWofnt für tben 31. b. WI. in Uien befannt 

wurbe. 9JIan wei1 ja In Rtn,ibfreiien, bat Ne 
!J1anufdjnft nicht anna in Zrbnuita ( ift. djon hi 
unacmöbnticb arofien Knftrengungen, hie von hen 

apibfvietern Semättiat tvevben mithten, liegen 
eilten -orntriidaaiia verItänbtich ericijeinen, wenn. 
alciclj man wei13, bah bie flavib[er Über berartiae 
.emmunaen bei bebonberen 2fiiläfien bjltxvcaaufout, 
men uerinöaen. Winn 5i11t aber nicht ho lehr hie 
Uebermiibitna, fonbern 

ba cblen be lügelfäitfere 2Banner 1 für 
._jie..UrIaifjc bet _fdjniädjcrcn 2eiftunten 

nub baaeaen gibt C !ein 9JHitel, ha weber Tavib 
noth ein anbeter Wiener 23,erein Über einen hiittf' 
täirfer verfügt, bet 2,3agiter 1 erieen fthtitte. 
ut ja auth ein 31rtlim, Rnuib eine ein,berz9A0111t 
Ichait tx nennen nub Mc rol3en riolae bent IIttO 

föntidj en .Q ii neu hi eie flieh-en auaufclj reiben. 
3iner ut natürlich unerhört wertvoll nub tvicfiti, 
e n I I di c I b e 11 5 für bie rfotae nub bebottbtt 
für Sie Suvertijhfiafeit her aitnlft 
waren hie überraaeitben 2ei1Funaen ber Cäuier' 
reibe, in her mieber bet theme eantter 1 lvi tÖ1 
neu ein auteß iiict über feine aniel hothwettiefl 
WIitarbciter eofitebter unS fonmnt lii nantat• 
Bnuex 1 teibet aber an einer nieverteuiia, fein 
ruber, bet für hie ertetbiauita labt nitentbehr lltb 

lit, 1n1113 weaen einer nochennU1Ptittettifla ralte1 
innS Saan flehen au nodi diöra nub 13eIfer unter 
hen i nwi r!itnaelt exit j fin alt überitalib 
£eunaeu nub rtranhitnacn. 

er -ormriidaana bet 9iavibfer Ut f11f0 bixr 

au erftärlich nub e wirb bm erfahrenen Vilitte 
ietith ernite c1jivieriafeiten bereiten, eine 811 

lo fatverfetbiau it ci a it rcicljentbe WIn ii nich aft alt fill 
sen. 3m gtitcieiiülict glaubt inait an f o I ci elm b 
3ulammcnhtellntita: Rafti - iif1'1lej 

- (erutljnrt, Jeofifebter, founiaI -  

net Ober -it, .á6urcf, Viltber, .eltneV 
Uribit ober C—05VC nub 1ef1er. 

ic 1ef31e nticijethuuia fällt Ober erit bet 

cb[ufltrn'inifta ant onnertaci. 2(mti jcbeit a 
ift iRapib faum mehr nt auorit für bC13 foll 
iliaiae Viet ant betrnc5ten. 

991.:nrnen. 

n forthfi1jritiin bet 2e11raäucie für ur1tCItflt 
unSet ant onuttnci, bent 31. 9ilära 1940, ei„ 
nana flit llcbntnciMcitcr:Ucitcriuultcn) in bet 25r 
haue be nljn 1863, 2lüritbcrq .itflt2flC1 
i3eci 56, ftatt. 3eciinn 8 Uhr. bcr crCilt I 
niinbchten mci zeititeenter (eUitChJ1fleth 1 
aum 2cljraana at3auftdllcn. 
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Die gro13e deutsche Fubball-
r'wird Ins gemeinde beschaft igt sich 
1.,iel kà1iimefl1 in diesen Tagen in der 

Hauptsache nur mit der 
gt: „Wer kommt ins Endspiel um den 

0 idiPaarungen für die beiden Spiele 
rVorsthlulirUflde herausgekommen, sie haben 
udo und Betrübnis ausgelöst. ' Freude in Wien 
Im Mannheim, aber Nürnberg ist betrübt. Der 
CN mu13, wie im Vorjahre, wieder irie 
.r 

hie d.s L"'uid eu kemgbe-;;  
del man ..Watdhöfai -urn das Glück zri 
iren Male hintereinander zu HausespienTh 
rfii. Allièiè a! r nWünstheñ gerech1- 
r3-ende Spielanseizung war diesmal so gut wie 
mglith, und es ist gar keine Frage, dalj alle 
tilig1en sich leichteren Herzens mit der 
sling abgefunden hätten, wenn die gleichen 
Sungen durch das Los herausgekommen 
rn. Viel mehr als in Friedenszeiten fällt heut-
lage der Vorteil, nicht reisen zu müssen, ins 
wicht, denn es hält sehr schwer, die Soldat en 
lingere Zeit dienstfrei zu bekommen, und es 
schliefilich auch kein Geheimnis, dalj das 
sen im Kriege alles andere als ein Vergnügen 
r4e11t. So mag es auf den ersten Blick 
scheinen, als ob aus den Spielen 

Rapid Wien - 1. FC. Nürnberg 
We!dhof 07 - Wacker Wien 

e beiden Heim-Mannschaften als Sieger her-
rgehen würden, zumal sie ja spielstark gerug 
d um alle Vorteile zu wahren und auszu-
1/en. Die FuFballgeschichte aber lehrt, dali 
r Spielausgang urtgewifj ist, dali man sich 
I \'orhersagen nur allzuleicht vergatoppieri und 
t erst der Schiupfilf endgültige Gewifiheit 
n . Alle vier an der Vorschlulrunde bet eilig-. 
1 Mannschaften haben schon grobe Leistungen 
lracht, und erst im jetzigen Wettbewerb 
•bn sie alte vier bewiesen, dali und was sie 

en. Und wenn man in Nürnberg mit Un-
gen an den bevorstehenden schweren Kampf 
Viener Prater-Stadion denkt, darm satt man 
der Jahre 1925 und t921. ethmerrr: damals 
e die erste Skeiterschar der Nürnberger 
Endspiele um die Deutsche Meisterschaft in 
„Höhle des t..öweri" austragen: 1925 in 
kiurt gegen den FSV. Frankfurt und 1927 in 
n gegen l-lartha-BSC. Die a1ien Haudegen 
damals haben sich durch diese Spielanseizun-
und durch die Auswahl der Spielorte nicht 
en lasser?, sie haben sich mit dem allen 
'gen fränkischen „Erst recht" an ihre Auf-
herangemachf, und . . . sie haben beide 
gewonnen. Gewili. Vergleiche hinken, und 

wollen auch nicht annehmen, dali Rapids 
nen und Form, nach den letzten Ergebnissen 
essen, rosige Aussichten eröffnen. Allein, 
halten es für durchaus möglich, deli die Auf-
edes. 1. FC. Nürnberg in nichts schwerer ist 
die Aufgabe, die Wacker Wien gestellt ist, 
so gut wir einen Erfolg der Kameradschaft 
Zischek und Pekarek tür möglich halfen, so 

Nri Wir auch die Nürnberger nicht für retturtgs-
5 Verl - - oren. De Nü rnberger Mannschaft ist set 

starker ‚gewcrden: ein eiserner 
idigungsblock mit Billmann-Sold-Kennemann, 
len Aufgaben gewachsenes Auljen?iiuferpaar, 
in-Luber, und ein schneller, durchschiags-

äl Iger Sturm, und was das wichtigste ist: diese 
L)erger Mannschaft kann ein Spiel durch-

Der Favorit Rapid wird es wahrscheinlich 
1erer haben als im Vorjahre, als den ein ,in Rapid-

-0-Sieg gegen die Nü rnberger im Wie-
adion gelungen ist. Wacker Wien bringt 
Mannheim als besondere Empfehlung den 

2., im Meisterschaffskam.pf erfochten gegen 
flj Wiener Sport-Klub, den Rapid-Bezwinger, 

Iff JWogegen die Waldhöfer nicht mit einem 

Is 

nd 

ähnlichen Ergebnis aufwarten können. Der hohe 
Sieg über Birkenfeld zählt nicht, ein Malistab für 
die augenblickliche Verfassung der Elf ist weit 
eher die 0:2-Niederlage, die die Waldhöfer in 
Karlsruhe erlitten haben, wobei die jungen Nach-
wuchsspieler Anzeichen von Ermüdung und 
Ueberspieltsein verraten haben. Bis zum nächsten 
Sonntag aber kann sich altes wieder ändern, und 
wenn man uns heute' frägt, was wir meinen, so 
mag man uns gestatten, die Achseln zu zucken. 
Ein Wiener Endspiel ist wahrscheinlicher als ein 
bayerisch-badisches Endspiel, die erstgenannte 
Möglichkeit ist vielleicht sogar näher, als eine 
gemischte Enthpietpaarung. Warten wir also in 
Ruhe den Gang der Dinge ab, freuen wir uns, 
dali vier so grobe Mannschaften die Spiele der 
Vorschlulirunde bestreiten. Wievfe!e möchten 
gerne mit dabei sein, in Wien oder in Mann-
heim, am liebsten aber wohl in Wien und in 
Mannheim 

Die volksdeutschen Sport-
Pieiburg baut ein 1er in der Slowakei sind 
‚Deutsches Stadion" sehr rührig. Die Fuljball-

vereine wollen einen Pa-
ka!wettbewerb durchführen und im Herbst mit 
einem richtigen Meisterschaftsbetrieb beginnen... 
Nun soll, wie uns geschrieben wird, in der Haupt-
stadt der Slowakei auch ein Deutsches Sport-
stadion erstehen: .,in der nächsten Woche wird 
rnll dem Bau begonnen. Das Deutsche Sport-
stadion wird nicht allein als Stätte der sportlichen 
Betätigung, sondern auch als p:atz der Groli-
kundgebungen dar Partei benutzt. Als Auftakt 
zum Ausbau dieses Stadions müssen umfangreidie 
Planiiewngsarbeiten durchgeführt werden. Das 
Deutsche Stadion wird Gemeingut der deutschen 
Volksgruppe, wird Gemeirtgut der Deutschen in 
Preburg, und sie sind daher alte aufgerufen 
worden, sich in die Reihen der freiwilligen 
Arbeitsmänner einzuschalten, urn im Rahmen einer 
grofen Gemeinschaftsarbeit das Werk erstehen zu 
lassen.' Ein solches Programm und Vorhaben 
kann man natürlich nicht „g!ossisren", es tälit sich 
aber in Erinnerung an die Entstehungsgeschichte 
unserer Vereine sagen, dali der Zusammenhalt in 
einer Gemeinschaft durch nichts stärker gekittet 
wird als durch die gemeinsame Arbeit an der 
eigenen Scholle. Man empfindet mehr Stolz, der 
Gemeinschaft anzugehören, man würdigt die 
Leistungen mehr und mart hat mehr Freude, wenn 
man sich inn selbstgezimmerten Bau bewegen 
kann. Und mit dem Bau des Deutschen Stadions 
in Preburg wird der vo&sdet.rtsche Sport irr der 
Slowakei auch einen verheiungsvolten Auf-
schwung nehmen. 

* 
Wir lesen im ‚Münchner 

Zwei Vereine wurden Abendblatt": ‚Es ist jetzt 
reszrg Jahre alt nicht die Zeit, grobe 

Feste zu feiern.. Doch darf man nicht schweigend 
an der Tatsache vorübergehen, dali der FC-
Bayern auf ein vierzigjähriges Jubiläum zurück-
blicken kann.. Die Männer, die den FC. Bayern 
gründeten, hatten zuvor der Fuball-Abteiiung 
des MTV. 1879 München angehört. Da entstand 
ein Streit über die Frage, ob der Anschluli an 
den Süddeutschen Fuli ball-Verband vollzogen 
werden sollte. Während der Sitzung kam es zum 
Bruch. Elf Mann verlieben die Sitzung des MTV-
und gründeten am selben Abend noch den FC. 
Bayern. Und von Anfang an sicherten sich die 
Bayern die Vorherrschaft im Münchner Ful3betl. 
Immer gehörten sie der höchsten Spielklasse an. 
Die Geschichte der Münchner „Bayern" ist gleich-
zeitig die Geschichte des Münchner Fuballsports, 
an dessen grölten Zeiten die Bayern Anteil hat-
ten. Ein schöner Satz ist es, den die Bayern einst 
in ihre Satzungen aufnahmen: Der FC. Bayern 
bezweckt die Pflege des Fulballspieles, wobei 

lie mc4ftet 
„a,4etil' tuici 

• dev D&uev, 
. . . 

das Hauptaugenmerk auf Pflege des sportlichen 
Geistes und der Kameradschaft verwendet wird. 
Diesem Grundsatz sind die „Bayern" allezeit treu 
geblieben er ist es, der in seiner steten Ver-
wirklichung den Rothosen ihre besondere Note 
gab." 

Und im Düsseldorfer ‚Mittag" heilit es u. a. 
über einen anderen Pionier des deutschen Fuli-
balisportes: „Mit dem Namen Duisburger Spiel-
verein ist eine einmalige Leistung im deutschen 
Fuliballsport verbunden gewesen - das droht 
nachgerade in Vergessenheit zu geraten. Die 
Duisburger waren schon westdeutscher Meister in 
der Spielzeit 1903/04, also zu einer Zeit, da die 
Mehrzahl der deutschen Fulibalivereine noch gar 
nicht zu leben begonnen hatte,. und sie waren 
noch Meister 1926/27. In dieser Spanne, die ein 
Vierteljahrhundert umfalit, ist der Duisburger 
Spielverein elfmal Westdeutschlands Vertreter ge-
wesen! Nur eins hat den Duisburgern das Fuli-
ballschicksal versagt, sie sind niemals Deutscher 
Meister geworden. Kein berühmter Name der 
deutschen FubalIgeschfchte, mit dem er nicht in 
entscheidenden Spielen die Klinge gekreuzt 
hätte. In Gottfried Hinze hat der Duisburger 
Spielverein dem Deutschen Fuliball-Bund einen 
Führer gegeben, der mehr als zwanzig Jahre die 
Geschicke des Millionenverbandes leitete. Wenn 
der Duisburger Spielverein in ernster Zeit den 
vierzigsten Jahrestag seiner Gründung begeht, 
dann werden die alten Freunde zurückdenken an 
stolze, ereignisreiche Jahre." Der ‚Kicker" darf 
an. sUllen Jubiläum dieser beiden groben und 
vorbildlichen Kameradschaften im deutschen Sport 
nicht vorübergehen. Er grüt die Münchner 

- ,Bayern' und den Duisburger Spielverein als 
Wegbereiter und um den deutschen Sport ver-
diente Pioniere. 

ist das Zufall! 

* 
Der alwöchenfliche Tip-Wett-
bewerb des ‚Kicker" bereitet 

unsern Lesern, wie wir aus vielen Zuschriften 
entnehmen können, viel Spat, wie ja das Raten 
immer einen besonderen Reiz ausübt. Aus den 
Einsendungen ist zu ersehen, dali sich die Teil-
nehmer am Wettbewerb zuweilen viel Mühe 
geben und keineswegs blindlings drauf los tipen 
und gar manch einer hat ein ‚ausgefallenes" 
Ergebnis auch schon richtig erwischt. Dieser Tage 
haben wir aber doch einmal gestutzt, als bei 
einem der ausgeschriebenen Wettbewerbe die 
Einsender sich ihre Aufgabe sehr leicht gemacht 
hatten: zwei tipten, dali alte zehn ausgeschriebe-
nen Spiele mit 3:1 enden würden und der an-
dere fügte hinter jede Paarung ein 2:1 hinzu. Ist 
es wirklich so unmöglich, dali an einem Sonntag 
mal eine Anzahl gleich bedeutender Spiele mit 
demselben Ergebnis enden können? Man neigt 
dazu, diese Frage zu bejahen, recht kräftig so-
gar das Unmöglich hinauszuschmeltern. (Man 
braucht dabei keinesfalls unter dem Einfluli un-
seres liebenswürdigen Berufskameraden W. in 
unserm Hause zu stehen, der sich viel mit dem 
‚Zufall' beschäftigend, glatt nachweist, dali 
das Schachspiel das gröte Zufallspiel ist und der 
vom Würfeln behauptet, dali es nichts, aber auch 
gar nichts mit Zufall zu tun habe.) Und doch 
haben unsere oben zitierten Freunde ein Recht, 
einmal das gleiche Ergebnis zu tipen, wie ein 
Ligasonniag in der Slowakei beweist: da ende-
ten alle vier angesetzten Meisterschaftsspiele mit 
denn, gleichen Ergebnis, jedesmal siegte die 
Heim-Mannschaft mit 2:1. Richard Kirn hat neu-
lich einen Aufsatz über den ‚Zufall im Sport' 
für den ‚Kicker" geschrieben. Ist das auch Zu-
fall, dali alle vier angesetzten Spiele an einem 
Spieltag mif dem gleichen Ergebnis enden? 

Hanns I. MüIIeflbad1. 
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fis geht uni bela'AT1106 
2apib empfängt ben 1. ST. flüvnberg im %tabion. 

%D. 'Wa1bjof 
me ttaUfpieleit erreit ant GonntaC 

einen gang befonbcren 9254ePunft 91ict nut ba 
fortlice Mien unb bie £4tmar!, nein, bae çane 
tcic1 l,ticft an biefeni Zage nac bet Zonauftabt, 

beint un& it bie oe re auteil geworben, 

3orfclufrunbe be fcbaiumer. 
o ! a I 8 e m e t 1 e e entfenben au fönnen. 
91 a p i b, bet oalbetteibiger, jielt in bet 

8ot1dluf3tunbe hit 2B i e n e r G t a b 1 o it gegen 
ben 1. (. 91 ü t it b e t9, einen bet beften unb 
fpietftätften S&teine be IItreidje. Zet 1. j (L 
91 ü r it b e r g ftanb übrien au im 2oria4r, 
im 3orfluftunbenjPieI 91apth gegenüber. 2 0 
gewannen bantate bie SDüttelborfer, freilic4 unter 
weit günftieren ¶3ebin9un9en ale 15euet. Menn 
»tapib bat in ben lebten 9Bocben jtarf an RÖnnen 
ein9e1üf3t, mtenb bie 91ürnberer auf befon 
beret Ziö4e iteben. Teibe U1ann1cba1ten baben 
fcbon einmal bie beif3 umftrittene Zrop4de er-
rungen, bie 91iitnberger 1935, 91apib 1988. 
Tor bent roampf gegen ben „tub" gibt 

ee ein fjöne P1cifter1a1t1pieI in bet erei 
liga. ie 21 u it t i a, bie im fterrunb1piel fo 
fdöne 2ciftungen geboten bat, bc!ontmt ee mit 
her ¶1 i e it n a in tun. Tie Zöblinger waren e, 

ro. „es 

Mader in mannjeim gegen 

bie aunteift bie Zn ioTetten an befonbercn 2eitun 
gen angefl3ornt ljaben. 

-endere ftfWcrer iang 
23 a cf e r bat im Zic4ammer.eofal biber recljt 

gut abgefdnitten, unb bie iJeib1inget t3aben ge 
rabe in biefet gonflitren3 eine befonbere ilig 
seit entmicrclt, wae fic4 borneijmlid in bent pict. 
in 9 ii In geeigt bat. -2mar bat auj Yli3actet in 
ben lebten Alämpfen eine etwa rücflaufige 3ornt 
9e3ei9t, aber gerabe bei ben etbliigcrn bctrf man 
ein gutes Gpiel ermatten. Gie finb im 211tre1cb 
meift belier ale babeim. 2 albbofUann 
b e i iii, bet Gegner Dactere in bet orfluf 
runbe, ift eine überaus barte iNannic4aft, bie 
fcon 1936 unb 1987 in bie Q3orfcIutunbe ge-
langte unb im 2orjabt gans inapp bon 9lapib 
3 : 2 aue bent q3ofathemerb gebrängt tvurbe. 
D iene ufbaU bat atfo eine überaue fcbmere 

3tüfung au befteben. r rann bann, wenn bethe 
¶3erttetet bet £ftmarf fiegreij bleiben, feinen 
gtöiten Zriitinpb erleben, ee ift aber ebenfo ein 
negatibea- ergebnie benthar. Bir motlen boffen, 
ba unfere Zettreter fotvobt babeim wie brciujjen 
in P1annbeini guten 2 i e n e r it f b a LI bot 
füb ten -werben. 

Int r.-" sstrt M•_A e in , 
I 

i e fl ge44,,g,6 
Neqgarfführt dery-Sturm deil. FC. -Nürnbeg4egenRápd Wien 

i(10 bie luer,ebitiofl unter ürung von etü. 
anwalt Unüffer unb ameifter Vinfler am rettago 
nact cm 2giener Z.Bepba4neof onfem, nac1 einer IReife, 
bit bant bee entgegeittommeiti3ber lReidbanbirefitOfl 

üritherg, bie hem Iub einen Qgtramagctt in 91Ü1115 erg 
fte'llte, lebt armoni verlief, be war uatürttcf) ikfie 

hie f8eitett tnt jDote, lUünener of aufuucfen* 
ie Spieler fühlten licb trot bet weiten IRcife In befter 

3eraffung unb tInintung nub waren am Carntcxg1ot' 
mittag bereit Im Viener tabion, um unter 2eitunl 
von Riemfe ein teicte training' burciufüre11. eine 
gute tunbe lang brajten fic hie pieter I it I e t e 

SI a it bitt a n ‚ ittbefjen jicb einige Unentwegte, hie tu 
ben Viettet Seituttützt vom bevorfteenbefl lubtrainiitg 
gelefen batten, auberath bee Spielielbe13 ftcnben unb 
hie IubfpteIer befcauten. 2lucb . (mciter vom 9iener 
portcIub 4atte ficf %eingcfunben. 3wifenleitltth 
eétfcte im oieI 1üncnCr evt bet i1lice 23ettleb. 
irte glei4p von lubanngern waren von überall ier 

gefommen, audi ll1etanwalt temtillet tain tut 2aufe 

b0 Gametagevon uerlin ita4 13ien. 

ie 3eitungen bxacften im 2aufe her jetten tage 

lange etra6tnitgCu unit silbern über hie Einbelt 

nub man batf fegen, baf bae gntetelle für b0 C-piel 

überauil rege war. 

m orfpiet-legegnen jlc, Ilufftia 2Bien unb Q3iernta 
Mien im fälligen 1fleiftetfcIaftMampf, wobei eß Gelegen-] 
eit giCt, bit 2fubballtunft fa befannier(Spieler wie 
a ft a nub 0 f c w'e i b £ 84 beniurtbern. 

aff)lietfi lofte auch hie Xatfaft bat für hen en± 
feibenben stampf Swifoen Rapib Bien nub Cub ein 
Jo befannter iebrtter wie S t n I a • Zrebben ge 
wonttn niurbe, gröte Oefriebigung au, lebiglid5 hie 
sorgen um hie lRaibeIf maten ben liener 
anängern fdon vor bern(Spiel vielTRopfetbrethett. 
M an ljörte allgemein, bat hie Mannlcbaft bereif ntt 
in Defter Zerfaffung jet, aber nienranb, am tvenigUit 
hie !lubfpieter, liefen fith. bur foIce üserüthte natür 
licf beirren. 

lZpielbeginn erfi nut 16 1tr. 

zeit fititeit Spielbeginn narn hie Nürnberger pe. 
hilton weniger freubig auf. ¶X6er her!Wiener 111 nun 
einmal fa, bab er ni bent ffcn erft 1 e I it e it SI a ff e a 
t r i n f a it muf. oIne bag 3orf ,iel bätte bar 
.aupffampf faum vor 16 Ur feinen Infang genommen. 

ie aJlannfc1aftaufftdflungen fianbcn fthon ant ant. 
tag fell. Iub übcrliillt 91 e u g a r t eritmalti hie Sturm. 
fiifjrung unb anba Vaufieren, fouft ift d112 wie übIic 
formiert. ll1aib jpielt intl C-9)nrig auf ülecbtgauten nub 

ernIjarbt al& reten 2äufer. fo bat fiff folgenbe 1uf. 

fteltungen ergeben: - 



Neugiart, bisher WKG.- Neumeyer, führt in 
Wien den Sturm des Clubs. 

ap1b 4feu: 
pLrner 

ernarbt - 

St5ors Rbuvef 
Runb V fdfiber 

(arofttt 

• Riift1 

ofjiibter Gfounlar 
inber e1Iner Veff er 

9eugart\ 'Ierer Outner 
oIb zuber 

ennemann Siffrnann 
1. G. 9iIruberg: Rßer 

fr bringen In nnerer porthngabe um 17 Ubr 
fe errte ealbgeft be3 8pfeleß, ba& feiber nitf vor 

18 Ur becnbet fein wirb nub in einer fo!genbcn bei 
[oneren lKuagabe hen .GI3Cn pfe1ver1anf, 
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Rapid verteidigt den TSC-hum er-Pokal •• a0* 
• und Wacker will ins Endspiel —Der „Club" und Waldhof unsre Gegner 
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iteber gans 7511fbaffcutdjinnb tuirb ,morgen, Zünntag, ncf ,annl,nq liegen: eZie 
„Ie43tcn Vier" im 1fcfjammer:93nfal ftcfjcit 
c licE; gegenüber, lint ficEj -ben gflifftieg in nb 

liet 511 crfüniifen. Ter 2ethcrb um bie 
bc Rci jortfii1irer bat' in ber 

1bertfnhmiifjjg furcii 3c1t jcine eitanbee 
ungel;eurc 3titlitiimticfjfeit erlangt. 23eitinbere 
In ber tftmarf rillen biefc 3ctttiimife bie 
9Jlnffcn bcgeiftert mit, feit unier ?tttmeifier 

i1nib im 23orjn1;ir auf 2111bieb ben ilber 
bccr ntmdj Wien cntfü1ric. CiICr null 

‚ar babeit ttir 3tvei eijen im getter, ben 
3ofnthcrtcibigcr imb •Brnfer. tommt c nndj 
Ihm tjerorvngenbcn Uuftaft bee terflangencn 
3aljve bicnmat gar git einem Wiriter ffinale? 
lZue ift bie rage, bie 5um Ze.3nernenbe nidjt 
nur * Wien, lonbern gans eutfcjfnnb in 
ihren 23ann 3Witigt. (inc jtel)t feit: Zie un 

tißtfe3tdfl 3ibcrltuer, ber I. 9lürn 
iberg unb 22.nlbnf!flanneint, Werben 
nirf)te unicvfudjt lajïcn, ben beiben Wiener 
Viereinen iljvc Tfütie 3u burtreuen, um Iit 
lethft einen Wfa# an bei' (onne 3U crläniWcn! 

»erbicnt feftgcatten 311 luerbell, Üd 
!bicle iiier [CItCII noci jut Reiinen um but 

dj a -tu ni c r 3 o I a I efinb1ic1cn 3crcinc 
aucEy fort eine iii er r n age be tel I ii 
im bcutIen itaUjort cinnebuten. Zer 
1. iiiruberg, bet' auf cille iibntidie rlthnt: 
rcidie 3ergangcn'eit äuriidblicleit Iann n.ne 
itii-cr 2«tllleifier aib, ninunt ebcnfo- tzne 
ber iitteIborfcr ‚Iub gegeniiiirti bic GObe 
bet 'aIcIte im laitfenbeim 
fftcerb ein, begicicn füfjrt a[bbof: 
9flaIutI3int bie eine taffct im Galt 23aben 
all. 93ac1er. liegt fdiuieIi iib bitfit auf 
en crfu, ber 3ueltC 3fai3 er OeibIingcr 

lönnte immer itocf; -ba rungrett ällr t: 
rei&)ltng ber iiI3C barftetleu. ief C Vacierung 
Iiii½t ct1er barüfer bivai@ gIeidjcitig bie Cr: 
1ii[idifeit be i tifebet,crB aI rauneffcr 
• eigent[icn Röllltenao Ivieber cinmal liar 
erfeiucii. 

Eine Frage, schwer zu beantworten 

(.inc biefer bcibcn orIdituf3rUnbCfl: 
iieIe um bie rotae be 120 
iommt morgen in 33icii äur nrd3fü13rnng, 
flub 3UCtt bie 5Bcgegnung Raib gegen 
1. 2n. liirncrg im 3ratertabioIt. 
3ir Icte1t cvft in bet Z onnerMagfofne 
nnern Sefcrim ben „(1ub" orgcftc1ft, ter 
a(fo bie Rotjadcn alte 11iirithcrgfiitb, braucben 
tuir nicf)t metjv nEther barutun. ZS,11 liet: 
ftEtrltcm Utai½e gilt bct felbltucrftänbtidi rwdj 
fur 91aPib. er fleinite, 1aUl»ieIenbe iutge 
tuCi13, tua biecr aiite in unferm ubaU 
wrt feit abrebntcu git bebeuteh hatte nub 

audi 1)eltfe nodi fat. 23ir t)aheit audi bereit 
ben Beg gC3Cigt, ben bie Beiben morgigen 

iberIadicr äitriicitcoen mutctt, itin vt bjcfcm 

Debeutu n gt oUc it .3it fam men treffen pt g C: 
fangen. jeibt alfo nur nocE; bie rage offen, 
ucr fidi ben tufftieg in ubficl fidiert. 

hub bicfe rage ift fdicr, fogar lebt 
Idiicr 3it beantworten. cuif3, in ben brci 
3u1c13t angefragcncn 8cgcgnititgcit boltcn 
fidi unfre 5üttc1borfcr Sauonicrc ebcnfo 
»icl-c ciege, obuc audi nur ein einige 3cgeii: 
tot aiifgccIt 311 erhalten. thcr 'bet (CI3tC 
'amf bet tcibd11 9iiiiafrit, bet ithrigcn 
g1cidifatl in bet 3orfdiInruube be 
idiantmer13oIaI fticg, lab itufern hit: 

incifter, ooht cbcnfo auf Vieller 2580ben 
Iäntfeith, fcljucrcr crfolgrcic-Ij, al Ihe, bcx 
matige 2 : O;rgcbni bclagt. ie 9jlann: 
lcbaftcn, bie ficE; an biefem 11. Zmetüber. 1938 
im tabioit gegeniiberftanbcu, untcrfdiiebcn 
fidi vcfentIid) »Du bellen, bie morgen ba C: 
fedit auf Q3icgcn nub 3rcdien aufnehmen. 2thcr 
»Jct 1ei ben ürithcrgcu noel; »oft alten 
tamnt tiorbanbcu ift, gerabc ba Ejintcrtiet 

alt bicfcm Zape ben uadjbattinftcn iiibrucl. 
hub nun foil bet „lu" noclj gröcr in 
gabrt fein, nidit 3uIcjt buirdi bie inftelhutng 
einiger Überragcn-ber Rölliler, tuic Gib, 
•Scnnemann unb eugart bebingt. 3icht titan 
ba nod bielel3te, äiueifeffo ettua idiluaiifenbe 

orm imfrer rü'n:33eicn in 
lönute einem in bet Zat bange tucrbcn, 

Z_i eitiiocf) ift gans UiCn felt auf e 
(Yrjolq feiner 2ieblinge. Qertrant man 
»or allem bem tingebrodienen  
bet erft 1iir31idj in bet Citerbegeqnitito 
uugaria in after Untuibcrftct;tidjlcit 

lcOon uerforellO, Zreffelt an hem cucr 
Unb biefc unerfdiuittcrhidicn 8eitr 
uirb fidi Rañb tuürbig ertueiicu! - 

rcbutcr 1titarteiifdie S cf) II IA bürfte 
16 Uhr folgenbe 9Janncn 311 lich bent 

a i i b; Raftl; Sperner, diörg; l3 
Ijart, 'offtEtttcr, foutmat; d)or, ‚'abti 
Q3inber, aeffiter, 3efier. - I. 9? fl 
b c r g: iiijI; 3itjinann, enncmann; £u 

otb, arohin; Outlier, (itierger, 91evo 
13iEtnber, Snutb. 

ic bereit in Bien 1vei1enben Ti 
berger tuerbeu heute turn 10 uhr im Stab 
uocl) ciii . Iur3c titfIoerungtraining 
forgcn. (25 ic tuotfen in fdituar3cn bojcit 
roten 2eibc1;cu antreten, wogegen 31 
feine getuohntcn garben trEtgt. Zm iIbvi 
ttierbcn im Stabion ahbciiItanb nub 
ergebni be 9Jinnnbcimer Zeieleep Ba 
gegen 1alb1jßf berloutbavt. 

,- Wird es Wacker gelingen ? 
3ur gleidien 3cit, ba Raib feinen 

fditueren trau im Wiener tnbioii au 
fit, liegt nut» .unfve .Bner:9)1annft»nft im 
ninif mit ben bfau4djtuaven QBalbböfcrn in 

9ilannljeim. Wirb ben 9ileibhingern bei' gr013c 
Wurf gelingen, fit» nie (nbfliicttcilnehmer 
um ben ft»ammer:ofat im j8erliner 
üjn4,iaftnbion 3u leben? 

aelcr trat gefteriv abenb hie ahrt nadi 
hem beifcn )1aunbeirner, eobelt all. auui 
bent (ntgegenfontrnen 3af)lrcidier Gtelleit 
bunten hie t»tvarBeifcu ihre itärifte 
Li,ff, affo audi öifl, auf hie eiIe mit: 
nehmen; at rfaü nahm bahcr tcbiglit» 
¶Ir. er4niatirat art bet %ahrt feil. T i  
„diölthru1tflCr" }T13Cu ficE; mit gans be: 
fonbcrern eritit burdi ein c3iaftraining 
auf biefen bebeutung»otfen ettbamf bot: 
bereitet nub flub fid, tuic' un 3crein: 
führer 9t ö f t» c r litapp bot lntritt bet 
Reife mitteilte, bee, hoben crnite bet ihnen 
be»oritebcu-tben 9.Xufgabe boil nub gans be: 
tvutff. eie tuiffen bot allem, baf3 gan3 Bien, 
tuenn e auch bem Ijiefigen treffen Ra»ib 
gegen „Iub" bcituobnen wirb, äit gicidier 
2eit mit hem eren in )1annhcim Weilt.... 

benfo tuic wir 2Bader nicht mehr 
unferm 2eierfreie boritfteUen braut»eut, 
-inan bier in Bien burdi .ben geftrigen 
IrtifeI unfre ( onberberit»tetftatter audi 
bereit bolliommen im eilbe, titer 3aIbhof 
ift. 8teiht nur not» u-tad53utragen, theit»e 
gröfcrcn- .inberniffc hic bethen tampf: 

lartner git beftecn 1atten, um unter 
„IetcuZier" in gelangen. Sader bar 
einem granbiofen efct»t nadi 3ertEtnger 
fi ber hen atj ernmei fter cttu ein furt 
3 : 2 intueg, fcljlug. 3f8. 91ühtbutrg 4 
fertigte 93j2. 99:ötn 3 : 1 ab nub triumtjie 
lt»[ic131it» über MOM. 91CHITINer mit 
ioren. -  ether audi 9aIbfjof icie 
hiift fit» leben; ha ntute bot allem ibn 
1 : 0 bran glauben, intrat»t:ranIf1trt f 
nad ßerfEtngcrung 1 : 0 au, über 

2-2,iiabrÜd barn titan glatt 4:0  intucg, 
her .aniburger SZ. t-uurbe 6 : 2 cimgefdi 

jntereffauitcrtueife titt man tr013 bi 
rfohgeut her ilannfeimer in gans a 

atif einen ICY rfoIg Bader. 9flan 
erfennt fethftherftEtnbiit» boll ba 1) 
aicnt her berjiingten ticimildien JanutI 

getjt abet nich;t an bet atIadie »orfibcr, 
getabe hie in her tamfmannfdiaft bc 
lichen jugenblidiett at»tuufietcr l 
unter ätt leihen IB 
hie 1di sit Oftern tuiebct redit beutltdi 

Fünf veranstal 
Radrennen, Wanderfa 

hr. QBieit, 30. 9)-rd 



8 - -  Wiener Neueste NaclirfcFden   áuttct, ben 80. 37ör I90 

ft :iethdn 91 plob III 
er 96, 9llirnberg trainierte 

%er VL ¶llUrnberg ift geftern gegen 
ittcrnaifit nvgrnmntgemuif in 1ien einge: 

troffen. Zie 91ürn[ierger 1iaben be gabrt gut 
überftanben. cie maifØen bei ibrer Unfunft 
einen frifd;en inbrud, begaben fid Wort in Ihr 
Quartier ine .coteI 9Jlüncnerhof, tuo fie feir 
gut untergebrntfjt flub. 

ie Lf mirb morgen mi G fccbion in her uf 
fteflun: öjt; ¶iflntann, ennemann; 2uber, 
coth, arohin; 3ufner, eibener, 9?eugart. 
ßfänber. kunb fpieten. Wie erfabmann ift 
anba mitgefommen, baeen mufte 1Ueeiu IL 

her er!tanit ift, babeim bleiben. 

Seit vier Monaten ungeschlagen 
f)eute brmittag erfcl)ienen hie Türnberget im 
iabion, um ein ture onbitiontraining abzx 
ubaIten unb fidj nut hem (pieIfeth beriraut au 
ntcufen. einer unferer. Mitarbeiter hatte e.' 
legenbeit, mit bem 1thungteiter fl i e m t e unb 
mit hem 58ereinefü4ter Jechtann,ati a'2 u 11 
an fptecen. Riemfe, her Zetreuet her Mann„ 
fcaft, »etficher±, bat feine cpieIer ri5tperlict auf 
her 9254e finb unb bat ficb hie D?annfcbaft getabe 
jet in lehr gutem 2c4roung befinbet. ‚'cb bin bet 
Xnfic1t, faßt Riemfe, „,bat mit auf iMrunb 
unferer, lebten erfolge - Wir flub f e it b i e r 
einhatb Monaten ungefct)lagen nub 
et8ietten 3Uni eifpici gegen parta ein 1 : i 
Unentichieben - mit recht guten Iuficbten auf 
einen (sieg ither J1apib in ben S'ainpf geben 
Werben. 

(eine& Ift fitter: 2Ir tuerben izssfer 
te II f  teuer à1 uighi Der 
taufen. 
Bit haben feinen einigen etat in unferer 

'T<innfcaft unfere (tät!e ift im 2Iugenbtid bie 
lugegliceneit in allen V?annfcbaftteilen. 
einôige rageeien, wenn man fo jagen barf, 
ift bet D?i±tetItürmer J1eugart aue leaffe, bet 
morgen aum etfienmal in anferer D1anxtfcaft 

I mitmit! en wirb.*' 

Nürnberg fest auf Sieg 
ebt optimiitifch ift au bet58ereinefübr« 

IT jilt e r. „3clj bin mit meiner 
ann1aft lebtaufrieben", errlart er gerabe 

berau. Gie bat ficfj im fetten LTeifterfcajtjpiet 
gegen u r t b, bae mit 3 1 gemannen, auge 
8e1cfnet aebalten. 2Bir Werben, bae ift gemif, b e n 

[. flapib 1 c r n nicbt fdenfen nub 90 mi 
flU ten m it bem grö lt en einfat tLimp. 
¶ fe fl. G onte flapib bennocb gewinnen, bann haben 
hie 2tener hie 3etficerung, hab fie etwa Or. 
bentttceg geteiftet haben. Sir boifen abet, hal3 
ID t t gewinnen. Ziele rpoffnung ftüit f4 bot 
allem Darauf, bat mir im ¶l3otjabr mit einer bet rit itni?,tnäbig jcbm acben IRannfcaft »n a,ib 

er im tabton mit 0 : 2 nur tnapp gefclagen 
werben fonnten, bat mir atfo unter biel günftis 

19 1 
beute bomittags Im Gtablon 
Geren Motauofebungen biemaI weft beffer ab 
fdneiben müffen. Sie lebt unfete eauptit4en, 
her recbfe fßetteibiger 8ittmann nub her Mittel-
läufer 8 o I b, feThfi in hen Kugen WC 9Zeid)e-
frainer43 JIV e t b e z g e r jet befonbere 8eatung 
finben, geht fcbon barau berbor, 

baü bide betben Spieler äum Staber bet nuß. 
maljifpieter einberufen tunrben nub attleifeiloe 
für bie beutfe 92at1ona1e1f im 2iinberf,iel 
gegen Ungarn fo out mief ier in 'rage 
fommeu. 

""BBiinnddeerr--FFrreeiissttöößßee«« von Sold 
flub wae hie 1Biener befonberf, interefficren 

Wirb: (otb bat Pcb at (cbüe bei greiftöten in 
her lebten 8e11 jo lebt bemäbrt, bat man ibn 

/ I 
Was ble 9lelfeflUjrer nub Oplefer 
nf3batferteijeu nntcrfcbethen fi nit biel 

boneinanber. Van fenut auf eunberten bon 
Seifpieten ba immer gIeicbte{benbe 3eremon1et1 
folder ga4tfem 2Mer man Wirb boc4 immer 
liieber ein Wenig angepwft, Wenn man unfete 
gutbaffer in Sie gerne aieben liebt, gar a 
einem Rampf, in bem fobiel auf hem Gpiel 
liebt, wie in hem unferer !Badermannfcbaft 
gegen hie Tiaufc4roar5en 2Balbbüfer, hie ben 
tY?eibtingern ben eintritt in hie tul3runbe 
bee Zidjammer-5ßofalo berlvebren Wollen. 

llöpfl Ist mitgefahren 
Wie gute 8eicben bat man bei Bacfet hie 
atfadje angel eben, bat her augeaeicbnete 
edungfpietet öpfl in lebtet itunbe 

hoch ben nötigen Urlaub befam, um 
feine l2annfcbaft na Pannbeim begleiten 3t1 

fönnen. 3etabe biefer epieler bat fic4 in hen 
lebten .ümfen ja ale eine überauf, ber1ä131icbe 
ctüie her U?aunfcbaft ermiefen, er ift 5ubem 
fall auf jebem 3often beriDenbbar, unb einen 
folcben Vann bermit man bei einem ro 
!antpf nictt gerne. 
(o flub geftern um 22.45 Ubt mit hem fabr 

ptanmäl3igen D.8ug her 12eltbabn neben hen 
9leifeleitern 91 ö f á e r unb 91 a i it e t folgenbe 

pictet nacb aY?annbeim gereift: 
iriu,(U)lauf, .pfl, $3efaret, 8riitrT, 

3 cit rnnif Ditmart 

bei unro in 91ürnberg I ect1in mit 58inbem ai4 
eine (stufe ftettt." 

Bit miff en atfo jett, tuft Wem 91apib eß morgen 
im Gtabion au tun befommen wirb. 2tuf hie 
8inber4reiftöl3e bon Golb flub IDit hoppelt neu. 

rjl:miigereni 
1tfo imbo, jet beit e bie (obten 

bintet eolb barf unfer Timbo nicbt 
aurücjteben. Zaau eine tüctjtige q3or11on 91apib= 
geift mitbringen, nub boa baei 23icbiigfte ift: 
i  9tapibbier teilt unbe nicbt bet 

g e ff e ii! 

Uniers hot bet Ubnbrt fngten 
r. djmatraI, 3ifdjef, tönia, 9lcitevma»er, 
3alãlofev unb Ruffiarfti. 
er Zormann D1artinel, her alei e01bat 

aul3erljath 2Bieni3 flationiert ift, Wirb erfi in 
Zina an feiner Dannicbaft ffoen. Tie ga4ri 
IDith im clafIDagen bie lYlüncben aurüdgelegt, 
bütt' muf3 hie gange 91eiiegefellfcbaft umfteigen, 
unb bon P2üncben an gebt e bann ameiter glalie 
bireft nacb Mann4eim, wo um airta 15 Ubr die 
Intunft erfolgt. 

Gute ' Stimmung Im Meldllnger Lager 
Illgemein berrfcbte fröbtifte stimmung 

unter hen Gpielern, hie immer ivicber berficber 
ten, bat fie lic4 auf tl?annbeim riefig freuen, 
fjon bet)atb, weit lie in faft allen Sämpfen, 
hie in ben lebten flonaten im tttreiclj beftritten 
Werben muf3ten, eine Weit beffere orm etreic 
ten alfo babeim in Vien. 2ereinefü4ter 91ö1ber 
wie?, barauf bin, bat feine D?anufaft in hen 
lebten epielen, bot altem gegen 8ienna, 
ratifta»a unb Gportflub, weit mee treffer 

eriett bat, at in ben meiften epiefen 3ubtJr, 
bat alfa hie lngriffreie jct gut 
im u l3 1 it. )Jit hem miebergenefenen 
efareI nub e5pit bat aucb bie edung hen 

niitigen baff, um aitd bärlete töf3e Teicbt au 
batten 8u tönnen. Zn äbntidjem sinne äuf3crte 
fid aucb her (porttebrer her P?eibhinger, 9lainer. 
Mit Wollen ballen, bat hie (iegeu»erfid)t her 
Bac!etteute aucb burd fpottIic erfolge belegt 
werben Wirb. 

Ofibbeatidit "lliab 

¶Dlffniann nnb oTh, 
mei Oavpfffilten bc 

. llütuberg 

WrOTOAM 

firelli kilLt enter 011ellterfrone 
)er S8erliner (portpataft ift beute her (4am 

ptaI bet att4ctymetgemictmeifterfcaft 6mi56gen 
hem alten üuubegen 21bolf e u j e r unb feinem 
21j&tjrigen erauforberer jean S r e I . 'Me 
8egegnung wirb ban her eutjen eogfport. 
gemeinbe mit gtöter Gpannunß erwartet fall 
boclj miebet einmal hie graße entfcIieben IDerhen, 
ob im &en hie trfarung aber hie ugeub 
• metjr wiegt. 3ean greie, her in her j5ac4beU aL 
eine gtoe eoffnung bee beutjcl)en Zogiport gilt, 
bat ficb ben 2eg an eeufer burc4 eine 91e1le 
bon (siegen geebnet, hie ibm bae 91ec1t geben, 
auberficbtti au fein. jm 91amenprogramm 
tämpfen: . eufer—(tegemann, (enibet gegen 
5ief3, 8effetmann - ti. &ireu nub 0ffermann 
gegen eeife, 

urtaft fit nben 
)Zi± hen 58orrunbenlämpfen im änneInj 

IDutben am greitagabenb in her 3turftabt 
a b e it b ei Q13 i e it hie iegReifterfcf. 

ten 1940 bet beutfcten ifcbtennifpielet be.. 
gonnen. 91eic1fportfübtet b. Z j ctj a in tu e r 
u it b £) ft e it entbot in einem tetegramm ben 
BettlLimpfern feinen (3ruB unb IDünfctjte ben 
iteUämpfen einen guten 58erlauf. ie erften 
ämpfe in her Oabner Zrintballe braten feine 

ü!bertafcbenben 'rgthnifje, ha hie piienfpietet 
burcmeg mit leictjten Q3egnern gepaart waren. 
o befiegte bet orjabrmeifter edl (Bien 

feinen pietpartnet Oaue r (911eberbonau 
glatt 3 : 0 unb mit bem gtcictjen ergebnie mai 
aucb ga fp ar (2ien) über hen 2iner m a 
a e n b o r f e t erfotgreictj. clIDeret batte her, 
Biener e a r t m i d au fämpf en, her über ben 
P?eifter ban 9lieherhonau, Starf V a f e r (&ben), 
mit 3:1  bixrmcotam. er l7eifter be Za4.-
rC 1936, Oentbin (Berlin), fertigte hen grani= 
futter 91cutanb übcreugenIb 8 : 0 ab. er mit 
80 91ennungcn ant flöriften befe1te eciuee im 
Pännerinet für Bpieter IDurbe ebenfar[ 
bereits begonnen. t. 2 ra nbee ((ntunben), 

aunieiftcr ban Oberhanau, fjtug bier hen 
3ienet Mojer (traBenbabn.3.) 3 : 0,--- 

ivät5tenb her 13oftfportter a u f e r (5Bien) bau! 4 

Dem b3iener ctraenbatynet 5Pitil nut 
2 : 3 befiegi IDerhen fonnte. 

BaUa h.i!eber lauf 91eforbittgb 
23 m 91atmcn her am Gonntag im 3aftbau 



1. F.C.N. Spielordnung 
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Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

I 

Köhl 

Bilimann Kennemann 
S. SS••IS 5 S ..•S.•I••• 

Luber Sold Carol in 

I 

• • 4 0 

I • • 0 

. • • . 
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Gussner Eiberger Neu gart Pander Kund 
•.••SSSII 

Torschlitze: Kund 
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r necnçtnnb 
1. 119. 91firnbcrg 17 13 2 2 55:12 S:6 

. 9.iupuv 18 12 4 '2 49:16 28:8 
1eumcer 16 11 0 5 45:28 22:10 

. veinurt 15 9 1 5 40:16 19:11 
iethn. üvtb 17 7 3 7 31:94 17:17 

nbn' 91egenburg 16 6 3 7 34:38 15:17 
1860 9J1üncn 16 6 2 8 81:34 14:18 

R. thcinfiirt 17 3 3111 91:56 9:23 
atjcni 9flündn 15 2 4 9 13:2S 8:29 

%firnberp 15 0 2 13 11:7S 2:28 

I Uhr-Blatt 

N. P..kal 
Sonntag, 31. Mari1940 

Ends  p  



ber 1 FC. NIn ürnberg siegte gegen Rapid 1:0 (1:0) 
SpV. Wäldhof-Wacker Wien 1:1 fF013 Verlängerung 

MA bie ctubepehition tinier aii•rllnq von Rcdt' 
anwalt 93iiller nub djat;iucifter Biufter ant rcItn. 
ltad)t am Qticucr 01 C1tbai»t»o1 infant, und) einer Neile, 
bie baut he nteciifomnteu ber Rcic»iaijnbircflion 
9iirithcr, blc bem luf eincn traivacn hi 9thrntierg 
iteffle, fein ljarnioniic» verlief, bit war n(ittirlid) liiid)flc 
(i1c bie t!3etten Im otel tWiind)encr Oof aufuluc»en. 
!:Ne Spicier fiif;ltcn lid) trot ber weiten •9lcijc in better 
erfnffnn nub t-fininiting nub waren am Sain6iagvor-

mittag berciW tut Q3icitcr ttabion, itm unter 2eItun 
von 9lienife ein leld)to Zrainingbitrd3',itffibren eille 
Ante tuutte laui brac[;tcn lid) bie CEpiefer In I e l,t, t e 
a 0 II bitt a it ‚ inbelfen lid) c(11i6e Unentwegte, bic tu 
bit iener 3eitttucn vom bcuorftcljeubcn qlubtraintn 
ctcfcn »alten, a1113er»ath bc pièlfctbe ftauben nub 

bie (lttbfpieler befd)aulcn. Wild) ü)citer vom elener 
portclitb »alte lid,' éincfnitbcn. 8w11d)entctt[ic» 

»erridite im .ofeI ünd)ner of ber üb[id)e 3e1rtcb. 
ine iciije von tunn»änßcrn waren von überall »er 
ctofltittCit, nut» lRedjtnivaaIt 3iemiiI1er fam 1ni 2aufe 

W -C- aiii&agd von 3erlht nac» 21ien, 

ie Seitunn'n brac»fen Im 0-aitfe ber lebten ae 

Tauge efrat»tungen intl NO= fiber bie (Ilubeif 

nub man barf jagen, baf3 bai ntueffe für bag Spiel 
iiberaO rege mar, 

'Japib ticn: 
ptiriiet 

6)crnijarbt 
c»or ãburet 

''tuttb tfauibcr 
• (Iaroli'h 

tRftt 

«tofltäbter fonnia! 
3inber aeffner efjer 

lflcugart Itibergelf 6)tifiner 
doIb !uber 

ennemaitn Oillmann, 
1. (I. 9lfirnberg: 

)m orfpict begegnen fit» Vluffria Oien nub 3icnna 
ien im fälligen Oleifterft»aftbfampf, moei CS 6etegen' 

»cii gibt, bie gru allfunft to Oefannter picter wie 
c it a nub 0 f tu e i öl all 

t»Iief3lic» [bite and) öle affadjc baf3 für ben cut' 
jt»cibenbeit £nmpf 8w1f»cn IRapib icu nub (Ilub ein 
to betannter d)iebrjc»ter wie d) u I a • Z robcit ge-
wonnen nntrbe, grLifitc Tefriebigung ait, lebiglid) bie 
sorgen nut bie blapibeif mac»ten ben Siener uj3baLt. 
nnfiängern jcljon vor bem ptet viel opferbrct»en. 
biui flrte allgemein, baf Me 1lannfd)aft bereif ntclfl 
n Defter 3crfaffung jet, aber nicmanb, am tuenigiten 
Mc ([nbipieter, Iicfjen fit» burc» lo[c»e 5eriit»te itatür' 
lid) beircn. 

pielbcgInn ejt uni 16 ttljr. 

Zeit fpäten cpieIbeginn nafim öle ltlürnberger (Ipe. 
• bition weniger frenbig auf. ther Mr Qicncr ift nun 

einmal to, bat) er hat» bem (jfen eift f e i tu e n st a ff e e 
t r in f e it tun», 91 11«) ol)ue ba Q3orfpicl bättc ber, 
.‚anpttaiAp mum vor 16 it»r feinen 21nfcitig genommen. 

ie 9)lannfdjaftauffte[fungen jtanbeu fdjon am (am. 
tag feil. (Iub iiler1äflt 91 e leg a r t erftmal6 bie Vitrin, 
fü»rung nub Janba pauficren, fouft ill alteß wie üb11d3 
formiert. 91ailib fpiett mit t»or auf blet»taiiflen uttb 
(3ernbarbt afe recf)tcn 2äufer. jo ba» fit» folgeube inf 
ftcltnngen ergeben: 

Grol3e erste Halbzeit 
p 40 000 3u1f,auer- waren lite Viellet GfabiOlt ge' 
fommen, 'ale Me beiben flaitnld)aiten unter her 
eititng von cbieb6rid)ter d)uta (reben) ha 
picIfelb betraten. Sie fafien Idion In her eilten 

• .atheit 
einen änfierit bramafildicu nub fvannenben 

Rümpf, 
'hen »eibe a?annfdiaftcn mit reltiolem (1114413 be' 
itrilten. iiteIite 2ciftungen fanben mit 9lecbt ben 
3eiIaIt bei ?affcn, benn hie evieter gingen mit 
'euercifer an Hire fcbiuere 91ufgabe fleran. zae 

9ätlel bC war in bet eilten ealbaeit 
ilcugart, bei troü betten Biff eile tuenig 1ii6 spiet 
fo'mntc it rivit itte, wogegen (iO e rger lt:hte rin'it'b'bi c[i hen 
.Ingriff anturbelte nub bet belie. Vann bei vr 

bereit }1cifie war. 23iiiber von Ravib narbe von 
oIb fcbarf beuiad)t nub tam cigcntfidj weniger tue 
viel. 
Sunäcblt 1;ntte her (If 115 etwa mehr- vom 

Rümpf, aber a1balb traten einige 9eruofitöten in 
belt 9lei»cit bet llub1pieter ait1 ittib 9tpib og in 

r)''/'"'? Ji44'UJ LLt[IJ1( 

;thtire 1trniirna!i lwre'it?, hi h,1 

a-riva grober seife vorn Oder. Sc5olt in bet erhten 
efunbc »alte 9lcitanrt eine 9ie1cu(bnuce, er ft»ofl 

aber mit bein rccljfcit 'nf3 baneben. 631ci63 baranf 
war ci tuieber 9cunnrt, bei anm Scbilb tam, abet 
9lafit bunte hen 1,11cift gerabe nod) »alten. 

'in bet 9. 93liititie lieu 9ilstbcr fetneit erfieft 
cbufl Io, bet 3aU gind nler welk neben, bag 

IIlnbfor. 
asnn war niiebcr 597eitinart aint 23 all, lalhM htiltiate 

Im llucifa,nlvf mit i»m, aber hic lcIn»r für 'api'b 
ging vorüber. 

tilt Gtrafftot) von Slititö fünfte fuapp fiber ba6 
or. nnn madite atucintal btutercinanbcr 3iuber 

nub ptiruer foul, aber d)icb6riditer Gcbltfa, btr 
wie immer mciltcrljaft leitete, bnttc für alle ‚er 
geben ein wadiftiinc Iuge. 

u bet 19. Wlittitte fain ce ldllicføidi burdi 
tnub'um 1:0 für Nürnberg 

adi einem um htcrgüttigen fitgriff (Iiberger63ufl' 
net, 13fditber, earolilt war gegen ben omben' 
1dm» von £lmtb fein Araitt gewaci)len:Zaun war 
baLi 63Tfict aitif 1e'i't'n he6 (flub.. 

'4fä nib er gab all 20,1 ux'iicf, 
h'urf itaub völf,ia frei vor bent bivbor, aber er 
idiot) hen 23aff fnttpv neben bae Zor. Zititit hatte 
tcffcr mit einem fefihiten 'cb'itb ecii. 3fcid) bat' 
auf war c6 3'ell'ner, her ba6 3iel ucrfebLte. 

or bem tlnbtor Ipielfen rub weiterhin auf' 
rcgcnbe 1JUunfen ab. I 

Gulüb fabvigterte fogar eine R ifte. tlber bann iamb 
lid) hue 9jla,nnu1djat fdiivcfl wtebev amuil'a'mmien ItLUb 

wenn •iuitt)ncr ctiva fdynel[cr iur Mitte gemfLamn'ft 
bätFe. füllt - tinnier au verlu'd)en, nuif bei, rediten 

[fig ei bii'rdl'itbo'mmen, bann wären audi vorm 
aib %o r webt gefaib rita lIe Wuntente out ltctnmben. 

in traf fiat) von 01irber alte 25 9Retern wur'be 
ciltalgarila getreten. Ter 3aIt fna(te an ble 
attc, Roel ftaub wie gbnnnt in feinem tor. '9m 

weiteren 2erlaltf bee S pielehatte Röhl mand)e 
SeIegeubcIt fit» auauacldineu. n her 30. D?Iitnte 
mar ee wiber Rübitrer, bet mit einer Tortage von 
3iuber abaun, aber Im leisten ivaeubIicf von 
.Qetnentanit vom ¶8nff gebräugt tvnrbe. ein opf. 
tofl von 9eiigart narbe vom IRaltl im f'aflen 
gernbe nod) aufgenommen. Iud) ctn Icharfet d)uls 
von ibcrger war beim aptbtrmann in betten 
.eä nubcn, 

(tin' d)ufl tian fel1ner In her 40. Tlitlitti au 
einem (ebriitge herauLi, ging 

abermato an bie 2atte be (th*bfote, 
ia ba'fl in einigen mmen'bemn beim uI» baLi (Mificf 
In nitLiroidjettbent 9Jlnfle aur SeIH lthnb. lber öle 
I)annfd)nft machte tr013.beum In Ihrer ()cfamtbeit 
einen au6genllcbenen (.inbruct nub war bent 
gruben Gegner bitrd)aitLi gemachten., Tie 3it' 
fcbauer waren jebeitfaULi mit ben ethiungen bet 
erbten .atbaçit rehitoLi anirieben itimb man»hörte, nur 
etnftImmig, hals eben ein anna grober Rümpf vor 
40 000 3ufchauern fit» abrolite. 

Die 2. Halbzeit im Zeichen'"Rapids 
n her aroeiten .tifbeit neigte lid) baLi mvtet 

mefjr aber weniger auf bie(-Zelte von 9npib. Zie 
Iithhiutermannfdjaft Zwar .tiollftiinMg überattet, 

weil her thrin intl tuLinacbme von tibtrger nur 
wenig webt bett 93aff halten nub aulpieten bounte, 
lber hie .c.interntnnnfd)aft beLi 131ubLi teihtete 

Ia hcruorrngenbg 9(rbcit, bah truf3 anhireidler 
lngriffe bet trfolg flit J1apib aubtteb, 

3efoivberLi Röhl meuterte einige diüffe in gerabeu 
fiervorragenber 2113eife, wobei thin aber auch baLi 
0'tiicf einige 9_linie ant Seite ftaub. 

ebenlaULi lieferte 9lavib In her 3113c11Cn 'alb= 
3e1t ein gans arafleLir--viel nub wenn her l.flnb 
hen 'aibieifuotfprnug folange haften fannie, fo 
verbaufte er baLi eiiiiig nub aUcht'feiner erft 
flnjfigcn 'iutermaunidiaft, hic nicht 'wich, unb 

mantle. . 

ie 40 000 3it1d)aitcr fdifenen aüLi hein .äitLit»clt au 
teilt, wenn 31apib immer nub immer triebet her 
rfolg vertagt blieb, aber lie nuristen bet objeftiver 

fiufteliitttg hic glänacuhe (b'mebrteiftung her -gnn 
aen lHiritOerger .'iutêrmnnn1cbaft rüctljnitloLi au 
geben. ULi her CNab auLi her efeufive berauLi 
Immer wieber einige .931a{e vorittels, ha wuren hie 
0)elegeuijciien befonherLi beLibaIb nicbt verwertet 
ober her. ititrm faul überhaupt nidit inLi S piel, 
nicit eben Jeugart in her 9M111e hie twartitngcn 
feiucLifallLi erfühleit fannie. 

9acfj einer gHtnaeuben 2eiftnitg van tfönbncr 
fd)ot) eitgart aitLi 3 Metern nbeuinalLi neben baLi 

iener Zur nub machte hie grolse Cbbance, hie enb: 
gültige ntfdieibitng flit ben tub all treffen, 
nichte. Olfeid) nach .VatUaeit fcboll Binber einen 

trafftols in ljcrrlidler Manier nuLi 16 fUlctern Snt 
feritung, «bei SÖbI warf fich in bie ede itub holte 
fit» bett l3alt. er 9iapibaugriff beanfprudjte, wie 

fdjon gefügt, hie gane 9lufmer'bamfeit her 9lütn 
berger .jitteriitauiifdiaft. 

tin traflthb von, diirf nub ciii £lovfbalt 
von Q3inber wurbeu aberinatLi von Ruht in 

gtänieiiber Weite gehalten. 
9ULi Gliblier bann hen 23,aft aufnahm, ba lch1i 
wieber baLi 23eiftäiibitii3 bei 91euaart, louft niäre 
(3)uf;iter allein mit hem 3afi inLi Zur gelaufen, 

obmoiji ()ufiner fit» auch nidit ridjtig auftrennte nub 
trab einiger guten 2e111ungen in her erbten a[b'-
adt fpiiter bi rivartiutgen nicht erfüllen fannIe. 

f3u'bcr war eLi, bet in 'bet 2. P1iuute her ameiten 
.aVbaeit eine UniteeJiir 1apib hi leister efitnbe 

nn flaren i)ThT 

unichte machte, bann Ichols (ubn'er im (cgen 
auigriff fnavv über baLi iliener tor, aber wie 

fch'on aciagt, 
her (flub war mehr über weniger in hie 

/ crleibigung gebräunt. 

er aber baLi Gvief einmal aufnahm, eilt' 
ltanben-.auc» vor hem Rapibtar triebet geHibrlidle 
1ugcnblide. IILi einmal tfän'ber burdiefommnen 
war, ha ltanb 9ieugart vor hem 1Hener Zur, aber 
er flels hie gröhste igbance aue. 

J3aqecu haft au 
S 

Jahn Regensburg gegen' 
Bayern München' 0:2 

'3or 2500 3u1chattern nub bet guter djtebLi' 
rtdlterlèiftttng burdi ut a ürth micfelt fit» it il 
recht wedjieivolieLi nub lpannen'beb Spiel ab. 
t3ereitLi nach einer fflhrtutc bat 9)lünctlen eine 
grofie ()bauce au vermerfen, atLi IRegenLiburg 
einen 3ertei'b tanugLifebler twit et, aber hit UNtt'et. 
ftikrntc r WIaft»auer ‚trlyielst . freiftcbenb baLi t3cöer 
üer, .bie 9atte. Za:bt verbucht eine exte, hie lcbbn 
hereinaeaeben with, aber von finf tin .ochlprung 
gehalten nntrbe. line l'tan'fe von T(tbammer 
itreift über bie orjtangè. zer efatverein bef'inbet 
»cl) itorerht leicht im Q3orieit, bann reitet afob 
butch raldieLi ißerauelaufeit. 23.eiberfeite beberrldit 
cut raidicLi Zeinvo baLi lpiel.' eine liegenLibuger 
In'griffLid)auce with butch topfa(bn,ebr twit 21.Mer 
anniclite gemacht. RegenLiburg / vergibt in be 
10. Minute eine fithere argeIeg'eitbcit, (5otbbrttn. 
net, 31ei11er nub tbier flub in bet Ibwebr tinnier 
redl}aetiig ant Vabe. aIjn bleibt leicht überlegen, 
babel fanti eärber eilten Ichaif gettetenen crn 
ichuls anbringen hen aber finf ant aweitelt tcle 
wcntauftet. Unmittelbar bara'uf reitet 01ünt»enLi 
o rlyüter bet einem gefährlich aubjehjenben or 

fttub abermalLi. ®ohbbruitner bewacht lorg'fitig 
nub genau hen HegenLiburger 9Jittelftiirmer iärber, 
tJlfinchenLi 21ngriff wirb aber auch auf her nnb.ren 
seite butch hie egcnLiburger Qerteibigung a'bge. 
ftcvpt. Jafcb wecljfeln hie nmpfhanbfungen, wobei 
5ad1 nub 9leitter alLi 91uisenlänfer 1ne6rma1Li »elan. 
ber3 in thlchcinung treten. 'n her 36. ftfl'tnute 
führte eine Rombitiätion att duet 
totfiffieren 5nnthenld)jt ti»ii 

ttterLiffn11e A I rm 

n bet 41. 9fllnulc liebt ea Immer noch 0:0. 
9lbcr intl bent,.(thhuflvflfl fall faun t!3omicrn 
31hndien butch eintetäreiter ben eubrunao. 

treffer eralcicu. 
Tie 91egen6burger lieft en und) her earbielt 

Ihren tumn uju, aber mit wenig tfola. 

n her 70. flIuntc führt ein ebler bet 
8crtelblguna aunt 2. or für Wliin6wa. 

&itLigerechnet Seibf, bet btbher wenig in er.' 
161ein'ung getretene RecfmtLiaufleh1, führt Olden airci. 
ten ref'fer herbei. 

ie lebten Plinitten verlaufen noch recht auf' 
regcnb unb Ipanneub, RegenLihiurg bräunt, aber 
aulifinc»enLi 1bweIjr lIt auf hem Tamm. eß bleibt, 
bei bem eraebuiB. 

er 3nbcffen1fanb 
i: . Thrnbcrg 17 13 ‚2 2 

. 9izpßbur 18 12 4 2 
MIM 1cumc»ev 16 11 .0 5 

ticinIurt 15 9 1 5 
iiie1bqg. 1Jürtb 17 7 3 7 
nIjn 9eénbur 16 6 3 7 

1860 flhindjen 16 6 2 8 
91 tueinurt 17 8 3 11 
nbcrn 9Th1nifjen 15 2 4 9 

9lürubevg 15 0 2 13 

55:12 28:6 
49:16 28:8 
45:28 22:10 
40:16 19:11 
31:24 17:17 

:38 15:17 
31:34 14:18 
21:56 9:25 
13:28 S:22 
11:78 2:28 

xTa c&eqineis(ecsthaft 
Th!'.l. 9lftruberg Idiftig Jeahn J1ifntbeu 1:0 (0:0) 

n einem technifdi' ldjttnen, lebt ouLigeglichenen 
nub lvannenbcn Rümpf gelang eLi hem 911irnberger 

den unb ¶enntfl iLicuzb, hie .odezj.3ere inigung 
Mbit flftnctlen uni hie baverllche faufriegLimeifter' 
Ichaft mit 1:0 au fcfilngen, woburcfl für hie lflhirn.' 
berger bie baijerilcile .odeu:931cjfterfdiajt in lebt 
greifbare 1cibe gcrftcft ill beult bet liebt 
jebi mit 1 uuft 93orfprii iin an her Zübellenftilte. 

n hen 2mal 85 Minuten wagte her Jqampf auf' 
nub ab, uvieberbolt mufstcn beibe Zorhilter eiit 
greifen, wobei lid) vor allem her junge 1üritbcrgcr 
oriuät»ter öUmcr befit nuLiaeidjnët, er bat einen ¶ 

Gruben Wilteil an hem sieg; benn er hielt mehrere g rtiche cdlfiffe her fiflüncflener in gana groher 

aitier. Mie 9iürnbctger türmerrcifle lief ftc!, 
oft bet bet gegnerildien guten .intcrinaunfdiaft felt 
nub er» im nfpurt gelang eLi bann hem S.infLi' 
aulsen nach orlage .beLi roalblittfen, ben tcgeLi' 
treffer au eratelen. Zer tea bet 91ürnberaer 'war 
awar glucfltcfi, aber burdjauLi verbient. 

Ein Denkmal für Louis Spiridon 
er Sieger beLi ftllarathontaufeLi her erfien 

fljuntifct)en viele tnt eübte 1396, 2out6 (piri 
ban, wurbe im 3eiiein beLi 9311ni1tcrLi RobinLi unb 
lborbnungen anfihreicher gri erblichtir portorgant' 
faitonen in wiaroufi au Grabe getragen. n 
ariechifcben Svortfreiien beliebt öle tbfictf,t, hem 
volfLitümflc»en 2änier e I it Z e it f m a lt it e o r tu-
ber Statue ei nee 9)1 aratbon titulerLi 
an. leben. Tie .Qofien fallen butch eine aintmtitng 
unter hen griecbifchlen 1thtetën aijfgebrat»t werben. 

Pre1burg wird Sportzentrum 
• lunge 'ITmatt1dieStaat ftirberf bie 2cibeLis 
Übungen mit allen Ihm an ietbpte »ebenheit 9)lit' 
teln. Tie .auvthtabt erefiburg wirb bereitLi in 
nbfefl'barer 8e1t ein neudLi dportiefltrum in Mitte(. 
enrotia werben. cr Odu eineLi neueithidlen 
1tabionLi ill Meier Zage In tngriff genommen 
morben, I wäf,renb baLi dlmimmfthbion mit einer 
liortgeredjten fantpfbahjn fail vollcmtbet tit. saran 
with lid) ein RunfteiFoftlabinii anlchhiehseu. 

ie erbten- >ber 
lowafel werben gm 15. nub 16. unI tu Ztlrilatt 

»eranbtnttct, tLi mürbe flelcbloffen, hie lReforbe 
von Zlu'ben unb lchedien tu ftreicben. wobei hie 
fretgenwrbenen .3häbe nur ' butch fiowafilcfje 
taatLibürer eingenammemj werben fönnen. - 

FuFbllverein opfert seine Preise 
Zclt 91mtgermünube beldilols her bortige 

„afenfport", bIt in 19 aljren feil 3eiteben beg 
ereinLi errungenen 3rei1e her 9)1etailfammluug i 



F91ild einem batten will Thimer ftiannenben 
spiet ging am onnta bet liib im Viener 
t13rater, tabion Dar Über 40 000 3nfdjauern 
a1 fnai,ier, aber nerbienter sieger 1er»or. 
'n einem tejnj1c ink taftifeb beruarrngeiib 

EIiibrten ampf trinmi,ierte bie II be 
t in eiltet ö Über ben Volaftlerteibiger 

blapib bein man allgemein, einbdllig 
riatiirlid in bet fdönen Tollailftabt, bie bei' 
feten 8thbfidten eingeräumt hatte. iejeni' 
gen, bie mit einer Vieberfiolung be 2:0. 
(.rfolgeI gegen ben „01ub" im 'egember 
1938 gerechnet batten, flelljirteil noch 9U ben 

elc1teibenen; Diele ertlalfteti eine trieft ein' 
beutigere lleberlegeiitleit unb imrten ant 
ben „tjfapib'tteift" bet lief? jcbon to aft be-
)währte. Tun, unfere 8liirnberger Gvieler 
lebten bielein ieift, bet itneifetlob Doritan. 
ben IDar ihren in feiner EiYltnute beg Ramp, 
feb erla6nieubeit eiegeiluigen entgegen unb 
10 gelang bag. itiab Ink erhofften: tRabib 
Inurbe in g13icn geidlagen. 

3elfer Iiitte bet (tub Feine gegentvlrtig 
iibertciigenbe Orin uidt bartun rannen, 
8Jtit ihm Iteitt tiucifeilol bet Vgiirbinlie im 
enbfiei um ben fnmnier'2,tofat, ubem 
ber @5egner aul bem eviel Balbtlaf2Jtnun' 
beim nnb Weider Wien nad bem unentfie. 
benen 1:1 brft in einem neuen treffen er-
mittelt »‚erben wit. 

fflittürlich ftaiib bog [III:irtliffi interelfierte 
Wien - iiith lver bat bier nicht wenn auch 
nur eine fleine S3iebe gum (iuFaU - am 
8Bactenenbe im ‚Beieben bei lt3orftIueunben. 
fpietl. 

ileberafi thar bie neuerliche 2luleinanber. 
lebung 91abib -  club bab Q5eforäcb&tbeina 
nub gab man jid all llhiirnberger gu erteil. 
lt  bann betont man Iziabre u,iberbinge 
ban ben tRabiblbie(ern tu hören. 2llle -  bet 
tllbiener ift ja bot'  ein liebenlinür. 
biger tflenfdj - »eriicberten, in bet er' 

beebürgcrmcifcr 2iebc1 befllifwlinIit 
ben 1. RUT. 

iberbujegerinejfiee 2 ie bei Ifieneig namenb 
bee tabttierltmitung nub lierlöniicf bem 

in einem an ben creinljübrcr 
1t1(nntuait 911 Oil Cl' fteridjtete firethen 
bie tlelotibeten CbiüdWünfce flUb gut Crrii. 
hull ber R11001 . Striegbniejterdjuft im 

jJorfbetejeb la»erfl beI 9l9i2 unb Ali bemfOlIntflAigen 
3Ubfle,3ei(f,nrten fonntiigigen Winter t13of1' 
ijitel, oij tueleb eb eb ' bei Club bie llhiuttuur' 
40110 im Enb1jjei uni ben to!ai bib 9leib' 
Portfubveeb fidjerle. 

luiigung bet iegebauigfjuen objefti» tu fein, 
aber auth nidjt tiller »an bellen , mit ltlefd)en 
tu frecjj telegenbeit mar, Ironie bie 2hlöii 
tichfeit eineg lrbolgel fu r ben club gubulti' 
Qen. Gie fannten mid) gluar nicht reltiol 
ilberteugen, jeboclj ugegebenermafjen erlitt 
llieine 1fli»erficht einige inbuhe,- 1mb all 
e enbid1 18 Uhr tuar, ba lali ich bodj etlual 
beflommen Unter ben Zitufenben »an sie' 
nern. Wiffiter taurbe mir erft, all bie Vann' 
fctlalten erfeijienen unb ben 810rnbergern »an 
einigen lacfb, in bellen bal elbgrau bie 
bortjerrfetlenbe flarbe taar. belanberl Inge' 
jubelt Ivurbe, ie Marinen um iUmann 
fannten alFa 1bad mit einigem llütlalt unter 
ben .8uldauern rechnen, nub hauben Ia nidjt 
einer gefcfjloffenen egnerfchaft »an taufen. 
ben gegenüber, Inie tuir ei fefmon in Terlin 
erlebten. 2llfo ein »erlteifjungb»aüeb ‚3ei1jen 
tu Qeginn beg ttanijijeb. 

fl9 Glif bee Ucberrajtljungcn 

Wlan flag »am Ergebnil aul neleben 
I tVet fein, ab bide eftftellung richtig ill, titer 
aber biefeg lfiiel erlebte, mufite iiberrafcht 
fein, nub bal nicht all einmal. ‚8uit3di1t be. 
an), bet (flub ineicnttieh belier all 71abib, 

eine olge beg qernbe hei ben 9?iirnbernern 
Ul1gelvöt3fljef j fdjneflen 3ufamntenfinbenb beI. 

Wir nlie haben cl bubenbe 931a1e erlebt, 
baff bet (flub erft richtig warm werben iiiiijl, 
betior er ml hicl foinint. Zi ll v iril begann 
er fafart unter alleni (finfatt bet tirtfte. Zie 
Wlannldtaft bee ttafal»erteibigerI wurbe ba' 
burefi fichtliefj iiberrafef,t. lie »erniacfite lieb 
iliniiefjfi nitht gji finben unb 9inftt hatte alle 
iiinbe »all gii tint. ‚iitteii Teitgart4 
idiiiffe mehr ttraft gehabt, Ham,ibl didfat 
Wäre lnaniöghicft bereitl in ben erften ibiel. 
illinliten entfebieben luarben. Treinial brach' 
ten Sl,31inbcr, ftiinb nub 13ufiner bei; neuen 
(flnbuuttelftiiriner in gllintenbe Gdjnli' 
flalitiai,, aber bet erfolg blieb aul. Zie 
titeinnng, baff bie 23erteibigung bet fcbwuithfte 
tPiamml,iefiaftgteil bet Vielter fei, faith bier 
ihre 13effiitigung. ‚Saiftlitter. ja Fegar 83inber 
inuftcn hinten aulitelfen, nnb erft all 
„21imba" lieu hinten feftft ben aU halte, 
fain bet erfie 2lngriff tRatiibl guflanbe, bet 
gleich gefährlich wurbe. (ft »ermocfite ttmifi' 
inanli abgufdiittcln. fein anibenfcfiimfl ging 
lebach über bie 2atte. (fhenio wenig liid 
hatte er fur,j barauf init Feiner ‚.tietma(itht". 
'er tratftvf; tirailte an bet 9tiirliherger 

Teilung ab unb burclj befreienben djiag 
ftanb oleieb bar"iif bab tRntiib'ot in (Sje' 
fahr. 91eugart hatte fiefj Iniebee einmal in 
ben flefil,i brg 'ftalR'I gelebt, bit 23ctte1bi' 
aunt blutet lieb ii'1lftii 111th lctjlii'ItIieti ouch 
hlnft( iiherftiiclt. 211kb wartete idan out 
tal tat, bit ItijEbte ber neue 211anuu beI 
(Stub" nub .f)offtiil let fail ute in lubelufter Tot 
litten. Tie ttiitnbeegcr liehen nieljt loiter, 
Waten aulierotbenthidj jebnell unb Inenbig 

et „Cr("Cdcaf4"  vic% v ee&i . 

Kampfgef und Siegeswillen etfochfen den 110-Erfolg über Rapid Wien vor 40000 
S 

4, r o,,ji unsre rim nach Wle'n entsandten  Spo rtsc h r if ti e lt e r J. Schmuck J ‚ 

nub lebten bet ll1a»ib.efuna fthtiter au. ba 
biebnmal auch bie ffliioel ftatemjmelefti,ur. 
beim. 23ej einem »orb;tblidj eingeleiteten tUn. 
griff Inutbe tlunb bumt elite (flaute 121' 
bergerl iuml (Slefedjt gefdjidt. (gin raijinier' 
tel üimfdjuumglmauib»er unb ber 9iiirliberger 
2inf1auüen hatte feine Illeluadjer abgefdjmit. 
fett, ag aufl tot, 1mb n,iibremub bet (Degner 
auf bue (flaute wartete, fefjafg ‚Itimmib felbft unb 
an bein fielt werfeitben Raftl »arbei laub bet 

afl ben Weg iuml 2heb timm ¶or, bal .- git 
biefem ‚3eittiunft glaubte man eI nadj nicht-

ber Siegestreffer file 910enberg 
fein rollte. 

Uetmerrafebiung auf all en (Siefid)fern. 'Xab 
batten bie 2Biener nun bodj nutt;t ertnarte. 

ie fanben abet halb i1r Sileicfmgetaidjt thies 
bet nub mein freunblidjer 91adjbar meinte: 
„ittldtöli, tvarten nur auf bie berühmte 
lllatiib't3iertelftumube, ba fönnenb thaI bet' 
leben." hun, man brauchte nmdjt lange bar. 
auf tharten. 'tie lllliener fdjienen nun bac 
cmli matten tu mallen; bet Trud auf baa 
Nürnberger Zor Ivurbe ftdrter. J'ettt aber 
geigte lidj hliirnbetgl befte llllafie. bie 'edmin 

olb hieli Q31nber nidjt aub ben hingen, IjIe 

Zuschauern 

let tvurbe bon lBillmanmi bewacht unb Steuuue' 
mann flebte an djorb. 2uber nub (farohin 
Inaren überall nub tj311iuiber her luiebet gut 
rechten seit hinten aubbalf' liehen feinen 
redjt gum dj1ulj fammnen. ie 2111 Igabe. hen 

thiit.tenfömmig 23iuiber au beluad2eu nahm na' 
111r1idj Goib »all in hinftirimdj, in ßaü er bein 
hlufbau, Ear allem thenn fflabib briinqte, taum 
fein fitugenluert luibmen fanmlte. Ga that ei 
nlöglicf;, bali ficfi bie Wiener thieberltolt 
minutenlang in ber .uiitfte beI „(flub" felt' 
lebten, bie btunft bet Q3mnber1 3e1ier, Gdjord, 
Gfuomat nub .offttttet reichte aber nicht 
aimb, bie Nürnberger lleefung gu ilbetttiinben 
Ober 1öbl gu fd;lagen. flflebrmail batten lie 
Gelegenheit  batu, abet lie waren in hen cut. 
fct,ucibenben Momenten äu allem nicht fdjmieli 
genug. einmal lag bet hiulgleidj fdjon bent. 
bar nahe; tlfiiutber hatte, um eine gefLibrlicbe 
Gituation gu fluten, ben lUaU an tUahl gn. 
rüetgefjilelt..uafftiittet lebte nadj erreidjte 
hab 2eber »at bem fllürnberger dtIuffnmnn 
nub fdjon feb!en ei gefdjeljen; um ‚3entmmeter 
ging jebadj ber Gthtili neben bet 2alte ml 
12mb. 
Tie htngriffe bet Wiener »taten nut 

tueriobifth. lOot allein bal er»arragenbe 

aFn ?thzreetteh 
Veeh gewann bei der Jugend - Pfannermüller überrundete des Feld 

lOot runb 3000 eutchaitern thidelte fmefl 
bet Gaifonauftaft mit gltuei hilettbetharben 
flit ugenbfabrer nub 2eninren febr flott 
unb famjtfreidj ab. (fünf (fahrer faulen gu g(fall, lion betten Wte»er'.ertierlbor1 unb 
euber'Gchthabacb bal fRenmien nicht gum (fube 

fahren fanuiten unb 3autfer mit »erldjiebeuien 
tUerlelgungen ml Rraufenlittue gebracht 
wimtbe. 

fitei bet 31igenb erreichten »an 20 geftar' 
tetemi (fabterui nodj hie balfte gefdttolleui in 
gleicher hiimnbe bob .Biel. (fntlefmeibung 
wnmrbe famit hie 101arietung in beim 20er' 
tumiqemi, in benen fidj ‚etmamtn 2) e eh amtl. 
gutetebmien »erftaub. Gem Gieq mit 25 
4tnnf ten that flat. Chine gute 2eiituu;g »all' 
bradjte bet fleine (frich Rrauff mit einem Ktheiten 2)lab Ear bem langen If e un bein 
ibadjer. fifed nub bem afimiiahter  

ringer. Ter ftiumrtfcfineüe fBianmt flit 
Laimerbab begahlte eine bar jrbeiui fllenmtemi 
notinenbige genaue Uebcrtiriifimmuq feiuiel 
IDlateriall, mit bem 83er(mmft eimmel taft hefte' 
ten Giegel, bemimi ein beim hlnttitl »era' 
genel .mnterrab mmd; bem brittemu 20ertuung 
lieft ihn gthei fRummibemi »erlieren, »an benen 
er nur tiacl eine aufholen fanmite. 

er Glatt bei .ertietbborfer Reüle r, 
bet lehon Eat 14 ragen bet ía einem 'Jtumuib. 
ftredenrennen in Zuiebitro gehegt halte, 
that gleidjbebeutenb mit feinem Gieg. 'et 
faum bee umgenbflaffe entwacimfene S1t In mi' 
net miii let gab mit einem hiorilali 11mr 
SI e ft I e r bal tUignal ifimu; gum folgen 1mb 
beibe »ollenbeten unter graftem„jubel bet Pufcbauer in 27 hlunben langer 9agb, bib 
l fRiunben bar Gct;humft hie eitt'cljeibenbe 

(felbübetruuibung, tioll bet Itch bob gelb 

ce-ftdee 

trab einel Gturgeb Eon Ifeftler bei bem oben feIchilberten lOorfaø, nicht mehr befreien 
anmmte. 
£3m SIamtif um bie tßhiibe tanien nicht hie 

um bag emtia bet (felbgtutitie »erbtenten 
$eute, hie mit ben uftberivüftlicflen Genioren 
file get uub hilt mann uneiftenl in (füh, 
ruing an leben »taten, gu »etbieutten (frfol. 9er famiberu hic befferen Gburter in ben 

ungeui. Tiefe fitolle ltiielte 113oggemitei' 
ter weniger übergeugenb, all mail annehmen 
bumrfte, hinter bein hell heut hianblnmann 
Stafb, hie beibeui »arftafiluftigen lOartel hub 
.Sofmnammut unb bet noeb fiart ban baçjiert 
Ial;menbe flfltab» eiutreihten. Tenn Whanmi 
fielen uuiterthegl auml, tinter ihnen htltniann 
buurcfj Tiefeft in ben lebten neun fluumnben 
erft. 'te (frgebuuifie guun Gaifanauftaft 
lauteten: 

he (Irnebunle: °' qlllll "- 

uu g e a 1 ft a If e (24 Rim.): 1. roermann 
IBC ell"Jhirulbeta (2123. 11nioui-tautuooife) 25 V. 
Seit 37:14 23 cm.. 2. (Inh .riralufu'tlli(tlubeeg lItt). 
Ifiulout'unuubn'ourcI 16 %.. 9. ficuin'2luirurbee 
(lolurenclub 211uu.( 9 IS.. 4. 2leth(Iibo& (9(lL 

ct>iu,ri1'e'if)f,.( 7 23,, 5, 2lel(ntuierr.tcjn (i.00ecn' 
club that 7 'Il.. 6. 23od(lllihicr'21ürnbee (23ouuecui. 
eilub Iti.( 4 23.. 7. oullmrr'(Itbo(tu (Ill!. cfuuonit,e 
91 00.). 8.-b. 9tuutolu peer, tflettheeaer (tIIF, 

c1un'oibe). libeler (tltt1bl, etuier0borI) ItuntlIhu 
o. V. - illunie huruliC: it. 2nucr8a8 (91(1. 
Gcfun'altjet 15 1lluuuuCtc iuieutu Zeleft oiueflcfacfauicn. 
- '1hc0efhIcben 7 itabret. 

e it I 0 C en (50 ShIll.): I. .çhvuirob .efu1er. 
crace0borf l'Smieaerleduniraue Shu(uuie • liuiliu(fienl 

...i1JC. cevee0juorf( 18 Ii. teil 1:12:10 tunlcn. 
2 lick lifanuern;liflee.r,ervceaborf u0t23t.) - 

clue tfluuibc tUrtle!. 8. (tOo. ll000enreiler.91(lruiberu 
(IbIS. diuooltle) 18 23.. 4. liuiiui9 .Qlb 1t)ebr(uu«re0. 
borf '11(2. 231(lluatbc( 10 fIt,. 5. uirib 23nrtci.er. 
peelborf 1tR2ll.) 8 Ill,, 6, uu8 eoklauul.figr(5 
(ouurcitctut, ttU.) 8 '0., 7. C'0116 tlfltabii.1811tn. 

'f1eea 18(113. ihllt0ll.touUWoife) 6 It.. 8. imout 
...cUet.ttulrnujct (Uuu(ou.Sh(aiujmwoife) '1). 9. llui-
btca9 litt.9iQemibeea louccumcIuub !'1ba. 1 ¶11., 

Tie SIrienbumeifterldjuift in flloebbatjern 
entjuf;ieben 

ie tfriegbmeiitericluajt in fllorbbahernl 
(Ilautlalfe ijt entfgueben; benn bet 1. (f(f. 

nber fllütft bat hell nut feuuuein lebten Giel both 
feine lUlbhie mehr gegeben immib bie uacfj nötigen 
gthei lebten ¶13un1te lieber nach ‚(Iauuie gebracht. 
Tie flhiitnbetger fönuteut nun »an feiner 
llliautnfchaft nicht eingeholt Werben, auch wenn 
bie if 'G4lartgeuneiiiicfiatt 1mb fileicht'babuu.G(SS. 
(fürth ihr lebtel Gtiiel geluimiumeuu .‚tfluiidjen 
letgenannfen gthei fDlauinfchaitcui euutbtem'.nt 
noch ein harter Ifanitif nun ben gtueitemt 1131ab, 
berttietteirflt nur butch -bat -hellere ar»cr 
fuiiltnil eutticluieben thirb. lOam Ilbitueg funb 
noch brei fl3lauinfd)aiteum bebmolt unb gwat 
GiilOgg. (fürth. fl2llO. (fifrtft nub 2IB. 
fltümnberg. 
Gpfl3gg. (fürth gegen 1. (f(1, bhiienbg. 1:9 (1:6). 

(für hab tetien 2l'23. - GiilOqg. tuuurbe 
biel Giel »ou-geogeui; benut eI niuftte über 
bie fl)leulterfduajt entiebeiben. 'aI (fegebnul 
behagt einen flaren Gien bet binrnhlcrget, ei 
that aber nicht gang ja. Tie Stleeb!atler be' 
unuuljten fidj eimmel ebenbürtigen (fefbfgiieleb, 
ei mangelte aber im hingrii an bet 20turf' 
frafL Zie (flumberer bagegen niibteut jieiuen 
(frelthürfe tu Zarerjolgen amtl. 

flleidibhabuu,G(SS. (fürth gegen 20SI(IS. 
GiemneneGdjumdert 8:7 (4:4). 

ie (fürther haben muun auch bide Gehiachl 
gejcfjiaqcn. (21 that jeboclu ein bartre 9111ugeuu, 
obtuotll man in bet entert .(Ialbteit naulbtc, 
bali bet Gien beutlid)er aumbfalleut wirb, ba 
(fürthb bingrifi ftetl lint lOmuudjteile icliuicller 
that umub auch fbiteuuu»oller feinen 21ngrut auf' 
baumle. flladu bent 20ee11fe1 thuitbe bielel »er, 
fuorfen. Giemitenl qali lieb nieuuuall gefclfa' 
gen obwohl burduweqb hie lOintilterreut in 
(fii(jruung lagen fliadi bemhijcd;fel reichte eI 
bach gut gweinialiqen (fuutltuuuig nub am 
Gebhuuffe mumfite ein 13'321etet,2)all bie (full' 
iclteibtumia brinqeut. 

KdF-Sport um Densfaq 
NS 0. 9111000lc(ltc fbilrlierlcIuuuie )llhiuutuee ant 

lir,,uucui) - duiorluiniice c1iilIinia 20 bo 21 bIle. 
tEile ferren I lIttle. bii'flciiu ft rfi 10. mOOD huh 
20.80 ihuur. 1llfliIlIl. zafahtifftraiie 8. 10.30 »II 
20.80 title. 

T3c2er. Waedeater14fe# 
Tic (fvgebnifTc: 

lirnuiru 1.! Cm: '0hannfhaftflflefle t 916.. 
v..iucm. IllIcit 19 11tnuiUe. 2. Iltfelt-831ftor(a 21 23unftc.. 

luaeuib B 1.5 Cm: 1. horn it. 111391.) 5.21 iltllut.: 
2. Vivvert IX0. 61 tlruubomf) 5.22 tIbia.: 8. .M(calcr 
Shari (1413. 00 duuoejnou( 5.22 tIbia.: 4. dtuntb. 
utieler )I23. llllitlttof9le(thet1.boef) 

linuuuibbloflullajuf: 1. 1561. 23hlhluhoftfgne!mm9b0r 
17 liluuuhlc: 2. 1. 11(223. 20 ¶hluunhte: 9. (2'h-23autu; 
224 81 'lluuu(tc. 

)utUenb A 8 Cm: I. tlhrlthatul;Uliu; (1550, ¶Uii(bitlof. 
Ile(thr(botf) 10,20: 2. tllluhunnuin (I. 11(291.) 111.88: 
8. .5e11ee i50, 60 (8meianut( 10.47: 4. bd.uuincr. 
1110110 Il,.11tfliva 124) 10.51: 5, (Iit'tuuaer (5..l.. 
III ADD 821) 10,57: 6, tIrlllunee ii. 111223.) 11.02. 

lilanilfthaflglauii: I. 6e1..113ou.n 824 20 Iluuuifta: 
2- i.- ift{c91. 911 'ltnnfte: 5. 9l. 1060 ulilvr(,,,tt 
80 'lliiuflc. 

limirraCtaffe C Lhnflranna a. 18(m) 4 fin: 
1. ')ahnb )thulnrine.9lbltahUle. .riba. titla.l 17.16 
Pill.: 2. .Qlluuper I'0o(inci,u,20. liSa.): 1. Stoat. 
herr (21. 15113, .euu1ial't). 

tihier6flafle B (ikhrauuno 1800 - 1601) 4 Cm: 
1. (ioeltuuueuicr nlll (5utlu6.l. ihohaniull i888) 15.50 
".In.: 2. t.erruuuann 1211. 15C(.((iub Ibba.) 16.34 
liii...: 8. (Shuhumibti (5tu15u,(2t. tl1)erfnr( 17.59 ‚0utui.: 
4. IleufufucI (111 2 11123. 'lol(attnj1.(, 

?itfcrbhlaftc A (11ahraana lithe 1000) 4 futu: 
I. C4e61a11e1 (t7011'iu. tltlb(cuu0) 14.81) hun.: 2. (biib. 
bad) (11116)01. 15(euncal) ‚14,58: 8. Illeterl ((('15utor1. 
ncmefutfrbafi) 15.00: 4. t}luoo (511601. lflebicuul): 
5. 8116rcu8i1 (11r1inf. hllbocrrin(: 6. 11Jl(illrr ('hautet. 
2v53.). 

ttiiauuihthafillaul: 1. 311601. tltlebicul 12 'ItunfLe: 
2. 11ruiitf. tilbocrein 00 93iuu1f1e. 

Shialk ‚0litichfiecbter 4 Cm: 1, SIt(hieut5craer 
(1. li(2'31.( 1i.11'231111'. 2. (Shöhier (5utoI). 60 
ljliinchcju) 10.51 SQl,..: 0. Stluerle(n (.)a1ur, :11141... 
tulehntu.) 18.58 ttlfltu.) 4. 'Sbeui (1, 11(2. 0lmeln. 
1junI 11.21 liuiull.: 5. Moth 1,91b. 11i1n1h): 6. Sh(rhhha 
(123. 18 (triatuaen(: 7. .Seiu(ttuaer i5iuu3t, .4obat,. 
till 65): 0. tIrliululdll (1. 11EC. 15t1u1i.e(n)ari), 
lila unlfltunhihtalt I: 1. I) -r1'ontaeoie(,ulthnhi I. 9ulauutu. 
hcmrnfi 33 23,.,. ftc: 2. H'1'oetaeuneinftIiafi 2. lilauiut. 
flaIl 51 'llnittie: 8. t)iu. ..bl(I01.' 56 ‚0uuutfme. 

Ii nhliuuacr 6 tutu: 1. 03du, tc(ut (tIe(4105.o,0)elti 
liSa.) 3)1.05 111(1..: 2. 2111er I9lf'.'150.'iuelll. 1111db) 
10,06: 8. 21(cfeb (Real)) .ltrf..tibt. l0l ‚Ilonihcna( 
80.85: 1. 2c610011er (91b.-Zv,'iueuuu 11Oct6) 5. tdr. 
lint (9lb..pAtOcua. lliirth); 6. (2,auite (llht..2n.. 
'(etui. Ilumettu) hlaututfutualthlatuf: 1. Iletifiat '15u.. 
(tlem, IllIcit. 16 liuuuftc: 2. (t raft foiur,ilrlau,.'ilbt 18 
tlaiu,bcrn 1. tulauttulitafl 40 'lttitufte: S.Shtaf)haftt. 
I2rboO.Slbt. it htauutbera 2, tU(anuufclt. 10 5illliftc. 

tlllril(crlhalle 8 Ciii: 1. (tt'neletlt (1880 ‚0u)iitcftout 
Diulitoalle) 27.22 Ifia.: 2. JUnninaer if. ‚'1(2111.1 
27.24  8. (tfotbcnit;115 (1523. 60 tlithti.i 27,50 
hilt..): 4. 2ft,rina l'0ol)lni.7'030, ttlitfuit I 27,80 
9111n.: 5. Ca1uttbuu TOCT (mODul '11th.... ¶'tlf(ltiaffe) 28.114 
Alit..: 6. tOnI )t1lcitfulb,'2o,.I4tuu; 118t16) 20.82 
titllut.. 7. Ibtuiter Ii, 11(121,1 "4.88 hEllt.: 14. '111tu181C 
II, Sh5tll. ).'iuf(ul'affe) all au.., I uhu altO lalt I: 
1. 1523. 1160 lDiltulthicuu 7 Iliuuuitc: 2. 1. 11(121. 15 '1.1. 

obfba'1hXftilel ber flhi1ruberger *eu1th febhuigi 
inmuner luieber t8refthen ill hie hiltgrifjbthefle 
her 20ieuuer nub her (fiubflurm forgte feiner. 
feite bajifr, baft fiiajtl nidjt über 121rbeit Au 
hagen halte. 

'taI Zembo, bal bib 
(Miubelf bie gange erfte ‚albgeit burebbielt, 
lieft jaft befürchten, hie llltannfd)ajt thütbe 
ihrem eigenen Stamtijgeift unb Giegeltuillen' 
gum Outer fallen umub ei fehlte nicht at 
Gtunmmenu, hie unit elumeni filachialfen bet lIeu' 
Flnngeuu jeitciul bet blütnberger rechneten. 

ebt thern'b halt eh gaumtnt!lcnjfl,'n" meint 
efagtet fteiunblidjer fllad;bam, hoch bal hIe. 

genteif trot ein. Cbuie jebe (2rmiibungI. 
erfdjemniung hielten lie burd ' brachten immer 
wie  ben hIeguter aul bem fontetit auth 
ftiirten uuigiibhuge feiner hlftionen baut etnel 
unefentlieb f(gutehleren Gtartl. 'uie 8uldjauuer 
)Darben allmniiblirh »ergtumeifelt nub ther Viren 
motIle, hamimute eefallren, baff auch bie 20ie, 
net aul irent berühmten golbeulen beraen 
feine „hilIrbergrube" madjen. (irftaunlicfj 
grali it bet Gbraebfd,ab bet 20iener, wenn 
he ihrem Wlufllallen htubbriud -»erleibeut »tal' 
len. (Siröfter feben jalil all bet umnlerer fluiirn. 
Eierger Tribünenfiefurber, atferbingb auch 
humoui,oller. 

(21 fehlte gunor. im huteiteren Gbielbertauf 
nicht an gefiiriidyen t2lugenblicfen hit beut 
‚.(hlub". bach theiin mittig thuirbe bie (Ijefahr 
mit »eteinten Sfriiften gebammnt. Gcl)lieftuieb 
fall nicht »erbeimlieht toterben, baf) her hilt' I 
meifter much htlüef hatte unb gtitOr oil SItht 
eilten Gchiift Eon tileffer alimuehrte. lOan leinen 
.cinben ftiraug bet lUaU an hie 2atte nub 
fiel bot bet Zorlinie out ben lOoSen, ja baft 
Röhl Im Umbret7en hab lIeber an lieb nehmen 
fonnte, fteEar hie lRatiib'Gtuirniet hie Gltua. 
tion ri chtig erfaftt hatten. Wenn je in einem 
(fuftballff,iel. bannt bitt lieb hier bie filidjtig. 
feit beI h33orteI, baff hab (Silücl immer auf 
bet Geite beI lUefferen fei, betviefen. 121uf bet 
hiegenfeite lefte ei eben foul nicht an e. 
iegenbeiteii, bie Ueberlegenheit her bjilrnbee, fer burdj itteitere rare gu beftiiftigeui, jebodj 
anben (fiberger, her eine auftetarbenfhiehe 
53ei1tung bollftrodjte, ®u13n au er unb ch 
flieugart bab .Sie( nicht. 

2rfolg bee be jf eceu laffif 

'er Gieg that ein erfolg bet ttelferen 
aftif, bei gröfteren (fiutfabeb unb einer be. 

)uunbernititerfen Gdjutelligleit aller 91firn. 
berger Gftieler. .bier bat eilte Wiautnfcfjaft 
ohne „Slanamieui" hanf einer Obergeugenben 
hIefamntleiftuiig über eine (211 betannter 
fllainen triumphiert, bie atleb in bie hbaag. 
fdjale warf, uni einen (2rfolg bei (Siegnerl 
bmntantnhaltemi. (21 inure nach biefeni be. 
(tliiu3enheut blutlgang müftig, »tollte man 
einen aub bet Wlannfchalt beratmbheben. tUlle 
haben mehr geleiftet, all man feblielilieft er. 
Ituarteut biurfte; lie fulunfiften imb gaben bem 
(fa»aritcus hab Teichfehen.'Zarin allein febonr 
liegt bag flJlaft ihrer 2eiftuuugen begrlinbet. 
Die lehr fie eI »erftautbeut tu üüergeugeuu,L 
bafiir ift bie Wleiuiimnq her ahje!tft'en Wiener gufd)aiuer 93e1uej1, hie hie lIeiflung beI 
(flubl all eilte Waffe beffer beIm hue iRa' 
tiibl beleirfiuleteut, Mir luotleus bier feine 
iRaten »erteileui. UnI genilgt hie Uebereuu' 
guung, bab hie (fif beI fllltnteil'terb hen betten 
lhunbrud in Wien biutterliei 11nb rtadj blefem 
überrageuubeuu tliiuififerifchen Gtiiel immer ein 
gern gefeheuier (halt in bet fchiiuien 15auiau. 
ftabt feilt wirb, (für biek ammfterarbentiidje 
2ei1tu11g banfte (fartiuna bem (S,'lub noch be' 
fomiberl biureb hie batterilct)e flfleifletichaft. hie 
ben 91ütnbetgern infolge beI Ilnentfiftiebelten 
hiulbgangel bee zreffelte 113(5. hluuglburg - 

3t91. Gchweuuiturt nicht lulebt Au nehmen ift. 

Fmt1fd)eßctanntmocf,ungen ouø 
Oct etaOt Oct Re parteI tage 

9hiumetbuunn, Ilulerfudiulta nub lllerhicuerunui bee 
Suh,bo tilt 1949. 

Ihn Icr tr(t noun 0. Stonit Ito 17. Ihu,uut 1940 flu-
hei in her 15a51 Sen 91e141,.o,lnlc(tape lhlinnbrna hue 
llltltlelbl,uln, litlienti,ttnimta uutib t3crftctuer.u,ta bet 
'uuulbc fun hab .¶Hecbututttaoia(tn 1910 (pi (IS ‚nich 

ttefoulberg bara'IF (t(uuaenilcfruu. Sal) alle llbee 4 tillautate 
Allen um lIlt oOnlll )l(.brr,u imlu b nitlumtteibelt finS. 
(tOfeittulelila ill auudt Ste 12lu1t5c06aa5e luir bad, tuch. 

.‚.uutuui&1.iatln..1840. All. Cntrl.lt.- Tie ttli)trnnni Ober 
Sic UI tiabre 11)111 Cl,l,'Itf,ltle 'lIflbeabaa5e fawic bi, 
C"l it betc141e,u file iOta flab bet Urn Si .utrelbu,ta vorm-
bract.. 

211e file bit nittletnen .(tu,,tbehalicr fefiactchteut 
Sautlallrtea, hic Silbe her Otbaabnlijt)e tattle bie 
alijerci, Ijrfltluuunulua'eui (iuub Dill hen ca bellhiural. 
iatctut atlaefitiiaacjicut S*rfaltuiuittactit,,10 bcb tiherbhir. 
aerllueitierl Ocr 2tab1 ber lle(hlhoaricttuac tIuIitusben 
ooun 2t. hilt) 1940 lu rnIeliti. auf uotttbc lIlcntnht 0er. ututcien 111th. 

Sir alln,h)41e,t11.(41 finhihiut.betibcn anitlt)rrgn)lfllen 
llt,ierfuubitnacuu her SauSe Im Ilitturlen Siu,ttane Ihtfct 
15du1i11 5 latle in her 1)cil vom 20. Odra mtl 30. ‚'kuui 
19.10 Aug. 

fSteIaflulfunalituua beg Zibrrbj(nnerntelftcnl her 
Stall hen tflciclj000ntcitaae llllrnbetui vonu 20. 9Jläni 
1940.)  

Bc3Ugtctn II tilt leidjte 13trne. 
unb 1,nußfIu 

21er In her linefle aIlneflioblOic 50ctuuut541e1,i 11 
.. Ca,, ttnnil,t litt utictit erteilt werben, ha am ,it ,1,  

ltftafieuattti Ste eu,lfu'ectfuett bra hiutienmaneut 1101)1 'till 
eiltfle)roften filth. Sen "Ieitttllft. onub bet.. all 5lettua. 
rdleille ii enlrtlt it'crtell. 01mb 110(t) [iefutuuuttarauben; 
llntnape, hie ('Orten aehielli uucrbcum, fOnnett mull be. Itauubem( loenbea. 

IItefaltluitout(t,u,,ia tel 115er511m0er11te1)ierl her 
C1140.) )ath her ifteuufu000nteliaae 'Illirtibera out.. 1. tlon(l 

2(1' fiJi auu tag ‚ helm 1. bttiril 1910. 1mb hic 
'leutft(tuuut'beui hem (Siuiteu'abfc'rtigituiqen totie folgt 

feitgefebt: 
1. (für (flligul immub elfaultumuliftig tu beföta 

beruibeg (frarl(tgu)t all huerftageti »aus 
7 bib 12 lllur uumib 11 tub it) Uhr, aus 
Galluu' ituib ?eieu'tngeuu »111110 bib 12 Uhr. 

2. (flit (frauf(tfll(t all huet'fk(Sen »0i1 7 bbI, 
12 ilIum 11111 ii bib 16 Iltur. 

91eiifibbgIiutblft10ii fluifruiberg, 



I 1,o  afs 7fiaintscliaft fast afiste ScFuuäcFie. 
Rapids Erfolglosigkeit auch nach Wiener Urteil ein ZekFen der Sch'wèFie « 4o 

3on unfercnt 1icner Mitarbeiter. 

cr 1. !fl it r n Ei e r 0 hat bern t1tiener Lito 
buifum gefallen, ir0t3bern er bett 2,1fener eitfiball. 
fremiben hen chmcra anaetan hat, ben enrnl ljcr. 
teibiger R a p 1 Ei aue hem Q)ewcrb um hen 
¶fdlammervoral an vcrbrjitaett. „a fattit man 
utcht utadlen", lautete Eile reffanicrte Stimmung 
her vorn Gvieffelbe rocimlebrettben nub man fonute 
wirtlich niffite machen, ha 

Me 9Hfrnberner intlägt1163 helTer ald Eile 
?3crtrctcr Bien nefuieft 

haben. ie Terftäubinett, hic 9iicbternbeuTenben 
hatten afferbinge mit einem foitben erfolg bet 

iilte neredtuet, ha ja hie %-rfolge nub auch hic 
citiiiiaett bet 9aibler in ben Icftcn brei Gvieteit 

ein Eithden ant au Deidicihen waren. Qi3aaner 1 lIt 
nicht alt er1e13en, fein 93ritber 111 taunt alt crlcl3elt, 
aber nebenbei machen auch ein vaar anbete evie, 
let, wie 93inber, Fo offHittcr nub RaEiitref 
einen eorntritcfaana mit, Eier ben Tertilft bet fl3rft-
her Wagner nub auch eoferß befenber8 fühlbar 
f macht. Di avib trat alto in mthiaer f3erfaffuna an, 
f3inbcr war unentici olleit nub lanafarn unb nitrftc 
baburclj litftfoß nub er flttc vielleicht audi einigen 
lrunb gehabt, Eile £uft &um vielen alt verlieren, 
Ein feine 9laclibarn flint, bet In immer forgfäitiaft 
. bewacht wurhe, nicht hie geringite (ittlaftitng ge 
f niifjren fonnten, Aum teil auch hellaTh, weil fich 

di ci r arg ebeitfo nile eine 23otbe 
vorher Im spiele gegen ibitiiaatia, elle vflig litt-

tauglich erwies. Zln ber &witen eärfte ging e 
bann etwaA heifer, ha Stborig In Eier TerbIttbuna 
I viel mc'br letitete it[A am Tftgel itn:b Aaburef auch 

nicht mehr echabett Ritten fonute afß bieg vorher 
IScbotß getan hatte. 

fRapib hatte auch fein (SI1Icf. Tag fitninit. Zie 
Dannfcijaft hatte ja In bet aweiten iDätfte reichlich 
flöglichfeiten, treffer alt erielen, Eiie stürmer 

(trafen audi breima( Eile Zorftange nub bie 3ab1 Eier 
Ingriffe Eier 91avibfer war wohl auch gröber nl 

Eile ihrer 05egner, aber 

baß fvridll boffi eigentlich gegen Eile Stürmer 
tibet flit Eile Ucbcrlcnenhcit bet neancrlliben 

?lbwehr. 

ha eg nun einmal au ben 23oraügen einer flflann. 
fcbaft gebart, aug ben fich bicteuben lfltglfchfeiten 
eine miglidift gr01e Saul non erfolgen flerauau 
holen. Tae Gegenteil ITt ein 3e1dien von Scbmädie. 

avib flat nib fdlfedit gefpieit, bog lit bte eine 
ntfncbe, aber eg lit 

eine cbenfo wenig in bcftreifenbe tatiotbe, batj 
hie Nürnberger nut, teilnicife fogar fcbr out 
neiniell haben, nub bah hic 9Itbeit Ihrer 
etlitmer weit eher „iuienerifdl" anmntcte- ni 

Eile bet 91nv1b1et. 

ie Türnberger Gfiltmer hielten ben 93tiff, wenn 
immer ce anging, f 1'a di auf bent 8oben, bic 
3erDiuEiungftitrnter e I Ei e r g e r nub e f ii u Ei C r 
fdlUiitgelten Mi gefcflictt an ihren ()cgnern vorbei 
unb antE, Eile 9lufienftiltmer waren Eiurch ihre 
(chuefligfeit, Sitnb auch butch glänaenbe 
23 a fib eh an Ei tun a, Überau gefährlich. Ritilb 
machte atierbing bett CiuEirucf, bat; er hen vers 
fbnflchcn erfolg hither nie ben Eier 1J1ann1chatt 
Delle, er übertrieb bae Zribbelit nub blieb baburdl 
häufig out Gegner hängen. Zer von ihm eraielte 
treffer mar offerbingte ein l3rachtercmptar. einig 
unb allein Eier Uittelftiirnter fl e it g a r t val3te 
nicht to recht in feine Umgebung. r fchten Reif, 
wenig nienbta unb vor allem to ljalttg unb üDer 
eilig, bat; er fthon bebaIb nicht an treffern font. 
men founte, obgleich gerahe er Eile heften elegen 

p heilen vorfattb. -3ebe3 Eier beiben efüaeivante ar 
bcitcte aber nitgeaeldinet aulamnien, fcE,neft nub 
hoch aucft mit ueberlegung, to wie matt bae an 
ihren guten Zagelt von ben stiltutern ffinvibe au 
leben geiuoljnt lit. 

1reilidi ant ben «Etfirntern Eier ('äfte bog 91adl.. 
fallen Eier £liiitf,ertriee Eier Ravfb1er, bie fonD ihre 
Itärfite iitIjeIt war, lebt au ftaten. e e t it tin r t 
lit ciii talentierter l.nfiiiigcr, Eiern man nabrba'ftig 
nicht fillelneljnicn ban, bat; or einen i13aaner noch 
nicht er1e13en fanu, nub .‚ a fit ä •b I e r .fcheittt 
fchcint an Reilbitielt verloren au fiabeit. Unb bieqer 
nicht nerabe bochflnflige, fónbern nur •ititgewüLinikf 
fkit;ige flWelläitfer utict; im eoffbefitie feiner 
räfte fein, wenn c Eile 9lubauer nub Sältig'feit 

aufbringen loll, Eile gerabe f c in e pietwcife er 
forbert. ZA nebenbei auch notE, Eile beibcn Bie: 
ncr 3crtcibigcr G di ö r g itub 'G p e r n e r fcE,iuncbe 
aftifer waren, iteUle Rafti oft genug vor fchwic. 

rige 21,ilfaübeii. 

Zite k( her flitnttberger 9f6meer n'irFte, wie 
bog in ihrem Gtil begvfinbet lit, ein wenig ein: 
115nig, aber ee hatte rlolg, ba hie Biener tün: 

3egnre nach: ie haben alto hie Sertftt dbuito, *611 
man fniller einmal Eier ilrithbaffhodybura 9iünttberg 

firth fit Sien cittncgenbrncfltc, mit rlol'g auf' 
gcIriicht nub ba erlangen natE, einer 3erftä 
fung Eicr Zerbiltblulta &IVirciten ben ticiben fiiEiuicheit 
1ut;Eiaittentrett ermeff, audi befjnf6, bnmit big 
1flapiblcr in bcffrer l3erfaffung )elegenE,eIt finben 
Or Stbiliteit tut 3eltung all bringen. I!. IJI 

* 

tflan erhebt alb: wenn auch lfflaribg 9?iebenlage 
mit enn uub 216er vericfiiint werben foff, Eier r. 
big ke I. thrnberg niirb hoch in Sien and 
erfant unb Oil gerecht beurteilt. Velin Mapib nii 
tuenigent (irint; ipiclen muhtc, to lit auf Eier nit-

here cite Eile uitcI{ung weligarte tinh feilt ichdT 
nictltcinfittbcn fin erbten Svitf ein voffgewidltfge 
tugteicE, bafür. 'Une man Dci nüchterner Teirnr6i 
tuna erwarten inut;te, niitrbc, ba bae Gvier einen 
it ci r in a f e it Q3 e r f a it f baut guter cbieEiridl 
ferleiltung nahm, ntfactje: hic 91 if r mi Ei e r g e 
•V''intermannfdlaf± war für hen feite 
(fitrin au iclituer itnb G a I b t3 e in a tb it mi g für 
8inber au ant -  nub harnit fiel iebe Ueberra4 

vier, betten 23iiiber biemai hurchau fein iibrer j lchuItginoment weg, 
war, crgenf. iMo neacit hic P1auer anranttten. ve 
eute 1mb aber, wie 'beitilidi au erfennen war, 

lehr 1iicE,ige eitfibtiffer. o I Ei ein i;eruomragenber 
ech'nifer itith f13 if I in a mi it ein überau fictierer 

unEi im Teltfen unb .nit'beIn gleich fdinelier Q3er. 
taibiger. 

211fee in allem ermiefen licE, 

Eile 9Hlrnberger al ftflanttfdiafl faff ohne 
chwli4c unb mit einer groben Sah! uon 3ori 

augen. 

Sie waren audi aähe itnb verbiflette Untpfer, Eile 
ihren Gegnerlt nicht einen Iugenblicf 3ett tut 

64, ü Q6e'iqe'aneisleii £te6ee 
6egCäcwüusc& deFt 1. 501, 

tbcrbürnevmeictcr 53icbcl thrath rnimen 
bev ttnbthevl1n!tuna unb ierthnflth bent 
1. MIN. in einem an hen R3ercinfiiIjrer. 
Rcc1tnnvntt 9iliiffcr. netithtcten drcibeit 
hie !ictrnbcven eiiitThiiinftfie nite xur Irvin 
auna her ii,bnft: Sricnmcj1tcrfchfj im 

cnc 
V444'-II4J .JU4II( JJ I'JL3no . UhU 'IU U%UL bolting gönnten, lie fpiettett bbcii b it r d a it 13 

‚ nueeidnetcn Iminntnnincn Biencr IofnI 
a it ftä n Ei I g, atierbing and) bit l3iener, nub fjIj butrdl tueiific fith bei, (fluf, hic 9flttrnr. 
‚Eiobei widen Eile Nürnberger (1ürnter tu cit hsun im (nbtiict nan hen ßofnI ba lRcid. 
mehr ffleiciitunm an infäilen nl ihre 

c>. 

Iiort1ü1jvcr Iidievic, 

Die Fußball-Sensation von Wien. Nürnberg schal iete Tschammer-Pokalverteidiger Rapid 
aus! Der Pokalverteidiger Rapid-Wien unterlag in seiner Heimatstadt nach einem äußerst 
dramatischen Kampfverlauf gegen den 1. FC. Nürnberg 0:1. Damit zieht der 1. FC. Nijrn-
berg zum zweiten Male Ins Tschammer-PokalEndspiel ein. Kaburek vergibt eine Gele. 
genhielt, KÖhZ bat Ball zur Ecke abgewehrt. (Schirner) 
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óiintä'g,3L Mär/M6iitag, 1. April 1940 :7S'o rt b er i cli des. Stu t. 

qw'cr A'I4efl 7?th't 

1441 mürnberg, gewann gegen 310pi,b mien,löo 
Vor 35000 Zuschauern gab Nürnberg den Ton an 

Dii. Wien, 31. ))Tht. (Cgi.'Gieg  ralytl.) 

pQr_jtj5lJt unherbjenf,ba fie bie fieffete (3etamt' 
let ng 6nieii uitb audi rn 3ixjammenptel Über  
in r  .aTaii attc in 33ten beinaf)e mit' einem fn1ben 
Ingan eredjnet, ba bie )3annfdjaft Raib in ben 
lebten ielen ein 9ibllingen ibret ornt ertenuen lte 
nub überbie bie bibcn 58rüber Vaglier, inei"ber beften 

iekr, febiten. 'ie Diener batten fi'b trobem mit 
aber e inDifte in 

bcr Jnnaft, befanber im 9lbid, gans nub gar 
nit. rjaen.. 23iitber Inurbe ftarf, beinadt, er fielte 
aber' and) luftlo, nub gaburet fiel gans au bem 9tabz 
men. Zae ‚'iel her Viener stürmer inurbe dudi bann 
erft beffer, nadjbem Raburd feinen' Vab mit cfjor 
getaufd)t batte. 

ie ieger waren aber 8bieifellve, eine ftirfere 
Pdnnat,' bie burcb ba gebiiic tTujantmcn 
fiel aub I imflriim qefI1.  teie cffittër biTfeiI  
jaintetejJ, smihrenb Jicb bte a,tber nur au utcfj-' 
ue aix»ugett nad) orü TKiffZUi 

fdtanèn muftelt. ¶ie TÜrnberger tiirmer baben 
beute bent 'Diener ßubhifttm anérorbenilidj gefafft,1 
pix-na-befonbets3 'flue lilire Seite, ban ber man eilte aite 
Ueitae fecfitifer einbeiten Aft feen fidam. 

Ithfjber're6te Iuerttürnter 3ufnet ram nt bot 
Diener or,e ‚iejid) abet alej T&vc4er d)üe. 

on ben. 2hufern eid)nete fib. Solb, aUetbing nur in 
her Thinebr au6 ixnb in bet 3erteibignng tagte if1 
mann bertor. (r mar fjiteff, ene±gi6 nnb berrfd)te 
ben all mii bemerreninerter (idjerfleit. Ttr Znrinalin 
.öbt er1nie' fid al unbebingt berlilic, acritbrte btelic 
Thigriffe her Uiener nub griff, menu d not tat, and) 
enètaffd 'in ba am»1eidebeu ein. 

Vii . ürnberger ffellten alfa eine einbeitlid gut 
fiietenhe Uannfthaft, flue ba ento überbie aijue 
l3iitje b4o 3um th'tuf b•nrdyfyielt. lbingeaer gab *A in 
bet Diener 1Yanufd)aft, mie jdwn erwähnt, man fc 
fd)thadje iftung. 'n bet auferteibc, flue fault flue 
ftarrfte (infjeit her Diener ut, erreid)te nur foumal 
flue- gemnobute 'orm. ef)len V4nere madi±e fidj 

'ftarr fübibar. Zie beiben 23erteibiger 11e13en fig) bide 
taftifdje ebler ufuthen. rammen nub im Thtgtif 
arbeiteten' nur etlnct nub elfer fo .tvie man ba ban 
hen Diener tiirmern nub beionbere ban ben 9apibterit 
gemnoint ift.. Zer ZorIvart 91aftl, her nid)t einmal iibct 
maig'ftarr befcfaftigt mnurbe, beging feinen eljler. 3' 
merfenmnett mar flue .11eflerle9eueit e- Nürnberger an  
bint inaren aujfinUt, 
ber uiib_jn_tber tr ionenJlai. an Je1eit, 

Thr,erli4jer 3erfaftung 
bjjbn 

d5trid)tet C-cf)it15 au re&ben bat ba ‚icl 
iebereit. ftder in bet anb nub beging faum einen 

etiier. Illerbtng bdtte er. bei einer Unbefounenbeit 
be iertet djiirq mit bem 2titfcfluf bargel)en müffen, 
betidteteaber auf biefe traf. 

ic 1Xannfcfjaften traten in falgeithen tiiffte1 
Lungen an: 

1. J1iirnbcrq: gabt. illmann, cnucntann: 
S3uber, oth, (arolin; 3nfncr, (i['ergcr, . 9cugart, 
3faenber, .nnh. 

fla,ib: Raft1: 'etner, cbörQ; criiliart, if 
1ftaehtcr, t'oirmal; Sbiircl, Biiiher, dllncr, 

cfier. 
ic Türliberner begannen in raldieni cmo itnb 

in radithoflëm ufaiumenjicI, fo baÜ hie 3iciicr hor 
crft tiiiflig nriidqehranat ivurhen. Tieje lnftiirmc 
hauerteu etmn(1 bi irr aditcu Minute, hann fcfiicnen fid) 
hie Viemer .0 fi31bcu nub e ergaben 54) flit lie ein 
paar lebt gute dugelegcnljeiten, hie aber ban 23iiiber 
nub auch ban dllnr burd) 3igern.hergchen iniirbeit. 

nber 13. Minute fiel bann fler cin3ic Treffer b 
tele. vnb iv  freteftdllt. er fr1to1 fdcrn farf 

gegen ba tor. er 23a11 traf hic fange unfi gulf 
unbaltbnr in J2cj. 

9ad fudern (rfolg mutben hic ieiter leheithiger. 
tan lab einige fdjöite diuiffa, ein 1racfitboticr reithf; 
2inbere trat bie Zeritange, hann fam Bin5er allein 
bar, er Abeerte abet biel u lange mit bent fo tid 
audi hiele gute Seit her Diener feinen tfolg eiutirad)te. 
(. blieb alfa hei 1:0 aur Taufe. 

9lopibs (3enera1angr1ff 
rnath hem eitenmecfifel boten hie Diener ibre game 

antbiefraft auf,' fie abeifeten adb unb berbtfen, aber 
ihre (Meguer ieen ttid)ttoder nub beritanben c. in bet 
91bmebr, alle 3emiiiiuwen bet 0, ;euer, bic 3eiilveife ftarf , 
ilbericQen tnarcn, unid)tc u macfcn. inurbe aber 
beim 9iener 1ingriff Ia flaftiq nub unrubig gearbeitet, 
ba fid) audi uu hiefem (Mrunbe' bi rfolgc faum cin 
ltellen fbnnten. ßuhhifum. baf, auf* ben lnaleid) 
brängte, ging iet leflbaft mit, ba iel inurhe bor 
iibergebenb nod) Idjneller. hie tirnrnitnq im 5ufd)airer 
raunt Aienifi&j crret. aib rannte aber inic ermhnt 
erfntplo an itub nun geinannen. itmtnbeft botüber' 
geenb, hie ürnberaer mnieber hic Dberlianb. rft in 
hen Tchtcn 9iciiiitteil feten hie iener nencrlicfj äll lf 
tiqen Iuctiitincit ein, ha crgcl'iti blieb aber bLI.f, alcid)c. 

er lanafame inber twfina fid) 81,meiff in hem bicf)tcn 
erteibignngitc bet iirnbcrger, fo ba13 her ZN ormann 
'öbl inafil (ITi1reid)c älle ‚aber hod) feine mirelid) 

jdiarfcn .c1jiiffe abuineljrcn flefum. 
.er recbte liigcl her iencr mit qnbllrcf aliä 

itte1ftürmer arbeitete ict crfolgrcicljcr. r ¶türintc 

oft idnell bar, aber hie nncnftiirmcr m'uftcn nut bern 
al1 nidit red)te an'ufangcn. ic ichcr baben alfa 
Oflb men ihrc'fonftic 91rt fopfloe icf ,ic1t nub bamit 

iehe )jlöqiid)feit; ben orjrixng her (Megner aixfuholen, 
berfaitrnt. 

er ier, 9ürnbccrin pilitmi t 



VÖLKISCHER BEOBACHTER cJi 

310CI9 M411-61 TP 3q '* 21ürnber 
Oct Alu ba»ertfc1er Nobaffineiffer unb(Neger Im Zor1NuruubenfPIeI 

UM ben Ifftinmerpotal 
13ien, 31. Mära 

Unter ben necen eines roen fportten 
CretniI1es gins bas Spiel bet 3 o r I u ' 
runbe um ben 13ofal beg Reifjsport 
fü Ij r e r s 5tDi1c)en bem 91 a p i b 
unb bem S. 9 ii r it b e r g im Stabiow vor fig). 
91cbcn ben bieten brengiten, unter benen fiffi her 

23crtrcter beg- 9eicIjbfportfü1jrctb, (uibo » u n UN e n 
b c it, futvie Tr. X a n b r tj tont 9tcicbfaamt nub (tene. 
rat bet j1afartiU .' etie i r f t4   it e r bfanben, batten 
fart 4 0 0 0 0 3 it f ds a it e t ben Meg in hie Tratet 
fanniUabn. angetreten, urn ben tüttclbotfcrn bei itjrent 
fctjmeren"-affengang aur seite au ftetjcn. Tie (rünen 
muften betbicntcrznaf3en hab iet nnb bantit hie teil. 
natnibberctigttng für bab Crnbilpiel her t il ib t I g t r e n 
YM a it it f a ft nub bet tabt bet 91eibparteitage 
übetlaffen. 

23a1b nad 23egiun aeinten lith auau gro1e 23löfen her 
.üttclborfcr, hie, Wie rtc4 f,üter geigen foifte, and; hie 
fdiiicIide tirfadje bet 9liebctlage waren. a Waren hie 
f3iifte nub bet nub auberent .uta ge. 

23on bet erften bib 8ur leuten lMiuute beb stamp. 
feb jagten hie picler nuuerbrufjen bem 23aU nadj, nub 
lattenbie fjtvararoten an tefte »an e u g a r t einen 
anbeten jturnt1übrcr befefien, Wäre hie 9uebetlage- bet 

iencr Wuijl nod) fdjnierer aubgefatfen. 2äufer nub 23er. 
teibigei f,iel4cn hab to ,erfflitcm mit einer fertigfett, 
hie ben .'üttetbarfcrn nie biete 23iigftcbfeiten, Treffer a 
fdiefcn, offen ftei. 9lapib lief firb im 23er1aufe beb IC. 
feb alfu fetjr hie ielmetbabe her aiilte aufbrängen. 
Ten einigen Z reficr bet 91ütnberger fdjaf bet 2inle. 
nuften JQ it it b auf 311fp1e1 von 32euiert. 

Tab Viel thurbe von cbLebbthter n,f a reg. 
hen, im allgemeinen gut geleitet, auerbingb mit bet 23or. 
tcitbrcget feint bet Trcbbcner auf bem Rtiegi3fue an 
fein. 

CO. fl3aIboj 9Mann1ethi - A3acfer Mien 
1:1 (0:0) 11. 13. 

Wut einer iem(i6)en IXberrafdjung eubete bez 5thei±e 
Stampf her 23orfdjlufirunbe in 9» a it n b e I itt, too nit 
hurtigen Ztabion 25 000 3ufcbauer ein »tätigte Z-piet 
her Cinbeimifdien laben, bo war bab l3lüd ben 2llatb. 
bbfcrn nitbt Ijuib, bet Stampf mufte narn aweimaftger 
23erlängerung unentftieben abgebrodien Werben. 9lad 
einem fctjunen treffer bet Steuer burtb 9 a 13 b a f c r 
in bet 60. Min. gelang e, an& her 9(uggleitt in bet 68. 

nub bei biefem tanb lnuf3te bet Stampf 3lutimat 
verlängert Werben. Trutibem enbete hab treffen 1:1, hie 
3artie mufi alfa Wieberbolt Werben. 

MOODUrp jpleil in etflt'elnfurt 
unenthliieben 

Mit baben uns in bet 21nnabme nicfjt ge 
±iuclt, ba bet 3f!R. cljv,einfurt bem ZT. 

Xugsburg 1clin,er ou fcfjaffen matijen wirb. Mas 
torlofe ergebnis rann raum als aberra1cjung 
angelprocl)en werben. S2afjenber Mritter lit ba: 
bei bet 9Iürnberg, bet baburcl bie aieri: 
Idie regfuj3baUmeifterjcaft an fig) bracljte. .. 

aI)ei»n lieferte nach langer 3ett nieber einmal 
ein gutes Spiel nub jIug Za4n 9egensburg 
auf eigenem ruibe verbient nub einmanbfrei. 
rmartungsgemU blieben audi fl33. fleu: 

meier nub ep3gg. ürtI3 über . eclmeinfurt 
nub 1860 931ünc»en fiegreicfj. 

abeUenjtanb ber aericn ?fleijterjuft ntu 
82 spielen 

spiele rare 3nnfte 
e(l. 9?ürnberg 17 55:12 28 
231!. 2tugbburg 18 49:16 28 
213St. 9leumeljer 16 45:28 22 

1!. dflueinfurt 15 41:16 19 
p23gg. gürtb 17 31:24 17 

'satin tflegenbbnrg 16 34:39 15 
1860 9)Zünen 16 31:34 14 
23f91. bWeinfurt 17 21:56 9 
23atjern 9Münajcn 15 13:28 8 
Jp23. 91ürn5erg 15 11:78 2 

bet 15-üwferreibe 
77. Wurtute ben 
Stegenbing, 

bet 05dfte, hie buTO f a rt b n fit her 
1!ren'treffer ertef en. ieb4rIter: 
2i1Lgu'tg. 

Zabn 9cgen9burg - aijern W?ünen 
0:2 (0:1) 

ie 9ilüncljenet 8axjern fetten ninenb 
3Unt cbIuaiopp an, um 1'id ben 3erbIeib in 
bet Gauflaile 5u licbern. 

23ib ant Taufe gab eb auf Selben Geiten beriaflte 3e'' 
legenbeiten, aber eine zerunbe bar bem SeitentutMei 
Waren hic R3atjern bo61 alb S i e Ut e t b • 
r e it e z eine elante von recuitb anm iibrungbtreffer 
tiermanbette. 9ab 2Bieberbeginn botninierten hie ü3atjern 
einige 3eit, aber tolbbtunner, her turnt In her 2tbwcljr 
her aiifte, baue bud 9flü1je, 9legenbburgb 9»ittelftürnier 
ärber au ftoen, bet mitunter lebt gefälirlid Wurbe.. 

911b bann in bet 77. Minute 9 c i b I nadi elaufeuWedifel 
nnt 2:0 einjdiub, Waren hie abnler geldilagen. cbiebb. 

riditer: t it r a, Ürtlj. 

9cumcijer 9iiirnbeg - . 05 
djwcin1urt 5:3 (3:2) 

as 9!iirnberget auIia1piet aim (onnta 
bradite vor 4000 .3uldiauern einen verbienten 
Sieg bet 9Ieumex)er:9iIannfcljaft. 

ie Trubeerren feterr fofort mäditig ein nub über-
rumpelten hen (Ilegner. 3n bet fediiten nub «ben 9Tttmute 
bie e2-, birrdi in t b t, unter 9»it»ilfe bore Stibinget 
unb 30(Ieib, 2:0 irwb jut 2tnfdyln hätte fifder beinahe 
rwcb einem britten Zreffer buden fönnen, aber biebntat 
tam ‚Qufer gerabe noe reditseitig buaWifden. 3n her. 
elften -Minute herIf1rbte .' e i in auf 2:1, aber di itt I b t 
fannIe in bet 24. 9»iuuie einen abgethebtten Gtrafftofl 
bo nod) über bie üinie bringen. ein Geloftbar hart 
ie e r I I e t it, faft mt hem Taufenpfriff rvf'aiu men, &radite 
bie 6äf1e auf 3:2 hewn. 
9adI bet eaufe h,rr 3 o lt ei 6 in her 48. WHnue 

erfolareidi, limb 91 ü h r tannte alnet 9»inuien fl,äter auf 
4:3 ftelien. Zann Wierhe bet .amf redyt hurt. Thadibem 
21 h u r ii in bet 67. Wtlwute beb (%rgebnib auf 5:3 für 
9ütrtberg ftetlte, th'urbe ereilg in, her 80. 9»inrvte völlig 
au unr•edt bent 23Ilab beriniefen. ieb6rtchter: E5 i e g 
let, 9»ünden. 

* 

übWeft: 1323. j3ranfturt - Sticferb Offen6adi 2:6,. 
lRotü13eib 13ranffurt - 23. 2l3iebbaben 1:1, Untat: 
lflieberrab Oltel biüffelb»eint 2:1, (I3II. Tarmftabt 
gegen 1. 131!. Staiferblautern 1:10. 
23aben: 23123.' llflühlburg - 13rethutget 131!. 3:0, 1. 131!. 

23lrfnfelb - 2319i. 91thern 3:0. 
iiitentbergitutt'arter Sttcferb - tultgarfer (FT 

(1!nbrunbe) 8:0, 23f23. Gtuttgatt - tortfr. stuttgart 
(1!nbrunbe) 3:1, 2311L Walen - 23. Wut 0:6, 21c(I. 
46 Ulm - 23f2. Ginbelfingen 8:2. 
Cftmarf: 21bmira - 131!. Men 0:1, 9tuftrta - 23ienna 

2:3. 

tvgebniIe bet Xidpinmerpefalipicle 
im portbe3irr I roj:»1üncCn 

Tie i,ielc her aWelten 3toifdientnnbe litt 23ettbetuerb' 
tun ben Total beb tlteidibfportfübrerb van 21 f d a in in e v 
u n b Z) ft e it erbratfjten im Sportbe3irf I (t3r0fl.9flünben 
am sonntag folgenbe 9lefultate: 131!.Wader 9»üntfjen 
gegen 131!. 21euton1a 3:2 (2:2, 0:2) nadi 23erlitngerung. 
Teutfdier urtclub - 23. intradjt 1:2 (0:2). GpTgg. 
enbIing - C. 23ajuWaren 3:2 (2:2, 0:2) nadi 23erlün 

gerung. 1321. (t3rnfclfing - 9M2123. 9Mündien von 1879 1:3 
(0:1). Ei23gg. 9»vabburg - 1394. Wrmin 93111ndjen 1:0 
(0:0). 

13on ben 9Rei1tecaftIpielen 
im 3portbeirf I (5rob:Düncen 4 

23eairfbttnffe: 05 r it ' P e I: 131!. .'an1a - ¶floftft,ort. 
betein 93?üncteu 1:1 (1:1). (Ii r it P P e 11: 131!. 231f1ot1a 
gegen 131!. 2111e (a1be 1:6 (0:1). 

flreibrlaffe: 6 t a ff e  1: 131!. .ertha - G1!. .1906 
ahlünd)en 4:0 (2:0). 131!. T3bönit 91Uindien - 131!. 21rau6 
nib X:0. 1323. 9leuhnufenti)m'be11bUrg. - iüHindiener 
Sticferb X:0. 93123. 9Jt2ndien - 131!. 9uflbOrf 2:3 (1:1). 
- G t a ff e 1 2 : 230[iaeifl,ortberein 9»üncI3en -  
ljlotWeifi becfbring.Unterforing tomb. 10:2 (3:1). - 

I a If e 1 3 : 131!. ü 93 ochhaufen - 21( . 21ub1ng 0:1 
•n... ...r... - - - 
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SPORTAwKURIER 

2Jec Ciud aCs g3aiecwneistec 
im 5scFtammec:Po&aC:&zdspieC 

1Vic tjeatuüereit  

er 81. 93?är8 fann hi ben mnaen bee 1. . 

91ürithcr a[ ein gan befonberet rfoIge betmetft 
werben: ilrenb e= Csfu,5 in Vien lean, hem er 
teibier be f dy a in in e r p o fa t ‚ ta4ib Vlien, mit 
1:0 ag bem Nennen zu uerlfen urth ft bam:it hir ha 
n b f pi e I gegen Weinen unäctjt a11erbin noiciji ntcft 

feft1tcFenhen Wegner - ha 9)annLjieimez ieI mifdjien 
Zathof unb Vader Vien enbete 1:1 unentfteben trot 
93erli±ngerun.g - quaIifiieri f)at, fam bet CHub gleid)-
aeitig aucL 8,ur bieiden a t e r I ct e n a a 
I i am e .i ft e r f dj! a f I, nacfbein bet &2I. in dmein 
hurt -gegen ben 2f9t. nut ein 0:0 unentfcIieben thieten 
onnte. 5Damit iii bet LHub a tj e t a in e i lt e r. Zenn 

fefbft, mean er ficy ben 2uu erlauben lallte, in feinem 
lebten c,iet gegen 91eumetjer gu terlieren, mürbe 
bem tub auf runb feine ef1eren Zorterbültniffee 
hie 9Jeiftetuürbe nidt mehr au neyinen fein. 
Dir betücw'ünfclen ben CLub 8.0 feinen graen (;r-

folgen, bie im ganzen eicIEe ftätfte eacLtun finben, 
auf tertidj1te unb geben ifirn für feinen weiteren UI eg, 
fomabi in bet Zeuticben, mie aucLy in bet j3ofaInierfier-
fcart un!f.ere bellen Bünfde mit aufben Veg. Zer 
LHub tfi in bet Zat in bief em Zab,re in einer arm, hie 
an ben beften eoffnünüen berecftit un'b n einer 
eImuthe afe Zeu,tidjier uith 13olaimeiiter würbig er 
1 cteinen Tät. 

1:0 !Xciumpft des CEus ü6ec ritapid Wien 
ra'therit unferee nad Bien entfanbten onber 

bertjtertatter. 
Zn einem Ijinreifenben Rampf bot 35 000 8ufauern 

bejtete bet 1. 5 . il u r n b er im fd)ürunben-
fne1t auin ben 13iener 
Wmcrlter Jtaptb betbient mit 1:0 (1:0). Mit um ja 
beret 93egeifterung murbe babet in Bien nach 3eenbigung 
biee thannenb berlaufenen Sam,fe bet tuanci bet 
9.Rannijeimer Beenun mifchcn Dader Bien unb 

.1oriberetn BaIbIiof mit 1:1 aufgenommen, ba ja nun 
ba Jlücfiet bier in bet onauftabt abrollen bürfte unb 
wan, nunmehr bach noch einee ban ben beiben tfen 
metierbinim euer hat. 

eit acen itanb an uf3baUmien im 3eictjen btefe 
roeretgniIfe im ufbailIori. a auch ba 3eiier 

nichte au münfd)en übrig 1ie13, mat e metier nicht 5u 
»ermtinbern, wenn bereit lange bot 5Betnn be 3or 
ichtuf3runbenampfe 8ehntaufenbe bütt V1enlcljen in ba 
ratetiabion Iträmten. tt• bet rebenet jieb 

richter c u f a bie beiben V?annfchaf1en in ba ietfetb 
I fuljrte, brachen bie 35 000 Sufcbauet in beteifterten 3ei= 

halt aug. er Un,attiiIche nahm bie s)iiabt bot un-b 
foteitbe P?annfdjaften formierten fi auf bem eLb: 

Napib 2icn: Raftl; örner, chöt; ernbarbt, of 
fiabter, coumaI; djor, ubatef, 3inber, eUner, Leff er. 

1. 9Hirnberg: SöhI; ennemann, BtUmann; (aro 
Im, oIb, 2u5et; gunb, 3fanber, fleuart, eiberger, 

uf3ner. 
flaib at Infiol. 2ther fdon nach ben etiten 3bafen 

W, Samfe lieht mart, baf bie l)1 ii r n b e r e r g a n a 
r a l in a Ii r ± fib. 2fngriff auf 2Inrtff rollt eegen 

ha Raib±or unb tatjdchltch bricht Ichon in bet 18. Minute 
ba nerbäneinie über bie Biener herein. ein ilürnberget 

iigtiff rast bar b@ Biener Zor. Rafti bat ba 2eber 
nicht weit genug megefauf±et, ee tommt au 9 u n b, bet 
frctltetjenb mit herrlichem chuf3 •iq lange ed lebt. Zie 
Bienet 1mb etntgermaf3en bettmtert, 1aben allerbing 
auch anfchtieenb 43e4 ale Aubarei allein bar bem geg 
nertfchen Zar fleht, ben 8aU abet baneben lebt. 2fuch 
Soffthb±er fchtet über bte2a11e. C-Diefer Zrilcf,  bet nun 
15 9Jinuten gegen bap 9luriiberger or erfolgte. berlief 
im anbe unb balb ubernabmen bie 9otjaen mieber ba 
Sommanbo. 3racbiig thtelt bet 9lurnberçer sturm au 
jammert. Kamentlich bie beiben Iuferttürnier S u 11 
nub u it e r burbrdjen immer mieber bie eihen bet 

ienet Ibmebr. Gtnige Men -gegen ben tub, Weine eins 
aie gegen Jtapib bringen iii le ein. eine -Minute bot 
albeit mttb enbitch ein rlc1ttger Sinberretftof3 bom 
fapet gefallen. B i 1 in a n n reitet aur cfe, bie abet 

ebenfo mie bie borangegangenen an -feinem rfaIg führt. 
wach Bteberbeginn -IecU 9iapib fofort madjtig W. 93or 

allem bet 2Ingriff aeigt fich nun etwa entfchloffener butch 
hie 1lmltdllunc _U fam_etroa 2eben 

in hie Oube, wie man in Bien ja Ichön jagt, aber ba 
gegnerife boa S ö b 'I überau gut bewachte Zar Icheint 
wie betbet au jein. Rnapp über bet 2at1e unb neben 
ben Geitenpfoiten 1a13en bie al1e, nut tn Wet fethft 
berirrte fich einet. 91aib fielt nun mutto. Ran lieht 
e unb noch mehr fpürt man e. Zsebt tommi au 4j mtebet 
bet Iub in art unb bie Diener 2tbmçr be!ommt 
mieber Ichmere Trbett au leiten, bach an bet aiener Zer 
±eibigung aetfcbellen alle 9Iürnberer lngrtffe. cchtte 
tich begeht ch ii r g eine grobe Unf ,ort1tdjet± an e t 
b er g e t, bie ihm bermuttict) bei einem f±rengeren 
chiebrichter einen glatten e bUerweie eingebrat bäte. 

9loch einmal reist Itch Ranb aufammcn, berinflen Wirb 
um ben 93a11 geamf ,I, aber ba ßech bleibt ben Btenern 
treu. RubareN, cchu enbet amiIchcn2atte unb Zorfinie, 
bet ijetaugelaufene ö b.t fothmt abet benriocfj noch au 
recht, um bag 2eber enbgut±tg an Ich au bringen unb ía 
bie 03efabic au bannen. Tie lebten gAafen geben berett 
im allgemeinen 21ufbruch unter, bae hei13t, bie Q3tener 
haben ee aufgegeben, nach an einen rfolg 91aptb au 
glauben unb al wenig fa±er -ber ict)tnfftff beez Un 
partejilchen ertönt, umringen 91iirnberger chtach±en 
bummler ihre freubef±ratjlenben Aaineraben nub begtucF 
munichen lie au ihrem ieg, ber atf 03riiiib einer au 
qeeichneien (efamtleiI±ung auch b u r ch a u b e r 
bient mat. 

Beim I u b 2eute befonbere. berboraubeben mare eine 
Ungeretigfet±, benn ±atfädjlich lam bet rfoIg auf runb 
einer gana augeaeineten nab üherraqenben 8 U f a in 
in e n a r b e i ± alte r  aufianbe. Tennoch loll I ef±gebat±en 
werben, baB hie beiben 2111 fj e a it ü t in e r bie freibenben 
rafte im (sturm waren. 91 e it g a r ± mar immer mieber 

aur c±eUe, wenn e galt, Itch energtfch burchaufeen. 
a I b fam nicht nut feiner Sautaugabe, irnbo l8in 

bet gu behetrfden, augeaetchnet nach, er fanb barüber 
hinau auch VN eIeqenbeit, in gleier Bei1e er 
borragenbe tur 2lnciriff nub 2tbmeIjr au teilten. Xle ein 
nicht au burCbbrecbeiibeP2 2offwerf enthupfe fich bie 91ürn 
berger 2thme1jt. 93 itImann unb 9 ennemann eig 
ten Itch aI ntcfjt nur hart, fonbern auch at unerhoti 
fcfjIaqfter, bermochien habet aber hen 93all auch immer 
rittg an hie glüdet gu geben. A ö b I hatte Ichmere 2lrbei± 
au berrtct)ten, bie er ieboch 1eijIerIo ertebigie. er bat 
mit ben Späuptteil am Turnberner cieç 

91 a p i b 233t en 5einte uich biemal nicht bon bet bellen 
ette. Rein einiger Gvieler erreichte. nut annäbetab hie 

gemahnte orm. ebigtich a t n e r in bet erteibi 
gung tvurbe mit fortl chreitenbem 23erlauf aufebenb 
beffet unb auch 9iafil trifft. an bet 91ieberlae feine 

chittb. sanft 1mb noch in guniti gem inne (1) 0 t L 
afe er nachbalbred)tP2 gemechf elf hatte, unb £ß e ff e r au 
ermahnen. Ueberrafchenb 1cttecht bieg- mal 8 I n b e r, her 
nach ben erjten mtf3g1üthen Uetfuchen bath günaIi aufs 
jtecfte. 

Bir fommen auf biefee grate retgni bee beutfdjen 
ufbaUfatt noch in einem 2ltti!et unfere anber 

betichterf±ater aufübtIich aurüd. 

Wa(d1u4 gegen Wache Wiegt hi 
aqecccAet 

3rnfdutuinb'enfpieL um hen fammetporaI 
mifctjen 3. 51J.aibTcif unb Bader Vien in Va nn . 
bei m  brachte feine 23eibe O1ann1cbaf ten 
trennten fich trat ett&ngerung 1:1 (Q:0, 0:0) unen± 
jcf)iebeli, jo ba baC--viel tu Bien ivieberbolt werben 
mut. 

ws« Ilewneqec gegen IC 05 i'dweiuct 
5:3 (3:2) 

2Mt rare fielen im 13unfifieI am 2ogeNerb. 8iem 
tich reichliche Quote für einen .Siampf ber.(jaitftafjc! 2ther 
ben Befucbern ca. 4000 -  mar ba recht çuicienebm. 
efanntIich bibibiert her 8.ufcbauer c.intritIqtb burdj 
oraht unb freut Sich biebtfdj, matut .bie.Zore. nfögIiit 
billig" werben. (tnbarrnIofet (af hex febriti(cgen 
äj3 ltanb au bet eartie, hie 1icf auf bem iëtiäfCflcib * 

micfelte. errfct)aften, ba mar fein Zikbleinrüden, fan 
bern urtouchfier P1anner1portl ¶ahei murbe leiber oft 
über hie ttranqe geclagen. )1 r e i ü I boa 91eumc»er 
erhielt e I b b e t m e i (80. Minute), weil er beim, 
91actjtrcten gegen ufr ermifdt motbcn mar. Pan be 
hauerte ben Itimatbi1cljcn Räniven  9reiI, weil etfonf± 
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1. F C. H U r n b e r g : Köhl - Bilimann, Kenne-
mann -  Luber, Sold, Caralin - Gußner, Eiberger, 
Neugart, Pfänder, Kund. 

P a p I d W I e n Patti - Sperner, Sthörg - 

Gernhardt, Hofstädter, Skoumal - SchOrs, Kubarek, 
Binder, Feliner, Pesser (In der zweiten Halbzeit 
Sthors Halbrechts und Kubarek Rechtsaußen). 

Schiedsrichter: Schulz-Dresden. 
Zuschauer: 40 000. 
Tore: Kund (13. Minute).  ganze 

-  

Dip trotzige fränkische Parole „Jetzt erst 
recht!" hat gewirkt. Man konnte sich oft 
geradezu in de unver gessenen Tage 
des alten, ruhmbedeCktefl Club zu-
r ü c k v e r s e t z t fühlen, als diese junge Gene-
ration heute mit verbissenem, kämpfrisChem 
Einsatzwillen, mit spielerischem Schwung, küh wiederholt nur mit (ilück um das zweite iu' 
ner Kaltblütigkeit und Freude an technischen herum, zweitens nahm der k a t a s t r 0 p h al e 
Feinheiten den Gegner-Giganten Rapid gleich A u s f a 11 des erstmals in dieser Umgebüng 
in der ersten Viertelstunde zu Fail brachte spielenden M i t t e 1 s t ü r m e r s dem Nürnber-
und ihn dann trotz der wildverzweifelten Ver- ger Sturm seine Geschlossenheit und drittens 
suche nicht mehr hochkommen ließ. In P f ii „ - überlege man einmal, daß diesen Pechseufzer 
d e r steckt z. B. etwas vom alten T r ä g, set Monaten schon nun so viele Mannschaften 
K u n d führte Balilkunststüc'ke vor wile S U ausstießen, die gegen die Nürnberger Abwehr-
t o r, und im dichtesten Getümmel des Kamp- mauer in id_5chejnUeber1egeh1t vergebens 
fes stand unerschütterlich So Id mit der Kälte anrannten. Man darf heute ein Füßbailspiel 
und ueberlegenheit seines Vorgängers Kalb. nicht immer nach der Verteilung der Kampf-
- Unwillkürlich zog man bisweilen solche Ver- szenen im Mittelfeld beurteilen. Daß Nürnberg 
gleiche. Sonderbar, we sich spielerische in letzter Zeit so oft zu Null gewann, ist sicher-
Tugenden einer Mannschaft in mannigfacher lich kein Zufall und darf auch bei der Bewer-
Abwandlung zu vererben scheinen. Vor allem tung des heutigen Sieges nicht übersehen 
aber der Geist! Man mußte nur vorher ein- werden. 
mal Horchposten im Hotel der Nürnberger be- Rapids Anhänger vermißten Wagner und 
zogen haben, um zu wissen, mit weich fana- Hofer schmerzlich, und die Nürnberger sahen 
tischem Siegeswillen und weich gesundem mit Bangen dem Wagnis entgegen, einen 
Selbstvertrauen die Spieler an diesen schwe- änzlich neuen Mittelstürmer in eine sonst seit 
ren Kampf herangingen. onaten eingespielte Einheit zu stellen.. Die 
W i e n lag wieder einmal im F u B b a ii - Bedenken hüben und drüben erwiesen sich, um  bri 

f I e b e r, wie schon lange nicht mehr. „Dies- es vorweg zu nehmen, als begründet. W a g- Der Schachzug bewalart, sieH, auci c' 
mal kommen über 20000", prophezeite unser n e r und Hofer  sind unersetzlich, and keine Entscheidung. Eine Freistoß-Bifl 
Portier, „es spricht alles vom großen Match." N eli g a r t versagte in seiner schweren; Bombe eröffnet eine neue Offensive Ra 

Pid 

Aber als wir Sonntagmittag zum Prater kamin neuen Rolle vollkommen und zerriß dadurch Es geht oft wild zu im Nürnberger Strafrau 
und von einem wahren MenschenstrOm erfaßt den Nürnberger Sturm inzweiTeile. Das ist Vetblüffend, mitweich stoischer Ruhe und U 
und mitgerissen wurden, wußten wir schon: eine sachliche Feststellung. Um Gottes willen sicht B ill m an n, Sold und Kameraden St 

Das gibt heute sogar einen Rekord! Wien ist kein Vorwurf gegen den unglücklichen Neu- die Bremsklötze werfen. Dabei besChtäfl e 
und bleibt eben echte     Fußballstadt.           Zu Eng! sie sich keineswegs auf die Abwehr. Mit Nu 
großen Ereignissen drängen sich die Massen. Der blendende, flüssige Stil, in dem die tigen, berechneten Weitvorlagen bringen 
Als der Kampf begann, sah man kaum Lücken Nürnberger begannen, erregte das Aufsehen den Sturm aus der Defensive heraus Sofort' 
in dem gewaltigen Kessel. 40 000 waren durch und die ehrliche Bewunderung der sehr s a c h Schwung. Besonders Luber tut sich a 

die Pokalparole angezogen worden. verständigen            Wiener      Zuschauer. 
darin hervor, blitzschnell auf Angriff Ufl1 

Die 40 000 Eeßen kaum Lücken in dem Riesen schalten. Wieder vergibt der Mitte1st' 
Wie geöhnlich zeigten sich die Wiener oval erkennen. Wahrhaftig nur das schwarze totsichere Chancen. Nach 10 Minuten bri 

Mißerfolge Rapids, das F e h I e n v o n W a g- Kreuz der von Zeit zu Zeit über dem Spiel- eine neue RapidvierteiSfUnde an. K ö h I S Fußballfreunde vorher etwas besorgt. Die 
n e r u n d H o f e r stimmten sie nachdenklich. feld kreisenden Maschine erinnerte daran, daß gewaltig unter Druck.  Zwischendul 
Allen in ihrem tiefsten Herzenswinkel konnten wir ia im Krieg leben. War nicht diesej Fuß- bedrohen die. Nürnberger aber immer 
sie sich doch schwer vorstellen, daß die Rapid- bailtag auf Wiener Boden weder ein übrwäl- mit ihren schnellen Gegenangriffen Raftl tigendes Zeugnis für die un g e h e u r e K r aft Zuschauer toben und werden oft 11gedUd 
Lieblinge iihp,rhuot verliere d hr enerisch lei' 

Sonderberichte des „Kicker" von Hann 

ten. Eine ganze Stunde lang wurden sie auf Gleich In der ersten Minute durchbraL 
die Folter gespannt: Ob das 0:1 der 13. Minute Nürnberg die ungenau deckenden Abwehrlinieh 
aufgeholt wird? Immer wieder scheiterten die und e war Unglück für den Neuling Neuga : 
stürmischen Offensiven, immer weder tröstete daß er hier sogleich sichere Torgelegenheitei 
man sich dahin: Hat nicht Rapid schon aus verpaßte. Das untergrub sein Selbstvertrauen. 
viel ungünstigeren Positionen unmöglich Schel- Umgekehrt wünschten sich die Wiener oft 
nendes mögEch gemacht!? Wagner herbei, wenn der blendend 

Diesmal aber geschah kein  Rapid-      Linksaußen  Kund  immer und imme 
wunder.  Es konnte  keines geschehen. wieder in trickreichen Flankenläufen miihelo 
Im Gegenteil, zwischendurch nahte oft genug vors Tor zog. Das erste D u e 11 S o hi ! 
die Gefahr eines 0:2, denn mit seltenen, flüs- B In d e r gewann der Wiener. Aber das sollt 
sigeren, systematischeren Angriffen brachte nicht die Regel sein. Im Gegenteil. In det, 
Nürnberg immer wieder Rapids leicht wan- 13. Minute riß Nürnberg in schnellem, direkt 
kende Verteidigung nachhaitiger und plötzlicher tern SteilkombiflatiolisSPiel (man hatte aus de 
in Unruhe, als Rapid mit seinen atemberauben- wohigemeinten Ratschlägen nach den Fehler 
den Dauerattacken. Im Spiel gegen Fürth gelernt!) die Wiene 

Das ist das Charakterbild dieses ungemein Abwehr auseinander. Der Ball rollte dem frei einlaufenden K u n d vor die Füße, und de 
fesselnden, harten, aber ritterlichen Spiels, das Lnksaußen verwandelte mit w u c h t i g e in 
der 1. F C. N ü r n b e r g nach bewährter Tak-tik aus der überlegten, elastischen           K 59'c-,  h r ä g s c h u B aus ca. 8 Metern. Lebhaf, 
t e r s t e 11 u n g, aus der Verteidigung heraus ter Beifall belohnte die Tat. Die Wiener Z schauer stutzten,- noch fürchteten sie nichts 
überzeugend und in g r o B e m S t ii gewann. Rapid. Bei dieser Maniisch aft ist man ja g; 

Wir hörten nach dem Kampf verständlicher- wohnt, daß der Gegner das erste Tor schieß. 
weise so oft aus betrübtem Wiener Mund: Es geht auch sogleich ein Ruck durch d 

il:.. ‚- ‚-ur Ausgleich an einem Wiener Elf. Mit ungestümem Gei 
'UI 

„Pech!". Wie UI "s '-'  Elf. 
Faden. Ein paarmal rettete der Nurn- treten sie an und entwinden den Nür.nberge 

berger Torrahmen, einmal hatte der Bail schon vorübergehend die Initiative. Beinahe mac 
Kohl passiert, oft kamen Nürnberger Beine Nürnberg in der Bedrängnis ein Selbsttor. S 
einem Gewaltschuß nur um Bruchteile V011 gar H o f s t a d t e r feuert aufs Tor.  Bi 
Sekunden zuvor! Alles richtig - aber erstens der sucht sich allerdings vergeblich von So 
kam Rapid bei den selteneren, doh durch- zu lösen der ihn aber nicht aus den Aug 
schlagskräitigerefl Vorstößen der Nürnberger läßt. Kohl greift schwierige Bälle spiele 

- - T sicher. Kennemann glänzt durch KunststüC 
in der Zerstörung beim Nahkampf. Aber b 
einem Binder-Freistoß muß doch der Pfost 
helfen. Eine Glanztat vollbringt jet 

K e n nn e m a n n, als er in der 30. Minuted 
allein auf Köhl zustürmenden Binder noch ei 
holt und ihm den Ball elegant wegangelt. P 
berühmte Rapid_Viertelstunde Ist längst da 
aber die Nürnberger Abwehr meistert sie mi 
Ihrem beweglichen, anpassungsfähigen D4 
kungsspiel. Gegen Schluß der ersten Ha1bI 
flaut das T-erripo etwas ab. Rapid Ia 
durch die dauernden Mißerfolge etwas de  I 
miert nach, Nürnberg attackiert sofort, ab 
die Schüsse sind zu unpräzise oder Rafti hat 
Mit einer bedrohlichen Rapidecke endet de 
aufregende erste Akt. 

Der zweite beginnt mit einem wahre 
Trommelfeuer der Wiener auf ihr 
Gegner. Man merkt es ihnen an: Man hat 
der Kabine einen Schwur getan. Schors ‚ 

jetzt auf lialbrechts, Kaburek RechtSaU,° 
Schachzug 
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küIIenbach und Dr. Friedeberf Beèker 

tnd entgegeneilt. Die Zuschauer klatschen im 
(Fact und feuern Rapid so an. Niemand gibt 
'io1h die grünweißen Lieblinge verloren. Sie 
gevannen schon in viel kürzerer Zeit. Aber 
seIbst Binders Schüsse werden durch geschick-

Aufbau•eii der Abwehrmauer fehlgeleitet. 
)ie letzten Minuten des atemberau-
anden Kampfes gehen in. dem Ge-
!se' der aufgeregten und Immer 
ruhiger werdenden Zuschauer 

h t er. Nürnberg hält kaltblütig seine Taktik 
bi und übersteht kritische Szenen mit Ruhe 
bd Geschick. Dabei 'bleibt es bis zur letzten-
1  Thute in seinem Offensivspiel gefährlich. Doch 
ei Minuten vor dem- Ende scheint der Um-
hwung unvermeidlich, als K ö h 1 d e n B a 11 
‚e r I I e r t. 
Aber schon taucht Sold wie ein Hellseher 
i der gefährdeten Torlinie auf und klärt. Pes.. 
rs verzweifelte Alleingänge scheitern nach 
je vor an Billmanns Zerstörungskunst. Die 
uschauer sind beiim Schlußpfiff sehr nieder-
esch1agen, aber nur wenige lassen sich zu 
nsportIichem Pfeifen hinreißen. Kein objek-
tAiver Beobachter hat übersehen, daß Rapid 

ch1ießlich einem großen Gegner unterlag. Wie die Umrß-Ski .zze des Spiels schon an-
eutet, war der Nürnberger Sieg ein 
‚riumph der überlegeneren mann-
(chaftliche.n Bindung, der klareren 
ind elastischeren Deckung und des größeren 

Lueschicks, schnell von Abwehr auf Angriff zu 
kwechseln. Die Nürnberger verstanden es vor-
'bildlich, sich auf die Eigenarten und besonderen 
Gefahren des Gegners einzustellen. Umgekehrt 
thieit Rapid bis zum Schluß an den glecheu 
,Methoden fest, mochte es auch noch so oft 
damit gescheitert sein. Typisch war hierfür die 
1n1ähgkeit Binders, sich der unerbittlichen Be-
'yachung durch Sold zu - entziehen. Er machte 
zzar oft den geschickten Versuch, sich zurück-

ziehen (grundfalsch von einigen Zuschauern 
jS Schwäche gedeutet), aber diese Variante 
nügt.e nicht, 'um Sold abzuschütteln. Conen 

p1spielsweise wäre in solcher Situation einmal 
ñ!eI herausgegangen oder hätte sonst Jwas au hiert jj den Gegner zuverwir-

n. Allerdings war 13 1 n a e r 2,Tt 
C h a 11 ein gestellt. Feilner, der lunge Halb-

ulke, Ist für derartige schwere Spiele noch 
4ht reif und hart genug. Der rechte Flügel 
k1 vor der Pause ziemlich stark ab, obwohl 
ie Leistung Cardlins überraschend schwaähen 
derstand bot..' Nach ‚ der Pause wurde 
h o r s auf dom gewohntes Posten des Iia5. 

rechen der gefährll.ehste Mann der 
Wener Angriffe. Kabureic 'kam aber auch als 
•e,121,tsa,Ü-ßen nicht zur Geltung. P e s s e r war 
var ungeheuer aktiv, aber Im Nah. 
9npf merkte man doch, daß er durch die 

ti114gste Verletzung öfters zögerte als früher 
nd vorerst noch nicht die alte Schneid auf-
iflgt. Außerdem fand er im großartig spielen-
den Blilmanu seinen M eister. In der 
y';ener Läuferreihe enttäuschte vor allem Hof-
tadter Er sah sich dauernd von den beiden 
lenen Nürnberger Halbstürmern hin- und her. 
elletzt und kam selten dazu, seine Offensiv. 
°ße wirklich nachdrücklich auszuspielen. Er 
Seht außerdem zur Zeit auch in der Kondi. 
ilOj weit unter Form zu sein. Der unermücl-
"die Rackerer mit sehr viel Erfolg im Nah-
atppf war wie immer S k o it m a I. Dagegen 

erwies sich der Ersatzmann Gernhardt als ein 
'O4ig Unzulänglicher Vertreter Wagners. Die 
eteidigung hatte Glück, daß bei Nürnberg 

der Mittelstürmer ausfiel. Sie hätte ihre Un-
Sicherheit vor allem ihre oft erschreckende 
P 41cherheit im Deckungsspiel, wahrscheinlich 
]lit einigen Toren bezahlen müssen. Die Rapid' 

Hintermannschaft konnte, ähnlich wie seiner-
zeit Admira gegen Schalke, sehr viel von ihrem 
Gegner lernen, was zweckmäßiges, anpassu ngs-
fähiges Decken anbetrifft. Als Einzelspieler 
vollbrachte S p e r n e r ein bewunderungswür-
diges Teil von Abwehrarbeit. Er rettete oft die 
schwierigsten Situationen mit vorbildlicher 
Entschlossenheit und persönlichem Einsatz. Bei 
R a ft 1 kann sich Rapid bedanken, daß einige 
sehr hekJe Situationen glimpflich ausgingen. 
Nürnbergs Stärke lag immer im 

Abwehrspiel. Wir brauchen hier nicht 
noch einmal die besondere Kunst und beson-
dere Klugheit der Nürnberger Abwehr zu be-
schreiben. Wir bewun'drten wieder vor allem 
c1ie Sicherheit, mit deF sich die' Kameraden-
gegenseitig ergänzten,  wie einer bei dem 
anderen aushalf, wenn der Gegner doch einmal 
1m Nahkampf die Oberhand behielt. Vorbildlich 
war an der Nürnberger Abwehrarbeit vor allem 
das Geschick, den gegnerischen Kombnationen 
möglichst schon im Keim zu begegnen, d. h., 
man stört den Gegner schon bei der Balian-
nahme und wartet nicht erst, bis sich das Zu-
sammenspiel entfaltet. Darin, liegt vor allem 
der tiefere Grund der Rapid-Nieder-
lage: Die Wiener konnten ihre Kombinatio-
nen gar nicht erst beginnen. Köhl spielte zeit-
weise ungeheuer waghalsig, aber das Glück gab 
seinem Mut recht. Bilimann lieferte 
eines der besten Spiele, das wir von 
Ihm Jemals gesehen haben. Bei der Gegner-
schaft eines Pesser Ist das besonders hoch zu 
würdigen. Auf Sold lastete die große Verant-
wortung, einen Binder zu halten. Der Saarlän-
der löste diese Sonderaufgabe mit großem Er-. 
folg. Der -lange K e n n e m a n n bat sieh seinen 
berühmteren Nebenleuten großartig angepaßt. 
Als Einzelspieler hatte er durchaus genau den 
gleichen Erfolg und oft genug verstand er es, 
sich- die Bewunderung der Zuschauer zu er-
werben. Eine Stärke der Nürnberger war auch 
die Wirksamkeit des kleinen Lu-
b e r. Genau wie ßUhnann und Sold verstand 
er es sehr gut, selbst in größter Bedräng-
nie, Immer noch genau abzuspielen. Eine 
Schwäche  war diesmal bei Nürnberg nur 
‚a to I I n, der nicht bloß ungenau deckte und 

.Qjre heraafbesh'wrte, sondern 
auch als Aufba'a& .rOhRt e Linie 
nicht erreichte. Im Angriffe gingen die Aktione'li 
mehr von den kleinen, unermüdlichen, immer 
mit neuen Ideen aufwartenden Halbstürmern 
Pfänder und Eiberge  aus. Wenn sie 
trotzdem nicht so wirksam durchdrangen wie 
sonst, so lag das an dem Ausfall Ihres Kame-
raiden Neugart. Sie zögerten begreiTheherweise 
In oft übertriebenem Dribbling mit der Ball. 
abgabe, weil sie ihrem Mittelstürmer nicht 
mehr recht trauten. Dais Abspiel an die Flügel 
war deshalb schwierig und riskant, weil be-
kanntlich die Wiene'r Außenläufer sich an die 
Flügelstürmer anklammerten. Trotzdem kamen 
sowohl Oußner als auch Kundt vor der Pause glänzend ins Spiel and oft genug mit schönen 
teilvorlagen zum Zuge. 
Mit einer ähnlichen überzeugenden Gesamt-

leistung wird der 1. FC. Nürnberg auch im End-
spiel nicht so leicht zu schlagen sein. 
Ein Lob verdient der Schiedsrichter S c h u I z 

a u s Dresden, den kein Gepfeife aus den 
Reihen der Zuschauer in seiner sicheren, selbst-
bewußten Leitung stören konnte. Es mag sein, 
daß er 'einige Fehler machte, z. B. be, der 
Ueberwachung des Einwurfs oder bei der An-
wendung der Vorteilsregel - aber die Gesamt-
linie war durchaus tadelfrei. Dies ist bei der 
Schwere dies Kampfes gewß ein großes Lob. 

Dr. Friedebert Becker. 
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I Sportverejn Waidhsf: Deyble 
Schneider, Siegel - Maier Heermann Ramp 
Eberhardt, Blelmaler, Erb, Fanz, Gflnteroth. 

Wecker' Wien: Martinek - Virius, Sthlaul 
- Höpil, Pekarek, Brinek - Zlschek, König, Reiter-
maler, Waizhofer, Kucharski. 

Schiedsrichter: Grabler-Regensburg. 

Zuschauer: 25 000. 
Tore: Walzholer (61. Min.), Fanz (70. Min.). 

Es gab sehr viele unter den 25000 Zu.m 
schiauern an diesem Sonntag im M a n n h e i 
m e r S t a d 1 o n, die diese „halbe Waldholcf-
Niederlage" auf die Zusammensetzung der 
Mannheimer Angriffslinie zurückführten. Uni 
es fällt gewiß nicht schwer, diesen Stimmen 
recht 7x geben. Von dem Zeitpunkt an,a15 
sich die Wialdhofmannschaft zu sammengefu n 
den hatte und in ihr Spiel gekommen war, be4 
stand ein gutes Recht, anzunehmen, daß de 
Sieger dieses Spieles Waldhof heißen würde« 
Allein, mit fortschreitender Spielzeit zeigte stell 
immer mehr und mehr, daß es gewiß nicht 
ratsam gewesen ware, den cingespielten, sieh 
Im Training befindlichen iatbl, Pennig Aus 4e 
Mannschaft herwszunehnen, den - ilaihr, Fan 
auf Halblinks hinüberwechseln zu lassen und 
Bielmaler in die Mannschaft einzustellen. Es 
litt das gewohnt rbungsise Zuamrnen 
wirken, es litt der cnergicbe Zig zum geg' 
nerisehen Tor, der den onsf 
eigen Ist, und was schließlich 4&a. wichtigste 
war Bielmaiers Kon4itlu gnügt 
n I e h t , nrn die- vielen. Chancen, 41e Erb her' 

ie zum $iee notwendig auszuq 
nnitzn und TV?wcrten' DieUejxrr,schun, 
die Waldhof 'den 25 000 Zuãhäii de 
treten der Rasenfläche des Mannheimer Stai 
dions bereitete, war also keineswegs erfolg* 
verheißender Art gewesen. Man kann sich bet 
der Aufstellung von Mannschaften sicherlich 
täuschen, aber die alte Regel „Eine im Wett. 
bewerb bewährte Mannschaft soll man nicht 
ändern" birgt ein Körnchen W'eis'heit. 

* 
Wackers ausgezeichneter Start verblüffte 

die Fußballweisen, und die Waldhofanhänger 
sahen in der ersten Viertelstunde schwarz, 
sehr schwarz. Zumal, wie es den Anschein 
hatte, die Mannschaft gar nicht in Tritt kom-
men wollte, zumal Heermann und Schneidert 
eine erschreckende Unsicherheit haben ver-
raten lassen. Allein, es zeigte sich auch, daß 
der Wackersturm nicht in der Lage Ist, aus all 
diesen Dingen Nutzen zu ziehen. Ein e i n 
zlger Mann von wirklicher Fuß. 
ballklasse stand in dieser Fünferreihe, 
und das war der Halblinke W a I z h o f e r 
der einzige, der Unternehmungsgeist hatte unJ 
immer wieder versuchte, seine Kameraden mi 
Spiel zu bringen und mitzureißen. Wellig 
Unterstütung fand er in Reitermai, 
yon dem man sich so ylel erwartete, der aber 
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bethaulcn 0:0 9lotiuclfj &jf en - 1n'ar3nIcIf3 ev. 
fen 9:4, .'ambotn 07 - ?1eltcnbc ('ambotn 2:2, 
uIbnr« 48/99 - urn Viffelborf 1:1, %fO. .Ui 

ben - nvverta( 2:1. 
Wi lit e I r h e I it: 990. ZrMbprf - WiliTheI 

met 8. (2. (nbfpleI) 2:1, Zura 8onn - 

9Inbcrnnt 2:2, ¶ts. ¶flenenborf - 3cnet 5.1,i 
RötnfiI3 07 - 'cIene tffen (t.p.) 1:2. 
© ft in a t I: 9lbmira Ojen - (L Wien 0:1, 

9luftria Y1Men - 3Icnna 1,len 2:3. 
it b e t e it I a it b: (taIft.j ()abtou (1. (nb 

fvlet —. 

2 ii it b e r I p I e I c: lit  Ungarn - 

thnieI 8:0 (2:0); in ufareft: Runiinlen - 

ofLanilcn 3:0 (2:2); In Rottcvbam: ç'oUanb neoen 
2nemburn 4:5 (2:8). 

--

1JnserLabor Wir fertigen an 
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T1Tnftn1r sse1 

Xofle itainpflene vor bem Tore ber Nürnberger, bit Iic vilg 9Jleitcr in ber 9.(bmebr erwieleli. o1je situationen gab es 3O1)LrCice, 
bot) lids fonnten bie 9lürnberger sertuittteliet ver»inbern 



1. .4. «. 
Wader--60.äl3albljof 1 I I - fiMenna—lgultria 3 :2 
- 1531en—tflbm - iea 110 11liener postflu[s— 
loltipoet 2 : 1 - Qimateure 830- 29MR-. 2 :0 - 1s. 
olimatafle-1*. 3 :2— 23ovm5eio 06-2ibe. 

too 3 2 - $39(E.--Simmering 2 10 —  fiflortenthal_ 
5 :3 - Etrabenba1)n-2I. 0 :0 

7 
9  Mot.. am übrioen 

91$ø gebtct 

t3to2ßIen 12 9lDt. JuIonb o6ct bcrcu 4gcutz,crt 
Goriffleltung unb Berwaltung: 

Men 62, Geibengaffe 3—fl, 2ernfpred.Mr. B.38.5'Zs 5erIe 

Vierteljahr-Bezugspreis für das Ausland 
samt Zustellung: Gegenwert von RM 1.50 

Vierteljahr-Bezugspreis für Wien und auswärts bei Post-
zusendung RM 1.20 (einschließlich 12 Rpf. Postgebühr)' 1t. 14 Men, em 1. 21tU 1940 34. 50M 

Sea1sat4aseeOee Siq dei F.O. MM 

Rapid aus dem Tschammer-Pokal-Bewerb ausgeschieden - Wacker spielte 
in Mannheim unentschieden 

Die Hoffnungen auf ein Wiener Endspiel 
im Techammer-Pokal-Bewerb sind nach den 
gestrigen Spielen der Vorschlußrunde zu-
nichte gemacht worden. Der Pokalverteidiger 
Rapid wurde im Wiener Stadion in Anwesen-

belt von 35.000 Zuschauern vom FO. Nürn-
berg mit 1 :0 geschlagen und aus dem wei-
teren Bewerb ausgeschaltet. Die Wacker-
Mannschaft, die in Mannheim auf den SV. 
Waldhof traf, spielte 1: 1 unentschieden. Da 

an diesem Stand auct In der Verlängerung 
des Spieles nichts mehr geändert wurde, wird 
die Begegnung Wacker—Waldhof wieder-
holt werdei müssen. 
Im einzigen Meisterschaftskampf der Be. 



I. &prif 1940 Q1fener W1vntnbIatt 1efte3 

llütnüetg liegt im Wiener Stabion oat 35.000 3uIdjnuetn 
1:0 (1:0) - Wothet bompft In Mannheim trot Oetlöngetung 1:1 

uncnt1djleen - Der Rainpf wltb in Wien wlebetljolt 
Die groben lonungen, Die Die Wiener lFubballgemeilibt auf Das flbjd?neiben unicrer beiDen maflnjcf?aftell 

lt a p 1 b unb UI a d c r in Der DoCtcfi lujrunDe bes ld!ammer-Pokals gelebt l!atfe, jinb leiber n1d7t in clrftiflung 
gegangen. 3m Wiener StaDion mute lid! Der Polialveriei*iggr ltapib Dein I. . tiii r nbc r g mit 1:0 ge-
jdtagen geben. Die liitte1borjcr Unterlagen in biejem Icampj einer a usge3eicnet Disponierten l? bet 
$iibbeutjcl7en, wälrenb Die Qlriin-Weljen trot aller flnjtrengungen Duch nie lu ibrer vollen gorm auflaufen konnten. 
35.000 3u1d?auer wobnten blcjem Spiel bei, Das eines Der bejten war, Das tliirnberg je auf Wiener l3oben geliefert hat. 

:rn mnneiln hatte UI a diet » orte mÜ1e gegen S D. UI aID »0 f wcnigjt ens ein Unenujd!ieDen 3U uerteiöigen. 
3mmerhin haben Die Illeiblinger nodi bie lilögUcfikeit, In einem Wieberbo lungsjplcl, Das an einem noch! 311 

bejtimmcnben Zermin in Wien  jtattlinöcn wirb, j1d7 ben Rujjtieg in Die nbvunbe 311 jlchierii, wo jie bann mit 
bem 1. ZC. U ii t nIt erg 3lljamm eithommen würben. 

ttit1egn unD Dow -••• vergoren 
1. ft. 11arnberg gon flaplø 1:0 (1:0) 

ie 1&d)C ornt, bie Die U a P i b.?ann 
IdQt in bet lebten 8ei1 geleigt hatte, tHat 
leiber boc nicbt eine »oriibergef)enbe Urlejei-
nung, Wie Der Siktmt,f betvie, ben Die lSriin. 

eiben sonntag im Viener tabion gegen 
‚ben J. ll..9liirnberg ‚im hen blufltieg in bit 

d3lur,tnDe bee, ft)arnrner.ôfaib lieferten. 
llt hatte ein grobea eiie1 toerben finnen, 
Da Die bhirnbergr Diebmal eine 2eiffung 
vollbrachten, laie man lie »alt iieii fdjon 
lange hier nid)t gelehen hatte. 

lie bbeiit1n flehen eine W2ann. 
Raff, bie nifj nur tedjnjjfj gut biirdj. 
ßeilbet toot, jaubern nnd burdi RAMPf. Kfi nub fjueltigfcit auffiel nub bannt 

inb 311r bø[feii lutfn1tunq feitict stun. 
neue alvallgelt. 

icberIj baben bie 'iittelborfer in bleiern 
aml?f 1  Ueftei gegeben, ei mar aber beeb 
U toenig, um gegen bieten ll5egner erfolg. 
eiefj Ali beliehen. 
910he3u 31vei Trittel Der gaii3en bielleit 
at Ut,ib ilberlegen, im entlebeibenben 

9lugenbljd hanD aber bat liflici alt j leiten 
Der iilalte, hie ihre aa»Ienrniibiq felteneren 
llngrtffe auel tveitaui gefährlicher all ge. 
flatten mnljten. 

(33C CH eilten erteibigung&blotf, Me ihn 
UnijI, IJillinaun nub Uennernanii bat. 
heilten, tuartn Die 9!htiocit Der Biener 
boa) 311 loenig iiaclbrinfi»oll, ittib au 
biejer Ulatier ierbvnd) niidj feblieluh tie 
gehaitiie Thgtiljeliitiqteif bet ¶tlitib. - 

tiirnier. 

ale1 loll nicht liberleben tvetbeiv, bait Der 
tliofalberteibjger auci eine rteblid)e 
0 Ii i e (l) hnn Icblieitlid gab ei 

belonberi nadj Datteer, be 3aule llie!ege,iIteten 
9en11g, bie abet immer mieDer an einem 
blinDen 8u1a11 aerftfiefften. 
Go lam 9?iirnberg ant einem 8ufalt' 

Ireffer aunt Gien, toi1renb Uapib Itoh atleler 
Gtangenfdiiille unb auch einer Ueibetoetterer 
oretegen1;eiten feinen erfofg erreichte unb 

Damit Dem gliieftjctjeren miD an bleiern Zag 
bielleicht and) beijeren legner ben Gieg 
iiberlajjen muitte. 

Die fltirnbcret mauer rtanD eifern 
!üai Dem jet Der iliulte Dab (3erige 

gab, bar bie auigeeid)nete 2eiftiiiig bet 
intetrnannIdaft, bie in U a »1 einen gana 

auigeteid)neteu Zormann 8itr eteffe hatte. 
er ihm ftanb in U III in a n it ein energi-

leber irnD utoltfröftiger Uerteibiger, tuiibrenD 
fein 93artner U en ii erna nn burd) taftilcl) 
fInget Gjtiel leine erfolge erreichte, mobe, 
er mand)nial ftarf an uujeren Gd)maui 
erinnerte. 

!Z3erftiirtt tititebe Die 91D1tiebr1uir1ung nod) 
burd) bell Ulittellilufer C-olb, Der et bot 
allem au eacid)nej ucrbtanb, 131nber all 
halten nub ja ben a e fa4didifien Mann 

Der Diener halt, ii feilen. 

f3ir bie llngrifftthtigfeit forgten bi 
beiDen 1liigelliitfer Q n ft e t unb a r O 
tin, ban Denen belonberi 

tiber in bet ituejfett .'alb3eit eine 
tonberleiftiing 

bot, bie ihn aufil beften ealf auf Dem selbe 

fternpelte. rn Gturrn felbht ging Die Mir.lung mehr ban ben beiDen j5 igeln nub, Da 

bet IUtteIftijriiter 91 en o  r t nidt recht in 
Gchtoung famrnen ballte, tuoburd anti; Der 
Sillammenhang Der 9lftioneti litt. Gpiiter 
übernahm jeDoch Der 2in1iberh,nDer 3 f i 
b e t ban feinem 13often ant bie bingriffi. 
lenfung, unD Da zeigte ei lieb, Dab bet feine 
blonDe 9?iirnberger and) taftild) lehr groheb 
Uerftinbnii mitbracl)te. Unter feiner giifi. 
rung trntrbe U 1111 D immer belIer, unD 
febtieblid) farn and) bie retite Geile gut tnt 
ilennen, too iliherger weniger S?bajfe, Dafür 
aber lebt biel bfmbition aeigte. 

Ter 9?etf)ttauten 6iiif)uer tuki alone 
iiid)t biciclbc utd)fd)!agfrnft auf tute 
ltntib, Diird; feine ahitgereifte Zelbnil 
tune er nber anutinbeht glciti; tuerfuoht. 

flur Drei Wnnjpunhte bei flaplO 
Uei ben Unterlegenen erreichten eigentlich 

nur brei 2eitte Die UUrfung, bie man ban 
ihnen ermattet hatte: 

Uaftl, ufftiiDter nub Fvumal. 

Ter Diener Zorbüfer hatte bieDer einmal 
feinen groben ttag unb and; in bet utnittittel. 

Daten Uerteibigung fannie Gd) I t g im all. 
gemeinen befrieDigen, gegen ben (25 P er n e t 
hUt uinrnerflid) abfiel. 

er fd)mid)bte 93?unn bei ben ‚jjtfel. 
boefern bar after toicber Dcc jnttge 
(bcrn(;nrt, tier einen 1b3agner tue erleben 

bontttc. 

lb nii file one!) nid)t, bait lieb 5 a f it ii Die r 
utub G ho it m a I förmlich; aerriflen, Da Düreb 
hab. Iluifallen »an liiernbart bie red)te Geile 
lahmgelegt lourbe, eier waren G d) a r t unD 
autd) Sb ab itt eI biel tu langlam, Uni lid) 
gegen bie flinfen Uiirnberger etfolgreic 
btutc!)5111 eflen. 

Uienua gegen 9luffria 
0 ft n e r hat ben t3U unb a t to l (hluiC) 

bag ilachfeben. 
Oulnnlme 40HPUT 

Umber, Der ei augejidjtt Der 1fafen M. 
toebcluirfuug, bit ban enlb nultging, an 
nub fur rid) nidjf leicht hatte, uluitte bid) 
baher !)nhtf,ffiirljticfj auf eine Bnfnintnen. 
arbeit nut Dein linIen fhiige1 berlegen, 

biefet Zrio fonD and) bie meuten 05elegen 
heilen bar, nl!erbingb lieb im lebten iinfafi 
ttm Z eil Die Inergie alt tuiilticljett ilbrig, 
aiim anbeten teil waren geraDe bie lhftionen 
hiefer Drei 2ettte ballt tfech »erfolgt. 

Vor 34.000 3ujc1auerit fte[lten fid) im 
2lliener Gtabion Detti Z re4bner Gdtiebtrjd)frt 
Gc1)ul, bet nach anfünglid)er Uebangeneit 
recht lieber amtierte, nad)ftehetube Uann 
fti)af ten: 
91ai b: Uaftl; G,etnet, Gci)irg; @3ern 

hart, Vofildbter, Gtottntal; (Zd)ort, Uabutef, 
23inber, geriner, f13ef1er. 

1. I. U ut nbc r g: Ulbi; Uillmoniu, 
Rennmann: 2itlier, Golb, laroltn uBnet1 
iiberger, 9?eitgart, Ufänber, STunbri 

8b o ateibn minuten 
füjtte flütnietg,.. 

ie Uiirnberger haben Den Dotieren Gtart 
unD ichon in bet 1. 9flinttte »e,gibt ileutgart, 
bet frei bar Dein tore lIebt eine lichtete Oje. 
legeneit, alt Uaft[ fein (4ebiiuife »erhalten 
hatte. llMetc!) Darauf fomnit itttitb bar ttnb 
tuieher mtub Der Uapib'arttiatin rettenD ein. 
greifen. Thi (3iene ll itofi taitcijl Umber bar 
hem 91iirnberer Zar auf, fein Gc1;nit ItreichI 
fnap jilter bie tatte. Zie blngriffe lucd)feln, 
einmal berfehlt Uettgart und; einer glanfe 
littbncrt nur Inapp hat Sieh, bie Uorftöhe 
tflapibi linD in ihrer lebten Ilitiführting Da. 
gegen alt mollig energild). 

fui bcr 13. Minute Foutinen Die 9?iiru. 
berger aiim guihjcingetreffcr. (Iiuue hohe 
lanle Gutifinert latin Uabtl nod) beg. 

Klagen, hlcrnhart aögert mit Dcituttcg- - 
ftefurbcrti DeC e3auce nub fdjon lit ttiutib 

Uietiita gegen 9fu11c1a 
U itf d) ifi bucdjg'treeii, abet Z bale r ;liuf 

in .'mr: ftiuttee. 

ue tdUe, bee fif;arf in hic red)fe obere 
left bcl)icf)t. 

er niicl)fte tingriff tYlajibt bringt eine 
toetnberbare Uittgleid;bdjance, al& Uaburef 
einen tRiidpah ban Ui[lmann abfangt, bot» 
rollt her Uapiblet bat 2ebtr an Dem berauti-
laitfenben Zormann borbei tnt flett. ihn 

rad;tichtui; .offtiibtert attt bem interbalt 
tinb ein lamer lilt Uaib fuuib bie nad)ffen 
ireigutiffe, eilt Uofftoit Uabuirefi geht ba-
lieben. it her 24. Minute gelt eilt 23otnben. 
freiftoij Uinbett an Die Gettenitange unb 
wirb alit ic!e ahgelenft. Otleid) Darauf reitet 
Suhl toieber. Uaib btiitugt weiter, both 

23iiibet nub Zitate erbucifen lid) tuieber. 
__lfit1t_it langfa;n. 

1n Der 30. Minute fammt Q3inber intl 
einer weiten Torlage .afftibterb allein 
burd), allet ermattet ein fid)erei 2or, Umber 
ögert bieDer au lange, wirb abgehriingt unb 
Gd)ori fdjieft Daneben. Uiimnberg befreit lid), 
(3nhner wirb tojeb'erhalt gefiibrlid) unD 
ataingt Uaftl mebrrnalb aIIm (Singreifen. 
linen Uollefl (Sibergeri hilt ilaftl lieber. 

Uabib jpiclt unit nuigcbprod)etu ncr. 
fahren, Umber, bee jehr Itarl liefuad)f 
wirb, hält fid) flach ihn .itttcrgruutiD auf. 

eel einem Gcl)tub geffnert bat SDIhjl 0SIüd 
unD fann nod) 31ir (hefe abwehren. (n bet 
lebten Minute nod) ein ',Uinberfrejhjob", bet 
jebod) ban Der tllla,tet abrallt unb ergebnii. 
tot betlijutft. (hi bleibt beim GtanDe ban 1:0 
feit lflurnberg. 

fladj Öer pouft 

frill flaib in geitiberter 11uif1te11ui7g an, 
Shabutref unb Gd)ori haben 131afl getaufc!)t. 
Gd)out in Der 2. tUinutte fdjieitt Umber einen 
greifta über bie 2atte, bann linD bie lifte 
leicht überlegen, aber auch; bier hat (fiutitner 
(25cI)cujjped). Uei einem ailgigehu hhuugriff Der 
Uiirtuberger rettet Giertuer. 

n bee 11. T1ituitfe beid)t Uittber Durd), 
eine hlegclfuiDrigfejt bee 9?iiriiberger 
Uerteibig,i,ig bairD unit einem greiffefu 
bejfraft, ben Q3inDcr bclftbt )lrndjfuohl an 
bee 9flniice borbei filatiect, aber ebetufo 
ttend;tluoh( 1ff bic libtuehr Stöl;lt, bet fid) 
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0   telts tertreter im 11MOMMerMotal peolos 
a4ib tn5nt I. %C. 91Urnberg 4cftfaen - 13aei fl,ieU 1 : 1 

.Wien, 31. 9Rdrg. 
Mit rjlurunbc um ben Z djammer%J3ofol Tint fidj ein 

'enig auberö gcftaltet, ale angenommen thurbe. 9nib, her 
Sieger born 3orjnljr, hem man nufj Ijeuer nncber hen nb: 
erfolg 3umutetc, hiurbe einvanbfrei gefdlngen, hagegen hat 
1l 'tner,beffen Uiifdjeibcn alte hem 'tcttbeuerb flit 1iöft 
tuabrieinliffi galt, auf gegncrifdjcrn 230ben biitft chrenbolt 
bcbauitct. Zie 9)lcibiingev ertrten ein ilncntfiieben, bnbei 
blieb te nu, trobcrn hie Spie15eit berlüngert tit*rbe. Wader 
bat nijo nodj 21tteiicflt, in hie nifdeibung u gelangen, Wirb 
bacb borauefiffitlir4 bue nun iiofucnbig gcuorbcne 11üdiiie1 
auf W iener 23oben nugctrngen Werben. 

3u ben ie1en im 2Mener (tabion batten Ti ffi 35,000 3it 
cbauer, barmtter ». Ot e it g b e ii, bet (tett»ertreter be 
Rei.fortfübrer, nub üaujportfütrer tabteigeorbneter 

orna 0 3 i c, eingefintben, hie »orerft ein gnte 9J1eiter 
fafttreffcn 311 feen [efamcn, bann aber ein arge ht 
tauçuug erlebten, at Raib eine 2eiiiiiiig bot, hie mit bellt 

bet Oannic1jaft uicljt 3U terehthareit ift. CYe war »ÖUi 
tiethifferter Vieuer ufbaU, fajt rannte nuin bon einem 
„raiterrpiel" 13re{)dn. Mit einer berartigen ZarLichluß 
witte fjd) Taib uot au* faum gegen bk toftIe goitfitrreit3 
bnrd3ufei3dn »crnioit, bic .J?iiritberjer braucIteu bemncb 
ctucl feine t$lan3tciftunj1 bieten, um hic überbaiib pt Debatten. 

ie Waren 31ueifefloe hie beffere Tflnnn1cnft, fiiuWten mit 
CiflCt UicrbroiTeulycit fonbergI:eiclen nub waren ati 
um einige fdncl1er alt', bi ieuer. balten fie ben W1ittet 
itürmeroften einem 3ietficferen 24üben an»ertraut, bann 
rire 910iN, Tiebertage Wobt nodj fjlimrner augefctUen. 
C—Cblieüticf)bat ein ein3iger ZN reffer genügt - 1 : 0 etibete bee 

iet für Tärußerg -  nut bic Vieiter born weiteren lett 
betuerhi auii1cla1ten. 

Ra»ib, hie 9Jannf1jaft mit ben zreiferreyorben, ben 
corbfdücu, war bicinat nidt irnftaitbe, ein ei1i3ige 23er: 

lufttor hiett3ttmad)eu. l »intbe aber audj btt (ngrifii»iel 
banatfl betrieben. ct ‚3uj'piel 3ic[to, 3un1cift 3fl lo flC: 
raten, nub ba3u nur wenige Gfürmer bereit, urn hen Tf 
u fiim.ifen. 2lm ailerb,enigftcn einber, her cfj bödft fetten 

in bet ronttiitie bewegte, 3urneift hort ftanb, 1130 hic iiufer 
ein3ugreifen baben nub ba3n no eine ufttofigfeit fonber: 
gleidjeti an hen ag legte. waren aber aucfj einige anbre 
nidjt mit hem erforberUdjeti Ciferniut bei bet veba1b 
bic ‚3ufcbaucr andj einige 9-rate hen 5Juf laut werben flcUen: 

„aib, CltV4d)C!" 
3eniit3t bat biefe 2tnieuerung frcitidj nidjt biel, e x,urbc 

bcftenfaEf , bae f»ftemEofe cie[ injdjiteUercrn Zenipo betrieben, 
Womit aber gegen hie gute intcrurnunfdjaft bet Oafte nidjt 
au3itridjtcn var. örnt1idj „3erriffcu" bat fir nur .offttter, 
aber hie erjagten 23iUc gab er fo flcdjt ab, bctf man aucb 
nur boil »erlorencr iebentii1f 1»rccbcn tonute. Vollmal am 
reidj[ic fiit in 4jtuitng nub 1iirte banit erft einen erfolg: 
reidjen Siaiii»i gegen bae 91iirnerger (ilgefiaar, bae in in 
bet erftcn iftc gar pt oft paiiierte. Zie 23etteibigun - 

aftt augeitornmcn - begann böcl;fititfidjer, faith firl; aber 
mit fortfdjjeifcnbcnr Gviele beffer mit ilrcr 2thfgabe 3urecbt. 
ine iiberau nii[ige 2eiftuitg bot bet titrrn. er fneibige 
eTer uurbc biel vt iirEidj eingcfet, hiefam hie 2alic fo 

vorgelegt, ba barnit nidjt a113ufangd11 War, nub bafte hi hem 
no niebt augerciften ethtet einen pAann neben fidj, bet 
lebe eiftc?'gegenthart berntiffen tie. inber, wie fdjon er: 
uithnt. nit biel inebt al.cin mehr ober minber infereUiertcr 

3itfcbctuer, mth Rabittef fovobl ale, attclj tOt fauten ebcn 
falle niffit biel. (le ging aitdj nidjt 1cffer, ale hie beiben in bet 
lueiten 'ielbitftc hic 3[Äc taufcf)tcn. 

S%anflfb cciffei,fe 91firnberger 
ie 9)lannfcijaft bet cifte legte fidj uefentlid anber3 in 

‚3eiig afe unfre .üttetborfer, betten fouft nad)gerüjmt Wirb, 
bnf fie bon auerorbenttitiu Sarnifgeift tiefeelt feien. 
.8n,ei1etlo ein taffef»ieler 23i11niann, bet redjte 23erteibiger, 
aber audj bet Z oriitct enftuiriette erffaun[ie icbereit. 
inigerinaen fettfam berübrenb, b(lü er fo ufig mit hem 

Hilfen aufl thtuebrarbeit berridjtete. Zer „to,cr" Eiefj 
natiirti uieber hie ?Xugriffreitje im tiff), madjte fit aber 
ai britter 23ertethigcr auflerorbentlidj uiiEidj. RajtIo hie 
beiben Seiteiii.ditier nub and) hic tiirmer, hie fidj reine uEe: 
.rnufc gönnen. Vefollbere gut eingefielt ba redjte. gliiet: 
Paar ujiter:c5iberger, ale bagegen 3finber 
ter»orftetfjcnb. (u tttnb ift ein [iigelntanii bon Caiali: 
tLiten, hitofi bt 9Jlittefftürrner 9eitqnrt fiel nite heut 31,abitten. 
er betharti feiner 1annfaft f.o »IcE, baf er gerabeit al 
3thii1fter Rann Ja»ib nngefrodjen werben founte. 

D1it hem djiebridjter ftanben hie 911rffictlter auf .rieg: 
fu, man tat ibm aber uietfa mtredjt. enn er bie nub ha' u  
einmal einen Z-reiftLlü anorbnte, voburdj hie $artei, hie 
barailei 9thjen ieiyejt bItte, eber gefibigt uitrbc, fo waren 
biee fdon feine fdjtitnniften 23erfr1ungen. 

t»ar in ber 13Minute 
.3it 23cg1nn fab e gerabeiz fntaftro.ibat flit J1aiib au, 

fogleidj viirbe feine 23ertcibignng ciii aarma[ burdbrodjeit, 
aber )1ürnbeig ungefdjidter SWiffelfiiitmer »crrnojte itidjt 
arau aitaE pt ftEagen. 23e»or her Zorhiiter bet Odite 

e1n3ugreijen hatte, war 91ailt im zor bet 1iener fcbon an 
hie fünf-- über fedjntaE 311r thluebr fle311)tlflfleli. Go ging e 
affo anfanglidj 21O ohne djabeu flit 1.Ratiib ab, jebodj in bet 
13. 0linutc gab Stil lt b born linteit tiiget alte einen fdjarieii 
djuü all, her im Z or ta,ib taitbete. Nietnanb liitte gebacjt, 

bnü barnit e011 hic gefallen wäre. JtaWb faith 
fidj bann beffer 3nredjt, ohne jcbodj bcie Zor bee, G.egitere 
ernftlidj u gefärben. hnfregitng entftnnb, at 231nber einmal 
freie 23a1jn hatte, er tuutbe aber thieber »ott Stcitueinaun ein: 
gc1olt. 

J1achj her Taufe hrnr ba3 Treigitie ein 
j5reiitoü 23inbcr, her ftarf gcfdjoifcne 23a11 uurbe jebob 
»ott ött abgcluett. wann baben hie I1iriiberget auf einmal 

tiicf, ha entfcbtü»ft her boil effiore abgefeuerte 23a11 hen 
.‚anben be orbiifer, .iratlt aber »on her Querfatte ab 
nub ine e1b 3nr11r1. Woffi fünf 2YUnuten' iel3eit nub f:4 
ft0f3 flit Ra1.,ib. Zie lcte Mönflebleif, baf bet 2tugteidj 
3uftanbe fame,' aber ce wirb tuieber nidjt arau - 

tcrg bleibt sieger. 

S'ienna C4Cfl 2tuftri« 3 : 2 
Zae 23orfie[ ftanb 3ut1ieien auf weit bötierer tnfe nl 

her nadjfolgeube 3ofatramf. epognll .beiberfcit radjtige 
türntcrflicl, mit mefjr acbbritcf »an hen Züblittgerit gc: 

fülrt. bei benen biemat Tecler gang iingetuiinlhfjc itrctj: 
jdjlag: unb djitfraft enttuicfclte. r war audj her Geffilee, 
fauntridjer Zore für 2itenna. thcr auctj £ufer: nub crteibi: 
guitgieh thareut feben.toerf, ce ftanbcn frcUicj audj unit 
djunau, balcr nub ccftn ce3iatifteu in hiefem jiaffie im 
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Ie erftner werben es belonbers .n mürbigen 

nilflen, was es beibt, 9lapth in feiner Itelmüt mit 
1: 0 nieberutämpfen. 3uzn weiten n1e bie4t 
nun bet 1. . 9111 r n  e r g ins ammer: 
T43ofo1(nbIpIei ein. 9tapib mub ben 13 oral., ab 
geben, flud) bet gefürtete sturm bet 3iener, 
vermodjte We ita41erne Wront bet 9111rnberger 
Ibwer nickt äu burcbreen.. a o I b nam tfl: 

bet. bath bas GelbItvertrauen,o bab lenat bte 
• uneimIIc tuud)tigen Wreiftäbe bes RitteIftürz 
inerrielen bas 3te1 uerfeIten. j 

(olb 16fte tamit hie whfjtigfte •91ufgabc bes 
Spiels. 9(Uerbings fanb Zinber nid)t hie note 
tvenbige Unterftiigung bei feiner Umebunt, nor 
allem, weit biewidjtige 91apib.2iufcrreibc (obne 
9Bagner) nur ein 6datten iljrer felhft mar. Oer 
offenfive 'Mittelläufer am tauin äur ('c[tun. 
• 3thmerin litt 9liithtérq Im Thriff g1eic1fn115 
unter einer waiiglthtfigei thnftdUuiiq;bienölli 
fe4flu. .in neuer littelftürmer fanh in her. 
unewoljnten Umgthungnid)t :uecfit, fo trnf½ her 
9?ürnbeer Sturm erriffen wurhe. ie auf. 
foltenbften Spieler waren,. bier hie beibcn he. 
triebfamen, bewegticlen .ntbftiirmer, •bie ibre 
ftarten 9luen gefd)ic!t einfeten. efonbet ler. 
vorul)cben ift nod) hie 'überrafd)dnh mirffamc 
Berteibigungsatbeit von e nit e in a it n. (r 
ftanb BiElmonn, bet S3reffer nici)t vorbeilief, tnum 
nacb. 40 000 temperamentvoll mitef)enhe .]3iener 
8u1cbauer fafjen einen feffeinhen AampL, her in 
feinem qanen 3ormat wajrtict) vergeffen taffen 
fonnte, bafi wir in Rriegsaeiteh ftelen.. 

as enticleibenhe Zor fiel breits nad) fnnpp 
6tunbe. iRan nnn 1W hIe rrequn her •1 affen vorftelien, hie eine Blunbe lang auf bn 

9lttlefdj l)offten; uma[ 'Rapih ftrecenmrije'itnr 
briingte. 1ber immer tau,-ne' bit Rettunt-für 
9111rnber 1 has felber wilclenbitrd uiieberljolt 
einem zweiten Zor naIelam unb .-„bas 1:0  für 
leine gefdloffenere efamtteiftung jcbenfalls veba 
licb verbiente. 

- 

-%,r 4 t- -  1t$ bet X001b a 
porigaufiilrer 1.:8rigabefübrCr 1jomne 

$o316): „Zcl) rann niclt me1r jagen. ts war ein 
wunberbares Spiel nub von beiben Seiten lebt 
ritterIi gefül)xt, trog bes groben inlaes." 

ereiftsfatwatt ‚aupImann Zanlio: „One 
3weifel ein verbienter Sieg. 3eflweile nbfptel: 
niveau.Zog) muf id) jagen, baü bas verläng 
nisvoUe J1iverftanbnis omilcben ellner unb 
3effer in bet weiten pieIiIfte, wo einer auf 
ben 66)uB bes anbeten wartete, unter Umftänben 
einen anbeten 9.!usgang gebract butte." 

portgaufii1rer:teUuertreter tij: „3 I e I 
3 e cI bei 91 a p i b! '3ebr gutes spie, bet 

9t11rnberger, ausgeßeicIjneie Ronbition bet Gälte 
bis aunt cbtu." 

lflannItaltsfiirer UImann: „s war ein 
ausgeeicnetes Spiel. Unfere beiben bath: 
Itürmer baben ein grobes I3erbienft an bem 
sieg unb unfexe 3exteibigung, ba rann man 
nur jagen, war Tifen unb 23eton. U3enn Sie 
tticl)t aus bet Gcbute lcbwäen, fage icl Zthnen, 
ba  mit mit ben hierlteflebt 
nag) Bien gelommen finb. 9.Ius ben 
brei Tiebertagen gegen 91ap1b baben wir 
gelernt." 
Gciebsridter GuI3: „eibe 9jIannit!jaffen 

baben es mir lebt letcbt gemat!t, ba troe bes 
lebten Einiabe5 fair nub ritterticb gefimpft 
wurbe. Gagen Sie Zren 3uft!jauern, it!; babe 
bie Gpieler nidjt verwarnt, fonbern, wenn es 
lIeine nigleLfungen gab, nur 8 u  R a m e r a b 
cb a ft e r m ab n t, was mit aitcI immer ge' 
jungen lit. 2e ii  bes t.inwurfes von bet 
Seitenlinie mUf3 tc jagen, ba wir im IItreicb 
biefen nicbt fo Iünitlerifcb burd)fübren wie in 
fl3ien. zie 91ege1 lcbreibt nur vor, ba bet mall 
über ben kopf geworfen werben inuB, nub bas 
geitbab faft immer, m übrigen war bas ubIi 
turn äuerft fportfteunbIic.' 
Sarnuieringcr Salenberg: „inem loIden 
egnet rann man nicbt einen Rtaiienipietet wie 

Magnet 1 uorgeben. 3ecb mar .aucb babel." 
Gporticljrcr 9liticb: „s ge1i5rt Iücl ba3u, unb 

,bas fiat uns fleute neh'Mf" 



Pokalfieber nath wie vor 

M schie nur eine unsrer 

Der „Club" erteilte dem Wiener Altmeister eine Lehre 

T. Men, 2. trif. UZ Zae 

• 'ie unerbövtc Spannung, bie über ber 
1ej3ten 4liafc bee liegt, Ijat 
urj bie Wieberlage Napibe gegen ben 1. 1S. 
3lüvnhcvg feine 9luftuderung crfnbrcn. 1lin 
cgcttcii, blie biljcv theigcicilige, auf ben 

1Utmeifter nub Wilder iciimnfjig tetci1te 
ntercffc foncntricrt rib jet allein auf bie 
uurucifjcn 9)leibllngc'r, bie nun im 

Bicnet 13iebcrlioIuug1iicl »cvfuien Werben, 
'r 1nIbliof931nnn»eim in nb1iicI gegen 

1bcn 318 gelangen. W ien tmr ja eben 
in bev glüfliijcn 2410e, 3Wei 1iavfe B affen 
'in bie 3u bringen, i1fj 
ba nun eine ale 1invtig eruic, ift nifo uoi 
Ianiic fein Mrnnb Stillt 23crueife1n. . . 

bcbeutfame oatQcfe)t a lb 
Gegen liegt I. fl ii r nb c r g lict nun faft 

23C1 age 3Utfic. mir alle laticit aI'i 1c1on 
nötigen t&tanb c?un'beu, uni mit 

Ttdterncr bjtiiität ben reigiiiffcn niier 
en cth u rüden. limb tvoUen ba,rnr 

,all ein. mit bet (evnbei üicrei atc 
6redeu, li1IÜCI)te 311 ebraut)en über ant: 
djitfbtuneit ali3ulittjren, wo c feineibt. 
3ir xrnUen lleber t1eid ciitgng Itnum: 

fliunbcn feçtftUen: bet „lu" at nidt nur 
bicen fna14eften «tier icge rbtid5 »erbient, 
cr hat iut barither binau foar einige.ret 
biibldjc $cljrcn erteilt. 

Mit biefer e1tftctlun fällt nzt but 
-alte  fein stein au bet rrnte. cnn fijtiej: 
ti1 ift au miferm 33icner utiall ittetanb 
bran, fonft bätten wir nit tin 20.Clabr auf 
Inbieb ben %fdjammcr:olat biert)cr eilt: 

fiit)tt, Wären nicj)t im (iiet um bie 
„'eutcl)e" çietanben, bätteu nicbt abtreic1e 

1U!b_ rcuibçfj'r - 

________ - - 'lieifennitnacn nay imb cirtbeutia für nn 
ciitft1icbcit, ftiinbcn nicf)t rcge1iitäi -C ft :: 
niatfer in bet beutfcben 91ationalmainiftbaft. 
Uitb 1ätte 33ien nhIjt afe ein3ifle (tabt aud 

i biemat im .l'ant,f um bie roitiie 
N-' Z f»ortfüb>rer npc) in be. rtu: 

ru1tbc Sivei 3crtrctcr ie1tettt. 
-j iner bmon, nub vat bet 3ofat: 

.-‚ 

tier feibiger Raib, ift atfo augefdieben. 
thcr er unterfaa einem 2erein, bet Sit ben 

- bertlijinteften gana `—DentfManbeäh)tt, bet 
'-' fetbj't ein tiicf 'ujt'atteficlite bar--

Refit. (2ineni folden 0coner cinnufi nitjt 
;adfn Sit fein, ift buräu feine danbe. 

z 1W E Bir faat'en nut tbfictjt: einmal! enu 
breiinai tiorh)er bernhjtete mifer 91ftmeifter 

- bie tiürnberger BotjacTen, otjne audi mir 
I •-- CW 'eilt einie or dut'3ubefomrnen. ieinat - 

.4- 

s-I Waren bie RoUen eben hertaufdit. (Stn an 
t2 if) AD in abrt befinbildier „(tub" gegen 

1cifle bitrdi Terfebititaen nub audi fonft 'nidit 
rcclit in Crbnung befinbltdie aiib:(tf, ba 

C) founte bet tuan eientticli niclit 
-• 

veiaJ fein. 
LI.- )- 

!I flub borhj giib amis biefe fcryliiaffje .üttet: 
C,) borfer Mainifffiaft beit 1. NI. mxli tinnier 

C) cinige itm Wliffbien. Sic muten Idion 
-I- it)re befte norm auielen, bie oiijte, 

bot bet erften bie 3Ut neuiniften 93linute 
nut oUbam1,f bin let bem all bet fein, um 

4-IC) 
: bae 1 : 0 mit tein13ubrinen, foil feine 

dimäternng bet, einbruc!boUen 2eiffung 
I berer one Thrnber' fein, e foll nur 

Er= ibrc  einigè 'dvädie auf6cicit, ba 

••- -

mangeinbe CT) ufUerrnöcii. 13a 
fanben biefe uxiueit bodi fur Sl3raditcbaltcen 
bot!' a itaith 1cußart fo inncrtjalb bet 
erfien 3ebit Minuten breirnat allein nub flit: 

bcbcint bot- taftl ciliQtunt, nub niclit ein: 
mat traf er in c»uar3e. flub audi im 
bxitcrcn 3crlauf ijcrab bet anfonftcn rect;t 
brandibare Uttetftürrner bie beften cLCen: 
betten, ben rcffer orfrun feine ereiite 
nodi weiter au3ubauen. Iudi ben anbern 
türnieru ering' nidit bcffer, gerabe Munb 

unadite einmal eine Thtttabnie tion bidet 
»teget -  nub bai genügte. 

Zit allen anbern elangen r1,er erteilte 
bet „titb" nn e in i g e 3 e 1 r e n. 
war bie efarntteiftung ftecftt)in unüber: 
trefflidi. ie 11an3e annfdiaf I ftct lfl 
tu,eçung, oft fed5, rieben 2eutc »Or bem 
eigenen, bebrängteu %or, aber, Wenn bie 

offen 

2agc c »crtaitgfc, fofort »‚icbcr im Mittel--1 
feib Ober gar in bet »orberiteu eie. abei 
Iciti cigentUdie tcrfftcm, feine au 
geprägte W:orrn'atioit. o['b beld)attete 
uolil 3inbcr, aber bnrdau?, nidit mctt, ate' 
eben jebet 1ittelbecfer feinem unmittelbaren' 

cgeniiber, bem tnnrifffübrer tiifmcrf:I 
famfeit fdienft. Hub bie beiben 3erbinber, 
ftürmtcn met)r einmal unit ihren ànbern 
arneraben in a11gc1%roenet „ünfCr,-

reibe', gegen RaftE ctjäufe. icf etcr 
fönnte man ben born I. bicmat an: 
gcbrnnbtcn -  nub unit oUenbung an: 
gcaubten -  tit unit bellt grocr itatieni:, 
¶dicr crciue tiergtcidlen, unit lnibrofiaiia 
über n»cntu in ihrer beften Seit be 
9itro,a:3ofa1. efctnntlidl war bite. j« 
audi jener tit, bet Jl1iib am aUertienigftcn 
tag! 

Sie haben nichts mehr zuzulernen luae 

edinifd) baben bie ftrnberger gfei: 
fatf uuidit uneir 3u3u1ernen. Üß bet aU 
itadi über bett afeu Itridi, ob „ftiçgenbe", 
aij'o batbbobe omMnation »erlangt burbc, 
thumer uutert Mc 2eute genau, ftc unit 
bern Sebcr an3ufangen batten. Tann ba 
o,ffieU ethft bie „nirife" fclinatcn 

unfernu gei nidit 311 flein geratenen 
„imbo" bie äffe weg, ba e eine reubc 
bar. in tart»errniigen, tun infeen bet 
fetten raff, im V ille n  lt Ut i e g 
in an bem waren bie otjaden ben üttel: 
borfern flat über. iernai 3uuninbeft. Ob 
ba näcIftemat, bleibt ahi3uvarten. eun bie 

otnt, bie Rc,ib fonntag au1iieitc, uar u 
1cL{ecbt, um ed:)t u fein. ... - 

moditen audi Me J1affen emfuiibeut 
.baben, at ce. brolite, Idlief u geben. Tenn 
bt 311111 d;fuü feuerten fie ityre iebting'c 
unbermunbert an, nub erft, ale bei unandj 
einem bet rünen fogar behn iitfcen bc231 
cneratturme Inapp bot Iit eine Ufl: 

»erfennbare 2äffigfeit 3utagc trat, tat fdl 
bet auf gefeiertc Unitlen in einigeu 
3uffen 2uft. Z3ietLetdit lebte man 1di fogar 
bauuit in Uretfyt. 

)1an hann einem ubaUcr nidit in 
unerftc fdlauen. cr o iubcr bet, 
diuli brüdte, uia ethner quälte, tabitref 

uerbui madite. arum U wan audi, fetbft 
naclj foldleu berlagen, nidit 3U ftreitg unit', 
jenen in 3eridit gehen, Me Tonft narb fieg: 
rcidlen efediten ben egenftanb jubeinber' 
»ationen bitben. 3ir trotten line lieber 

tröften: itbatt ift, fetbft tuenn' nun ben' 
fcbarnrner:3ot Ober urn Me „eutfdle" 

gebt, Jetten ubc bodi nur ieI. cin 
larte nub mänulidie amffiet 3tat, 
aber bodi 'in tct, in bern c nidit 1o1eir1 
auf sieg mth Nieberfnav, afe, tijetmelir auf 
anftiinbi c 9tueinau'berfci31tng unb titter: 
tic flnacnfübrung ctnfommt. 

flub bnvum hint e boictt evfrculicfi, baf 

beim dilu'fiff bee 1tnunrteiifdjen bie ünf: 
unbbniljigffiufenb, bic ringe bn ftcincrnc 

tint nnfre fcljincn füUcn, 
in begeifterten 3eifnU nubrnjen nub fo ben 
freubeltrafifenben Nürnbergern bic tritt Srn: 
tufntitrn jn. Ifirem lfl3Uß ine &rIlner 
nbfiiel bnrbtmtcn. 

aidhof ko I zu mi dn egenbesl 
Reithssportführung wünscht sofortige Entscheidung 
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LKISCHERBEOBACHTER4i -. 

cker spielt in Mannheim unentschieden 

Eigener Bericht des „Völkischen Beobachter?' 

hr—st. Wien, 31. 9fliit3 

Mao 23orentIdelnnasfpie im TIarnmer43o!ai 3midjen 91 a p i b unb bent 
• R(E. 91 ü r it b e r g in !I3erbinbung mit bem 8ereicsIiga1pieI Sie nna-
13 it it r i a baue an bie 40.000 3nlcfjauer in bas 3ratertabion geloeft. Unter ben 
ab1reiien e4rengdjten lab man in 23ertretung bes 91eiibsportfübrers (uibo 
of lfl e it g b en, Zr. X a it b rt norn 91eidsfadjarnt, (eneraI bet IafariiUerie 
i r j a it e r, (anituwart gauptinann Za n ii i4 unb anbete. Nart bem nidt 

ßfl3 nerbienten sieg bet 23icnna über bie %iuittia, laben bie Wiener niijt ben 
erwarteten sieg bes 23itline4r bunten bie 9liirnberger sieg 
ub eiInaljmeberetigung ant enblpiel mit ua aule nebuten. Zn lUlanubeim 
itbete bas 3me11e Spiel bet Q3orljtuljrunbe 3wi1djd11 L3ir d e r Bien nub 213 a I be 
b a f trot Berltingernng mit einem 1 : 1:Unentlieben. 

1. FC. Nürnberg 
on lange nor 8eginn bes jauptpieIes 

ten fid bie 9liinge bes c3tabions, bas 
e 23orfpie1 awijrben 23ienna unb Kultria 
e bie ufctauer in befte Stimmung vet: 

Ia ba bie 23orausfeungen für ein 
es Epiel gegeben waten. 3ebocl bath 
8eginn 3eigten f1 aUu grobe löen 
üttelborfet, bie, wie fid fpäter 3eigen 

e, auclj bie fctlieticle Urfade bet 9tieber: 
waten. Za waren bie iiifte aus bet 
saif)s:tabt aus gans anbetem bo13 
nit. 23on bet erften bis 3Ut fetten 
ute bes kampfes sagten bie 9lotjacten 
bet 9lotisftabt unverbroffen bem 8aU 
unb ijätten bie cbwar3Roten an Steife 
9 e u g a r t einen anbeten Sturmfübrer 
ijen, bie 91ieberlage bet Wiener wäre 
1 nods tjö1er ausgefallen. So abet vet: 
bet lange Nürnberger eine gane tn: 
befter orge1egenIjeiten. 3m Stile von 

Aufnahme: Essel 

bier ongeft ihb II 6 it e r nor 911 r d ben 
aus bez Quit. ‚ c 11 c it a u e r, im 

bintergrunb tat an ual;e vor bas ebäu1e 
gef tauft 

aI1e1türmern arbeitete bagegen bie tinte 
UrmTejte 13 f ii ii b e t z R u n b, wobei bet 

ftine 21t9jnnen bet befte 9ilann am 3tae 
Wit. £äufer unb 8erteibiger fpielten bas 

oppetIlfltem, biejes ailethings mit einer 
artigteit, bie ben biesnial wenig in gorm 
beIinblicben ÜtteIborfetn nie Diele 9J1ög: 
iic1beiten lurn refferlcbieen offen lieb. 
S 0 1)1 1fl erwies licb babei als ein 
tüdjtiger etfer feiner 23orbermänner. 

91ap1b ties li altaufebr bie Spielweile 
be  SSdfte aufamingen unb bieg muf3te 
twangstäufig au einer (Stärfung bet 5egner 
fübten; immer wieber wurbe bet laIl in 
bie 2uf1 gewirbelt unb ba erwiefen Iicb bie 
weit befferen Ropfipiefer bet 63äfte als über 
legen. Bobl gab jeber bet rün2Beif3en fein 
%eftes, Dar aüen t 0 u m a I lieferte in bet 
efung ein gans au5geeicnetes (Spiel, bocli 
l0fItjijter unb ernbarbt batten 

Rapid 1:0 
mit ben wiefelflinfen lRütnbetgen ibte liebe 
910t. 21uc1j (B d ö t g lief narb anfängIier 
Un1icerbeit au einer recht guten £eiftung 
auf, wogegen (S p e r it e t viele Bünfd)e 
offen lieb. 

91ichts gelingen wollte bet griinweien 
(Stürmerreitje. 2 i n b e r mühte fict in bet 
erften äffte tebtich ab, urn aber gegen nbe 
bes (Spieles gans ausufallen, nacl)bem et bei 
feiner (Seite Unter1tüung faith. ft a b it t e f 
unb (S cl) o t s waten au ianglam, wäl)renb 
3. e 1 n e r feinen sang 3um Mribbeln nicht 
ablegen bann. iß e ff e r ftütmte mit viel 
eifer, bach bet Nürnberger 23 i 1 m a it it 
war ein treuer I3ächtet bes grünen 1uen: 
ftürmers. 

as (Spiet wurbe von (Schiebsricl)ter 
1Sclula, Dtesben, im allgemeinen gut gee 
leitet. 2illerbings fci)eint bet tesbner mit 
bet 23ottei1stege1 auf bem rie99fub an 
Iteben, woburcb in einigen ä11 en bie lf‚ütteI: 
borfer in lRac1teil gefei3t wurben. 211s bet 
3feifenmann bas 3eichen 8um 2eginn gab, 
ftanben bie 9Rannlcbaften 

1. . t!. 91 ii r n 6 e r g: öti; Ziffmann, 
Slennemann; 2uber, (Sotb, aroIin; tubner, 
etberger, 9leugart, 3fänber, Runb. 

91 a p i b: 9laftl; Sperner, dörg; (ernl)arbt, 
‚oftätter, fountal; (Sdors, Staburet, iginber, 
døner, 13elitt. 

Der Spielverlauf 
(Sofort vorn 2ibftol3 legen bie (läfte in 

einem ‚öUentempo los. iJleugatt tommi in 
ausgeeicl)nete (Supofition, bad) bet 9'lürn: 

berger, vergibt oerabeu jämmerlich. 9109)iveimaI innerhalb weniger - 9llinufen finbet 
- ‚ ‚a ‚'11'' • CL!' •. '{ ... I 

1:0 

bet 9Rittetftürmer bet bäfte gute (Scl)ulj: 

gelegenl)eiten, both werben fie wie äuvor 
cbon vergeben. 3m 15egenft0f3 finbet 8inber 
freie 2abn, bad) gelingt es ben fchnellen 
l6webrttäften bet Noten, bie (befahr au 
bannen. in jcl)meres 11Rifnerftänbnis bet 
Wiener Zerfeibiger, wobei 91aft1 im fetten 
2iugenblid bie Gefahr bereinigt, Iät bereits 
bas fommenbe Unheil ahnen. 

s bauert aud) nur furie 3e1t, ba 
fommt 13fünber über gofftätter hinweg, 
fein langer 13albaU erreicht A it ii b, bet 
noch einige (Scl)nitte läuft nub bann bas 
2eber mit wud)tigem baibbobem Sd)uf 
in bog 91apib:or feet. 

tiefer tfolg bet 115iifte bringt nun 2eben 
in bie gtiineweien 91eiben. 93inber jagt 
einen fgreiitoü aus 40 Meter entfernung 
hart an ben 3foften unb wenig fpäter ift es 
bet gleid)e (Spieler, bet einen fd)önen 3ug 
bes ütteIborfer ltngtiffes vergibt. 91eugart 
auf bet anbeten (Seite trifft es mit einem 
Ropfiti)ü nicht beffer. Aura vor ‚aIbeit gibt 
es noch einen reiltoÜ gegen Nürnberg, bod) 
with auch biefet aur de abgement, bie er-
gebnislos verläuft. 

91ad) bem (Seitenwedflel fpielt Raburet 
am red)ten Iügel unb (Scl)ors red)tsinnen,' 
ohne baf fid) aber besl)ath ein erfolg eine 
fteltt. 210b1  liegen bie Grünen, von ben 
3ufd)auetn mäd)tig angefeuert, nun etwas 
mehr im 2lngriff, bod) willen bie taftildi 
richtig fpielenben 216we15tfräfte bet 5äfte 
jeben 3übtbaren Orfolg bet Wiener 3U Der: 
binbetn. sann lit es wieber 21inber, bet 
einen reifto ptad)tvoU auf bas äftetot 
feuert, batb barauf bringt Raburet fait auf 
bet 2inie ftebenb ben 5eaff nicht ins lRe. 

ie (Sturmtäufe bet Wiener, bie nun im: 
met nad)brücfticljer werben, enben äumeift 
an ben seinen bet mit acht unb mehr 
(Spielern vetteibigenben Nürnberger. 21in: 
bet fpiett fid) burd), feine 23ot1age ILif3t aber 
eUner unbegreiflid)erweife unausgenüt. 

eine Toppelecfe wirb von Röbl abgewehrt, 
bann finb abet wieber bie 1Säfte vorne. 
9teugart bringt bas Runititücf äuwege, aus 
3we1 Erbritten baneben au fcl)ieen. lefjer 
erwingt nod) eine (cfe, 21inbcr vetfud)t 
fid) noch einmal als reiftofpeialift, bann 
beenbet bet (Sd)iebsrid)ter ben kampf, in 
bem fid) bie Nürnberger verbientermaI3en 
bie eitnabmsberedjtigung für bas 930fal. 
enbfpiel gefiert batten.-

Wei &cr— Waidhof 1:1' 
9Rannbeim, 31. 9Riir 

et ld)ammer:l3ofat:23orlth1utunben: 
tampf im Mannheimer (Stabion vor mel)t 
als 25.000 3ufd)auetn erbrachte in einer 
fpannenben unb abwecftungsteichen 21egeg: 
nung wifcl)en bem (S23. 2BaIbbof:ljJlann: 
beim unb 213acfer:213ien feinen (Sieger. -tot 
23etlängeruug enbete bas treffen 1: 1 un: 
entfd)ieben unb mu wieberliolt werben. Ob 
baher bas nbfpteI am 28. 9lptil ftattfinben 
bann, lit völlig ungewi. 

213a1bbof war ein wenig bellet, abet bas 
Unentfd)ieben war aud) ein 204n für bie 
unerhörte infal3bereitichafi bet 
213 i e it e r, bie in ben beiben 23erteibigetn 
unb vor allem in bem rechten 2äufer 
‚ ii p f I ihre übettagenben (Spieler batten. 
21ud) ¶3 e f a r c f lieferte eine gtänenbe 
13artie unb im 2lngtiff mar 213 a 18 l) a f e t 
bet 21nturbtet nub aud) gefättich1tc (Sd)üt3e. 
3 if d) e f witite etwas mübe. 2l3atbhof hatte 
feine beften fträfte in ben jüngften (Spice 
tern, vor allem 9 a it 8, e r 6 unb 6 e 1--
4 a x b t, benen aurn 86)lub bas (Stebver: 
mögen fehlte. 
Ter (Scl)iebsticl)ter S r a 6 I e r (91egen5: 

burg) traf mit feinen ntfcbeibungen nid)t 
immer bas 91icljtige, lo mufte er auf 91efla: 
mallen bet 2inientid)ter aucl) e i it 213 1 cz 
it e x Z o r aurücfoieben, ba bet 23a11 vorher 
„aus" war. 

ie erften aman8ig Minuten fianben 1 m 
3e1d)en bet Wiener, ba bie 9Rann 

beimet reid)lid) nervös waren. Zn biefet 
3ett mu13ten bie 2ltiwebrfpieter ihr ganes 
können aufbieten, um bie Wiener (Stürmer 
u 1)alten. Mann hatte fid) 213a1bb0f gefun: 
ben unb nun war bas (Spiel verteilt. 
Zmmerbin hatte Z epbte im 213a1bb0f: 
o r m e h t a it ± it 11 als fein Gegenüber, 

benn bie jungen 9lngriffslpieler bet 9iIann: 
beimer fonnten fid) gegen biß ftdmmigen 
Wiener 23erte1b1ger 231 r 1 it s nub 
(S cl) I a u f nod) nicl)t burd)fe3efl. üben unb 
btüben lab man in bet 2lbwebr einige> 
15lanãparabefl bet Torbuter. itta vor bet 
3aufe verpabte 23ielmaiet eine grobe 

Vienna 
as 23otjpiel im Wiener (Stabion bxad)t 

mit bem 9ileifterfcl)aftsfpiel 23 i e it it a gege 
21 u it t i a ein fd)önes unb ted)nilcij hoch 
Itebenbes 3cfed)t, in welcl)em bie 2iuftria 
9llannfd)aft u it n e t b i e it t 2 : 3 unterlag 
231enna verbanft ihren(Erfolg vet allem be 
(Sd)u!raft Z e ct er s, bet alle bleu %teffe 
feiner 9llannfcbaft etaielte, unb bez fdjtvad)e 
2eiftung bet OriaUleitenidufer bet 2tuftria 
beten 23etfagen lid) jd)lielicl) entfd)eibenb 
auswirfte. 

ie Möblinger batten im 21ngtiff in 
lDecfer unb fd)meibI ihre beftert 
Seute, bie 2äuferteibe war in ihrer iefamtc 
belt über bie ihrer oegner au ftellen. 



Schwarzer Tag im Tschammer-POkal 
F 

I 
ßnter bklte In 1nnnhcIm uncntbbIcbfl - rflct 913nI3bofcr nhbt nuetfofint 35,000 3uhhnU Im toIon 

ie grojen ‚oflnungen, bie wir auj unsere 
betheu Bcrtreter 91 a p 1 b nub Q13 a cf e r im 

gelejit haben, erfiill 
ten I1 leiber n1t. 91 a p 1 b ging Im 9J3lener 
tubiøn vor 35.000 3u1iauetfl im $ampe 

gegen I. 9iürnberg mit 0 : 1 an: nub 
illangloø unter, mafrenb au 9JTanneim ble 

otjbuft lommt, bab Z13 a d c r trot 93er1tinge' 
rung bet pIeIaClt im spIele gegen 93. 113lb: 
of nur ein Unent1ciCben erreicben 

'1 o ‚I n t e. U3ol er3lelten bie Dleiblinger beim 
1etanbe 1 : 1 gegen club be Gplelß einen 

3mcttcfl rftcr butd tnI3bof Ct 
aber ble reube über biefeß Zor war verftü1t. 
tfliu 9lücffpradje mit einem 2inlenritter vers 
fagte bet spielleiter blef em or ble flner!en: 
nung wegen lbfeIt9. 

3m tabion feste bet 3o!alverteibigCr 91ttp1b 
bie eerIe feiner burcb ben ormrl1dgaug ge 
!enn3ehbnetcn spiele bet letcn U3oben fort, 
wogegen bet . 91 Ii r n b e r g in iner. auen 
ge3eilbneten '8erfalfnng antrat unb fowoijl ftiu 
fitlid bet Sonbition a19 ant ban! feiner 
!Iugen u!ti1 einen sieg errang, bet war nur 
mit bem fuuppften ergebuI feltgeijalten werd 
ben founte, aber burdjauß uerbient 
war. 

le tifte batten fogar ein jere refjet 
crgebniß er31e1en fönnen, wenn iljre fonft fo 
weubigen nub energifcljen IngreifCr im ieljen 
uibt »erfagt bitteu. ie ‚l1ttelborfer batten 
3War, fpe3ieU In bet 3we1ten pieIljilfte, eit 
weife meljr vom spiel, abet lie fonnten blefe 
berlegeu!jelt 3IffernmntlJIg nitht umfelen. ie 
runbInge beß fenfationeflen rjalgeß bet 

NJrnberg spielte rapidlerisch I 

91i1rnbetger bilbete beten 

'Intt3ItÖt In nil en nnnft1eIIefl 
bie wunberbar IneInanbergrIffen. er ptimiø: 
mu bet ttflannfcbaftßfül)ret QUß 9111rnberg war 
alfo burdnnß geretfertlgt. ie läfte baben 
oljne 3iue11e1 baß beffere spIel geliefert nub 
ba311 baß li1if gehabt, 91 a p 1 b a 11 e I n e m 
f e 1 n e r mv a ft e n a g e a n u I r e ft e n. 

1B a d e r wirb fein spiel gegen ben 3. !I3. 
QBalbljOf mnieberholefl müffen. ie 9Re1bs 
linger, bic Ilib im allgemeinen lebt brav fdlu: 
gen, haben fomit immer no bie Uußfidt, in 
bie Cchubrnnbe n tommen. QIn ben 9lleibhin' 
gern liegt Cß jeft, ben Q3crfager bet 9laplb' 
9Rannfcbaft gut3umafjen nub für bie ftmar!, 
ble 11th noi bietenbe e1u31ge bance im fam: 
mer4o!aIewetb u wahren. 

1:1(1:0 
ijp, to ben C1N31gC0 tcffct - Imb Mb 3ehie 9;ebenmönnct ICIICEWP nm IoiCtflfltifl 

35.000 3u1cbauer haften flcb u bem wic1igen 
‚nifceibungs1piel bet 3orjcblubtunbe, bas ben 
3o!athertethiet 91apth mit bem . . 91ürnberg 
ulammenfübrte, Im Gtabion eingefunben. IU: 
gemein war man auf einen groben kampf ein: 
gejtehit. 9J1an erwartete ein apfel, vom 91ap1b: 
geift getragen, fei3te ftar!e offnnngen auf. 
bez unb' feine fcljufsfrüftigen 9!ebenleute nnb 
muljte bann I cfon nach Ublauf bet eriten spiel: 

ilfte bie eftftellung macben, bab 11th bie Ut: 
félbotfex von ihrem (ozmrücfgang nc nicht er: 
bolt haben. 3m egenteil,, 

ble l't'ünmeibefl. fpie.tten 
fwiijet alsbeim Dfterrunblp.iel. 
etc lieben 1Id bie 2u!til bes legners auf 3mm :  

gen, beUen ‚auptftütfe in bet Cteerung bes 
Totes lag, mrenb bie UngrifJstitigfelt auf 
ble fneøeu burcfc»lag9ftüftIgefl lügelfti1r: 

j met lhbner nub nnb befcbrinft blieb. 
h 3mmer wieber rannten bie 9tapthler gegen 
bic eilerne 9Rauer bet 9türuberg:9.IbWebt 
an. 931ancbma1 lab es aucfj fo aus, als folie es 
ben ‚üttelborfern gelingen, lie 3U burcbbreben, 
abet altes mifjlang. ie 91flrberget lthwebr 

1 war nicht 3U erftljüitern nub was befonbers auf: fattenb war, jeber ein3e1ne 9jlann bet ifte 
war Ichnelet am al al bie 91ap1b1er, bie ge: 
rabeau fteif mirfien im 93erg1etcb u benwenbi: 
gn 91üxnbergern. 

tMmb blieb teten,.. 
lm bettübhicbften mutbe empfunben bab 
1 m b o, bet geiftige 2enfer bes 9hip1b: 

anarilles, nach einigen miglüc!ten 93er1iuben 

I. 
elmifab fte!enbhieb. 

F ie 91ufe „inber erwache!" brachten aucb 
feine Benbung um 8effeten. Uu bet 3ja: 
wecijiet 3wtfc1jen tcbots unb aburef blieb 
erfolglos. 91ocb fette man alte offnungen auf 
bie 91apib:3iettelltUnbe, abet tto alter e: 
miiungen wollte nichts gelingen. 91apib ging 
1 0 gefclagen vom eIbe. .3um érftenmal hatte 
bus flug angewenbefe topperltjItem einen 
flaren riumplj auf D3iener 8'oben gefeiert. 

‚ 3ugegeben, ba 91apib einigemal ausgeIpto' 
0 - .-.- --

cbenes 3ecb hatte, abet blefe atlacbe hann ble ii r n b er g: iihl; illmann, kenne: 
cljwiicben, bie 11th in bet 91apibe1f biesmat auf: mann; cuber, Colb, arolin; ubner, therget, 

taten, nicht annäljernb ausgleicben. 9Ieugart, 3Iänber, unb. 
em Tresbner cbiebsrfchtet clj u I flehen 91 a p 1 b: 9laftl; Gperner, Ccljöxg; (ernbaXf, 

fI bie 9)annlcbaften in folgenben IuffteUun:. of1tätter Choumal; cbors, abureb, 8inber, 
gen: eUner, 3e1Ier. 

t)Itt r1bttinOttbktfl -boonn e 
9lapib bat .thftob, of1täiter gibt ben 8alt 

3um lngtiffr, abct.bie Ccwar:91oten, Ct 
wibern fofÖrt energifcunb bringen in' flottem 
ailwej1el in bie 91apibäifte ein. Gcbrg 

nub pernet 1mb bei ben erften. Ingtiff en bet 
iäfte nervös unb ratlos. f3lj3licb tauclt 91eu: 
gart vor bem 91apib:tor auf, man liebt ben 
BaU fcljon im 91e, eber bet. a3wifcf)enlPrin: 
get perncr hann ba Unheil nocl abwenben. 

iefe efabr ift faum gebannt, ba fteljt 91eu: 
gurt fdon wieber gans frei vor bem 9tapib: 
tor, fein fällt aber fo fdjwacl) aus, b a 
91af 11 ohne befonbere 9J1übe ben 
8alI aufnehmen fann. rann erfcleint 
bet . 9lecbtsaul3efl tu1ner im 91apib:frafraUm. 

crg rafiirt ben 8aU .unb ein ehl1cbub 1.5u: 
flets trmngt elite .befrtebtgciibe larung 3ugun: 
ften- ber'-fopfiofén 91apib:3erteibigung. nblicb,, 
gelingt es 8imbo mit einem weiten Durf)leget 
$aburef in ront 3tt bringen; aber IBol lcbiet 
weit baneben. - 

9nIb sann ff4 nidI Inben 
fielt man mit 8angen im 3ulcbauertaum felt 
tnigemal nimmt bet 91apibnang in 1cm: 

peramentvollet Beife gegen ben resbner 
6d)iebsrichter. 3teUung, als er Ingtiffe bet 
91apib1er ohne befonberen runb um batten 
bringt. - 

3on jet merft man aber, bab ble Ctnrm: 

Ein mageres Programm 

rx fein Ub if leant oo 
er fomnmenbe Countag Itebt in after 21n1e 

im 3ehen bes ulbaU: 2änber!ampf es 
bet in bet 9teidje: 

bauptitabt vor 11th gent. a bamnit gerechnet 
werben mubte, bafj auctj eventuell von ben 
fl3ieuer epieuuereine1t Cpieler für bie beutfdje 
9tnt10nn1mafl81 ‚butt erange3OgCfl werben, founte 
bet erei'bsfa'bwart nur ein rebu3iertes 3ro: 
gramm für bie fommenbe 9Jleifterlcbaitstuflbe 
auf tell en. 

is ur 31unbe ftnb blof wei .ämpfe in bet 
ßereicsliga auf bem f3tcgtamm bes eonntags, 
unb war empfängt bet B I e n e z p o t i 
hI u b in Tornbactj bie b u ft r i a. 3m ßwetten 

efecbt biefer 91unbe treffen bie beiben lct: 
c,g- cn-; 9lma: 

t e u r e : ß t 3uf.ammen. I3o ieier Sampf 
ftattfinbet, ift noch -nicht gewi, wabrl'beinlf cl) 
auf bem ((5. Bien:3la. 

1oIltönbie Inne bet e8ItflOiC 
Zn bet Bi ener 8 e31rf5!lalle with 

wieber eine fomptette 931e11ter1c1aftsrunbe ur 
urcl)fül)rung gebracl)t. as xogxamm umfabt 

folgenbe 3pieie: 
A: S r u p p e : avt.-8runn, 91ap1b:Ober: 

iaa-1,elfoxt, 91otftern-9Jari'efltal, I3orwärts 06 
—9J1awas, ibertas-3olt. 
B : t u p p e : 9I._.-2angen3etsbOrf, S: 
romarftl)atte--l., 91mal eure 3O—onau: 

tacetien zeuui, y . -' -' ..- feth, gt(S.—(tmmetng, iranbabn -139I. 

-- -----

Aufnahme: Essel 

Vom Trauerspiel im Stadion 
8tnbet !i$pjt, uon itImann bart 

bcbrdut, auf ba Rürnberer %or 

fliufe bet C'bwar3:9IOten b o p p e It f o g e: 
a b r Ii'b U n b abs bie weniger fraftvolh an: 

gelegten Itttufen bet brlin:l13eibefl. 

t etfl unb IN3i EJt 
ie uxcbrücl)e'be5 91ecljisauen uf3ner me): 

ten ficl) in auffalienbet Beife. 9?ur fcl)wacl) i1t 
bet 1J3iber1tanb, ben bie 91apib:3erteibigun0 
entgegenIeen fann. Zn bet 14. 9Jlinute tritt 
3iem11'b unerwartet bez 2inbsauen Sunb in 
9fl11on. 
- --.9iItelnm 3orlegcr von f3füuber untfplelt 
• er ernbatt uüb Cperner nub l'biebt bann 
aus f'brägem 2J3in!cl bas 2eber an bie 3 us 
nen!ante bet recbten Zortange, 

- von wo bez 8all über bie 21n1e 
fpringt. 
Zet with 91apib aus:licb erausgeen - 

mutet man. at1ä'bticI) beginnen bie kÜfl: 
13eien etwas braftnolter 3U arbeiten. aburef! 

l)at, von inber gut vorbereitet, eine glinftige 
elegeneit, bo'b rollt erben 8aU neben bccs 

sann fauft ein pracl)tvotier Ccljub offtätters 
aus bem interbatt gegen bas 9lürnberger e: 
Ijäufe. Bieber nimmt bez 8aU nur um wenige 
3entimneter an bet ungebechien che vorbei ben 
Beg ins 91us. in 3ufammenfpiet ‚offtätter: 
8inber:cl)rs ivirb bur'b eine anb eines 91ütn: 
bergers aufgealten. reifto gegen 9'lürnberg.! 
3cljors fcljiet ur 9R1t1e, eitner fpfelt, abet 
jet ift iUmann ba, bet ur c!e abwel)rt. 

Irnith IthInt beilu n ietben 
ie9xngriffeinb.lebaflet unb bie 91ürn: 

berger 3erteibiger beginnen ficljtftcl) nermiis 3U 
werben. er 91usgleichstreffet bet 
91ap ibler Ij än gt iii b er uf1. 91bet bte 
‚büen aus üttetborf )aben .e'b. as säfte: 

tor ift wie vernagelt., aburets 1cl)ner opf: 
ball ftreicf)t über bie 2a11e. in opfftofj fl: 
bets, naclj einer ombination mit eUnet nnb 

cl)ors, fällt u Icl)wa'b unb unpiactert aus, fo 
ba. ii)l abwehren hann. rann ein .fnber: 
reifto &us gut 30 W!eter entfernung. 

ie 3u11jauer balten ben Qltem an. 3ejt mub 
es gelfngen. inber fnnoniett abet ben aU 
an ben Torpfoften. fl3ieber ni'bts! 

.-. c - -a. ' • - .‚.. - . . ‚-C  p '- . P.,- -. 
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1$Iü•e'zge4t mit einem 8iIi1 von Rabutet 
uf unb banon. Zm fetten 91uenbiict wirb er 
31 bei abebrangt. sann ein ptacI)tvoflet solo 
o Binber, bei mit 9Uelenlcritten bavon3iet. 
Ulebet tiebt ein 23ertelbiget an bem 9iapib, 
le en unb lift in nit um fommen. 
j110 gibt Zimbo ben 123all öu Ecbors, bieler 
jault 1c»n, aber liei3t tommt gefinct mit bem 
&pfe u ipät. ie Rapiboffenthe it bamit vors 
brgcl3enb beenbet. Gul3ner bringt in flottem 
3dtlmecMel mit bem 9Jlitfeiltiirmer Reugart 
minter wieber vor bas Rapibtor. 

jiaø der 

Eier einzige 77ffi'r 
4 sann jiebt tunb ben %al( 3toliiten bie 
seine (ernljart inbutc, flanft, unb l: 
erger , (eldjob flU5 bem ginter4alt inul 

9aftL unter Thbietung feiner ganen Sunft 
parieren. 
Zet in bleiern 1birnitt, ba bie 9iapibr 

ttgtiffe wieber u vexianben hoben,eueit dlltätter 116)firmlic unb wirft leine 9Jannen 

miner wieber nag) vorne. RUles it umlonit. Iuci 
!8!nbet,-gzeigoü bleibt in bet Qtbwebtmauex 

een. \ 

gaburtt mu glüßel 
Rad Seitenwubiel taulcfit Rabutel mit tOt5 
en 3ta. Raburgf Ipielt 9etsauen1 Geto in 
ei Oetbinbung. Mann wieber ein 8tnber4rei. 
tog, bet baatic4aif barüberget. Mit 9Uirnberget 
teen ben Spie wieber um unb brtngen 9apib 
able Zettelbigung aurüc. Tie rünßlJ3eien be-
teten aus bei Umtiammerung unb jet 
ommt Binber au einem eteiftoü aus nur 20 Wie, 
er Entfernung. 

imboo Geub bleibt biesmal n14t Iteden, 
er jault, gut geieIt, auf bie untere Zorede in, 
aber jet wirft 1ic Ö1 bet 2linge na u 
unb boat bas £eber weg. 

ei einem rel1tof von aburef rrL1eU es 
Un1t1ic no bein 9liirnberger rot. Ums 
opfett auf bie ungebectte Ode jLn, unb 
bet von 2i-nbet in bei 21bme4t beiubett itt, 

nut ineIr mit bem gitü ben F8aU weg' 
oen. Zet bieten rtc4 abet aud ben iiiten 
hte ßute eLegeneLten, aber alte werben 
Urd) bie auntcte. (liberger 
et gans fret unb 1n41Ut baneben, uner er, 
et es ujct anbers. Iuc!j er fommt iuct ans 
jel. (Einmal noch fcieint ben ‚üttethotfcrn 

au wtn!en. 3e'jex iuth eltner taben 
aUe egenjpieier umgangen. 23itimann fährt im 
fetten tugenbIid bawen. 
I Met 93aff feuft fidj auf bie obere nuttlatte, 
aber itäbt, bet neben feinem Rönnen no 
eine tlidjtige 43ortion Glüd In bie ßaagfeale 
werfen fann, erwijet bas 2eber noe liii 
Eprunge nub bolt es 4eruntet. 

I Die 91oi,Ib.9Mcfltfltuubr ftmmt 
ie 3ufctjauet 5a41en Tcbon bie WIinuten. lin. 

aantertg 'rMt bei Seiger bet Ur vor. ie 
ktn:J3ejen je en 3oUbampf auf. ¶lber lei3t 
err«mmetn bie  ilr Gelduie unb 

jtflb nur iner auf bie Sicferung bes Eoes be, 
«ji. intgeinat ftthen eUner unb Gors in 
«jupojtIon. tut 13e ei gelingt to jet fon, 

Ilber bte 13exteibigung 11nweg3ut0mmen. 
4 9iun lit aber bet Tormann Stöbf, bet altes 

was auf fein Tor uleberprafjett, auf 
vouer oe nub nIt unterufrlegen. 

Ie fette Z3tertetftunbe verrinnt. 9.luer cmi. 
en «1toen erreicljt Rapib nicljts. Rnappvor 
cJlurommen bann nuc» bie Gäfte aum Wort. 

Zct Ljatten fie es in bet anb, ben Z3orjprung 
U9Ubauen, b06) iberger unb 91eugart ver 

aus näc»jter 1Iiile. sann nog) eine Ode 
een 9lurnberg. 9tapib ôieljt alte Sräfte vor 
m ajtetor aujammen, aber auc» bie lebte 

-4jenllve bringt nic»ts mehr ein. 91ap1b lit äe, 
itIagent 

41 1. UpiU 1940 

tIäimnfc»ãftaüfwingeü t1e1ciibiiib man 'boc» 
von ben WIeiblingern ein trjpifc»es Wiener 1ub, 
balllpiet erwartet Ijatte. 

(So wurbe aus bielem (rofampf nic»fs als 
ein erb ittertes Ki ngen um b e n Sie g, 
bet bann ic»IieIic» feiner bei beiben Mann, 
ic»aften zufiel. tart auf tart ging es autneilt 
unb bet amfierenbe 6c»iebsrid)ter hatte fait 
nic»ts als rei1töliebefberieitsauver: 
ä ng e ii. ätte Barter von altem 2fnbeginn 

an iein Wiener ulibaUipiel burdjgefüljzt, es 
ljätte wol't ein anberes nbrejuttat gegeben. 
Mein Regensburger (Sc»iebsric»tet r a b I e r 

IteUten licti fotgenbe !JJann1djaften: 
Mader: Martinet; 3itius, (Sc»tauf; böpff, 

3etaret, 8rine; 311!)ef, gönig, 91eitermazjer, 
Batjljojer, Suc»arfi. 
G3. 113atbIjof: eijile; (Sc»neiber, (Siegel; 

9Reijer, eermann, 9amge; Ober4arb, itt: 
mal)er, Orb, gan3, Ginberot4. 
Wenn man von ben 2eitungcn bet beiben 

WIannlc»aften eingangs lprec»en will, 10 InUli 
neuerbings betont werben, 

bali jajt fein einiger bet Wiener (Spieler 
feine 'öc»ftform erreicIjte. s tag eine arge 
9lervolität über biejem spiet, bie Fic» in 
einer ega4tigteit unb (Srftemlojlgfelt auso 

briiefte. 

er tormann 13acters, WI a r t I n e f, batte 
einen ausgeeicIjneten tag unb war einer bet 
wenigen, bie feblertos arbeiteten. 9liicl,it i'm 11* 
bas Biener 23erteibigerpaar au nennen, wobei 

c» I a u f. aeitweile mit ungeeuerer 1ufopfés 
rung ben gegnerijc»en Stürmern iic» entgegena 
warf. lber 1c»on bie Wiener Medung bunte nur 
aeitxueile gefallen unb im Ungriff war es einig 
1ß a I a 4 o f e r, bet einen energtc»en 8ug in 
bas (Spiet bracljte. 91 e it e r in a tj e r murbe erlt 
im 91ac»jpiet gut, 1c»v,ac» waren bie tiiget. 
Itürmer. 
8on bei leimifc»en Wlannicijaft lit voran bei 
ormann Z,eV4fe, ben man ja von leiten (Spie-, 

ten bei ben (Stuttgartern mo1jt fennt, Au nennen, 
neben im bet £äufer 91am.ge unb bie (StUr, 
met Erb unb 

•fßeibetielto bithe ric»Zoti6)uüctjancen. i 
(So ffebt einmal E I I I m a I c r Beinabe auf bet 
Torlinie unb „rallert" ben !3att. (So geht es 
um (nbe ber eriten (Spiell)älfte, obne bali 
man von ben beiben !3arteien belonbere 2e1. 
Itungen an fetjen befommt. 

io grefflop 16013befersbtint bit 
Wfibrung 

8aIb nac» bei 3auie 1iet man wieber bie 

Wiederum dreimal Decker 

J(tL1i; Ver"1101 feIF ll 
Qittnno - Iffltria 3:2 (2:1) -  Sri 
(Stab ion, 80.000 3u1c»auer, (Sc»tebsric»ter 

93liela. 
3ienna: ‚übnet; Zbalet, (Sc»maus; 91rt' 

mann, 91owotni, SaUez; 23ottoll, Meder, 
1c»weibt, Danfe, WIac»u. 
21uftr1a: 3ö»ret; Sopetfo, (Sefta; Zanba, 

9)?ocf, 2anger; effenauer, IRiegler, (Strolj, 
flit1c», iaag. 
Mao orfpieI vor bent (roffarnpf 91 lb 

gegen 9liirnberg brac»te bie alten 9livrrn 
9iienna nub Qlujtria Im fälligen 3un!tegetLdt 
3ujanmmen. Mas (Spiel trug ben (Stempel, ben Jo 
oft Stampfe bet beiben Wlannfifjaften getragen 
haben: gutes tec»nilc»es (Spiel mit geringem 
5larnpfeinlati. 

ie 21 it it x i a, bie ben roliteiI bes Stampfes 
tinburc» im gelbe bet lau:ethen weilte, ver-
jagte in ben enflc»eibenben 2lugenblitfen falt 
immer unb 1° fam es, bali Tc»Iiebtic» nic»t ein-
mal bas unentjc»iebene etgebnis, bas bet 
luftria 1c»on jic»er fcfjien, gemart werben 
fonnte. 
Zar, entic»eibenbe !Ius für Möbling war bet 

gans famoje (Stürmer M e cl e r. 

51firlibere 
%emrn 23ergleit4 bet 2eiltungen muli bits vor. 

angefteltt werben. ie säfte waten fc»on la ri 
perlic» gegenüber ben 9iaplblern 
II a r im 93otteit. 

(Sie ma4ten einen viel frilc»eren (inbzud 
nub waren auc» immer bet 3weifämpfen um 
ben berumten 93ruc»teil bez (Sefunbe xaic»er am 
zag als bie 91apibter, bie immer nub überall 
au Ipät bamen.. T)as war «uc» bie Urjac»e, bali 
bie 9RannTc»ajt bes .J3oiaIvcrteibigers falt nie 
baaubam, iljr gexuotntcs Spiel uoraufiibren nub, 
von wenigen Ibjc»nitten abeieijeim, bamit be. 
falit war, bet ßic»erungstafti!, bie bet Gegner 
anwenbete, u begegnen. 21ber auc» injic»tiiclj 
bei in.3elIeijtungen batten bie 91ürnberget ben 
3orug. 
Tenn folc»e lügeIftilrmcr wie Au mi b nub 
it j n e r waren auf (Seite 91apibs nicljt 3U 

finben. Je 
er 9flittelltiirmer 91 e it g a r t, bei von ben 

91ürnbergezn am Samstag als unbelc»rtebenes 
8Iatt 4ingeitellt wutbe, tat ficb 1c»on wunber. 
bar in biefe If ineinge•tiltmetn unben unb operierte 
oulammen mit be  IügeI gans 10 als 
ob er feit Zaren mit ibnen au tun gelabt 2iztte. Mit wit lcbon eingangs erwäl)nt buben, 
a? bie aupt1tärfe bes S. 91ürnberg in b e r 

altIoitdt feiner 9Rannic»aft. s 
war bezvunbexnswert öu leben, wie bie ä1te 

altes Im Uugenblict auf ben lngriff cinitellen 
bunten, um leic» barauf wieber, wenn wefa4t 
im met e war, mit fünf 2euten Ibr ot u 
vezrammetn. 41 

Gebr gut war Ibte Libeavibler, feit, ben Gegner 
u beden. (So tauben bie  noc» eije 

fle ben walt übernebmen fonnten, jdjon immer 
einen fl3äc»ter vor, bet fit auminbt# am 
(Sc»ub beblnberte, wenn er lc»on fonft nic»ts 
tat. 
3on (Solb faben mit einmal, mu i e m a n e t. 

folgteic» bas jogenannte (Stopper: 
jitcm anxuenbet. ll5erabe leine 2eiítung 
bat aber beuttic» bewielen, bali bet (Stopper 
belonbere äigfeiten baben muli, wenn er bieje 
Spielweife nubringenb anwenben will. Mas 
3etteibigungstrio roar ein eifernes 23nUriert. 
Gan grob III m a n n, bet immer ric»tig 
placiert war unb niu.t 1u1e't bet Zotmann 

R of belief I 
St ii I, bet faltblütig in ben fc»wietiglten 
(Situationen bas 91tc»tmge tat. 
Unb nun au 91ap1b. e5 it 1cbner, für biefe 

1c»macbe 2eitung 9Jlilbetungsgrünbe au finben. 
reilic», bie 9iapibler buben burd rfrautun, 

gen nub Berleungen (Störungen burcfjgemac»t, 
bie Iic» nic»t lo leldjt Uberuiinben lafen. 

21ber wenn man bebenft, bali 91apib nic»t einen 
ein31gen Treffer auitanbe brac»te, bann muli man 
lcbon lagen, bali es ic»wer füllt, ntc»ulbigungss 
grünbe au finben. Oot allein bat bet gane Kn-
griff 1° aietntic» zeitlos vertagt. 

imo Man uIdt 
nub bamit waren aucI feine 91ebenmiinner jo gut 
wie lameiegt. tusgeproc»en jc»mac» war bie 
rectjte (Seth mit (S dj o t s unb ft a b itt e I. 
inigcrmacn Iebfjaf let bie tinte mit e lt it e r 

unb 13 e j i e t, bie aber auc» nog) lange ibre alte 
Gclagfraft nic»t erreic»t bat. 
lie ecfung ftüte ric» auf o fit ä t t e r nub 
t o u in a I. Bas of1tiitter in bieiem Spiet 

teiltete, verbient wirftic» Unertennung, 5umal 
er ja auc» wiebetboit in bet 23ertelbigung aus 
betten mulite unb trobem noc» Seit faith, ben 
1tngriff tritt 23allen au ucriorgen. at1ac»e lIt 
aber, bali bas Spiel bet Qäufer im allgemeinen 
fo otemtic» alles au wiinic»en übrig hei. (Selten 
tam ein Vaff bortbin, wo er vermeint war. 
Genau 10 ueragt wie bei lngriff bat bie 3er: 
teibigung. Weber (S c» i z g no c» S p e t it e r 
brac»ten ben Oaff orbenthic» weg. ¶Uuc» bie utc». 
brüc»e bei glügefftütitier fonnten fie nut in ben 
feltenften gällen aulbalten. 

abei bann man nic»t einmal lagen, bali I 
9laftt im tor, bet wobl einige fdjwcre 
(Sc»üffe meiftern mufjte, aUu fiatt befdjäfa 
tigt gewefen wäre. Z e n n a mi e b I e 
9llttnberger (Stürmer b ab en 

fc»lec»t gefc»olfen. 1 
13cr weil, wie bas (Spiel ausgegangen wäre, 

wenn es um bie (Sc»ielifunit bet iiftc beffcr Fe: 
jtellt gewelen wäre. 

er Tresbner (3c»iebsric»tet (Sd) ii Ij Ijaite 
bus (Spiet jebe.raeit in bet Danb. .Z3on tietncn 
rttiimern abgelel)en, bat er MZ 

n 91uf alseiner bet bellen (Spielleiter bes  alte Obre 
gcmnacbt. Maü einige Scl)teier Ild) *gegen ibn 
waribten, bat babel gar nid)ts 3u lagen. 



L1ber, 
t/I ‚ 

I // /Vei-iqor c c'r 
Caro/i, 



I " "" : 
4• INC 

r ' 

-. 

J.4.. •. -' : 

..A •-. : 

Z. 1L 3 7' c.,.-- .. .‚ • • - .4 d 4',. - - 

. -   

• .4 • 

4 • 

•4•'• 4 

t ,. •‚ • -‚ 

2- •'j' 

‚ . : 

‚‚ .*‚ ‚• ‚.4•. . 4. 

• % ' 4 V. 

- . 

•' . • 

I" I.,.- 

' •:..'' ' 

L -  -- - - - - - - - 

- -t 

I 
4 



b 1 10 

) 

1 -.A& rry 

W'c %I 
• v• ‚ -. 

% 1. •_ ‚-J 

_ • 4_,. •.n_ T 4 . ' '_1'-- - 

1 - - -q • 

4 ?c ''? Al 
Ax" di 

•‚./I- — 
c:"Y-Mi...' -. ;•. .. 

44 1 
• . . ..r 

--



I -  - 

DECENJ 

KASSENFABRIK 
pzj.HO 

I-Ii !:(-/ 



J/ ‚ 

Ray-,, Gi/.5t,e.— Ei2 tq -fr /1, 



5* 

—.----—-- — 

('3 - - & - -' s •1 - 8 Pl 
M 13 Pl a 

ei PiD 

15 
9 

OUN #4 

—I 
P.S 

II - . 

- D — 
'S 

fo  

2.Pl PlM p 

a eo E' 
-w 21 9 —' 

.  

-' 

41' 
"fMPl : --' : —'• .-DOD ei - fz ;1j 

5S 
a ; M = 5$ 19 '; CJD 

— 

—I D 

r.  

- . _• -‚ r •. 

; 

p Pl 
—p 

a '' —. .@.p., fu 'i-_ '9 9'  S P 

FRISCH GEWAGT IST HALB GEWON-
NEN. Als die Ansetzung der Tschammer-
pokal-Vorschlußrunde mit dem Spiel Rapid 
gegen 1. FCN. in Nürnberg bekannt wurde, 
war man dort verdrossen, genau wie das 
letzte Mal, wieder in die Höhle des Löwen 
Rapid nach Wien fahren zu müssen. In der 
ersten Aufwallung der Gefühle erhob der 
1. FCN. Einspruch gegen diese Ansettzung, 
war aber — das darf zur Ehre des „Club" 
gesagt werden - so vernünftig, sich den Be-
weggründen nicht lange zu verschließen, die 
für diese Ansetzung maßgebend waren. Man 
tat, nachdem die erste Enttäuschung ver-
wunden war das einzig ric'ti'ge, was man im 
Sport in a II e n solchen Lagen tun kann: 
nahm sich vor, n u n erst recht  das 
„Schicksal" zu meistern. Und siehe da, es 
ist gelungen! 

Auf Wiener Boden hat der 1. FC. Nürn-
berg mehr geschafft, als mit 1:0 den Pokal-lverteidiger aus dem Rennen zu werfen., es 
ist ihm gelungen, das 30000köpfige Wiener 

When-Chronik von Sei  11 
Publikum von seinem K ö n n e n und dem 
V e r d i e n s t des Sieges über Rapid zu 
überzeugen! Die Mannschaft des 1. PC. Nürn-
berg hat mit ihrem guten, gekonnten Spiel 
dafür gesorgt, daß die Einsicht in das fuß-
ballerische Können, das auch außerhalb 
Wiens im großdeutschen Reich vorhanden 
ist, gewachsen Ist. Und das buchen wir als 
einen Gewinn, von dein das G a n z e profi-
tieren wird. 

„Taktisch war das Spiel Nürnbergs 
schlechthin unübertrefflich", „technisch 
haben die Nürnberger gleichfalls nicht mehr 
zuzulernen", das sind zwei der schmeichel-
haften Bemerkungen, von denen es am Mon-
tag nach dem Pokalsieg Nürnbergs in den 
Wiener Blättern wimmelte. Zum erstenmal 
hat man sich in Wien auch mit dem W-
System befreunden können und erkannt, daß 
auch mit einem sich mehr zurückhaltenden 
Mittelläufer das Spiel seines größten Reizes, 
der Konzentration der Kräfte auf den An-
griff, nicht beraubt wird — wenn alle Vor-
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aussetzuni zu einer s i n n v o 11 e n An-
wendung des Fußballkinderschrecks W-
System erfüllt sind! Wenn nämlich das b e - 
w e g ii c h e Quadrat, das Außenläufer und 
Halbstürmer bilden, genügend Puste und 
Können besitzt, um das Spiel ohne Vernach-
lässigung der Torsicherung offensiv zu ge-
stalten. Endlich einmal haben die Wiener er-
kennen können, daßes ein Märchen ist, wenn 
man behauptet, dieses taktische Schema ließe 
nur drei Mann zum Angriff auf das gegne-
rische Tor übrig - beim W r i c ii t i g ge-
spielt, wird in Wirklichkeit mit s i e b e n 
M a n n gestürmt! Solange es Gegner und 
Kampflage zulassen, versteht sich. 

Es soll dies nün beileibe keine Lobes-
hymne auf das W-System und kein Wieder-
aufnehmen des alten Streites sein, ob diese 
oder eine andere Taktik „richtiger" wäre 
(der 1. FC. Nürnberg spielt überdies nicht 
hundertprozentig das Nationalmannschafts-
W, läßt seinen Mittel'läufe'r vielmehr fünfzig-
fünfzig Stopper und Aufbauer spielen), es 
freut uns nur, daß die Nürnberger in Wien 

1 

—4 

I 

den Beweis angetiEten habii' daß 
rere Wege gibt, die zum Erfolg führen. Da-
mit haben die Nürnberger in Wien inter-
essante Anregungen gegeben und vielleicht 
hier und da etwas zum Nachdenken veran-
laßt. Ihr Spiel wird die gärende Wirkung 
des Sauerteiges auf den Wiener Fußball 
haben, und der ganze großdeutsche Fußball 
den Nutzen daraus ziehen. 

E. W. 

Am 19. Mai wollen sich die beiden volik-
tiirnlichisten Vereinsmannschaften der deut-
schen Fußballgeschichte. 1. F C. Nil r n - 
b e 'r g und Schalke  04, anläßlich der 
Feier des vierzigjährigen Bestehens des 
1. FCN. in Nürnberg zu einem Freundschafts-
spiel treffen. 

Hoffentlich kann etwas daraus werden; 
denn im Mai sollen die Vorrundenspiele um 
die Deutsche Meisterschaft in vollem Gang 
sein, und beide Vereine sind doch — sehr 
aussichtsvoll — in ihnen beschäftigt. 
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Eiton- in ben 3ucauer3allen bdfumentierte iifj bas 
grobe Zinterelfe, bar, robeuiIdlanb9 Sportgemeinbe bet 
Lorjcllurunbc im uj3baU um ben thammer4ofal cut: 
gcgcnbtacte. 40 000 3udauer laben im Wiener ctabion 
ben kampf beei q3ofalpetteibigers 9lapib Wien gegen ben 
1. 9lürnberg. Mit Nürnberger blieben mit 1:0 1leo 
reitf. Zm 9»ann4eimet Stabion fanipf ten vor 25 000 
3uitfjancrn bet 3Q3. 9RannIjcim:D3alboj nub Wader Wien 
iron Jerlangcrunq 1:1 uncntieben; biees Spiel muj 
allo niicbc4,lt werben. 3eiut bas enbjpicl ant 28. UpriI 

P 1. Nürnberg gegen Wader Wien? 

Wien, 1. 21pril. Wie in hen griitcn Zügen her Wiener 
inhaltsvollen ubiiUejcf)idte itrömten bie 9Jaffen burci) 
ben Wiener rater 3ur 'berrUcben Stabionanlaqe7. Das t: 
1cfcinen her Oieriiqtatlienb .bemonitriette mit übereu11enber 
fl3ud)t bie unqebrocene Rrüft unb bie alte ubaIIeiben: 
itbait bie1r tebcnbijen cStabt. Sie verjtanb es, bieles neue 
Q5roereignis bes sports oucb inmitten ernbtcr Rri.e.qs3eiten 
u feiern. 

er 1:0--Siein aui Wiener 2oben gegen eine 1° berühmte 
IE[j bebeutet Titeft neuetvriutnp fÜ± b1 ditetüiiiber 

{fe 
r Ofl WAii bes baterijcl)en 9J1eilt.ers nidjt 8u unietbrcclen. 
er raum, ciieites 9Ja1 ben 3olal u gewinnen unb 

fiir 9lbmira Re,iice 3u nehmen. jEt aus. - ie Wiener 
1citerten vor , 1letn an her iännben 9iinfet tb: 
wet)r •bie ahrenbAi Ic n9)onate c1jon ja mandcn 
wuchtigen Sturm 1amqeiegt bat. Unb nicht 3uiii•qëmann' 
.nur in 11tcr 3e1ton1ele epiele „u null". Zen 
m̀it- Spannung erwarteten 3weitampi ämiien r Solb ¶iTh 
inber enidTeb befV1iiinbeer lIar 3U )einen @Uniteit 

Wie wich1ibc(s hit 1 iitthiliu.q bes Spieles war, etgte 
lich in ben wenigen 6,jenen, wo her berühmte lange 9Jittei: 
Itürmer. entjlüpfen fonnte. sofort mute >es qefätli. 
fn 2iffmann 'lam 93e1jer nur leiten vorbei, nub 'bei neue 
linie Qkxieibiqer Rennemann erwies lich autfj bei ja 
lchmerer 21ui,.qab.e •erneut als eine gewaltige &rTtärtu.ng. 
erbtüffen'b ift rot allem bic geicbicfte irt, wie -er lich im 

9abtampf burcl)jet3f. eine 931ei1ter!eiltung war beilpiels: 
weile, wie er einmal ben allein bavoit3ieienben einher 
einhalten bunte unb ihm ben 23al( vom oq, ohne in 
'eriirunq mit ibm Au fommen. Wenn trotj einer 'joId 

ltarfen Zedungslinie R541 als Torwatt 3eitmeile nicht 3Ut 

9ube lam, jo bann man lich ausmalen, wie bebroblich unb 
.nncbbrücflicb oft bieapiInric 1mb. 1 

'Ipielte, wie gemont. ungemein rislant, aber er meilter'te 
auf leine 2frt DerIchiebene äuetlt bellte Situationen iitj 
gans Derbiüfjenbet Wefie. aroIiit fiel biesma(. als einiger 
iicbtiicb ab. lbct her tIeine unDetwültliche 2uber ball 1tets 
erjolgreicb bei ihm aus. 

in w,e.lentlice!r Unterichieb .3mij'chen Diapib nub her iiLb: 
beut'jchen ibriebt, abe'leben von her abweich'enben 0tc 
matian, lprang auch fehl in bie ¶Fugen: Bahrenb bie 9ür.n 
berger, ‚ b'elonbers Solb, 23illtnattn unb 2uber, iniigIijt 
immer mit weiten, genauen cUigen Ipielten, begniigien 
lich bie Wiener 3erteibiger, ben 23ull btof fort3ujl«gen. 
abei inacbten fie lid) aber ihre Irbm eraufga.b audi nodl 

baburdi 11weret, baf fie 311 'lpiit eingriffen unb, im (Secieniah 
311 Rürnber, bie Stürmer immer erlt in ben 2eFt4 be 

altes bommen Iieen. ier unib in bet gena,u verteilten 
edunq 9Jann gegen 9Rann tritt unnerennbar bie tibet' 

IeQenl5eit bet üritberger Spielweile Autage. 9nit bielem 
Vernleicb erfIrt man auch, warum Rapibs oft erbrüclenb 
eIbüber l'e.q.eneij erfolglos bleiben mute. 

Fortsetzung Im Spotteil 

xeIft 3ürnt floIbtow 
Regierung 9enaub verineibet 

vorläufig eine flare ntceibung 

ratme1buna unferc onbetbcric0terftatter 

r ü I c 1, 1. 2lpril. Mit 9ilolotow:9tcbe Itoub auch am 
Sonntag noch im' glittelpuntt bet ariber 43reiie. Mie lli3ut 
bet fran3öilchen 23tätter knut feine Grenjen mehr, unb über 
ben bowjeirub1mldien 9iubenfornntiilnr werben gan3e Siibel 
Don sift nub tnUe ausgcdjüttet, weil er es gewagt hat, bit 
3erantwortljdicn für ben Rtieg offen an3uprangern. Z it 
ben 3ahlrcichen kommentaren tommt auch 
bie gane ohnmacht bet Rßelimidite 3Unt 
U it s b r it if. 9flan möchte am Iiebftcn bet Sowjetunion ben 
krieg crfliiren, bat jebo eine gerabeu 1iteribclje UngIt 
vor' ben olgen eines Ioldjen Schrittes. Zie fran3öjie 
fjentIichteit ilt, was bie. frnn3'iiilclje ‚nitung 3ür cowjet: 

union angeht, nach wie DOt in ämei 2ager gelpalten. Mit 
91cg1eruuq büft 1icl in bidet rage Itart 3urüf. auf 91eip 
naub, bet natürlich auch in bietet rage bits tun muf, was 
ngInnb miff, vermeibet es geflJjcntlirfj, lidi vorerlt ann: 

poliuildi feit3ulegen. Seine für onnabenbnadit angetiin 
bigte 9hinbfunfrebe für Qiinerifa wurbc Übrigens - vet. 
:eu, ncbIich wegen aimoptLjtertötuncn, 
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Sold setzte Binder schac 
Nürnbergs 1:0- Sieg 
gegen Rapd.Wien 
Fortsetzung von der ersten Seite 

233ie »er „Mittag" fdon »er einigen Tagen Uoranfag1c, machte 
ftd bei 3t01iib Wien bae c3ct,tcn bet ,'Internationalen Bngnct nub 
•ofer tntfadjltdj üitfcrft ftart nub nadjtcitig Ücmcrttinr. lUcrbIng 
tilUtbc bniä iltiofetit nugcgtidicn, a10 bie Nürnberger mit einem göu' 
lid) neuen 9fl111c1f1i1riner (9citgari, friil)cr 'nhIc) antreten muftcn. 
23ic bcfürdtet, jan» fid »er neue 9nitii in biefcr giinttdj freinben 
Umgebung nidjt uredjt nub fiel »otltoininen nuL nlnit war bent 
9iitnt'ergcr Ghtrill bic 5rnubtnge jci,ie lvirtttng»uticlt ontt'ina 
lIonfj,ie1 entogcn. Tie rechte *tnb bie tinte tantc wnren Dolt' 
cinnnber getrennt. ic eallptträger »er 9iirnbergcr ItlIgriffe waren 
bic t'cihcu Ileinen, lentierainentlioticn nub ungeheuer ottiDen atb' 
ftiirnier ibcrgcr nub fnber. a fie nur fdjIedt gebdt Wurben 
Bub ben ojfenfiüeu 93ittclläufcr t20fitebter mit Ihrem jdjneticn .Sith 
adfliiet au bem Runjept brachten, bunten fie ¶idj und) ZelieDen eht' 

falten, Übertrieben aber bn inetjpict Mi oft, M1mat fie ihrem 
9flittctftürmer nicht mehr 6utrnucn bunten. COluoftI »je 911irnberger 
9tttfenfiiiriiter burct) bic gegncrijdlcn citentatmfer »itrd)weg ftart 
gebedt waren, bonnie fict namentlich Ritubt Der bcr lentlie mit feiner 
feinen zechilit oft lehr )uirttimigDolt burdifeien, nub amid) 05 11filter 
bebräugte bic 9n),ib9flaititjd)aft hälliid fetir flarr. 

1litr ba ctitft'crinügcmi aller 9iirmthergcr Stürmer licfj lehr 519 
)viinjcicn übrig. conit hätten fie bei ihren immer gefährlichen tn' 
griffen leicht einen höheren Vorfprung er6wuugcn, afterbilige »amtl 
»cmii inmj'f feilte ungeheure Spannung genommen. 9türnberg ging 
niinthidj ichinit nacl 13 Wiiniiten burdj Ritlibt -  jut 91n1t0uh an clue 
hliftfcfmtetic Mmtftcrfontbiitntion -  hut 1:0 in gülltung, nub bie gauc 

tuitbc über hofften bic 40 000 Suidinuer bann auf ben prohcn 
llutfd9uung. 9a)'ib tat ja logar ntniid)e--9 (ziicl nod) gewonnen, bn 
Diet bof1mtititptoicr »erbten jd)icn. Malitit war bet .anu1f, Munat 
bei 9ilipibe oft flatter 3c1bii(icrtegenfteit, bie Aur atlerlehten ietttnbc 
ungeheuer »rnntatifd). se4te man nile Vorteile im» 91adj1e11e ab, 
je cntpjaub man am d)tuh troi fluent 9iirnbergi3 (—:ieg tige biirdau 
Derbent, je oft er audj gcjätrbct jdjicn. - 

ei 9lnjii» fiel liejoiibcre »er Mangel an zichlegliMcit ntf. 
oivoftl hei ben ein,c1nen spielern, bic ingcjamnt langlamer tuirften 

a(43 »je 91ürn1,crgcr, ale, auch im Wechfel »er laftifd,cn Wlandber. Mer 
Sturm jan» feine 23ar1a1ionen. um bie ftärtcre würliberger 21bwe1jr 
In 2erfegel14eit Alt bringen. 23iiiber (ice oft genug Derngt ben Ropf 
hängen, flatt und) neuen 9ililteln Alt Indien, oI» nbufdjiitteln. Gehr 
Diet fflühe gab jid) »er berühmte infnuhen 23 effer mit jcliünen 
lan1cnlä'tfeu, »je aber. meift an bent energiftften 2ifilliaiiii Ihr tnbe 

fan»en. cr energildifte Shiefer tnt 91a'ibtnrm war dior, bet 
nnfnng rccljtau1en, fläter intl nicht erfufg ftnlhrecljt ftürmte. Ipt 
»er fünft je wuchtigen 91ai'»äulerreihJc bonnie biemitnt nur Vouttinf 
befriebtgemt, währen» .toiflebter faft gang nLifiel. Man faun er 
meffen, )Iine eilte berartipe cujiuücftunp »er 9lnPibiaitfcrtcifte für 
bie gnne 9Mamtnjdjnft bcbeutetc. 9tttcrbinp tam of1tcbter auch 
beliath miidI ur c1tui*p, mdl er Itch auf »je itttpewotntc Viftir bed 
gegnerlidjen tnrmed gar nicht eInuf1ehtcn Derntodte. Zon  hen er 
lelbigern war avertier weiland bet beffere. 1nfll hatte nicht ent-
fernt je »'ei All fchnffen wie gdhf. bent iibrigend einigemal bet 
Wfoften un» bie Iatten halfen. hr muhte aber bodj in einigen lebt 

aft 

Schirner 

Sold spielt zur Zeit beim 1. 1C. Nürnberg 

gefährlichen sagen fein ganed groed götineit aufbieten, um einen 
»öfteren Vorfprung »er 9lüritherger gu Dertinbcru, 

'er djic»dridter djul aud redben leitete hen lehr harten, 
hnbci aber burchweg fairen Rumpf mit energie till» Umfictjt. roft 
einiger cftter halte er bie häufigen ¶4rotelttimnbgebungen bet Sn' 
fdinncr nicht Derbient. 

cm Vlel wohnten mtebcn ben ¶iihmrcnbcn Männern bed tifjbaff 
flott »er Zftiiiart 'tabdlciter »ott 1l)cmtgben unbr. 1.titibte bei. 
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Auch diese Ecke brachte Rapid nichts ein. 
Köhl und Sold wehrten den Ball mit ver-

einten Kräften ab Vieflcid)t wäre es hod) beffer gemefen, Rapib nub 
1Bader Ijütten hie 3orfdtufrunbe unter fid) 

ausgetragen; bann wäze wenigftens eine Diener(Elf 
beftimmt im nbfpiel gewefen! - 5o l)aben nad) bet 
nieberbriicfenben 91apib.Rieberlage Diele Diener ges 
bad)t, als .fie aus bem 3rater beimtettten unb aus 
1Maunbeim hie neue 5d)retensnad)rid)t betamcn, 
bafi and) 'ffader nid)t gewinnen bunte. lZorber U)Qt 
mau au fiegesfidjer, um auf folcf)e (ebanten au born. 
men. 91un bleibt Awar hie eoffnung, aber hie (befal)r 
ift nat)e, bafi Dien mi nbfpiet ufduuen muf3. (Tiefe 
seiten werben vor bem 1Meberfjolungsfpie1 in Vien 
gefd)riebn.) Unb wie gern i)ätte man '(Id) für hie 
0: 9!nttäufd)ung bet cflbmira im 9Yleifterfd)aftss 
nbfpiel burd) ben riumpb) getröftet, bus '3obatenbz 

‚(piel au einer rein Biener eegegnung au mad)en. 
iflapib bat nur bus Ofüd gefei)ltl meinten fcufenb 

hie treuen 9tnliinger bet prüd)tigen eüttetborfer 
ampfmannfd)aft. Unb has ‚(timmt, gegen if)re Zor2 

fd)üffe verfdjwor ‚(id) bus 5cficffal. 6d)lielid) ‚(oliten 
aber hie iflapibfreunbe nid)t vergeffen, baf il)nen 
bisweilen and) fd)on-bas Iiicf in, ödf't fritifd)en 
2agen an eiffe tam. iUlan bente nur an bus 'Bertiner 
3otalenbfpiel gegen eSV. jjrantfurt, wie fid) bus 
13iatt erft wenbete, als hie lange Seit fümrenben 
rantfutter einen Spieler verloren. 
)as gab ben 40000 Dienern ja hie ‚(torte 3uvers 

‚(id)t bis in hie lenten Minuten bes aufregenben 
ampfes: biefe fprid)wörtlid)e Sunft iRapibs, im 
nb'(purt aufulolen. 9od Dftern nermanbelte 9lapib 

ein 1:3 gegen hie berülmte ißungarin im 3dlu. 
angriff in ein 3:3.  Du wiffen einem hie Diener 
aber nod) gans anhere iRetorbe äu eräl)len. fir 
iRapib ift ¶elbft bei 0: 5 her Stampf nod) nidt au 
nbe, es gewann and) fotd)e reffen nod)! !)a fd)ien 

es hen 9lniiugern einfad) unfabor, warum biesmal 
nun nid)t einmal has 0: 1 ausgeglidjen werben 
bonnte. Die oft waren fie hem erfolg nabe, aber 
irgenbwie ‚(pielte has 5djidfal weifer iRidjter, als es 

öljl unb feine 93orberleute immer im redjten 2Eugen 
bild erfoigreid) eingreifen lien. Tenn has gab 
jeher jad)uerftänhiqe Diener unumnwunben u: als 

iWannfd)aft war 9lürnbetg Aweifeltos mefentlid) ‚(tär. 
fer, bie Spieler verftanben jId beffer, jebe ibunbtung. 
butte mebr Ginn, man wedjfelte gefd)idter in hen 
iUletl)oben ab, tombinierte mal ‚(teil, mal quer, mal 
tang, mal tura nub wute ‚(Id) rid)tiger auf hie 
(Eigenarten bes egners einu'(teUen. 
Tat hie iflürnberget 91bwebr bet ililienet über-

fegen fein mürbe, wute man fdjou vorijer, benn 
iRapibs erteibigung ift nod) nie bie (5tärte bes 
3otalfiegers gewefen. Tag abet and) her 9?ürnberger 

2lngriff, von bet ‚intetmann'(d)aft unter'(tüt, 
viel variantenreicl)er, flüffiger unb fd)önet tombinie. 
ten mürbe als bus 9lapibquintett, has war eine bet 
Ueberra'(d)ungeu. 'fänber unb iberget mad)ten vor, 
wie ungefjeuer wirtjam es ift, wenn fid hie alb. 
fthrmer einen gröferen 9lttionsrabius jcfaffen, als 
nur vorne awijcben iUlittet unb fflügefftürmern äu 
operieren. Oie beiben „Däumlinge" bes 9lürnberger 
9ingriffs madjten im ilflittelfetb mit`Ball unb Yegner 
was fie wollten. Unb wir wiffen nid)t, wie es iRapib 
ergangen wäre, wenn vorne ein Rittel'(türmer ge 

-‚(tanbenl)iitte, bet all hie vielen fdjönen orgelegen.-
l)eiten ausnutjte. Obwol)l abet bet neue 6turmf111jtet 
9eugatt von hem Diener iIRitteliäufer baum bel)efligt 
wurbe, fiel er günlid aus. 
s mar vielleicfjt für hie Diener 3ufd)auer am 

bitterften, uufei)en, wie ein (nur hem iRameu 
nad) betannter, abet fonft) unbetanntet egner hen 
Dienern etwas im 3ufammenfpielen, wolIgemettt 
im feinen, gepflegten 3ufammenfpielen etwas vors 
inadyte. Man i)atte vielfad) gan falfd)e 8or'(teUungen 
von bem 6til bet lRannfdjaften in ben anbeten 
»auen. Man hörte es aus hen verblüfften iRanbbe 
merbungen her ribünennad)burn. Der mit brei 93er 
teibigern nub awei 2äufern ‚(pieft, tönne nid)t ‚(dön 
unb nid)t fider äufainmenfpielen, meinten hie meiften. 
ladj fpielen ‚(ei hen anbern fremb. 91un bot il)nen 

nod) artba, ialb1of unb ortuna and) iRiirnberg 
bus Gegenteit bewiefen, unb vielen with jet hie 
91iebet1age 91bmiras gegen Scballe nidjt mel)r gans 
fo rätfelbaft er'(d)ienen fein. 911s furiofefte unb 
nniv'(te „crtliirung empfanb man bol)er hie 13enier, 

Einen kleinen ‚.Unterdrückungsi'ersuch" unternimmt hier der Wacker-
stürmer Walzhofer beim Luftkampf gegen den Wahihofer Schneider 
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Feline,, Schuß vor den Waldhofstürmern kommt 
nicht zum Ziel! Immer wieder kommt ein Nürn-
berger Schuh dazwischen und vereitelt irden Erfolg 

Vom Holz ins Tor' ii,, r iJq, der Freistoß Wal-isofers am 
(talethoftorwart Deyhle vorbei ein, von der Innenkante saust er 
ins Netz. Im rechten Bild wirde die ‚Bombs" lovgefeuert 

Gut gezielt, doch nicht zum Ziel geführt! Auch dieser schöne Kopfsioß, den 
Binder an Bilimann vorbei und über Sold hinwegbrachte, wurde Köhis Beute 

KÖM kommt Binder zuvor und schnappt sich den 
hohen Bali in kühnem Sprung weg. Ise haar-
scharf die anderen Wiener ge- und verdeckt sind! 

- Der Wnrkervorware Mart inek flog noth 
der Eck, hinaus und fing sie sicher weg 

lung eines 93orbermann9: ‚$lapib lift 1d) bus l)ol)e 
‚$kt anb Rul" bet 9Uirnberger auf hwingen, barum 
gewinnen wit nid)t!5 

91bev fonft tonnten fid bie 9lürnberger freuen, wie 
neib(os bie 9Bienet 3ufd)auet - bei allem 5djmer -  

boa feine gönnen onertonnten unb mit ibrem 2ob 
bewiefen, wieviel fie vom SufibaU Deriteben. Oolb 
bürfte bet erfte Stopper gewefen fein, bet ben ebrtid, 
ftaunenben Dienern miidtig imponiert bat, äumal 

-m- er bewies, wie man trof bet tegnetfd)aft eines 
inber gtoartig butd) weite, fatte, genaue gern 

vorlagen bie beiben offenfioen 9lulientaufct beim 
9lufbau bes 6pietes unterftiifjen tann. S!eid)t ift bus 
freitidj nidjt . .1 

cDali im Wtal ein nod) fo Itatler 91ngtiff leine fo 
fiebere tewiibr fur erfolge gibt wie eine bomben. 
fidjere 9thwe1it - biefe Euufig aulgeftefite beorie 
fonb aud im aufregenben Rannbeimet 3weiftun. 
bentreffen ibte 3eftiitigung. 'Die Sturmlinie 3ifdet— 
iönig - 91eitermeer - 3a[bofet - ud)otfti lann 
bulb bent 9lapibftutm Rontuzzenä madjen, bier fteben 
fünf edjniter, fünf 9iufboutiinitlet nebneinanber, 
non benen bie meiften uneimlid, fdiefien tönnen - 

alten voran bet junge, ftiiinmige SPitttlitÜrmer. 91ud) 
'flatblof ift ftolb auf feinen 6turni, abet -  bet 
6djwerpuntt tag body offenbar ineljt in bet inter. 
mannfd)aft. qjlan ftaunt übet bie oerfd)iebenen 
3atoUeEen in hem Diener unb 9Jonnbeimet 6pie1. 
iiet wie butt fanben lid, hie IIienet 6türmer offen. 

fid)tlid fdjmet mit bem etaftifd)en 'Dedungalpiet bet 
Yegnet ab, bie unerbittlid) udfiittung batten, fo. 

balb 'l3ien angreift unb feiert oufld,lielien, wenn bie 
eigene(Elf norftölit. Umgetett war es ben ¶Rona-
beimer 3nnenftiirmern wilitominen, bafi fie jidj weni-
ger bemadt fiibtten; um fo fduirer tonnten lid, 
allerbings bie 91ufjen entfalten. G. Stark 
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- BiL1: Blaha, wrien 

er 1. FC. Nürnberg schlägt -im Tschammerpokalspiel auf Wiener Boden den Pokalverteidiger Rapid 1 0. In aussichtsreicher Posit'() 
' 

urde der „Club"-Stürmer Neugart von dem Angriff des Rapid-Verteidigers Schörg bei der Schußabgabe so irritiert, daß Rapids Torwart 
Rafti den Ball mühelos aufnehmen konnte. 

Nr. 14 Braeurgtcfte-.usgaIje • 18. Jahrgang. ferhrl, den 2. Api 40 Preis 020 IM 
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.. Rapid-Wien—] e FE. Nurnberg 0:1(0:1) WnItIkn1—WniicrWkn1:1 nIVerl 
Aflflflfl Zuschauer I Torschütze: Kund 

= -  Hill 11111111111 11111111111 fill I I Jill 

urnberg-gewannverdient1,*0 in Wien 
• Die Ausschaltung des Rapid-Mittelläufers Hofstätter und die Abdeckung Binders bringen den 1. FC 

Nürnberg zu Recht ins Pokalendspiel - Das einzige Tor fällt in der 11. Minute durch Linksaußen Kund 

a 

25000 Zuschauer/Torschüfzen : Walzhofei, Fanz 

• Rapid-Wien - 1. FC. Nürnberg 0:1 (0:1 
1. F C. N ü n b e r g: Köhl; Bilimann, Kennemann; Luber, 

Id, Carolin; Gußner, Eiberger. Neugart, Pfänder, Kund. 
R a p i d - w i e n : Raft!; Sperner, Schörg; Gernhard, Hofstätter, 

oumal; Schors, Kaburek,, Binder, Feliner, Pesser. 

Schiedsrichter: Schulz-Dresden. 

Die Volkstümlichkeit 'des Tschammer-Pokals offenbart sich da-, 
eh am besten, daß er auch in Wien schnell den großen Wider-
1 gefunden hat, dessen er sich im übrigen Reiche schon lange 
reut. Schon während des Vorspiels, in dem sich Vienna und 
stria um die Punkte trafen und das nach glänzenden Leistungen 
2 von der Vienna gewonnen wurde, hatten sich mi Stadion 
000 Zuschauer eingefunden, unter denen man auch als Vertreter 
Reichssportführers G. v. Mengden sah und außerdem Dr. Xandry. 

Bei dem Erscheinen der Mannschaften des Hauptkampfes wurde 
besondere auch der 1. FC. Nürnberg - der sich. natürlich wie 

irtimerin seinem bekannten Dreß: rotes Hemd und schwarze Hose - 
vrstellte, von den Zuschauern herzlich begrüßt. Und die Nürn-
berger zeigten sich dieser Begrüßung, die ihrem alten Fußballruhm 
g41t, durch eine neue große Leistung würdig. Denn sie schlugen 
dqn Fußball-Liebling Wiens nicht nur mit dem knappsten aller 
Resultate, sondern sie 'ießen auch den Zuschauern keinen Zweifel 
d4 ljbt2r. di ß gip n diesem Tage die bessere Mannschaft waren und 
di Sieg verdienten. Mag der Kampf an sich auch - verständlich 
b der Größe des Einsatzes und der dadurch bedingten Nerven-
beanspruchung aller Beteiligten - kein be s o n d e r s hohes Niveau 
ghabt haben, so haben die Zuschauer doch von den Nürnbergern - 
thfer Tradition bei solchen Spielen entsprechend - einen nach.: 
h1tigen Eindruck und die Ueberzeugung vermittelt erhalten, daß 
dis die beste Mannschaft war, die sich seit der Heimkehr der Ost-
merk ins Reich auf Wiener Boden gezeigt hat. Nürnberg war der 
giinweißen Rapid durch seine große Schnelligkeit iiberleken und 
ach in der Kondition konnte die Wiener Elf nicht mithalten. Die 
G3ste aus der alten Nris, konsequent an ihrem Flachpaß fest-
hltend und gut und wirkungsvoll zusammenspielend, waren alle-
stmt ständig in Bewegung. Sie beherrschten die Kunst, den Ball 

indig dem be'stplazierten Kameraden zuzuleiten. Sie bewiesen 
aßerdem schlagend, daß sie in der Technik, in der 1(unst des Spiels 
t dem Ball, den Meisterspielern der Rapid in nichts nachstanden, 

und es konnte schließlich auch kein Zweifel daran sein, daß sie in 
der Mannschaftsleistung, aus Können, Witz und Spielverstand ge-
boren, der Rapid diesmal überlegen 4 waren. Kaltschnäuzig und 
routiniert ließen sie sich weder durch den Namen und die Erfolge 
Rapids noch durch das ungewohnte Milieu einschüchtern. Gewiß, 
sie haben auch Glück gehabt, daß einige Kolossalschüsse des Geg-
ners nur die Stangen trafen. Aber hier war das Glück eben mit dem 
Tüchtigen, und alle Wechselfälle des Kampfverlaufes können die 
erste und entscheidendste Feststellung nicht erschüttern, daß 
Nürnberg als. die b'essere Elf das Endspiel des großen 
Wettbewerbes vollkommen nach Verdienst erreicht hat. 

Drei Namen leuchteten in Wien aus den Angriffsaktionen der 
Nürnberger besonders hervor: Gußner, Kund,Pfänder. Die' 
beiden Flügelstürmer haben vorgestern so hervorragend und erfolg-
reich gespielt, daß man sie nach der Meinung Wiens, nach diesem 
Spiel zu urteilen, ohne weiteres in die Nationalmannschaft beordern 
'könnte. Sie haben das Hauptverdienst mit am Siege - sie und 
Pfänder. Der behende, drahtige Halblinke hatte die Aufgabe, Hof-
stätter zu überwachen. Und er machte das so gut, daß der starke 
Mittelläufer, die zentrale, motorische Kraft Rapids, vollkommen 
-lahmgelegt und• zum Versager wurde. Damit  w a r d a s 
Erfolgssystem Rapids im Nerv getroffen! Eiberger 
tat sich als wendiger und intelligenter Kombinationspieler hervor, 
der seinen Kameraden hervorragende Zubringerd ie uste leistete. 
-Wenn ein guter Mittelstürmer noch vorhanden gewesen wäre, dann 
hätte diese Reihe ganz Großes leisten müssen. Leider entsprach 
aber Neugart nicht den Erwartungen. Der frühere Regensburger 
‚versagte im allgemeinen, besonders aber im Ausnützen von Tor-
gelegenheiten, di9 gerade ihm mehrfach in kaum auszulassender 
.Weise zufielen. In der Läuferreihe hatte Carolin einen ausgezeich-
neten .Tag, während der massige und mitunter etwas unbewegliche 
.Sold weniger hervortraten. In der Abwehr arbeitete Bilirnann hervor-
ragend; Seine standfeste, ruhige und wuchtige Art setzte sich bald 
hundertprozentig durch und er war neben den drei eingangs bereits 
genannten Stürmern überhaupt der beste Mann der Nürnberger. 
•Kennemann gefiel durch seine Stoßsicherheit und sein Stellungs-
spiel. Er ergänzte Bilimann -vorzüglich. Köhl im Tor endlich ließ 
-keine Wünsche offen. Er hielt mit alter Meisterschaft, was eben zu 
halten war. Insgesamt gesehen aber hat Nürnberg eine Leistung 
hingelegt, die seinem alten Ruf gerecht wurde und es ebenbürtig 
neben die großen Mannschaften Wiens, Budapests und Italiens ge-
stellt hat. 

Bild: Blaha. Wien 

1. FC. Nürnberg der große Sieger des letzten Sonntag. Gewinner des Tscharnmerpokalspieles gegen Rapid-Wien und gleichzeitig 
Meister'ron Bajern geworden. Von links: Köhl, Carolin, Kennemann, Neugart, Sold, Bilimann, Kund, ue ,Eiberge,Pfänder, Lue J 
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Er schoß den Treffer -des Tages 
40 000 im Wiener Stadion sahen mit dem Torschuß des Linksaußen Kund ihre Hoffnungen schwinden. 
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Zwei pfundige Pokalergebnisse 
Messerscharfes 1:0 bringt dem Klub gegen Rapid in Wien heiflumkämpften Sieg 

Zweistundenkampf Waldhof—Wien trennt die Gegner am Ende 1:1 
Ungarn ein ganz großer Gegner 

Die lange Überwinterung der Vorschluß-
runde urn den Tschammerpokal hat das 
Interesse für die beiden Spiele nicht ver-
nindert, sondern erhöht. Als zwischen 
Palmsonntag und Gründonnerstag nach 
wochenlanger Verzögerung endlich der 
ermin und die Gegner bekannt wurden, 
lammte sofort intensivste Teilnahme auf, 
denn allein schon die Paarung wirkte über-
raschend, aber der Klub fuhr ohne Murren 
ein zweites Mal zum gleichen Gegner nach 
,Wien, und Waldhof hatte natürlich schon 
.gar nichts dagegen einzuwenden, daß sein 
Gegner auch diesmal wieder in Mannheim 
antreten mußte. So vollzog sich mit der 
Pünktlichkeit eines Uhrwerkes am ver-
gangenen Sonntag der längst erwartete 
Start zu einer Vorschlußrunde, die es ganz 
gewiß in sich hatte. So ausgeglichen waren 
die Möglichkeiten, daß kaum jemand einen 
Tip wagte, an knappe Ergebnisse oder an 
Unentschieden konnte jedoch gedacht wer-
den, und die nunmehr vorliegenden Tat-
sachen bestätigen denn auch diese Ver-
mutung. 
Sowohl der Sieg des Klubs als auch das )Jnentschieden in Mannheim wurden über-

all lebhaft besprochen. 35 000 Zuschauer 
verfolgten im Wiener Stadion die Partie 
Klub-Rapid, unter Hangen und Bangen er-
lebten die Wiener den für sie so ergebnis-
losen Ablauf der 90 Minuten, je länger der 
Kampf dauerte, desto aufregender wurden 
die Szenen verfolgt, oft hing eine Entschei-
dung nur an dem bekannten dünnen Faden, 
es hatte sowohl der Klub einige Möglich-
keiten zur Erhöhung, aber die packendsten 
Augenblicke waren schließlich doch die 
zahlreichen Versuche der Mannen um Bin-
der, wenigstens den Ausgleich und damit 
eine Wiederholung des Spieles zu erzwin-
gen. Davon wollten jedoch die Nürnberger 
nichts wissen, sie verteidigten ihren Erfolg 
mit einer nicht zu überbietenden Aufmerk-
samkeit. Mittelläufer Sold ist es tatsächlich 
gelungen, den gefürchteten Binder restlos 
zu bewachen. Der Bimbo konnte sich nur 
;bei Freistößen bemerkbar machen, ein 
Lattenschuß war seine sichtbarste Beute 
des Tages. Dann war Kühl im Nürnberger 
Tor am Sonntag ganz groß in Form, selbst 
auf der Torlinie konnte er allerletzte Augen-
blicke noch meistern. Ausschlaggebend war 
jedoch, wie ja auch das Ergebnis zeigt, der 
gute Nürnberger Angriff mit den beiden 
gefährlichen und altbewährten Flügelstür-

erri Gußner und Kund. 
Der 1. FC. Nürnberg steht in diesen Ta-
en wieder einmal in altem Glanz da. Sein 
ieg in Wien bedeutet für ihn einen der 
rößten Erfolge der letzten Jahre, und die 
iener können ihre Trauer über das Aus-

cheiden im diesjährigen Tschammerpokal 
ohi überwinden, wenn sie daran denken, 

daß sie von einem Gegner geschlagen wur-
en, der ihnen an Tradition und Format 
vahrhaftig nichts nachgibt. Ohne Glück und 
ech geht es beim Fußballspiel nie ganz 
b, Rapid hat das Mißgeschick, zur Zeit 
cht in bester form zu sein, während dem 

Klub einige Neuzugänge sehr zustatten 
kommen. 
Nach einer ungewöhnlich langen Winter-

pause bringt nun jeder Spnntag neue Stei-
gerungen. Ein Ereignis von besonderer Be-
deutung für uns war auch die Begegnung 
Schweiz—Ungarn in Budapest. 3:0 haben 
die Ungarn die Schweizer geschlagen. Aber 
nicht nur dieses klare Ergebnis läßt uns 
aufhorchen, es ist vielmehr auch die große 
Form, in der die Ungarn diesen Bomben-
sieg gegen die gefeierte Hintermannschaft 
der zähen Schweizer herausgeholt hat. 
Man kann sagen, daß die Ungarnelf ihren 
Gegner durch bessere Technik stets be-
herrscht hat. Die Schweizer kamen kaum 
zu schußreifen Gelegenheiten, sie mußten 
sich viel zu sehr mit den Angriffen des 
Gegners beschäftigen, und wenn wir die 
zahlreichen Torgelegenheiten der Ungarn 
berücksichtigen, so erscheint ihr 3:0 als 
knappe Ausbeute ihres meisterhaften Zu-
sammenwirkens. Wir werden also im 
Olympiastadion in Berlin die Ungarn in 
großer Form antreffen. Die Elf reist in der 
gleichen Aufstellung wie gegen die Schweiz 
nach der Reichshauptstadt. Vor eine be-
sondere Aufgabe wird der ideenreiche und 
schußstarke Angriff der Ungarn die deutsche 
Mannschaft stellen, die so ziemlich in der 
gleichen Aufstellung antritt, in der sie am 
gleichen Ort vorigen Herbst Italien 5:2 ge-
schlagen hat. 

1. FC. Nürnberg —Rapid W.1 :0 
Wien, 31. März 

Der Tschammerpokal - Vorschlußrunden-
kampf im Wiener Stadion hatte die An-
ziehungskraft auf die große Wiener Fuß-
ballgemeinde nicht verfehlt. Nahezu 40 000 
Zuschauer füllten die weiten Ränge der 
repräsentativen Wiener Sportkampfstätte, 
in der nach dem einleitenden Meister-
schaftskampf Vienna -  Austria wieder ein-
mal richtige Pokalstimmung herrschte. Unter 
den zahlreichen Ehrengästen bemerkte man 
General der Flakartillerie Ilirschauer, den 
Vertreter des Reichssportführers Guido von 
Mengden und Dr. Xandry vom Reichsfach-
amt Fußball. 

Schiedsrichter Schulz (Dresden) stellten 
sich folgende Mannschaften: 
Rap i d W  e n: Ratti, Sperner, Schörg, 

Gernhart, liofstätter, Skoumal, Schors, Ka-
burek, Binder, Fellner, Pesser. 

I. F C. N ü r n b e r g: Köhl, Bilimann, 
Kennemann. Luber, Sold, Carolin, Gußner, 
Eiberger. Neugart, Pfänder, Kund. 

Die Gäste gingen sichtlich darauf aus, 
den Pokalverteidiger gleich in den ersten 
Spielminuten zu überrumpeln. Der „Klub" 
legte mit unerhörtem Elan los, und Rapid 
hatte in den ersten Minuten einige gefähr-
liche Vorstöße zu überstehen, wobei die 
Läufer mit Ausnahme von Skoumal schwere 
Fehler machten und Torwart Raftl wieder-
holt ins Gedränge geriet. In der 13. Spiel-
minute waren die dauernden Bemühungen 

des „Klub" von Erfolg gekrönt. Einen von 
Rafti mit der Faust abgeschlagenen Ball 
nahm Neugart auf, spielte ihn mit aller 
Ruhe dem völlig freistehenden Linksaußen 
Kund  zu, der einige Schritte lief und un-
haltbar zum 1:0 einschoß. 
Der Treffer rüttelte die Wiener mächtig 

auf, und von diesem Augenblick an be-
herrschten sie bis etwa zehn Minuten vor 
der Pause das Feld. Schon eine Minute 
nach Nürnbergs Tor schien der Ausgleich 
nahe. Kaburek hatte bereits den gegne-
rischen Tormann und die beiden Verteidi-
ger hinter sich gelassen, schoß aber in der 
Hast den Ball an dem leeren Kasten vorbei 
ins Aus. Besonders rührig war Schors auf 
Rechtsaußen, der eine Reihe guter Tor-
gelegenheiten herausarbeitete, die aber nicht 
ausgewertet wurden. In erster Linie wohl 
deshalb, weil Binder von Sold keinen Augen-
blick aus den Augen gelassen wurde. Auch 
Pesser wurde hervorragend abgedeckt. Von 
der immer mehr aufkommenden Rapid-
Deckung nach vorne geworfen, drängte 
der Wiener Angriff auch in der Folge mit 
großem Druck, aber auch ein zweites Mai 
war das Glück nicht mit den Rapidlern, 
als ein Bombenfreistoß von Binder vom 
linken Torpfosten abprallte. Der Nürnber-
ger Abwehr unterliefen eine Reihe von 
Fehlern. aber trotzdem blieb es beim 1:0. 

In den letzten zehn Minuten vor der 
Pause machte sich Nürnberg von der Um-
klammerung frei und unternahm wieder ge-
fährliche Angriffe. 
Nach Wiederbeginn hatten Schors und 

Kaburek die Plätze getauscht, doch wurde 
das Zusammenspiel Rapids keineswegs 
besser. Der 1. FC. Nürnberg gab in den 
ersten zehn Minuten, wie schon zu Beginn 
des Spiels. wieder den Ton an, obwohl 
Kühl wiederholt dazwischen in höchster 
Not klären mußte. Nürnberg kam noch zu 
einer Ecke. wurde dann aber vorsichtiger 
und beschränkte sich in der Hauptsache 
darauf, das Ergebnis zu halten. 
Der „Klub", der ganz im Gegensatz zu 

Rapid in den letzten Wochen zu immer 
besseren Leistungen aufgelaufen ist, zeigte 
sich auch in diesem schweren Kampf von 
seiner besten Seite. In diesem fesselnden, 
echten Pokalkampf zeigten die Nürnberger 
zweifellos die bessere Mannschaftsleistung. 
Angefangen von dem ganz hervorragenden 
Torhüter Köhl, den sicheren Verteidigern 
Billmann und Kennemann, übertrafen be-
sonders die Läufer Luber, Sold und Caro-
lin die Deckungsreihe der Wiener. Sold 
wurde seiner Aufgabe, Binder zu bewachen, 
in einer so ausgezeichneten Weise gerecht, 
daß die Wiener Schußkanone fast über-
haupt nicht zur Geltung kam. Auch der An-
griff der Nürnberger spielte viel flüssiger 
und war auch lebendiger. Träger der 
meisten Angriffe war der Linksaußen Kund. 
Bei Rapid genügte allein das Schlußdreieck 
mit Rafti, Sperner und Schörg besseren An-
sprüchen. In der Läuferreihe fielen außer 
Skoumal der junge Ger-nhart und Hofstät-

(Fortsetzung Seite 14) 
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1nrr wocb t e it n a p t e t e ber kier«ent Olau-
liga¶ub rThän'i:Spegg. Nero -  

Vüncen; 1860 .Thünben - l€. ehtwrt; 
m' fleueijer - metnutt; )1ewnenet - 1. 

arnt'eDo; . enlItDt - eC1t 
ixr; trt3ex - 1860 1üncben nzietn 

1 »Nth'en -. . uurt; ürnber4 
en atjern !ThUn'cIen; rner —  aalbn 
enIur. 
n en bIlber DaI'eß1e1 81 tpetn iciIc'n 

in&eITamt 3O %ore. n c1a2n4 u,urben 11 ctb1t 
tore tabrii3lert, 1te DeTti'cIjen 310 ‚oe terteteit icb 
au 91 efernamen. 

ecbtkr faum *nebr en&nboIcn 
fl1)CDfl biwentfunta S,Cibler uii'm 3€I. tiTt 

favm rneifir eiitbet. qRjt 18 zoren ititCr- Immer 
not an eIter teUe itnb mivb eg vemutlicbaucb 
teen, benin e it fauim auunmen, bM3 Uin 
beru' im Ieten et geiaen rewnicter Diet 
vb'er metz,oxe fcb1e13t. Ytie aenue 2iffe fte6t' tFo 
J.0 aus: gctj,ftt,fer 18 %ore, UfdnOtr 14 Zare, 1'bet 
cr 11 Zjore, 1eerer 11 tore, Rcü1r 11 
ier 10 ore, anba'u6 10 %ore, per" 

10 ZoTe, 53efaOl 10 
91,e  i n re: nbteo1imeler, fleberaui1ein, 

Die Tore des 1. FCN. /14ky 
0 Cuxhaven (P. J.): Wer erzielte 

die 55 Tore des 1. FC. Nürnberg In der 
bayerischen Meisterschaft? 

Allerdings eine Frage, die jetzt, da der 
1. FCN. die Aufmerksamkeit auf sich lenkt, 
allgemein lebhaft interessiert. Hier die 
‚Haus-Torschützen-LiSte' des Pokalfavoritefl 

1. Pfänder . . 14 
2. Eiberger . . 11 
3. Janda . . . 10 
4. Friedel . . . 5 
5.Gußner . . . 3 
6. Schmitt . 2 
7. Zahn . • . 2 
8. Uebelein H . . 2 
9. Sold . . 2 

10. Luber  
11. Schäfer 

Zwei Selbsttore des Gegners (Regensburg 
vnd FSV. Nürnberg) ergänzen die Liste. 

2. Wo stecken Friedel, Uebelein I und 
Uebelein II, 

Alle an der Front. 
* 

djaIte a1 ubiUiumaft 

Zm Mai feiert ber neue aerf1je 
atImeifter 1. . t ii r  b e r a fein 4Oi'ib; 

rigeBeftetjeii. af3 marl ficf alO, biefem 
tnlaB einen namtjaften Ojewler na ber 
tabt ber Ne4avoarteitaqe terptitet, ift 

fe(bjtber1tanbticf. Zic Bal)l lit auf teineit 
ertn1eren at?, ben . cf)a[fe gefallen, 
urnberc alter 9flutife in ben Jlei1ter: 

fcjartenbtampten nub 3ofateub1pielen tier: 
ganqener atre. a?, epid filibet am 
19. Yai im 9birnberoer 9abo j'tatt. 
Zen fiielireien fommenben coiintaci be: 

nut ber 1. 1lürnbcrçi 31t einem re11llb: 
fjaftfamf iutb 3war tvirb bie Wleifter: 
man.nd)ait in URrOurn gegen eine iir: 
urer tabtmannfct5nft antreten. 

3rn Zor6creitung für bn Zicbammerpotair 
nbiieI 

Baern?, erfter ric1ufjballmeificr unb 
e3)tIiner be?, fd)amnierpatertCibicWr 

iJlapib Zien, ber 1. . l ii r II 11 e r g, uirb 
am onntaci, 21. (prit, in flhiiic1jeii timell 
eine tabtmannfjaft antreten. Ziefer (111 i 
vurbe auf befonbercn 3iinfj ber iirlicr 
ger anefet, bie fi(j bei biefein reifen Eet: 
'mal?, fur ba?, am 28. rit im &rfiller 
CEtjmiaftabion ftattiinbenbe nbfpic[ um 
ben q3 oraf be?, 9eifportfii1rer Liorberci: 
ten. Q3ereiij?,facfjwart S cf fl n i f e r (13: 
cijen) luirb fur ba?, SON am 21. priE in 
9Jliin3en ierfinen, eine recEt ftartc om: 
bination au?, ie(cru1 ber ()aiitlaf1 nub be?, 

ft: Z4. foti,ie be? Vaefor U)uiu1cOe 1l 

jerauubrincien, uni bem beutfc1cn ''irc'ifter 
eine [f flecwnflbe13111te11en, bie ' ben 
„lu&' einen lebten riijein itbep 11. 

iu?, inlaf biefe?, iietc' niirb 'r 1. 
üruterc1 an biefent Zaqe ancfl 'r 'ion 
taat?,minifter Ornileiter Ibotf a i ii e r 

geitiftete renrei?, jur bie ricnnieiftër: 
Icfjaft im orthereicj atjern ÜbeL'teiclt. 

330 !Joxe it 81 SdeCe 
91 Namen in der Schütze nliste, 11 Selbstfore 

t di t tore:  ürb. 
I e 6 e it ore: irr, k6er. B'ieiter, 3oIie1& 
e di core: 1onti'b, 'niba (1860), C'iet. 
it n fZote: 3eDn'arb oD1tex, 'rebeI, 0i3, 

Rät3er, Sotb einvieff. 
e r ¶ore: o6b, molunm, lhoi,U, ZOomm 
r e I %ore: %pbnjamn, ei3ner. Fsriirber, u' 

met, jDeint, 'ad, of auct. .ontann, cenenbetger, 
Titter II, 'ditciiina. 
3 tu e I ¶ore: Zaiavfted, i,an'f, vteronmniO, 

Shtrac, .canmert, c[yunitt (ubL dimt1t, 
Uctiete+n II, 8brien, 8abn. 

in r: btof1 %ijibete, 3aijerer, ¶8olit, 
ragtnt II, thvmt, ZaLur, ieIe, tctelllcber, (ctet, 
)en'beraer. aciI, 'otitn'uet. ' nnrc'i ter, c?erttei1L. 

2Lt6 er, 2'c'i'f am, D1ew1et, Tbl i'g ltltg, 2eitpo tb, tflöd, 
wi,rer II, 5tranmter, ctm, %j ebel, cbniLbt 

tlwber, dI er, Sltnict reiiter, traIti3' erc r, Zfie-

fen$toirer, Oooel, St6dl, tcifartO t'rnrn, Uelfcr, 
3othbiler, ebat'b, 1atmeter. 

I c 11 e I b it to r c maditelt: )ruer Mall-
ern  Niutdic'n), wber 3iuunt (a1ln 2). 
Sönitie rtfcht (ewmet er), raun I 
(an), 1PrIt q,ia. 'iirt(). iTdi1 
Baiuer (ThbR.). 63rctf (1860 JJ1thndien). 0.51. 



1860 uivb eß n,crben itieine1r a it tö -- rung „er spielte schottischer nie die 'otten"), der beim 

einige befannte2eute bet eir!fIaIIe 
erangcoen. 
Zag fur ni&ften Sonntag vorefe'enc pieI 18 6 0 

g e g e it a C. 0 5 dj 1t e i it f it r t f ä I kt ü b r i g e it 
it , weil hie Scbrocinfurter um 2änbexftimpf in set' 

I+n iInger unS Stupfer a5fteflcn miijen. 

F. Richard:  rs , WO ' I  
Feldherren der 
Fuhballschlachten 
Wiens großer Traum,\dle Deutsche Fußballmeisterschaft 

u n d beide Pokale in diesem )ahr zu erobern, Ist durch 

die 1:0-Nideriage von Rapid gegen den 1. FC. Nürnberg 

ausgeträumt. Es ist überhaupt fraglich, ob es Jemals 

einer Stadt gelingen wird, alle d r e I Trophäen des deut-

schen Fußballs In ihren Mauern zu bergen. 
* 

Wien hat, wie schon an dieser Stelle vor Wochen 

vermutet wurde, besonderes Pech durch den strengen 

Winter gehabt. Der Winter an sich macht den Donauleuten 

nichts -ausi in Eis und Schnee spielen sie kaum schlechter. 

Aber der harte Frost verschob die Pokalspiele aus einer 

Zeit, wo Wien gerade In Hochform war. 

* 
Doth eine Klasse-Elf muß Monate lang in guter, be-

ständiger Form sein und des,' Ist gerade der V o r z u g 

d e S 1. F C. N 0 r n b e r g und das macht seinen Sieg um 
so verdienter. 'AUth fUr die Deijtsctie Meisterschaft muß' 
man Nürnberg -gute Chancen gehen. Es scheint ganz, daß 

die Rothemden ihrer großen Tradition neuen Glanz ver-

leihen wollen. 

Wie groß diese Tradition ist, erhellt eindrucksvoll aus 

einem soeben erschienenen Band „Feldherren der 

F u B b a ii i eh I a di t e n" (Verlag „Der Kicker', Niirn-

berg - 30 Pfg.). Von zwei der gewiegtesten Fußball-

experten, H. 3. Müll enbach und Dr. Friedebert 
B e c k e r bearbeitet, werden darin die Lebensgeschichten 

berühmter deutscher Mltteisttlrmer erzählt. 

* 
Sicherlich sind die Mitteistürmer neben dem Torwart 

die populärsten Spieler einer Elf. Aber „Feldherren"? 

Sind da, nicht aber die Mltteliäufer, die ein Spiel auf-

bauen sollen? Im .Zeitalte des „W"-Formats, des „WM". 

Formats" und der Stopper ist die Strategenrolie Jedoch 

wirklich mehr an den Mittelstürmer übergegangen. 

Der Nürnberger Neugart *war gegen Rapid noch kein-

besonderer Stratege, doch wieviel hochkiassige Schlachten-

ienker Nürnberg-Fürth dem teutschen Fußball geliefert 

hat, geht aus dem "hand zur Genüge hervor. Von Lony 

Seiderer wird erzählt (treffend und hübsch die Formulie-

1. FC. begann, von Baß, von Seppi Schmitt (dem nur 

Tempo zum vollendeten Mittelstürmer fehlte.) Von Hoch-

gesang heißt es: „Der verkannte deutsche Schaffer. Der 

Club hat sein Genie nie ausgenützt." -. 

4eee,.eette 1(e?ani1Cisfr 
ür Sic teff1ien U Baerifd)C it 3au1igafpieIe n,urbe 

elite neue Zermittrifte berauboegeben. Gie lautet: 
7. ipri[: fi3SltS. 91tunietier - 3f31. tnicinfurt, 

pielitereinigutig Ürth - aiern Pündjen. 
-14. 1prit: 1. ij- . cbn,cinfurt OS - 3aljn viegeno-

eurg, Me.  Theumeer - 1. l'. 9ürnberg. 
21. 1pril: uBaflfporFverein iTlürnberg - 

egenhBur. 

27. 9lpril: 1860 flüudeit - cweinfurt 05, 
28. 91pr11: aicrn Tlünr1cn - weinfurt 05. 
2. Val: 1860 Dliindcn - llfiiartverein flhirner. 
5. ai: aiern Olünren - . 9ürtherg. Tie 

Selben amfagfpiete beginnen jetueile abenbb 6 Uhr. 
91w 21. ?Iprit fpielt auerbeni, wie atibermeitlg mit-

geteilt 1ff, her 1. flürn(ierg in iD?üncl)en gegen eine 
tabtmanncaft, it.ib am 14. 9lprit ift her aUfvtcl. 
Iub &ug&6ut 33afl bcr 1860cr. 

Yheisuetteduniq 
ee den Aadfiakeen 

m fßerein ib eim 5e6 1. anbow 92'JIiirnberg 
Bringt Sie 91rbeitbgcmeinftaft 
vereine am Mo nn ereiag, ben 4. 1iir'1, abcnbh 20.39 
Uhr, hie 3reibverteilung fur 5a4 i3inlerIporfprograinm 
beb ricgbjaljreb 1939/40 lur urdflü1jrung. 3ndgefantt 
12 eiiioren umS 15 3unioren fallen für hie 
Rotienrabrcnnen bei 2Bintete unter hie aubue:dpien. 
Sen ereiättäger. Oferner erfahren hie 2lftiveu beS sJlnb. 
li,orfh über hen „Gro ben lrfifarS.tra. 
B e it p r e I 5" fur iugenb umS cnioren am 14. 11priL 
.auf her atrede nnrB )rfenberg- egni, fomie über 
hie a1nrertnen bei 7. 9(ptil in 3ieidcI5borf nähere I 

inle1ciien. cirfSfatvart .e ectet mirb auferbem 
mit feinen eat4warten Sie 91iv5geftaltung her part 
gau1fleifterfcaffen Im aalfaren unS RabbaElfptel, bt 
orn- IRcI. cmarbc am .14.-fi,ri[ im eaaibau „ctjIo 

egg" -auSgeritfet werben, bcfprecen. S.M. 

Osae1 f1hiet6ach laM fielue 
Reisøe'f WPI 

iner unferer uverUiffigften 91abfvortipeia1iften, her 
1flobfci5üer Zälar Zterbac, with in biefer Gaifon feine 
9lennen mehr fahren. ierbac, her 3u'fet Aum Zin, 

niant.lflenitftafl 9,ceßtte, mar einer b-er b5rt'eften u-nb 
aiibbauernften ahrer, her 1i1, in hen groBen iflunbfahr. 
ten einen guten lflamen madjt. edSmal fuhr er Sie 
„our be rance" burcb un-b belegte gute läe babe-i. 

Be'I hen e1tfid)-l•anbfahrfen gehörte er lu hen entert 
2reihtröern. einen leften grofien erfma errang er 
im. vergangenen Jaflre in b-er 13. etappe her G.lrofl' 
Seutfd{anbfabrt, Sie er überlegen gewann. 

.Riefe sdwaøin We&e&ed -. 

T.er unübertroffene ainerifanifcfl-e Rüd-enf-cfjmimmex 
91bolf Riefer hat in (51J1C a fiber 100 D. mit 57,2 
fun-ben einen neuen Vikelfreforb aufgeftellt. Zer C1pm 
pia1ieer übertraf b-am-if feinen 1-cit bem 27. Teaeinber 
1935 beftehenben Veltreforb um 4 3-ehutel Gefunben. 
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F. Richard: 

ei 

Fragezeichen 
Un-Karn 

Verhältnismäßig  spät macht sich das allgemeine Publi-

kumsinteresse für den Fußball-Länderkampf Deutschland 

gegen Ungarn bemerkbar. Verhältnismäßig schwächer als 

beim Itailenspiel scheint überhaupt die Anteilnahme zu 

sein. Das schließt jedoch absolut nicht aus, daß es ein 

Volles Stadion geben kann. 

* 

Ungarn Ist dabei kaum wohl viel schwächer als Italien 

im Fußball, technisch schon gar nicht und In Hochform 

der derzeitigen Nationalelf der Azzurris eher überlegen. 
Doch man weiß außerhalb Ungarns zu wenig vom Können 

der 1 e t z t in Frage kommenden ungarischen Spitzenspieler. 
* 

Der Nachrichtenverkehr mit Budapest hat zu wünschen 

übrig gelassen. Doch die Pußtaslihne wissen wohl selbst 

noch nicht genau, welche Leute in Berlin spielen werden. 

Sie haben 14 Spieler nach Berlin geschickt, 

darunter auch ihren berühmtesten Mann, den Mittelstürmer 

Dr. Sarosl, obwohl der an einer Sehnenzerrung leidet. 
* 

i „Aendere nie ein siegreiches Teami" Getreu diesem 
Grundsatz könnten die Ungarn ja einfach die Aufstellung 

spielen lassen, die am letzten Sonntag die Schweiz 3:0 
schlug, und die eine Mischung eines starken Einsatzes von 

Neulingen mit erprobten Kämpen war. Doch der an slci 

sensationelle 3:Q-Sieg hat durch die 4:0-Niederlage der 

Schweiz wenige Tage später gegen Kroatien an We!t ein-

gebüßt. Außerdem War es auf Budapester Boden. 
* 

Ein neues 5:1 fUr Ungarn wird es nicht geben. im 

Gegenteil, wir brennen auf Revanche. Spielt 
Ungarn vile In den Endkämpfen um die Weltmeisterschaft 

vor zwei Jahren, so heißt es sich höllisch zusammenzu-
reißen. Doch jene Starbesetzung hat Ungarn nicht mehr. 

Und daß uns die Jungen Ungarn In bezug auf Energie Im 

Olympiastadion überbieten, ist kaum denkbar. Im übrigen 

hängt ungarische Form ganz von Tageslaune und Tempera-
1  
tneni ab. 

Tie voran utthCn IflaunIaltefl 

euffttanb: stlobt 
3ifltnann 

St it,fer toIb Ritinger 
efnier umaun caudet coiien OinbeT pefTer 
tatocfai !juba6 obct zot6 ezr. saroji ii1Ö slii1cC 

atoof) 3. arofi 
iro Pafobi 
-  

Wird es diesmal klappen? 
Zum 15. Male' Deutschland gegen Ungarn! 
Unsere Länderspiel - Fußball - Kanone wird 
schußlertig gemacht. Hoffentlich gelingt 
jetzt die Revanche für unsere letzte 1:5-

Niederlage in Budapest. 

Vue  2 J,,',Fu09 

In Herrnhütte der VfR. Schweinfurt, bne 

a treffen 1860 8flüneit - IyIT. djwetnfnrt 
wegen 8 fteflnng bez ationaIfvlcer it3inger nub 
upfer um 2änberfpieL a8gelat murbe, otnmen in 

tar)cr1t nur tenet ()autigafpiete tut urd)4ii1rung nub 
tenor tu ttrn8erg4ürt9: 

flenmeuer  ccwelnfuct, 
pteIuer. flrt1j - 3acrn Sflhtnccn. 

cibe Spiele 1afen tufoicrite ebeutung, otft bi 
nftmanufaften bie fetten 3criudje motijen werben, 

be brol)enbe Sefafjr beb 91bitieg,clo a8utueubcu. 3ubcnt 
ommt fonwli,t bez 3f91. Cctweinjurt a1 auefj bie elf 
von 8aern 93lüucen mit ben 8eften inpfcfytungen nod; 
9iirnberg.ürt!. er Q381. fiat burd) bob 0:0 gegen 
beil 8(t. &uffcfleit erregt unb bie ¶lüncfjener 8lotfioIeu 
fidjerfen lid) burdj bob 2:0 gegen a1jn ben erften Gieg 
auf frembcn 3taf. 

-  -

Mid 

Fechter-Länderkampf Ungarn - Deutsch-
land in Budapest! Die Ungarn führen be-
kanntlich eine gefährliche Fechterklinge, 
wenn sie auf Touren" kommen. Auf das 
Abschneiden der deutschén Fechter dürfen 

wir gespannt sein. 

in Ronhof die Münchener Bayern 

• ft rer\R1Crer an bet flanbexacUzeX trabe fei" 
neu 1nfang nnb wirb tom Iu in folgenber guett 

i8efeung teftritteu: 
- RirthöIer, telganb - !uicr, fleunemalt*t, 

aroftn - @nfncr, iber'gcr, fleugart, flIöuber, Runb. 
2t't& vfafpUeIer ommt 'anha in erfter 21nie In 

lrage. er tIu 1a feine efte tf aufeE'oten, 1ebig 
Iic RÖt ottnte wegen UrtaubblWtCrißCttefl nit fret 
Sefoninten werben nub ol'b nub iUxnann finb in e. 

fanntltcli beim inberfpet in 8crin. 
if r 8 u r g fpiett nett einer letr ftarten- 11ann1 

faft nämfld) mit: aucr (lcfcrb) - ‚ctbett (941, 
re (Ricfcrb) - uciber,.öftCifl (04) 5.öbcr (041 - 

orlb, ane, Jtnfjta (kfetb), SQoItbot, SRenfei (04). 
rfai: porn, Rckfjert, tSoget (iiferb). 

(efiampfe 
bie berniitjrten ttitben bez liindjencr 8Ylannfdjaft, bet k 
tie pkFuercinigitng bat ftirffte tnfge&ot geeuiiberfteflt. 

m orfpiel treffen bie iReferue bez ptetvercInigung 
nub bie If bet pteIvc rein t uug Erlangen aufeinanber. - 

Ve's CCu6 spieU6t Wü'sz6rz'scj 
n bez alten la1uftabt erwartet neon ben ffub mit 

Sefonberer anuung. IDlon fIcUt Ifim eine it a r f e 
ft o in 8 i n a t i on bez lend ürburger 3ereiue iderb 
nub 04 gegenüber nub malt fit ewiUt, feine eaut fo 

teuer wie neögIidj u uerau1eu. 
ab spiet nimmt um 15 Uljr auf born ¶Iae bez 

der 
unter 

tyern 

toye. 

Wer reitet privat in die Boxbeutelstadt? 
Natürlich unser, Spitzenreiter Club, der sich 
von der Würzburger Stadtmannschaft 
„spritzige Frankentropfen" servieren läßt. 
Wir wünschen Ihm schon jetzt ein be-

kömmliches Prösterchen 



efalispen140 Siegerpreise7>" fu"r  74 e, 
6 (J5n o ' 

Ein Stück Vereinsgeschichte?b des. I.' FCN. w7 andert in die Sammelstelle 
flthen ben Oebärben un.b ibaujAaltungen flub 

eß aucb bie Sportler nub portuereine, bte bafür 
foren, bab 1Lb ble rfcuen bez ai.xptfam 
meIlteUe in bez ftenbftrae Immer mebt hufen. 
Im am a4nac1)ntittaa bat nun eber 1. inU 
(tub 9•ürnbtrg runb 140 koetropden ant Vie 
tallfpenbe bee ZeutAen Q3oUe geae5en. 40 Zabre 
3ereingefcftcfe in ben »erfdjiebenen portarten 
fonute man aue biefen (brenpreifen erauiefen, 

rena'bert, mitunter rnebr ale bart erfitniphte 
a3re11e aue bem Zn unib tu1an'b, ftetaab tae 
orftanb'mitghieb it p p bern rtaxuppenteUer 
IS p e t m a n it nacfj einer furien tnfprad,e. 

flet'en fgnren ttnb 3ofaten!fab man en iierifen 

I 

Vorstandsmitglied Ilupp übergibt die 140 Pr else des 1. FC. Nürnberg. (Bild Frey) 

luf3baf auß fctwerer 5&oltae,ber vorn (Nut hit 
rieaISjair 1017 gemonnen ivurbe itub bez (sr. 

rinauna bez bam.nt auaefaitenen 'utaflmeifter. 
fcrft aiet fam. ISpet 
mann nacf, bez Ueeznn:fme auf b'te Oebeutung bez 

etafhJpe-n'be bee Zentfcben enftee Mnn,ie uiiib af 
ben Geortfern, bte biefe 3zeic errunen &atten 
nub ficl flUit ho freu'bia von i6nen trennen, bnfte, 
trugen Ißintofe ble ¶reife ant Gaimmerifeffe. 

31loUfenbe beß Zentf6mtt 3oUe: Sie 1ff ein' 
frenbia anefü1jrter Vpferaana bieß Menifffiett I 
3oIfe. ein Oemeit3 bez treue nub bee einfa13=', 
llcu after 1viI anm (!nbfic! 

I 



FOif'tX1ub" ab ur 11etafffenbe 
!yn 6 LItmeHIerßlbt ebrenorgife auø 40 Wren IUD NOW  eretnaefdjtif)te 

in bie: rtnruienteiter bet Ctnrue Bet: 
ein ej't'1jen ab en an u J' »om Q3or: 

rurutiden. in 2aufe biefer Langen 2abre ftanb bee 1. etwa 140 g3o.tate, .ecer 
eat fictj ei bem erfafgreidjiten 2erein bet bent: unb gigitren, unb c War ein fjijne iIb 
fen 'bet im n: unb tu: bet efoffentieit un'fere oUe, afe bie 
Ianb fo gr0f3en uLmt erarb, eine 9Xenqe imWe mit ben frcnreifen für erfo[: 

Trophäen des 1. FCN. für die Metallspende Auth. Vo1knstörfer 

'ion cren.»reifen angefa'mmett, Me bi  bor 
urem at 3eugen forttijer Zaten in einem 
Rlefenjdjranf jut U.ublbeiim jebem Witter 
ion ben SaVtlofen(Biegen er3Liif)ten. Sie baen 
bem FSerein aB uerthoUe rinnerungen feibr 
ie tiebeutet, bot jet, ba 6 gilt, bem iitjrer 

unb bamit bem bei.t en &ffe ein OVer 3U 
bringen, war 6 Fur ben 00 fefterftänb: 
{i, bie biefeii 3oae nub eter bet J1etaU: 
f,enbe Sur 3erfiiung Su .ftet[en. 

Im SamRaq nac•mittag traten ehva 
100 Simpfe bor bem (tubau im 2abo an, 
uni bie jablreiten renreife Sur Sam: 
meiftetie 3u bringen. jn Knwefenbeit bee, 

.. - 

reien (Yinjab unb amf atLüeratt 
ren be beutfen orte errungen, jur 
ammeIfteUe marfjierten. 

a9ern 07 IDenbet 

3U 

urdj »feinen ¶teti»ertreteniben 3ereinf.ü: 
ret Q5aftl Jt a f ctj iiergcv aern 07, .flürn: 
ber griier immerein, am Sonntagc 
ormittag feine renreife bet Zrieg cliPPe 
ürnerg:B&tjrb. 2thctj -mit biefen 9301alen 

tar ein etüd erein effite terl&un'ben, 
aftein In tnbetrat bet groen 8ebeutung, 
bet fie jet ugeütyrt tverben, trennte man fict 
c't)ne efinnen bon innen. - 
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Fußball: 

aockey: 

1. P.C.N. Spielordnung 

1. Mannschaft 

Pokal 
te Res. 

3 0 

3a. 
11 lt 
- ‚I 

1. AH ei 

2. Ali U 

• . S S S S 

• S • • S • S 

1.Jgd. 
tt 2. 

2 U tt 
‚S 

4. lt II 

1.Jurzgoolk 

2. 11191 o]Ji 

I .Manrschaft 

2. 

I.Jgd. 

lt 

lt 

I.Frauenelf 

Handball: 1.Mannschaft 
2.  

2 lt 
1 

1.Jgd. lt 

I .Frauenelf 

. 

S 

Gegner 

17ü rz b rg 
S 

= : POSt :rt: 

— Post Fürth 

. I • I • 

Samstag 6./7.iipril 40 
I 

Sonntag 

dort • , 14.3c 

diri 15:oo 

•dqrt, ‚ 

• I • • S • 0 • • 

0 • 

0 0 

Ergeb-
nis 

• I 0 0 I .f. • .10 . • 

— Neweiier 6. dort 26.ocl 22 . I S I • I • • • 110 • •l• • I 

lVüral 6. Zubo 7.oA 4.o 
— • S • • S I • • • S I 0" • S %I • •• a S • 

— Sparta 

— 

0 • GIl'S • 0 

. S I 

S I I I I 0 I •I. • II. • I 5 

•7.• dort 13.31 2:5 

7. dort 14.00 2:3 

FSV.Nbq. 

i7.i svbr 

dort 
dort 

3..3 

3:2 

. I • I I • •g. e Ill S • I 

S •S . . . S S I I • S a • • • . 0 

I S • S • • SII • S I 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

17eia ad 
ISSS ••e•S 

Liiber 
•IIS •SISI• 

i rchho4fr 

Kentic7'lur2rl CaroL in 
• SIIS II•II 

E'iberqer Neuqart  Päruier Kund 
S IISSIIS• 



rinti1ie ne3fung 

C"I',' eeWafzfz ün tKd 
Wurzburger Stadtmannschaft erirol3te &n 3:5 

ei feinem fir3Durer reunbfaft: 
Niel gegen eine alle' ben 2gÜr,burger 
ereinen Aictere nub 04 e'bi1bete tabt: 

mannfcfaft fanb bet 1. Würnberg am 
onntaçj bor 3000 ‚8uidauern unerwartet 

frarfen 2iberitaiib, fo baü er 11J mit einem 
berbältni ef  fnapen 5:3:(3:2):ie 
nnücien inuf3te. Zabei muf aber 1erüc: 
1idtit werben, baü bei ben Wärnbergerrt 

iiliI, eiffmann nub colb fehlten, nub fo 
ba clutrio neu befet werben nutte, 
ba bann auch ftczre fichen erennen 
lie. So War e u erHiren, btth ‚bie lebt 
eifrig äinfeabe 2Bürsbur,ger eff nacj einer 
ürnerQer 3:1:ührun auf 3:3 agleiten 

onnte unb bleiee c5,rgebnie bann ancj eine 
bathe tunbe halten fonnte, aUerbin im 
nbi ,urt bem teLfniftJen Atönnen bet- Odite 

nicht mehr 0eb.iachfen var. 
rfoLgreicfter Zoritbüte war bei Würnz 

berg bet babblinte 1Mü nber mit brei 
reffern, thabrenb bet 9Nittelftürmer Weit--

gart ei erfolge auf fein Ronto bringen 
onnte. eim Staube bon 1:0 für ürnberg 
hun ür3bur burc 3uctta aunt tuteid 
nub bor bet 3ctufe burg) ben nleiclien ie 
let äum 3:2. 9?oftbaft bute bann fur3 
nad eitenuefet ben 3:3:ii.tleich fur 
ürburg. tebricter War ar:Zür3 

burg. --

CI u6sieq ta ?ütz6trn 
Sfädtemanns chaff 3:5 unterlegen 8 1Jhr/zix'/ 

••„ 

Würzburger 
M it grof3er tpannun9 fab bie Büraburger spott' 

gentcrtbe bem (rfjeinen beb Raibbelwinnet unb o-
falfinallitelt entgegen. o war -eA aucb fein. Qi3unber, 
wenn ¶ic1 weit über 3000 3uclauet auf bem lder4na 
eingeiunbcfl 4atten, um ben Inb mieber einmal fpie1en 
an fel'en. oet eerrlic41teW j@etter eröffneten beibe 
SY1annfaffe 11 In her angethnbtnten 21uffte 11ung ba& spiel, 
alfaglürnbein one bie glationa lfpieler Bitlniaun unb 

alb, forvie RÖtl. Zie Mü raüurge, ombinatlan bot 
fofort einige fc8ne flonteirte an ueraeicfjnefl, wobei .arfe 
fogat bie UThglicfett bafte,'bab eü4rungitOr bu fciee1t. 

2tuc awet lden für 2Bür8buig vertiefen ergebni[o. 
trft allmäticl) lam bie lubmafcfjinerle mb 2aufen unb 
f10n her erfte gefcloj1ene 21nAriff bringt ben erfien 
folg in her 12. llflinute burcf fcifnen von ipfänber. 
¶tber wenn aucb her (Hub für bie e01ße burc fein ge 
naueb glbipi,el bominiert, lo geben, fic bocb bie WÜrabut, 

get nicffl geIctagen. 
lit boppc!tcm eiferbangen fie fid gegen ben gtø 

en eguer an unb leinen bei gelegentLicCn utd' 
brüfjen ihre c»ef rtifeit. 3erfiebenhlicf3 Mut bie 
ibmer beS lubb fctver arbeiteit, um bie efalr au 

beteiligen. 
n her 25. Dlinuie Mut fid fclieflhi bocf ein' 

mal gefdtagen gegeben. er Vü rbburg er WlittelItütlflCt 
udjta bcmättigte fid beS Vallee, uutlVielte ib3eiganb 

unb jciet unter bem Jubel her ujcauet aum 1:1 
ein. 9illein bie l,reube wättte nickt lange, benn wenig 
fpäter eriveift fic wiebet fiinber alb her gefalitlidie 
orfdiüe beim tub, her mit wunberbatem ireft' 

fcub bab 2:1 4tritent. Stura batauf faun berfelbe pie' 
let nod) einen britten ¶refjcr auf 3ufpie1 von .!uber 
marfieren. et fceint her (Stub einem ot)en ieg au' 
luteuern, bo4j eS faule anberb tonimen. 

tebet leint bie (Slubverteibinufln eine cd)wdc»e, bte 
uta gefcbidt auSnlit unb auf 9tUeingang auf 3:2 

Derfürit. 2i3ieber brauft her 8eifafl her Zaufellbc über 
bab elb unb bann ift .atbeit. 9?ady bem ied)lel tritt 
für linberget ein neuer 3flann, 2an,ba, auf aLbreditb 

‚ein. er Stampf gcljt in vollem- tempo weitet, wobei 
eS fidi lerauSftetlt, bat bie üraburget mit Oladit flad) 

I 
weiteren rfolgen bi änen. on nacr wenigen. U1tnu' 
ten ift tatfülic bet iuglei' fällig. ZBieber Ift e 
3ucta, her bab 3:3 fcafft unb babel ebenfo wie fän'b" 
ter ben roaftrid vollbringt. 9ie'bet rwatten liit her 
(Stub jct merfIic nadj unb befonbetb tnt Zugriff will 
eS gar nidi meir ilappen. Go wirb bie 2äufelteibe un' 
nötig itberlaftet, waS mieber 8u einer letd)ten etb' 
flberlegeneit her überauS eifrigen MÜteburgtr fü»rt. 

c[jrntaIS muf3 Stennemar'n nub lägne in letter 9ot 
eingreifen, um weitere 15rfo1ge an verii1en* rft all' 
mablIcb wieber wirb Sie eartie wieSet anSgegftefl unb 
gana überraIcleflb fällt in her 70. Ptnute bet erneute 

liirungbtreff'er für 9lürnberg, bleimal bur Ifleugart, 
her einen fcfjrneren cniCX her 2Bilt36urger f3erteibiger 
rafcl) auSnüt unb aum 4:3 eInfciet. ab spiel flaut 
je1t merflilj ah, wie Überaupt Sie öwetten 45 Wlinuteit 
nict mer Me tRaffe unb Spannung her erfien ibalbaeit 
erteiclten. Jloc'einmat ift her club fecb 0linuten vor 
bem 21bpjiff erfoIgrei. anba erbalt eine elante von 

Stunbt nub verivanbelt auS wenigen wIeterlt aunt 5:3, 
annit ben verbienten Sieg her Rürnberger Pct  

ftetIenb. 

14 1K der- eNç4eceK Waht. 
3unl S. gutballäubertamlf gegen 3ugof1awte1t am 

14. tprit im Qicnet Stablon wirb bie iltetdibfpottfüb' 
rung in erfter 2inie bie pien1Pielet her Vftutart auf' 
bieten. ie enbültigC iuffteUung her Wtannfcbaft ift 
no,cb niclt erfolgt, vielmefr flehen folgenbe 14 SPICIet 
in er engeren Bahjl: 
% a r : Rnftl (IJIapib wten) nub 3ö1)ret (luftttO 

3ien); 3crteibigl1ng: and (1ortUfla üfje[bort) unb 
dintauS (Q3ienna Gien); SäufetreihC: vanzeiter (lb' 

mira iCn), .offtättet (iflapib L5ien), føumal (flapib 
53ien), IIJod (21ufttia Wien); sturm: 3et)ner (chWabefl 
2iugbbutg). ..ahnCfl1ann (2Ibmtta ien), (Sotten (tutt' 
garter QiderS), ReiterniaIer (ader sJi3ien), i3lnbei' 
(lflapib W ien) unb 3effer (fRavib 3ien). 
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15. deufsc'h-unganschE 
Fu 13baII-Bé,egnung 

Ohne Dr. Sarosi 
m Ojni,ia:tabion in I8erlin beginnt beute um 15 Urjr bei, 15. ubaII!iinber 

fanflif zeutjcbfnnb - Ungarn. Wie.aue unferer Bcid,nunn AU erleben lit, tvurbcn turn 
ben biMjericn 14 Ziiche lieben Zireffen bun Mentidilaub t,erloren, brei gewonnen 
unb bier enbeten unent1dieben. 

rft neftern nbenb hiurben bie Uuffte1funen bei, beiben WannTdnften Iiefnstnt. Cb 
fie enbgültig jinb, fonn aber audi 1ct3t nodi nidjt gefant werben. 

3eiber ertutee lidi, bat Zeuti6iianbe C-furntfjibr" (5 a it en (iuttarfer Ridtril eine 
Ieidite jUcrle#ung nicbt biiflig atibeiIen sonnte. ee wirb baber crlf bar bern Satn$ ent 
liiebcn, ab fein (infaj nctvat werben fann. am anberen a1I wirb an feiner Steffe 
bei, 2Biener 8 I it b c r ben 9Änntiff führen nub bellen 23crbinbcriaftcn bei, Scballer 
U r b a it einnehmen. 

ie Ungarn niüften auf bie Zeifnabnie ire nnritffübrcr r. a r a 11 beitimmt 
beriditcn, er war am Zametan nndj nidit eingetroffen. eie gur Stunbe lnb fnlnenbe 
9Jannlcfjaften beltimmt: 

zcUtfd)Idttb: SHOW 
(caIfe 04) 

iUfl1aflfl 
(ort. üffeIb.) (1. 94. 9ürnber) 

flnper NOW RU3iner 
(ccweiiturt 05) (0im5büttei) (ccmeinjurt U) 

ciier 0anceI aonen Sinber 9kfer 
(Iu5b.) (1leuenbor9 (tuttart) (beibe Rapib ten) 

Rafocial zubago. Tot oIbi 805 stinaceB 
(Stpet) (Ung.) (Ieftr.) (03antzna) (amma) (1peIt) 

3aIo» Sela San 1i IraI. 
(tJp1i) (erencDaro) (&amma) 

3Iro 3afobI 
(.ungaria) (teftTomo) 

U ii a r n (etencuaro) 

Zae Zbielwirb -bon bern beifdien Sttirbiritbier 2ouie Zatrtigeleitet-.  Bir bringen über bae Spiel in unferer Aweiten 2tußnabe einen Sonberberidit unfe 
rc SOortidirifticiter A ritfflcrf-I 

Das war ein guter Tropfen! 
Die private Partieides Clubs nach Würzburg ist bestens var-
laulen. Der servierte Frankenwein mundete ihm ausgezeichnet. 

(Texte und Zeichnungen: K. Stoye.) 
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Verteidiger Fritchi den Schlußangriff unter-
stützte, gab es keine Aenderung der 1:3-Nie-
derlage. Noch auf zwei weiteren Plätzen 
wurde am Sonntag innerhalb der Groß-Statt-
Egarter Stadtmauer gekämpft. Sportverein Bad 

nnstatt und Sportverein Feuerbach, die bei-
den Staffeldritten, trugen unter sich das Spiel 
um den fünften Platz der Bereichsklasse aus. 
Das erste Treffen hatte mit einem 2:1-Sieg 
der Feuerbacher geendet und bei der Wieder-
holung auf der Steig genügte ihnen nur ein 

1:1 um die Badestädter auf den sechsten Platz 
zu verweisen. Das letzte rückständige Pflicht-
spiel der Staffel 1 zwischen SV. Zuffenhausen 
und VIR. Ahlen endete --gleicherweise mit 
einem Remis, was einen weiteren Erfolg für 
den Liganeuling bedeutet. 2:2 trennte man 
sich auf der Schiotwiese. An der Tabelle än-
dert sich nichts methr. Ahlen bleibt Fünfter 
unçl Zuffenhausen Sechster. 

Erba. 

Bayern Mas ünchen oder VfF. Schweinfurt? 
Die Rasenspieler hatten kein Glück 

Sehr unterschiedlich spielte 
die WKG. Neumeyer binnen 
acht Tagen gegen die bei-
den Schweinfurter Vereine. 
Von der kampffreudigen und 
schnellen Spielweise am 
Vorsonntag war an diesem 
schönen Apriltage in Herrn-
hütte wenig mehr zu sehen. 

Die Elf wirkte verdrossen und untereinander 
zu laut, hatte auch einiges Glück zu dem knap-
pen 3:2-Sieg über VfR. Schweinfurt. Wer den 
Eifer dieser Mannschaft, zum möglicherweise 
entscheidenden Erfolg in der Ligaverteidigung, 
mit ansah und die vielen verpaßten Gelegenhei-
ten, der mußte das 

Mißgeschack der tap'féien Schweinfurter 

.wohl bedaüern. Si! hatte den Beifall der, 3000 
Zuschauer. Lange Strecken der ersten Halbzeit 
und eine gute Viertelstunde der zweiten waren 
die Rasenspieler mehr im Angriff und setzten 
die Neumeyer-Hintermannschaft gehörig unter 
Druck. Lange stand das Spiel 1:1 nach Tref-
fern von Thurn und NippIer, und dann schien 
in der zweiten Halbzeit der Siegestreffer der 
Schweinfurter eher fällig als bei Neumeyer. 
'ber, wie-es sonst schon war. häuften sich die 
Versager in der Aufregung der Rasenspieler-
Stürmer und so kamen die Nürnberger, sozu-
sagen in gemächlicher Weise, zu zwei schnellen 
Treffern durch Zolleis und ein Eigentor, ehe 
die Schweinfurter - nun, da nichts mehr zu 
gewinnen war - den richtigen Dreh raus hat-
ten, auch ihrerseits ins Tor zu treffen., Diese 
drei Tore fielen in den letzten Minuten. Am 
Vorsonntage lag der Torwirbel zu Beginn des 
Spiels. Schiedsrichter Regendank bot nicht 
den geringsten Anlaß zur Klage. Es liegt also 
nicht immer am Schiedsrichter. wenn die Neu-
meyer-Elf nicht in Stimmung ist. Vielleicht 
braucht sie gar erst einen schlechten oder 
einen ihr nicht wohl gesinnten Schiedsrichter 
zur Entfachung jenes großartigen Elans, der die 
Mannschaft jedenfalls fähig ist. 

Nach der Bayern-Niederlage in 

Fürth 

spitzt sich also die Entscheidung um den Ab-
stieg auf das kommende Münchner Treffen 
der Schwabinger mit FSV. Nürnberg zu. Es 
scheint, daß die bessere Tordifferenz dem deut-
schen Meister von 1932 die Liga noch einmal 
erhält. Die Spielvereinigung Fürth hat sich 
seit Frühjahrsbeginn in eine . ausgezeichnete 
form gespielt. Der Angriff findet sich mehr 
und mehr zu einem flotten Spiel. Da war Gold-
brunners Juiopfernder Kampf auf dem Stopper-
posten doch vergebens. F I e d e r e r zeichnete 
sich diesmal auf L in k s a u-ß e n aus, wo seine 
Schnelligkeit und seine Ballführung sehr zur 
Geltung kam. In der ersten Halbzeit schon 
war die Spielvereinigung vorwiegend im An-
griff, aber „Bayern" hielt das Spiel bis zur 
Pause torlos. Erst in der 70. Minute fiel durch 
Weber der erste Treffer. dem sofort der Aus-
gleich durch Marschauer folgte. In der letzten 
Viertelstunde gab es dann noch drei Tore, 
darunter einen Kopfball von Fiederer. Wenn 
am 19. Mai auf dem Spielgrund des Zabo die 
volkstümlichste Kraftprobe zwischen zwei deut-
schen Vereinsmannschaften, nämlich die 

in Herrnhütte - Fürth In Fahrt 

Begegnung des 1. FC. Nürnberg mit Schalke 
stattfindet, wird sich für beide Mannschaften 
der (.lruppenendsieg möglicherweise schon ent-
schieden haben. Dann käme dem „Freund-
schaftstreffen die reizvolle Rolle einer Genie-
raiprobe für eine vielleicht folgende Begegnung 
in der Vorschlußrunde oder im Endspiel gar 
zu. Zweimal schlug Schalke den Club im. 
Deutschmeisterfinale, zweimal gewannen dieS 
Nürnberger gegen die Königsblauen in ihrem 
großen Jahre 1936, als sie zuerst den Tscham-
mer-Pokal gegen Schalke gewannen -und ein 
haLbes Jahr. später dieses auch in -der Vor-
schlußrunde um die „Viktoria" schlugen. .Aber 
in keinem Jahr schien dem Schalker Stürmer-
spiel eine härtere Abwehr gegenüber zu stehen 
als' heuer. Diese Kraftprobe zwischen den 
höchst zensierten Reihen deutscher Fußball-
klasse ist von ungewöhnlichem Reiz und auch 
als Freundschaftstreffen zum 4 0 1 ä h r i g e n 
Jubiläum des 1. FC. Nürnber.g ein Er-
einis wie selten ein anderes unter den vielen 
hundert Spielen des ehrenreichen Clubs. 

Ohne die Nationalspieler Billmann 
und Sold. 

trat 'der Club letzten Sonntag in Würzburg 
einer Stadt-Elf gegenüber. Kickers und TV. '04 
sind alte Ligavereine, die ihren Fußballruhm 
hochhalten, wie die ehrwürdige Stadt ihren 
großartigen Barock. Außer den Nationalspie-
lern fehlte auch Hauptmann Kohl beim Club, 
für den- der Pirmasenser Agne im Tor stand. 
Es wurde ein flottes Siel- mit großen Am-
bitionen der Würzburger, dessen Mittelstürmer 
P u c h t a dreimal ins Tor traf. ebenso. oft wie 
Pfänder, und da Neugart und Janda ebenfalls 
Erfolg hatten, hieß es vor 3000 begeisterten 
Würzburger schließlich 5:3 für die Nürnberger. 

- ; - . zi. 

Warum nicht zwei Spiet 
im Sud&enland 

16 
5d.etrn 

Als am Ostersonntag 
Staffelmeister G a b 1 o 
und Graslitz feststandr 
rechnete man mit der An 
tragung der Endspiele a 
31. März und am 7. Ap 
Da tauchten plötzlich z-
Beruf ungen der Egt 
r e r auf, die Gaufachwa 

Friedi bereits - in- erster Instanz abgewiese 
hatte. Nun mußte die Entscheidung des Reichs. 
fachamtes Fußball abgewartet werden, 'die 
aber dem Oaufachwart erst am 4. April er 
möglichten, Gablonz und Graslitz- auch olfizieli 
als Staffelmeister zu bestätigen. Dadurci 
gingen den Mannschaften, die auf Spieleinsatr 
warteten, zwei TermineT verloren, was wol 
jetzt- nach der schichten Bilanz der Winter. 
pielzeit doppelt zu bedauern ist. Nun hat 
Qaufachwart Fried! die Staffelmeister beauf 
tragt, sich darüber 'zu einigen, ob zur Ermitt. 
lung des Meisters je ein Spiel in Graslitz unI 
Gablonz, oder nur ein Spiel auf neutralem 
Boden stattfinden soll. Für die erstere Lösung 
war Graslitz, Gablonz für nur eins. Daraufhin 
ordnete der Oaufachwart am 4. April an, daß 
nur ein einziges Spiel, und zwar in B r ü 
stattfindet. Der Termin steht noch nicht fest 
doch dürfte es voraussichtlich der 21. April 
sein. 

Dagegen hat nun, wieder U r a slit z Be. 
r u f u n g eingelegt. Man erwartet nun unit 
Spannung, ob Im Sudetengau der Meister win 
in allen anderen Gauen ermittelt wird, nämlich 
In zwei .Spielen, oder ob tatsächlich nur ein 
Spiel ausgetragen wird. Einen 'Favoriten gibt 
es in dieser Endrunde nicht. Gablonz hat den 
größten Teil.seiner alten Garde zur Verfilzung 
und für .die'erfahrenen Kämpen Zappe, Kreuzer, 
Wrabetz' Lammel, Lehmann usw. Ist 'das 
Endspiel' 'keine aufregende .‚ Sache. Graslitz, 
aus dessen'- erster Garnitur nicht weniger, als 
acht Spieler — nämlich, Meier, Wecz, Tische, 
Langstein, Mernlschlnidt, Stark, König - ein-, 
gezogen wurden, hat er aber verstanden, in 
sich die, Lücken mit ausgezeichnetem Spieler 
material zu füllen und der erstauliche Endspurt 
dieser Elf in die Meisterschaft ‚läßt auch fur 
den entscheidenden Tag allerhand erwarten 
Jedenfalls wird heiß um den Titel gekämvit 
werden und der neue Sudetenmeister, oh er 
nun Gablonz oder Graslitz heißt, wird seinen 
Titel mit vollem Recht tragen. ‚ Aitmanfi. 

Seit Jahr und Tag stand strahlend der Stolz des Vereins In den Schränken und Vitrinen: A Preise und pokaI 
für Siege im sportlichen Wettkampf. Vieles ist aus der ‚Zell eines schlechten Geschmacks; aL.er die Liebe 
Veielnsgeschichte verschönte -den metallenen Prunk zu teueren Erinnerungen. - Nun werden uberali die Dckg 
mente groFer Sporttage auf dem Altar des Vaterlandes und für seine Waflenschmtede geopfert. Bil.er 
dieses werden, vergröfert und eingerahmt, In den Vet elnszimmern die denkwürdige Stunde 

vatellWischef 

Bewährung festhalten. Hier überreicht Werder Bremen seine Trophäensammlung der Metallspende. Hundert a 
könnte -der „Kicker reIchs Aufnahmen -veröffentlichen. 
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23or gvötev 3u1cbaueinenge ein 5 
23ofle Ringe auf bem itherepfa waten bet bette 

!Beweis baflir ba aud) bie ürburger begeifterte 
'reunbe bee 5uf3baI1 fib, unb ruar bann, wenn et: 
ma ute geboten with. (fine fotgerid)tige (frfcei: 
nung, benn bei fd)ted)tem sport opfert keiner 3elt 
unb cBetb, um ftcb bafftr 1cUefttdj aucfj noch au 
ärgern. 

er „1ub" mar qetabe bie tid)tlge 3unuinmer, 
wenn man auch mute, b0f3 I I I m a n n unb G o I b 
u bem ationatfpiel nod) erIin beorbert maven. 
Ma fd)Iietid aud) nod) Ur(aubefd)mterigTe1: 
ten hatte, mar bag d)tubteieth mit 21 g n e als 
Tormann' Qirdbörfe: unb eiganb er: 
fet mI)tenb ennemann auf bem often bes Wlt: 
telIczufere ftanb. ae konnte man vetfdjmeren, 
nacljbem fonft altes komplett mar. Unb amar »üben 
wie brUben, alto auch in bet ombinat1on 1there: 
ubativerein, 
.etnen with Co auf bern itherspIat, gegeben 

haben, bet nicht beftiebipt mar von bem ampf: 
gefc»e»en, bas mivhiidj nic»t einfettig mar unb tedt 
fd)öne Momente bot. abei murbe bet 213affengang 
mit voller atrne beftritten. ie meiften werben 
moII oudj lagen, ba bas 5:3 für ben „(lub" in 
rbnung gebt, benn er mar beffer, wenn er fid) 

crud) nod) bem 21ed)fet eine iemlid) lange „Gd)rtauf: 
pau1e' gene»miqte unb ba bie 23ertelbigunq bet ome 
binierten nictjt melt von bet ittelUnie entfernt 
ftanb. 

314 anbeten 3eiten »ätten bie beiben ürburger 
ereine beten nitiative 2lnerhennung ocr: 

bient unb fo atrcfj mit biefem ampfbefud) 
ben ric»tipen 2o»n fanb eine ftärhere IDiarnt' 
fd)aft aufbieten hi3nnen. 21bet Rleic»: hie im 
itherebre (frfd)ienenen haben präd)tig geltritten, 

,fie kämpften vor allem mit vollem infa unb wenn 

\'e/-q'7r/ 

3 (3:3) gegen Sidev4ubctU»evein 
bet eine ober anbete auch etwas „3ed)" in ben 21k' 
tionen hatte, to macfit foicfle eflIer fd)liefIid) jeber. 
Mag mu1te .‚anke gleid) au Beginn bes Gptetes. 
merken, bas ijot audj orfcIj aufgeetgt, als er 
fd)lieflticfl bie JiögUdjlieit bela», hen 21b1tanb von 5:3 
au oerhiiren, bas bewies aber auc» bet „Iub" mefir' 
mais in feiner Ieten rangpetiobe vor d)[uf bes 
pieIes. ie 21iitburger intermannfcflaft hatte 

übrigens nod) bem 2Bedflet ben „vefl" immer mel?r 
beraus unb 11ef3 ba bent gegner Tange nicht bie 
emegunqsfreibeit wie vorher. Tor altem 2iiber 

iciftete ba ein unqeijeures 3enfum, nacflbem er auch 
nod) bie fabelflaft arbeitenbe tubleite unb13fän' 
bet an flaTten flotte, benn fein 23ereinshamerab ev. 
bett tat fid) nid)t immer qan [ei t. 3arr tour ifim 
In bet (ftfüllung bet 23ertetbigeraufgabe klar 
überlegen. 
mag pie1 flat geeiqt: ber „(tu5"-tutm rteflt unb 

fällt beute mit bem 2eiftunpsftanb eines Lf d n b e r 
biefem eufelsherle, bet fcfl1ief311cfl auc» bie brei er 
ften tore bes 1. f! 9lürnberq fcflo[j. /)1 e u g a r b, 
bet neue Mann tnt 3entrunt bet funferreibe bet 
2Wrnberqer, flat am (2nbe bodj nben fd)Iecflten 
(finbruth bet erften .aTbteit verd)t als er bie 
beiben fetten ‚ore bet !läfte fd)0f3. reiltd) hätte 
man es ibm menipftens beim vierten or bes amp. 
fee nicflt to Ieicflt machen brauchen. 3enauee 3u: 
Iplet, ralcfle alfabgabe, fcfläne lanhenangriffe, 
flanTtenIäufe, ja, bus waren bie Tinge, bie nut 
ein Ittb" voffenbet u neigen vermochte, nacflbem 
cterabe bie 23ür3burger ornbination beute ihre 
91u13enp01ten nidit 10 gut befeft hatte. (fe murbe in 
bet 3mei1cn .alb3cit Zwar beffer, aber nod) nict)t 
fo, wie man lid) es gerne qemilnfd,t hätte. Marin 
war bas Innentrio pfüchTicier unb beffer, benn von 
3 u ctj t a kamen oudj burdj mei feine 2eiftungen 
6mei tore unb bann burd) 232 o ft lj a 1, et recht 
enerifd arbeitete, ba bvi'tte. Gcf)ae, ba 
leer ausgeben mufte, fein munbcrbarer Gcbu» in bet 
erften aIbaeit wäre ein ot wert gemefen. Tun, 
ja... . 

ie,9?ürnberge »oben nod) bem Becflfet 3anba 
für (ftberger fpieten [affen, ofine ha» abet lab es 
betfer gemacflt lätte, wie fein Torgänger. er recflte 
'lügeI murbe überflaupt etwas au wenig bebient. 

ur: as pief flat allen gefallen, beibe 232a.in' 
fcflaften gaben Ifit eftes in bem von 2310 fi r (3oft 
tportoeretn) jut geleiteten treffen. 233ürburgs U»' 

ballfreunbe taben nur ben einen 2Bunfcfl, nätnlicfl: 
bulb mteber einmal einen guten Gegner nach bet 
auflauptftabt. --
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fli1 breimal „augeeidnet" Iann man bog heutige Ges grünbete./2IUetbin fiel bitbei bet aus-
Icheben benoten: 21ugeeid)net bas Bettet, au5ge3etd)net bem -lRat)men. 2m übrigen henneid)net bus Refuttat bie 
bus spiel, ausgeeid)net bet Belud). Go jab man ben 3ia13 eituation beutlici): IButet tSlubftutm, 5 torei tfat in bet 
an bet tRanbersatherertttuf3e ¶djon jabteiang nicljt mebr bV 2lbrDebt, 3 egentore! auf biefe 3 Gegentore lit 2Büröburg 
jud)t. tine gtoe portgerneinbe irt in i3ürbutg vorbanben, befonbets mit 13ud)ta ftol3, benn babutci) mutbe bet „3u 

abet lie iäft lid) nut butch 2eiltunen Derlammein. Mit 
bet (iububmebt gebrochen. ¶Ulethmürbtg war 

jteUen befonbers glüchlich bie Tatfache feft, bat eine erfreu: bie 21bmebrtaktik bet säfte. gaft an bet 1flttteIlinie bemad 
lid) i,etftäjbnistolie 3ufummenarbeit bet beiben*reine eine ten 2äufet unb 3etteibiget maffiert ben gegnetild)en (tutm 
To einbruthsuotle Unterftteid)ng urd) bus !jtfige ufjball unb erftichten ja ben angriff im keim. Tabei arbeiteten be, 
publihum erfuhr. Mir hoffen auf weitere 2ibjd)lülie. fonbets bie meift „langl)ulfigeren"UZÜrnberger mit opf 

eibe gegner jtanben in bet gemelbettn 2iuffteflung. 93eim bällen. Ram abet jer BaIl über biefen Malt, bann mat bet 
club fehlten alfa nut Röbl, Golf, 2illmann. Gm ômeiten Zurchbruch ba (unha, Tuchta, orfd), Reujel). 2eiber mufte 
(Bang erfej3te 13anbat iberget. nut ¶ßud)ta babei tore heraus3uholen. Zer club butte avf3et 

er Rampf beginnt mit 8tDei übertajd)enben urd)btücbefl leugatt heinen fd)mad)en Tunkt. er öhi (5rfa ¶2lgne 
anhes, bte gleid) eigen, bat er heute edj an ben tie hielt ausgeeidjnet; aber auch t)auet ftanb il?m nidjt nod). 

fein bat, benn fonft batten bie 2Bür8burger bulb klar gè m angriff br säfte überragte bet linke glügel .unb' 
führt. glad) 10 linuten erielt ber alblinke fänber im fänber. ei ben ombinietf en inaten bie efäbrltd)ftefl 
91od)ld)ut bus erfte tor, aber !fud)ta gleicht bulb aus. rann 3ud)ta unb banke. Thm iefigen eturm fehlte bet 21ufbau' 
läuft bie Iubmald)ine auf touren unb es beit burd) ¶fän' fpieler. d)neibet mirhte bier gut unb hielt auf3etbem noch 
bet 2:1 unb 3:1. iine nergieleiftung 3ud)tas vetbeffert nod) cuf3ner in idad). !öber umfpielte öuviel. tunb überrannte 
nor bem 33ed)fel auf 3:2 unb ermingt fogar ben urnjubel: in muctigen spurts oft bie gane 21bwebr. Tarr mar wie' 
ten 2tuscdeicb nach bet Tau-le. ei verteiltem cpiel wirb bet Turm in bet djtad)t. 3m übrigen fette leber llut?' 
lunge um ben sieg gerungen. erft bet mud)tige (nbfpurt burger spieler Rönnen unb nergte ein unb bat ja (ntetl 
.beg clubs, bei bem fid) Runb gewaltig ins 3eug legt, fleHt an bem günftigen 2ibfcbneiben. 
ben nerbtenten eieg für ben 23agernmeifter fier. Webrere Ter Rampfleiter Dr. Tiabrl3oltfportvetetfl gab lid) grofte 
urd)btud)sd)ancen für bie biefigen bringen nichts mehr ein. ¶Utübe. 2ei ben l3etftöf3en bet ufte (von hinten) bruchte er 

ie bervorfted)enbfte igenfdjaft bet üfte mar mahl bus manchmal ein 'Zuge ftärfter ou als bei ben Unebenheiten bet 
reibungelofe 3ujammenfpiei, bus lid) auf gutes Ulerfteben biefigen. -  

,,(Stub" NO b6den iberganD. J_s ‚.i'i & / •• 

ombInotton IcfetoI04 unterlag nut 8:5  (2:3).  

s roar öroar keine eigentliche tabthertretuflg, bie 
fidj geftern uad)mittog not über 3000 3ufd)auern - bie 
bödfte Suhl feit langen Monaten - bem rublnretd3en 
„flub" cntgegenitellte. 2iber bieje Stombination Richer5i 
uf3ba!lverCin fd)Iug fid genau ¶0 tapfer nub erfolgreic, 

wie mir es ftets von ben pieIcn unferet täbtcmumt' 
fd)aft gewohnt tlnb, bie a in ärnpf en gegen gtofe (Beg: 
net fd)on mand)tn fd)önefl (Bieg errang. eine ja knappe 
licberlalle gegen eine 3lannfd)aft voln jormot be; 

1. 3(i. 91ürnberg ftel[t unbebingt einen Idtungserfotß 
bie 9tünberget geftern j a a a 4  r e t d3 c 

0 e g e im t r e ff e r hinnehmen mubten nad)bern tie oll 
ibte epielt bet fetten Monate „u 9hu1(" geftaltet batten -‚ 
lag mobl in erfter 2iflie baran, bot fie btesnmal ein 
anbere 9tbmebrtti0 ftellten. golb, fßigmann unb Stübt 
batten bie MÜt8burger türrner mahl nit ja oft 8um 
erfolgreid)en orld)u kommen lallen! rann mag fid) bet 
„tub" ¶id)erlld) oud) nid)t ja harten ßtbetftanb ermattet 
haben, role er ihm t(Itjdd)11d) geboten murbe. in ftathos 
910d)laIfen hur8 vor unb nor allem nad) bet Taufe mäte 
für bie 9UIrnberger faft etwas peinlid) geworben, benn 

ür,burg holte nid)t nur auf 3 : 3 auf, fonbern hielt 
biefes BIS, etwa 20 Wiinuten ft ä im b I g übe rlege n 
fptelenb, bis 12 Minuten not Gchlut. tft ein kräftiger 
nblputt fiderte ben (Balten fdjltelilid3 ben nicht gerabe 

hohen cieg. 
2lber wenn bet „llub" and) ojfenfld)tl(d) bet mettent 

titd)t bus 2e13te aus fid) herausholte unb 8ettmeije jogat 
reichlich jotglos jpteite: (!s mat bad) ein (Benub, btefe 
ted)nild) bejDorragenbe ¶tfiannld)czft 311 febeim. 3rn Gturin 
imponierte in bet erften balbaeit belonbets bet kleine, 
ungeheuer bmegtidjC Tfäliber, bet fid) mii feinem 2inhs' 
auhen £unb groijurtig verttanb.' Miefer fflÜgel ent80g fid) 
immer toteber tuft mühelos bet ürAbutget 2lbmebt. 

malrenb bie anbete Gelte unbiberger nefentltd) ftat 
here c3egcn1nit11uflg bet Tarr fanb./er bod)gemadfleflt 

ittelfttitmer 91cugar1, bet ld)on im Wiener fd)amrner' 
poftal:Zteflefl aus bern IRabmen fiel, Jtötte auch geftetn 
oft ben jluE bes ja eleganten Türnbetger pieis. Ton 
hen 2äufern gefiel beionbers bet unermübltch hämpfenbe 
un.b haargenau ujpleienbe 2ubet. jn bet 53 U t 8 b u r 
gor JJ1 a im im f ch a ft roar kein eigentlid)et ¶d)mad)Qr 
Tun kt 3U tutbechen, wenn oud) bie bauPtiaft im (turnt 
einig unb allein auf bem nnentrto ruhte. Zer ¶d)nctle 
udjta hatte, von JVankt mehrmals gut etngejett, rnit 

feinen urdjbti1d)efl und) gettern erfolg unb mnur'be and) 
nOn Wiottbaf überrafd)enb gut untettUi3t Gn bet 2äufer" 
reibe 3eid)nete lid) befonbets 2öbet au;, and) (3d)neibet 
unb bet „topper" öflein erfüllten volt unb gcmn3 bit 
rmartungen. t a t t mar bet (lbutagemibe Wiann in 

bet 93ettetbigurmg, mbrem1b Ztjauer ut nad) einigen 
jd)meten d)nt13Ctn 3U »otter Jorm aufitel. 

Ter I e I n r I a u f brad)te ben vrirbbutgetn ¶oott 
einige orgelegettttten, obct bet völlig freiftebenbo nkt 
mufjte ntd)ts baniit an3uf0n1ttn. 3n bet 8. ¶!3itriutt knallte 
l3 f ä n b e r bireht aus bet 2u1t urn 1:0 gin, aber 'iß u d) t a 
cr31e1te etwa 15 Minute', jpäkr mit fd)artem ecbut beim 
91usg1e1d). Zar gteid)e elanbet lenkte, eine tme1te f30t1C1ge 
2uber5 nermerteimb, and) um 2:1 unb —  nod) einem Oto 
bränge vor bem i3üroburget Zar — 8tim 8:1 eIn. 3 u d) t a 
überfpieite nod) vor bet Taufe beim redtn 9rdtnbtzgelt 
¶flertttbiger unb nerhür3te auf 8:2. Rad) bet Taufe nr 
tängerte Wi a ft a f geiftesgegemitvättig cintim non tanks 
tiommenben ¶8a11 &UM 3:8. (ine. längere Trangperlobe bet 
tUaberren verlief grgebnisioo, wähtenb bit Nürnberger 
in ber legten 3tertelftunbt burd) t e u g a r t nod) 8u 3mel 

I Zrffern kamen. — Wiahroft le itete ben jpannenben 
I Stamvf tin arotien unb gan3eit hotreht. - 
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Ostpreufen 

Preußen Danzig — BuEV. Danzig 
Prusla 5amiand.Köfllgsberg — VfB. 

Königsberg 
Endrunde 

Preu8. DanzIg 3 2 1 0 11:6 
VfB. Königsberg 2 2 0 0 13:0 
Prusia Samland 2 0 1 1 2:8 
BuEV. Danzig 3 0 0 3 4:16 

1:2 

0:6 

5:1 
4:0 
1:3 
0:6 

Pommern 

Germania Stoip — VIL. Stettin 1:2 

Gruppe West 

VIL. Stettin 8 5 1 2 29:11 11:5 
Stettiner Sc. 8 5 1 2 25:12 11:5 
MTV. Pomm.dort 7 3 0 4 10:18 6:8 
Nordring Stettin 8 3 0 5 19:22 6:10 
TSV. Swinem. 7 2 0 5 11:31 4:10 

Gruppe Ost 

Germania Stoip 7 7 0 0 34:6 14:0 
Viktoria Stolp 6 4 0 2 15:14 8:4 
Stern,Fort. Stoip 6 3 0 3 26:22 6:6 
Pfeil Lauenburg 7 2 0 5 16:24 4:10 
Sturm Lauenburg 6 0 0 6 6:51 0:12 

Brandenburg 
Keine Meisterschaftsspiele. 

Eiektra 
Lufthansa 
Blauweiß 
Minerva 
Viktoria 89 
Hertha!BSC. 

A teilung A 
4 3 1. 16:18 11:5 
4 1 3 17:11 9:7 
3 3 2 15:10 9:7 
3 1 4 13:17 7:9 
3 0 5 16:17 6:10 
2 2 4 9:13 6:10 

Union Obersch. 
Spandauer SV. 
Brandenb. SC. 
BSV. 92 
Tennis/Borussia 
Polizei-SV. 

A teilung B 
9 6 1 2 25:17 13:5 

5 1 2 23:14 11:5 
5 0 3 34:14 10:6 
3 2 3 17:21 8:8 
3 1 4 19:21 7:9 
0 1 8 9:40 1:17 

Schlesien 
Hertha Breslau — VfB. Breslau 

Mit?eischlesen—Niederschiesiefl 

Breslau 06 12 
SO. Llegnitz 12 
Hertha Breslau 12 
Breslau 02 10 
SV. Klettendorf 11 
1. FC. Breslau 10 
VfB. Breslau 11 

831 
813 
633 
334 
416 
217 
128 

Oberschiesien 

Vorw. P. Gieiw. 8 7 0 1 
Preuß. Hindenbg. 8 6 0 2 
Beuthen 09 6 3 0 3 
Reichsb. Glelw. 7 1 0 6 
Sporttr. Kiausbg. 7 1 0 6 

4:1 

57:18 19:5 
43:29 17:7 
26:22 15:9 
17:18 9:11 
28:37 9:15 
17:42 5:15 
18:40 4:18 

38:9 14:2 
30:8 12:4 
27:20 6:6 
13:36 2:12 
9:44 2:12 

Sachsen 

SC. Planitz — Dresdener Sc. (1. End-
spiel) 3:3 

1. Staffel: 

Pianitzer Sc. 10 7 1 2 47:46 15:3 
Fortuna Leipzig 10 6 1 3 23:23 13:3 
VfB. Leipzig 9 5 1 3 24:18 11:7 
VfB. Glauchau 10 2 4 4 18:30 8:12 
Konkordia Plauen 10 2 2 6 9:33 6:18 
Tura Leipzig 9 2 1 6 1:20 5:13 

2. Staffel: 

Dresdener SC. 10 8 2 0 39:9 12:8 
CBC. 10 6 1 3 29:20 13:7 
Pol. Chemnitz 10 4 4 2 26:20 128 
BS. Hartha 10 3 2 5 21:29 8:12 
Dresd. Sporttr. 10 3 1 6 25:28 7:13 
Gut Muths 10 1 0 9 13:42 2:18 

Mitte 

Dessau 05 —  SV. 99 Merseburg 12:0 

1.SpV.)ena 14 13 1 0 54:12 27:1 
ThDring. Weida 13 8 0 5 40:25 16:10 
Dessau 05 12 7 1 4 55:28 15:9 
1. Spy. Gera 13 6 1 6 47:40 13:13 
Krick.-Viktoria 13 4 3 6 28:42 11:15 
VIL. Halle 96 12 3 4 5 23:31 10:14 
Merseburg 99 14 2 1 11 23:56 5:23 
Sportfr. Halle 14 2 1 11 23:56 5:23 

Nordmark 
Hamburger SV. — FC. St. Paull 
Polizei Lübeck — Victoria Hamburg 
Vvd. ElmsbUttel — Holstein Kiel 
Altona 93 — Barmbecker SO. 
St. Georg Sperber — Komet Hamburg 

‚ISV. 
Viktoria 
Bar. Harburg 
Polizei Lübeck 
LSt. Paull 

Corcordia 

3:0 
2:6 
2:2 
1:0 
4:2 

Staffel A: 

7 7 0 0 36:7 14:0 
7 4 0 3 24:24 8:6 
9 4 0 5 27:22 8:10 
8 5 1 4 20:23 7:9 
9 2 2 5 14:32 6:12 
8 2 1 5 16:25 5:11 

rsr - — . - — - — - — - 

Die Gauzeifung des „Kicker '---- - Nr. 15/9. 4, 

S 

Die Ueberraschungen des 
Sonntages: 

Schinkel 04 - Werder Bremen 1:0 
Niederrad — Wiesbaden 6:1 

* 
Besondere 'Beachtung verdient 

die Elf von Schinkel 04, die jetzt 
nach dem Bremer SV. auch Wer-
der besiegte und damit die letzten 
Hoffnungen der Werdermannschaft 
auf die Gruppenmeisterschaft 
untergrub. 

* 
Einige Bombenresultate: 
Dessau 05 — Merseburg 99 12:0 
Nordring — Swinemünde 10:0 
Rapid — WackerWiener Neust. 11:0 

* 

Sachsens Oruppenmeister SC-
Planitz und DSC. tragen in Pla-
nitz den 1. Entscheidungskampf 
aus. Mit 3:3 wurden die Punkte 
geteilt. Drei Spieler wurden vom 
Felde verwiesen (Pohl vom DSC., 
Gehnilich und Müller von Planitz) 
und Weigel wurde schließlich auch 
noch verletzt. 

* 
Hugo Mantel spielte bei Ger-

mania 94 Frankfurt als Außenläufer 
gegen seinen alten Verein Ein-
tracht eine glänzende Partie. 

* 
Drei Elfmeter gab es im Spiel 

Preußen Danzig — BuEV. Danzig. 
Zwei für Preußen, einen für BuEV. 
Biallas führte die Preußenelf zum 
1. Sieg In der Endrunde Ostpreu-
ßen-Danzig. 

* 
Die erfolgreichsten Torschützen 

des Sonntages: 
Matzkowski-Herne 5 
Feliner-Rapid 5 
Bante-Niederrad 4 
Scheffler-Königsberg 3 
Fuhrmann-Andernach 3 
Grünewald-Turu D'.df. 3 
Schors-Rapid 3 

* 
Einen schmerzlichen Verlust hat 

der SV. Bremen zu beklagen. 
Mannschaftsführer Artur Kemper, 
der vor acht Tagen noch ciçn Sieg 
über Werder Bremen miterkämp-
fen half, schied durch einen Herz-
schlag plötzlich aus dem Leben. 
Sowohl den Angehörigen des Ver-
storbenen als auch dem SV. Bre-
men Übermittelt der „Kicker" sein 
aufrichtiges Beileid. 

* 
Nur 30 Minuten dauerte die 

erste Halbzeit des Freundschafts-
spieles Schalke 04 - Schwarz-

Weiß Essen, da der Schiedsrichter 
versehentlich eine Viertelstunde tu 
früh abpfiff. 

* 
Der 1. FC. Nürnberg übergab 

am Samstag etwa 140 Pokale und 
Ehrenpreise der Metallspende zum 
Geburtstag des Führers. Auch an-
dere Vereine haben gerne dem 
Aufruf des Generalfeldmarschalls 
Folge geleistet. Das ist ein neuer 
Beweis von Opferbereitschaft und 
von stets bewährter Pflichterfül-
lung dem Vaterlande gegenüber. 

* 
Schlesien und Sudetenland tra-

gen am kommenden Sonntag, dem 
14. April, ein Spiel zwischen ihren 
Gau-Auswahlmannschaften in Bres-
lau aus. In Duisburg stehen sich 
Niederrhein und Mittelrhein gegen-
liber. 

* 

Ostpreußen und Danzig feierten 
Fußballauferstehung. Nach einer 
vierteljährigen unfreiwilligen Pause 
kam König Fußball wieder zu sei-
nem Recht. 

* 
Germania Stoip und VIL. Stet-

tin standen sich im 1. Entschei-
dungsspiel In Stoip gegenüber. Mit 
2:1 fiel der Sieg an den VfL. Stet-
tin, der jetzt auf eigenem Platze 
nur unentschieden zu spielen 
braucht, um Bereichsmeister zu 
sein. 

* 
SC. Planitz und DSC. trennten 

sich im ersten Spiel 3:3 und auch 
Kassel 03 und Hanau 93 sind sich 
mit wechselndem Erfolg schon ge-
genübergestanden. Da aber die 
Hanauer wegen des ersten Spieles 
in Kassel, das unter unzulä.n'glichen 
Bodenverhältnissen litt und von 
den Gästen klar verloren wirde, 
Protest eingelegt haben, bleibt die 
Entscheidung des Fachamtes ab-
zuwarten. 

* 
Füller, der junge Läufer von 

Schalke 04, entwickelt sich immer 
mehr zu einem vielversprechenden 
Talent. Diesmal stellte er selbst 
Rudi Gellesch in den Schatten. 

* 
Nürnberger Lokalstolz kommt 

In einer Postkarte zum Ausdruck, 
die ans dieser Tage auf den Tisch 
flog. Darin wird uns mitgeteilt, 
daß Nachreiner, der jetzt beim 
SC. Planitz spielt, aus Nürnberg 
stammt und früher in der gleichen 
Jugendmannschaft tätig war, der 

auch die nachmaligen Ciubspie 
Gebrüder Uebelein und V/i 
Spieß angehörten. 

* 
Kurt Jeanrond von der N 

Turngemeinde Karlsbad, der 
zu seiner Einberufung als Vert 
•diger tätig war, wurde an d 
Westfront das Eiserne Kreuz v 
liehen. 

* 
Wieder zwei Fußballerhoc 

zelten! Der Clubverteidiger Kenn 
mann hat sich am letzten Samst 
vermählt. Der Club hält jetzt th r 
Rekord der ‚Ehemänner". Zuer 
war Gußner allein auf weiter 11u 
Jetzt sind außer ihm Biliman 
Kennemann, Sold, Carolin, Ueb 
lein I, Friedel und Kund verhe 
ratet. Kohl hatte nach einjährige 
Ehe vor wenigen Wochen den T 
seiner Gattin beklagen müssen. 

Auch 'der Stürmer Egon Mauc 
vom FC. 08 Villingen hat sich ver 
mählt. Den' jungen Paaren unsere 
herzlichen Glückwunsch. 

* 
Als Bereichsmeister stehen fest: 

Vorwärts-Rasensp. Gleiwitz 
SV. Jena 
Schalke 04 
Fortuna Düsseldorf 
5V. Mülheim 
1. FC. Nürnberg. 

Die Endrunden in Ostpreußen 
Danzig, Baden und Württember 
sind nun in vollem Gange. VIB 
Königsberg und Preußen Danzig 
VIR. Mannheim und SV. Waldho 
und VfB. Stuttgart und Kicker 
Stuttgart heißen die jeweilige" 
Rivalen. 

* 
Gruppen- oder Abteilungsmeister 

sind: 
-VIL. Stettin 
Germania Stoip 

SC. Planitz 
DSC. 

is 

Hamburger SV. 
* 

Hannover .96 
VIL. Osnabrück 

* 

Kassel 03 
Hanau 93 

* 

FC. Kaiserslautern 
Offenbacher Kickers 

* 

Graslitz 
Gablonz. 

Staffel B: 

Eimsbßttei 9 7 1 1 35:12 15:3 
Altana Bar. 8 7 0 1 27:13 19:2 

Holstein Kiel 8 3 1 4 22:27 7:9 
BSG. 6 3 0 3 16:19 6:6 

st. Georg Sperb. 7 2 0 5 14:26 4:10 

Komet 8 0 0 8 11:28 0:16 

Niedersachsen 

Bremer 8V. — VIL. Osnabrück 

Schinkel 04 — Werder Bremen 

Arminla Hannover — Hildesheim 07 

Linden 07 — Eintracht Braunschweig 

VfB. Peine — Hannover 96 

Hannover 96 

Elntr. Braunsch. 

Arm. Hannover 

Linden 07 

Hildesheim 07 

VfB. Peine 

Südstaffel 

9 

10 

10 

8 

10 

9 

9 

6 

5 

3 

2 

I 

0 

I 

I 

0 

1 

1 

0 

3 

4 

5 

7 

7 

39:12 

29:18 

24:23 

21:26 

16:38 

12:24 

18:0 

13:7 

11:9 

6:10 

5:15 

3:15 

Nordstaffel 

VfL. Osnabrück 10 7 3 0 28:14 17:3 

1:3 Werder Bremen 9 6 1 2 24:10 13:5 

1:0 ASV. Blumenthal 9 2 2 5 21:29 6:12 

7:2 WllhelmshaV. 05 7 2 1 4 15:13 5:9 
2:4 Bremer 8V. 9 2 1 6 12:23 5:13 

2:3 Schinkel 04 8 3 0 5 13:17 6:10 

Niederrhein 

Keine MelsterschaltSsPlete. 

Fort. Düsseid. 18 14 3 1 55:13 31 

ETB. Schwarz-

weiß Essen 18 12 3 3 41:25 27 

Rotweiß Essen 18 11 3 4 45:36 21 

Hamborn 07 18 8 7 3 39:27 21 

Rotw. Oberh. 18 7 6 5 30:21 2 

Turu Dlisseld. 18 6 4 8 31:36 16: 
Westende Hamb. 18 5 5 8 34:38 iS: 

Duisburg 48/99 18 5 2 11 23:37 

SSV. Wuppert. 18 2 2 14 19:42 6 
VfB. HIlden 03 18 1 3 14 

e 
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ijahnemann, der beliebte Natlo-
alpieler, hat in Wien ein -Par-
n1eriegeschäft übernommen. Wenn 
eitfe Ware ebenso „berauscht" 

entzückt wie an guten Tagen 4 
eine fußballerische Kunst, dann 
üBte der erfolg von Haus aus 
arntiert sein. 

* 

Posener Fußballvereine gehör-
en einst zum Fußballgebiet Süd-
st. Das ist jetzt, da im Warthe-
au der Neuaufbau des Sportes 
ach den Grundlagen des NSRL. 
ridlgt, von Bedeutung. Als im 
eIruar 1903 der Verband Bres-
•ur Balispielvereine gegründet 
'ude, schlossen sich u. a. auch 
lelPosener Vereine „Deutscher 
poltvere.in" und „Britannia" an. 
i wischen sind alle Britannia-Be-
-icinungen verschwunden. Das 
h' 1910 führte dann zur Grün-
n: eines selbständigen Bezirkes 
is -n im SOFV. 

* 
e erfolgreichsten Torschützen: 
Matzkowski-Herne 28 Tore 
ppenhoff-Schalke 28 

Bachmann-jena 24 
(ühler-Fortuna 22 
(ierth-Breslau 20 
1lehlmann-Mülheim 19 
Weigel-Planiz 19 
rdmanii-Dort'mund 19 
rimhod-Essen 18 
chüßler-BCA. 18 

(ionenStuttgarf 18 
zepan-SchaIke 18 

Iutecki-Bran.denburg 18 
l'1atzek-Qelsengiiß 18 
inder-Rapid 17 
randt-Ljegj 17 
ottschalk_Essen 17 
irb-Wakjhof 16 
erold_Mü1hejm 16 
eitermajer_Wjen 16 
uderhaJt_Tepljtz 15 
dreizak_M finster 15 

.  Larufka_Schalke 1515 

*-

il  hiedsrichter Fritz-Oggersheim 
e e an Ostern das 750. Spiel. 

zur gleichen Zeit wurde der 
ante Pfeifenmann 39 Jahre alt. 
„Kicker" hat also Grund, 

fach zu gratulieren. 
* 

tnf Nationalspieler, mit einer 
S ahme Schon fast dem (Je-
Ctn15 entschwunden, feiern in 
es'r Woche Geburtstag Wir 
tl'ren: 

8. 4.: Erwin Sohädler 23 
Karl Scherm 36 

10. 4.: Paul Kühnle 55 
12. 4.: Hans Lohneis 45 
14. 4.: Rob. Neu:mayer 55 

Der „Kicker" vergißt auch die 
„Alten" nicht und gratuliert auf 
diesem -Wege herzlich. 

* 
Niederrhein und Mittelrhein 

treffen sich am Sonntag in Duis-
burg. Vorher kommt der Nieder-
rhein-Nachwuchs, der gegen eine 
Duisburger Stadtelf antritt, zu 
Wort. Die in letzter Zeit-viel ge-
nannten Spieler wie Lewicki, 
Bauchrowitz, Otten, Rupita usw. 
müsser vor gestrengen Augeij ihre 
Fähigkeiten beweisen. 

* 
Fast friedensmäßig war die Be-

setzung des VfR. Mannheim im 
Spiel gegen den VfB. Mühlburg. 
Mit 3:1 siegte der VfR. und revan-
chierte sich damit für die im Vor-
spiel erlittene 0:3-Niederlage. 

* 
Jupp Gauchel mußte in Berlin 

eine wenig angenehme Nachricht 
vernehmen. In seiner Abwesen-
heit erfüllte sich das Schicksal des 
TuS. Neuendorf, der. nach dem 
Siege der Andernacher gegen den 
SV. Beuel nunmehr absteigen muß. 

* 
Alemania Aachen mit Münzen-

berg als rechtem Läufer führte im 
Freundschaftskampf gegen Turu 
Düsseldorf 3:0, 4:1 und 5:2, aber 
am Schluß hieß das Resultat doch 
5:5. 

* 
Franz Elbern stürmt bei Ger-

mania Stolp in der Mitte. Fünf 
Elbern jagen dem Fußball nach. 
Man hat Mühe, den Franz, den 
Joe, den Marcell, den Hubert und 
den Peco auseinanderzuhalten. 
Wären nicht einige Elbern im 
Augenblick Soldaten, würden sie 
vermutlich den Sturm des SV. 
Beuel darstellen — und wie! 

* 
Westwaliarbejter stehen im Po-

kalkampf! 28 Mannschaften kämp-
fen augenblicklich um den von Dr. 
Tacit gestifteten Pokal. Alle diese 
Mannschaften werden Zug um Zug 
mit Sportkleidung versehen und es 
fehlt keinesfalls an Begeisterung 
und Stimmung. 

* 
Wien—Budapest, der traditio-

nelle Städtekampf, soll mit einer 
Begegnung am 9. Juni in Budapest 

wieder aufleben. Am gleichen 
Tage werden in Wien die zweiten 
Garnituren der Hauptstädte an-
treten. 

* 
Kipp und Grüner sind zwei Na-

men, die im deutschen Fußball 
einen guten Klang besitzen. Eugen 
Kipp, der im Jahre 1918 starb, war 
mit 18 internationalen Spielen 
einer der ersten Nationalspieler 
der Vorkriegszeit und Emil Gröner 
spielte im Jahre 1921 gegen Un-
garn international. Jetzt stehen 
die Söhne dieser Fußballer in der 
1. Ligaelf der Stuttgarter -Kickers 
und sorgen dafür, daß alter Ruhm 
unvergeßlich bleibt. 

Wolfgang Heinker heißt ein 
hoffnungsvolles Talent des VfB. 
Leipzig. Der erst 18jährige Spieler 
steht mit 11 Toren nicht nur' unter 
den besten Torschützen Sachsens, 
er ist auch ein ausgezeichneter 
Leichtathlet und Bannmeister der 
HJ. im Kugelstoß, Hochsprung, 
Diskus und Fünfkampf. 

* 
Eine interessante Statistik ent-

nehmen wir der Vereinszeitung des 
1. FCN. Der Club trug im Jahre 
1939 54 Spiele aus (21 im Zabo, 
33 auswärts); er gewann 36, ver-
lor 15 und beendete 3 unent-
schieden. Das Torverhältnis lautet 
128:72 für den Club. 

* 
Pfänder nahm an 51 Spielen 

feil, dann folgen Kund mit 50, Köhl 
mit 46, Bilimann und Luber mit je 
42 und Oußner mit 41 Spielen. 
Auch der Trainer Riemke mußte 
zweimal aushelfen 

* 
- Sepp Schmitt hat die meisten 

Spiele in der 1. Mannschaft aus-
getragen. 601mal vertrat der lang-
jährige Clubspielführer die Farben 
seines Vereins, es folgen Köhl mit 
443, Bilimann mit 351, Eiberger mit 
349, Gußner mit 335, Friedel mit 
317, Kund mit 310 Spielen. 

* 
Austria spielt. 

Am 14. April findet das mit 
Spannung »erwartete Zusammen-
treffen der derzeit besten Wiener 
Fußballmannschaft Austria mit 
dem karpathendeutschen Meister 
DSK. statt. Das Interesse fur 
diese Veranstaltung, deren Rein-
ertrag dem Bau des Deutschen 
Stadions zufließt, ist äußerst groß. 

G. R. 

Westfalen 
r9s1a Dortmund - Arminla Bielefeld 1:2 
eseen Mün ster - VIL. 48 Bochum 2:4 

estlalia Herne Arminja Marten 5:0 
hafice 04 18 15 2 1 98:18 32:4 

Bielefeld 17 9 1 2 43:41 19:15 

Bielefeld 18 3 3 7 43:47 19:17 

Ochum 48 16 9 0 7 48:47 1814 

Herne 16 8 2 6 44:49 18:14 

eu 18 6 4 a 43:52 16 :20 
18 7 2 9 43:39 16 :20 

16 5 2 9 24:48 12 :20 

17 5 i 11 34:58 11:23 

18 4 3 11 33:60 11 :25 

M' 

r 

Ist 

M,5, 

Münster 
tue 

Marten 

Dortmund 

thllngsh. 

Mittelrhein 
Spy9. Andernach - SV. Beuel 05 5:2 

Gruppe 1 

Mülheimer 5V. 
Sülz 07 
VII. Köln 99 
VfR. Köln 
Düren 99 
Würselen 
Atem. Aachen 

Troisdorf 
SV. Bonn 
Tura Bonn 
Beuel 
Andernach 
Neuendorf 

12 8 
12 6 
12 6 
12 5 
12 4 
12 3 
12 0 

Gruppe 

10 9 
10 5 
10 4 
10 3 
10 2 
10 3 

31 
51 
24 
34 
35 
18 
39 

2 

56:14 
24:18 
36:23 
35:32 
27:28 
21:49 
12:47 

o i 47:16 
3 2 27:14 
1 5 21:32 
1 6 26:31 
3• 5 23:38 
o 7 27:32 

19:5 
17:7 
14:10 
13:11 
11:13 
7:17 
3:21 

18:2 
13:7 
9:11' 
7:13 
7:13 
6:14 

Hessen 
Hessen Hersfeld - Sport Kassel 

Gruppe Nord 

SC. 03 Kassel 
Spleiver. Kassel 
Sport Kassel 
Hessen Hersfeld 
Kurh. Kassel 
68/Tura Kassel 

FC. Hanau 93 
VfB. Gr.-Auhelm 
Borussia Fulda 
1860 Hanau 
Dunlop Hanau 
Kewa Wachenb. 

10 8 
95 

10 6 
94 
9 1 
90 

2 
2 
0 
1 
2 
I 

0 
2 
4 
4 
6 
8 

Gruppe Süd 

10 8 1 1 
10 8 1 1 
10 5 2 3 
10 2 3 5 
10 1 5 6 
10 2 S $ 

46:5 
25:16 
32:29 
23:28 
9:21 

12:55 

44:11 
24:14 
33:23 
21:35 
13:50 
11:38 

Südwest 
Main: 

Union Niederrad - SV. Wiesbaden 6:1 
Opel Rüsselsheim - Rotweiß Frankfurt 3:1, 

Saarpfalz: 
1. EC. Kaiserslautern - Bor. Neun. 

kirchen 4:1 
ISO. 61 Ludwigshafen - VfR. Fran. 

kenthal 0:0 

Gruppe West 

FC. Kalserslaut. 
VfR. Frankenth. 
Bar. Neunkirch. 
Worm. Worms 
BSG. Ludwlgsh. 
FC. Pirmasens 
GSL. Darmstadt 

13 9 
12 6 
12 8 
11 4 
17 4 
83 
10 0 

Gruppe 

Offenb. Kickers 12 10 
Elntr. Frankfurt 12 9 
FSV. Frankfurt 12 7 
SV. Wiesbaden 12 3 
Rotw. Frankf. 12 3 
Un. Niederrad 12 3 
Opel Rüsselsh. 12 2 

31 
15 
13 
25 
25 
14 
0 10 

Ost 

1 
1 
0 
3 
I 
2 
2 

Baden 
Endrunde: 

1 
2 
5 
6 
8 
7 
8 

66:25 
32:18 
52:19 
38:42 
30:25 
21:37 
6:59 

41:9 
28:17 
33:27 
22:28 
15:37 
23:39 
23:28 

VfR. Mannheim - VfB. Mühlburg 
VIR. Achern - 

SV. Waldhof 
Freiburger FC. 
VfR. Mannheim 
VfB. Mühlburg 
FC. Birkenfeld 
VfR. Achern 

21:5 
18:6 
17:7 
10:12 
10:12 
7:9 
0:20 

21:3 
19:5 
14:10 
9:15 
7:17 
8:16 
6:18 

3:1 
1. FC. Birkenfeld 2:2 

Endrunde 

6 4 1 1 10:5 9:3 
8 3 2 3 10:14 8:8 
7 4 1 2 27:11 9:5 
7 3 1 3 10:9 7:7 
8 3 1 4 16:18 7:9 
8 4 0 4 10:26 4:12 

Württemberg 
Endrunde: 

Sportfr. Stuttgart - Stuttgarter Sc. 
Staffel 1: 

FV. Zuffenhausen - VfR. Aalen 

Tabelle der Endrunde: 

VfB. Stuttgart 2 2 0 
Sportfreunde 3 2 0 
Stuttg. Kickers 2 1 0 
Stuttgarter sc. 3 0 0 

VfB. Stuttgart 
Stung. SC. 
SpVgg. Feuerb. 
SSV. Ulm 
VIP. Aalen 
FV.Zuffenhausen 

Stuttg. Kickers 
Sportfr. Stuttg. 
Un. Böckingen 
SV. Bad Cannst. 
Ulm 46 
VfL. Sindelfing. 

Staffel 1 

10 9 
10 6 
10 5 
10 4 
10 2 
10 1 

0 
1 
1 
3 

13:5 
7:6 

12:5 
3:14 

3.1 

2:2 

4:0 
4:2 
2:2 
0:4 

1 0 43:12 19:1 
1 3 28:22 13:7 
1 4 20:19 11:9 
0 6 23:20 8:12 
2 6 16:33 6:14 
1 8 16:40 3:17 

Staffel 2 

10 9 
10 9 
10 
10 3 
10 2 
10 1 

0 1 47:8 18:2 
0 1 46:15 18:2 
2 5 28:34 8:12 
1 6 19:42 7:13 
3 5 15:23 7:13 
0 9 25:58 2:14 

Bayern 
SpVgg. Fürth - Bayern München 4:1 
Neumeyer Nürnberg 

1. FC. Nürnberg 
BC. Augsburg 
WKG. Neumeyer 
FC. Schweinf. 
SpVgg. Fürth 
Jahn Regensb. 
1860 München 
VfR. Schweinfurt 
Bayern Manchen 
FSV. Nürnberg 

17 
18 
17 
15 
18 
16 
16 
18 
16 
15 

13 
12 
12 
9 
8 
6 
6 
3 
2 
0 

VIP. Schweinfurt 3:2 

22 
42 
05 
15 
37 
37 
28 
3 12 
4 10 
2 13 

- Ostmark 

FC. Wien - Amateure Fiat 

Rapid 
Wacker 
Admira 
Sportclub 
Austria 
Vienna 
FC. Wien 
Amat. Fiat 

55:12 
49:16 
48:30 
40:16 
35:25 
34:38 
31:34 
23:59 
14:32 
11:78 

28:6 
28:8 
24:10 
19:11 
19:11 
15:11 
14:18 
9:21 
8:24 
2:24 

11 7 2 2 41:20 16:4 
12 7 1 4 40:27 15:9 
12 5 3 4 31:31 13:11 
11 4 4 3 29:18 12:1 
11 5 0 6 31:33 10:1 
12 5 2 5 27:31 12:11 
12 4 1 7 20:35 9:1 
11 2 1 8 27:59 5:1 

2:3 Sudetenland 
Keine Meisterschaftsspiele. 

18:2 Staffel 1 
12:2 Grasilti 10 7 1 
12:8 10 6 1 
9:9 10 6 0 
9:14 10 2 4 
1:17 10 4 1 

10 1 0 

17:3 
17:3 
12:8 
7:13 
5:15 
4:16 

Teplitz 
Eger 
Karlsbad 
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Eine sehr gute Partie gegen Ungarn lieferte der Nürnberger Verteidiger Bilimann. Ungarns Rechts-
außen Kincses kam nur selten an unserem linken Verteidiger vorbei. Auch dieser Zweikampf zwischen 

den beiden wird zugunsten des Nürnbergers ausgehen. 



r.15/9. 4. 1940 

a 

Der äußere Rahmen des Länderkamples 
Deutschland - Ungarn war bezaubernd. Das 
bis auf den letzten Platz gefüllte R e i c h s - 
s p o r t f e 1 d bot einen prächtigen Anblick. Es 
war ein Tag eigentlich zu schön zum Fußball-
spielen. Der Rasen des Stadions freilich schim-
merte nicht in dein satten Grün, das wir von 
früher an ihm kannten. Die Spuren des hinter 
uns liegenden grausamen Winters sind hier 
noch nicht ganz verschwunden. Die Bodenver-
hältnisse waren aber dennoch großartig. 

Die letzten Töne des Horst-Wessel-Liedes 
sind verklungen; 90 000 Arme haben sich ge-
senkt. Schiedsrichter B a e r't aus Gent, nicht 
im Radfahrerkostüm wie sein Landsmann 
Langenus, aber immerhin in tiefreichenden 
Knickerbockers, ruft B i r o und J a n e-s z u. r 
a h I. ' Paul behält Recht und entscheidet 

sich für das Spiel mit der Sonne gegen den 
Wind. Wir sehen nach der Wettspieluhr, dem 
„Mätschührl", wie die Wiener sagen, jedoch 
sie steht noch immer und bewegt sich nicht. 
Zum Knurren haben wir aber keine Zeit, weil 
es derweilen schon losgegangen ist. 

Nach 4 Minuten schon 1:1! 
Von Todt kommt der erste Ball aufs deut 

sehe Tor. Klodt nimmt ihn sicher an sich. 
Einen tastenden Versuch des deutschen An-
griffs schließt nach Rückgabe K u p f e r mit 
einem W e it s c h u ß ab, der Csikos keine 
Schwierigkeiten macht. Das Spiel. ist noch 
ganz im Entwicklungsstadium, als schon kurz 
hintereinander zwei Tore fallen, an die in die-
sem Zeitpunkt niemand gedacht hätte. Wir 
haben uns gerade zweimal darüber gefreut, 
wie schön von der deutschen Verteidigung von 
hinten heraus aufgebaut wird; mit kluger Be-
rechnung und auch mit gut annehmbaren Bäl-
leii wehren Janes und Blilmann die ersten 
ungarischen Angriffe ab. Da kommt wieder so 
ein P a ß von Jane s pfeilschnell zu Bin -

d  e r; der nach geschickter Körpertäuschung an 
Kitz.inger gibt; der Schweinfurter lockt Kiraly 
von Pesser weg und gibt dann das Leder fein 
zu unserem Linksaußen. Dessen Flanke kommt 
zu Gauchel, und der J u p p geniert sic h 
n i c h t, sondern haut sofort wuchtig drauf, und 
im ungarischen Tor hat es in der dritten Mi-
nute zum ersten Male eingeschlagen! Der ge-
waltige Jubel, der durch das Stadion braust, 
wird dann gleich abgelöst-durch ein Gefühl der 
überraschenden Bedrückung. Denn in der vier-
ten Minute steht der Kampf schon wieder 1:1. 
PEin mächtiger Ei n w u r I K i r a 1 y s ist zur 
Mitte gekommen. Rhode bringt die Kugel von 
Kalocsi nicht weg, ist auch nicht schnell genug 
da, als Todt zum Schuß ausholt. Klodt streckt 
sich umsonst. Es ist passiert! '1' o d t s c h 111 g 
K o  t. 

Die unverkennbare Niedergeschlagenheit der 
Deutschen nützen die Ungarn zu einer leichten 
Ueberlegenheit aus, die freilich nur wenige M-
nuten anhält. Immerhin muß Klodt gleich wie-
der einen Schuß von Todt an sich bringen. Er 
tut das in einer beruhigenden, sicheren Art. 
Wir möchten die Weise, wie er den Ball greift 
und wegzieht „saugend" nennen. Klodts Ab-
schlag leitet einen deutschen Angriff ein, der 
mit einem Fehlschuß Binders endet. Zwei V e r-
s u c h e L eh n e r s, an seinem Deckungsmann, 
dein Seitenläufer B a.! o g h, vorbeizukommen, 
scheitern jetzt wie auch in. der Zukunft öfters 

an dem kaltblütigen Zerstörungsspiel des ganz 
hervorragenden Ungarn. Beim zweiten hat 
sch Lehner wohl einen Knacks geholt. -Er 
hinkt eine Zeitlang. Als Pesser-im Nahkampf 
mit Pakodzi einen Eckball erzwungen zu ha-
ben scheint, gibt Baert wegen Foul Freistoß 
für Ungarn. Der offensiv spielende Ungarn-
mittelläufer Bela Sarosi taucht wiederholt 
in der vorderen Stellung auf, und wir bemer-
ken stirnrunzelnd und mit bedenklichem Ge-
sicht, daß ihm dann in keinem Fall ein Deut-
scher bewacht! Vorläufig geht's gut. Weiter 
stellen wir fest, daß in den hinteren Reihen 
der Gäste ganz vorzüglich gedeckt wird. Sei-
ten einmal ist ein deutscher Stürmer frei: Man 
kann also auch nach der alten Weise wir-
kungsvoll -verteidigen. 

Conen Ist nie ohne Schatten. 

Er versucht alles Mögliche, um sich durchzu-
setzen, hat aber nur hin und wieder Erfolg. 
Binder geht es nicht• anders. Einmal scheint.. 
Edmund der große Wurf zu glücken, als er - 
eine Prachtvorlage von Kitzinger erhält und 
sich auch schon von Biro gelöst hat. Als er 
aber zum Schuß ausholt, fällt er, und die 
Chance ist lain. Dann hat unser Sturmführer 
erneut Pech, als sein schöner Schmiß nach Urn 
speiung von Pakodzi knapp über das Torkreuz 
streicht. Sarosi fällt mehrmals auf. Einmal 
durch sein schon erwähntes Offensivspiel,' dann 
aber auch dadurch, daß er einige Steilvorlagen 
gbt, ohne daß ein Kamerad empfangsbereit 
wäre. Inzwischen ist der ungarische Rechts-
außen Kinsces warm geworden. Er wird wie-
derholt gefährlich. Einmal sperrt Bilimann un-
genügend, und Klodt hat Mühe, vor dem wind-
schnellen IKispest-Mann am Ball zu sein. 

In der nächsten Zeit erweist sich unser 
Linksaußen P e s s e r als der angriffslustigste 
und wirkungsvollste deutsche 
s t u r m e r. Die Ungarn müssen alle Kraft 
aufbieten, um ihn zu bremsen, wobei der Wie-
ner manchmal sehr hart behandelt wird. - Der 
deutsche Innensturm ist nicht entschlossen ge-
nung, um wenigstens die eine oder andere-von 
Pesser geschaffene Gelegenheit auszunutzen. -

Die Ungarn spielen beim - Torabstoß den 
Ball auf dem bekannten Umweg ihrem 'for-
mann in die Hände. Einmal hätte das leicht ins 
Auge gehen können, als Conen urn ein Haar 
früher dagewesen wäre als Csikos. Das Spiel 
ist im übrigen ganz offen. Die Frage nach dem 
endgültigen Sieger ist kaum zu beantworten. 
Natflrlich rechnen wir uns alle Vorteile aus, 
um noch einen Sieg zu prophezeien. Wir war-
ten auf Conens Fuchsschläue, auf Lehners ra-
santen Spurt, auf Binders krachende Schüsse. 
Wir haben ja noch Zeit! Inzwischen melden 
sich auch die Ungarn mal. as Sarosi von nie-
mand gedeckt ist und dieser den jetzt weit her-
kommenden Rhode umspielt und dann knapp 
über die Latte schießt. Dann aber, in der 
25. Minute, geht das Frohlocken durch die ge-
füllten Ränge: Gauchel hat den Ball sehr schön 
hinüber zu Binder gezogen, der lange Wiener 
geht ab, läßt sich weder einholen noch vom 
herauspreschenden Csikos irritieren - ruhig 
und 

placiert setzt Binder den Ball ins Tor. 

Die Ungarn protestieren wegen Ab-
se its, auch der Linienrichter hatte gewinkt, 

und wir selbst haben die Stellung Binder1 
Abspiel Gauchels zum mindestens ebenfati 
sehr abseitsverdächtig gehalten. Baert Je 
gibt den Treffer. Kurz garauf s c h e I n 
deutsche Sieg festzustehen : 
chel hat eine bildschöne Vorlage an Pesser 
geben, die der Linksaußen sofort in 
gewaltigen Schuß umsetzt, der nu 
ins Tor hineinzulegen scheint. Leider leg 
aber auch sofort wieder heraus und Baert 
weiterspielen.; Der Ball war zweifel 
d r i n. Er muß von einer der das Netz hal 
den Eisenstangen im Innern des Tones zur 
geprallt sein. Wann endlich werden wir 
Reichssportfeld jene lianfnetze ohne St 
hinter dem Holzrechteck haben, die man 
vor zwei Jahren von den kleinsten Vene 
forderte? 

Conen gibt, nachdem er sich bis an die 
durchgespielt hat, gescheit zurück an Bi 
Aber dessen Schuß bleibt im dichten Ge 
vieler ungarischer Beine hängen. Mit e 
Abschlag Csikos zieht dann Kinsces gefäh 
auf das deutsche Tor los. - Bilimann. je 
nimmt ihm die Chance mit ruhigem und 
tern Abschlag. Das Spiel wird flott und 
-allgemeinen gut, wenn auch auf beiden Se 
keineswegs fehlerlos gespielt wird. Zu Be 
der dritten Viertelstunde geht Balogh auf 
klares Foul von Lehner für eine k 
Zeit zu Boden, ist aber nachher wiede 
Vollbesitz seiner Kraft. Im deutschen An 
scheint man jetzt etwas vorzuhaben. Man 
unit etwas größerer Konzentration an die 
gaben heran. Gauchel setzt sich nach au 
durch. Seine Flanke wird von Biro im Sp 
weggeköpft. Der Ball kommt Kupfer auf 
-Fuß, aber sein Nachschuß geht darüber. 

Da ist Conen wieder am Werk. Er wuc 
sich durch, gibt, von zwei Ungarn scharf 
gegriffen, schußgerecht hinaus zu Lehnen, 
der Augsburger Ist nicht in der Form Se 
besten Tage. Der Schuß geht weit vorbei. 
im Gegenangriff eine Flanke von Kmnscesin 
deutschen Torraum schwebt und Klodt 
springend an sich ziehen will, wird unser 
mann heftig unterlaufen, ohne 
Baert pfeift. Die Ungarn legen, einen kfe 
Spurt ein. Sarosis Freitoß von der Ra 
grenze aus pra11t, von unserer Deckungstfl 
ab, Todts Kopfball schleicht tief unten am 
sten ins Aus. Und dann sträuben sich 
AengStiichen unter den Zuschauern die Ha 
Eine Flanke Ko1ocsays scheint Kitzingen 
kräftigem Kopfstoß ins eigene 'Tor wuchte 
sollen. Aber ganz welch geht der Ba] 
leichte Tormannskost an Klodt zurück. 
ehe! dem inzwischen mancherlei mißlungen 
der aber fleißig und unverdrossen arh 
kommt im weiteren Verlauf zu einer sch 
Vorlage an Conen, der auch sofort und 
meisterhafter Schußteehnik losfeuert. Aber 
nien hat heute kein Glück. Wieder geht der 
gemeinte Ball über die Latte. Und jetzt se 
wir auf die Uhr: In einer halben Minute 
Halbzeit sein. Da kommt -. - 

Sarosi wieder weit nach vorn, 

sieht gespannt zu, wie sich Rhode fast an 
Eckfahne in einen überflussigen Zwei a 
einläßt, anstatt den Ball abzuschlagen,,, 
schon wird die Kugel zum ungarischen 
läufer geleitet. Frei und unbehindert kanfi 

- KICKER-SONDERDI,Et4ST VOM IS. LNDERSRIEL.GEENUNG. 
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Maß nehmen und einen satte n  20- m -

aß  In die Torecke schicken, die der 
heiTlend In der Sicht behinderte und etwas 
zu Boden gehende Klodt erst erreicht, als 
ngarn den Torschützen schon unter threm 
I begraben. Nach dem Wiederanstoß ist 
zeit. 
er zweite Teil beginnt mit der ersten Ecke 
Kampfes. Sie wird von Pesser getreten 
ergibt nach einigem hin und her eine Kiste 
s zu Lehner, dessen Schuß aber abgewehrt 

Beim Gegenstoß kommt es zur e r s t e n 
e für Ungarn. Auch die führt zu 

ts. Dann bringen zwei weite Paßbälle das 
er von Rhode über Conen prächtig zu dem 
altig spurtenden Lehner. Aber ileider war 
Ball dabei schon ins Aus geraten. Es macht 
jetzt bemerkbar, daß die Unseren gegen 
nun tief stehende Sonne spielen 
sen. Oft werden Hände schützend über die 

u'en gehalten, um beim grellen Licht des 
leißeniden Himmels den Flug des Leders ver-
o1en zu können. Das Publikum feuert jetzt 
'e eigene Elf mächtig an. Die Erinnerung 
ntdte zweite Halbzeit des Italien-
pels, das beim Wechsel ja auch 2:2 g.estan-

war, ist noch nicht verklungen. Aber der 
titsche Angriff von heute hat nicht die Zü-
gkeit und Frische wie an jenem letzten No-
eiiber-Sonntag, als der große Sieg fiber den 
4 Itmeister Tatsache wurde. Immer wieder 

ei ngt es den ungemein startschnellen und vor 
1 m, man muß es noch einmal betonen, 

unerbittlich deckenden Ungarn, 
ren Strafraum zu säubern. Jetzt hat auch 

.r Tormann Gelegenheit, sieh ganz groß her-u zustellen: Nach einem famos en Sol o 1  
s s e r s hat dieser fein an Binder gegeben 

ad diesmal Ist Bimbos Geschoß so schnell und 
u'chtig und haarscharf unter die Lafle pla-
i4t, wie es die Zuschauer vo.n ihm,se.hen wol-
nDa aber fliegt Cslkos hinauf und 
inert mit gewaltiger Streckung den Bail am 
Lleberschrejten der Torlinie! Schon muß man 

do' ch wieder die Luft anhalten, als es Im 
'etschen Strafraum kriselt: Janes, jetzt nicht 

so konzentriert arbeitend, wie zuvor, hat, 
laien Ball nur schwach weggeköpft und dazu 
oh vor die Füße des Halbrechten Sütö, dem 
reilich als gerechter Ausgleich des Fußball-
Clicksals auch nicht mehr Schußglück beschie-
en ist als unseren Stürmern. - 

4k1s etwa eben Conen der nach Umspielen 
on Sarosi mächtig hinhau t, vom blitzschne ll 
ich werfenden Csikos aber um den Erfolg ge-
reht wird. Das Spiel läßt jetzt an Qualität 

as nach, ohne indessen langweilig zu wer-
e, So müssen wir uns aufregen, als der von 
es völlig ungedeckte Linksaußen Kalocsay 

bn50 knapp vorbeischießt wie auf der an-
een Seite Conen zuvor. Dann sieht es ganz 
r nzlig aus bei uns: Eine Vorlage von Todt 
UKa1ocsay kommt als dessen Flanke zum 
echtsaußen Kinsces, dessen Schuß zwar di-
te Richtung auf Klodt nimmt, unterwegs 

bdr vom unglücklich dazwischen. 
tlpernden Rohde In die andere Tor-
çe abgefälscht wird. Klodt reagiert blitz-

fle1, reißt sich herum und packt gerade 
IOh zu. 

eine Meisterleistung des Schalkers! 
Viele Selbsttore sind gerade auf diese 
ise schon zustande gekommen.! Wir müssen 

1uflmehr zu unserem Bedauern feststellen, daß 
e Genauigkeit des Zuspiels in der deutschen 
a1nschaft bedenklich nachgelassen hat. Kit-
ifler hat sich schon vorher hier und da im 
Dreschen gefallen, jetzt geben auch Kupfer 
d Gauchel die Bälle meist mit wenig Präzi-

lOji ab, so daß unsere S t ü r m e r schon oft 
lgniert kehrt machen, das 

eer noch unterwegs Ist. Zu bemängeln ha-
er ei, Wir auch, daß Pesser, der sich bisher als 

mutigste, unternehmungslustigste und ge-

lichste deutsche Stürmer erwiesen . hat, er weniger eingesetzt wird, je mehr die 
ei fortschreitet Dann zeichnet sich Klodt wie-

a 
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der aus, als er einen Freistoß von Sarosi abso-
it sicher an sich nimmt. 

Die letzte Viertelstunde Ist angebrochen. 
Endlich kommt der Ball zu unserem linken 
Flügel und von da fiber Binder nach dessen 
feiner Drehung zu Conen, und schon ist auch 
der Schuß da. Aber wieder pfeift er nur da 
vorbei, wo Latte und Pfosten sich guten Tag 
sagen. Deutschland ist jetzt etwas m eh r 
1m A n g r 1 f f als Ungarn. Binders guten Hoch- - 

schuß holt Csikos unter der Latte herunter. 
Die Ecken stehen nun auf 4:1 für die Unseren. 
Da gibt es einen Freistoß für Deutschland. in 
guter Position, nicht weit von der Strafraum-
grenze. Wir wundern uns, daß der Spezialist 
Janes zusieht, wie Binder den Ball am Tor vor-
beischießt. Das dünkt uns die richtige Ent-
fernung für Janes zu sein, während der Bimbo 
doch lieber aus noch größeren Weiten kano-
nlert. Das Spiel geht seinem Ende zu. Aber 

Unsere kritische „Kicker"-Lupe über dem Reichssportfeld 

Wenn je eine Mannschaft vom Vertrauen 
des ganzen deutschen Fußballvolkes getragen 
war - dann gewiß die Elf des heutigen Tages! 
Sie hatte In fast genau der gleichen Besetzung 
den Weltmeister Italien 5:2 besiegt, von fast 
allen Spielern erhielten wir in den letzten Wo-
eben nur die günstigsten Formberichte. 

Und trotzdem gelang es nicht, die pack.enbe 
Leistung des 26. November zu wiederholen. 
Wer wollte es aber deshalb wagen, jetzt nach-
trägilidh den Besserwisser zu spielen? 

Trotz aller Mängel - vom rein fachkriti-
schen Standpunkt aus gesehen - bewahren 
wir dieser Mannschaft sogar auch jetzt noch 
das Vertrauen. Vielleicht verlangte und er-
wartete man von ihr auch heute g a r z u v i e 1. 
Einmal schwebte uns unwillkürlich der 5:2-
Sieg über Italien vor, zum andern wollte mark 
doch Revanche für Budapest (1:5) nehmen. 
Daß man daher das 2:2 unter den Zuschauern 
als Enttäuschung empfand, wer könnte das 
nicht nachfühlen? Schließlich spricht aus die-
ser sehr anspruchsvollen Haltung zuguterletzt 
nur, wie h o c h wir das Können und die 
Kampfkraft unserer Nationalelf einschätzten! 

Es lag am Innentrio. 
Obwohl sich in Ungarn zwangsläufig die 

moderne Taktik der Deckung immer mehr 
durchsetzt, hält die Nationalelf noch an der 
alten Deckungsweise fest: Die beiden Verteidi-
ger blockieren den Strafraum innen und die 
Flügelläufer klammern sich an unsere Außen-
stürmer. Es wurde daher eine ähnliche Kampf-
lage wie gegen die Schweiz. In solchen Fällen 
hängt die Entscheidung meist von der Stoß-
kraft des Innensturms ab. Drei Stürmer stehen 
gegen zwei Verteidiger, denn der offensive 
Mittelläufer lehnt eine genaue Deckung ab. 
Wenn man also schnell und p r ä.z i s e g e n in g 
k o in b i n i e r t, muß es gelingen, daß schließ-
lich ein Innenstürmer frei zum Zuge kommt. 
Wie etwa beim zweiten Tor, wo Gauche]s fa-
mose Direktvorlage Binder frei an den Ball 
brachte. 
Leider fehlte aber gerade in unserem Innen-

trio der rechte Kontakt und die Flüssigkeit des 
Zusammenspiels. 

Zu viel Freiheit für Sarosi III 
Schwerwiegend war schließlich, daß unsere 

Halbstürmer auch in ihren Abwehrfunktionen 
Fehler machten.- Binder und Gauche! ließen 
Sarosi III zu viel Freiheit, der ungarische Mit-
telläufer konnte sich daher oft unbehindert um-

noch mehrmals flackert die Aufregung hoch. 
Da hat Klodt die'smal einen schweren Schnitzer 
gemacht, als er im Herauslaufen den Ball ver-
fehlt und am Boden liegend zusehen muß, wie 
ein Schuß aus dem Ungarristurm auf das 
- scheinbar - leere Tor geht. Da aber steht 
plötzlich wie aus dem Boden gewachsen 
Rhode auf der Linie unb verhütet 
unsere Niederlage!. Nach Conens 
Durchbruch schießt Pesser zu schwach. Eine 
Bombe von Cinsces fängt Klodt, und ein ge-
waltiges Stöhnen der Enttäuschung geht durch 
die Massen der schon im Aufbruch befindlichen 
Zuschauer, als Binders  Kopf  b all aus we-
nigen Metern Entfernung nur ganz knapp das 
Ziel verfehlt. Kurz darauf pfeift Baert ab, und 
ein schönes, spannendes Kriegsländerspiel un-
serer Nationalmannschaft in einem Rahmen, 
der durchaus Friedenszeiten entsprach, ist zu 
Ende. Arbiter. 

sehen, wohin er abspielen wollte, ohne daß ihn 
jemand störte. Erst nach der Pause durch-
kreuzte man seine Kreise häufiger. Die Nürn-
berger Halbstürmer Eiberger und Pfänder 
sahen wir vor einer Woche dieses Problem 
viel geschickter lösen, sie ließen Hofstädter nur 
sehr selten an den Ball kommen. 

Das fiel uns vom rein taktischen Standpunkt 
aus am stärksten auf. 

Bei den Ungarn verblüffte die u n g e-
wöhnlich tiefe W-Staffelung des 
Sturmes. Man hat also auch hier offenbar 
endgültig mit der einstigen frontalen fünf-Stür-
mer-Methode gebrochen. Die ganze taktische 
Einstellung war daher bei den Ungarn ähniich 
wie sie in wenigen Wochen bei den Italienern 
sein wird. 

Keiner fehlerfrei, aber auch keiner ciii 
Versager 

Es gab niemand von der deutschen Mann-
schaft, der seine Höchstform erreichte. Aber 
man darf auch niemand den Vorwurf machen, 
versagt zu haben, so bedenklich ums L e e r - 
l'ä'u'f'e bei Rohde, Gauchel, 'Binder, Lehner 
bisweilen stimmen mochten. Man darf hierbei 
nie vergessen, daß schwächere Leistungen oft 
indirekt durch die U in g e b u n g verursacht 
wurden. 

Der Höchstform am nächsten kamen noch 
K u p 1 e r im Verlauf der zweiten Hälfte, als 
der Schweinfurter mächtig aufdrehte, K it z i n-
g e r im Zerstörungsspiel, Pesser bei seinen 
prachtvoll zügigen, geschmeidigen und flanken-
.sicheren Durchläufen, Bill m a n n in seiner 
Unerschütterlichkeit im gewagten Kampf mit 
dein wundervollen Kinsces und J a n e s wäh-
rend seiner gänzenden ersten halben Stunde. 

Sreit um Klodt 
In den ersten 45 Minuten erfreute uns immer 

wieder, wie sicher und selbstbewu ßt Klodt den 
Strafraum beherrschte. Immer ging er im rich-
tigen Augenblicke heraus, um - wie Freund 
Arbiter so anschaulich sagte - die Bälle mit 
Polypenarmen „anzusaugen". Es drängten sich 
einem da oft wieder Ve1eiche nut Stuhlfairth 
auf. Das einzige Mal, als er den Ball verlor, 
war er unfair abgedrängt worden. Die großen 
Debatten drehten sich nachher aber darum, ob 
das zweite ungarische Tor nicht halt-
b a r war. Gewiß, der Ball schlug mit großer 
Wucht und Präzision im unteren Toreck ein, 
aber wir können uns einen Klodt in Höchstform 
vorstellen, der dennoch mit Erfolg blitzschnell 
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„getaucht' und den Ball gehalten hätte. Es 
schien ihm auch selbst nachher die Selbst-
sicherheit zu nehmen, denn wir sahen ihn wäh-
rend der zweiten Halbzeit einige Male sehr ris-
kant und auch voreilig eingreifen. Und nur 

iRohdes Kaltblütigkeit war es zu danken, daß 
z. B. nicht in vorletzter Minute durch einen 
Kiodtfehler das dritte ungarische Tor fiel. Trotz 
allem - der Stil  des Klodtschen Torhüter-
spiels besticht! Jetzt einige schwere Spiele, 
und der Schalker wird der alte sein. 

Uebri•gens gilt das von der ganzen Mann-
schaft! Die kommenden Schlul3phasen der 
Meisterschait sollten den meisten von ihnen 
die kämpferische S c h w u n g k r a It, die 
A u s d a u e r wiedergeben, die man heute 
v e r in I B t e. Es war einfach nicht die Kraft 
da, um den Gegner so unwiderstehlich in faszi-
nierender Steigerung anzupacken wie unlängst 

'italien.  
Bilimann, der Zuverlässige 

Unser Spielführer J a n e s, s)nst oft ein 
langsamer Starter, begann mit der S i c h e r - 
heit eines Zauberkünstlers auf der 
Bühne. Es glückte ihm alles, und der Außen 
kam nicht einmal frei zum Zuge. Die Zuschauer 
I überschütteten ihn mehrfach mit Sonder-
applaus. Aber der Erfolg machte ihn schon ge-
i gen Ende der ersten Hälfte zu selbstsicher. Es 
kam freilich hinzu, daß er bei seinem nicht kri-
senfesten Nebenmann Rohde half und dadurch 
zwangsläufig oft seinen Außenstürmer freilas-
sen mußte. Nach der Pause verlor er häufig 
den Kontakt zum Spiel, beschwor mit einigen 
Schnitzern gefährliche Situationen herauf. Daß 
er nicht ganz das alte Selbstvertrauen empfand, 
zeigte sich auch, als er auf die Ausführung 
eines 20-m-Freistoßes verzichtete. Das Stadion 
rief zehntausendfach nach ihm, trotzdem ließ 
er Binder - vorbeischießen. 
B ill in a n n spielte gleichmäßiger. Er hatte 

nicht die Glanzszenen wie sein Nebenmann, 
dafür leistete er sich auch nicht so viele Künst-
lerfreiheiten wie Janes! Sachlich, unerschrok-
ken, routiniert löste er seine schwere, schwere 
Aufgabe, den allgewandten, trickreichen Kin-
sces zu stoppen. Darüber hinaus suchte er mOg-
lic.hst genau seine Bälle abzuspielen - 

eine Verteidigerjugend von Janes-Billmann, die 
von unschätzbarem Wert ist. 

Kupfer der einzige, der sich steigerte 
Kupfer, der vor einer Woche verletzt wurde, 

tauchte anfangs etwas unter. Wohl hielt er sei-
nen Halbstürmer in Schach, aber man wartete 
auf die akrobatischen Einlagen, vor allem auf 
die klaren, langen Vorlagen. Meist mußte Gau-
chel zurückgehen und ihm die Aufbauarbeit ab-
nehmen. Aber nach der Pause hatte er Kontakt 
gefunden. Da sprühte es nur so von Einfällen. 
'Da rß er in altgewohntem Stil die Paßbäile 
•weit hinaus zu den Flügeln und drang tempera-
mentvoll mit zum Angriff vor. In dieser Phase 
war Kupfer,  wie so oft, unser eindrucks-
vollster  Feldspieler. Zum Glück stei-
gerte sich Kupfer gerade in dem Augenblick n 
diese Glanzform hinein, als Janes seine Krise 
bekam, umgekehrt hatte vorher Janes unwider-
stehlich Kupfer gestützt. 

Eine in Toldi nicht gewachsen. 

Rohde  stand immer und immer wieder 
im Brennpunkt des Kampfes. Denn auf 
den erfahrenen schußstarken Toldi hatten die 
Ungarn ihre Steiloffensiven hauptsächlich zu-
geschnitten. Mit unerhörter Tapferkeit und 
Zähigkeit griff er immer wieder an, mit ver-
bissenem Willen wollte er seine Aufgabe 
lösen, zerstörte auch bisweilen erfolgreich --
aber er war, alles in allem seiner Mission 
heute nicht gewachsen. Z u o ft e n t g i n g 
i h m T o I d i! Daß er umspielt wurde, konnte 
man noch eher verzeihen als seine Unschlüs-
sigkeit im Abspiel. Durch solch zweckloses 
Herumdribbeln am Strafraum schuf er die 
SituatiDn, die den Ungarn das zweite Tor 
einbrachte. Seine Unzuverlässigkeit zwang die 
Kameraden häufig zum Aushelfen. Vielleicht 

hätte Sold die Aufgabe wirksamer 
ggelöst, zumal er im Gegensatz zum Soldaten 

Iohde jetzt ständig in schweren stand. Punktspielen(Bei Billmann zeigte sich, wie wichtig 

diese harte Schulung der Kainpipraxis ist! 
Doch nachher ist man immer klüger . 

Uebrigeiis wird niemand Rohde einen Vor-
wurf machen können. Wenn einer mit un-
beugsamem Willen bei der Sache war, dann 
der tapfere Eimsbütteler. Aber die sachliche 
Kritik kommt an dem Urteil nicht vorbei, daß 
seine Schwächen oft sehr bedrohlich für das 
deutsche Abwehrspiel wurden. Wo war er 
z. B. beim ersten Tor, als Todt Zeit fand, 
hinzufallen, aufzustehen und zu schießen? 
K it z i n g e r war gang der alte, leider 

auch mit früheren Mängeln. Wie er im N a h - 
kampf energisch und gewandt den 
Gegnern die Bälle wegangelte, wie er in 
allen Lagen sich zurechtfand, die Bälle herum-
riß und über den Kopf zog, das löste oft Bei-
fall aus, aber dann kamen nicht selten kurz 
darauf die gefürchteten viel zu sehr „ge-
droschenen" Vorlagen, auf die gerade die Wie-
ner nicht eingestellt sind. Daß er sich aber 
auch auf den weichen flachen Paß 
v e r s t e h t, das bewies er beim ersten deut-
schen Tor, wo er prachtvoll an Pesser durch-
schob. In der zweiten Halbzeit versündigte er 
bisweilen auch gegen das Gesetz des uner-
bittlichen Deckens. Man merkte es an den 
bedrohlichen Durchbrüchen Toths und dessen 
gefährlichen Schüssen 

Ungarische Flügel-Blockade 

Von Lehner sind wir verwöhnt wr-
den. Vielleicht waren die Berliner deshalb 
auch besonders enttäuscht, daß dem funken 
Augsburger diesmal soviel mißlang. Er ver-
stand sich nicht mit Gauchel, fand auch mit 
seinem alten Kampfgenossen Conen keinen Kon-

takt. (Irrtümer im Plaztwechsel, „Linie und laufen"so weiter), die Flanken rutschten ihm 

aus und trotz allem Kampfeifer drang er auch 
mit seinen Alleingängen nicht durch. Er kom-
plizierte später das Durcheinander im Sturm 
noch durch sein Hereinrücken. Nun dürfen 
wir allerdings nicht übersehen, daß er in 
Balogh einen Gegenspieler hatte, der ihm nur 
selten von den Fersen wich, der ihn bewachte 
und verfolgte. Und dieser B a la g h war einer 
der besten Spieler - zeitweise wohl d e r 
b e s t e (!) des Feldes. Lehner hat es noch 

nie gelegen, ständig in Tuchfühlung mit einemGegner zu sein. Sein Spiel braucht Anlauf und 

Raum! 
U a u c h e 1 begann sehr verheißungsvoll. 

- Schon sein Torschuß in der zweiten Minute, 
mit dem er die Bilderbuchkombination der 
deutschen Mannschaft effektvoll abschloß, war 
ein Genuß  für Kenner.  Solche Direkt-
schützen brauchen wir. Auch kurz darauf lei-
tete er mit seinen genauen Paßlällen man-
chen gefährlichen Angriff ein. Doch dann be-
gann das alte Leid, er lief und rannte gar 
zu viel, wollte überall sein, überhastete sich, 
sein Spiel verlr an Genauigkeit und Umsicht. 
Wieviel Bälle er dann ganz unnötig im Nah-
kampf verlor, wie viele er freistehend dem 
Gegner in die Füße schob, war kaum noch zu 
zählen. 

Und sonderbar, in ganz heiklen und schwie-
rigen Situationen gelangen ihm dagegen wie-
der kunstvolle Dribblings und Vorlagen, die 
schier hoffnungslos schienen. Das Schwere 
meisterte er oft verblüffend mühelos, das Ein-
fache verpatzte er. Wenn er sich nur mehr 
konzentrieren, nicht so verzetteln w)llte! Da-
bei versäumte er wie Binder doch noch, S a - 
rosi 3 zu decken, wenn die Ungarn am 
Ball waren. 

Innensturm ohne Bindung 
Conen begann mit ungeheurem Schwung 

und drang nach vorne. Gleich in den ersten 
Minuten „versetzte" er mit raffinierten Täu-
schungen ganz nach alter Edrnundweise beide 
Verteidiger, „drehte" raffiniert zum Tor ab 
man wartete auf den Schuß alter Marke, 

und der blieb dann  aus.  Dieses Pec 
machte ihn offenbar in Zukunft unsicher, den, 
es wollte ihm bei allem Einsatz, bei aller Ener 
gie nur selten noch etwas Durchschlagende 
gelingen. Freilich entmutigte ihn, daß z 
viele Vorlagen für ihn unterwegs abgefange 
wurden, daß er mit seinem Flügel nicht „tau 
schen" konnte, daß die Verteidiger ihn of 
beide! - so scharf aufs Korn nahmen. Den 
noch steckte er nie auf und wurde so zur stän 
di'gen Beunruhigung der gegnerischen Abwehr, 
Aber wir wissen zu gut, was Conen kann, u 
nicht gesehen zu haben, daß er heute eine sei 
ner unglücklichsten Partien lieferte, und er gab 
uns selber recht... (und wie famos hatte e 
sich damals in Stuttgart einmal mit Gauche 
verstanden!) 

Bi n d e r gab diesmal „seinem" Ber line 
Publikum weit seltener Gelegenheit, Ihm Ova-
tionen darzubringen als bei früheren Gelegen-
heiten. Es fehlte ihm das Selbstvertrauen bei.! 
spielsweise des Italienspiels, und viele v e r 
1 o r e n e Z w e I Ic ä m p f e entmutigten ihn! 
noch mehr. Blendend funktionierte nur 'das Zu1 
s ammenspiel mit Pesser, dem er die Bälle of 
blendend servierte. Doch das verlieh seinem 
Spiel eine bedenkliche Einseitigkeit. Ganz de 
Alte war er nur bei seinem Tor (aber da stan 
er abseits). Einige Male glückten ihm auc 
feine Dribblings, aber wo blieben diami di 
„Bomben"? Er ging diesmal zu geizig mit Ihnen 
um, und wenn, fehlte die Präzision. Irgemdwi 
sohlen er Gegenwart zu sein. We Gauchel ver 
schob er zu viele Vorlagen an den Gegner, abe 
er behielt doch mehr Linie im Spiel als de 
Koblenzer. 

Bravo! Pesser! 

Pesser - ctus war unser 0 lanzpunk 
im An g r 1ff. Merkwürdig, und gerade wege 
ihm hatte man (nur Im Hinblick auf'dle ebe 
erst überstandene Verletzung!) einige Sorgen 
aber in einer Frische, Sicherheit zog er mit dc 
Bällen auf und davon, daß sein Eingreifen im-
mer sofort die Massen in Stimmung brachte 
Elegant schaltete er mit immer neuen Einfälle 
die Gegner aus - und dann seine Flanken (!) 
Wie an der Schnur gezogen, kamen sie herein, 
Siehe uniser erstes Tor... I Freilich hatte e 
es insofern besser, als er von Binder unermüd 
lieh (manchmal gar zu häufig) und verständnis 

volt eingesetzt Ungarn wurde.noch keine Mannschaft 

Nach dem 3:0 gegen die Schweiz hatten wir 
uns die Ungarn, offen gestanden, noch stärke 
vorgestellt. Es fehlte den Operationen die Zu-
gigikeit, die Genauigkeit des Zusammenspiels 
Man merkte, daß sich das neue Gebilde ers 
noch aufeinander abstimmen muß. 

Aber welch beneidenswertes Land! Baue 
eine Mannschaft auf, und schon haben sie fu 
wichtige Posten bereits neue Talente dieses Un-
erschöpf lichen Bornies der Budapester Fuß-
ballschule. 
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Bewunderung für Kineses. [e 

Geht Sias, der blendende Rechtsaußen, 11aC! 
Südarnerik:a, schon taucht in K i n C s e S wie 
der ein großartiger Flügelstürmer auf. Balogi 
läßt Lazar vollkommen vergessen, der l-Ialb 
rechte S il  o tritt in Szesegellenis pußtaPfe4 
T o t ih erwies sich als vieleitigter Spielerdes 
Inn entrios und auch K i r a ii y bewies geg eä 
Pesser eine Veranlagung. 
P a k o d z f fältt zwar niht so auf Wi 

B I r o, sein bekanntester, auch wachtigere, 
Nebenmia'nn, alber wiederum sagte ums sein 
umsichtige, entschlossene, weniger auf äugen 
Wirkung einiges1ellte Art als Verteidiger me 

zu. Sehr geschickt verstand er es, Bilid 
such ohne enge Deckung, „unter Kontrolle KC 
halten". ii Das waren die hervorsteohendSten PU1 
der ungarischen 'Mannschaft. Wir zögern 

fliC 

K 1 n c s e s als iden vielleicht überh " 
besten Spieler des Feldes ZU b 

(Schluß Seite 10 unten) 
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Die 744et1 dee, Re" &4aafstiladt 

I!ie Goldblonde: Dies Deutschland 
,den Ungarn war der schönste 
nlerkampf, den ich in meinem 
ben gesehen habe. Eljen! jDr Pessimist: Gerechter Himmel! 
,iaviel Länderspiele haben Sie 
eni gesehen? 
Dpr Optimii: Unsere Dame hat 
clt so unrecht, die Qualität des 
iles Iiel kaum zu wünschen 

b4g. 
10er Pessimist: Bei wem denn? Bei 

Ungarn? Meg sein. Die deut-
h1 Elf war gegen Italien weit bes-

Ôer Optimist: Natürlich. . . Das 
al in-Spiel, das mu( herbei! Haben 
,e ganz vergessen, auf welchem 
nlücklithen, für sie ganz unge-
onfem Boden die Italiener damals 
ei dem Sauweiter in Berlin spielen 
u len? Ein solcher Rasen wie 

Luje
e 
, und es wäre kein 5:2 ge-

fo?den! 
Dr Pessimist: Id, glaube doch. 

die Deutschen spielen auf 
ulm Boden besser als auf schiech-
pTe 

Der Optimist: Italien hatte aber 
aials eine Verlegenheitself, und 
elbst die war nicht in bester Form. 
ngarn hat das grol3e Glück, da13 

alle seine Spitzenspieler ge-
ade jetzt in Hochform befinden, wo 
1Segen Deutschland ging. 

Binder 

Der Pessimist: Na, im letzten Sep-
4 bei unserer 1.5-Niederlage 
n Budapest waren die Ungarn wohl 
Id,! in Hochform? 

•Ie Goldblonde: Spotten Sie nur, 
eine Herren, ob die Magyaren in 
+form waren oder nicht, ihr Spiel 
al mir gefallen. Auch das unserer 
eilte! Wolle Golf, ich könnte jeden 
otag solche Spiele sehen, ich 
ude öfter zum FufbalI gehen! 

Der Pessimist: Hat Ihnen denn 
Ui Binder gefallen? W er den 
e1le zum erstenmal gesehen haben 
Ole, mu13 glauben, del3 die Wun-
leraten des grol3en Bimbo nur 
.7elunker waren. 

Der Sachverständige. Trotzdem hat 
r :auch heute 50 Prozent der deut-
dien lore geschossen. Ungarn als 
'ener scheinen Bi nder überhaupt 
Icf so recht zu liegen, er wird zu 
eiN Von Ihrer auf Filigranarbeit 

Von Peter Mohr 

bedachten Spielweise angesteckt 
und dann abwartend statt aktiv. 

Gauchel 

Der Pessimist: Auch Gauchel hat 
mid, enttäuscht. Wie steif war er 
mitunter und wieviel Pa1züge hat er 
durch grobe Schnitzer verdorben! 

Der Optimist: Aber auch dieser 
Versager hat ausgerechnet die an-
deren 50 Prozent der deutschen Tor-
beute erzielt. Steif war er bei sei-
nem Tor nun doch schon gar nicht, 
den Pesser-Flankenball nahm er ja 
in vollen, Lauf auf und schof ihn 
unverzüglich ein, ehe der Buda-
pester Tormann zur Besinnung kam. 

Der Sachkundige: Ich gebe zu, 
dal3 Gaudiel trotz seines Tores der 
schwächste Mann der deutschen 
Mannschaft gewesen ist. Jedoch, im 
ganzen betrachtet, waren Fehlzüge 
und direkte Fehler verhältnismäl3ig 
selten in diesem Spiel, und das be-
weist schon das hohe Niveau des 
Treffens. 

Der Pessimist: Der Kampf verlief 
zuviel im Mittelfeld, die Torwächter 
hätten noch weit mehr beschäftigt 
werden müssen Für mid, war das 
Spiel lange Strecken, besonders in 
der ersten Halbzeit, zu gemütlich, 
für sehr viele Zuschauer auch. Ha-
ben Sie gehört, wie oft während 
der 90 Minuten „Tempo!" gerufen 
wurde! 

Gleichstarke Gegner 

Die Goldblonde: Ich habe off ge-
nug gezittert in der zweiten Halb-
zeit, das entscheidende Tor für 
Deutschlnd recht hoch gewinnt. Das 
doch oft genug an einem Faden. 

Der Optimist: Für den Pessimisten 
ist ein Spiel nur schön, wenn 
Deutschland recht hoch gewinnt. Der 
schönste Länderspiel seines Le-
bens wird wohl der 8:0-Sieg gegen 
Dänemark in Breslau gewesen sein. 
Ich fand das Breslauer Spiel ja direkt 
langweilig bei der grofen einseiti-
gen Ueberlegenheit. 

Der Pessimist: Ein schönes Spiel 
muf) nichts de;toweniger Rasse, 
Dramatik, Ueberraschung, Steigerung 
besitzen. Wir sind doch moderne 
Menschen einer modernen Zeit! 

Der Sachkundige: Die Geschmäk-
ker sind verschieden. Ich war heil-
froh, endlich mal wieder einen Län-
derkampf zu erleben, bei dem es 
keinen „Bergrutsch" der einen Par-

14 
eichnen, wenngleich ihm BiRmanns entschios-
eIheit doch iel von seiner Wirkung nahm. 

S i k o s hielt einige scharf geschossene 

Lale mit bliözschneIler Reaktion, aber - zum 
edwesen müssen wir es gestehen - wirk-
Cli heikle placierte Schüsse bekam er nicht, 
NO den Toren abgesehen. Ein abschließendes 
r1eil können wir nicht fällen, aber Tot.h hat 

fl beim Budapester Spiel mehr Eindruck ge-
macht 

IDieUHZarischen Verteidiger rühmt Conen 
sehr, er glaubt daß es so bald keine wirkungs-
Olere auf dem Kontinent gäbe. Nun be-

rClrnkten sie sieh allerdings auch auf den 
j1flendieiist' da sie den Fitigelläufern ganz 

1 Bremsu der 'deutschen Flügel Ne überließe,-t.hier Balogh Lehner störte, ihm die Bälle 

ZOg Und sie haargenau zu seinen Stürmern 
b,rehte das erregte oft unsere Bewunde-ru. 
4b. 

SCHLUSS DES SONDERDI 

tei gab, keinen Elfmeter, kein Aus-
scheiden von Spielern, keine äuf)e-
ren Zwischenfälle, die so oft in den 
letzten Jahren die Länderspiele zer-
störten. Ich fand es herrlich, 22 per-
fekte Fufballer, fast gleich gute 
Techniker und Taktiker 90 Minuten 
lang in harmonischem Kampf zu 
sehen. So in einander verstrickt, 
sich so abdeckend, dat) feinste Stra-
tegie dazu gehörte, überhaupt frei-
zukommen. Hier stand fast immer 
ein glechstarker Spieler einem 
gleichstarken Gegner gegenüber, 
und gerade das war für mich von 
ungeheurem Reiz. 

Elastizität 
Die Goldblonde: Bravo, das habe 

ich auch empfunden. Und dazu die 
wundervolle Balltechnik aller 22 
Spieler. 

Der Pessimist: In der Körper-
beherrschung waren die elf Roten 
den elf Weif3en aber überlegen. 
Was für elastische Akrobaten die 
Ungarn doch sind! Haben Sie bei 
den Ball-Zweikämpfen und bei Zu-
sammenstöf)en beobachtet, wie fast 
immer der Unger seinen Körper im 
kritischen Moment blitzschnell etwas 
abdrehte, so dat) der Deutsche mit 
voller Wucht ins Leere traf, dabei 
aus Balance und vom Ball geriet, 
der dann eine Beute des Ungarn 
wurde! 

Der Optimist: Allerdings, und bei 
manchen Palzügen der Deutschen 
starteten die ungarischen Läufer und 
Verteidiger stets schneller als die 
Deutschen, fuhren dadurch immer 
wieder dazwischen, ehe der Ball 
zum deutschen Nebenmann kam. 
Das Ist mir nicht nur heute auf-
gefallen, sondern schon häufig bei 
guten ungarischen Mannschaften. 

Die Goldblonde: Kann man diese 
Körpergeschmeidigkeit und dies 
schnelle Startvermögen denn nicht 
erlernen? 
Der Sachkundige: Wir wollen nicht 

ganz vergessen, dab die meisten 
unserer Spieler aller irgendwie vom 
Militärdienst oder Kriegsdienst In 
Anspruch genommen worden sind 
und dat) die Ungern schliet)!ich auch 
Berufsspieler sind. 

Der Unterschied 
Der Optimist: Das leichtere Tem-

perament des Ungarn, wenigstens 
des Budapesters, bildet wohl auch 
eine natürliche Grurr liege für diese 

federnde Gewandtheit. Aber den 
Hauptunterschied zwischen der un-
garischen Länderelf und der deut-
schen haben Sie noch gar nicht 
erwähnt... 

Die Goldblonde: Und der wäre? 
Der Optimist: Bei Ungarn spie-

len elf Budapester, bei Deutsch-
land kein Berliner. 

Eine Lektion 
Der Optimist: Die 3:0-Niederlage 

der Schweiz erscheint mir nach 
dem Berliner Spiel der Ungarn gar 
nicht mehr so sensationell. Zumal 
die Schweizer sehr ermüdet von 
der langen Reise antraten. Sie hat-
ten die lange Reiseroute über 
Mailand - Triest - Jugoslawien ge-
wählt, um nach Budapest zu ge-
langen. 

Die Goldblonde: Warum denn 
nicht den viel näheren Weg über 
Wien? 

Der Optimist: Angeblich um den 
Paf)schwierigkeiten mit den deut-
schen Grenzbehörden zu entgehen. 

Der Pessimist: Das Ist ja när-
-risch von den Eidgenossen! Haben 
Sie jemals gehört dat) unsere 
Grenzbeamten ausländischen Sport-
mannschaften auf der Durchreise 
Schwierigkeiten machten?. 

Der Optimist: Den dänischen 
Handballern erwirkte endlich der 
Reichssportführer sogar ein Son-
derflugzeug, als während des Fro-
stes Bahn und Fähre zeitweilig 
eingestellt waren. 

Die Goldblonde: Da haben ja 
dann die Schweizer ihre törichte 
Ansicht auf dam Spielfeld bitter 
büf)en müssen. Wer den Schaden 
hat, braucht für den Spott nicht zu 
sorgen. 

Scheiterte ein System! 
Der Optimist: Was den dut-

schen Spielern im Olympia-Stadion 
an Geschmeidigkeit gegenüber den 
Ungarn abging, haben sie immer-
hin durch oft gut durchdachtes, tia-
dies Kombinationsspiel wettgemacht. 
Sie hatten im Feldspiel eine ge-
wisse Ueberlegenheit, schossen 
auch mehr aufs Tor als die Ungarn. 
Csikos bekam mehr Arbeit als 
Klodt. 

Die Goldblonde: Mit Conen 
- leicht kahlköpfig - war ich 
trotz seines lädierten Knies zufrie-
den. Mit Rohde - noch mehr 
leicht kahlköpfig - noch mehr. 
Gewundert habe ich mich nur, wie 
ausgerechnet die ungarischen Ver-
teidiger trotz ihrer offenen Spiel-
weise die deutschen Angriffe ab-
wehrten. 

Sarosi im Mittefeld unbehelligt. 

Ein faszinierender Techniker, ist dieser 
baumlange Sarosi 3. Dr. Sarosis „klei-
ner" Bruder. Wie er die Bälle „anfaßt", sie 
jongliert, urn dann sogleich wuchtige Fernvor-
lagen an die Flügel hinauszusohmettern, das 
kennzeichnete den IKIassespieler. Und trotz-
dem hatte er kei,nen großen Einfluß aufs Spiel. 
Er hatte es ja leicht, sich im E I n z e I s p i e I 
hervorzutun, da er meistens nicht ge-
deckt und nur zögernd angegriffen wurde. 
Zum Glück für die deutsche Abwehr verstand 
er es nicht, diesen Vorteil auszunubzen; denn 
er zauderte meist so lange mit dem Abspiel 
(verführt durch diese „Freiheit"), daß bis da-
hin seine Sturmkameraden hoffnungslos ge-
deckt waren. Er blieb für unseren Geschmack 
somit weit hinter seiner großen Leistung im 
Budapester Spiel zurück. Wie bedrohlich er 

bei 
bei 

beserer Form werden konnte, bewies er 
seinem beherzten Torschuß. 

Alle Achtung Toldi. 

Im Sturm verdiente T o I d I, der alte 
Kämpe, alle Anerkennung. Mit seiner Riesen-
erfahrung, seiner sicheren Baliführung schlug 
Rohde ein ums andere Mal ein Schnippchen. 
Er war ständig eine Gefahr für Klodt. Be-
zeichnend Ist, daß er sich bei seinem neuen 
Verein Gamma ganz auf den vorgeschobenen 
M'itteistürmerposten unogestelit hat (er wirkte 
sonst als Verbinder, Gamma aber spielt die 
WM-Methode). 

Der Linksaußen K a 1 o c s a y - der erst 
ein'ge Male zum Zuge kam, als Janes ihm oft 
(viel zu viel) Freiheit gönnte - er hat übri-
gens früher auch schon in der tschecho-Slo-
wakischen Mannschaft mitgewirkt. 

Dr. Friedebert Becker. 

ENSTES VOM 15. LÄNDERSPIEL GEGEN UNGARN 



F. Richard: 

0- 1•hl- eben ol Billmann3,, 
im Kreuzfeuer /1, y yt 

Der einzige Nürnberger beim Fußball-Länderspiel gegen 

Ungarn, der Verteidiger B iii m a n n ‚ ist kein sogenann-

tes Paradepferd, das durch blendende äußerliche Effekts 

sofort besticht. Er hat nicht die Riesenfigur, die angel 

lieh zum geborenen Verteidiger Immer gehört und fällt 

auch nicht gleich durch Tricks auf, wie etwa sein Part 

ner lanes. 
S 

Dabei vertilgt Blilmann über ein großes Repertoire von 

Tricks und Finten, doch die merkt zunächst der Zuschauer 

weniger aft der Gegner, der nicht vorankommt und nicht 

weiß warum. Die feindlichen Stürmer 'lernen schnell den 

Wert von Biiimann schätzen. Manche Zuschauer, die ent-

täuscht aus dem Olympia-Stadion gingen, weil es keinen 

Sieg a la Italien gab, neben sich auf der Suche nach 

„Sündenböcken" auch an Bilimann. 

S 

Der Nürnberger steht auch im Kreuzfeuer der BerlIner 

Fachleute, die sich absolut nicht einig sind.. Während 

Prof. Dr. N e r z fand: „Biilmann war ein guter Zer-

störer, darin liegt sein Wert. Im Laufen könnte er bee-

ser sein, der ungarische Rechtsaußen hängte Ihn sehr oft 

im Lauf ab", meint Karl T ewe r s: „B II im a n n gefiel 

mir besser als lanes, der manchen bösen Schnitzer 

machte". 
S 

Wiederum urteilt Dr. Hellmut K 6 r a I g: in unserem 

SchiußdreieCk arbeitete lediglich lanes zufriedenstellend. 
Bilimann fehlt der befreiende Verteidigerschlag 911k0mmefl, 

außerdem war er mitunter reichlich langsam. Tor Hum-

mer eins der Ungarn hätte. er verhindern können." Ent-

gegengesetzter Meinung Ist die Berliner „Fußballwothe" 

„Eine sehr gute Partie lieferte Billmanfl." 

S 

Nicht dieser Ansicht Ist Ernst F u h r y: „8111n2aflfl 

hatte oft seine Not mit seinem Gegner mitzuhalten. 

Einige Schläge gingen ihm zu hoch, auch eine gewisse 

Steifheit war nicht zu übersehen." 

Ganz anders denkt Jedoch der SchriftleIter des Ber-

liner Fußballblattes, W a r n e r: 

„Für Bilimann hatten wir gefürchtet, in ihm hat-

ten wir die Achillesferse unserer Mannschaft gesehen 

- er Ist es nicht gewesen! Der Nürnberger hat 

den ungarischen Rechtsaußen Kincses viel weniger 

zur Geltung kommen lassen, als dieser sieben Tage 

zuvor, in Budapest, gegen die Schweiz, sich In Szene 

zu setzen vermochte. Und das spricht sehr für Bill-
mann. Der Nürnberger war mit seiner Behendigkeit 

gerade 'der richtige Mann gegen magyarisches Tem-

perament, er hat im Nahkampf vielen Erfolg gehabt 

und uns in ein paar brenzligen Lagen mit seiner 

Entschlossenheit gerettet!" 

do 

Den Nürnbergern selbst braucht man Ja 'wohl 1 

nicht mehr zu sagen, was Bilimann kann. Sie wissen ei 

NUR buttiL  
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Zwet au&qaspteCe t'aeu 
Der Schlager in Herrnhütte: Club gegen 

furt ist Jahn Regensburg b& 
Totfi vor 14 lagen war bie Zititation fo, bal3 bie 

baienfse 1fleiftericaft e it b g lilt i g mit hem Zreffell 
Reuinetjcr - 1. 3(!. Jlürnber cntfdjieben werben 

wirb. Dan maeljfe fic4 Irbon Gcbanfen harüber, ob man 
baä Zpicl wegen bei au crniartenben 9inbrtingei nicIt 
im Ztabiott ober auf bent (i1ubvl auhlraeii foil unb 
man faffulicrie nicht falfcfj, wenn matt einen gan8 groen 

! .Qatnpf von meiltraenber Vebeututig in 1ubfijt ftdiltt. 
Zutce bai 0:0 beb 31. in djruciufurt eof ficfj hie -lagt 
über iat gcötl,bert, her 11ub wurbe. tilbeffen er tut 
i!iencr Ztabion ci,i crbt1trtch intligen mit fla,ib Lief 

fferle, mr gleichen 2tunbe baoerifd)er 13uf3baIt1netfter. 
Quii latin bie Uainfchalt hem nädftfoiintägien Sofa1' 
fampf rufjien iUiitch iiii 9litge fetjen, aud im 5aUe 
einer Wieberla ge ift her tel hem club nicbt mehr u 
nclrnen. Ullein aitd unter ben auenbhicflidjen CraIt' 
niffen bleibt hie Zittiadje unabänberjich, bitü hab pie! 
in .errnfjüttc einen 

djlagcr belonberer 21rf 

barftellt. ei ift nuut cinuial 10, baf Zpicle ivifceii 
hen Hiiilen Club utith 'fleuineijcr tinnier einen befon 
bereit Qiberbai1 finben, befonbeth' in entern 9lugellblid, 
ba beihe 93auntcfjajfcii •tn befter ‚ortn 
aufeinanbertrcfjen. 3uripiel am 17. Zeiember 1939 
verlor Wentnener glatt mit 0:5 unb ha ante vorcr au 
lub einmal übcrleueItb gehegt tjatfc, liegt eh an leu 

Ii meucr. im le1en Zpiel her bat criie.n (Mattliga eLnigeb 
ncebcr gutiumarbeti. 3wetfellob mtrh hie Diannfd)aft 
irileber einmal mii 2,23 itlen utib (ljrgei i ipicien, 
um gcrabe gegeit ben (hiub In (5lrcn in beftcen, an 
bererfeith aber Ijat audj her (luth im 9litgellbfid (atim 
etn)ah ju befiirct)len. ie Uannfciaft fann fett, ha lie 
hie DeiflerfcIaft bereith feff in Üdaben nat, a tj it e i e b e 
enimung nub 21uiregung Ipielen unb ger.ibe 

hider ltmftanb Ic1etnt ittib bafür u jprecieri, haf her 
(2mb in •s3crrn1,iitte aberinath liar gemcnnt. Zie ttaiiip 
Ichaften treten fi um 15 Uhr in fo[genhcn Bdlcuiigen 
gegenüber: 

9lcnrneijer: Zan.er 

erticin Stroll, 
Zted fer Orfidtier Umbrei 

chniibt litrn 3011db t8blimer 13-:idier 

1unb 'inber 3anba (_Merger (iufner 
(harolin Oih itbcr 

.Qennemaan 1,4iflinann 
1. h ')liirnberg: 9b0l 

Zcr (Stub gab alto ilaitba hen IBorug vor VcunaTt 
unb baO fcheint had) hen (lrfa(jrungen her leten beiben 
onutage in rbituii, iu jctn. Jenmei;er Ilbile hen 

gefperrten retl tebeufallb beffcr intl .f.:e'ner erei 
1uch er)cl)ctflt ein jtl alta ucf (uhreb - 3rücfner vor-
teiltjaft. - 

iinger:npfcr%afob. 

'In Sceiveinfurt treffen fice brei befannte 2attonaI 
fritter. Zer R e g e it b liii r g e r J a b it fceint ben 

uflfiinferii nicht rcclfl an ‚jicgen", befouberb foweit eh 

fichj urn spiele auf helfen 'Via 1aiibeIt, hie her 34S. 

cweinfurt in hen Ieteit aabren prompt verlor. Sit. 

Iet am 7. jartuar 0:3! Ufo werben Ritinser un 

I 
I 
L  

Die vorletzte Phase im-
Kampf um den Tscham. 
mer-Pokal. In' gespann-
ter Erwartung blickt der 
Club auf das Treffen 
Wacker Wien gegen 
SV. Waldhof in Mün-
.hen. Der Sieger' hat 
mit ihm • den letzten 

Gang zu machen. 

1 

Neumeyer. - In Schwein-
1. FC. 05 zu Gast. 

St upfer, hie bciben gr013en gönner bei Ieffonnfligtgen 
2önbcrfpicleb, barauf brennen, trcm reunb 

einige •iirchen aufubrummen, unifonter, ha bet IL 
cfi iv e i it f u r t burch einen eieg immer noffi berecbe 

tigte 9fubficlflen auf heu 3. 2:attelleitplat ijegen latin. 

Tie Iflanufchafteit treten iic1 in ben befien 8efeungen 
gegenüber, allein hie brei 92amen iinger'upfer3afob 
faUlen fur ein guttb spiel garantieren. Um 14 Uhr be. 

reite wirb bet 2in1toh im 2ailin Gütei•C- fabion voftogen. 

Um den Tschammer-Pokal 
in Bayern. 

Tie 1. •auptrunbc um ben fcammeqiofal wirb vor. 

aixbfitich in 3aern am 26. Dlai geftartet. 91uüer bett 
auligauereinen, alLerbingb ohne bcn auernmcifter 

I (2. flürnberg, nehmen baran inhgefamt elf eirfb. 

flaffenuereine teil. 

?In alle eithtathletif:amtifrjthkn! 
• lrn reitaa. 12. 91vrif. um 20.15 Uhr. finbci in 
her Thtt1hitte Oreite ()aife, eine Rümvf. 
rtdHciidiuhihth, Itaft. 1tctnti: leit •cod,. itnb ia 
hnthlriiit oIliliii, (2rFth.cincn with ut '3ffitht 
Uuumqoi;tp'Iiatuu •gup5 IIpvmv 
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Die Aussichten, daß Deutschland im Länderspiel 

gegen Jugoslawien wiederum einen Sieg notieren 

kann, sind stark vorhanden. Berlin und Agram sind 

noch gute Erinnerungen. Hoffentlich wird auch in 

Wien der Abschluß recht erfreulich. 

'Texte und Zeichnungen: K. Stoye 
- 

In der Misterschafts-

runde tut sich was am 

Vogelherd. Der Spitzen-

gaul des Clubs will vom 

Punktebäumchen der 
WKG. Neumeyer zwei 

besonders reife Pünkt-

chen herunterknabbern 

Ein Bohrversuch des 
Regensburger Radis! 

Die Schweinfurter Kugel 
um Punkte anzubohren, 

ist bekanntlich keine 
leichte Sache. Wenn der 
Regensburger Radi am 
Sonntag die richtige 
Stelle erwischt, kann 

ihm das Untet "men 
_glucen._ 
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Im letzten Punktekampf der Spielzeit In Nürnberg trennen sich Gau-

meister 1. FC. Nürnberg und Neumeyer Nürnberg 1:1 (1:1J 

jerabelu ibeale uf3batf1tietter beünfttatè bog 
itGpannun erwartete Rivaten1pieI ant fsogef. 

Sa auch bet era in aue5eneterer, 
Grjüng war, hatten bie 7annfcbaften bie aünftiae 
tent 3orau5fet3unaen. tuch aufcIjanetrniif3ig bunten 
ibe t!3ereine aufrieben fein, mit 6 0 0 0 fl3 e r 
01jen lit bie Saß[ bet 8efucIer faum an hoch 
nziffen. (c1jiebticbter () e b h a r b I (lDlüncben) 
iite iach einem eanbbalffvief, bne bet luf' ne 
nt6leumetjer mit, 16:3 Qewann, folenbe D1ann 
eaten ine gelb. 
eumeter: Zämer 
I irttein chjrana 

iifer Q3ritcfner enbree 
niibt Zeurn 3oUei6 23bemer eircber 

htunb Völtber tanba ibener )ubuer 
3anohin Golb 2uber 
Sennemann 3tUmann 

lne 
Jlit beminb Im hlücen fpielte YUumener an 

idht 1er foricti. 1bcr Glitfiner hatte trobem bie 
rte t3tiance für ben Lu6, nie er allein in ben 
lnfraum tam, von eitbree leboci, In. feiner tJ'3la 
ee a6aeftoppt murbe. 9achbcm ein ctiuh von 
unb nti13a1üc!t war, ging fleumexjer ü13errafttienb 
neU in fütiruna. 5rücfner legte ben Oaft tiaar 
unit an G d nu i b t burcb, bellen Gcbafi aue vol. 
ntIUauf mar flit Wane unhaltbar. 
Mit fiffj'vte 91enuteer in bet 5. 9)llnnte mit 1:0. 
fnfcbneUer ubanariff, bnrcf Oltfiner vorietra. 
‚ne1ätirbete wohl ba6 tfleumecntor, aber niub' 
n1fänber alt tanae GeOgert hatte, gins bet 
fiii von Aiinb barüber. Yanba anerte bei einer 
iteren Q5eteaenheit au 1anae, bet Uub war leicht 

lenhegen, iro3benx er ben iinb aenen Iicij hatte. 
rtieumeoer aber bannt urp1ii13flc1) wieber vor. 

ivan bie tt1annldjaft foleid aefäbrhid. (ht 
eitfdiuf3 von 8rüc!ner ama über bie 2atte. tn 
16. Minute Gab ee bie ente ecle für ben !lub, 
beten 3erlaitf Zanba eine nie mieberfetirenbe 
Teentiejt autie, Zen v'on fänber fommenben 
all latte anba frei aum duh, aielte aber fnapp 
neben. Zaun tam e aber Id lehichj 60cß aunt 

ut1eit bnrdj eiberner, 
n.it bet 18. 9nittute eine gfanie thin Ritnb., 
Ojbent 3jnber chetthxfdt tjatte, betianbelte, 
obent brei Weitmeterre ,1eler im Aaften 
anben. »iet lab fofort thieber heu 
'er im tnriff. ether au( bet CUnü blieb 
2 cutbj unb fo lag lt i ii b i % t 3: 
e1tunq über ben anbtungen. ifer 
itUe unb im lebten WZOMCnt ab itnb 
nba batte abermale bie 9lugen nlit offen, 

13 c3 Aalt, 311 Q51tÜller 311 f,ieten. ecim efltb 
tt!te Rennemann ben ftfjneIen' Refjtauen 
nubt nut tiIçj ar,, aber bennoctj that 

[hlijbf einer bet beffen feiner !Rannlcbaft. 
Meberiffifer 3earbt bafte bct -faire cnet 

ii ber üallb. Wad 33 Minuten (tab ee. zitei 
lt für ben lu' in lnet1er' Reitjenfote, 

Uber tiierte eilleit. (gff)uÜ alte bem ‚iter: 
'it. abet bet 3aU pinch fna barü3er. 

ann batte 1eumejer 3e3. 
ifl Dflthenfttt jflfl ffiev ira1Tte tnrn 
I bet atte urüi 

ennei racbte ben Oa1I enbchüt±ig 
bent (iefcebrenberej. anba flauib thie 
olt latfc urn 8at, ce thurbe aber aucb 

01. allbee .'ietern üeiber 2arteien feil: 
iie lctjtedt iJ unefl,iett. n flajent, Genauem 

iet that bet fub theifetIo iiiertegen, 
bet tturrn mit bem rof3en jfl bet 

ute Onnte ¶ij nut fcjIet genen bie ftare 
ebau ,ten. fla 

tafflo bon (31tner fam Ritnb,gum 
fl, bet NU clinch aber thieber fna an bet 
itte borfl ei le erft ( e te für 1eumeier in 
' 40. D1injute baUe eine glueite ältr golge, 

11iibt nab ben 2aff git theit in& gelb. 
nncner unb ('-'5tlblcee in bet iuxferreVe bon 
: meet retteten thieberholt nefabttite 3or: 
'e be tflu, eine Umitet(unch thild)en 
uttn unb oflej thurbe ur bot 'SaUneit 
loen. ;ri bot bem bafüA eitpfiff tJatte 

1ttb nocbmate eire ( bance amer bet 
lbati boutZsanba thurbe bout £erttein,al: 

t4 bent iehrt. Wilffi en bon efatiber thutbe 
fi therfenben Tälläer unfcljablicj 

Zae vIel bet enften 45 9ninitten lab ben litb 
itit ftberteaen, aber ba6 bRefultat lit in Vrbnitita. 
1fl1nen thiancen be lnb itehlt bet 2attenfchlnln 
tiicler aeaenfiber. Zer club hatte im Sturm 

ein 7:tnen Mangel, at Z(anba faum winffam 
onute nub lebe 3en1tfnbni mit feinen 
Iette. a man auch bull a u v I e I 

Ininen Inteb linitelte, ontflte bie fleumexertVannicliaft 
er rectitacitia eingreifen. . n bet t31ub 

I 

.Vjntermartnfclinft ftadl StetWentann am ni'neiIten hier. 
vor, hei flentmen,er lag ba (Zdjiveraemidjt audi in 
bent nüc!nvirtiaen Dieibeit. Bnücfner fpielte at 
Mittelläufer lehr enbolarcidl. 

en bet an,elten .'albeit 

brannte chjmibt blatt butch, aber ildier 1ie13 Me 
arohe Tbance bunch an lange 3öaern au& Z er 
ann pf mu rb e Ii f rter. lennemantn „ftiea" 

ameimal bebenfhidj. urdi an lauge 58n1t1ühreu 
hatte 9cumei,er Immer wieber feiner hance, 'bie 
lubaftionen an untenbinben. Wütte holte lichi bunch 

1idiere6 inaneifen ben verbienten 8eifaL aber 
Xanba in bet t31itte be littie fiel nach wie vor 
aug. einen von 33uhner fonimenbent 8ahi fonute 
er frei vor bem Zor wieber nicht verwerten. m> 
met belier lebte Itch 8iffmann in bet hitbverteibi. 
nitnia in aene. (r beijieht in allen iiflen bie 
bentianb nub rettete auch nach einem Iclilecliten 

3u1p1e1 von iolb in lebten Gefunbe. 
adi wie vor verlor bet Rümpf nitßt3 an tempo 

nnb Spannung. 

eine nana grobe Gelegenheit flit flcnmeper lieft bet 
'albrethfe ans, 

ate er alte fürefter ntfennuna 5um clluffe taut, 
bent, 3afl aber fl) fdjtedit plaaierte, ba13 Wütte halten 
bunte. 

luffaUenbenmeife I cli I e chit mar baß 81tiliiel 
beibenfeitL eu, tam Immer wieber vor, ba!, ber 
i8aU ann3 wo anbete hinaiva, die er eienthictj 
foflte. Grßmibt hatte in bet 18.'Minute eine neuer. 
lidle (fiance, bie 9,fifirttita für 1?eumen)cr an er. 
awivaen, Idlo!, aber in aünitiaer ofition baneben. 

cuber nvunbe vont Gdiiebridlter Gebearbt vera 
warnt. 91ber nach wie vor, waren bie vielen 
fprdie be3 Uupantiifdient mit ben Spielern über. 
Ilüffig. anba lie!, wieber eine hiancc auL (ber 
nicht er allein lit Im (tu6fturm ant tabeln. 3um 
britten Male madite Stennemann eitub nub vet. 
unfadite einen ctrafftojt für 9eitmexer, bent Gcbmibt 
fclin 1db!,, aber Wütte ebenfo braube hielt. 

ilUmann allein in internationaler norm. 

mmer nvieber ermle Ildi Oiffmann a18 übere 
ragenbe graft beim t11ub. r erreichte tatfiidhlfcb 
feine aflerbefte teorm, ba6 man vain bent Übrigen 
(llubLiieIern fe1ne61a116 behaupten bann. Renne. 
mann, ber anfänglich fo gut fpielte, teiftete fidi 
wieber ahterhianb thYläbcllen nub verlor baburcfj au 

lrfung. luleumeper hatten ebenbo wie bet c!hitb 
manche torchalice ant he'thntmftnittenen iitirung, 
aber beiberfeite ermiebent Iicb bie Gtürmenreil3en 
an nmltünbhicll, um Me Itarfen intenmann1cbaften 
beamlngen an fihnnteu. Za0 spiet bet lubnnaun. 
Idlaft wunbe mehr nub mehr farbboL 3iete bet 
7000 3ubdlauer int$gen bent Stopf aebchhhittett nub ftc!, 
Ne rage vurnetegt haben, wie bet cblub aeneit 
afb aemlnuen founte. Za fviette bie t1 natür 

hell aatta anberL Sie wirb and Im (nbfpiel anbere 
Saiten- aufalellen müffen a16. biemal nub vor 
allem ba6 eroblem Wlittetftürmer Ifent nifilfen, 
Gonft leben wir fdimara. O. m. 

ie aeffe: 
1. ç.Nürnberg 18 13 3 2 
58(•. tuhhuit . 18 12 4 2 

9leumetjet 18 12 1 5 
1, 1;thcinfuvt 16 10 1 5 

lSürth 18 8 3 7 
nbn Meaeiieburg 17 6 3 8 

1860 931ündjcn 16 6 2 8 
theinfurt 18 3 3 12 

ntjern 931ünen 16 2 4 10 
üvnbev 15 0 2 13 

66:13 
49:16 
49:31 
45:17 
35:25 
35:43 
31:34 
23:59 
14:32 
11:78 

29:7 
28:8 
25:11 
21:13 
19:19 
15:19 
14:18 
9:27 
8:24 
2:28 

J3CA-Sieq im 
WUndener Vogspiel 
1860 9lliindlen - 239. 9funeburn (0:0) 0:. 

,'Im h3oniviet ant bem nroeu 93ofaltamvf bonnie 
bie litabmtnner tUannnfcbaft einen amar tnavven 
aber bittenite uenbienten Glea aenen 1860 München 
errinnen. it ben eriten 10 U1iuuteu aeiate heIn bet 
31nnnnthntcr Vlitariff mit elbfviel von einer anna 

netten seIte. Icfheiterte aber immer wieber ant bet 
nuten Sintermannnifcfaff ber lüfte. 8te ant Voufe 
war bet amvf aiemhichi auaeahicInent. CN-Iii2 aroe 
2lufrenuna nab ce in bet 45. tflinute fnavv vor 
bem SaIbaeitplfff, n16 bet Münchner 23ertelbiaet 
cclhnneifcr Im Strafraum einen Witdebitraer Stift. 
nter mit bent änbenn fcithieit, ginftatt beb fällioen 
(tfmeten biftierte bet thteh5nidlter nur einen 
btreften reiftoit nub enreate bunch biefe tntfcbet2 
buna einen 13roteit beS 13itüftritme. - Th bet amei 
ten (albaeIt waren Me 21ua5burner aweifelloS Me 
hieffere 9Atiiiiticbaft, nvithrentb 1860 narInuIf3. gm 
Sturm bet GMifte tat itch bet 1lttetitftrmer diüf 
let befonberS hiervon. en einaine rcffer fiel in 
bet 69. U3liiinxte, alS bet P1itteUäufer aiatftef elite 
lande 3orbaae aum 2inf5auIneu onnab nab, bet 
baS ebcr nefdhicht in bie rechte Zorede flach, 
ennithoti. 

AfeegEaft : Nandgaffer, 
qeskAect 

v3aa. lirtß nenen 2BRe. Eicmen8 cbucVett 
6:4 (4:2) 

it bie fürt1er natt eS tu bielem bnittlebten 
Spiel einen tiea au lanben, um bamit vor bern 
5?lbftiea aeretfet nit fein. Zie 1e13ten Guide [legen 
fchOlt biefe 9Jlöafitbfeit reifen un'b ntan nvurbe nun 
inn biefent Gviel aitchi nicht entttäufcfnt. Zite ¶neffent 
ftanvb meInt Im Seidien bet iftrther, vor allem 
aeictlnete fidi ber Gfnrm bunch feine 2ehif)aftinfett 
antS. lm hielten aefielen Me Gtftrnner 8ecler nub 
9i?oraenroth 23,etin auch bet (i)iiitehlüter —3 ore 
uerMiibern fonnte. ho äntbent bieS aber nichtS ant 
bem verbientent iiiitthien Glen. Tüllitt nilcteu itunt 

1iirinbera nub Tiirth auf bie Ieb 
ten täbc: ob beibe abiteinen müfient. htefit nod 
nicht fett. Sie initiiert lemeilS noch aenen Me 
GpQ3gce, nnrth antreten. 

anbbaft:6iaitylaffc. 
f. iU. Tärnberg 7 6 0 
lReibhiaf)nia. i3ünth 7 5 1 
'portnemeinfctiaft 7 4 1 

iemenS.cdiuc!ert 7 3 0 
r3na. iirtf) 5 2 1 
3. 1848 (-e rlangen 7 2 1 

Tliirnhievg 6 1 0 
t)13. 3ürth 6 1 0 

f 46 
1 49:43 
2 46:81 
4 40:41 
2 23:80 
4 84:86 
5' 89:53 
5 28:38 

12:2 
11:8 
9:5 
6:8 
5:5 
5:9 
2:10 
2:10' 

Wiedet steqet die .epeesdct4ec 
KittIteiner gewinnt den Frühjahrs- Straijenpreis mit lt Minuten Vor-

sprung überlegen 
ür einen rü1ialltSpre1a bätte man anbereS ctter gmünfctjf, alS eS bent tonnitagbrennicn befdieben war. 

mnncnf)iu burfte man fro!, fein, bait lebinlicti ein taller 
inb, aber ivenfaftens trocteneb Uelter ben 3abrern 

if)Ve lufgabe nidit noc mehr erfchirnertc. 3tcibunnslob 
warben uenb iuth Genforenzuettbeiverb nbcnuicfctt 
nub waS luau erfreut fcftltcttte, war cut von nvllbenn 
unennviinften 3enIeitfaInrern auf allerlei Dlotorfalir. 
mclxncn nichi n t eftrter 9cntnvenIauf. lieber ben rof 

iufet nub bie poltnei[ichye ahrtnentehminunta verflinte 
lebinlidi ein 2i3aen bet 9cnnlcitnnn, bet aunleicti Me 

enbepnntte beiber Rcnnent auf bet trecbe abna!,m, 
einen Sanitäter mitfiltirfe, bet erfreulitberwelfe nur bei 
benn in Rappe[ neltitrateu 9enibcl in 2111tont au treten 
hirantbte nub fidi inn tibrteu bavont fiberneunte, bali in 
alten nnrcl)fatjrtSorten bie (cnbarnnertepoltcnt nub Inn 
6eláljrlicfien berninfe1 von SiIpoltlteln audj t2l..ctvecfen. 
fitberunabpoften nr feUe waren. So flappte in einer 
tirftänbnnlSvoUen 3ufammenarhieit von 7port ninth' Oe-
lötbe alleS tabdlloS. 

3m Ql3ettbeivcrli bet iDauptflaffe gab e3 ben erwar 
feten cslcn beS auortten .Itttfteincr, ber mit 81uSname 
feineS C!fuhitnmeraben sne!,tcr, bet in ltnntc1Cn am niet. 
dien Z ag Sie Innorhialnrennenz heftnitt fit feinen 
cbenbuirtien Gegner mcir auf bet etrafje belibt, r 
Sinnierte in bet fediSfttpinen Gruppe bet lflallente bie 
iserforgutig bet amei ltfltnnzten irfiher neftarteten C!. 
faijrer fo neichlcft, bait bide ihren Q3orfptixng tnnapp !‚tn. 
let enolb5hiern bereitS 10i3 waren unS ein 8lntnitt von 
leoer..cnpenSbonf ant Orüfellberger Gteta fctjon Ste 

!3orcntldleibuna brate. Qtttlteimner 1db!, talc!, au lm 
anti itnib heiSe verloren ben anfangs milnefommenen 
anfer fe!,r balb. Za lttleer auf bem Xiicfiuea bet 

(iegenwznb immer me!,r abbaute, lie!, ilint Rittfteiner fit 
2eupo151tein nudj aurticf nub errang in gutter i3er. 
faflung bau* Siel crreitfjcnb, until elf wlinutenz 3or1prung 
einen miihietofcnt icg. Uienjer entging Sein l3efchicf nnnc!,t 
mnclr, nod eingeolt nub auriicfaeiahicn Alt werben. 

rci Mann ¶purtetcn Sann uni Sie nätbhtcn Wlöbe, wobei 
llabn ficfjer in ront lag, wiitireub bet einen cfjai. 

tungbfdlabcnt inn Gpurt crIelbeie eofinann in wenig 
folteginher 1rt, feinen C!littifauncraben .11tl nod ur 
seite hängte, feine 2lbfitbt bantit aber ntldjt erreitinte, 
110(1) alS Zritter ins 3ie1 at tollen. t3!cntber 1)atte inch 
nnterwegs mit inlet in filmrntng felten lalfen tinS naht. 
rctelje jüngere 3alirer wie tileijer, 9lLenb, 3arteb, 9leu 
bet nub eibcl fdIugen iicb recht tapfer. 

ie ugenb hatte nur 50 tnt 615 eiräfenberfi unS 
tnrücf an ab1otneren. Zie Sliirte ber Ziftan3 vemmoc1)te 
baS 41 2flann flarEd gelb in feiner .annptgrnpve nicht 
ur fprengen, von beizen wieber 29 Tlann neldifoffen anm 

t31c1 tannen. atten Sie ange1)eiuben jungen tra!,en. 
a1)rer unterwegs nitbt bab .'ern befelien, litr entfc1)et. 
beinben Gpreitfluna aunSu1)olenz, 10 bunten lie bafiir aunt 
‚iel altieflen, wie ein annSgefprocl;ener alufaljrer tin 
tlngeutblncf, abS her Sillirt begann, feine 3ietbte gelteitb 
intachjie. 21r1t,nr 2flauz1, bent biefe 91uz5f1üge auf Sie Gtrafie 
für feine oniut auf liirtere 1aijnrcunen nur bienluc1) 
fein Mitten., fchlnn bog fpurtenbc fluihel mit abfotuter 
Gtrilerl,eut nub holte fidi bnnuit einen fdiöncn unitS temi 
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Um die *ersten 
«" drei Platze 

Nürnberger Saisonausklang im 
Punkt fu1baII 

Tie baucrildie qrieaillneifierfcbaft fit fowelt font' 
gefthniticn. bob fihif 93lannfthafjen ihre Spiele be. 
enbct haben: f., vIethereinjun fIrtb; igfM. 
if,wein1nnt; !lub; J1cumeer. 

. editueinfurt lunti uodi 3ieimaf fvielen: 
Gegen Faauern nub 1860 in Wiftndjen. 1860 bat neben 
hem (L edin'emnfnnj nod, hen eitfibafffvortverein 
Iøn t3iaft, ebenfo nile l3iuiern Wifiniben nod, nenen 

cbweInfnrt nub gnübalIfvortverein !ieien tunfi. 
cabn hat nod, neaen ben-91enlittg in 911iruberg an-
antreten. Zie erang nod, bein britten beUenpIalj 
ift nod, often. Zeit (‚ cd,weinfnrt mufi feine bei' 
ben lebten Spiele gemititten, um vor her fltIf. 
9enmeuer auf irnnb beg helleren toruerh51Iniffe 
Infvrn5, auf hic brille Stelle erheben an ‚fönnen. 

Ta fl n r I o fit in b1e1e8 Sonntah war. bob 
a n 0 l a f a b beim ReenbnrerOfalin 2 I n f 

anben ftlirinte I 91ber fein (cenfpIeTer 
hieb .‚I n b e tM fi it i f c r. zag foot (tIteL fluofer 
fibofi iibtigent3 ein Ittäneg Tor auß 30 in (ntfer. 
nun nub trite lid, bamit gunnterlebt nod, in hie 
2111e bet 6aneiifd,eü Torftbilben ein. 

er Iflub Ivielte gegen hie 9enmeer nur 
1:1. a -war bo6 ertle ilncntfd,jeben von 
fl e it in e ii e r in hider euleLicit. Zie 9LJlanufdjaft 
lebte bent teibnufd, helleren (Tnb hie nnefttime 
Srraft ihrer ibndftiofeft gegenüber nub hat ba 1:1 
vetbient. 23eim alten nub neuen bavenifiben Reiftet 
war nidit aUcB in fd,bnfter Zirbnun. lieber hie old' 
fad, vertretene infid,t.'boft eine 9flanu1djo11, hie oar 
Idituercn 9fulnaben fleht, Sonntag für C-:onntari 
bieten, taub, liifit fib ftrellen. Blr meinen, bah bet 
(flut3ntnnnfdlafj vor bein (nblpief ein IRnhefonnta 
nicht fihaben filunte. Zer it in ft r iii e n e !pa a rt 
ill im 1uenbUd her Wllttel ftfkrmcrvoften. •Zauba venfate biemni Ia out wie vorIfftatmen. 
(Ir latin einem ebenfo leib tun nile 9ennrt. beult 
in beiben 'liiUen lianbeti te fidi um liebe Wien' iTiben nub ante flotneraben, 1ber ataa nicht geht, 
lgebt nicht. lebt fcbreieu felbjt bicjenien nod, nie' 

Ueberraschung am Vogelherd 
Der Club konnte es gegen die 
WKG. Neumey.er nur zu einem 
1:1 bringen, obwohl er sich alle 
Mühe gab, beide Punkte vom 
Pünktehenbaum der WKG. Neu-
01 meyer zu pflücken. 
Texte und Zeichnungen: K. Stoye 

Karlchen und der Sonntags-Sport 

Was du nicht willst, das man dir 
tu, das füg auch keinem andern 

zu... 
Dem Regensburger Radi ist das 
Anbohren der Schweinfurter 'Ku-
gel gänzlich danebengelungen. 
Seinen Erwartungen war das dop-

pelt schmerzlich. 

bei, hie ihn von jeher in 13aufib nub Mogelt ocr' 
bominten. 

1e Tabelle nodi 
tIub 
0(191. 
BQIS. ¶Qenmeer 
e(s. dinieiufnrt 
iz,icIvn. gfirth 
1860 !flliud,en 

23en1u ftp tin I Ic n. 
18 13 
18 12 
18 12 
16 10 
18 8 
16 6 

anern Wlitnd,eu 16 2 
8f9I. echn'emnfunt 18 3 
fnflboUfportherein 15 0 
?lm fommenben Sonntag 
uflbaUfponioerein 9bg. - 

3 2 56:13 
4 2 49:16 
1 5 49:31 
1 5 45:17 
3 7 85:25 
2 8 81:84 
4 10 14:32 
3 12 23:59 
2 13 11:78 

7:29 
8:28 

11:25 
11:21 
17:19 
18:14 
24:8 
27:9 
28:2 

bieTen: 
Yabn Icoenbumn. 

Cite ich tue"%ttitj k eit 
ku JZ am dex £okait*ude1t 
Das I A von Herrnhüfte brachte den Club in Punktvorsprung 

BCA. - Neumeyers 3. Platz noch nicht endgültig 
'er aruo 5a11e einmal e1nen Tite1fffl-finéi ‚inh .V 

-j 51e3 ' rieb cl. Tieier ariebei fpielte einmal gut, 

einmal fdj(e3t, je nachbem eb flint pa9te. 2iber we nn 
/ e ß b a r a u f a n I a m, bann war rIcbeL für ben 131ub 
jj gerabeu unentbeljrlf. lThb felbft wenn er einen fdllecb. 
r!en ag 5at1e, leiflefe er immer noch bebenflfc!j welt alb 
heine ftac5folger b2eugar1 unb 3anba! Bic gut erlebel 
1ivar unb maO er für hen club beheutete, with alfa in 
bent llugett511d thb rechte 2i«)1 gefet, wo er n1c51 ha 

:ift! Ziefee CynlPfinbCU werben audj hie 7000 Sutdliauer 
gehabt haben, hie am sonntag hab vergeb11c5e 23entaben 
biß l(u9mitte1ftürmer anba beobachteten. anba verlor 
vor  hem gegncrlfc9en tore nlc5t nur lebe Ueberficht, er 

'hatte auc5 Im fetbIiiieL feinerlei Inpaffungbvermögen. 
onfequent na5m er hen !Ball mit hem Milden aum geg. 

neiIcçn tore auf (woO man übrigenb auc5 vielfach bei 
'anbeten 0Iubftürmern beobachten fannie) nub eben lo 
ficber nile lweimal intel vier ift, war her (IluOfturm bann 
-am litbe fetheh 2ateinb, wenn her 23a11 au anba lam. 
i9Zafürlicb font man £anba ebenfo wenig einen Qiorniurf 
'mmachen wie hem ff-tub feThft, benn in her Jetgen Seit 111 

nun einmal fewer, hie geeigneten 2eute frei in be. 
;-fummelt- Jber wir meinen, hab lIch her l!tub tvenlgftenb 
Efur hab (l'nbjptel tim 13r1ebel bemhlien faltte. YnIelel 

tvirb ebenfo 'vie anbete pieter auch anIälich beb groben 
unb einmaligen (Ireigniffeo hen nötigen Urlaub betont. 

'men nub wir hub richer, bat er nach turlem talning 
bie brenncnbe f3rage am eheften höfen with. gilt bob 
(Ilubfpieh p0111 nun einmal ein miitefntiifligererlebe[ 
nod) befler alb ein guter 53attba aber ein guter 9eugart. 

1C2 giber j'anba war nicht allein bet Günbenboif. 

lm (Ilubfturm. (Ih fehlte out!) fanfi ha unb hort. Ran 
vertniflte hie f3rifc!)e in hen ein&elnen &ttionen, hab 
fc!)netIe 9lbfpielen nub vielfach out!) hab gegeitjeitige Q3r. 
L ftänbnib. Gana im tbegenfab in ZBien fpielte man wichen 

einmal vertrampft, umjtiinbhic!), unpro. 
u fit v. 3)erabe gegen gleume tler war hab grunb. 

fahfch. (Iine (Intic!)ulbigung mag freilich gelten. Zer (Ilub 
4Jaite eh niche nötig, feine fette llraft in hie t1laagf chafe 
'u werfen. Ter ¶bannfc!)aft lieben in 3ofalenbfpiel nub 

ci ()ruppenmeiIter1ci)aftbfiimpfen not!) fchrnere 2Iufgaben be. 
?'vor nub ha ift eh wieberum verfUinbhic!), wenn hic cpie. 
Ier bei anbeten, weniger wichtigeren JIngefegenhejten 
inichi hie befte eiatte auflegen. 3ubem !)at ein 2ofal' 

.;-1 immer berartigen fjarmateh immer feine bcfon. 
- beten (Iinwirfungen. (Im Cpie1er fennt ben anbeten In 

genau wie feine BeftentaIche, einer niöc!)te minbeftenb 
-‚fo gut fein wie bet anbere nub biejenigen, hie (Iinfab 
unb .‚ärtc nicht lieben, flub fo wie fir im blac!)teil. )n 
'bem hlugenblicl aber, ha wir für hen (Ilub eine 2anie 

19 brc(!)en, zufiflen wir hie eefiftenung machen, hab 

9leume*er ein gleiihjwethger 1b3egner war nub bob 
cz 1:1 perbienf !)at. 

Q'Mer weih, wie bob spiel gecnbet !)iitie, mürbe nicht 
18ihlmann In gana grofler 18erfaffung 

3'Gelrefen fein. (It all ein befaub lid) beim (hub in rid)tiger 
lfleiIterjd)aftb. nub (Inbipielfarm unb eh ift I e I n 18er. 
bleuft, wenn bet tentperamentvoffe bleuntcr)erhinfbauflcn 

ei a±  it -tu ‚.4 • ‚ci it 

vor dem 

1Tjcr In her tn,eitcn Ciar63eit itic!)1 më5r gunt 3uge 
lam. - IQeOen 18tllmann ragten not!) Eofb unb (harolin 
hervor, aber auch lie werben in 18er11n not!) heifer fpielen 

mühlen, um hem gefä!)rtid)en bßalbbofftunñ mirffam 
entgegentreten u fönnen. lcnnemann. fdjcfnt cut lob nur 
ifc!)wer vertragen au rönnen. (hr , hatte wieber hie bellen 

I 

Waldhof frudelte besser! 
Da Waldhof und Wacker Wien 
torlos spielten, mußte der end-
gültige Pokalgegneç für den Club 

- ausgeknobelt werden. Waldhof 
machte den besseren Wurf mid 
kommt damit in den Endkampf. 

Diesmal war es nix! 

7Inf5e aunt often scb1enbylatt, turn d)aben beb (hInbh 

nub an feinem eigenen c!)oben. übrigen fiel nub 
auf, hab eh beim (Ihn!) telhlvetfe lebt laut anging. 111w 
n'entgIten 9lnlafl- aiim fliehen !)atte flennemann, hie 
meifte ¶8erec!)tlgung 181ffmann alb e5pferfü4ter. 

Ifd)er nub Egtmibt imei pfunbige eltigeiffärmer. 
9--in aubn;ti tIlgen 18efuc!)er traf hie 13eftfteUnng, bob 

ifc!)er nub (d)mibt amel.,,pfuubige" ftügeIfiürmer fe1et. 
a mub man t!)m ned)t geben. 18eibe flub fo fc!)itell wie 

hie 2Biefel unb !)aben viel tecbnit. IBefonherb ecbmibt 
&clgte ftc!) wieber in beftem lid)te, leiber ift auf ifd)er 
fein rid)tiger 18erlaft, (hr ift ein „ictIchithelw wie ,er im 
R3ud)e liebt. Scbabe um fein Rönnenl Unnac!)gtebig unb 
mit grobem erfolg fptIten Me flieumelierhiinfer 18 r Ii cf 
net nub (Inbreh. tBenn eo auch 18rüc1ner feine be' 
foitberen (bcljtvierig!eiten bereitete, Jartba all „betten', in 
bc!)errfc!)te er hoc!) einen groflen 2UtiouOrabtub nub auch 
(Irtbneh fanb neben her forgfähttgen 18ewad)ung beb red). 
ten (hhnbflügelb not!) 5e1t, fit!) bet Unterftünng beb 
iurmeb alt wibmen. Zie fQenmeerverteibigung 0 er I. 

lein - d)rana ift nub bleibt bob tilarabe. 
ft ü cf. J'e toller eh auaeit, hello wa!)ler fc!)einen fit!) ert' 
fein nub c!)rani all filujlen. M ättaer Im tot her llll1i01. 
mu9te altaufc!)were itufgabert nicht Ihfen. lber er fc!)elnt 
f,a!)tgtetten genug tu befiben, um lit!) bet fta in bet 
eritcn lfllannlc!)aft eubaüttlg ju ficfern. 

dbOr{clter, e b l a r b C • 8fltlncl)en leitete baO 

fc!)nea e, ovuvecprnrugnrercor mpret U C 

ie tore beO Zageß fielen butch G if in i b t in bet 
6. nub hurt!) (I I b e r g e r in bez 18. ilflinute.(5cbutib'I ii 
(hc!)ufi ottO vollem lauf mar fc!)ön nile fetten einer unb 
»lifte auch von Iib!)I nic!)t ge!)olten werben fliunen. 

IMuftI Dlaftt. 

Y.,akciA spieCte als £iu&saueiz 

Der 5:1-Sieg des Exmeisters 1. FC. Schweinfurt über JainRegensburg 
tbher ivan eh fa, bob hie Wi'aunfchaft heb vors 

jänigen apernnxeifierb nreift cruhwärtb mit 
prächtigen leiltungen aufwartcte, ba'beimn «her nur 
gart leiten hie winfhidie lorm beltiiiigte. Ziegmar 
fiapptc eh tu allen fDlannfchafthtei[en 
aubgetelcbuej nub botIn tag auch her volle erfolg. 
ah (irgthnib hätte bent -ielverhaizf nach noch 

beuthicIjer aub1allen fönnen, wenn nicht eine »leibe 
von (IrfoIgbmöghichfciten bunch ileberbaft her 
ltlirrner aubgeiaffen worben wären. Sum awbetn 
bilbete 'hie »legenhburger roittfermann . 
Ich a ft oft ein fchwer in ltbcrbrftcfenbcb 93,offwerf 
ulnb bier 

läni1e Cbermeter im tor, ein itilirbiger »locb' 
folgen heb erfolgreichen flIationaltonwnrtb ('anb 

alob. - 

»luth hie Medung her Dbcrpfätier machte einen 
guten Il)efanrteixnbruc!, wübren'b her fauft gepnielcue 
Sturm Im Scbatten früherer 2eiftungen ftaub. 
Jafa.b alb 53lnfbauflen font auf bleIern 
ungewohnten f3oitent flieht tun Geltung, mob auch 
bei £>vet am rechten erügel her liaR war. Tue 
nitentrlo her fifegeubburger fannIe 11th bet her 

aubgeleithn eteu gegn etlIchen ZettunQ nub »l'hwe!)r 
nicht wunfd)'geinäfl burchieten nub nur einmal war 
eh Ilärbet, her uugcbezft eine lilaufe 3efablo ver-
werten fannie. Z1Int übrigen merfte uran hab lietilen 
Ia guter letzte wie flhiebermaLb, (Iifenfch'en'I, Id: 
lam, Rin-gelmann unb riien. 

?tber and, auf seiten her cbweiufnnter gab eh 
reichlIchen (n1afl, 

eh fehlten non hen eiatmäfligen pieicrn Wleining, 
18aier, flhieberbaufen luth (orbfp. Zie Wiannfchgf± 
lieb ficß ahierbingb hie chwäthung nicht anwerfen 
uwb loiehte ihr ßen'innt herunter. Zer auf Urlaub 
ktinbtiche Stumpf muflte iran höcilit felten ein. 
fdlreiten nub hielt hab Qcnige tu gewohnter »feife. 

5fl nub flalinen unterftübten hen djLufl'rnann 
urvb mob fault noch übrig blieb, beforaten hie bei. 
ben fllationalfpieier flupfer nub Iliflinger 
mit bm unermübFicfjen tiartner fllolenbauer. 
cathtenbwerje leijtnngen vollbrachte her (Furm, 

bet in .'eint, »lühr nub lob hie treibenben lräfte 
befafl. Zvcb auch Gvibenvfeil nub Stupfer 2 wirrten 

cs Eln'9. 

turn vollen Otlingeit her »lenonbe mit. petteter 
hätte alterbingo ein - ficbereb Zur fdu'ieflen rönnen, 
Ingifte lebach, hen 18a11 a'nz leeren or vorbei. 
thiebbtId,ter acfcnrcuthersflthrubexg amtierte 

lotted 1. 
n her enften a'bbteit trztg fib hab Spielee. 

Idieben nteift in her .dIflc her fRegenbburger a1 
d,ion nach tehn Wlitvuten hieb eh 1:0. beim Ien'fte 

hen eaff an lob weiter, hex nicht Lange agerte 
nub unhaltbar einichab, gn, hen 31. lDlintzte erfolgt, 
elite gombittation lob - glüht, Dbelmeiet brachte 
hab leber nicht weit genug weg, Ia bob Feim auf 
2:0 verbeffern bunte nub gleid, batauf eine fLanfe 
fllübrh baut 3:0 einföpfte. Slura vor her .afbaeit 
trug fib »In'benI ft u p f  r unit einem liernfdi'wb 
turn erftenural in hie lifte her Zorftbübeit ein, eh 
mar übnigenb hab fcliönfte Zvt i5e0 zci,üeFe. Illadi 
»Rieberbeginn tunächit nexteilteb (pi'el, bann 
brängt 05 wichen flott, lebach vorerft ohne weiteten 
(Irfola. fflegenbburgh WIitielftürmer liärb'er 
eri'iehte bei bleiern 'tatrbe hab (Ibrentor, wälurenb 
05 in 'her 83. Minute einen von fifleifter vermtrf' 
ten lionlelfmeter iugefprod,en befa'm. hen lob 
ficher verwanhelte.  

.&ä e T NiscAscAaØuHec-
%&aesiieee 

zi3, tbbad, .-. lftal3. »lfirnbtg 2:3 (0:2); 
li(h. 3ljmthcnbacfl lU. anern'flicfcrb 1:3 (1:0); 

foIlaitnib- 91cidi0b.:v3. fllflrnbern 5:2 0) W)1 lii (hintratht - iReidlbtthn:pl3. ilfirth 3:2 
: : i,feih/18iflong - TO. 1848 cthniabadj 

3:1 (0:1)' lein - Z-»93. Itacfcr 3:1 (10): 
thefiro 2anf - Ql. flibthenbath 0:7 (0:0); W. 
hBrucf - 3oft:cv» tfnlangen 2:1 (2:1): iv»oo. 
t11nlangen - .. 1860 liuirtf 2:3 (0:1): iv18rn*. 

-  Tie )l 5:1 (0:0); %18. 1846 fllbn. 
- li(l, Sirnbari 2:1 (1:1) nach 3eni.; 3oft'vil3 
lifirtb - 3ornffia 2:1 (1:0) 

ie ente f.o.:flhtnbc Im tfth'am-meniofal heulte 
ant tweiten thril«'ountna hie flhitf'nterffainfeit voll 
auf ficl. on hen trier flreibflalfemannlcfiajteit hie 
ihre 21 elbun abgegeben haben. bonnIe fib nnr.bie 

ptl3gg. blnbbachm hurchfeben. hie aeaen hie iehl' 
ere tidier wit 5:1 turn lieae lam. flInch hie TZTV. 

nina:flJiannfthaften amen nicht recht turn Sane. 
lebiahich her I18. fliöthenbüb. (v18aa fllnbboth nub 
Der 18ru1 bunten tidi hie weitere 11e11nahme 
an hen hPofalipicleu Iithern. er ev23. (hiath hat 

Im' Länderspiel Liindersplel Deutschland gegen 
Jugoslawien machte unsere Na-
tionalmannschaft in Wien ieider, 
nicht den erhofften günstigen 
„Kontenabschlnß" SchlIeßIich 
muß man ja auch einmal eine 
„Unterbilanz" hinnehmen können, 
ohne mit einer Wimper zu zucken.' 

feine nift wie to Idielni tntmer noch ni cht über. 
wunbeu. flathbem er aeaen hen ZU. etfilunbach be' 
nettO verloren hatte. muflte er fib nun oar alt 
anl iron hen fflurniteroer l)3oftfvontlern mit 8:2 

aefdllaacn belennen. Su einem ft Em e r to I dl e it a 
b e n G i  a bauten hie auern'fliderb in fRötticn« 
bath netten-heu bortigen W£. te Ionen oman bib 
our lhanfc mit 1:0 im 'intertreflen. hoffen aber in 
einem aenjahtiaen (hnbIurt auf nub tarnen boot 
utob au einem ficheren 3:1-iea. (kinen lehr ichöneit 
meberteti au0aealidpnen in hen (Ilrcnaen beb er-
,raubten ftellenbcn Rümpf nab eh hinter hen littler' 
neu auf hem 12oftvicib.t Zabei war hab (tMücf allen' 
hinab auf leiten her labherren. ho flicuner von 
18oru11ia. nadibem er einmal vor hem liürttier Zur 
borftberfcfofl. auch noch bob Tech hatte, bei einer 
weiten »ele0enbeit an hIe latte au behielten fl3e-
lonbelb auffahlia mat hie leiftuna beb liuinthcr 
orbuterb» her viel Witteil an hem Glea her fillebo 

betten hatte. 
4; 

Die Ergebnisse  
I des Sonntags.. 

V di in m e r ii a f a I 'ieberho[nng0fpiel fit 
1ünd,en: .18 »l . atbho flB f - ader »t3len 0:0 (0:0) 

nach crtizngcrnng. flhlalbhnf butch lob Cieger. 
?lnbwalillviele: 

in reMnu: thtclien - Cubetenlonb 4:3 
in uiOburg: tflicbcrrbefn - tiulittelrheju 0:1. j 

ft.rfthnfffnI,.1,  

£fiurenhcn: 18118. ilönigctbcra - t0reufen 
ti 2:0; 18n(h83. anui - 3ruffia tamLanb 
nigbbcng 3:1. 

a in in e r It 1812. (fettin - Germania toIp 
(2. (ubfz,ieI)'0:t; 61 wLnemünbe - 

830rnnzeren0bor1 5:2. 
18er11n..93ranhenbnrg: lufthanlo 18er. 

tin - 18lau'f8ejfl 18er1iu 0:1; .»'ertha-fl311. gegen 
fltUorio 89 6:1; (hIeltra - Wilnerun 93 1:2;2  er" "liner 18. 92 - zpanbnuer 93. 3:2; ennih'18or. 
een 18vonbeubuner Vg. 05 2:2; Union eber. 

.d,dnetoeibe - 18erohiva-2cc. (t3ef.:tuicl) 6:2. 
a d, f e it: rcbbner (f. - C. fltnniti (2. 

nbfpie) 8:0; nro 99 leipalg - 18118. 2eipaic3:3; 
CNhemniüer 18(h. - fUleerone 07 

21111,1 e: sf8. 99 IU1en1ebur - (nldct:f8ifionia 
3lagbcbr 0:5; effan 18. 05 - 1812. 96 alte 
8:0; 1. - ena iotiiez(923.themnzb ( cl. 

viel) 41 
91 a r 6 in a r I: *3o1itei lithccl - 'ombnrgcr 

18. 2:2; 11311ton1g .iambnra - (Ioucorbio 'am' 
unna 7:2; »lttoo 93 - vb. t»imbbititef 1:3: 18orm' 
better - t. tieorg-pevbcr 0:0; flannel .n1mt' 

- Out teilt .iel 2:4. 
bar e b e r la di I e it; 2inben 07 - anuover 96 

fl9enber IBnemen - flBihljemmbhoueu 05 0:1; 
»lcI?3. 18tiimentljal - edilufet 04 4:3. 

cli I e Ii e it : 18re01on 02 18reb1au 

Me 
1:1; oortfr. filaubbern - IReutfien 09 2:1. 

it f a I e it: 18ornlfia Zortinunb - flBeftfalia gerne 1:2; »Irminin Wlorten - »312. fliod,nm 1848 
odium 1:!; »heutien Wlünfier -r- 1812. C'hnabniicf 

Lee t.-Spiel) 2:4; (f)ehfen. (ieTfenfirdicn gegen 
otweiflEü,,en (tief.:p.) :2; flimmiutlo thMiterhlohj 
caen -'f18. 18ielcfelb (EfSef.:p.) 0:8; fllmzntnia 
ielefetb - (lutv. 18rannfd,n,eI ((.=.) 8:1. 
911 e h e n mile i it ((!)efefffdlaftbfpiele): tabtcff 

'ul0bnr - ...iebemrhein:9iodiwndih 5:3; (beIftaljI 
firefeflb - lioninno IiITelbomf 3:2; .t'ambomn 07 
tiegen 21leibenich 06 2:4; (hffen-eft 81 - diivani. 

(hIfeu 3:1; 18omn111a4!iutradjj W1ünd,ent5$lab' 
211.-(i$Iabbadl - cchalfe 04 2:5. 

boWi ill e I r 11 e i it : (()efeøfdjaftbIpiete) 1812.- flötn 
gen to flhlleuftein 6:4; türen 99 - 

cue! uB 6:1. 
f, e if e it: Gruppe »lorb: nro Raffe! netten 

.t'effen ab 11erbfelb nufte für urn. - irennb' 
fibaftbfpiele: 18(1. Sport Raffe! - v18. Raffe! 11; 
flunhleflen Raffet - etmannla RabId 4:1. 

u I, it, c It: 1. li(h. flaiicrhtaufemn - Ciffen' 
bather flidemb 1:1. - lireunbfd,aftblplelc: (hlutradjt 
liranff  li(1. Donau 93 5:2: I'I18. lirauffnmt I 
netten fRarnffia liu.ba 3:1; 6312. .a.ammftabj negeit 
1860 .1'anou 2:1. 

18 a h e it: (1nbrnnbe: »3118. ltllulMbnrg - 18191. 
91d1ern 4:1;1. (1. 181rfcu1e1b - »3191. Wlannheint 
1:0. - limeunbidjaftbjpiefc: 1812. Wetfaran gegen 4 

61 lubwigbfjaicn 4:6. 
23 If rite in be r n : (hnbrunbe: Stuttgarter 

aidete - tpantfrcutnbe Stuttgart 5:0; »3118. tntt' I 
flott - tuttaztcm rDe. 1:1. - lircnnbfcbaftbfpiele: 
tfl]tt. (launfiaf I - 3ehmmad,thetf 1:7; Union 18ö1- 

it - 1i13. Sitifenhaujen 7:1. - 

finfl» a p er it : 9leumeper »lümnber - 1. li(1.' 
fllufmnberg 1:1; thweiiifnnt 05 - iahn 91egbbur', 
5:1. - lircnnbfd,affbfpiele: 1860 3Qünd)e negen 
18(1. !IngObur 0:1; hlBür&bnrg 04 - 18131. ibniein.] 
furl (athh.33ofal) 

ft in a r I : StäbtefvIel 63rat »len 4:2; 9füta. 
teure hat -  »Bienen vorf Inh 1:0; 31ap11i Wiennetten 3lioflftetten (Gei.-63.) 9:1. 

linftbaff im 9Intaub. 

lon'afei : tPtcftbnrg - tiuftnin zBlen 
It n g a r it : Ujoeft - éicbet 3:2; 1nngariß 

herencoarab 0:2; ctIinItetaI - u3ojfai 0:2; (hId' 
mamI - Ridlauer »16$. 2:0; (2 110 auf netten .'aIa' 
hab 3:2. 

..!c - 



MM 

er mit'blelen boffnungen na ‚errn( 
ging thurbe entthufdt. Taö 9'ief 

t,iele ünfe offen nub that befonbcr 11 ben Iu6 feine (meLlung für nb 
ie immer, Wenn älttei Jannfcjaften, 

flcb gut lennen nub bon £c' lribtitdt 
gen flub, gab e auc in biefem mfe 
niungen. icjiebritijter t3 
en mute gut aufpaffen, um ba 
1, bae ficb in erfter 3inie burc4 fctniea 
elube 2lEtionen aueichnete, AU leiten. 
er fl Weniger auf Unterta!tunqen 

ben SPielern eingelaffen, wäre reine 
ng untabeflig gelvefen. !flit 7000 Bu: 
ein that bet iüefuct lehr gut. eiber: 

Neumeyer-Torwart hat eine Flanke 
ehit, doch sein rechter Verteidiger 
nn den Ball welt his Feld köpfen. 

Aufn.: WoIkenstrfer 

ubren bie Wannfcbaften mit ftärfftem 
auf: 

Urne » er: fner: •pffpfy frt,ni, 
r, i8rüdner, 
8hmet, 1Jifcjer. 

ab.tgne; iUmann,  ennemann; 
o(b, arotht; GAner, eiberger 
fän bet, Runb. , 

18 IJ1inuten fielen bie' beiben Zore 
ige, bann Ware au. chmibt bradte 
'ev burffi einen fönen Scbuö tnttl:0 
trun, eiberger qticb aug. 2luf beiben 
gab e natürlit noch mantertet 

n, aber bie Gfürmer tharen alt 
unb bie j2erteibigungen au ffar, 

tue Tenberunq bee Dieruftatee all er 
then. n einigen äffen fehlte aber 
bie Ueberlegung, fo befonberä beim 
Ittetltutm.er 2anba.einmal fofj 
t bon leuute»er mit Bucht an bie 
u bet erften balbeit hatte ei ben 

ein, 01& ttnlrbe bet club langfant aber 
bai beft in bie banb nehmen. er 
lthr Ichon um biefe 8eit ettha um 

ter unb berfrant»fter ale, in ben 
ochen, that abet technjfcb feinem 

er uni ein tiibfeee Stfid borau. 
er betam hie 11eume»eteIf thieber übet: 
C, i»etI bet etub in feinen fltionen 
Iang lam thutbe, bet j8aff teilhieife 

1t 0 e nicht fchneu genug Weitet: 
beben thurbe unb Weit anba in bet 
nette einfach nicht in3 (3tiil fam. !eten 
nbeß that bie ßunfteteilung geret, nub 

benn nicht 
iUmann In ann3 grober lorm 

gefielt hätte, bann thiirbe bermutlicl) Weit. 
ifleet fogar nofj ben Sieg errungen haben. 

eiIh,eife fehlte bem GWel jebe 2inie. 
Zie intermannfchaften beiten gut, ein 
l'telet fannte ben anbeten, fo gut ee nur 

ging, nub feine.r, tieü ben @5enner ritig 
31er entWidlug fommen. eitiätg unb at: 
!ein hie tchnet1tgfeit her Weilmaerelf [orote 
immer thiebet fur 58elebung. 8runet 
machte ale tflitteIftiirmer nicht hie ichtechtcite 
-Iflur uub auch enbree that ale tinIer 
anfer Unübertuinblich. .Setttein unb 
Gchrana berteibigten 10, Wie man bae bon 
Ihnen gethotjut Ut, nub auch bet Zormalin 

ä113er gab fich feine 2314e. m Sturm lag 
ba chthergethicht thieber einmal auf ben 
lugeln, Wo aber Jifchet ba 3ech hatte, 

ttflmann in internationaler gorm an3litrCf: 
len. dmibt unb Aennenlann befcimeften 
fich im tharften Sinne bei mortee;flenne-, 
mann that, fo tanne Cr „faubcr" f,ieIte, 
pans in Crbnuiig. Thet bann -neigte er 
thtebet 8U alten btotlofen Stünficn, nub ba 
btucfte feine eeittmileiftuna mcrftic!j herab. 
fleben i8iIgmann f'tanb auch (olb boll leinen 
fD?ann, aber Weber (.arottu noch !ithet Ct: 
reitten hie norm wie gegen Ra»ib, wae im 
iibrtgen auch auf eiberner unb ®uüner U: 

trifft, hie lich nie richtig entthtcfeln bun: 
ten. ttne an Stelle bon SÖhI bethahrte ill 
alten gällen hie Rille, t1rfchiehenttic1i hatte 
et Gelcgcntjejt Alt Oetvcifcn, baU Cr biete 
äbigfeiten befit. 

$¼or4 

ei: etcefr c4iede 
WKG Neumeyer - 1. FC Nürnberg 1:7 

an bann ufammenfaffenb lagen, ha 
i e amf bet intermannfchaffen that un 
baU hie türmet an blefen Jteihen in faft 
allen Litlen fcheitetten. er (lub Wirb 
ba toblem D?ittetitijrmer bi um (nb 
fiie1 [Öfen mühen. jm übrigen bat e ben 

tti- be—r aiitçaft eliimaT" 
ein fpiet'freiet Sonntag retht auf. M'neit 
fcnefle 1annfchaf ten 'thieiteuie»er Wirb 
Itt» her lub immer hart tun, Wenn her 
Iafl nicht ebenfo IchnetI läuft Wie her (egr 
net b. 1. Wenn man atlu biel mit (iit3ets 
ieiçcungen 8ur iBeeauptung fommen Will. 

?eume»er bat trot bee hoben . eiegee be 
chtheinfutt immer noch tuficbten, ben 

3.Zabeltenplat all befeen. zaAu Ut nötig, 
baU hie Tufiffinfer in ihren beiben [cten I 

'ielen gegen 1860 unb f8a»ern in JJ1ün 
chen minbeften& noch einen l3unft bertieten. 
Siegt bet chveinfurt in beiben 9,öl, 
ten, bann ift ihm hie 3. Gteffe bi ßunft' 
gleieit mit teume»et auf Grunb be 
befjeren Zorberbaltniffee nicht mbr 8u 
net)men. 

J(4e&JtawieK &c4t D c4ea#d-ee 2:1 
Im ersten Gro4deufschen FulbaII-Länderkampf auf Wiener Boden unterlegen 

Sonderbericht der „Irä 

m erften grobeufcyen uUball:2änberg 
fam.,f auf Viener Oeben, bet bereite feit 
aen Me nach aufenben ±blenbe tfl 
ängerfar unferer onauftabt in fiebernbe 
rregung berfet hatte, that une leiber fein 

sieg befchieben. uaor[aYviene 2ertrefung 
betuang unfere bau ,tfächIjch alle Miener 

ietern beftebenbe Iuthabt mit 2:1 (2:0) 
toren. 

urch ba liSliche rütjng ,etter an 
gelocft, tvaren Ichon lange bot eginn be 
groUen uUbaUfam,fe aiifenb.e unb aber 
aufenbe in unfer id)öneo 13taterft4bion ges 

Pilgert, In beffen fteinerneCoal, bon bellen 
Rängen bunte elagGen litt Q3inbe flatterten. 
1flilitarmuflf fer 

neIte flotte eifen, man it bertfo gut e ging, beobachteteben (inug  (brengäfte auf ben ris 

bünen, thie a'uleiter )1eich%ftattalter 
8ürdel, Jleif ,ortfjtbrer bon Zfetam. 
in er nn b 0 ft en unb her ®auf»ortfübtet 
bon Wien, Lst8rigabefürer .Q o A f g, eins 
trafen. Zann liefen 'töIich hie 2 u g o' 
ft a 1v e n in Ibtent fchmuden btau:lveiü: 
roten ¶reU In t,ielfeth. er italienifc»e 
chlebrichter folgte unb bann famen uns 

fete 9ixngen& in &ifalIorfan braufte ant?. 
ie ?ationaUh»mne beiher Zanber ettönte 

uneb lchon nahm her Un,arteiifche bae £o 
bot, ein Zufch nub bet erfte gtobeutfche 
uUbaU:2dnberfam,f auf Mener i8oben be: 

nkischen Tageszeitung" 

gann. (r brachte anpun In iiUe unb 
3üUe, hie bI ur Ieten etun-be hie 40000' 
föfige D1af1e in ttem hielt. Iber Ivirfitch 
hochfLaffige Zeiftungen gab ei bertjattht' 
miig nur Wenige u leben nub hie bes 
bauerlicheriveife auf seiten her @5a11e. 

fing auch gar nicht rofig an fur uns. 
Raum in bet fechften Minute betlete Itch 
chmau, fchieb borübergebenb aus, fchon 

ftanb ee butch ®lifobic 1:0. Diaft[ hatte itch 
bergeben nach feinem herrlichen balbhoben, 

uU geftrecft nub In bet 34. tUUnute hatte 
BbIjel gar fchon um theitenntal ba 2eber 

in ¶eutfchtanb or gefet. e ft gab man 
hie offnung auf ein beffere (rgebnt auf, 
aber nach GeiteniveMer Waren tenfere Zun' 
gens nicht thieber au erfennen. Q3ont 2in.' 
Pfiff iveg legten lie ein mächtige emto 
bot, riffen bolifommen bie Ittitiatibt an Itch 
faft unanThörlich ro llte ein beutIcher Xngrtff 
nach hem anberen gegen ugoflatvien et: 
tigtum, abei her berborragenbe Zorbieter 
her ®dfte, Glafer, läUt' fich nur einmal, unb 
tvar In bet 22. Minute nach einer 93rachts 

letflung bon 93effer butch einen höheren 
'chuU 2 eh n e r i behingen. Untere bei: 
ben 8erteibiget flehen faft an bet Straf. 
rau mgtene be ®egner, aber Weitere ähl 
bate trfoIge blieben Une zierfaqt. er 
ech1uUfiff be Un,artejifchen ertönt, 2:1 
ntuUten Wir une ben 2uaoffatuen beugen. 

?I.ectieed&*c *4e ü, 
Kiftsteiner gewann mit 11 Minuten Vorsprung - Maul schlug eine fast 30 kpfige 

Spurtgruppe bei der Jugend 

Zai Rennen her Senioren that nach run-b 
20 Sent. abrt fchon ziemlich entfchiebën. 
hinter eroLbDerg (etva 8 Rm. abrt) bat-
ten hie 6 iRaIteute unter Riftfieinere Rom-
inanbo hie mit 2 3orgabeininuten geftarteten 
I:abrer get3olt. kleinere eianieleien am 
(3rdfenberger Steig b1virften bae entwirdsn 
bei erietborfer D1eer, 3u bein Itch bath 
fein ani4fgenohfe ittiteiner gefeIlte, hie ben 
nacj'ebenben ZanIer bath tierfe3ten nub 
allein auf Weiter 151ur ben Qenebeunft an, 
ftretiten, hen lie um 9.48 Uhr bei bet ein' 
faTjrt nach eanit erreichten. eine 8fö,fige 
(5ru,e fichte Itch mit lltl .Sofneann, 
9)Iab», Vben-b, I13fannetnii1tler, artet, eu 
her nub 9Zagengaft nach 4,15 lJUnuten ein, 
thretth Zauber mit 4,55 !flinuten, fRenxbers 

tflubftenb mit 5,05 MinUten, ernft mit 550 
Minuten unb Seibel nett 7,20 9)thnuten IRtfds 
ftanb thenbefen. 9luf bent Dtüdweg fonnte 
‚llRetiier. in- 2eutolbftein bein zemeo SUtt: 
ffeinere nicht mehr folgen, her feinen (1tub 
fameraben urücftieU nub in unberininhert 
fcarfet eaert nub famofer .althng in hen 
etgen seinen 2oriprung auf 11 2ninuten 

bie um $iet aubehnte. TZe»erß 916falfen 
bethirfte tnt Q3erfoLgerfethe eine 
befchteu-nfgung. er .ererborfet thurbe 
fchIielich erreicht unb urüge[affen nach' 
bem hie testen Steigungen hinter .bfchenau 
nub .Serolbberg hie OruP»e auf 4 g'aljrer 
be3imierten, unter bellen Itch Ulab» ben 
brenla or ‚iltt, hen butch ettenfchaben 

augefatIenen bofmann unb Vfannermüller 

e,'tarke und 
Die 2. 

¶le .te1ten atIenfanttifffele her . 

ugenb tvurben nach fünftauiger auei 
onntag mit einer einbrucfbollen 

feier beenbet. in augefuifjte chauro: 
Gramm mit 3orliibrungen au hen in her 
45. unb gelif[egten iortatten legte 
bietbei .3eugni ab bon hem berborragenben 
tanb bet 2eibeer3ietjung unferer Zungen 

unb !fläbel. tablei let .artmann 2 a 11: 
I er b a cb er nahm in ertretun be Retch' 
jugenbfüijrer hie iegertierfiinbung bor 
unb betonte in feiner cdjEufjanf ,rat»e, baU 
in eutfchlanb eine gefunbe, ftarfe nub gläu: 
bige Zugenb beranivachfe, hie einmal im 
tanhe fein werbe, hie abnen be Reiche 

hoch3ubalten. te Zugenb kneith ihren Zeit 
um enbgültigen sieg beitragen, benn bet 
Saml,f hat lie nicht niebergebtiicft, fonbern 
eneleorgebobeu. ‚(line plj,icflidje Zugenb ftebt 
heute gläubig inter hem uibtet, bent lie 
biefe (.Miicf bethanft!" 

ie 1500 Zungen unb 31äbet haben in ben 
fiecef Zagen bet feinblichen ebaultung, hie 
Zugenb eutfchlanb falle för1,erlich iutb 
feelifch her I8ethiatjtIofung anbeim, hie rich: 

/tige Mitthort erteilt. 

Die Meister im Ringen, Judo u. Fechten 

Zm bolltié{et.31efl %tebnet 3e1verbcbaii 
thurben am reitagabenb in tn1vefentjeit 
be Reidftatthjalter Wlutfchmann nub bc 
ctethiertveter bei fleichjugcnbfiibrer .cr 
mann 2auterbacljer hic nbbämfe im in 
gen unb 211  burchgefiibrt er lachtuud 
unferer Winger ftritt mit groartigcie 

chneib, InnUten Itch hoch beifliettuejfe bit 
teuen Wlitglicber unferer 1ationalftaffel 
ttoi Jiiflid; unb iegmunb ccflliieifcrt 
bcibe Baben), mit tiubanfbaren Iäj3cn be' 
niigen. iiiflich hatte babei ba ech, baU 

Feine ameraben neil ebenfaU bier h!erlufi: 
pitnbtcn bile geringere Stórlerge1vid)t auf hie 

aage brachten unb babumch bie lteihenfole 
her crfteu !ätie enticleichen ttiiirbe. ie 
mienen - lIingcrineiftct born iencnnetuicht aitf: 
iuärt hub: mtntanu (ötn/?tacljcut), 2a116e: 

I' 

Hallenkampfspiele der Hi in Dresden aE 
lIters 
am 

1r,,c. 

rath (öln1tachen), Lohr (afeu), olbe 
(tch1vaben), tRieU (aben), lafizig (olns 
stachen), .'eilig (aben) unb-'erg (mul)rs 

ieberrhein). Wut brei iRetfterI. ' teu chnttt 
fomit ba Gebiet Sötn/9iac1jefl bot,n3aben 
am beften ab. 
Tie lo rett:in3e1mei flerichaft her . 

brachte im fleinen YltteiteUungfaat Ichörte 
Gefechte nub ein fnaW,e (rgebni. ¶er 
ffenbacher elter, raget eine groben 

lY1amen im beutfcfjen et»t[iort, berteibigte 
babei feinen Zitel erfofretch. er üeffen, 
tllaffauet gethann hanf feiner Sicberbeij nub 
allgefeilten Zeenit alle Oefabte nub fiegte 
mit lieben erfolgen bot ben beiben achfen 
9R00i unb SeUler nett le fecte ciegen. 

Zn her ubo:Wejfterfchaft fiieIten hie 
hJ1eit»bauitftäbtcr hie überlegene RoUe2 WZit 
leIutabme her )tverg-ethichtflaf1e holten 

fich hie 3erliner alle Wueiftertitct unb beleg: 
ten haben noch 8abfreic4e 3tveite IßIäe. 

Die Titelträger im Boxen 

en enbrampfen tnt 230gen wohnten 
unter bieten '3ufchauetn im groüen Saal her 
tuftdflunghafle auch tuieber J1eichftatt: 

halter Wlutld)nnann unb Gfabeleiter Lauter: 
bacher bei. gab fchöne qämvfe mit be: 
achtlichcn eintjeiten nub biet Siampfae ift. 

ier Wueifter berteibigten ihre Zitel mit erc 
big nub stuar )öjbe (.ambyg) im 
gIicgcn, Zäger (Sölu'tachcn) im 3eber:, 
rittfc1)acf (1iebcrfcccf,fen) im Beltcr: nub 

3itfd) (Bcjtfalen), bet in ber 9i1ittclgctjdjt: 
flalfe B fain»irce hen enbgef, befam. zie 
lueittren 2Rcifter 'iub 8LirgCrl)aufen 
(ieberfachfcn) im antam:, )1eiuAer (eft: 
taten) im cid)t:, 93irtlirch (Slötn:21achen) im 
9flittcfgctid;t A, 91. raiiic ((achcn? ten 
.SaIbfcttucrgetuiclt A, Jau?, (Riit)r:t teber: 
r(lein) im atbfchtucrgetvicht B nub chtanbt 
(.nmburg) im ch1vergethicht. 

Neuer Rekord von Lied Weber 
ie amtaflrietttccij,crbc bet Reicljt: 

rjifungfäinpfe bct heutfchen dituiunner; 
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SP-ORT,wKUPIER 
Auski4aq am Voqeffiecd 

wsq ?kwneqec 
eqet I. IC M ciderg 1:1 (1:1) 

n Zerrnbüfte war „lbfjiebborlteUung' bon bet 
3unUielaeit. ontratjenten: Zie 5oalribalen. 93e 

bee becteIe: ir ben „lub' 3erdfttgung I einen 
aumetftertttet, tut bie Vertivortler bet britte abellen-

plat. 2eibe baben erreidit, ma lie beabIidtigten. 1tabmen: 
7000 Su djauer. 2etftungen: 

jet braute man nut nod) bie £or1üen 8u nennen 
unb bet ietherit mare geitieben. Zun mir bag: Zn 
bet 6. Punute brauite bet 1eume jet Rcctauen 

in t b ± Wie eine S emebtugel loe unb id51 ben Baff 
unbattbar au fdjragem nel in Wet. iele 1:0, 
aue einem ±tflnfdjen ccmtbtoto etiett, lieb atlerbanb 
ermatten. Ter 21uegleicb fiel in bet 19. Minute bur-2j 
i b e r g e r, be5en Scbu auf ben born Zormann bete 

lafienen galten no an 95ertlein abraU±e unb unwiber-
zuflicb etn1d51ug. tae Unen±lteben mat erreidjt unb 
blieb 'bip2 aum d1uffift. 

Uae märe fonit aum c,ietbertauf au lagen? 9iiifange 
mar bet „tub" im elbfnel thnangebenb; bie Zecbnif 
bei 2aUbebanblung gefiel, aber bie engmafdjige iet 
weile bet Wnareifer ertarb in unrobuftthem G5etünbel. 
anba brücfte einen 8aU bia neben ba 8ie1, 2uber 

fdjo über bie 2at±e, bei einem egenfto fcho 13ilcber 
an bie 2a1te. aura bot gpa158eit fonnie bet ?eumejer 
ormatt ameimal gtanaenb abmebren. Zil bet amei±en 
atbacit waren bie Zerrnbütter fetbuberlegen, obne abet 

8itIetn melben au fonnen. em,o lie na, bet 
Slamf flaute ab. Zm enbivurt gewann bet „flub" wie--
ber 93oben, fleumetjer betteibigte nun ba 1:1 etfolgrei. 

8liebe nod bie kritil. zer TZ e i it e r C I u b mar nit 
redit in stimmung. 2Igpe, bet ben am ericbeinen bert 
binbetten SÖbI im Zor ber±tat, murbe nie auf fcfjmete 
ßroben qeitellt. Oigmann unb C-olb ldjafften fleiftg unb 
uberläfftg. Rennemann fiel einige Male etttia ab. 2uber 
unb atotin famf ten aufo1ernb, abet lie be-bienten bie 
Iüqet nicht btnreidjenb. unet mar tnbtoniett unb 

fam mit Lfiberger fetten in auteictjenben Siontalt. anba 
mar bet augef ,toene 5eecbbooel im sturm. 13fünber 
mirfte weniger fnett unb frildi ale fonft. qitnb allein 
blieb feiner cemoljn±en 2etftung treu. - ie W e u 
in e tj e r f cl) e n ma-ten im (dilubreiecF fraftbott wie 
immer; Zdi15er unb feine Zorbermänner er±tein 

cl)rana gaben iicb feine Olden. teiig, aber nicht immer 
erfotgteicl) genug, thielten bie 2aufer diäf er tüdnet 
r1bre. 73m. eturm waren bteIufenteufe cctmibt unb 
ifchet in inaelafttonen gut, bebielten abet ihr dju. 

fönnen ineift „unter bem cieffel". nnentrio 
urn &11ei öbmer erreichte nicht bie fonit ge 

fürchtete 1orm. (chiebriditer mar e e S b a r b t'V1ündien. 

1. 9C iMweinfEwt 05 
qeqe ah fl{egeus4ucçL 5:1 (4:0) 
ie 9teneneburger, bie Obermeiet im ot hatten unb 

jafob auf tnfauen thieten liel3en, befamen in 
cl)meinfurt eine grünbliche 93efienrecbnunn für ben 8:øs 
orf,ietfteg. ecbon bon 21nfann an btftierte drmeinfutt 
ernPo unb epierjerlauf. 2ob fdio in bet 9. Minute 

m bie übrung. et etljobte in bet 0. unb 37. D2inute 
auf 3:0, unb fura bot bet ßaufe farn enbttdj einmal bet 
'cnternattonale AuPfer iaffte, u orehten. etn Icliarter eits 

Idiufi fa unhaltbar. rn 1etdien brücfenbet eit Uebertegenftanb bie ameite  aber 05 hatte augenfein-
lidie diiefDech. Vae nicht born 13foiten unb bet S3atte 
urücthraUte, murbe eine 8eute be lebt tücttgen £5ets 

meiet, bet feine elf bot einer qröeren 1tebertage be. 
wahrte. atber, fleçenburg tJittetftürrner, nüte in 
bet 75. Pinute bie Gornlofigleit bet dimeinfutter ein' 
termannfcbaft aue mb eraielte aue nadjiter Wüße ba 
threntor. .ura batauf fam ee fur bie 3tal)etten au 
einem Vfmeter, ben 2ob aum ccbluf3treffet einfanbte. 
cljebrtthter acfenteutber.9?utnbetg Leitete fotreft. 

:•- nbdUe ber tuzijerifden Qjanliga. -.. 

1. 1. J1ürnberq 
2. I. 
3. 9eumetjet 
4. . ecblüeinfuit 
5. GAng. ürtl) 
6. 1jabn Regenburg 
7. 60 D?ündien 
8. 2f9t. chmeinfutt 
9. 2aeern Uündien 

10. 7,5258. Türnbern 

Viele Zore 
18 56:13 
18 49:16 
18 49:31 
16 45:17 
18 35:25 
17 35:43 
16 31:34 
18 23:59 
16 14:32 
15 11:78 

ßunfte 
29:7 
28:8 
25:11 
21:11 
19:17 
15:19 
14:18 
9:27 
8:24 
2:28 

£êndecspieMliedectaqe (it Wieit 
eutfdilanb gegen ZugollaMen 1:2. 

Zrn ISiener 3ratertabion taub am sonntag bet 
ubaU2anberfam,f amifdjen e u ±1 cl) I a ii b ii n b 
3 u qo fi a m 1 C n taft. Zrn britten 2anbetfiet farnen 
bie 3ugofIamen nut 2:1 (2:0) toren aum eilten (sie 
über eine beutfche 9lationalmannjdjaft1 ben fie bot 50 00 
udiaueii errangen, gegen eine JJannfdjaft, bie u,tfäditidi Itchau teletn bet £ftmatf aufammenfete. 
ie beutfctje 93aniifdjaft hatte gro•C, ßech, benn bereits 

nac fünf Pinuten murbe bet 23erteibißer ecbmau e 
bettet, thielte abet nach borübergebenbern 2tueicbeiben 
IvIever Weller. 

9lac 20 Minuten famen bie äfte :bch j I ij b t 
aum, f3ütjnungtteffer unb in bet 35. V?inute that 3 e If i 
etfolgreidj, fo bafj e ur Llaufe Ichon 2:0 für bie ugo 
flamen biei, bie lehr Idiön unb bot allem fcbnett f,ietten 
unb biefe balbaeitfübrung burd)aue berbient batten. Zie 
beutfdje D?annldiaft bagegen hatte nicht ihren belten Zag 
unb bot allem im (sturm wollte ee nicht fLaen. 

Jacl) bet eauie berfuchte bie beutfclje V?aunfchaft 5um 
minbeften ein llnentfdjieben au eramingen, abet ee ge 
Lang nut ein treffer, ben bet Redjfauf3en 2 e b n e t auf 
fein Alonto brachte. 

Das&is entschied lüc waednol I 
bae bvflte SPiel bet fdjamm erPofnl:otfchlnkunbe 

atuifdjen Walbbof unb Q13nf er Wien enbete nnentfdieben 

in fonberbareß Q3eicbidtag über bem orldilu 
tunbenfgmf um ben Z fchctmmerbfat amifdien 
. 2Balbbof unb 9Bacler Vien. 1adjbem bae erfte iel 

in P?annheim feine (ntfeibung brachte (1:1), inul3te 
auch ba diet in Bien beim 25tailbe bon 2:2 abgebrodjen 
unb ein britter gamDf anciefe1t merben, bet am onntaci 
in TZ u n cl) e n fta±tianb. Zae (djic!fat wollte e, ba13 
aucl) bidet Siampf f e i n e (il n t i ctj e i b u n g brachte mb 
nach 2erlannerunct 0:0 enbete. Tamit trat ein aU ein 
ber fidier in bet beutictjen ufbatiqefchicl)±e einaici baIteljt.' 
a nun eine bierte Xnf&8unq nicht mehr in rage farn, 

mubte bae 2 o entidjeiben. Unb babei batten bie 
TI a n n l) e t in e r ba tücf, ba13 ee für lie enticfjieb unb 
lie nunmehr am 28. Irit in Berlin b e r 0 e g n e r b e 
1. . iIu r n b e r g murben, bet ben Ziteterteibiger 
flanb Dien ia in Zien augefdiaItet hatte. 

Wn den !Lscharwnecpa&aC 1940 
3. 08 eibacb gegen oft Iürnberg 2:3 (0:2) 

-. Rotbenbach gegen atjern idet Thirnberg 1: 
(1:0); Zvielbereiniglunci erlangen gegen 1860 ürt 
2:3 (0:1); 83 oanni gegen eidjbabn 1ürnbetg 5: 
(2:1); intradjt ürnbetg gegen eichbabn ürtb 3:2 
(2:0) stein gegen Bacfer 9Zürnbern 3:1 (1:0); Sßoft 

-gegen IBoruffia 9lütnberg 2:1 (1:0); nu 

Fit 
gen S3oft erlangen 2:1; . 46 urnbetg gen 1.3. 
nbor1 2:1 (1:0); ßfeiL qe iftoria gegen 48 dimabadi 
(0:1). 

lbn 8ajecus AraueMückemeIstersdaft 
rauen gegen 1. rauen (0:0). 

Men einmanbfrei iimtierenben ecbiebericbtern art 
unb chuta (beibe Itetiten Itch Me raufdiaf ten 
u bem faUigen ortunbenthieI urn ajetn UZerfterldiaft' 
wie folgt:. Tie 1. 1tauen mit 3aulu; Cbauet, 
stern; aIelIteinet D2of3ner, tlbrecht; Bötjm, 5eifief er, 

ritldie, Berthotb, äanfl. Iie 9.rauen mit dietIs 
born; ßfatjter, 8immermann; iromüUet, 8ogt, ecbmet. 
ter; ßinaeI; 91eu,ert, ecbmibt, 11eubauer Torner. Zrot-
bem ee feine tore gab, berlief ba cieI recht intereilant. 
3teberbolt gab e lottioht im 1 chuffrei bet 
rauen wie audi bei ben 1. f91.4'rauen recht bange' 
tucienbtite au uberjtehen, Zie luberinnen-4dIten'bot7. 

-allem gleich au 58eilinn einige lflate (3eteçenijeit in uh 
rung au gel)en.* (Z-5o berfehlten 'amer ctrafedenlchüffe 
Ina, bae tor. später boten fidj ben Te.türmetinnen 
einige Q5elenenbeiten, bie aber manget chufratt unbl 
ntfditofienhett nicht auqenui3t werben fonnten. Zminer 

mieber rannten bon neuem bie turmerinnen gegen bie 
auf beiben eeiten lehr Itarf en .intermannfdjaf ten bergeb 
tidj an, lo ba13 ee nach 21b1au1 bet regulären neLaeit 
immer noch 0:0 ftanb. 21uch bie 8ertnäqcrung brachte 
nicbte aähLbare mcljr ein, fo baf nach ben 8eftimnttn 
gen ba 2o enildierben rnu1te. Zierbei waren bie 
grauen bie glücftichercii mb werben nun Türnberg in ben 
weiteren Silimpfen bettteten. -  - 



' Wo isf der Miffelsturmer für den Club? 
- IL 

Auch Janda versagte - 1:1 endete der Nürnberger Lokalkampf 

iichr 1/ Obwohl das Odium des Ent-
‚‚. scheidungskampfes diesem 

10 
Nürnberger Lokaltreffen ge-
nommen war, drängten sich 
die Zuschauer bis zu den 

I3 letzten Kurvenplätze in 
CF7 [ierrnhütte. Viele wollten 

ja die Clubelf sehen, die sich 
n so bravouröser Weise in 

Wien geschlagen-hat und nun zum zweiten Mal 
den Tschammerpokal sich holen will. Und weil 
man wußte, daß die ehrgeizige Neumeyerelf 
darauf brennt, dem ruhmreichen Stadtrivalen 
eine sensationelle Niederlage zu bescheren, 
fesselte dieses, für die Tabelle bedeutungslose 
Spiel doch ungemein. Hatten sich nicht die 

schnellen Flügel der llerrnhütter 
Fischer und Schmidt, selbst gegen Kupfer und 
Kitzi'n'ger letzthin erfolgreich durchgesetzt?! 
Und war die Tordeckung von Neurneyer nicht 
unbequem genug, um die Kombinationen des 
Clubangriffs allemal abzubremsen? 

Das Spiel hat geantwortet. Und eine Frage 
vor allen wieder erhoben: Wer wird die Nürn-
berger Mannschaft als Mittelstürmer ins Pokal-
endspiel führen? Janda war, nach seinen ver-
besserten Leistungen gegen FSV. und in Fürth, 
leider wieder so gehemmt, daß er ein glatter 
Versager wurde. In der Aktion nicht schnell 
und entschlossen genug, versäumte er auch oft 
die folgerichtige Fortführung des Zusammen-
spiels, wie es die 'Halbstürmer 

Elberger und Pfänder so geschickt 
einzufädeln verstehen. „Friedel muß her!" rief 
es vielfach von den Rängen. Jetzt, wo der 
vielkritisierte Mittelstürmer des Clubs nicht 
mehr in der Mannschaft steht, lernt man ihn 
erst schätzen. Mit einem vollwertilgen Mann in 
der Angriffsmitte war Neumeyer glatt geschla-
gen. Obwohl Agne, der ehemalige Pirmasenser 
Torwächter, meist weniger einzugreifen hatte 
als Dänzer, waren die Torchancen des Clubs 
günstiger lierausgespielt und versprachen mehr. 

Die Clubelf hatte nur Kühl ersetzt 'und sich 
vorgenommen, mit aller Kraft sich von neuem 
zu erproffn. Als Schmidt mit seinem schönen 

Tore, bald nach Beginn, für die erste Ueber-
raschung gesorgt hatte, stand die Hintermann-
schaft des Clubs dann so stark, daß auch der 
größte Eifer der Neumeyerstürnier, außer 
einem Lattenschuß von Fischer und einem 
das Tor knapp verfehlenden Pfundsschuß von 
Thurn, keine k I a r e Torchance sich erspielen 
konnte. Dabei war das 

Treffen voll Temperament 
und Kampflust. Bisweilen sogar übe rschäu-
mend. Der lange Thurn und Kennemann müs-
sen sich das gefährliche „Einsteigen" noch ab-
gewöhnen. Auch Janda greift gegen den fixe-
ren Gegner oft regelwidrig ein. Doch ließ 
Schiedsrichter U e b h a r d t (München) nichts 
durchgehen und beendete den hartnäckigen, 
aber sportlich einwandfreien Rivalenkampf 
ohne Aufregungen. 

Beim Club war Bilimann hervor -
ragend  gut, zu schnell und sicher, als daß 
ihn 'der oft zum Dribbling ansetzende Fischer 
überwinden konnte, und da auch Luber auf die-
ser Seite sich an seinen Gegnern festbiß, griff 
Neamevér vorwiegend auf der rechten Flanke 
an. Kund dribbelte wieder sehr geschickt, doch 
übertreibt er bisweilen seine Tricks. In der 
Güte der Halbstürmer und der Außenläufer lag 
die offensichtliche methodische Ueberlegenheit 
der Clubelf. Eiberger hatte den Ausgleich er-
zielt. 7000 sahen den Lokalkampf. 

Die schönste Leistung des Spieles zwischen 
1. FC. Schweinfurt und Jahn Regensburg war 
das vierte Tor des Exmeisters, eine 

30-Meter-Bombe von Anderl Kupfer. 
Die Schweinfurter hatten eine große erste 
Halbzeit, in der vier Treffer fielen und Tor-
wächter Stumpf nur einen gefährlichen Ball zu 
parieren hatte. Nach dem Wechsel wurde das 
Tempo schwächer und das Spiel gleichmäßiger 
verteilt. Der einzige Treffer der Regensburger 
ist wohl bemerkenswert: Der kraftvolle Mit-
telstürmer Färber verwandelte eine bildschöne 
Flanke Pesahis schulmäßig exakt. Wiewohl 
nichts mehr auf dem Spiele stand, sahen doch 
ungefähr 3000 Leute dem Meisterschaftskampf 
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OstpreuIen 
VfB. Königsberg — Preußen Danzig 2:0 
BuEV. Danzig — Prussia-Samland Königs-

berg 3:1 

Endrunde: 

VfB. Königsberg 3 3 0 0 15:0 6:0 
Preußen Danzig 4 2 1 1 11:8 5:3 
Prussia Samlang 3 0 1 2 3:11 1:5 
BuEV. Danzig 4 1 0 3 7:17 2:6 

Pommern 
VIL. Stettin — Germania Stolp (zweites 

Bereichs:Endspiel) 0:1 
TSV. 61 Swinemünde — Mtv. Pommerens-

('ort 5:2 

Gruppe West 

VfL. Stettin 
Stettiner SC. 
MTV. Pornm.dorf 
Nordring Stettin 
TSV.Swinemtinde 

85 
85 
83 
83 
83 

12 
12 
05 
05 
05 

Gruppe Ost 

Germania Stolp 7 7 
Viktoria Stolp 6 4 
Stern,Fort. Stolp 6 3 
Pfeil Lauenburg 7 2 
Sturm Lauenburg 6 0 

00 
02 
03 
05 
06 

29:11 11:5 
25:12 11:5 
12:23 6:10 
19:22 6:10 
16:33 6:10 

34:6 14:0 
15:14 8:4 
26:22 6:6 
16:24 4:10 
6:31 0:12 

Brandenburg 
Lufthansa — Blau-Weiß 
Hertha-BSC. — Viktoria 89 
Eiektra —  Minerva 93 
Berliner SV. 1892 — Spandauer SV. 
Tennis-Bar. — Brandenburger SC. 05 

Abteilung A 

Blau-Weiß 9 4 3 2 
Eiektra 9 4 3 2 
Lufthansa 9 4 1 4 
Minerva 93 9 4 1 4 
Hertha 9 3 2 4 
Viktoria 89 9 ‚3 0 6 

Abteilung B 

Union übersch. 9 6 1 2 
BrandenburgerSC. 9 5 1 3 
Spandauer SV. 9 5 1 3 
BSV.92 9 4 2 3 
Tennis-Borussia 9 3 2 4 
Polizei-SV. 9 0 1 8 

Schlesien 

0:1 
6:1 
1:2 
3:2 
2:2 

16:10 11:7 
17:20 11:7 
17:12 9:9 
15:18 9:9 
14:14 8:10 
17:22 6:12 

25:17 13:5 
36:16 11:7 
25:17 11:7 
20:23 10:8 
21:23 8:10 
9:40 1:17 

Brslau 02 — 1. FC. Breslau 
Sportfr. Klausberg — Beuthen 09 

Mitteischlesen—Niederschlesien 

Breslau 06 12 8 3 1 57:18 
5G. Llegnitz 12 8 1 3 43:29 
Hertha Breslau 12 6 3 3 26:22 
Breslau 02 11 3 4 4 18:19 
SV. Klettendorf 11 4 1 6 28:37 
1. FC. Breslau 11 2 2 7 18:43 
VfB. Breslau 11 1 2 8 18:40 

Oberschlesien 

Vorw. R. Gieiw. 8 7 0 1 38:9 
Preuß. Hindenbg. 8 6 0 2 30:8 
Beuthen 09 7 3 0 4 28:22 
Sportfr.Kiausbg. 8 2 0 6 11:45 
Reichsb. Gleiw. 7 1 0 6 13:36 

Sachsen 

1:1 
2:1 

19:5 
17:7 
15:9 
10:12 
9:15 
6:16 
4:18 

14:2 
12:4 
6:8 
4:12 
2:12 

Dresdner sc. — sc. Planitz (zweites Ber.-
Endspiel) 3:0 

Pianitzer SC. 
Fortuna Leipzig 
VfB. Leipzig 
VfB. Glauchau 
Konkord. Pfauen 
Tura Leipzig 

Dresdener SC. 
CSC. 
Pol. Chemnitz 
BS. Hartha 
Dresd. Sportfr. 
Guts Muts 

1. Staffel: 

10 7 1 
10 6 1 
10 5 2 
10 2 4 
10 2 2 
10 2 2 

2. Staffel: 

10 8 2 
10 6 1 
10 4 4 
10 3 2 
10 3 1 
10 1 0 

Mile 

2 47:46 
3 23:23 
3 27:21 
4 18:30 
6 9:33 
6 4:23 

0 
3 
2 
5 
6 
9 

39:9 
29:20 
26:20 
21:29 
25:28 
13:42 

15:5 
13:7 
12:13-
8:12 
6:18 
6:14 

12:8 
13:7 
12:8 
8:12 
7:13 
2:18 

SV. 99 Merscburg —  Cricket-Viktoria 
Magdeburg 0:5 

Dessauer SV. 05 — VfL. Halle 8:0 

1. Spy. )ena 14 13 1 0 54:12 27:1 
Dessau 05 13 8 1 4 63:28 17:9 
Thtiring. Weida 13 2 0 5 40:25 16:10 
1 Spy. Gera 13 6 1 6 47:40 13:13 
Kricket-Vikt. .14 5 3 6 33:42 13:15 
VfL. Halle 96 13 3 4 6 23:39 10:16 
Merseburg 99 15 2 1 12 23:61 5:25 
Sportir. Halle 14 2 1 11 23:56 5:23 

Nordmark 
Polizei Lübeck — Hamburger SV. 
'iktorla —  Concordia 
Itona-Borussia — Eimsbiittei 
rmbecker SG — St. Georg-Sperber 

— Holstein Kiel 

Staffel A: 

8 7 
oria 8 5 
issla Harburg 9 4 
zei Lübeck 9 3 

.Pauli 92 
'.stkordia 9 2 

10 
03 
05 
24 
25 
16 

38:9 
31:24 
25:26 
22:25 
14:32 
18:32 

2:2 
7:2 
1:3 
0:0 
2:4 

15:1 
10:6 
8:10 
8:10 
6:12 
5:13 

Die Ueberraschungen des Sonn-
tages: 
Hertha BSC. - Viktoria 
Elektra -  Minerva 
Tura Leipzig - VfB. 
Polizei Lübeck - HSV. 
Linden 07 - Hannover 
VIB. - Stuttgarter SC. 95 
Werder - 05 Wilhe-lmsh. 
Klausberg — Beuthen 09 
FC. Birkenf. - VfR. Mannhm. 
Amat. Fiat — Wiener SC. 

* 

HSV. und Hannover 96 büßten 
den ersten Punkt ein. Beuthen 09 
hatte im Vorspiel gegen Sport-
freunde Klausberg mit 12:1! ge-
siegt. 05 Wilhelmshaven siegte 
zum dritten Male in ununterbro-
chener Folge mit 1:0. 

* 

Eine einzige Mannschaft ist 
jetzt in Großdeutschland noch ohne 
Punktverlust: Der VIB. Königsberg. 
Drei Mannschaften haben noch 
keinen Punkt: Sturm Lauenburg, 
Komet Hamburg, OSL. Darmstadt. 

I  

* 

6:1 
1:2 
3:3 
2:2 
2:2 
1:1 
0:1 
2:1 
1:0 
1:0 

Ohne Niederlage sind 
noch: 

DSC. 
SV. Jena 
Hannover 96 
HSV. 
VIL. Osnabrück 
SC. 03 Kassel 
VfB. Stuttgart. 

* 

O h n e S i e g: Prussia Sam-
land (Endrunde), PSV. Berlin, Ale-
mannia Aachen, Stuttgarter SC. 
(Endrunde), VfR. Achern (End-
runde), Eußballsportver. Nürnberg. 

* 

Das beste Torverhältnis hat 
Schalke 04 mit 98:18 Toren. Am 
schlechtesten schneidet in dieser 
Beziehung der Fujballsportverein 
Nürnberg mit 11:78 Toren ab. Die 
Differenz beträgt-nicht weniger als 
147 Tore! 

* 

Wer wird Bereichsmeister von 
Pommern? Diese Frage ist nach 
zwei Spielen der Gruppenmester 
VfL. Stettin und Germania Stolp 
unbeantwortet. VfL. siegte in 
Stolp 2:1, verlor aber im Rück-
spiel mit 0:1. Jetzt ist man soweit, 
wie zuerst (4:4 Punkte und 2:2 
Tore). Erst en drittes Spiel muß 
die Entscheidung bringen. 

* 

Als siebenter Bereichsmeister 
wurde diesen Sonntag der DSC. 
ermittelt. Jetzt stehen fest: 

0 

Vorw. Ras. Gleiwitz 
SV. Jena 
DSC. 
Schalke 04 
Fortuna Düsseldorf 
SV. Mülheim 
1. Ft. Nürnberg 

* 

FC. Kaiserslautern und Offen-
bacher Kck-ers trafen im ersten 
Entscheidungsspiel tim die Meister-
schaft von Südwest in der Barba-
rossastadt zusammen. Das 1:1 darf 
man als einen Erfolg für die er-
satzgeschwächten Leute vom Bibe-
rer Bergw-erten. 

* 

Die badische Meisterschaft ist 
dem SV. Waldhof nun so gut we 
sicher. Die Pokalfinalisten Club 
und Waldhof sind also zugleich 
Meister ihrer Bereiche. 

* 

Der LFCN. spielte im letzten 
Meisterschatskupf  gegen J. 1jç 
WKG. Neumeyer 11. Die Auf-

mers: - Agne—iIifihKenfle-
Ca mann —  Luber, Sold, rolin - 

Gußner, Eiberger,janda,Pfäiidèr, 
Kund.  Das Problem MitteIslürmer 

_beim 1Waund ddeif 
j eiztschreiçn chTdi nhrrre' 
de1,diebeLiffm immef ein Haar 
i n. Suandn - 

* 

Hans Jakob stürmte bei Jahn 
Regensburg diesmal Linksaußen! 
Aber sein Gegenüber hieß „Ander" 
Kupfer. Das sagt viel, wenn nicht 
alles! Kupfer trug sich zu guter 
Letzt auch noch in die Liste der 
bayerischen Torschützen ein. Sein 
Schuß aus 30 Meter Entfernung 
sauste neben Hans Jakobs Ersatz-
mann Obermeier ins Netz. 

* 

Zu spät ist Dessau 05, der Mei-
ster des Vorjahres, ins alte Fahr-
wasser gekommen. Nach dem 12:0 
gegen Merseburg folgte jetzt ein 
8:0 gegen den VfL. 96 Halle. Da-
mit sind die Dessauer auf den 
2. Tabellenplatz vorgerückt. 

Schalke J4in Nürnberg! Im 
Monat Mai feiert Bãy'Fußb'äll-
meister, derl. FC Nürnberg sein 
40 jähriges JubiIäuñiKudièSëTtii 
Anlasse wufe niff'Th FC 

sre at- '..-.a.S.e-J — 'dW arar' 

er c- •lke-g-ein 
nach  der Stadt der Reichspa.itei 
tage verptlichIef, dg—egeiT'din 
‚2Club" mi Jußfläi jël jj: 
treten,,wird DièTjlind.m 
19. Mai in Zabo statt. 

Staffel B: 

Eimsb[Ittel 10 8 1 

Aitona-Borussia 9 7 0 

Holstein Kiel 9 4 1 

BSG. 7 3 1 

St.-GeorgSperber 8 2 1 
Komet 9 0 0 

1 38:13 17:3 

2 28:16 14:4 

4 26:29 7:9 

3 16:19 7:1 

5 14:26 5:11 
9 13:32 0:18 

Niedersachsen 

07 Linden — Hannover 96 
Werder Bremen — 05 Wilhelmshaven 
ASV. Blumenthal — Schinkel 04 

2:2 
0:1 
4:3 

Hannover 96 
Eintr. Braunsch. 
Arm. Hannover 
Linden 07 
HUtlesheim 07 
Vf8. Peine 

Südstaffel 

10 9 1 
10 6 1 
10 5 1 
931 

10 2 1 
911 

Nordstatt el 

VfL. Osnabrück 10 7 
Werder Bremen 10 6 
ASV.Biumenthal 10 3 
Wilhelmshaven 05 8 3 
Sthinkel 04 9 3 
Bremer SV. 9 2 

Albert Ritter vom Ballspiek 
Augsburg hatte Hochzeit. lndess 
weilte sein Bruder Karl auf U 
laub. Der Kicker gratuliert de 
jungen Paar herzlich! 

* 

Der langjährige Torwart d 
FV. Zuffenhausen, Paul Jäckle, d 
mehrmals in der württember 
sehen Elf stand, hat sich mit F 
Gertrud Streicher verlobt. \ 
gratulieren! 

* 

Der bekannte Fußballspieler d 
Hamburger SV., R. Noack, ist 
sofort aus dem NSRLB. au 
geschlossen worden. Er hat s 
persönlicher Vergehen schuldig g 
macht, die seine Mitgliedschaft i 
NSRL. nicht mehr zulassen. 

* 

Südwest vor großen Aufgabe 
Nach Abschluß der Meisterschaft 
spie!e wird es eine interessan 
Spielrunde zwischen den Man 
schalten Mainhessens und d 
Saarpfalz geben. Der Vergleich 
kampf Baden - Südwest, der f 
den 28. April vorgesehen w 
mußte verschoben werden. Au 
das Treffen Südwest - Nied 
rhein kann vorläufig nicht sta 
finden. Aber für den 5. Mai 
der Kampf der Gaumannschaft 
von Südwest und Mittelrhein 
Austragungsort Mainz auf d 
Programm geblieben. 

* 

Freundschaftsspiele: 
Union Ob. - Berliner LSC. 
1860 München - BCA. 
Graz - Wien 
Rapid - Plaffstatten 9 
Bad Cannst. - Mönch. Sold, I 
Union Böck. - SV. Zuffeuh. 7 
rus Neuend. - Eintr. Kreuzii, 7 
lem. Aachen -  Tura Bonn 3 

Eintr. Franki. — Hanau 93 
FSV. Frankf. - Bor. Fulda 
Dresdn. Sportfr, - VfB. Dresd. 
Outs Muts — NiedersedlitZ 
Fort. Leipzig — SpV. Leipzig 
Konk. Planen — VIC. 
Chemnitzer BC. - Meerane 07 
Freundschaftsspiele: 
SV. Jena - sv. Chemnitz 
Preuß. Münster—VfL. Osiiabr. 
Gelseng. Gels. — RW. Essen 
Gütersloh - VfB. Bielefeld 
Arm. Bielei. - Eintr. Brnsc!lV. 
Stadtelf Duisb. — Niederrhein 
Edelst. Krel. — Fort. Diisseld. 
Ilamborn 07 - Meiderich 06 
Essen-W. — Schw.W. ESSCII 

Münch.-Gladb. - Schalke 01 
Vf-L. Köln 99 -  Hind. AllCflSt, 
Düren 99 - SV. Beuel 06 
BSC. Sp. Kass. — SpV• Kassel 

O 41:44 19:1 
3 29:18 13:7 
4 24:23 11:9 
5 23:28 7:11 
7 16:38 5:15 
7 12:24 3:15 

30 
13 
25 
14 
06 
16 

28:14 17:3 
24:11 13:7 
25:32 8:12 
16:13 7:9 
16:22 6:12 
12:23 5:13 

Westfalen 

Borussia Dortmund 
Arminia Marten —  

Schalke 04 18 
Westtalia Herne 17 
VfB. Bochum 48 17 
Arminiaßielefeld 17 
VfB. Bielefeld 18 
Preuß. Münster 18 
Gelsenguß 18 
Arminia Marten 17 
Bor.,DortmUnd 18 
SV. Röhlirnash. 18 

— Westfalia rerne 
VfL. 48 Bochum 

98:18 32 
46:50 20 
49:48 19 
43:41 1, 
43:47 19 
43:52 1 
43:39 1 
25:49 13 
35:60 11 
33:60 l 

15 
9 
9 
9 
8 
6 
7 
5 
5 
4 

21 
26 
17 
17 
37 
48 
29 
39 
1 12 
3 11 
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in Städtespiel Marburg - Kas-
eli kairi am 17. März zum Aus-
r4. Kassel siegte mit 8:1 (4:0). 
vi  notieren das auf Wunsch des 
esschen Bereichsfachwarts 
ahträglich gerne'. 

Halbstürmer Alfred Brecht hü-
behelfsmäßig das Tor des VfR. 
em. Also ein Gegenstück zum 
eusburger Jahn, wo der Natio-
torwart Jakob stürmte! 

fünf Soldaten standen im An-
riji von Nertha BSC.: Engel-
râcht, Joraschkewitz, Kern, 
irske, Hoffmann! Sie schossen 
elis Tore gegen Viktoria und 
ajimen ihrem Verein die letzten 
oigen. Aber noch sind so alte 
innscliaf ten wie Viktoria und 
Anis Borussia in Brandenburgs 
e4ßutnstrittener Meisterschaft ab-
gsbedroht. 

fin Elfmeter von weittragender 
edeutung blieb in Dresden unver-
èrtet. Weigel vorn SC. Planitz, tt Spezialität für solche Sachen, 
B beim Stande von 1:0 für 

Ja DSC. nicht scharf genug, Kreß 
ante den Ball nach &ner me-
rhaften Leistung abwehren. 
üre der Ausgleich in diesem 
genb1ick geglückt, hätte der 

ieger nicht unbedingt DSC. hei-
en müssen. 

Ut2Ckj, der Wirbelwind aus Westfalen, hat 
C in der obersten SpieIasse Br2nen-
urs ebno dzrch:ue1zcn verstanden 

Wie in seiner Heimat. 
Bild: Schirner. 

12:2 Ecken gab es im Spiel 
VfB. - Stuttgarter SC.- für den 
VfB. Dazu noch die Gelegenheit 
eines Elfmeters für den mehr-
fachen württembergischen Meister. 
Und trotzdem nur ein mageres 1:1! 

Hans Rohde spielte beim TV. 
Elmsbüttel wieder Mittelläufer und 
nahm dem gefährlichen Stürmer 
von Altona Borussa Mühle in die-
ser Eigenschaft jede Wirksamkeit. 

An Stelle von Otto Tibuiski 
spielte diesmal Rudi Gellesch Mit-
telläufer beim Großdeutschen 
Meister. Mit großem Erfolg! 

Borussia Dortmund muß abste-
gen! Die Niederlage gegen West-
falia Herne besiegelte das Schick-
sal des alten westfälischen Gau-
ligavereins endgültig. 

Die erfolgreichsten Torschützen: 
Matzkowski-Herne 
Eppenhof-Schalke 
Bachmann-Jena 
Gühler-Fortuna 
Gierth-Breslau 
Mehimaun-Mülheim 
Weigel-Planitz 
Erdmann-Dortmund 
Trimhold-Essen 
Schiißler-BCA. 
Conen-Stuttgart 
Szepan-Schalke 
Rutecki-Brandenburg 
Matzek-Gelsenguß 
Bnder-Rapid 
Bra tid t-Liegnitz 
Gottschalk-Essen 
Pippa-Stuttgart 
Erb-Waldhof 
Gerold-Miilhcm 
Reitermaier-Wien 
Kuderhalt-Teplitz 
Jedreizak-Münster 
Barufka-Schalke 
Mania 1-Eimsbüttej 
Mühle-Alt. Bor. 

28 Tore 
28 „ 

24 „ 

22 
20 
19 „ 

19 „ 

19 
18 
18 „ 

18 „ 

18 
18 
18 
17 „ 

17 
17 
17 „ 

16 „ 

16 
16 
15 „ 

15 „ 

15 99 

15 
15 „ 

Nationalspieler feiern Geburts-
tag! Im Laufe der Woche sind 
wieder verschiedene Geburtstage 
bekannter Spieler fällig. Es wer-
den alt: 

Paj1 Mehl 
Jos. Pöttinger 
Jos. Weber 
Bubi SoUr 
Gärtner 
Hahnemann 
Berg 

am 16. 4. 
am 16. 4. 
am 18. 4. 
am 19. 4. 
am 19. 4. 
am 19. 1. 
am 21. 4. 

28 
37 
42 
29 
21 
26 
21 

Der Kicker übermittelt auf diesem 
Wege de besten Grüße und 
Wünsche! 

.5. 

Das Ist der zweitbeste 
schütze: Brandt vom 

- 

schlesische Tor-
ATV. Liegnitz. 

Hartmann 

Enttäuschung auf der ganzen 
Linie gab es beim Spel Nieder-
rhein - Mittelrhein. Ganz ab-
gesehen von der überraschenden 
Niederlage der Niederrheinelf fehl-
ten auf beiden Seiten die erwarte-
ten Leitungen. 

Urban war als Lnksaußen des 
BuEV. Danzig in großer Fahrt. Er 
schoß auch eines der drei Tore im 
Spiel gegen Prussia Samland. 

* 

Dieser Tage haben die Mitglie-
der des 1. FußbalFklub Breslau 
ihren in den Gaukiassenspielen 
langjährig bewährten Torwart Karl 
Förster zu Grabe getragen. Im 
Dienst für das Vaterland am West-
wall war der 27jährige Ober-
schütze mit dein Motorrad ver-
unglückt. Nun erfolgte auf dem 
Mil'itärfriedhof die feierliche Bei-
setzung. Mit Förster verschied 
einer der talentiertesten Breslauer 
Nachwuchstorhüter, der in der 
Fullbaliserie 1937/38 hervorragen-
den Anteil an der Erringung der 
Bezirksmeisterschaft des 1. FC. 
und dessen Aufstieg zur höchsten 
schlesischen fußballklasse, der 
Gauklasse, hatte. - 

Die Plantzer Anhänger wo!lten 
es genau wissen. Es war eine 
eigene Leitung von Dresden nach 
Planitz gelegt, um den Kampf im 
Ostragehege laufend nach Planitz 
durchzugeben. Das nennt mau 
Begeisterung! G. R. 

Niede,hen 
Kene Meiterschagtsspiele 

DUsse!dorf 18 14 3 1 5:13 

W.4'/Essen 18 12 3 3 41:25 

?!eiß Essen 18 11 3 4 45:36 

31.bOrn 07 18 8 7 3 39:27 
3,1 Oberh. 18 7 6 5 30:21 
Utu Dlisseld 18 6 4 8 31:36 

ICj1f i1mb. 18 5 5 8 34:38 
UCbU 48/99 18 5 2 11 23:37 
Y Wtipp. 18 2 2 14 1":4, 
Hilden 03 18 1 3 14 13:55 

31:5 

27:9 

25:11 

23:13 

20:16 

li:20 
15:21 
12:24 

5:31 

Mittelrhein 
Gruppe 1 

Mülheimer SV. 

Sülz 07 

VII. Köln 99 

VfR. Köln 

Daren 99 

Wiirselen 

Alem. Aachen 

12 8 3 1 56:14 19:5 

12 6 5 1 24:18 17:7 

12 6 2 4 36:23 14:10 

12 5 3 4 35:32 13:11 

12 4 3 5 27:28 11:13 

12 3 1 8 21:49 7:17 

12 0 3 9 12:47 3:21 

Troisdorf 

SV. Bonn 

Tura Bonn 

Beuel 

Andernach 

Neuendorf 

Gruppe 2 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

9 

5 

4 

3 

2 

3 

0 

3 

1 

1 

3 

0 

1 

2 

5 

6 

5 

7 

47:16 

27:14 

21:32 

26:31 

23:38 

27:32 

18:2 

13:7 

9:11 

7:13 

7:13 

6:14 

Hessen 

Tura Kassel - Hes"n Hcrsfeld kamp103 
für Tura. 

I 

Gruppe Nord 

Sc. 03 Kassel 10 
Spielver. Kassel 9 
Sport Kassel 10 
Hessen Hersfeld 10 
Kurhessen Kassel 9 
68/Tura Kassel 10 

FC. Hanau 93 
VfB- Gr.-Auhem 
Borussia Fulda 
1860 Hanau 
Dunlop Hanau 
Kewa Wachenb. 

8 
5 
6 
4 
1 
1 

20 
22 
04 
15 
26 
18 

Gruppe Süd 

10 8 1 1 
10 8 1 1 
10 5 2 3 
10 2 3 5 
10 1 3 6 
10 2 0 8 

Südwest 
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46:5 18:2 
25:16 12:6 
32:29 12:8 
23:28 9:11 
9:21 4:14 

12:55 3:17 

44:11 17:3 
24:14 17:3 
33:23 12:8 
21:35 7:13 
18:50 5:15 
11:38 4:16 

Main: 

-1. FC. Kaiserslautern - Kickers Offenbach 
(1. Endspiel) 1:1 

Gruppe West 

FC. Kaiserslaut. 
VfR. Frankenth. 
Bar. Neunkirch. 
Worm. Worms 
BSG. Ludwigsh. 
FC. Pirmasens 
GSL. Darmstadt 

'Oftenb. Kickers 
Einir. Frankfurt 
FSV. Frankfurt 
SV. Wiesbaden 
P01w. Frankf. 
Un. Niederrad 
Opel Rüsselsh. 

13 9 
12 6 
12 8 
11 4 
17 4 
83 
10 0 

Gruppe 

12 10 
12 9 
12 7 
12 3 
12 3 
12 3 
12 2 

31 
15 
13 
25 
25 
14 
O 10 

Ost 

11 
12 
05 
36 
18 
27 
28 

66:25 21:5 
32:18 18:6 
52:19 17:7 
38:42 10:12 
30:25 10:12 
21:37 7:9 
6:59 0:20 

41:9 21:3 
28:17 19:5 
33:27 14:10 
22:28 9:15 
15:37 7:17 
23:39 8:16 
23:28 6:18 

Baden 
1. FC. Birkenfeld - VIP. Mannheim 1:0 
VfB. Mühlburg - VIP. Achern 4:1 

Endrunde 

SV. Waldhof 6 4 1 1 10:5 9:3 
VfR. Mannheim 8 4 1 3 27:12 9:7 
VIP. Mühlburg 8 4 1 3 14:10 9:7 
FC. Birkenfeld 9 4 1 4 17:18 9:9 
Freiburger FC. 8 3 2 3 10:14 8:8 
VfR. Achern 9 0 4 5 11:30 4:14 

Württemberg 
Stuttg. Kickers - Sportfr. Stuttgart 5:0 
VfB. Stuttgart - Stuttgarter Sc. 1:1 

Endrunde: 

VfB. Stuttgart 3 2 1 0 9:6 5:1 
Kicker 3 2 0 .1 17:5 4:2 
Sportfreunde 4 2 0 2 7:11 4:4 
Stuttg. Sportklub 4 0 1 3 4:5 1:7 

Staffel I 

VfB. Stuttga!t 10 9 1 0 43:12 19:1 
Stuttg. Sc. 10 6 1 3 28:22 13:7 
SpVgg. Feuerb. 10 5 1 4 20:19 11:9 
SSV. Ulm 10 3 0 6 23:20 8:12 
VIP. Aalen 10 2 2 6 16:33 6:14 
FV.Zulfenhausen 10 1 1 8 16:40 3:17 

Staffel 2 

Stuttg. Kickers 10 9 0 1 47:8 18:2 
Sportir. Stuttg. 10 9 0 1 46:15 18:2 
Un. Böckingen 10 3 2 5 28:34 8:12 
SV. Bad Cannst. 10 3 1 6 19:42 7:13 
Ulm 46 10 2 3 5 15:23 7:13 
VfL. Sindelflng. 10 1 0 9 25:58 2:16 

Bayern 
Neumeyer Nürnberg - 1. FC. Nürnberg 1:1 
Schweinfurt 05 -  Jahn Regensburg 5:1 

1. FC. Nürnberg 18 13 
BC. Augsburg 18 12 
WKG. Neumeyer 18 12 
1. FC. Schweinf. 16 10 
SpVgg. Fürth 18 8 
Jahn Regensbg. 17 6 
1860 München 16 6 
VfR. Schweinfurt 18 3 
Bayern München 16 2 
FSV. Nürnberg 15 0 

32 
42 
15 
15 
37 
38 
28 
3 12 
4 10 
2 13 

56:13 29:7 
49:16 28:8 
49:31 25:11 
45:17 21:11 
35:25 19:17 
35:43 15:19 
31:34 14:18 
23:59 9:27 
14:32 8:24 
11:78 2:28 

Ostmark 
Amateure Fiat - Wiener Sportklub 1:0 

Rapid 11 
Wacker 12 
Admira 12 
Sportklub 12 
Vienna 12 
Austria 11 
FC. Wien 12 
Amateure Fiat 12 

Graslitz 
Teplitz 
Eger 
Karlsbad 
Brüx 
Komotau 

Gablonz 
Leipa 
Prosetitz 
Aussig 
Warnstlorf 

7 2 2 41:20 16:6 
7 1 4 40:27 15:9 
5 3 4 31:31 13:11 
4 4 4 29:19 12:12 
5 2 5 27:31 12:12 
5 0 6 31:33 10:12 
4 1 7 20:35 9:15 
3 1 8 28:51 7:17 

Sudetenland 
Staffel 1 

10 7 1 2 43:24 15:5 
10 6 1 3 43:28 13:7 
10 6 0 4 30:25 12:8 
10 2 4 4 27:33 9:11 
10 4- 1 5 19:29 9:11 
10 1 0 9 23:56 2:18 

Staffel 2 

7 6 0 1 19:8 12:2 
8 4 1 3 24:20 9:7 
7 3 1 3 10:12 7:7 
7 3 0 4 16:11 6:8 
7 1 0 6 8:28 2:12 
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Hinter der oberrheinischen Front 
Die Hürnberc jer Uebelein und Friedel sind die Paradestücke beim FC. Weil 

---- 

Von Freiburg aufwärts ist allerdings groß. Ein Besuch holte. Ihr gutes Abschneiden 
es -ruhiger geworden. Die auf dem Gefechtsstand des verdanken sie der Schnellig-
Verbandsspiele, die seit „S u t t e r b rä u" gibt dar- keit des Angriffs, der auch 
Kriegsbeginn einen geregel- über am besten Aufschluß. eine nette Portion Treffer in 
ten Spielbetrieb nach Pile- Das Telefon ist den ganzen den feindlichen Toren unter-
densmuster nicht zuließen, Tag in Bewegung. Aus allen brachte. Im Eiztal scheint 
haben interessanten freund- Himmelsrichtungen wird ge- augenblicklich der PC. G u t°-
schaftsbegegnungen Platz ge- gen Wochenende eine schlag- a c h die kampfstärkste Ein-
macht. Neuerdings ist aber kräftige Manhschaft zusam- heit zu sein. 'Sie verloren 
durch die Tschammerpokal- mengerufen. Große Schwie- zwar ein Vergleichsspiel ge-
spiele neues Leben am Ober- rigkeiten müssen überwun- gen die SpVgg. Freiburg, 
rhein erwacht. Heiße Kämpfe den werden, bis schließlich verstehen sich sonst aber 
sind entbrannt und jetzt in die 11 Männer spielreif sind, auf's Gewinnen. Dagegen 
ein interessantes Stadium ge- Aber der Selbsterhaltungstrieb haben die technisch guten 
treten. So schlug erst kürz- gebärt immer wieder aufs W a 1 d k i r c h e r durch Spie-
lich der demnächst sein neue Wunder. Was der lerverluste an Spielstärke 
30jähriges Jubiläum feiernde Außenstehende als Selbstver- sehr eingebüßt. Im Norden 
VfB. W a 1 d s h u t die im ständlichkeit hinnimmt, wenn Freiburgs gehört der FV. I 
Endkampf um die Gauliga- er den fFC. am Sonntag mit- Em m en d iii g e n 03 zu, 
endspiele gegen den VfR. tag aufmarschieren sieht, ist den führenden Vereinen der 
Achern unterlegenen S in g e- in Wirklichkeit ein mit viel Bezirksklasse. Dort baut man  
n er mit 4:1. Robert Weiler Beharrlichkeit erkämpfter jetzt schon für später vor. 
von den Stuttgarter Kickers Spielausschußsieg. Die Posi- eine prächtige Jugend wett-
hat aus den Waldshutern eine lion des Pf C. mit 8 Punkten eifert mit den zurückgeblie-
brauchbare und schlagkräftige und 8 Spielen gegen so starke been Alten um den Erhalt des 
Elf auf die Beine gestellt, die Mannschaften wie Waldhof Vereins. Der Klubgeist ist, 
jetzt dem PC. W ei I um den und VfR. Mannheim muß als ausgezeichnet. Neulich gaben 
Tschamrnerpokal gegenüber- eine beachtliche Leistung an- die Jungen den Mitgliedern 
stehen wird. Auch in Weil erkannt werden. eine Einladung, bei der sie 
war man fleißig im Training Noch schwieriger haben den Unterhaltungsteil selbst 
und erhärtete die gute form es die Bezirksklassigen und bestritten. Auf dein Pro-
durch einen Achtungserfolg die Stadtvereine der A- und gramm standen: die Vereins-
über den FV. Lörrach, der B-Klasse. Da wollen die Auf- kapelle, der Gesangverein 
dadurch ausgepunktet wurde. stellungssorgen kein Ende „Iinmerfrisch", ein Redner 
Die Weiler haben übrigens 

a 
O'tTfjiié1ef aus Berlin und ein Tenor aus nehmen, so daß die frage Wien. Die Buben haben - 

schon ernstlich der Erwägung wie man 'sieht - Schneid 
in ihreu iRiirteh'n wert ist, ob nicht Zusammen- und sorgen für Kamerad-

PJÄeL_Mitel- legungen dem Sport förder- schaf tspf lege. Alle 14 Tage 
stürmer P r i e d e 1—  vorn  lich wären. Gut über Wasser ruft der Vereinsführer Karl 

hat sich bislang auch der P e h r e n ha c h zu Film-
F T. - S p o r I k 1 u b gehalten, abenden au f. Referate über 
der eine Reihe guter Spiele alle Gebiete des Sportes wer-
durchgestanden hat. Gegen den den Daheimgebliebenen 
den PEG. stand er im Brust- vermittelt. Kurz, es herrscht 
an Brust-Rennen -im engsten reges Leben, und dies mitten 
Wettbewerb um die Teil- im Krieg! - Die kamerad-
ahme-Berechtiguflg für die schaftliche Verbundenheit 
badischen Gauliga-Endspiele. zwischen Heimat und front 
Leute wie Henger, Trapp, ist allenthalben im ganzen 
Eichsteller, Dr. Schülke und Ob errheingebiet bei allen, 
Kramer könnten sich in jeder Vereinen vorbildlich. ff0., 
Gauligaelf sehen lassen. Um PT.-Sportklub, der FV. Em-
den Tschammerpokal werden mendingen und andere Klubs 
die Sportklübler noch einige unterrichten ihre Kameraden 
Trümpfe ausspielen können. über alle w ichtigen Vorgänge 
Das ist sicher. und die Liebesgaben gehen 

Sehr gemausert hat sich regelmäßig an die Feldgrauen, 
die Spielvereinigung Freiburg, die dadurch eng mit der Hei-
die in ihrer Klasse klar die mat verbunden bleiben. 

NürUbe das 
stück der \VicFriedliner. 
Abwechslungsreich wird das 
Spielprogramm auch durch 
bunt zusammengestellte Wehr-
machtsmannschaften gestaltet. 
In jedem falle: die runde 
Lederkugel rollt weiter und 
die Sportbeflissenen kommen 
Sonntag für Sonntag auf ihre 
Rechnung. 

In Freiburg selbst steht im 
Mittelpunkt natürlich der 
EEC. Wenn die Mannschaft 
auch wöchentlich neue Ge-
sichter zeigt, so ist doch ein 
Stamm zurückgeblieben, der 
den Gauligaverein nach wie 
vor zu einem gefährlichen 
Partner macht. Die Sorgen 
der Verantwortlichen sind Meisterschaft für sich heraus- Franz Josef Stefert. 

Etwas von den Nürnbergern 
Sie meinen, die Nürnberger IiIen keine oder 

nur wenige Soldaten in ihren Reihen? Das ist ein 
allgemeiner Irrtum. Es stimmt allerdings, daIs der 
Club das Glück (oder auch das Geschick) hat, die 
meisten von ihnen bisher immer einsetzen zu 
können. Freilich gehört dazu auch, dal) man sich 
Woche um Woche der Spieler annimmt und das 
Vertrauen ihrer Vorgesetzten gewinnt. Von der 
Mannschaft, die ins Pokalendspiel einziehen wird, 
sind derzeit Janda, Eiberger, Carolin, Luber, 
Kennemann, Bilimann Neugart und Köhl Soldaten. 

Se sehen, ich hätte es mir einfacher machen 
können, aufzuzählen, wer nicht eingezogen ist: 
Kund, Pfänder, Gufner und Sold. 

Da wir aber gerade beim Club sind: Sie frag-
ten seinerzeit, wie alt die Mannschaft heute im 
Durchschnitt ist. Sie ist älter, als man allgemein 
annimmt. Vor allem drücken Kund, GuIner und 
Eiberger aul den Durchschnitt. Hier, habe ich 
Ihnen eine Liste zusammengestellt, aus der Sie 
das Alter, aber auch den Beruf der Nürnberger 
Spieler ablesen können, und wer von ihnen 
international ist: - 

Köhl Elektromechan. 30 Jahre intern. 
Billmann Techniker .29 Jahre intern. 
Kennemann Mechaniker 27 Jahre 
Carolin kaufm. Angest. 27 Jahre 
Sold kaufm-. Angest. 29 Jahre intern. 
Luber Metzgermeister 28 Jahre 
Guf)ner Lagerist 32 Jahre 
Eiberger Automechanik. 32 Jahre 
Janda Monteur 24 Jahre 
Pfänder Mechaniker 20 Jahre 
Kund Kaufmann 32 Jahre 
Der 1. FC. Nürnberg stellt eigentlich mit dieser 

Altersschichtung alle Erfahrungsgesetze auf den 
Kopf. Im allgemeinen pflegt bei einer Mann-
schaft die Abwehr älter zu sein als der Sturm. 
Bei Schalke -ist es allerdings auch anders, aber 
Szepan-Kuzorra nehmen eine Sonderstellung ein. 
Wer den Nürnberger Angriff stürmen sieht, der 
ahnt auferdem nicht, daIs hier drei Spieler wir-
ken, die die 30 schon hinter sich haben. Welche 
Vitalität entwickeln die beiden Aul3en, und Eiber-
ger nimmt es an Tempo, Frische und Beweglich-
keit mit jedem Nachwuchsmann auf. Pfänder und 
Eiberger ähneln sich in ihrer ganzen Art so auf-
fallend und sind doch zwölf Jahre auseinande 



Kennt Ihr die dreU Das sind 
offizier Schmidt (umbes-Schmidt) belehrt die Rekruten Eiberger (Mitte) und Luber 

(Eho) 

/ 

Mittagspause auf dem Kasernenhof. Ein biIchen Kopfballlrainiflg dazwischen lut 
den Rekruten gut. (Ehe) 

/ 
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lni Oiindiner 3uiflaflfpvrt iii nijeber cflicl) 
tiger 9(ttitrieb tu verteidinen! Ter aroe ofal' 
fampi siviiffien Qalbflof unb Lader Zl,,icit lint hie 
Leiber ctmab all laune .‚9ln&eteit" Licenbet. 91ndi an 
bleiern onntn Iteitt e in G di I a p e r aiti ben' 

roprt1rnln, benn hic 9X iiittbiter Gtäbteniannftbaft 
tritt gegen ben 1, . 9lürnflerp im etabioll an 
her rii'tmuThcr tral)c urn 15 lUg an.'—Mir brüll-- 
dien noli[ niclit L'eionberh harnuf 1jinixn,eiien, mit 
weither Zvtiitnitiln bleich reifeit erwartet with. U 
breit jicli feinebinllb hariun, wie 9flünlien nepen 
hen 0r1115 abiclineibet, ion bern nie bet litb in orin 
lit. .a1len wir both hie 91öplicl)feit, innerhalb 
einer oclie uath ahhlio( nun audi hen t iv e it c it 
eilne1jmer beh Z ltharnrnervofal 
ii h f p i c I b in feiner aupenbhicthidien tärfe au 
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911 ii ii cli it e r 91 it if a if ii n a hie auoriteuiteffuitn 
her 9ürni'eraer für ben J,3ofai nicht mehr pant (a 
anbpevriqt. titnmal hie 9Jamtnl'jeimer einen fleruor 
raaemthen inhtncf liiiiterlicl)en. i'ie U1iinc1mner Ii 
Fann aivar iorinflemli aepeit ben club nicht ae 
moinnen, hoch mute lie ant aenun sein, um hie 9liirn' 
flerper 8itr •'erpnbe ihre? nausen 9 ö it 
il e n ? tu mminpen. u lcf3ter titnhe pafi eh filiri' 
pen? hei hen 9Jliindinern audi noch eine 9lenbe' 
tuna, ha ()enbberper tuepen einer iuhver1eI3illtp 
nid,t 81ir 23erfiiainta ficht. zakg 9lniaeflat gegen ben 
Thb tautet enhaizitin: 

Shmiitheracr (1860) 
inthb (l3olt) Gchnteifer (1860) 

S,arnrnerh (oit) 93allerer (1860) ffleitter (a.) 
chiller caa? - 2. lInnba irnetbreiter nrifer 
(1860) (traItenfl.) (1860) (anern) (‚oft) 

Jath lanper Seit ftellt alfa her frühere Bader 
¶Ll?aun E3 a 11 e r e r uiicber auf feinem altperuoflnten 
J..tIaii albelittelfällfer. Llzr niirh flier im vollen 
Mahe tut (eItiinp fommen nub belanber? bell 
TfirnJ)rper tnrntiiiflrer auf SXri nub 9ieren uni. 
feil. 'ab tann bent elitb nur annenclim fein, 
henit petahe hic tt?ittehitiirmerira(le ut bei ihm an 

vfür fcllenenh lehr alut! 
ha? van diiehbrjditcr t a r F (oitipvrt. 

herein) 3u leitenhe Viel tritt b er (I I u fi nile 
folgt an: 

91pne 
iftmann Reilneilinlin 

9ubcr cnlb 5arn(in 
Mit •ftner eiberper IJ'aiiba 13 fiinber iuuh 

iien lit nur hie raae, it' e r im i t t e lit ii r 
ni e r iv i e lt. Unter )tmnItiinhen Reift her (unit 
auch 9cuaart verfudibmeile nodintal?, in hie imflitte, I 
wenn nicht intivildien Sriehe1 aber Ucitelein 2 von 
her ivrniit eintreten laute. Zob iuiire natürlich hie 
• beite 2ö1iina, um in mehr, ha bann auth hie £yrane, 
wer im L9nbfvief 9Nittrfftiirmer foicien loll, acfliirt 
werben fitunte. ifThin lieht aria, her (uluit lint im 

rOmticIt he? 9lnpriilbfiifirer? leine Zornen. I 
'ab 2arfuiel nfl 14 Uhr fleitreiten hie spart' 

hienihriiiioen bea oitivartaereitt? nub t"n 
1870 itIliindicn, - 

Der Spitzenreiter Club reitet 

nach München! 

Das einzige Meisterschafts-
spiel! 

Nachdem der Regensburger 
Radi am vergangenen Sohn-

tag durch Schweinfurt 05 eine 
schwere Schlappe erlitt, Ist 
jetzt der FSV. Nürnberg na-

türlich sehr optimistisch. 

Allerdings privat, aber die 

Miinchener Städtemannschaft 

wird ihn trotzdem auf „gut 

bayrisch" empfangen. 

Münchner 

— vQ3np rtaitpemi 1 (u' Sirnborf pepeit 
or. 9lürnerp PiebeiItnjwejIb 15 lUg. 

rivatfpjele: 
08 1ifladl - 9eicfihbafjn 9iirnberp 3 Uhr 

fit (ujbad, iiirtfj Rcferve - 1. tL 91iirn 
berp 8eierue, 2.80 uhr, 9loitbof, UR63. 9leurneper 
9leferue — 3, iranfen 9Niritberp 3 Uhr 'errn 
hütte. 

Xviewsmeisteuchaft 
ctafjeI 1: Zbb. 8eliriItpenhborf - Bfl(). 91(ti. 

rninininivcrfe .‚illij rat". i3QJ, iememthdiitdert 
aeneit $3 9lürnbern9titppettloi 3. 2nuf. 
anthoItantjner — 91ar1b 9lürnberp. — 
staffel 2: i(u. Turafarritbacb — l3ermauia 

dinicpiiup, Q(Sj. Ilnainit 'iirth - 9J1. 
iiirtfi. 61 Siruborf — 9319191. fällt au?. — (taifel 
2: (l)eIiürl.9l, 46 9lfirnbcra — . 9ücFcrbbarl, 
iurnacineimibe it — Qc3l. 3erfenfantpf nub 
thtenter, ie1iiiuerfe 9111r1ibera - 

•3ero1bb1iern. - taifeh 4: 1. (u. diwaflath pepen 
c • 9lotfi. ' Unterretcheitbaci - 93. 93iidien 

bath. i93, (3eorpenbpm (u. 91n?bacli - iitb — (ij. 3anern (dliva 
bath, — <staffel 5: i 23. unten 
haufen. — Gtaffel 6: 1. i(u. er?brucf — 
•fifteubacfl 1. i(u. chnaittath - ¶Y3, ttcnfaa?, 

thuimtflerp - p(u. 9ait1. 13. ieper?horf 
nepeit einflnrp. — ita1fe[ 7: partffitb 
• euchhina - ci(. 1ileftro 2au1. — tafiel 8: 

iemenh9eiI,jper3erfc - (uniatien penen 
uielpv, rianpen iflciervc 10 Uhr. vartflufl 
rlannen — oit nub 21eith?bahn (urlanpen, 

48 (urEaneii 91e1erve — 91(u. oborf 1,15 Uhr. 
hter?borf - 48 (unlaupen 1. 

ie pieie finhen auf hem lnt3e he? merit 
aenannten 9ereine? huh mivar. tun nicht anbei?, 
uernterft, iemei[h um 15 Uhr, ifatt. 

HL-Bannmeisterschaft 
'ie criten l3eaectniiitpen mitr ''V.lYJleufterfthnff 

Tut Qatin cl hen Ctabt her 91cidi?parteitaa brtnaeit 
am fomntenhen on titan faineithe interetfnhlte IBe. 
aeantinaen: 0R ibnth IPleilter Mruvvc 2 penen 1. 
'(u. 91flp. im1?ctfter (Sriivpe 1, 10.80 uhr in ('tdi. 

raitfeit iblciiter ()rh,ppe 4 acpen 29acien IPleitter 
3ritppe 3, 10 Uhr Irrallfell pfa t3 lmöpetbarf. 

Mich WKG. Neumeyer auf 
privater Tour! 

Am Samstag trifft WKG. Neu-
meyer auf Polizei Chemnitz 
und am Sonntag auf 1. SV. 
Jena. Wenn ihr die Luft nicht 

ausgeht, wird sie ohne 
Schwierigkeiten darüber hin-
wegkommen.  K. 

In Ronhof Besuch aus Fulda! 

Ebenfalls privat. Tante Kle 

blatt wird Mutter ßorusS!a 

schon ‚entsprechend cin5c1e11' 
ken, damits auch geh1iütIlC 

wird. 

  Text u. Zeichnungen: 9ye 



AI&tr C,2t/O'X/2 

„'IIub" tonimt in Ort er c Mund 
im eonnfa gegen  müucl,ner efabteif / 1860 fpielf bereite am (Samta 

ie J1ünctner auj baffqcmehibe, 'bie am bet: 
anenen onntctç im 9J?aniibeim:1a(b: 

hof be  einen eitheLmcr be-?, %fcf)amnieriofa[ --
ertbMeTO laf, bat nun am S q it it t a 
geneit, aucTj ben anbeten nbil.iiei teitnebmer, 
ben 1. 9 E,, T fi r it b e r ci, in leinem Ieteit 

‚tet, feiner (3eneraU.robc 'or bem nblPic!, 
U leben. Zer Ta»crnineifter Ivirb e babei mit 
einem 0eqner 3U tun tjaTien, ber ibn sitr 3et: 
flae feine cianen Rbnnen stuingelt Wirb, 
benn bie 

!Thindner Stabtelf ift ftnrf 

lefonbere 

tfelIeflt nub beltimmt in bet 2acie, ben liirn: 
einen fl.iannenben am»f it liefern. 

elpann bad man 1cm, luie flcb bet 
begabte iune bafüreffite üaavf bei feiner erlteu 
gro1cn 2litigabe, an bie er bcranciefiibrt roirb, 
betudbrt. 

ie 9J ii n cli n e r Thifftethtnn Tautet: Rain- 
Berger (1860) - ucli (T,3øft:J3.), djniei1et 
(1860) - .Sammert (13oit:c3.),, 23a»erer (1860), 
LJeittet (8atjern) - cliUer (1860), 
(trafenbabn:3.), S. caitba (1860), iimet: 
reiter (cttjern); oriter (üt:3.). r1at3: 
heute vitrben in (a»crn) nub 5raf (1860) 

aitfcieboten. djiebridjtcr bC um 1 5 U b r im 
tahiort an bet Orflulualber etra fi e 

hieciinnenbcn picle ut bet eiter bet AWeiten ,2 eqeo1iunci 3acher ien gegen athboi, 
tarF (ßoft:23.). 
¶ie qZ fi r it b e r g e r haben niffl barancie1et, 

um mit bet gleicbeit Uannlcliaft antreten Ilt 
rönnen. hie bei?_, oFal:nbliet beitreitet: ZO 
thirb DZülldjen bcit 1. in feiner it a r f: 
It en 2 c f e b it it q git leben behomnien, mit 
alten leinen 9'ationatfl3ietern: ROW -  

mann, Rennenianit - ubcr, Solb, arolin - 

itf3ncr, i1ercier, hIe'bctein IT, 93jtiitber., Shitib. 
urcl hen iitIat3 be jiinceren Uebeletn built 
er „1ub", bent Wngriff nun hie nttcie itcljt 
unb oefCoffellbeit qebcn jit f6linell. 

3 o r f p i e I flehen Itch um 14 Uhr hie 
hnrftnrn''1 be J1%. 1879 unb be 

ßbft:c. gegenfiber. 

'')ie „i5vn" bieten mit ben Urlaubern TodinGer, 
unb 'djinibul'cr auf: 9liffifteit, — Rocfint'r, 

•19cnbl - bcrer, 13Ieb[ I, raf — tcpBerger, ifele, 
Celbenberger, chmiblthcr. 

Tae einige 3ittitliet bet 05aittfaffe fillirt 
lixrnberci nub abn'Regelt e -̀

it r ç äufanimen (Q3orlpiel 3:0 für abn). 

Von bcr'8cfrfflnffc nbtvüvt 
'ie für ben conntag anaefet.ten bier 13uttitiPiete 

bet 9Ritnchner 28 e 5 i r F e 11 a If e beginnen farnfticb 
urn 10.30 Ulir. jn bet 12 t a If e I I Itelien iCb 21. 
21 r ini it unb bet Cl.Z c it t o it i a (Borf»ieI 2:0 
TUt eutonia) an bet 2anbbercier Ztraü.c gegenft&ct 
unb bet „Z 2 (. 9)? ii it cli c n emlfant (röftmaninqer 
traIe) hen (. 45 a it ía (23orfl,ie[ 2:0 für 45an1a). 
n her S.t a ff e F II liegt bag 45aupfoeticht auf ber 

)1arnerborfer f8efl egniinfi ttiifctmen- ben f8 a j it iv a 
r e it nub hem g (. 213 a cl e t (ran - tre5, 45ir 
rniU.er — d)ber, clvab, 8e1,etutair —Zballielber, 

trobI, 3eiIinfler, 213elirmann, 4513m(}n. Q3orll,iet 7:0 
für' 2nrr). t. 1 ft o r i a ein ,fiint en bet 
2iaUetiltrañc hie c n b tin g (23orMet 1:0 
für enbting). 

n bet R r ei e F La If e inerben fIaenbe 9311111tWiele 
(23e(t1nn allgemein 15 Ulir) burciciefiilirt: G t alf e 11: 
raun1/rubcriva—%urncrbl1flb, . 9luborl-23.' 

3?eulianlen (10.30 UIr, (abenerpta). i23rni. 9)?unch' 
ncr .hiccr-3)lünc1jner 'ort23ii., 23liöni gegen 
23f2. 3iliincben. e t a lie I II: b23na. 1880—otl3e1 

B., ge. 2lmicitia— Cbcr/UnteriöliViitg, ern 
gegen (ieliör1ofen'( 23., (i8. 
2aim. e t a ffe F III: %((. 1888 an—(. (3iI' 

gc. 2ocbbaufen—( 23. 3tane0g:raiUtn0, 
taitng-49F. brafe1fing. e t a ff e I IV: 23. S5c 

hertbattfcn— l3liönir chteif3lieim, 1i8. 931oo1ach: 
45artrnannliofen—€t3. 11ntermenin.ci. 

reunbfchaftIbie1eamamtafl 
9J?iincbner —IReichnilirftattb (16 Ulir), M etfer 
Rej.-3atern 91e1. (17.30 Ulir), .ti»o_€ttafet1: 
Sciejichtima (16 lllir), 2me 45c1be 2iuftria— f. 21,5-
(15.,40 Ulir). 

9)1 % 2J. 18 7 9 (beritarit butch Urlauber) gern ¶13 o ft: 
23. 9)1 ü it ch e it (mit einigen neuen räften) um 

10 hIn am 23aibfriebbal. 23ajithiareit Ref.-1. raftf.: 
(rf.:2tht. 7 (9 Ulir), 1. . (3autiu (10.30 
liSt), %b. üritenIetbbrucl-21. 1865 achau (16.30 
Ulir antäliclm bee grei-Luageein ürftenfeLbbrud. 

VÖLKISCHER BEOBACHTER 'bKccho/-i 
I 

1ampfJport unO Leib 
Das MUnchen.rFußball-Efelgfll! 

t. 21ürubergegen 11ünii,enø . tuømabI 
an morgigen Sonntag uni 15 Ur auf bern spottplat an ber (r1InwaIber Strabe 

I3teber einmal meIr Itetit bet T I it b im 
rennpun!t her reiniffe. zer . 91 U r n 

berg butte lich hie baeril rieg IubaIImneiIter1cbaft, Iclitug 91 ap 1b 
fl3 ten in her 23orTchIurunbe um ben lcham 
merpofal unb gilt auch für bas nbpieI gegen 
Spe. 9)1annbeim13aIbbOf aIaoorft. 

1lienn tier (lAib ant moigen ennlitan auf (i3IejinB 
alter RamDfftiitte gegen eine 2Mühid,cner 9lu5tvail an-
tritt, fu bebeutet biefe e»iet für itn We I e lit e 13 t 
b  r e it u it g, ben Alt bet AweifeilLie feiner 
am 28. lilliril litt 13er11ner Cüflml,ia.tabion ljnrrenben 
fcflieren 21ufabe. tetbj'tberftiinbIim werben bit 9litrn. 
berger mit ihrer ft ä r t it e it 13 e I e li it lt fl nath IDtüii' 
dien Vommen nab leite timnnnfmaft aufbieten, tile audi 
bae (lnbfpicl befereitet. Über bäe Matten be (ltubb 
Ilforte bertieren, hiehe 20a1fer in bit 'far tragen. 'er 
tlttinelfter wirb feinen g r ci t e ii 91 u f altm bicamat 
reditfertigen unb iülitutlicn8 eiteballgenteinbe mit guten 
tlftungen nadj jeber 911ditung hin oufriebenftetten. 
231 ii it tt e it 9 It u 9 tu a Ii I haben wir bettlig ant 

iDlittflicidl betanntgegcben. Sie ünbert fi Infofern, a113 
für ben reifjten Ilerteibiger (lienbetger, ber bertelit lit, 

born 13oltft,orttierein etnfpringt. Untere 23er, 
tretung lit au& Sijietern bau tiler fiieretnen Alifamiflen. 
gefteUt. 1860 bitbet ba3 0lcri,e bet tulannfdjaft. 

91in Sditu hbreted, b0 mit .ainberner—udi8, 
Sdjuteifer pebitbet ift, bürfte eg tvoYE n161ta aunfeen 
geben. Itudi tie 'X' e ! it it p 9 r e I ii e .'ammert—l8atJtrCr 
—91eit1er butt to iemlid) jeber Siritil ftanb. 'er 21u?-
Gang beg Treffenzwirb in erfter !inle batiun abhngifl 
fein, tute fidi bet ¶11 n g r 1ff in tier (llrittibierttnfl: e01-
let, .iaa5, iinba 2., Siinetreiter unb erorfter 5111Gm. 
menfinbef. 

'tie 9iilrnbetget buben natikrlidi bag hellere Siditier. 
lieben ihrer leute tnlerer 13ertretung tioratib. 'afür 
Wirb aber Mfinffic"a 2tutuabt feinen ganen ffhrgeis 
etnfeielt, lila gegen ben berühmten altib ein gutes 
liefultat herauhjutjoten nnb fo tile e3eü'äb% für einen 
fdiOnen nub fiannenben QOMPf bieten. 

23 o r ¶ ‚ i e I werben Tim tile Sdiülerinannfdiaftefl 
hunt ll3oftfl,ortberetn ttnb 9fl23. 1879 gegen. 
über ftc ten. 

ebtthaiieu - Ij(l. lihöni Schleibheim, 15 UhII8 
c b e r t b b a 11 19 IT. 

1860 9flünben — g4. Mite gaibt 

amtag, 17 Uhr, an bet röttmaninger Sitabe 
Sn biefem Tidier febeubtuertert i5reunbfdiaft5treffefl out 

heutigen Samgtagabenb treten tile belben tulanitIdiaften 
in foiqenber iBe1eurtg an: 18 60 : IniclitIteIn; lioclinget, 
mentit: Jraf, ¶iebt, c!berer; Sdirntbliuber, etbenbet. 
get, nohi, (lhfete, Stel,idierget: tilt e .5 a lb e : Sat. 

rücll, 13rintaiet; lirabI, Mornauer, m11be1m 
Utamer, Uoiet5berger, Scflroliillget, 13aub, (lmmerAcfi. 
Ilotber Il,ielen 1tlte .'atbe.ttiifttta - 13f13. 
lnundien ?i.t'. 

23ieitere q3zlbntlplete am SamStag: Mader III - 1860 
21.'., 16 Ubr, nub 23lacler Slelerben - 23a»etn Meter-
ben, 17.30 Uhr, ant Seitbuinger fiirdientheg 

— Strubenbeteuclitung, 16 Uhr, an tier 0 t it U. 
ti at ti e r t r a t e 18aa11,iet.(Ytut, - 91e1di51enhet 

Wiünchen, 16 Uhr, an tier e ug g e t ft r a be. 
hrn Sonntag: 2J1%23. 2310ndien bait 1879 - 23oltfl,ort. 

brein, 10 Uhr, an bet 131a1b1r1ebb0fl1tabe 
iil. Zaxa - f21. 03aut1ng, 10 Uhr, an bet e di t it g e r 
t r a t e. 23a1u1varen Dief. - 1. raIt1..Cttf.tth.t. 7, 

9 Uhr, in 18 a in e r S ti ø t  (23orffeI AU 13afi111)atefl I 
gegen 13iacfer I). <ltn 18a1flte1t beS firef5tageS tier 
18S1tIjI. flteten in ei ii r ft e it 19 I ti Ii r u cl: 
ürftenfethbrud - 523. Macbau 1865, 16.30 ihr. 

!ofa1pieie bet wlüngbencr etrib 
\ ui3baUmanflIdlaf ten 

hin heutigen SamStag: Zedel - 13elIebU1t9Samt, 17.30 
Uhr, an tier ar orftentietiet StrabeV.1Utth ge. 
gen 23ubntaltll, 15 Uhr, an bet S S 1, e it e r It r a b e 
lllicto - utfdie !Sant, 17 Uhr, an tier S a S e it e r. 
It r ah e ; hiflianS — IDle[et, 16 Uhr, an tier £fte r 
to a I 1, It r a 13 e : Stollen — 23101213. II, 15.30 Uhr, am 

ltugbafen. 

Sj#H# leitet bas (nb1piC 
p 0 F ler (InbInmIlf um ben f di a lit inC r  



Fußball: 

Hockey: 

Handbal]g 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag ‚2 O:/l:Apr.i2 40 
Sonntag 

1J'.CN. - Gegner Tag Platz Zeit Zizn Ereb-
iner nis 

1.Maánschaft _Städteel; 21. 
. . 

dort 
I • • 15.oJ • • 0 0 I 

32 
0 

Pokal II 
- . • . . . . .1. • • . . .1. ‚ . . . 

Res. - Sp.Vgq.Fü 
• . . 

th 2 dort 13.3d 
0 • • • 0 0 

3 It 

3a it 
- F,C,StCjt2 

• . . . 

- 

22. 
. 

dort 
. 

010 0 0 0 • 0 0 

. . . . . • 0 • • • • • • t° It —   

1. AH - NeLzrneyer 
• • • • S 

2o. 
• I 

dort 
• I I 

17.o 
S • I 0 I • • 0 • • 

2. AH - Tqd.Aibq0 
• I S • I 

2o• 

S • 
Zabo 
• • • 

16.o 
. . I • • 0 5 5 I • 

- . . . • . S I • 5 I I • • 0 3 0 0.• • 0 

1.Jgd. II - Eibach 1. 
. . . . . 

21. 
. . 

dort 
. . . 

20.3 
• • • • • • • • 

2. • 

I 

- Rangieroh 
• • • • I 

- Sparta 

.22. 
• S 

20. 

dort 
5 • S 

dort 

20.3 
• I 0 

16.o 
0 5 I 0 • I I 

. . . I • • • S I • • I 0 • I • 0 I • 0 

I, U • • Pfeil 
- I 5 I I • 

2o 
• S 

Zabo 
5 5 . 

26.3 
. . I 0 • • • • 0 0 

.JLtnqo2k 
o I •-• • • I - 5  0 I • Eibçwh 22. dort •_J 00 3 

.J;nqo2k 
• I I • I I • Wacker 

- . I I I 5 
21. 
I I 

•dort 
0 • • 9.3 

• I 5 0 0 • 0 I 0 • 

- I • 0 5 • I • O • I I • I I 0 0 • I 0 • 

K1 .Manrschaft 
- • . . . . . . . . • . • . . • • • • • 

I •I I I • 
I •I • 5 I I S 0 • • I I 0 

„ I K .Jgd. - . . . . .• . . . . . . • . . . . ‚. . 

I.Frauenelf -   

I.Manxi.schaft - . . . . . . • . . .1. • .. . . . • . 

-I _ 

I I 
- I •I. 

U 

I 

I.Jgd. ‚ 
- . • • . . . • • . .. . • • • . 

1-Frauenelf 
- J 

Gur2e r 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

Bi 2 2?aruz Kerrnerizaru-z 

Litber Sold Carol in 

Eibe rqer libelein II  Pfänder ,und 
•IISIIII5I 



Zu schwach befunden - 

FSV. Nürnberg war, um den 
Regensburger Radi in dem ein-
zigen Meisterschaftsspiel vom - 

Sonntag umzulegen, doch nicht 
stark, genug auf den Füßen. 

Es geht wie geschmiert! 

Clubs Pokal-Probegalopp in Mün-
chen gegen die Münchner Stadt-
mannschaft hat tadellos funktio-

niert. 

-Immerhin etwas 

Die WKG. Neumeyer brachte 
Ihrem Betriebssportwart von ihrer 
Privattour nach Jena und Chem-

nitz eine recht nette Ausbeute mit. 

‚$iüb" fleife mtl tint ein em Zor Zorfprung 
Thncf,tna (Sfnô#.1f tinfe-'rinn Dem 
ëe ' 

91m WrIOlIntag 04MC Zqe J1flnclner gufa 
gcmeinhc im 3. a!blof ben einen ei(net)- 
met am cfyantmetpofal:n bliet fenncn ne 
lernt - an bielem G o n n t a q crFcfien nun 
bet eçjicr bet lböfer, bet atjcrnmeifter 
1. . 1 ii r n b e r ç, in 31iincfyen, inn Wer ale 
encral,robc gegen eine tabtnian.nfcfaft u 

Nieten. 9un, bie 9liiriibercjer g c lu a ii n C fl 
b e r b i e n t 3:2 (2:1), body man mu Zagen, bafi lie aud etva {iict ba1ei batten. 

ntmerbin, bie 9111 r it-'b c r g e r karen auf 
leben 3atl bie tteit gcicbtollcncre 931annlctiat, 
lie lüareii nieift fcl)nelter cnn 2aff tit bie 931ümf 
net - bienen eiä fefr an urtidneUigfeit fehlt 

nub ficlabcn tvoEt au niclt bne 2ctfe tier: 
ugcholt. bictht auffaflenb, baf3 fie biete 

gutc rcfegcnteifcn bcrlct,oilcn, unb fdIief3 
lich waren puei itircr 3orc, bot allem aber ba 
l±c, unbebingt baltbar. 93lan,hc'f ant ben  
bruc, 'bag ber „c.tu6" ben Utilbböferit wobt an 
.sarfe, antfcrfa1run g imb iicle'rilcher 91cife 
biel boralte fiat, baf3 iEm aber bie qroc dnel: 
ligteit ber 9flcinnbeimer Ictir ti,otjt einen strich 
burch leine taffnungen auf ben 3ofalieg ntactcn 
rann. 
Tie -931 il n cli n e r Tlannfeaft hxxr, hie bei 

ibret bunten ufarntmenfteftnng - fünf für: 
mer anx bier Bercincn! - nicfyt anbcr iX et: 
ftarten ttiar1 bot allem im Ingriff otine ben 
nötigen $ulamtnenfiang. Yeller ti,urbe c, al 
imetretter nacf linauflen ging; ein cMcr 

a1er tvar e, ben begabten jungen .athrecf)ten 
her na feinem o'r audi bt nötige 

Cftbertrctuen fanb, au bet 9J1annlcflaft äur 

1.Lliintber 2:3 (1:2) 

ule tycra1r3uncmen. 93111 ben fciSen 3oft: 
fern orjter rnth ammcr[ fiel bie redte Geite 
bann fait böUi cvix. 91icltig bagegen luar hic 
ercinnatme bon t3raf nach bet ßaix1e. Zie 

9JiiincTiner ‚intermanitld*aft ging in Zrbtiiiiin, 
nur Rainberger lcijtctc lid einige ütierflülline 

1)nit',cr. g-ait alten 931ünclnern «her feilt e 
CLfl cfjnctfigteit im start nach bern 23ati. 28eiter 
itürnicr beiber aJ1annlclaffen Ivar 2. anba 
(1860), bellen (cfneUigteit nub plä rt8enbe goei--
Wef her (l1t abtvel)r leir altieticii unb (oLb 
mehrfach au.lcbaltcfe.Zog nur in inietreiter 
flatte janba cinn geeigneten 931if1ielcr. 
'Ne 5000 3ufauer bfarnen ein flottd, ftiannenbe 
iel AU feflen, in bern München binreichenb (elepen 

beiten hatte, tvcnigten ein Unentcthicben AU erreiden. 
er 1. ging in ber thiften Iflinute nach ¶cfön: 

nein urchfbict einb - 3fdnber - U e b c I e in I I 
butch unhaltbaren facbfcbitfi brg D?ittelftüvrner in 
iilirung, unb Bereit acht Minuten Ibiiter bief3 eL 
ieber butch U e b c I ei it I 1, 2:0, afe Aainberger bet 
afl born Rörtier aMirallte unb über bie !inie rollte. 
n bet 29. Dlinnte holte .S a a e, bet einen 1reirto 

Wuchtig flach an bet IRauer bürbei in bie ede jagte, 
ein Zor auf. 

tn bet xivelten .atbeit thurbe einmal ianba, bet 
dfein bitrrgcfomrnen tt,ar, fur bot bern trafrauin 

ban bunten AU gall geBrat, nub in bet 18. J1jnufe 
erhöhte efanber auf 3:1; ‚Iein Ichräger m-eitichufi itlar 

glatt All batten, Rainberger machte feine 93etucgunn. 
9?iin uecllcIten cflrnibfluber nub imetreiter bie 
IUit3e. T er „ltxb" liiette annericht4 bee ficheren eor-
fprungeg Aurüdeaftenb. efiinben bar bern IB»fiff , 
urbe ee 3:2. (grit ein ftharfer Ttacfl1thufl ban .9aitha, 

ben ‚Öf1 faffenb Aur Seite fcfllug, lafortige cyingabe 
ban rechts unb Eimetkeiter f»fte glatt ein. Lmen, 
5:4 für 1ünchen. J -. W. 



VÖLIÜSCHER BEOBACHTE  

Kampfsport und Leibesübung 

ter glob ffl für 040 PoNlenbfoiel gerfifflet 
1. Wi. Th1rner i»it 1ürnhen hiWa!jI 3:2 (2:1) 

er 9Zei5 befi gettigen Zieffens auf 3iejTngs 
alter Rampfitätte mi!d)en 1. 31S. 97ürnberg unb 
Wiünd)ens ILuwabI beItanb aupt1thf)1kb bann, 
ba bieie, omol es nut ein ßrivatipieI war, 
.bog) einen gewiFlen 8onemaf für ben am 
nad1ten Sonntag im erllnen fimpiata 
bion vor ic ebenben Enblampf um ben 
fc1ammerpoal nab. 

atl16er binaub moiuite eb gerabe für bie ijicflfle uf• 
baUgemeinbe interelfant fein, ben Stlub in 9tltion Au 
fehen, ba fie fa crt hut 8 sagen tlelegenbeit hatte, ben 
Qiegner bet 9ürnberger, Spfa. W1nnrdjetin W albbof, an 
;gteidjcr tbtte feflncnMliernen, 20gb fag lififlc(i11d 
naher, nib 23ergleidie äruif6itn beiben 0flaun1aften unb 
Uren ljaneen für bab enblPfel an3ufteftcn? 
Man war iifi barfiber »on »orubercin Im flaren, bah 

bet Sflub gegen itncljenb 2(ubmal)1 nicht »id ribfieren 
werbe. rhoartungbflcmäh fpielte er anc1 tictljaUcn nub 
nicht mit reftiofent (infa1l. tro#bcm rann man mit ben 
bun ihm ge,eiqtcn 1ciltungen 4u1r1eben fein. 20cr möchte 
beXauVtcn, bnü bie 91ürnberger fein ftarfeb ettlufibtelett 
unb feine eritfiallige 'Ietnngbrcihe hatten? 'sen ffitb. 
21ngr11f bei her 2'rbeit gu fehen, mar für jeben 3uhbaUer 
ein fllenuh. Wenn Q3ufner nub S?unb bic 211119 entlang 
fegten, bann gab eb immer gefithrlidje nub breullidle 
'Eltuatlonen Im 1Jflündner strafraum. AG. 9lürnberg 
'rann one prge bein lerlinc; '$oial.(lnbfpIcl entgegelt' 
leben. 

f1r u163 breht ea fich nicht barum, einen aubflibrtidlen 
cpielberidlt beb tlMflndjenertreffen?, 3U geben, fonbern 
grunbiiitfliche R3etradtungen tjieru nnMfteUefl. 3»ündlenb 
2lnbtvaljl !ätic nicht tierileren brauchen. 9in Toratlegen. 
betten hat ea fidler aud blebmal wieDer nicht gefehlt. 
line bance, wie fit eimetereitet bot her Tauft Der. 
Ttete, gibt eß für einen etittnier nur einmal Im aht. 
em IDlUndiener Ungrlff mangelte bar alten Iingen 

bag nötige gegenfcitine Q3ctftünbnie, Waß aber bnburd 
entfculbigt werben rann, bah bie Zffenftlifräfte nub 
tltrmern ban icier 23ereinen gebitbet waren. Vituf fiber 

bent 23nrthuifinitt ftebenbe stürmet 1mb noch lange fein 
guter 2lngriff. eine herhorragenbe ¶f3artie lieferte Zfanba 
icon 1860, ber gib heiter Vidtcr auf bern ¶3lac be. 
seichnet werben rann. 

3türnberg enterte bot bet Taute butch It B e 
fei n II unb ( I B e r g e t Aroet fchöne Zrcffer, .‚ a a b 
bethürite In bet 30. Minute auf 1:2. Tie orfchüben bet 
6ine1ten .aiU3eit Waren flit ben flub Qi u t ei e r nub 
für üflflnden G I m e t b r e It e r noch turf bot bent 

dl I it b fit 11?. 
3ufdlauer inaren eb 8000, Scbieberictter e tar I born 

fj3oft.pott23eretn leitete aubgefetchuet. 

11 

W1ilndicnu Virtu nbfdla1tffliele; 1860 1TJli1nden - 

lIlIe .'elbe 4:0 (2:0); bit ‚ore fdloffen Oter 15 I b e n 
B e r g e r nub 5 0 (lie r je fivei; W123, mundlen ban 
1879 - ¶9oftfflortbeteIn 8:0 (2:0); l7llacuet ffleferl,en - 

23a13ern Bleferben 2:4 (1:4); 113ocfer III 1860 Wlünchen 
2L. 6:2 (2:1): 23aiutharen lJmeferbep - 1. frgf-tf..lrf.. 
ltbt. tflr. 7 3:4; 186%, .unger - lBetch5fenber 1üudien 
1:1 (1:1); lUte etbe/21uftrla - 231. München 2t'. 4:0; 
23aUfie1ciub 2flündlen - 3teidbnäBrftanb 5:5. 

e3irt1nfleuIpIe1e in 23unern 
ranen: 

ldlammeruva1: lfei1 ffl(lruberg bgg. 21nbbadi 
4:1; 23a)ern fiderb tflümnber - Qitntradit 3bg. 1:0; 
23. 3ötenba - 1864 OHirubeng 2:1; ft. Gtein gegen 

t3oft.23. 9ltlrnberg 1;5; 1860 1.ürtb - 13(E. rud 2:1; 
1883 Z(ohannib blftenberg - 23oft.cl1. tflüruberg 2:1; 
2ki1meen ftinen - Zgbe. dtueinfurt 2:0; GV. ‚ibel. 
Itabt - 04 233ürburg 3:6; GtoItabt - Ilichnifen' 
burgfamm 1:3. 

achbpofal: 23f. dlinetnuurt - 2lejdibbahn 20ürBurg' 
9:1; 3oft.tB. 20tlrburg - 1JI. Gcbtvetilfurt 1:5. 

g3untfpiete; 3aei 92ütnberg çQ. 1flötenbach 0:1; 
20ader lflürnberg - 23. 48 dlinc5adl 1:0; 9teidlbbabn 

- bbg. vIangen 3:3. 

et»ivnben: 
PuuftiiJele: 23f23. mlngfee - 23f33. Qfüuburg 8:0. 
fchammerofa1: Union liugbburg - lReldibbahn.. 

liugbbur.g 2:3; VB2. 1131er1ee - 23iltortg ltugbburg 1:2 
n. 23et1.; 3etdibbahn femten - ü. 2eaufen 2:1 (!); 
(flbou. ihaufbcuren - (dil-oaben lingbburg 1:2 n. 23erL; 
lf3oft423. liugbbutg - 223. e,aunftetten 3:2; 2312. erleb. 
berg - tabtbadi 21ugbbnrg 5:2; %23. IBdumenbeim 
gegen ZlI. 2au1ngen x:0. 
l3ri»atfpiele: 210. Qiöggingen - 236. liugbburg tomb. 0:4.1 

ewegtc9 Spottwoffienenbe In t3aT3burg 
2 f di a in in e r ‚ a I a t wurDe ant sonntag in 

aj4ctrg ein wifttigeb treffen burdigeführt, boo hie 
beiben ieofairivaten G 21 R. 19 14 unb ' a r t b e r e I it 
21 u ft t i a fnfamlnenffLhre, Uneiwartet gewann her 

91St. 1914 mit 6:1 (4:0) Zaren lebt hatfi unb gualifi.' 
alerte fich burdj biefen Gieß für bit erfte .aufltrunbe, 

nt 0 a it b 1, a 11 wurDen awei epielt butthgeftlilrt, 
bei Denen &um erften male neu aufaumrneu8efteflte 
9Jlannfdlaften her eafiburger lfIoniere Dar bet bffent. 
lid;felt traten. R3elbe mannjtfjaften bet GVIbattn, bie nudi 
wenig ujammen1jalt felgten, mufiten Dlieberingen In 
Rauf -nehmen. 912. 1914.fthtua bie A)UeitC. 

A d9404 
4v e &*IV 

/ 
MUncheflf Slacltmannschaft vom Bayernmeister 3:2 geschlagen 

- or - zf C4-fl-? c7 
Bunt beorftebenben .' %fmmfa[ 

nbfieI beitritt bet 1. 9ärnberg am 
sonntag in Mündjen por OOO 2uiauern 
gegen eine tabtmannfjaft, feine t,3enetaI: 
probe. Unter £eitung bon 1tar:9)üncen 
thurbe ein fiönee unb the,ielboUe  
geeigt, baJ bet 1. ürnBerg. Ina. 
mit 3:2 (2:1) gethann. 

er Ramif that unter ferJThtigung, 
ba bie ünjner iieler au .ei Qer: 
einen ftamntten nub nit bie .armonie 
einer 3ereinmannfaft aufutheifen 2tten, 
iemfi augegtijen. 23efottbere In her einen ecttÜ 11011 
eften .atfte zeigten Ne Kürnberner te: .fr•tragl ab, fo bafi 
nif ofteenbe 2eLf1ungen nub rten Stopf leinfenfen fonnte. 

fff  mit 2:Obur %ore bonUe6eIeh1 
bebor -hie 1ünner ben erfien 3epentreffer, 
fein greiftoü bon baal alt beieinen tat. 
fen., ?dt hem VeifeI brüdten hie DThnif: 
net mebr nub Iatten thäIjrenb be. erften 
bathen Vunbe überivaffer,. aber u,edj 
majte .felbft hie ftönften bancen .nnute. 
n bet 61. uninute überrfdjte 13 f a 11 b e r 

ben Rünner .üter Sainberger mit einem 
2O:m:eitfju, thomit ee 3:1 tiefi (grft in: 
ben atterfeten efunben holten biel 
lcthar:3eIben einett weiteren Zreffer auf. 

anba thetjrte ö1jL' 
rmetreiter, mit hem 

- 



SPORT-KURIER 
Clug 6esieqe Wl&chexec Stad(numnschaft 3:2 (2:1) 
Sum beborf±eenben ffjammet ota'nb1pie1 beitritt 

bet 1. 9lürnber am onntaa in unc1en bot 
5000 5ufctauern cepen eine iabtmannfaft feine ®e 
neraUrobe. Unter 2eiturin ban G t a r t tJundien Yourbe 
ein fc1)öne unb iDed)felbogee Zpiel e3e1at, ba bet 
1. (S. üriiberq fnap mit 3:2 (2:1) ceann. er tam ,f 
at eientti, abefejen babon, ba bie Uünd)ener 
ieter au brei 3eretnen Itammten unb nic1t bie ar 

monte einer ereinmannfctjaft aufumetfen batten, diem. 
Ii aubeqlien. Ocionbere in bet eritemi glüffte 3etmten 
bie Würnbernet tednifd odftetjenbe 2eiffunen unb 
furtett fctmon mit 2:0 burd ore ban U e b e  ei n, bebor 
bie Vtuncimener ben eriten fiecientreffer, einen freifto 
ban saab, au beretdjnen [atten, fJ1adi bem vecbfet 
brucrten bie 93?undjenet mehr unb batten tpahjrenb bet 

etfien bathen ltunbe !far £bethafier, aber bae ecbu•Pedj) 
macfife fethit bie fd)onIten tjancen 8unicbte. 

n bet 61. Minute überrafcbte 43 f ä n b e r ben IDün 
ener Züter gainberner mit einem 20etereitfchu, 

womit ee 3:1 hjte. rf± in ben aflerleWen leunben 
holten bie Zcbroar8nelben einen weiteren Zreffer auf. 
einen cbuf ban 2anba roebrte Rähl fcbtvacb ab, fo ba 
tmetretter mit bem Sopf etnhenfen fonnte. hne Viber-

anitofi fohite bet lchIufiff. 

Zum 5sdiaøunerpo&at-Ed&piet 
cintrittatien für ba enbjPiel am 28. WPrif im 

Chtmitaltabion 1mb bei fofortier Tefteffung in bet 
fdiiftbfteUe  bee, 1. 9Th. (eleion 4 41 60) au haben. 

G ee -
fl ( 1r'9uwiete ta :4i"&en 

p4, 9, V. - 

Die Nürnberger Ful3ba!l-Ko mpónisfen schlugen, die Münchener Kombinierten mit 3:2 
bob mitre einmal eine 3etegen5cit gefielen, 

pieI unter anbeten Q3araubTet3ungen au Se 
sen, alb bab gewbbnlieb gefehjielmt.0 mar ja 
Pall nur ant Probe. Zae mvurbe unit 

en uerfannt. sent ‚Mlub" aber gelang bob 
titücf, bei allem roben boeS efwab au bieten. 
In mren notgebrungen felblt leite mit ihm au 

lien. Me gern geleSen hätten, balm er verlöte. 
¶o SaIl alle gana unuermittelt mach bent Tn 
leiniebenbe 21nfeuerung uiditb1 2egfiicber 
inbung bar - eb war Ja alkb „nur aur Prpbe", 
etliarb biefe .ihfefteUung, mveUle ein ieit ber 
Itauer ihrer tabtmannfciiaft angebeiben laffen 

hi (l1tfurdt vor bet ¶lflelfterilditieit bet 
raetfcn. 

e tore binnen 3wanig DUtixten wurben aIe au 
tçre cbläge emvfnnben, um banacf uocb viele 
itungömuathe treiben an fiiftnen. 

9un probten aIIerb1ng autb bie Ulünd5ner nkbt 
lt uerebenL Uub te feblte nicbt an folben, 
tie lieb in bete 3eltcn, bie bie Panic umrmten, 
i, iV5renb einer baten tunbe etwa, mebr 
ltCen für 9nüncßen nub bane iaar einen ntö' 

let - 'ieg bet ecimifcbeit erreebneten. 

ie vergaben inbeflen, balm bae alle mi a r um it 
tub b" 25 i lien geiebalj. tiefer mufite, balm er 
1beatter 1yaiten bunte, unb baf, genügte ibm. 

ilten cinaigen e1jler aUerbingö cinittierien bie 
titter mit ibrem erften or nub fomit bürfte 
iür bie seinigen eine e5re fein: erftenö auf 
e Dlegelmibrigfelt, felbft bie gerinafügiafte, au 
ititen. Zenn lie lobnt fij niefit, fonbern lIt im 
Ititeil febibIicb. erartiäèb 11± bei einem Mei. 
IIDIIL ebenfo undn üradjt wie ül3erfliiffig! Cbne 
let Q3erltofl Türnberge bötte lflüitdjen flie aur 
ltn Minute auf fein erftee Zor warten fönnen. 
TO War b i e e i n e 2thre bee verwegen in tSr 
‚ nebrebten ereiftoüee. Zie anbere bürfte wabi 

Itt, teitnieifen brttd bet Mauer lüSten, bie lie 
t,bem 8averer aufbauten, ohne balm e 

nüte, Ta iQöbf audi noeS bet Taufe 1mai11 in 
Itt groben reiftolm9et ftectte, bürfte eb ficl eher 
lijeblen, ihm einen fieberen 91fifftenten mit tub 
llitt geben* ab für ben groben „Seiner" ctubt. 

tut genug war, bet oft von aivet (!) Iflltfpte 
ii I1aniert .ntar, filunte Röbl erit reebt gut html 

I1b ftcf bie Mliiittßner noeS in bet lmfnbnften 
t11aucensithlung befanben, 

medite efänber bixrdj raid, gelabten cSulm mb linIe 
obere Zored allen biclen atfulatIon•eu ein enbel 
eier er mieb lieb aufb neue, balm eb bei ber 2lb 
mehr nicht genügt, bie 2älle blob wegauföpien, lie 

An Fingerspitzen und an Fußspitze vorbei.. 
saust hier die Flanke von Simetsreiter 
parallel zur Torlinie ins Aus. So lang auch 
Köhl hechtend die Arme streckt.., so lang 
auch Janda sein Bein ausreckt... keiner 
erwischt ihn und Kennemann scheint die 

Kugel Wegblasen zu wollen 
(Graeber) 

I 
ntüffen oneS mv e it genug mueggeföv'ft werben, fault 
nimmt bet betrelfenbc 21bmebrer beffer ben— Viutt 

Iür l3länber mar Meier unanlitnalidme topfftofl 
„nur" Geleaenheit, um f.ine a a fi e rot b e mi t ii eS 
raldie 91eaftionbfäbigbeIt an ben Zaai 

an legen. er baue bob übrigenb feSon eber getan. 
or antei trug feine Iflarfe nub bet voraubgebenbe 

mi a eb beffere diulm lieb bob Zurgeftänge flmmvern,' 
alb bitme ein Gturtmuinb babergefeati Zübei übers 
anftrengte lieb biefer junge 1Jlann ía wenig wie 
feine Ramerab,en. elbft bie Savnl!alen Ruitbo 
waren diaufpiel, febön, aber - uüimiicb?? 

diien Me 9Zürnberger uflball.robevorfiihrnn 
mit einem 3:1 an febhieflen, wo ex, ohne einen (noch. I 
irvalb betont) unnötigen Q3oritob 3:0 hatte .lauten 
fönnen, barn hJ?üttcben beeS 

modI in bet 90. 9)Hnnfe an einem Rov1nhferor 

imetbreiterb, nacbbem Röbl einen (inbrudibverfudI 
forfterb 3w0r im eelten mit T>ntfcbbänbcben be. 
axbeltet hafte, obite lebach bob 9eberproieftihan lieb 
feflein au fönnen, 

afür bebaut er von illuiann ecbte, orbeutfiche 
dnimnpfe, ohne inbelfen au mtf fen, wofür. Zae mar 
iebergeburt jener Ziette, weIche bet TDVV3 

„h3oibI" im Vlara 1933 bentfethen „auptmann' an 
bet g1icSen ltefle umatfite. tdjuib roar inbelfen 
.jebebmab bet 21ufbegei3renbe, bamaib 
Popp, biebmnal ihImann. eber glaubt bet let3t, 
genannte, er bttrfte auch 'mal aufdlauen, iDle ein 

Filrn'er aufb Zor böpfefte nub ber •üter hieLt?1 
a aber bet arme IÖSi fdmhiefllidi nicht gut hinfb 

unten unb faft gleidiaeitig recbth oben fein founte, 
wav'b mit bem 3ufchauen nidiib. 53illmattn Säfte 
lieber tatfrifftig eingreifen, ftatt wie ein 5tobifpat 
lebimplen folIen. 

rn übrigen ut biefeb fvitte Zor wie ilbmnnnb 
6etöle nicht tragilef, ate nehmen. 
Zu bie .‚(Inbcrer" mit bein Satt 3uboUgebiilfe 

maclien, 
rann auf ihren ccbluflIapfub jener Got angewenbet 
werben, wonach auch bet gute omer, bet (cbiI. I 
beret traianifdier eelbenfönwfe unb aebu sabre 
langer rrfaSrt, auweilen au ._!. fcblafen pflegte. 
i3tihjrcnb lieb S1ennenrann aub bet fetten ¶13icrte1. 

ftttttbe einen C-vaü macShe, erlaubten lieb bie Ilitig, 
beten ein fleitteb 1.flicfereflen. 91itcb hab ging gut ab. 
UnI' lilIan fcbien alleb überftanben, nie bet (4nietb 

1x1terfche Stopfnider in btefe lbulllfche Mute blite(U 
vtaimte. 

ab goPfiviel her sieger flat fretlidi oneS an. 
berb alb biefeb leimte orptobuft. alleilterhicfi, feflal. 
fete eß auweilen ben Gebrauffi bet Oeine aub, Sib 
bann biele mteber an Me IReibe famen. sticht hie 
eloltilche glilffteltung ut eb, welche ben (Slubberern 
tbre Ueberlegenheit verleiht, fonbern bie e141ti111e 
]alhSeSanblung erit macfit ihr 3ufanmumenivirfen ía 
'irffaum, balm oft leIb ebler noch an 23orteit nut-
geftaltet werben fönteen. 
Tie irobe remit hlebeletfl II alb snitte1-g 

ftürntet enblirb bürfte ebenfalib gelun' 
g en fein. Tne ente Zor legte er hinein unb wettet 
let erft wie alle 9litberert r I elI t I a lobgeht unb lob' 
legt, bann bürfte bie „(SIub",(Inbeit auberhalb 
1oller Umlallgelahr fein. 23eberrfe lie bod. hab 
Let n,irflicb meilferlidi! u fee'S 1171 ich e r. 



r 'c ‚ - 

ge d es aus; 
. - 

i, 4r. Äte Der 1. FC. Nürnberg gegen die MüncFner SfadfmannsKaft 3:2 (2:1) 

ie biannfaTien 
Ifl ft lt di e n aittherger - (cmeifer, 

iReitter, 1aperer, .atnmerI - otfter, jbaaß, Yanba, 
imetreiter, mibithet. 
1. . Th it tu 1, er g: RO41 IiImann, Senne 

mann - 2uber, lotb, aroIin - ufjne; therger, 
flebelein 2, 3fäitber, Sunb. 

ctcbbricter: G t a r f lRüncen. 
I[b 3robegatopp vor bem cIufpiet mm fatñ 

inerl3ofat beitritt bet Iub Vitte einen Rümpf gegen 
bie tußwabImanniaft von 2nflit4en. Zie Iflünc!ener 
portgemeinbe war, nacbem tnt vor at Zügen bet 

anbete enbipielpittfner aIbofi»anneim feine t3tft 
teitfarte abgegeben eatte, auf bab gönnen bet flürn5er. 
get Ulelftetmannfaft feer gefpannt. Um ob glek vors 
megune1jmen: JD5M041 ic!j bit Nürnberger aub begreif 
lien Grwiigungen lufitIic 1reß PamPfelferß Me-
lerne auflegen m4ten unb nit bab £ete In biefent 
Gpiel berauggaben, war 
ber @eamfeinbrnt! beim 1. ein anbgeelineiet. 
3or altem !iirperii4 blauptete f11 bie Nürnberger I1 
gegen bie mit grobem (!erge14 fimpfenbe Iflüncener 
Q3ertretung gans aubgee1cnet. 2m 3ixfantmenfpiel unb 
in bet evielauffaffung waren bie @äfte bet aflüncener 
IubtvabI überlegen unb 
befonberb ervorfieenb war bet 1Inferfleb ßeibet 

- flannfaften Im qopffpiel, 
bet in hater !Meile au unften bet Nürnberger rer. 
vcrfrat. 22ä4renb bet club in bet gemeibefen Iuf. 
fieflung - antrat, mufite bie EJ1ünener llThann' 

ct a ft g e Ei it b e r t werben, one bafi baburc eine 
C—cbmäd)ung eintrat. tIuf bem Hufen lüget fplette 
cmThuber unb orftcr wurbe auf ben 9lectauflen' 

poffen genommen. 3or bem reffen g r a tu I I er t e 
bet baenife aujactjtvart iifer unter bein 23eIfall 
bet 8ufcauer bem 1. Viürnberg unb bann pfiff bet 
Viuintener iebbriter Start lien ftetb fpannenn 
Rümpf an. 

ie bflüncener verfucrten beretib In bet erften 117t1' 
nute ben ltluib ix überrumpeln. Cre gab ein fteiteb 

urc!jpiel be linIen l3Aügetb, aber gerae nocf Im 
lebten glugenblid lonnte SÖI bab 2eber an ji bringen. 
M an 4atte murithft tY.'eIegeneit, nacbem life td)tvar 

gelben anfange brangten, bie 

grobe tIerTjeit bet Viflrnberger lnfetmannldjaft 

feftaufteffen. ebe •Q3erielbiget ieigtrt 1165 alb ungemein 
¶pIagficfet. Mer Tlittellthzler Gelb lieb ben llflünctjener 
litteIftürmer, bet felr gefil)rticl) mirlie, feine Je1v'e' 

gunfreiljeit. ab 915me4zipiel bet Nürnberger flapptC 
alfo auf ber ganlen 21n1e. Vlaclj einer rlolungbviet' 
tetftunbe lam aucb Nürnberg, von feiner bervotragen. 
ben buferreie Immer wieber angefurbeft, rLtig in 

tivung unb mtvanig Minuten tang fonnten life lUlfin' 
ener bab bervvzragettbe 3ufamnienlpiel bet Ulürnbet. 
er temunbern. 

ab itfelftürmeregperintent. 
Tie Nürnberger erfcliienen bicbmal mit U e b ei e I it 2 

aIb mittegtürmer unb eb mufi gefaßt werben, bat 
bidet junge unb tatenljunnige Spieler, bet liii aucl) 
alb felir flint erwieb, einen g e fä b n II cli e it e I it' 
b tuch 4 t n ft r tie fi unb ben Wlftclienern aubgeleittinet 
gefiel. 13m ltlubftunm war audi bet . a I li 11 it ft 
43 f a n b e r bundi feine 23allbeeambliing unb burdi feine 
famole Gpielauffaffung ein felr wertvoller Mann unb 
ebenjo lam lRectbauIjen f5nflnen gaul lervot. 
r a g e't b mum Bug, ivälrenb fidi £iunb am linIen elfl, 
gel fiditlidi' Vieferve auferlegte. 

n bet fec!flten Minute bunte eiberVT bei einem 
ZuregbTue Qerabe nocfj Im fetten Moment von aieret 
'geftoppt werben. l)ie Vilirn-berger enmangen bann briet 
*den unb 

In bet 13. Minute 41eb eb 1:0 flit 9llitnbetg. 

b war ein felt fcljbner Zreffer, ben ben 5bften bie 
ülrung bracfte. Ru,nb gab mu feinem ea151inteit, ble. 

len verhungerte feiert fefir eut , auf ben freien Itlaum, 
wo bet Mittelftüttner U e li e I ei it fdion bereit ltanb 
unb bab 2eber placiert In bit lange Qde etn1cofl. Tor 
flüna5encr turm fannIe Im 3ufammenfpiet ben lflftrn 
bergern - bei weitern nidlit bab Müller teidien. 

waren melt ein3elleiftuttgen von 3anba unb Elmete, 
reiter, bie bet .Intermaunfdlaff ber(Düfte am melften 
muleten, aber-Immer wieber abgen,ert werben fonn. 
ten, fo bat bet ZurlIHer S?I31L niclit vollauf befdiif' 
tigt wurbe. 
n ben 15. bfltnule gab 03uflner einen ¶amofett urd). 

bnudi mum 18cff en, umfplette ben Hufen Verteibiger, bat 
eß nur fo eine 212 ljatte, er ftanfte bann feiert, Uebe 
[ein nahm bab 2eber bireft, fo wie eß ein guter F1)lttteI 
ftürmet maclien foIl, abet er liafte lecl, bet f8a11 prallft 
a it b e it 93 fo ft en. (b eitlftanb im Dlünclener (traf. 
raunt ein bebriin-ge, bab etfohglob verlief. en bet 20. 
Minute lielt Si$l eine fombe beb bflünclener roalb. 
redliten in aubgeleicneter Manier, aber 

balb baranf lieb eß 2:0 flIt lie Im Ofelbiviel ]Rat 
überlegenen (Düfte, 

alb nacli einem felt gefcliicften 3ufammenfpiel lieb redi. 
ten Iügebb bet 18alt in lie Mitte manbente, wo iv I e.' 
b e r it m U e 5 e I e I it mit unleimlicli fdiarfem dliufl 

einen Zreffer anreilte. Rain.berger ging feiert au 
ben wie bet iBlit, aber trot aller Knitrenguttgen vet. 
niodlite er bali 2eber erft unter bet orIinte 
an lid au reißen. eine Minute fpiiter latten Me WlLln. 
diener tine beite orgeIegeneit, ale t tblil, etwab heidt. 
finntg geworben, bali 2eber verlor. Ginzeißreiter flaub 
lieben Meter vor bem leergiiiitenben Shften bet (Düfte, 
aber in bet Enehhtgleft fdliofl er ben all um 3entf. 
pieten neben ben 3foften mb Wuß. Züi 3ufdauet eat-
ten lid über bie große clance bei lündener Qlf nod 

&wiqes ua&ts 
FuFbaItLSportveein Nürnberg 

lglannfclaftbfdliwienigfeiten ohne nbe! Witiffi 
un-b Ijan batten bleimal wieber Tlüße, elf Spieler 
auf bie teine mu bringen. dihfeflhid lam eli bodi an 
folgenben onmationen: 

8irner; £oppen, IRlifi; di6nteben, 5fI, 
oIfert; Rune, eutnauer, tmmert, toofmann, ‚tof. 

bauer. 
laIn: afob; äuntl, allelfter; .acft, 'di1na5ecl, 
raun 2; Gdieib, 3efait, ebtber, 18raun 1, illttztüntL 
flIP diiebbridter amtierte G tel n  b orfer. 

Münden. .eifl, aber u,olltueitb brannte bie sonne auf 
lien l3.43ta, nut flein war life Sail bet Vefueerl 
500 5Jlafnnefen war alteb. fiber bali fit bet Mefem fclb' 
neu rüiIingliionntag begreIflidi gewefeni 

llladi einigen Minuten fdion latte bet if3. eine 
flare orgelegeneit, abet auerlt gutie unb bann 
inert fonuten fie im enffdieibenben Moment nfcfjt bund. 
f'een. Vet einem aubfiditlireidienStrafftet ¶tab life 
Tinte Ianfe ber glatBefiber ableite. Tor Degenangriff 
von ja4n wurbe butch lie .intermannfdiaft 
reditieftig unterbunben. Mie gröflere llance tat lii» 
immert auf, aber er fdofl an wenig placiert, fo bat 
13a1ob ben taU gerabe nod -abmeiren fonnte. 

chine fdbne in3elIeIftuug von Ib1dI unterSanli einen 
viebverfpnedlenben 3alnangriff, aber ba bet unebene 
f3oben an bit Spieler life gtbflten flnfonbertcngen ftellte, 
lam eß immer wieber vor, bat felbft bit beftgemetnte' 
fteu fiffionen baburdi gehemmt ivurben. 
(gin- fdjbner fingriff lieb Q3.Iügelb ofmapn - 

.ofbauer ivurbe burclj fdiiecliteb flbfpiel von ibofbauer 
im lebten flugen-bhicf merftört. $ie fdion vor einigen 
fßocßen, fo war gber audi biebmat roofmann life ftarfe 
Siraft litt Sturm lieb hfleullngli, Qn ber 21. Minute 
ging 

- aln bund eatter mit 1:0 
In übrun,g. Zie .Intermannfdaft letfiete lid 
einen großen Meduitgßfebter, lieu edtber audi prompt 
aulinftte unb unhaltbar für tirner mut Zr114ruiig eIn. 
fdiofi. Qjain fpielte tedfinffdi reifer alb bit elf lieb I3Z., 
lie latte audi baburcl) ‚Vorteile, bat bit fntermann' 
Idiaft lieb Uleulingli manden Rd fcßmerwfegenben j5ebrer 
beging. aburd fam audi bali iwefte Zor flit ja4n 
auftanbe. e if r b e r fpnife einer Sttilvorlage in bet 25. 

4 

nidit beruigt, alb (tmetbreiter lid bfebmut 
fpfelte, aber fein dufl faul in SÖ1l feinen ß 

ln bet 30. Jhlnnfe lauten bann lie (inßeiuijI 
mfl Iljrern erfien tor, 

alP Gelb vor bem etrafraum foulte, bet bild, 

t ei it a ft uturbe von e a a P mit eleganten 
ddiufl an bet Mauer vorbei mum 2:1 etngeloflu, 

Sivet Minuten fpäter fdjlen cli nacß tb 
britten Zreffer für lflürnberg aubaufeben, all i 
tein baf 2eber gefchicft über hen heraublanfr 
ormant aog, bet 3atl ging aber unglücflidteu 

für 9Zürnbera tub Iub. Ter 2infliauflen I 
wurbe nun bei einem 230ritoÜ von bent t 
1ui3enhtümmer eiiiiter itnubuig gelegt uni f 

uer1et3t aub. (-'Zr wurbe butch Zanba erlebt. hi 
44. 9jliuute rettete fainberger gerabe noch fit Itt 
flugenblici vor Gitüner, bet burdigetomnien 
unb bann pfiff ber diiebbricljIer iur -atbieit. 
ente pieliiiiIfte hatte bie ttfcßauer burth If 
flotten 23erlauf nub butch bali faxnofe Rötttim 
JUtrnberger 3lanufchaft in jebr Otalebung 
fnIcbjt. 
Zu bet 3mcliett ealWeit wirb in litt 

Graf von 1860 2jlünclien geftehft. Oet 91ÜtnIII 
iunb wider mit von bet hartie. Zie club i 
iudj in bet iweiten .aIbieit bali .eft febexi:i 
her gbanb. Zie fUlüncljenet venfuchjen vergebenLi 
flenberung ljenbeianfühnen. 2301: allem im hlu 
fieb flaift eine große iücfe augunften bee Ti 
berger. Zie beften Rräfte bei ben lünn 
1juli auch in ber fibivefir in luden, wobei nit 
allem dimeifer unb 93atierer lientiotl)ebcn nift 

3*z her 17. linutc ctiiclt 9111rn5erg buc 
ben aIbhlizlcn t1,lanbcr, bet eine Manie VII 
lluflucr anli bent iDinterhali bireft anli iti 

2u11 Verwanbeft, ben britten treffer. 
4'e 9ürn5ergcr geben1 weiterhin im elbf 

trof3bem lie lid eine gewillt 91e1erve aafenlegegl 
on au. erit in ben lebten 10 VUuixteit raffl 

Ulündien an einem hnb'fvunt auf. anba f5tft 
bet 40. iUlinitte mit einem unheimlichen .dIUI 
lien lfoftcu nub In-app  vor hein ftbifIff latin 

her 'ahbhinfe iutetbreiter eine 04aUft 1±i' 
hiP Nürnberger lor fL$plen. 

I 
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Der C!ub war- m Munchner Probespiel 
Die Münchener können jetzt mitreden. Sie sahen letzte 

Woche Waldhof - heute den Club. 

„Wenn die Nürnberger s 0 90 Mnuten spielen, kann 
Waldhof nIcht gewnnan!' - lautete das allgemeine Urteil 
nach der ersten halben Stunde. Da hatten die Nürnberger 
gleich richtig arsqozogen, kombiniert wie auf darn Sch'ch 
brett, Zum urn Zug und - g e s c h o s s e n! „Die Nürn-
berger schossen in dieser Zelt mehr und schärfer als Wald-
hol und w:en vorigen Sonntag zusammengenommen!" 
staunte ein Nachbar. 

Das 2:0 nach 20 Minuten kühlte aber den Tordrang 
ab. Es gab jetzt viel Leerlauf im Nürnberger Spiel. Schon-
pausen? Oder machte der aufdrehende Münchener Gegner 
Wirklich ernste Schwierigkeiten? Wer könnte es den Gästen 
verübeln, wenn sie ihre Motoren auf halbe Kraft drossel-
ten? Eine Verletzung des bis dahin besonders lebendigen 
Kund mahnte (bewußt oder unbewußt) erst recht ‚ur Vor-
sicht. (Spieß sprang einige Minuten für ihn ein.) Und 

Die Münchner bestätigen: Nürnberg 
wir wissen ja, daß der „Club' nur Im K a m p 1 richtig tu 
beurteilen ist. 

Vielleicht war es ganz gut, daß die Münchener Stürmst 
die Club-Abwehr jetzt teilweise heftig unter Druck setzten. 
So wurde sie gleich belehrt, wie berechtigt man Z. B. beim 
Freistoß Mauern aufbauen muß. Ihre fiel auseinander, als 
Simetsreiter, der sich zwischenzwängte, eine Lücke in sit 
hineinbrech, durch die der Straßenbahner Haas prompt 
„klingeln" ließ 2:1! 

Nach der Pause beschränkte sich der hohe Gast auch 
auf „Einlagen". U. a. auch einen Prachtschuß Pfänders, 
der wuchtig einschlug (3:1). Das „ :2" vollzog sich In 
Nfit zter Minute. 
äll 

Nur überraschte, wie oft sich Sold, der Kopfbalikilnstler, 
Im Luftkampf von Janda überrumpeln ließ. Ueberhaupt - 
gegen einen ErD muß es besser klappen. Auch Kühl 
ließ seine Kameraden einige Male erschrecken, und von den 
Verteidigern fiel den 5000 Münchenern der langbeinige 

An ii erspi zn un an uspifië.Vib ei . . - 

saust hier die Flanke von Simetsreiter parallel zur Torlinie ins Aus. So lang auch Köhl hedi-
tend die Arme streckt - . - so lang auch Janda sein Bein ausreckt - - - keiner erwischt ihn 
und Kennemann scheint die Kugel wegblasen zu wollen .. - Aus dem Spiel -MünchnM 

Stadtelt -1. FC. Nürnberg 2:3. 



• .r IUr W - W. 

•jäo-M- in'uten I&nj ' rn roKaIendspeform 
ii 
ist der Favorit gegen SV. Waldhof 
teilnemaflfl mit seinem schönen Abspiel mehr auf als der 
beute nicht Immer schlaggewaltige Bilimann. 

¶Die mächtigen Träger des Spiels waren, wie so oft, das 
uartett der Außenläufer und Verbindungsstürmer. An 

tuber passierte so leicht kein Münchener vorbei, und Ca-
otin fädelte die feinsten Kombinationen ein. Drängte der 

Club, lagen die beiden direkt hinter dem Angriff (Sieben. 
türmer-Spiel), wurde es kritisch, dichteten sie sofort mit 
t, Und kritis ch war es oft genug, aber z. B. Simetsreiter 

schoß einmal aus 8 Meter, einmal aus 4 Meter am leeren 
Tor vorbei. Ueberhaupt hatte Köhl manches Glück. (Mit-
ehmefl nach Berlin!!) 

lagte 

Die starke Münchener Abwehr stellte die Nürnberger 

tllrmerlinie auf eine harte Probe. Uebelein II als Mittel•turmer löste das brennende Problem auch nicht, aber er 

ii  sich doch sehr fein dem Zusammenspiel an. Und 
ii Ieermann (Waldhof) Ist kaum ein gefährlicherer Stopper 
8 ls es heute Bayerer war. Pfänder.iberger drehten zeit-

1 

weise unheimlich auf. Der fleißige Gufiner stellte dagegen 
einen kleinen Rekord im Danebenzielen auf. 

Münchens zwangsläufig etwas bunte Stadtmannschaft 
stützte sich z. T. auf sehr tüchtige Spieler der B e z I r k 5 
klasse, z. B. den Post-Verteidiger Fuchs, der viele Nürn-
berger Angriffe „zurückadressierte' und den famosen Außen-
läufer Hammeir (Post). Hauptstütze aber war der Stopper-
Mittelläufer Bayerer. In Angriff zeichnete sich Janda durch 
seine erfolgreichen Duells mit Sold weniger zwar durch 
seine Schüsse aus. 

1. F C. N U r n ft e r g Köhl - Bilimann, )(ennemann 
-  Luber, Sold, Carolin - ßuOner, Eiberger, Uebeiein II, 
Pfänder, Kund. 

M U n c ft e n Kainberger (1860) - Fuchs (Post), 
Schmeiser (1860) - Reitter (Bayern), Bayerer (1860), 
Hammerl (Post) -  Forster (Post), Haas (Straßenbahn), 
anda (1860), Simetsreiter (Bayern), Schmidhuber (1860). 

- Nach der Pause tauschten Hammeri und Haas bzw. 
Simetsreiter und Schmidhuber. 

Wie 'der Clug. 6agendschee 
alil-

' W leister wu'tcte 
Auf eigenem Platz unbesiegt - Bestes Torverhältnis in Bayern - Pfänder 

schoF die meisten Tore 
Zkbt, bei bet fflu6 anm a it, iii ft e it U1 a I e in 

ein enWiel ciniicIt, ioITen nur feine lebte ffflei 
fterfd,aft, bie auateib tile ente offiateffe „riea. 
meiitenfcbaft" barftefft, etmab näer beteuciten. ün 
ben 18 Spielen erreidte bet flub 

29:7 Wunfte nub 56:13 Tore I 

nub witrbe bantit slneiftet be2 OeteltbeAauern. 
Teilt man tile 18 Spiele in eeim. nub titmänt' 
fpiele auf, fo ergibt ficfi foIaenbe ilti: 

3u .'aufe 8 1 0 24:3 17:1 
zuemärtig 5 2 2 82:10 12:6 

2tu1 eiaenem erabe fani a[ii, bet Iit6 alt aclit 
(Ziegen nub mui3te nur einen tl3unft abe5en (0:0 
gegen 23(191.). Zaaeaen biil3te tier ttub atitin,iirt 
fecb t3nnfte ein (1:2 aeaeu lcbmeinfurt, 1:4 
aeaen 0:0 aeaeu 23auern Münffien, 1:1 aeaeit 

9leumeuer). 

9Ie tile 9,3uufte aufammenlameit: 

3onlp. 91iidfp. 3efamf 
2i19. cbivetnfurt 0 2 2 
1860 Iflünclien 2' 2 4 
a5n ffle(jetieburg 2 4 

9eumener 2 1 3 
ürtli 2 2 4 

. auern Wilncben 1 2 8 
3L 91ualiurg 0 1 1 
31R. Icfjn,cinfurt 2 2 4 
ubar(fvortvereIn 2 2 4 

llflacbt hiae1nmt 29 13111irte. Ter itairrfte Wiber. 
faclier ninn in biefem Üaere bez I82I., von bem 
bez Glub nur einen 93unft holen fonnte. Maneben 
eljL$ren cbmeinfnrt, 2BRO. 9leumeuer nub - 

(l. Oauern 9nfinißen au ben Tlannfcbaften, tic 
bent (flub ntcl)t alle erreidbaren vier eunfte 
lieferten. 

Ber f6job tie 56Tore? 
tit bet SV1be fteht e f ii n ti er mit 14 Toren. 
folgen: eiberner 12, 'anba 10, eriebel 5, ju' 

nez 3, Gcßnilft 2, Golb 2, flebeIeht II 2, Sabit 2, 
tober 1, cliuifer 1, bau mmcl ethfttore butch 
fcbt3. nub raitn4ahjn ergibt 56 tore. 

3fifitbcr, Runt nub Unrolin waren Immer babel. 

er Eub mubte au ben 18 DleifterfcliaftfvIefen 
fiie1amt 21 Spieler heranmieben. Tni ift ist 
21n5etralit bet befonberen 3ertjliItstif{e feinefahI 
anviel elle 18 Spiele ntact3Ten mit 93fan. 
b e r, R ii it ti nub (1 a r a II it. (b folgen 2u5er 
17, RSL 15, eiberner 15, Solb 15, Otlltnantt 14, 
Rennemann 13, 53uliner 11, Janba 11, 8abn 7, 
riebI 6, WAne 3, Rirditiörfer 3, Schmitt 2, 'a 

ringer 2, Uebehein I 2, flebeleln II 2, tcbä1er 2, 
Gerber 1. 

21 cli t G p i e t e r bet Iflannfdiaft (11 (vieler, 1 
rfabmann) flub auaenbhidltcb coIbtaten: 

RSliI. 8iffmaun, Rennemanit, nber, (aro1in, i. 
berner, Uebeletn II, %üanba. 2lhfa flub nur not 

(ofb, (3)u13ner, fänberunb tnnb frei. 215er (3ut.' 
nez macfit felt langer 8c'tt Zienft bei bei euermehr 
nub Sluub murbe auf 21eflatation feiner irma 
für furc 3eit beurlaubt. nrcbfdunitttialter 
I bei flubunannicbaft beträgt runti 28 .Öre. ZdO 
erfeflelut für ben 2fuen6Iid eti'Oae hoch, aber feit 
Riemfe bae Training leitet, tuirti auf Ronbution 
bejonberer 2crt aeleat. ltntt folnuac tie Ipte1er 

biefe Q3orau1ebunaen erfüllen, ut affee aut. 



PERSONALIEN 

‚ja dee Ok. 144 !" 
in kleines Erlebnis auf einem 
Sportplatz in Wittenberge 

Beim Spiel RTSV. 88 Wit-
tenberge gegen Pritzwalker SV. 
gesellte sich zu uns ein Soldat, 
der sich durch einige sachver-
ständige Bemerkungen über Tor-
wartfragen bald als Kenner er-
wes Der Berichterstatter kam 
nun in ein längeres Gespräch 
mit diesem interessierten Zu-
schauer, es wurde von der Na-
tionalrnannschaft. von Schalke 
und Westfalen gesprochen. So 
ganz unvermittelt erwähnte der 
Schreiber das von ihm im De-
zeinber v. Jahres in Magdeburg 
besuchte Reichsbundpokalspiel 
Mitte gegen Westfalen und den 
famosen Torwart der Westfalen-
elf - Kronsbein von Arminia 
Marten. Darauf sagte der Sol-
dat nur schlicht: „Ja, der bin 
ich." Die Überraschung war auf 
beiden Seiten groß, wie man 
sich denken kann. Kronsbein 
hat übrigens für das Spiel in 
Magdeburg eine sehr gute Kritik 
bekommen, er und Kuzorra wur-
den lobend erwähnt. 

Ja. und nun weiter? Derselbe 
Kronsbein stand neulich als 
Handballtorwart in der Mann-
schaft des Luftwaffen-SV. Perle-
berg, der zur Bezirksklasse des 
Sportbereiches Ill, Berlin-Mark 
Brandenburg. gehört. Es ist m,z-
lick daß wir Kronsbein als Fuß-
balltorwart in einem Wittenber-

ger Verein (Grünrot —Minerva?) 
sehen werden. Wie uns Krons-
bein sagte, wird er aus dienst-
lichen Gründen kaum für liertha-
BSC.. bei der er sich unsprUng-
lich angemeldet hatte, spielen 
können.-- Li. 

Torwart Kronsbein 
(Arminia Marten) 

Berlin notiert: Der Berliner 
Fußballer 0 u a s t (früher 
Minerva). der zur Zeit des 
Polenfeldzuges irrtümlich tot-
gesagt worden war, spielt jetzt 
wieder bei Hindenburg - Allen-
stein Rechtsaußen. - S t a h r, 
Mittelläufer von Hertha BSC., 
als „Jubilar"! Spielte sein 400. 
Spiel in der „Ersten"! - 

Thiele.  früher Babelsberg, 
jetzt bei Tennis Borussia, wirkt 
jetzt nebeneinander als 
Hand- und als Fußballtorwart 
seines Vereins - ein vielbeschäf-
tigter Sportsmann! - Minervas 
Torwächter B e is ei steht sei-
nem Verein nicht mehr zur Ver-

Ein „Fußball"-Schnappschuß vom Vorsonntagsbesuch des 
I. FC. Nürnberg In München. Vorm „Sonneiihof", dem tra-
ditionellen Feldlager des „Klubs", V. I.: Hupp (Archivmann des 
1. FCN.), BÖll. vom Sturm der alten Nürnberger Garde. Ver-
einsführer Rechtsanwalt Dr. Müller, und Bezirksiachwart 

Weidner (München) 

Eine interessante Begegnung am Sonntag 
(links)' und Kitzinger (rechts) begrüßen 
genossen, den Lutte Goldbrunner, in 

(Foto Gräber.) 

füg-ung. Die Piötzenseer haben 
in Körner (Tuchern Sach-
sen) einen neuen Rechtsläufer 
bekommen. - Pieper,  der 
hervorragende Schiußmann des 
Danziger Ball- und Eislaufver-
eins, hat sich in Berlin nieder-
gelassen und ist der Betriebs-

in München. Kupfer 
ihren alten Kampf-
schmucker Uniform. 

sportgemeinschaft „Lorenz" bei 
getreten. - 

—r. Ein versprechendes Tor 
warttaient lernte Hamburg ii 
Hüter Stahl von der Borussi; 
Harburg kennen, der, als Har 
burgs regulärer Torwart in 
Spiel gegen HSV. verletzt, bein 

Eine Ehrung für Bayerns Meister 1939/40, den 1. FC. Nürnberg. Der stellvertretende Gaufachwart Schäfer (ganz rechts) 
beglückwünscht vorm Spiel und 3:2-Sieg des 1. FC. Nürnberg über Münchens Stadtelf den „Klub" im Namen der Münchener 
Vereine und Fußballgemeinde zur Erringung des Gaumeistertiteis. V. 1.: Luber, Gußner. ßillmann, Ubelein Ii, Kund, Sold, Emberger, 
Pfänder. Kennemann, Kühl, Carolin, Vereinsführer Dr. Müller, Neugart, Spieß, Trainer Rienike. steilvertr. Gaufachwart Schafer 
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Aufmarsch zum Pokalendspiel Klub—Waldhof 



-- — BLKK1N DIE WELT -

as des 
Pokalendspiel Klub —Waldhof 

Die vergangenen Wochen haben uns in 
rascher Folge die seit der Jahreswende 
fällig gewesenen Treffen der letzten Vier 
iin Tschamninerpokal gebracht. Gute Spiel-
felder und demzufolge einwandfreie Spiele 
entschädigten für die aus wohlbekannten 
Gründen erfolgte Hinauszögerung der mit 
Spannung erwarteten Entsc.heidungen, und 
die Bestimmung von Gegner und Spielart 
wurden ohne Widerspruch hingenommen. 
Ohne Murren machte sich der Klub reise-
fertig, er wäre eigentlich mit einem Heim-
spiel an der Reihe gewesen, und es galt 
nicht ohne weiteres als ausgemacht, daß er 
zu der Reise nach Wien auch noch den 
stärksten der drei Gegner anzunehmen 
hatte. Außerdem wurde Rapid-Klub im End-
spiel erwartet und jetzt mußte einer von 
diesen beiden schweren Brocken in der vor-
letzten Runde ausscheiden! Das war die 
erste Überraschung, dann kam das 1:0 für 
den Klub, ein Ergebnis, das unter den ge-
gebenen Umständen den Nürnbergern einen 
imponierenden Erfolg und mehr ehrliche 
Anerkennung brachte als er sie jemals bei 
einem seiner ungezählten Siege in den 40 
Jahren seines Bestehens einheimsen durfte. 
Zu gleicher Zeit zeigten Waldhof und Wak-
ke.r, -Wien durch ihren Zweistundenkampf 
in Mannheni mit einen' 1:1 Unentschieden, 
daß sie nicht die Absicht hatten, etwa im 
Schatten des Wiener Ereignisses zu spielen. 
Das war die weitere Überraschung dieser 
Pokalrunde, sie var, wie wir mit dem 2:2 
in Wien und dem 0:0 in München erlebt 
haben, der Auftakt zu noch nie dagewese-
nen Möglichkeiten. In der schon heute sehr 
inhaltsreichen Geschichte der unentschie-
den gebliebenen TschammerpokalsPiele wer-
den die drei Zweistundenkämpfe Wacker 
Wien—Waldhof als ein markantes Beispiel 
für kämpferischen Einsatz bis zum Letzten 
verzeichnet sein. Nur das Los konnte die 
tapfern Gegner trennen, aber der Zufall 
konnte keinen Unwürdigen bevorzugen, 
weil einer wie der andere würdige End-
spielgegner sein konnten. Waldhof ist dies-
mal nun der Glückliche. Die Wiener 
Wackerelf aber muß sich mit den vielen 
anderen großen Bewerbern trösten, die im 
Verlauf der letzten Hauptrunden ausge-
schieden sind. Da ist gleich die Admnira, 
die schon in der Runde der 64 durch ein 
0:1 von Waldhof ausgebootet wurde. Dann 
mußte Schalke 04 in der zweiten Runde mit 
2:3 gegen Osnabrück seine Pokalhoffnun-
gen begraben. Mit 0:1 schied Eintracht 
Frankfurt nach Verlängerung gegen Wald-
hof aus. Den Dresdener Sportklub erreichte 
mit 1:2 gegen Neumeyer Nürnberg das Ge-
schick und die Stuttgarter Kickers mußten 
dem Klub mit 3:2 den Sieg überlassen. 
Mit dem knappen 1:0 konnte der Klub 
Hertha aus der dritten Runde drängen und 
Osnabrücks Pokaltriumph ging in einer 0 :4-
Niederlage gegen Waldhof in Mannheim 
unter. Vergessen wir auch nicht die Schläge, 
unter denen um die Jahreswende von den 
letzten Acht ausschieden, das 7:1 Rapid 
gegen Brandenburgs Meister, Blau Weiß, 
das 6 :2 Waldhofs gegen den hiSV., das 
3 : 1 des Klubs gegen Düsseldorfs Fortuna 
und schließlich das torreiche 7 : 4 Wacker 
Wien gegen Neumeyer. 

* 

Das Glück war bei Waldhof. Wenn es 

sich aber jemals um das Glück handelte, 
das nach allgemein anerkannter Überzeu-
gung auf die Dauer nur der Tüchtige hat, 
so gilt dies für Waldhof, und das Pokal-
endspiel Klub - . Waldhof gibt Gelegenheit 
zu einem Rückblick in die Vergangenheit. 
Wir entdecken da, daß die Gegher des 
kommenden Sonntags im Olympiastadion 
alte Rivalen sind. Unser Dr. 0. R.-Mitar-
beiter, der als Rheinpfälzer im blutvollen 
Fußballager um Waldhof-Mannheim zu Hause 
ist, läßt in nachfolgender Betrachtung Er-
innerungen aufleben, die den Sehlußkampf 
uni den Tschainnierpokal 1939/40 mit der 
großen Tradition der Endspielgegner ver-
bindet. 

* 

„Das Zusammentreffen des 1. FC. Nürn-
berg und des SV. Mannheim-Waldhof im 
Endspiel um den Tschammerpokal weckt die 
Erinnerung an eine gleich nach dem Welt-
krieg beginnende, in erbitterten Kämpfen 
zum Ausdruck kommende, ja manchmal 
geradezu peinliche Formen annehmende Ri-
valität, die sich in sportlich geläuterter Art 
zwanzig Jahre hindurch bis auf den heu-
tigen Tag erhalten hat: die Rivalität zwi-
schen „Waldhof" und „dem Club". 

W 

die geradezu fieberhafte Erregung bei den 
Massen hervorriefen. Es ist ja nicht gerade 
fein hergegangen bei jenen ersten Kämpfen 
Waldhof - Club. Die alten Nürnberger 
Recken schimpften mit nicht mißzuver-
stehenden Ausdrücken über die Waldhöfer 
„Sandwüste", in der Hans Kalb bis zu den 
Knöcheln einsank, und die Waldhöfer waren 
erbittert über die Härte, um nicht zu sagen: 
Rücksichtslosigkeit einiger Clubspieler. Ein-
mal, 1921, war ganz WaidhOf überzeugt, 
von einem damals berühmten Stuttgarter 
Schiedsrichter „gemacht", d. h. um den ver-
dienten Sieg betrogen worden zu sein. Im 
Frühjahr 1924 glückte den Mannheimern 
dann ein ganz großer Schlag: der „Club" 
wurde im Meisterschaftskampf 2:0 bezwun-
gen! Beide Treffer jagte der vom Mann-
heimer Phönix übernommene Rechtsaußen 
Kohl dem Stulilfauth Heiner in den Kasten. 
(Herberger, Höger und Hutter, Waldhofs 
drei internationale „Ii", waren damals 
nicht mehr dabei.) 

Vor einigen Wochen hat der „Fußball" in 
seinen Erinnerungen das Bild jener süd-
deutschen Pokalelf veröffentlicht, die 1921 
in München-Gladbach Westdeutschlands 
Auserwählte 6:0 überfuhr. In dieser Mann-
schaft standen neben den Nürnberg-Fürther 
Kanonen auch die beiden berühmten \Vald-
hofstürmer Höger und Herberger. Dieses 
Bild erinnerte daran, daß die Vorherrschaft 
der „Hochburg" Nürnberg-Fürth im süd-
deutschen Fußball der 20er Jahre niemals 
unangetastet blieb. Es gab immer Mann-
schaften, die gegen diese Hegemonie an-
kämpften, und unter ihnen wurde Waldhof 
vom „Club" und von der „Spielvereinigung" 
selbst am meisten „gefürchtet". Es war vor 
allem der Waidhof - S tu r iii, der von sich 
reden machte. Gewiß haben die schwarz-
blau gestreiften Mannheimer auch in den 
übrigen Reihen stets einige hervorragende 
Spieler besessen - wir erinnern an den 
späteren Nationaltorwart Lohrmann, an den 
stämmigen Verteidiger Lidy, an das Läufer-
Brüderpaar Bausch oder an die späteren 
Mittelläufer Schäfer und Heerniann - ihr 
Glanzstück war aber immer der Begriff. 
Sind heute die Erb und Fanz in aller 
Munde, so waren es vor kurzem noch die 
Siffhing, Bielmeier, Pennig. Weidinger und 
vor ihnen die Brückl und Decker. Aber sie 
alle überstrahlt wohl der Ruhm jener An-
griffsreihe kurz nach dein Weltkrieg, der 
Höger, Herberger, Schwärzel, Hutter, Skut-
larek! Dieser Sturm hat sich mehr als ein-
mal dein berühmten Angriff des Nürnberger 
„Clubs" ebenbürtig erwiesen! Und er hat 
den Stuhlfauth, Steinlein, Bark, Kugler, den 
Riegel, Kalb, Grünerwald „eingeheizt" wie 
kaum ein anderer süddeutscher Sturm! 

Für Mannheim bedeuteten die Begeg-
nungen Waldhof -  Climb immer besondere 
Höhepunkte, und in keinem anderen Spiel 
mit auswärtigen Mannschaften erreichte die 
Anteilnahme der Zuschauer einen solchen 
Grad von Leidenschaft. Besonders der alte 
Waldhofplatz an der Endstation der Straßen 
bahnlinie 3 hat erbitterte Kämpfe erlebt 

Fünf Vierteljahre später wurde Nürnberg 
in Waldhof abermals geschlagen, zum 
erstenmal auf dem neuen Platz, der damals 
allerdings noch keine Rasennarbe trug. Es 
war ein heißer Sommertag, und die Sand-
wolken stoben nur so. Der „Club" war acht 
Tage vorher im 2-Stundenkampf gegen den 
FSpV. Frankfurt wieder einmal Deutscher 
Meister geworden, nun ging es um die wei-
tere Teilnahme am Pokal von Süddeutsch-
land. Die von den Meisterschaftsstrapazen 
noch etwas mitgenommenen Nürnberger 
wurden 3:2 geschlagen, und in Waldhof 
herrschte wieder einmal eitel Freude. 

Eines ist den Waldhöfern allerdings nicht 
gelungen, wonach sie wiederholt mit all 
ihrem Können und all ihrer Einsatzfreude 
strebten: sie sind nie Süddeutscher Meister 
geworden. Immerhin hatten sie die Genug-
tuung, daß zwei der Ihren dabei waren, als 
ihr ewiger Rivale in Mannheim, der VfR., 
Anno 1925 vor dein I. EC. Nürnberg Süd-
deutscher Meister wurde. Wieder hatte der 
Mannheimer Fußball einen glanzvollen und 
schußgewaltigen Angriff beisammen: die 
Reihe Höger ,- Jierberger, Fleischmann -

Meißner—Gehring; wieder wurde der „Club" 
in Mannheim (1:0) bezwungen. Die beiden 
„Waldhöfer" Herberger und Höger hatten 
großen Anteil an den Erfolgen des VfR. in 

jenem Jahr. 
Waldhof und der „Club" sind in den fol-

genden Jahren noch häufig aufeinander ge-
troffen, sowohl in Meisterschafts- als auCl 
in Privatspielen. Aus der erbitterten Ge 
nerschaft von ehedem war jedoch im Lauf 
der Jahre eine gute Freundschaft geworde11 
und selbst entscheidende Meisterschafts Ji 

oder Pokalkämpfe wurden in sportliche! 
Geist durchgeführt. Wann immer aber di 
beiden populären Mannschaften zusafl1me t 
trafen, stets gab es hartnäckige KämPfe mi 
meist knappem Ausgang. Man denke nur, UM 
auch ein Spiel der jüngeren Geschichte Zti 
erwähnen, an das Vorschlußrufldentreffehm Ufli 
den TschammnerpokaF 1935. als Waldhof liii 

Nürnberger Stadion nur 0:1 unterlag. 

Wer aber von den alten Nürnberger und 
Waldhöfer Kämpen hätte ahnen können, daß 
ihre Nachfolger sich einmal im OIymP1a 
stadion zu Berlin vor 100 000 Zuschauern 
gegenüberstehen würden? Dr. 0.R. 

I 
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11s facitspi 
Die Pok&spielzeif des 1.. FC 

2Uß bet c3;ub vor etwa einem Zabr, ant 16. 2ivrlt 
1939, baß erfie IpofaIlpiel gegen ben 23 f 23. 0'a p. 
Z e it ti außaetraaen eafte, mar er nabe baran, 
Ietcb tut eilten (5)ana an fdettern uub auß bent 
ettbewcrb aetuorfen au werben. Zer 23f23. 23a , 

reutb fürte nUntlicti fcbon 3:1 nub eS lab aar nidit 
baritacb auS, alS mürbe bet(Stub bieten 23or1pruua 
nodi einholen fLinneu. (rft in allerieter Minute 
ivurbe bet Sieg bann butch ein Zer von Stuub buch 
noch ficberefteUt. Zamale biitten Itch bie iveniauten 
träumen laflen, bah bet (lhitb biß inS 3;nbfpiet vorn 
bringen mürbe, umfo mehr, ba eS audi tu ben niicb' 
ften cpieten aeaen ben G (3;. G tu ft a at t (2:1) 
nub U it 1 o n 23 5 ci 1 it 9 en (4:3 nach 23erL) aller 
2(nftreuounoelt beburfte, um bie leweitiaen 3unben 
an ftheritehen. Zug) fpiter hatte bet t3;tub noch 
nanillafte Gegner, aber er fcbtua felbit e o r t it it a 
U f I ei b o r f nub ebnete Ildi butch ben groben 

Sieg über 91 a p 1 b in Wien ben Veg InS nbfpiel 
eubültiO. 3lufen mir bie hofatfpiele, bie bet 3;lub 
außatttraaen hatte, inS (Debiidjtuiß ôurücf, 10 erachen 
fltb foloenbe 21u1ae1cbnunoen: 

I 
16. 4. 89: 23123. 23apreu1b (58) 4:8 
14. 5. 89: (Stuttgart (st) 2:1 
21. 5. 89: Union 23iicllnaen (9k) 4:8 
20, 8. 89: Singen () 3:1 
19. 11. 89: Sicferß Stuttgart (h1) 2:1 
11. 12. 89: 18(3;. JDartba () 1:0 
7. 1. 40: hortnna Ziiffelborf (Sri) 8:1 

81. 8. 40: hflavth 291en (RB) 1:0 

8 Uhr-Blaft 

Nürnberg und ides SV. Waldhof 

21dit Gegner hatte alfo bet (3Iub 8u ü'exfteben. 
9litcb 28 a I b t o f mufite acht hDlauufdiaften befieen, 
um baß (ub1viet an erreichen, aber e I I in a I lote0 
len, ba baß ente Spiel gegen ben 23. iDodenfielm 
bet regulärer v1etaeit 2:2 Itaub nub bie (Int16)ei-
billig mit Mader 28ien befanutlich brei Gänge not, 
tue nbtü madite. 

SÖI, 23iømann, efättber, Runb waren 
Immer babel. 

ie genannten vier 3;InbIpieter haben alle adt 
lßofatfpiete initentadlt. eä folgen (garolin mit 
lieben, (3Suflner, erlebet unb u6et mit je fedS, 
Hberget mit fünf, Gelb uub bie beiben Uebeleiub 
mit je vier(Spielen, Rennemann nub Zebm mit 
je brei, 3a13n mit awei Spielen. Zte einmal mirfien 
mit: 2iubefe, toaringer, RirffibAfer, Srieugart, Yauba, 
epp chmitt. ußge1anct hatte bet (31ub in ben 

acht evilaffvieren 21 Spieler eingelebt genau 
foviel alto, wie er an \befl 18 2leifterfdiaftSIpIelen 
in 58auern benötigte. " 

Die Schützen der 20 Tore 
ußgefnnit etaielte bet 3;lub In ben acht 3ofat., 

Ipleten 20 rote. Zie cbüt3en waten: (35ufluer 4, 
Uebeteln I 4, erlebel 3, iberget 8, ¶3fiiuber 2, 
Suub 2, UebetIn II 1,eiflhttor (jrfter) 1. 

23 e r I e I di I in a it bie SDauufcbaften vom 
erften eofolfieg Im ahre 1985 nub vom niicbften 
Sonntag, to ergibt 1kb folgenbe (3)egeuüherfteltuno: 

Die Spieler des 1. Fußballclub Nürnberg für das Pokal-Endspiel. 

Von links nach rechts: Sportlehrer Rienike, Pfänder, Spieß, Elberger, Luber, Gutlner, 
Uebelein U, Kund, Carolin, Sold, Neugart, kniend Keunemanhl, Kühl, Blilmann. (Bild Hupp) 

Srlamefl wie Siegel, 2J1aper, benflatb, l8teimatet, 
3enuia nub (3311nbetr0tb befcutnt finS. 231e fau 
28a15b01 InS ubfviet? utcb fotoenbe siege: 

Q3. ibodenfielm 2:2 unS 2:1 
23. Gecfent,eiut 7:0 

23123. Itiebberg 2:1 
2lbinita 281en 1:0 
intracbt frauffutt 1:0 

23f2. Cßuabnücf" 4:0 
6:2 

28acfer 281en 1:1, 2:2, 0:0 
28aIbbof eratette in ben ll3ofalfptelen inßgeiaint 

28 tore nub vetmenbete au ben elf ei  
19 pieter. 2115 erfotgneid)ftet Zoridlüüe erwieS lid 
trb mit fedS zreffern, eS folgen 4lSiictberrotb mit 
fünf, Ijana mit vier, Pennig nub Qberbnrb mit je 
brei Zreffern. 

ie ariaunfcbaften flub aunt groben Zeit. am 
näditen Sonntag bereit. Sie geben mit etwa 
gleichen 21u51icb1en in ben Ramof. e in 19 e 23 o r. 
teile liegen beim Olub, wenn er verlIebt, 
lie richtig außiunüt3eu. 2luf alle iäUe begleiten 
ben(Hub bie heften 28ün1be inS Ctptnpiaftabiøn. 
legt er, bann lIt er Sie etnaige i0anufdiaft, Sie 

ben ll3ofat beS a n,'e i in a I ac, 
minnen tannte. Gultl R a f di. 

Der Tschammer-Pokal. 
(Bild: Schirner) 

t1nO 1985 M tiffelborf I 

58itlmann hflhzufett 
Uebeleiu I (S a r o II it Cehm 

it fi it e r (k I b e r a er eriebel cdimitt SPiet 
RituS 3fiinber Uet'elein II(Meiner (3)n13ner 

arohIn Golb 2U5er 
Rennemann 58tllntaun 

Röhl 
iub 1940 f8 erlitt 

ünf Spieler von 1935 1mb aflo auch niicfjj'ten 
Sonntag babel: Röhl, 58itintanu, (3aro11n,05ubnez, 
liberger. 231er bayou Iteben auf ben gleichen 
h31513en wie bamatß, nut 3;arohln hat vom hiolten 
eß gnittellaufeiß auf ben beS linien 2antere ae 

mechielt. Zie augenbildliche Störte bet IubelI 
bUnte bie von 1935 alemlich etteidlert. Zer hb3ecbfel 
(tatoltnß nub bie babutch bebtuate einftellung von 
oIbaIS hølittethiiufer inufi boar alS 23ex1tar1uu0 

augeleben werben, bagenen bleibt eß abiun,dtten, 
ob Uebelein II ben (I[itbftntm litt Cthmpiaftabton 
ebeufo uteiftetbaft führen faun wie bainatß .fttebeI 
Im 9lbeinftabion an Zilffelburf. 

Waldhof 
nicht zu verachten . ‚ 

et Ge. 2Batbüof inufi aur enften Rlalle bet 
beuttdeu i3ubbaUtuann1dia1teu geaäblt werben. 21ud1 
bet tllitb mufite lid bent Qamofgeift bet 29a1b11151er 
IciSon mehrmalS beugen, hat lid aber1 beloubcrß in 
ben lebten lJaljren vcrlliiltnißmäfiia leicht getan. 
4:1 unb 7:1 fiegie ben ('-r Iub in ben nuppenmei1tet 
fcbaftßfptelen 1037. Zie iSibbenige 23i1ani bet 
flu9—tt.laIbbof.1viete: 

18 vietc, neun icgc beS 1ffub8, vier icae 
bet 28albIjifcr. 84:10 tore für ben (Stub. 

1Ulan barf Sen Ge. ül3alblSof aI8 b I c tu v if cß e 
of atm an nfcI) aft betnac9teu. cr 1lflittet 

e er in an it nub ber Junge Gitfirtner e r 9 
bcr ciflfluO0 erbe übernommen but, finS Sie 
aroben ctüi3en bet Jjatb9of.t[f, nub bet nub nod 

ladmeistee 
tu Adchefsdoef 

tobe frieunlage waten auf bet hflabrennballi 
am 9letcbetßborfer Reller Idion immer leiten. i'tin 
biß fedS IHeuntaac hit Yahr, mit Sen 63013CII beS 
fRabfponteß am start, blieb Sie 21u50eute einer 
atfon. 1,1m 23on1abre gab eS nitt vier Mennen, 
a bet RrteßauSbrncb baß iRennialir mit bent fuli. 

iJtenutag vonieltig beenbete. Um To lebhafter lit in 
cpottfretfen baß jIttereffe für Sie hinter ben that 
ternben Sefirittmacbermotoren fätupfenbeu hRenit 
fahrer, ble nun fommenben Sountaq, ben 28. 21pni(, 
wieSet einmal an (3iaft finS. Set fporttiche 13eiter 
28 t 11v Zabewafb , beginnt vteluenfvrcchenb. 

reI Iriennen über 90 Riloineter 3Se. 
f a itt t b ill a it a nub felSon grobe Rlnfle aunt fuf. 
taft Itantbereit. 23ie1 mpfetilungen fins Sen (3)rLi, 
ben bet hRahrennbal)n nicht mit auf Sen 28cg air 
teben nub foweit lie ant (tüffnicngSnenntag nt 

tefle hub haben lie am 3leiclielßborfer AcTler fdioit 
manch flei(e hflennbnhnfcblacbt hinter lieb. Zb CS 
lieb babel um ben fampfcßtulttgen 28 i Ii 9 r S cl e r 
£nnnover, ben in allen (iittetn metltetliciien 
fanen llflogeitß anbott oben Sen tu 
SRilmnberg. immer gerne gjchenen Ctuinvialicaet 
Z  it I s,U e r f e n S • Rüln tianbelt, lie haben alle 
Ihre felten 21n11iinger. . 2iefilinq Set clunciO lIt Saß 
Qi5luet hRennbabn.Cntainat „113 a it t e" t r e iv e r. 
inet, bet ben Gtitrahetm wie ciii Rniibdeu to 

febief auf bent Clin bat unS lieb platt ivie ein irofcb 
über Sen enfet teat, wenn thu einer pnitienen 
mill. SUllt Ihm Ut nicht gut lltnlcllen eilen. Saß weib 
fetbit ein anberer, Set mit 28 a It e r 11 o IS in a it it 
23ocbum, fitS aum 23on1tihre Sen 9$mbitß feiner 
Unbefiegticbfeit auf Set ürnbetger hJinbrennbabit 
an wahren vermochte.. 3 o IS in a it it - I r e to e r 
- Siri e r f en 5, baß flub lllnmeu, Sie Sr?ütnbergß, 
Gportmelt liebt .unb bie Im liantpf an heben Saß 
grobe teioutß beS 28. 2lvntl wirbt . . 

53ar,6ecqs » .pttagez tu haCier 

I 

23e1 einem Zurniet in lloloana 

21U1ährtid finben litt hJlabxuen bet hllleffe von 
23ologna audi grobe internationale Gvorlitiettfänlvfe 
im etabion von lllologna ftatt. icßina1 lit bet 
ingfanwf an bet hileihe, nrtb amar foil am 29. Mai 

ein turnier mit brei flauutcliaftCit vor ftj geben: 
23irtu5 23otogna, llaiaß 18u5apc1t ntiS ilrnftfport' 
verein 23aiu9crg. eä ringt vornußfiditlicfi lebe 
lannfdiaft gegen lebe, um Sen bellen au ermitteln. 

cr Uraftfvortuereln 18antherg wirb au Sichern 
bebeutfamen reiantß nidit aUdit wegen feiner her. 
vonragenben 9lingenitaffel eingelaben, fonbcrn auch 
hebliatb, weit er in criotareiden 3itfnnunennrbcit 
mit bet tnbt 23am6erg erit füratich bie itaiicnifcbe 
&änbenmann1chnit in lo bervorragenber S3eife in 
8nmbera emvfautgen hat. .c'offenttid fi5nucn bie 
ninbcrger u biefen fduuuereit ttnipleui Ihre heften 

Icute nuibteten, benn 231r1ui3 23oIocuuia nub 23nfn 
llnbapeft tiibten alt Seit ftärfften fflizI nervereineit 
ifireb £aubeb, In tieren Reifjcn verlebiebenc bctannte 

I 
I 

I 



5 Jahre 1. FCN. und Waldhof im Tsdtammerpokal 
Ein Rückblick mit interessanten 
Zahlen über dieJahre 1935-1940 

Als am 7. Dezember 1935 der 1. FC. 
Nürnberg nach seinem 2:0-Sieg über 
FC. Schalke 04 das Düsseldorfer 
Rheinstadion verließ und der Reichs-
sportführer persönlich den Pokal den 
glückstrahlenden Mannen aus Nürn-
berg überreicht, wurde mit dem ruhm-
reichen und vielfachen Deutschen Alt-
meister 1. FC. Nürnberg der er ste 
Endspielsieger um den Tschamrner-
pokal gefeiert. Nach fünf Jahren steht 
der Club vor seinem zweiten  Po-
kalendspiel und damit vor der Cli'nce, 
den Pokal wiederum in die alte Hoch-
burg zu bringen. Sehen wir nun am 
Vorabend des Ereignisses 1. FC. Nürn-
berg - SV. Waldhof-Mannhejrn, wel-
cher Art die ‚.Etanr,en" des Clubs seit 
seinem Sieg von 1935 his auf den heu-
tigen Tag gewesen sind. 

Die Tschamnierpokalspiele des 1. FC. 
Nürnberg 

1935 
1. EC. Nürnberg - VfB. Leipzig 2:1 
I. FC. Nürnberg-Ulm 94 8:0 
1. FC. Nürnberg-PSV. Chemnitz 3:1 
1. FC. Nürnberg-Minerva Bin. 4:1 
1. FC. Nürnberg-SC. Waldhof 1:0 

Endsniel 
1. FC. Nürnberg-FC. Schalke 04 2:0 

1936 
1. FC. Nürnberg-SC. Planitz 7:0 
I. FC. Nürnherg-VfL. Benrath 2:3 

(2. Schiußrunde ausgeschieden) 

1937 
1. FC. Nürnberg-SSV. Ulm 1:4 

(i. Schlußrunde ausgeschieden) 

1938 
1. FC. Nbg.-SV. Steinheim (n. V.) 3:2 
1. PC. Nürnberg-SSV. Ulm 2:1 
1. FC. Nürnberg-Vf. Mannheim 1:0 
1. FC. Nürnberg-VR. Gleiwitz 2:1 
1. FC. Nürnberg-Vienna Wien 3:1 
1. FC. Nürnberg-Rapid Wien 0:2 

(Vorschlußrunde ausgeschieden) 

1939/40 
1. EC. Nürnberg-FC. Singen 3:1 
1. FC. Nürnberg-Stuttg. Kickers 2:1 
1. FC. Nürnberg-BC. Hartha 1:0 
1. FC. Nürnb.-Fortuna Düsseld. 3:1 

(Vorschlußrunde) 
I. FC. Nürnberg-Rapid Wien 

* 

Billmann (r. V.) 
1:0 Kennemann (1. V.) 

Luber (r  L)  
Sold (ML) 

Wenn der SV. Waldhof Mannheim 
in der Vergangenheit noch nie bis ins 
Endspiel uni den Tschammerpokal 
kam, so ist doch die Rolle. die er 
in diesem Wettbewerb zu spielen 
vermochte, kaum eine weniger be-
deutende. als jene des 1. FC. Nürn-
berg. Mit Stolz darf der „Waldhof" 
von sich sagen: Wir sind vom ersten 
Jahr des Pokals an immer unter den 
letzten Vier oder letzten Acht zu 
finden gewesen! Badischer Kampf-
geist haben in der Tat den SV. Wald-
110f zu einer der gefährlichsten Po-
kalmannschaften der letzten Jahre 
gemacht, und die drei unentschieden 
verlaufenen Spiele mit Wacker Wien 
(eine in der Tschammer-Pokal-Ge-
schichte bisher noch nicht daze-
wesene Serie!) unterstreichen die 
ganz besondere Ouaiität der jungen 

Carolin (i. L.) 
Gußner (RA.) 
Eiberger (HR.) 
Neucart (MSt.) 
Ubelein II (MSt.) 
Pfänder (HL.) 
Kund (LA.) 

Die Elf vom 

Fischer (Tor) 
Schneider fr V.) 
Siegel (1. V)  
Maier (r. L.) 
Heermann (ML.) 
Ramge (1. L.) 
Eberhard (RA.) 
Franz (HR.) 
Erb (MSt.) 
Pennig (HL.) 
Günderroth (LA.) 

schwarz-blauen Elf: Zähigkeit, Steh-
verniögen! Betrachten wir nun als 
Gegenstück zum „Club" den „Pokal-
Rekord" derer vorn „Waldhof" seit 
der Gründung des Tscliammerpokals. 

1935 
SV. Waldhof-Eintr. Kreuznach 
SV. Waldhof-Worm. Worms 
5V. Waldhof--Fort. Düsseldorf 
SV. Waldhof_Sportfr. Dresden 
SV. Waldhof-l. FC. Nürnberg 

(Vorschlußrunde ausgeschieden) 

1936 
SV. Waldhof-SV. Flörsheim 3:1 
SV. Waldhof-SV. Klafeld 6:1 
5V. Waldhof-PSV, Chemnitz 1:0 
SV. Waldhof-FC. 05 Schweinf. 1:2 

(4. Schlußrunde ausgeschieden) 

1937 
5V. Waldhof-VfB. Friedberg 
5V. Waldhof-Schw.-W. Wupp. 
SV. Waldhof-PSV. Chemnitz 
SV. Waldhof-Borussia Dortm. 
SV. Waldhof-FC. Schalke 04 

(Vorschlußrunde ausgeschieden) 

6:1 
5:1 
3:0 
1:0 
0:1 

2:0 
3:0 
2:0. 
4:3 
1:2 

1938 
SV. Waldhof-Borns-,la Fulda 4:0 
SV. Waldhof-Gr.-W. Eschweiler 2:1 
SV. Waldhof-Westfalia Herne 6:0 
SV. Waldhof-R.-W. Essen (n. V.) 3:2 
SV. Waldhof-Rapid Wien 2:3 

(Vorschlußrunde ausgeschieden) 

1939/40 
5V. Waldhof-Admira Wien 1:0 
5V. Waldhof-Eintr. Frkft. (n. V.) 1:0 
V. Waldhof-Vfi. Osnabrück 4:0 

5V. Waldhof-HSV. 6:2 
SV. Waldhof-Wacker Wien (n.V.) 1:1 
SV. Waldhof-Wacker Wien (n. V.) 2:2 

(Vorschlußrunde) 

SV. Waldhof-Wacker Wien 0:0 
(Waldhof durch Los Pokalendspiel-

Teilnehmer) 

Maaß um Maaß. und ihr persönliches 
Gewicht 

Die Elf vom Zerzabeishof 
Größe Gew. 

Kühl (Tor)   1,76m 76 kg 
1,74m 70 kg 
1,84m 82kg 
1,63m 69 kg 
1,77m 82 kg 

74 kg 
70 kg 
62 kg 
80 kg 
70 kg 
69 kg 
70 kg 

1,80m 
1,70m 
1,67m 
1,83m 
1,73m 
1,66m 
1,74m 

Waldhof - 

Größe 
1,71m 
1,76m 
1,70 m 
1,77 m 
1,72m 
1,79m 
1,68m 
1,74m 
1,79m 
1,76m 
1,74m 

Gew. 
66 kg 
74 kg 
73 kg 
70 kg 
82 kg 
75 kg 
72 kg 
65 kg 
73 kg 
76 kg 
72 kg 

Fischer 
(Torwart) 

20 J.. Schreiner. 

Siegel 
(L. Verteidiger) 
22 J., Schlosser. 

Heermann 
(Mittelläufer) 

26 J., Angestellt. 

Schneider 
(R. Verteidiger) 

27 J., Mechanik. 

Maier 
(R. Läufer) 

26 J., Schlosser. 

Ramge 
(L. Läufer) 

20 J., Kaufmann. 



Carol in 
(L. Läufer) 

29 J., z. Z. Soldat 

Köhl 
(Torwart) 

30 J., Kaufmann 

Gußner 
(Rechtsaußen) 

32 J., z. Z. Soldat 

Eberhard Fanz Erb Pennig 
(Rechtsaußen) (Halbrechts) (Mittelstürmer) (Halblinks) 

21 1, Schlosser. 19 J., Student. 19 J., Techniker. 32 J., Kaufmann. 

Billmann 
(R. Verteidiger) 

29 J., z. Z. Soldat 

Eiberger 
(Halbrechts) 

32 J., z. Z. Soldat 

Kennemann 
(L. Verteidiger) 
27 J., z. Z. Soldat 

Neugart 
(Mittelstürmer) 
27 J., z. Z. Soldat 

Gunderroth 
(Linksaußen) 

30 J., Spengler 

Pfänder 
(Halblinks) 

20 J., kfm. Ang. 

Luber 
(R. Läufer) 

28 J., z. Z. Soldat 

Sold 
(Mittelläufer) 

29 J., kfm. Ang. 

Kund 
(Linksaußen) 

32 J., Kaufmann 
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Tips 3:1 für Nürnberg 
Der 1. FC. Nürnberg ist für die meisten deutschen 

Fußballfreunde klarer Favorit Im TschammerpokaIflnal. 

Zwar zeigten b e I d e Gegner im „Probegalopp' am letz-

ten Sonntag gute Form. Waldhof durch ein 10:1 über das 

allerdings nicht spielstarke Achern, der 1. FC. Nürnberg 

durch sein 3:2 fiber Münchens Städte-Elf. Die Münchner 

Zuschauer, die kurz vorher Waldhof sahen, fanden Nürn-

berg besser. gerfiiever 

* 

In Berlin Ist man neugierig, wer bei Nürnberg Mittel-

stürmer spielen wird. Die Berliner Fußballprominenten hal-

ten in der Mehrzahl zum „Club'. Das ergab eine Rund-

frage des „12 Uhr-Blattes'. Drei Befragte glauben an 

Nürnbergs Sieg, einer an Waldhof, zwei sind unentschieden 
* 

Der Mann, der auf Waldhof tippt, ist der stellvertre-
tende Sporlberelchsführer H a n 5 W cl Z. Er hält Waldhofs 

Angriff für stärker und die ganze Elf für schneller als die 

Nürnbergs. Das gliche die körperliche Unterlegenheit der 

Badenser aus. Nürnbergs Sieg Ober Rapid sei nicht so ge-

wichtig, da Rapid gerade eine „Panne" durchmache. 
* 

Anderer Meinung ist Reichstralner He r b e r g e r ‚ der, 

obwohl ehemaliger Waldhof-Spieler, zu Nürnberg hält. Weil 

der Club geschlossener und In der Verteidigung stärker sei. 

Friezcl tvrQ 
ilia rIsfuffw i/,1 

e 
Karlsruhe, am 20. April. 

Waldhof immer in den Schlulrunden 

Wissen Sie, warum ich den Waldhöfern allein 
schon gönne, dal) sie ins Endspiel kommen? Weil 
sie die einzige deutsche Mannschaft ist, die 
bisher i m m e r in den Schlufrunden auftauchte. 
Sogar mindestens bis unter die letzten acht. Das 
haben weder der 1. FC. Nürnberg, noch Fortuna 
Düsseldorf, noch Schalke 04 fertiggebracht. 

Die Waldhöfer kamen seit Bestehen des 
Tschammerpokals: - 

1935 bis unter die letzten 4 
1936 bis unter die letzten 8 
1937 bis unter die letzten 4 
1938 bis unter die letzten 4 
1939 nunmehr erstmals ins Endspiel. 

Wie gesagt, niemand anders hat einen sol-
chen Rekord aufzuweisen. Fortuna Düsseldorf 
kommt den Waldhöfern am nächsten: 

1935 unter den letzten 16 
1937 im Endspiel 
1938 unter den letzten 16 
1939 unter den letzten 8 
(Abet 1936 nicht einmal in der Schlufrunde.) 

Der 1. FC. Nürnberg kam nur in drei von 
fünf Jahren bis in die Schlulrunde: 
1935 ins Endspiel, das er gewann 
1936 schon vor den SchluIrunden 
1937 schon vor den Schlufrunden 
1938 unter den letzten 4 
1939 wieder ins Endspiel. 

ausgeschieden i 
ausgeschieden 

r — - I 

immerhin: „Wie Nürnberg reagieren würde, wenn es einen 
Vorsprung des Gegners aufholen müßte, ist kaum abzu-

sehefl'. 
* 

Reichsfachamts-Pressewart K o p p a h a I glaubt an den 

1. FC. Nürnberg, weil er das gefestigtere Mannschaftsgefüge 

und die größere Erfahrung hat. Am sichersten auf Nürn-

bergs Erfolg Ist Schiedsrichter A lt r a d B I r I e in ‚ der 

einen 3:l4ieg erwartet. Für Ihn gibt es gar keinen Zwei-

tat . 

* 

Für recht offen hält den Kampf der NSRL.-Wlrt-

schafisdirektor A r t h u r S t e n z e I. Ebenfalls meint der 

Alt-Internationale Ca r I I a we s : ‚Das Spiel kann Jede 

der beiden Mannschaften gewinnen." Bei solchen Endkämp-

len käme es oft zu einer zusätzlichen Formsteigerung, die 

die schönste Paplerform zunichte machten. 
* 

Damit hat Tewes unbedingt recht. Nürnberg darf das 
Spiel keine Minute zu leicht nehmen. Denn in ein Pokal-

finale als Favorit zu gehen, ist eine B e I a s t u n g I 

OeqmpiscAe Spe€e 1940 
a6qesaqt 

a& 4unIjbe l»mv1iibc Qomitee bat anf 
einer c.itinng &ufammcn mit bem rgauiiatiou' 
fomitee für hie 12. lumpiTdien viele feet ben 
fibon lange erwarteten 3eithlufl gelajt, hie viele 
nhft burdsnf*ibreu nub ben 91u1trag an ba 
tuteruationate tumvifdte Sbmifee urüif3ngebeu. 
diou vor einiger Seit hatten hic tabtuerwal 

mug von eIfiuft nub iRegierungftclfen erftärt, 
bafl hie urdiführunn bet C—viele 1940 uacb bein 
foeben fiberftaubeuen Sricg inmglicb jet. Ta-
tnit flub hie 12. Z1umviftbcn cpiele, hie tttulanb 
fbon von apan fk6ernaim, nm aweiten Rate 
nub uuttinehr eubgiiftig gcfcflcitert. 

Hierbei muf ich benerken, dal3 unter ‚Schlul)-
runden die Spiele ab letzte 16 ver-
standen sein soll! Irgendwo müssen wir ja eine 
Grenze ziehen. Offiziell beginnen die sogenann-
ten „Schlul)runden" früher. 

Und Schalke? fragen Sie! Der Grol3deutsche 
Meister machte es ähnlich wie die Nürnberger. 
Entweder ganz weit nach vorne oder schon sehr 
früh drau13en: 
1935 im Endspiel 
1936 im Endspiel 
1937 im Endspiel 
1938 frühzeitig drauf)en, nicht einmal unter den 

letzten 16. 
1939 desgleichen! 

Dreimal im Endspiel ist auch ein Rekord. Die 
Schalker waren somit nahe dran, gleich auf An-
hieb den Tschammerpokat f ü r i m m e r nach 
Gelsenkirchen zu entführen. Wenn nämlich der 
Pokal dreimal hintereinander gewonnen wird, 
geht er in den endgültigen Besitz des Siegers 
über - oder wenn er viermal (gleichgültig in 
welcher Folge) gewonnen wird. Nun sind die 
Nürnberger dabei, diesem Ziel am nächsten zu 
kommen. Wenn sie gewinnen, haben sie als 
erster Verein den Pokal schon zweimal ge-
wonnen. Schalke scheiterte ja die beiden ersten 
Male. 

Dreimal bis mindestens unter die letzten 16 
vorzustofen, gelang bisher auf3er Waldhof (5mal), 
Fortuna (4mal), 1. FC. Nürnberg und Schalke 04 
(3mal) nur noch VfB. Stuttgart (1936, 37, 38), 
Polizei Chemnitz (1935, 36, 37) und dem Berliner 
Sportverein 93 (1936, 37, 39). 

VIB. Stuttgart: 16 - 8 - 16. 
Polizei Chemnitz: 16 - 16 - 16. 
BSV. 92: 16 - 8 - 16. 



wuver 'zrutye gcu ui  

$el-l ie Stlimeinfurter haben eientficb in Wilndiet, 
norb nie ihre befte iorm erreicht, auch 1989 nicht, 
'ale tie baterifcbcr leifter wurben. Kug bleiern 

runbe machen Itch bie 23a i3 ern natürhi roe 
'of1nuneit, am amta au eminnen unb bamlt. 
obeieben von bet unftauteilun ant grünen i?4, 

ortr it terbient enbgültig in bet banerifcCen 
3aulia au bleiben, to bab bann ben 23f51. cfiweht. 

furt - aerbinb nur theoretticl -  bet Ib1t{e 
ruft bem TZürnb.er9 treffen würbe. Wer 
3oraubiidt nach haben bie TZ ü it ch it e r b-emal 

:ine fehr cute e If aur Q3erfü9una, tu bet auch 
einige Urlauber mit babel fein tollen. o ift un 
bebingt ein gutee 2115fifinelben gegen bie ue-I' 
ftii.bter gu cr1rnffen, von benen nat-ürti'b bit ftato 
nalfpieler R it p 1 e r unb R I b I it o er bie ftärite 
tuaiehnnfraft aubfiben. •Km C—onittag mirb bann 1860  iiertuthen, bie 
e4mehtfurter au fdIanen. Mei biefent Ratnvf itt 
bet glug3güllQ bei weitem nicht to wdittn wie am 
aintag. Zettnoib flub Me „äwen" bemüht, nach 

längerer seit auch wieber einmal aub einem ei. 
fterfcbaittrefien aI ieer hervorauehen. tie 
,wollen ben bweinfurtern mit bet 1ufjtehlun 

Sanberer 
tenbberer chmeifer 
auerer IVenbl 0 raf 

tepberer C3rifele 3anba 5Delbenberger Uelinur 

!eeuhiberiteiien. Zie tdrfe liegt wohl tu bet Xb. 
webt, wiihrenb her —turm Wt feine Zurfliftblüg 
'Craft nub fein ccbuf3eiermöen 3eien ntit. A'e 
beruorragenbe chmcinfurter ec!ung bürfte auf 

Der Club will 'den Tschanimer-Pokal 
holen! 

Schneit noch Glücks-Eisen an die Hufe des 
Spitzengauls, damit der Schluß-Galopp ge-
gen Waldhof ‚ in Berlin auch ein erfolg-

reiçh,er. wird. 

Der 

V '  i ': C•i T • M 7i 

,scene, 
•e""ber.70 ,c'o Club ist Favorit -  000 Zuschauer erwartet - Hoffnung auf ein grof3es Spiel 

erhin wartet wie bereitb iu,eintal In ben 2a4,fen 
auiior auf hie fhammer43ofahfivalftefl, hie fich wiber 
erwarten völlig' von benjeniben bei VorlAreiuntere 
fcbeiben. !Iflan hatte beftinimt mit IR a I b • tbilcn ge. 
rednet, bet 5flannfcbaft, hie 1icf In hen leibten )aIren 
ben gtöbtett Ruf In hex eicfjhbauptftabt au etfamPfen 
mubte. hber mit hem Giege fiber hie Gerabe fo erfot* 
reiche Viener elf ift bet „Lub' n,ieber ma! Inh 8lid. 
ferb gerücft. Zie 9ürnberger waren früher, noch bevor 

eh a I re hier croft heraubfain, bez üiebltitg bez tBer. 
1uier eutDoller, nub in bet Zat bat ja hie I1abetf 
in ihren Rümpfen gegen Vertta nub e it. 
it I b a r. hier niemaib enktäwfeht. Sie bat Wett 
ennih bier fchlaen fönten unb babel fchrnt im Vor. 

lahr ihre vorteilhafte 3er1üngung nub Umbefebuttg er 
rennen laffen. 

c:h wäre übertrieben, wenn man tagen worbe, bob 
biejeb Tofalenbipiet hie Gemüter hier aufwühlen Cönnte, 
bau flub hie 3eitumftänbe tut nub zfle auf ernitbaftere 
2ebenbintereffen einejteUt, wenn wir ben ltort auch 
alb annenebmiten 23eittag all bem unefthrten eben an 
bez .eimatfront empftitben. Vetlitt bat fThetbieb in hie. 
fer 2pie13eit lehen gröere wir met. 
neu hie ätvberlätnpfe egen 13 t a lt e it nub U n 0 a r it, 
erlebt, aber eh freut fich bennocf über lebeb tl3erIrecben, 
hab nub butch ein 3ufanimentreffen a u h iv ä r t i g e r 
R I a ff e gemacht wirb. Tenn unfexe eigene ftlaffe enl' 
behrt leiber afilu lehr bcrieit einer 2 I a ft celt, wenn 
auch bez tanbarb in bez fo au.hgeghichencn 

Wenn in der Meisterschaft die Schwein-
furter Kugel am Samstag den Münchner 
Löwen und am Sonntag Bayern München 
bezwingen will, muß sie schon in großer 

Form antreten. 
(Texte und Zeichnungen: K. Stoye) 

!raffe hber ift, alb eh, 3effimijten fo grit wahrhaben 
wollen. 
Nürnberg Ifi nafflrlleh b e r ai,orIt litt hie melften 

unterer grubbaubeltinetten, 
benn hie tRapetu haben einmal hie 3orlchIurunbe 
lehen übcrlianben, ja jcfj:wet 'her !Rapth-äiampf getreten 
fein mag, fit haben im ei.Iifö nicht mehr nenneue 
wette Wrbeit geabt, nit hie ereichhmeifterlchaft beim 
ubringen, unb fie ta5en fibcrbieb in ifjter !Routine 
nub .t,ärte lehr wichtige i3oraub-feungen fur einen 
hfahfchlufampf. 2Der IRaVib In her „.öble beb 

wenn befiegte, mn über an'febnhichfte 2eiftunghquall. 
täten verfügen. 
!Mir baien Llzalbbof bier bIher nut fit reunb. 

fchaftbfpicien gefeben; uni einen e r it ft b a ft e it i it 
a # beftreiten hie Panneeinter lorftäbtet bier ihren 

aflcrerftcn fiampf. Wir' haben fie in früheren Uabrett, 
ni4 nit G if I Ei n g I, alb fpielerilch becljf[ajfig, abet 
nicht lebt lampffiarte lDannfchaft leimen gelernt, unb 
wir !hnnen nith nicht vorltelien., haft hie 11terjüngung 
gerabe bieten ealtuten innerhalb her 3albbofl.!lf ein 
.'eifer ewefen itt. 

Iflürnberg bat bereith etliche 1fletfterfchaf. 
I e it in Oerlitt erobert, im 4tofal mürbe eh abet bet 
erfte Gewinn fein, benn iv i r faben bibber nur ben 
il3f..2eipig unb Rapib.tbien alb Zieger 
uni hie böchite tropbie beb tfleiehhtvortfübrerb, wir er-
lebten bei bieten Vegen aber Immerhin liemlich nit 
erwartete cljlufpiele. 2 eh a If e giig bantalb 1987 
alb hazer avorit.in hen 3o!alCampf gegen 2eipaig unb 
wurbe' befcegt, nich TaVib hatte it. U. bum 1939 ben 
Unbfleg über hen 113. • r a it If u r t erlielt, wenn 
nicht biefcr butch eine ichwermtegenhe 113exleung in her 
lebten fMertelftuttbe ja eittfeheibenb in ateiI gelebt 
worben wäre. Ub hat alto in bieten beiben 4otal. 
fchlachten genügenhe ‚.!eitlationeuc" gegeben. 

EjIieftIich bat euch bet „Ulub vor bieten '3ofal' 
enticheibungen itemlich überralehenb hie Zcbalfct butch 
ffriebel ore beliegt; Curium, bez Total ift feinem 
Ubaraftcr, Iteberrafuctgen in bieten, in hen wenigen 
abren leineb 9lubtragb lehen ctieitgeenb entgegengefont. 

men. IlBarun ton biebmal nicht her eavorit ricfer burehb 
Siel geben? Senn auch Valbbot mit feinem famefen 
tnrinführer (C r b uieher bent „(lIub hie grobten 
tftmierigfeiten machen with. QBaibbof itt alb ISuxpfigtber 

ichliefthlch Edit „ucibefehriebeneb 231aftl. 
iflürnbezgb .lämufer fennen wir ja aflefamt bier, 

wenn wir a I b audi noch nicht alb lmitglleb beb 
„(Club" bier jpielen leben unb hen (Cfirtbet R e it it e. 
at a it it überhaupt nicht lernten. d,liefrlich haben wir 
mit bent flehten l Iii it b e r nur 8efanntfchaften ge. 
macht, alb er noch lhbwebzfpieler mar, wir fiub nicht 
wenig ge1pant1 auf feine Iniwilehen burchgemachte (litt. 
midlung alb Stlittnet. Tag um fo mehr, well wohl 
feine beutfehe (Clubelf felt h)abrcn in Ihren .!eittungen 
unb mit bem 9zeuaufbau fo genau von bier verfolgt 
ucurhe wie her 

aIbbofh Ulf In bet neuen Stz!ammeizfleflnng rennen 
wir nicht, 

ha hie 23abener G5aftIVielt lehen au lange iuzftctliegen. 
QBir flub 'bann' auch gefpannt auf hie junge .ßtlafje, erb b 

unb IR a in g e vor allem, wir 1mb auf ben tormatt 
ep 4  e, ben früheren IPlünchener eh n e i b e r, auf 

ben stopper e e e r in a u it gefpaunt nub erneuern auch 
hie efanntfchaft mit IPenning, 63ünberotb 
iclmaier ulm. gern. 

erhinb 3ufehauer werben, wie fie eh Immer tun, 
In a 9 j e ft i v e r 21 r t bieten ¶l3ofalenbjpiel 3eu3e 
fein. Zie 2lncrfennung unb hen Oei,ialt with lebten 
Unbeb b i e Dannfchaft haben, hie b e it (C r f a I 
aber hie 2eiftung oberbeibeb für Itch beben 
n,irb. 

er e3nruerfauf läuft bereith felt einer offie mit 
UrteIg, malt ' ermattet ei n g r o 3 eh, w e it n a it Cb 
feiiu völlig aubverfanfteb „caub", mcii 
hie * fuftbahlbege-iftezte cYugettb fcFylie3li gröbere auf' 
gaben all erfüllen bat unb hie couberaüge infolge wIc> 
tigerer h)nanfpruchnahme her IReiehbbahln aubfaflen. 2Ibe 
mit 70 000 bib 80 000 Snfdjauetn rechnen wir benuodj, 

nub hab ift lehen ein uvürbiger lRabnuen jilt hie, beiben 
erlolgreichtten -beutlehen 3ofaIttann:fehaften. Torher 
wivb aber, wie fehon bei bent lebten 9änbcrtreffett, 13 e r. 
Ii n b e r ft e ‚Q. I a f e eine ieneralprebe abfnlvteren, 
benn brei tage fpätcr bat tie hi e r hie ¶3 r e ft b u r - 
g e r Stabtelf, hie befauntlich ibentifeh ift mit bez lieu 
wafifehen flationalmanntdiaft, aunt Gegner. (. .uecf. 

iberinc jchammcrvofaHnblplele. 

1935 Tüffelborf I. e Cf. if r it C'. - (chalfe 04 2:0 
1936 çrliu 3f3. Qeiwia - chalfe 04 2:1 
1937 fgerlin djaIfe 04 -  wort. Tüffelbotf 2:1' 
1938/39 19erlin 3lavlb - W ien - ranIf. 3:1 

Die Mannschaften: 
ab fleiftige training in bteter Woffit nich be. 

lonherb hab IbfcbIufttrtuinina beim 1. l Cf . hat 
fEar erbracht, bait hie f(flannlcbaft t, o lIlo mitt e it' 
fertig nich für ben Unblampf bereit ift. Gie with 
wie in lündien am heilten onntaa to antreten: 

Ruht 
iUmann fleunemanu 

nber rcolb Cfarotln 
nfjncr Cftberer Ucbcicin 2 hlfämtbcr Rnnb 

T ie 23 a I b b ü f e r • von henen man ficher hie 
leidie at1ache beb 2iertigfeine berichten rann, er-

feheinen mit: 
euhle 

'!dinclber let 
Qaler .''ecvmantc Blame 

berharbt ardus, erb, sennig tiInberroth. 
diebrlchter beb Zireffena tit a cbgbi 

ütfetbotf. 
+ 

11ner nadj i8erfln entInnbter 
leiter tuirb fiber bn (iicl in bez, (onnta. 
(1ßrtazIflnbe unb in bcr 2flontninunime,' 
eingcIjcnb bcriitcn. 



• Pc/'f2f '5*' qrZ -//'7t7 "2 '. 

1Wdd,c&4' «eeep4ke? 
Vor dem entscheidenden Kampf im 

eute mittag beibt iid bet Ii[i nit bie 
Rcvie nac1 eriiit ämit enticbeitcnben eainpi 
um ben icf)ammerpofcd gegeit i. JJ1ann: 
betm:BaI'bbot. iutberttaujcnbe verbeit am 
onnta9 an bet tatte Tröütcr beut1jcr 

C—lioi:t triiiiii tif)c 9ciiaeii bicicr qch,i [)arten 
tli&1nabcricf3llIiflwerben. Tarüber bin: 

alte iii c fidetticf 1ürner nub ranfen 
finj,atEbecetitcrte tnbauericbatt, bie im »eitt 

tr qEcicen etillibe bei biefem reinitie im 
[lmiatabwn vetEt. 
mir Eaben in umerer itttioiiummer 

cute g3iiaii3 bet beiben nbfne(teiinebmcr 
crajt nub baei bet )1eitutn inbru 

ccciebeit, hat; itnier tEtmetiter mit bcrecbtiten 
tceauicbtcn in hen' Samt gebt, obne hie 

»ettñrEtc1jeit feine ec1Iier u qCriflfl Cfl: 
ltfdai3en. Zie botiiiiiiineit, hie wir auf ben 
tub 1ct3en, qrünbn Mi trnr allem auf hie 
ciitnflflcn bet beiben )J1anrtfc1jaf ten in ibren 

Icj3ten fcbainmer»oaI:ie1en. ß ön: 
neu uon 9itatiib Dien mitü trot allem norm: 
riicanq bocl iininer- lioib ale um einiqe 
libber benn ba on nader UN ien eiuoc1iat 
crbcn. hub ulabib turbe trobem in vien 

1mm 1. 1. in einem mitrcienbcn Ran10 
!iia, mit 1:0 cl(acicn. Dalbboi mate 
oectcn 33nckr breimal hen erlu, obuc babei 
auf hem Raicn erfoIciteii n fein. a wir 
lotuobE bc ‚iei unferer uitnbcrcier Jlann: 
lcfjft in 33icn wie bae 1mn athboi in 1Thin: 
den gegen 3acfer erlebten, balten wir un 
u einem urteil berejticit. af3 bet „lu1i" 

habei heIfer tveommt, ilt tvcifdllo erfrcu: 
lieb. viigt man bae Röniien bet Mannicbait 
egeneinanber ab, fo biiItc, ahefeben ban 

bet qröleren rfahtunci bet .fli :€lf in folcb 
Icftt,crcn unb entIdeibcnben 8ectecnuncien, 
aueb f,icleriIcb ein Mu' für bie Würnberger 
Übrig bleiben. Jan maq »telletebt TbeIlle, 
cr bereite international fte1te, aM heiler 

ciuiebij3en benn ShÖ1I1, bciien Ritilit aber in 
bielen ebladjten erprobt ift nub hen aucb 
„imho" 23 iiiber niebt Alt rchiacicn bermafe. 

her 5,Merfeibiglinn ftnb lent1ti1c1mai 
illmauiit unb enncmann tucttello boter 
n bewerten, al cteciel unb ctjneibet. te 

finb tt,obl lebt ftaubclt unb fcblaqiicljer, aber 
wenn iirnerQ litel in eb1113 flu n b, ban 
fülLte bet JanëT, her lieb in ibiem telfung: 
ftic[ in Jiineben etuic, itoeb beuttiteber Alt 
Zage treten. 9lucli hie äitfcrreiti mit 2nbcr, 

olb unb aro1in ut bet »an 9TSathbof mit 
Uaer, beernianit unb Ulanige Altmillbeft 
ebenbürtig. -t.53a ben turm betrtt, rtetcieui 
uit ehenIaU bau, uttnlierci trot3 €rb, fitt 
ftiirfer attitfcten. .3tvar uat Jauutjeint 

Olympiastadion gegen SV Waldhof 

Y1ittelftürmcr burdi eine Verteun im U1ün: 
cIjener epiel ettjebU an bet ntfattung fei' 
nee iiiuten betjinbert; baburcb trat aber 
fcljr beutlicIj äutage, baf mit bem &blen 
feiner 3nitiatibe ertjebIie Riinel im .3u: 
fammd11fl3ie1 be-2, tunn auftraten. er ift e 
im tuefentlidicu, bet hie efabrlid)reit be 
Malbbof,-eturme, aumadit. Solb bat bier 
eine banfentuerte (ufnabe nub wae ibm bei 

iiiber gelang, foUte audi erb nicbt »erbin: 
bern fötinen. Tem entgegen ftellt Iher 2111,griff 
bee hie qcfdjloifenere inbeit bar, um 
fo mctjr man barauf »eridjtet bat 1euart, 
helfen uraft im Vietter »ieI nidjt »aU 
Alt ühereugen bermodite, in 23erlin einU: 
ieen. 

CU li1t fid alfa obne uberfclitvenitcben 
v.Itimiemug ein 2orteit für ben club er: 
recbnen. Zabei flub wir nicbt allein. Zae 

Söl Uhr:ltt±" &± Ta»efli 
bigen 3euten hie 3rae nadi bem yog 
fcbcinlicljen ieger be  (Inbitlietee »orgele 

it ein libe 3uflunften be ‚hth4' Ira 
ftc babei .eiditrainer 20fei . e rbe 
e r, Rcidjfaamt.iteif.etuart Sarl Ro 
» e tj e  nub bet befaunte cIiiebrjcft 
tlfreb 5b i r I e m au. 91u1 einen Ucti 
rafunfleg Malibbofe tit her fteU»eut 

.'ortbereictjfiitjrer &q,n. B a 1 A ‚ tuiljr 
9RS3.:33irtfdiaItbireftor 2trthitr Gten 
e I nub her Mannte e[jemniiie ntcrnatj 

nate (arl Zewee beiben 9)lannfcbaften 
gleitijen' cbaucen einräumen. 
Tie iegeauliditen ftehen alfa für b 

um ee an einer 'Quote beuttlid 
macben,. 3:1. octj gaberit Alt fein ift i 
loldi febtueten •qiimtfen bie bato immer eil 
unangenebme 21iigefenenfieit. Ter 21ffmei ft 
bat bcbalb gilt baran getan, in her lcljte 

odje für hie eiiticbeibitna A.it riifteii. i 
eifrigen raininn, bei btm Ricmte leine 
feiner diülince ettua fdjenfte, ut b 
9jlannldialt tvobt»orbereitet nub rann be 
anfl,f am sonntag mit Rube entgegen 

leben. Z1llr ti,iffen auf jeben gall, alle e 
ieler werben ibr Ganjee Rönnen unb ir 

aute graft einfecn, um ba bteriIte 2ab 
bee 18effebelleUnferee 2111meifteremit einen 
neuen erfolg 8it frönen. J. Schmuck. 

Z'et Rett4rec s ?toiies 
(Y,aft beeq3attliti 

%er Reid5Iiortfübrei » a n feb a in in e r 
it n b It e it ift auf (ihlabuni bee neu er: 
nannten erdribenten be talieniIdien ll)m: 
ifden qomitece, Utinn eare n ti, nadi 
Ram gereiit. r wirb tan hem beutfdi:ita: 
lienildien zelltlielättberfambi nub an bem 
eittutnier um hie oia u1fotini teillieb: 

men Iotuie auf her giiicfjabrt hem Zlitüballz 
lanberfaml eutldilanb—talien in 9ilai: 
taub beituobuen. - 

ie ‚3tiIimmenunft her beiben ‚ort: 
fütjter wirb3eIeiienbeit geben, hie flartItifien 
'8eietjunqen beiber 2än er in Ruunit noifi 
inniger Alt qeftalten. ReidiImrtfubte ban 
fdiammer unb often wirb lieb bierbet aucb 

.in feiner CiqenfcIjaft ale T3rältbent bet 
eutfdi:talienildien efeflldiait in taiten 

»anteilen. 

Oçøsc.4e 5psde 19'kJ' c4iec4t 
Za tinnilebe ltjmiifdje StonlifCC bat 

entdjicben 
innildie ttjmtifdie szomitee bat auf 

einer Sibling Allfarninell mit bem rqanila: 
tionomitee für hie 12. £iltjrniIdieut Stiele 
jej3t hen feban lance ertuarteten 3efdihtl aC: 
fcu3f, hie iicIe nicht burcbufübren unb ben 

..tuitraa - an - baa.. lntcrnationa[e Clt,mti1die 

omitee gurflCIA ltneben. G40n bar einiae 
.3eit batten hie etabtberwaltunn ban .te[iinf 
unb RegierunçiteIIen enllärt, bafj hie Zurdj 
ffibrung bet cieIe 1940 nach 'bem Nebel 
fiberftanbenen Srieci unmölidi fei. Tami 
flub hie 12. 01tjm»ifcfiqn Sptefe, hie Mnnfani 
fdian ban aian ubernahm, AUM Mucitel 
Vale unb nunmebr enbüItiii nefOxitert. 

SV øui L')2 Sdwe44ct 
9lbltien in j80bern lebon entlebieben 

urdi ein Urteil be 3ereidiredittvarfe 
bee 16 tuurben be1 
ßSI. eume1jer Türnbern wegen unbere3 

tinter l!3ertuenbutnc bet et,Ieler 9leuçiart 11n 
.anteiter in hem ciiet am 25. ehruar ltvi 
leben eatjern fliineben nub Weltme1jer Tärn 
bcr, bae Weltmaer 2:0 gewann, hie beite 
3ttnfte abgel ,natfjen nub beuf ait1 

1iindien 3ueiibit. 
aburdi tuutrbe hie tbftienfrane in TatJrtl 

bereit bar,eiti entfdiicben, beim burd ' 
beiben fl3un1te liebt 20ern 9J1ünc1jen beteji 
ej3t mit gefin jnnf ten um einen 3uuft teilt 
ale berf. dituein1nrt. Zie effilein 
ter niuflen alfa mit bein J1itrttt 

nach einjätjriqem (3aftI»ieI in her hatjertf 
uifbaII:(iauria tuieber in hie 

al3fteicçu. 
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:tE 1)oLralj Fn •,' 
GEDANKEN UND WUNSCHE 

VON HANS HDICKE 
Nun Ist es wieder einmal soweit. Am nächsten Sonntag findet in 

Berlin das Endspiel um den lschammerpokal statt. 
Es hat lange gedauert, ehe Deutschland zu diesem Pokalwettbewerb 

gekommen ist. Alle Versuche bis zum Jahre 1933, einen solchen Wett-
bewerb zur Ausschreibung zu brnigen, sind gescheitert. Erst nach dem 
Umbruch ermöglichte der vom Reichssportführer gestiftete Ehrenpreis 
diesen grol)zügigsten aller Wettbewerbe. Seit 1935 läuft derselbe. Er hat 
sich nicht nur als ein würdiges Gegenstück zum Meisterschaftswettbewerb 
erwiesen, sondrn geradezu als eine Ergänzung zu demselben. Wäh-
rend sich „die Meisterschaft« nach Klassen aufbaut und nur soweit mein-
anderflie13t, als durch Auf- und Abstieg ein Klassenübergang möglich ist, 
Ist „der Pokal' an keine Grenzen gebunden, wenn man von dem unter-
schiedlichen Start der einzelnen Klassen in den vier abgestuften Runden 
absieht. Man kann von Sieg zu Sieg eilen und dabei immer höher stei-

f gen, ohne da13 sich eine, diesen Wettbewerb einengende Bestimmung 
( In den Weg stellt. Drastisch gesagt: Man kann in dem Pokalwettbewerb 
( in einem Jahre das erreichen, wozu man im Meisterschaftswettbewerb 

viele Jahre benötigt. 
( Der Kampf um den Pokal Ist daher der freieste unter 

eilen Wettbewerben des deutschen Fufballsporfes. 
Noch nimmt er in unserem Laflde nicht die Stellung ein, die er eigent-

lich verdient. Unsere Vereine sehen in ihm noch nicht die Chance des 
Jahres. Was einem Verein in den Meisterschaftsspielen nicht geglückt ist, 
des kann ihm im Pokal glücken, denn er stellt eine Art von Lotterie dar, 
die ihm Gegner bringt, mit denen er sich sonst zu messen nicht in der 
Lage ist. Leider verbieten die Zeitumstände, dem Wettbewerbe noch 
mehr den Charakter eines Lotteriespieles zu geben, indem man die 
Gegner durch das Los bestimmen 1ä131. Wenn das einmal möglich sein 
wird, dann erhält der Pokalwettbewerb erst jenen Schimmer, der immer 
über d e n Dingen zu liegen pflegt, in denen der Zufall eine Rolle 
spielt. 

Und noch etwas anderes steht dem Pokalwettbewerb im Wege: das 
Endspiel um die Deutsche Meisterschaft. Die vier Gruppenmeister tragen 
nach dem Pokalsystem die Deutsche Meisterschaft aus, so dalj der 
deutsche Ful3ballsport zwei Endspiele hat. Gewi1, das Endspiel um die 
„Deutsche' ist Tradition geworden. Wir alle haben uns durch Jahrzehnte 
an den Gedanken gewöhnt, in diesem Endspiele den Abschtu13 und 
Höhepunkt des deutschen Spieljahres zu sehen und stehen alljährlich 
Immer von neuem unter dem Eindruck des faszinierenden Ereignisses. 
Man mül3te sich nur nach und nach an den Gedanken gewöhnen,' in 

Das Aufgebot des 1. FC. Nürnberg 
Kühl Georg. geb. 19. 11. 1910 
Kennemann Georg. geb. 21..4. 1913 
Sold Willy, geb. 19. 4. 1911 
Gußner Karl, geb. 10. 6. 1903 
Friedel Georg, gob. 6. 9. 1913 
Uebe!ein Julius, geb. 17. 2. 1916 

g Kund Will y, geb. 11. 3. 1908 

- Billmann Willy. geb. 15. 1. 1911 
- Luber Georg. geb. 28. 1. 1912 
- Carolin Heinz, geb. 2. 2. 1910 
- Eiberger Max, geb. 25. 9. 1908 
-  Janda Albert, geb. 20. 7. 1916 
-  Pfänder Alfred, geb. 23. 1. 1920 

dem Pokalendspiele dieses Ereignis zu sehen, und man würde es auch, 
wenn es im deutschen Fu13balIsporfe in den Vereinswettbewerben nur 
dieses eine Endspiel gäbe. 

Des diesjährige Endspiel trägt den Stempel des 
A u 13 e r g e w 8 h n Ii c h e n. Es ist nicht damit getan, da13 es nur ein 
Endspiel ist, sondern der Weg zu diesem Endspiele war so voller Ereig-
nisse und Aufregungen, wie es in einem Pokalwettbewerb nun einmal 
zugehen mu13. Für die teilnehmenden Vereine ist jedes 
Pokalspiel gewisserma13en ein Endspiel. Sie durchkosten 
alle Skalen der Empfindungen in jedem Spiele der einzelnen Runden 
genau so, wie die Endspielteilnehmer nachher selbst. Im Kampfe um die 
Punkte kann jeder Verlust wieder ausgeglichen werden, können Zweite 
oder Dritte Schriltmacherdiensfe leisten, aber Im Pokalkampf ist jeder 
auf sich selbst gestellt. Dieses Zugespitzte und Ausschlie13liche in den 
Spielen macht ihren Reiz aus. 

In der Zukunft 
muh es sich auch 
ermöglichen lassen, 
da13 der Pokalwett-
bewerb zeitlich ne-
ben dem Meister-
schaftswettbewerb 
herläuft.Feststellung 
des deutschen Mei-
sters nach Punkten 
am Ende des Spiel-
jahres und Pokal-
endspiel als Ab-
sch1u13 und Höhe-
punkt desselben, sind die Wünsche fast aller Fu13ballinteressenten. Wen r 
am nächsten Sonntag die beiden Endspielgegner ins Olympia 
stadion einlaufen werden, dann fühlen sich alle deutschen Fu13ball-
denn sie sind, obwohl beide Gegner der obersten deutschen Spielklasse 
vereine, die an diesem Wettbewerbe teilnahmen, ihnen verbunden; 

Die Siegermannschaften 
1. FC. Nürnberg Köhl 1935 

Bilkuann Munkert 
Uebeleiri, Carolin Oehni 

Gußner Eiberger Friedel Schmitt Spieß 

VfB. Leipzig Wöllner 1936 
Dobermann Grosse 

Richter Thiele Jähnig 
Breidenbach Schön May Reichmann Gabriel 

FC. Schalke 04 Klodt 1937 
Sontow Bornemann 

Gellesch Tibuiski Berg 
Kalwitzki Szepan Pörtgen Kuzorra Urban 

Rapid Wien Raftl 1938 
Sperner Schlauf 

Wagner liofstätter Skoumal 
Hofer Schors Binder Holec Pesser 

Das Aufgebot des SV. Waldhof 01 
Drayß Erwin, geb. 20. 5. 1911 
Fischer Hubert, geb. 4. 1. 1920 
Sigel Georg, geb. 21. 11. 1918 
Heermann Ernst, geb. 27. 7. 1914 
Eberhard Hans, geb. 9. 6. 1919 
Erb Josef, geb. 24. 1. 1921 
GUnderoth Ludwig, geb. 2. 11. 1910 

- Deyle Erwin, geb. 19. 1. 1914 
- Schneider Helmut, geb. 13. 12. 1913 
- Mayer Hans, geb. 5. 7. 1914 
- Ramge Karl, geb. 2. 12. 1920 
- Fanz Reinhold, geb. 1. 2. 1921 
- Pennig Willi, geb. 28. 12. 1908 
- Biehmeier Karl, geb. 8. 5. 1915 

angehören, aus der Masse der Vereine emporgestiegen. Viele von ihnen 
werden noch einmal dort rückblickend haltmachen, wo sie aus diesem 
Wettbewerbe ausschieden und sich noch einmal alle die Möglichkeiten 
klarzumachen versuchen, die ihnen derselbe bot. 

Pokalmannschaften pflegen aus be sonde rem 
Holze geschnitzt z u sein.  Es ist bestimmt kein Zufall, da13 der 
1. F C. N ü r n b e r g und der S V. W at d h o f in dem Tschammerpokal 
bisher eine so gro13e Rolle gespielt haben, selbst wenn der 1. FCN. nur 
einmal und Waldhof noch keinmal Pokalsieger wurde. 

Pokalspiele sind nicht nur Glückssache, so oft und so viel der ge-
stellte Gegner auch Glückssache sein mag, sie sind mehr noch eine 
Angelegenheit stärkster menschlicher Konzentra-

i o n. In diesen Spielen gibt es keine Nebengedanken wie in den 
Pflichtspielen, wo Sieg oder Niederlage oder ein Unentschieden durch 

ander Spielausgänge beeil oder abgeschwächt werden können. 
Jedes Pokalspiel ist ein fest in sich ruhendes Ereignis von entscheiden-
der Bedeutung. Und weil alle deutschen Fu13ballvereine das am eige-
nen Leibe im Verlaufe des Wettbewerbes gespürt haben, sehen sie 
dem Endspiele mit soviel Teilnahme entgegen. Jeder Verein kann sich 
in die Lage der beiden Endspielteilnehmer versetzen. 

Das Endspiel um die deutsche Meisterschaft ist ein Festtag für alle 
Fu13balIer. 

Das Endspiel um den Pokal ist das vergrö13erte eigene Erleben. 
Wer in einem langen Sportleben soundsoviele Endspiele erlebt hat, 

der wohnt diesen Spielen ernster und nachdenklicher bei als die 
meisten der Zuschauer, denen ein solches Spiel nur ein grobes sport-
liches Ereignis ist, der fühlt alle die Sorgen und Kümmernisse in dem 
einen Spiele summiert, die die Endspielteilnehmer von Spiel zu Spiel, 
von Runde zu Runde mit sich herumgetragen haben, der fühlt auch 
schon den Ausgang des Spieles und wei13, da13 nach eineinhalb Stun-
den dem einen alle Türen des Himmels offen stehen und in dem 
andern alles zusammenbricht, was noch kurze Zeit vorher an stolzen 
Hoffnungen vorhanden war. Sich aus diesen Stimmungen wieder heraus-
zufinden, ist nicht leicht. Insofern ist das Spiel, ist ein solches Ereignis 
auch ein Prüfstein für alle menschlichen Qualtäten. Wer gedenkt dabei 
nicht der Tragik, die über dem vorjährigen Endspiele lag! 

Der Siegeszug des 1. FC Nürnberg 
Gegner 

VfB. Bayreuth   

Stuttgarter SC  

Union Böckingen In. Verl ) 

FC. Singen   

Kickers Stuttgart 
BC. Hartha   I. 

Fortuna Düsseldorf   
Rapid Wien   

Ergebnis Torhüter 

4:3 Köhl 

2:1 Möbl 

4:3 Köhl 

3:1 Köhl 

2:1 Möbl 

1:0 Köhl 

3:1 Köhl 

1:0 K5h1 

Verteidiger 
rechts I links 

Biflmann 
Bhilmann 

Blllmann 

Bilimann 

Bhllmann 

BlHmann 
Blilmann 

Blllmann 

Pfänder 

Pfänder 

Pfänder 
Pfänder 

Haringer 

Kirdihöfer 

Kennemann 

Kend'emann 

rechts 

Uebelein I 

Luber 

Luber 

Janda 
Sold 

Labor 

Luber 

LuDer, 

Läufer 
Mitte 

Carolin 

Carolin 

Carolln 

Uebelein I 

Kennemann 

Sold 

Sold 

Bold 

links  

Dehnt 

üehm 

0ehrn 

Luber 

Carolin 

Carolin 

Carolin 
Carolln 

Rechtsaußen Halbrechts Mittel-

Gußner 

Gußner 

Aubele 

Gußner 

oußner 

Zahn 

Gußn.r 

ßußnsr 

Eiberger 

Uebeleln I 

Uebelelcl I 

Eiben., 
Zahn 

Eiberger 

Eiberger 

Eiberger 

Friedel 

Friedel 

Friedel 

Friede! 

Friedel 

Friede! 

Pfänder 

Neugant 

Halblinks 

tlebelein II 

Uebelein II 

Schmitt 

Uebelein Ii 

Pfänder 

Pfänder 

Uebelein II 

Pfänder 

Llnksauf 

Kund 

Kund 

Kund 
Kund 

Kund 

Kund 

Kund 

Kund 
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e Pore cles Sport-Vereins kemW1dof 
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breit zum 14. Zusammentreffen- von Club und Waldhof, 

Ergebnis 

2:2 
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Die bisherige Bilanz, 

Rein leistungs-
mäßig wird die 
Club - Elf in 
der Besetzung 

K. des kommenden 
Sonntages der 

- Siegermann.. ‚. ‚ !'•.__/. 
schaft von 1935 
kaum nachste-
hen. Eine Aen-
derung in der 

Isfellung hat sich nur insoferne 
llzgen, als Carolin nicht mehr 
ttelläufer, sondern seit Solds 
wdsenheit linker Läufer spielt. 
kerade darin liegt eine abso-

e verstärkung des Clubs. Sold 
die Rolle als ‚.Stopper" schon 

‚ geh seiner körperlichen Vor-
setzungen besser als Carolin, 

iederum auf dem Posten des 
Läufers durch seine beson-

er Vorzüge wirkungsvoller ist. 
t urch die Tätigkeit Solds hat 

ir - Nintermaunschaft jene 
bi ität erhalten, die die Voraus-
zu gen zu den letzten großen 
ge i schuf. Der feste Block 

0 hl, , Billmann, Sold, Kennemann 
d durch zwei flügelläufer mit 
en guten Eigenschaften um-
tnt. L  b e r hat sich zu einer 
enqehrlichen Stütze -der Club-
fltetmannschaft entwickelt und 
Stärke von Carolin  ist auch 
tel noch sein planmäßiges Ein-

halten in den Spielaufbau, sein 
SOIit sicheres und haargenaues 
Spiel, ohne das die Clubstür-
er.jun einmal nicht leben kön-
fl. lieber Kohl und Bilimarm 
d keine Worte zu verlieren. Sie 
d ju vielen harten und entschei-
uden Kämpfen durch dick und 
111i mit dem Club gegangen. Kohl 
auch heute noch unseren besten 

°nanriern gleichzustellen und 
illmann kann es keine bes-

reJmpfehlung als die Beru-
111 nge0 in den letzten National-

an] schalten geben. Auch K e n - - 

mann, der vom Fußhaltsport-
reti Nürnberg über die Spiel-
reinigung Fürth zum Club kam, 
U jas eine wesentliche Verstär-
fl der Nürnberger angesehen ei jerden. Seit Munkerts Weggang 
ar der linke Verteidigerposten 

h 

0 

h 

I Die 20 Tore Nürnberg erzielten: 

.Uebelein 1: 4 Gußner: 4 - Friede!: 3 - Eiberger: 3 - 
Plander. 2 Kund: 2 - Uebelein II: 1 - Selbsstor Krüger irtuna). 
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Ramge 

Ramge 

Siffling 

Eberhard 
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Erb 

Erb 

Erb 

Erb 
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9 Siege. des 1. FCN., 4 Siegeder Waldhöfer, 34:16 Tore für Nürnberg 

beim Club jedenfalls nicht mehr 
besser besetzt als durch Kenne-
mann. Im Clubsturm haben sich 
die „Alten" wie Guilner, Eiberger 
und Kund erstaunlich gut gehal-
ten. Sie bekamen unter dem Trai-
nng Riernkes nochmals neuen Mut 
und sie sind im Augenblick trotz 
ihrer „32", die sie schon auf dem 
Buckel haben, aus dem Clubsturm 
gar nicht wegzudenken. Umstrit-
ten ist einzig und allein die Frage 
des Mittelstürmers. Auf diesem 
schweren und verantwortungvol-
len Posten haben eder Neugart 
(ehemals Halle, zuletzt vorüber-
gehend Gastspieler bei WKG. Neu-
meyer Nürnberg) noch Albert 
Janda (früher Spiel-Vereinigung 
Fürth) die Voraussetzungen erfül-
len können. Keinesfalls erreichten 
sie je den langjährigen Sturmfüh-
rer des Clubs, F,riedel, der 
zwar mitunter etwas launenhaft 
auftrat, der aber gerade dann, 
wenn es darauf ankam, ëntschei-
dend in die großen Kämpfe des 
ClubS eingriff. Man kann also ver-
eqehen, daß sich der Club be-
mühte, Friedel für das Endspiel 
frei zu bekommen und mit Friedel 
in der Mitte wird der Clubsturm 
in Berlin sicherlich die letzten 
Wünsche erfüllen. Durch ihn wer-
den auch Pfänder und Elberger, 
die unermüdlichen Halbstürmer und 
„Zubringer" des Clubs, mehr zur 
Geltung kommen, abgesehen da-
von, daß es gerade Pfänder 
und E i be r g e r waren, die in 
'den letzten Wochen sowieso schon 
die Träger des Clubsturms bil-
deten. G u B n er am rechten Club-
flügel ist immer noch einmalig in 
seiner Art. Wenn es klappt bei 
ihm, ist er zu den höchsten Lei-
stungen fähig. Auch Willy K U n d 
hat sich in den. letzten Spielen 
glänzend bewährt. Gegen Rapid in 
Wien war er in ausgezeichneter 
Form. Sollte Friedel nicht ab-
kömmlich sein, so hat der Club die 
Absicht, dem kleinen U e b e I e i n 
die Sturmführung anzuvertrauen. 
Auch er wird keinesfalls enttäu-
schen, auf alle Fälle aber sowohl 
Janda wie Neugart immer noch 
vorzuziehen sein. G. R. 

I 

I 
I 

Die kleine Schar 
der Waldhöfer, 
die vor bald 
Jahresfrist mit 
dem 2:2 aus dem 
lieblichen Hok-
kenheim heim-
wärts zog, 
dachte an jenem 
Tage gewiß 
nicht daran, ins 
Endspiel zu 
kommen. Ein 

weiter Weg, keineswegs frei 
von Aufregungen und von Sor-
gen, mußte zurückgelegt werden, 
und die in den Schlußrunden ein-
setzenden Erfolge gaben der 
Mannschaft das Selbstvertrauen 
und was gerade für die Waldhöfer 
viel wichtiger ist: das Kämpfer-
herz. Ihren Stil hatte die Mann-
schaft ja schon lange. Es ist der 
Waldhof-Stil, der auch im Zeit-
alter des modernen Fußballs keine 
wesentlichen Abwandlungen er-
fuhr, sondern nur in richtiger 
Ausnützung der Talente der Spie-
ler an die taktischen Erforder-
nisso der neuen Zeit angelehnt 
wurde. Seit Beginn der neuen 
Spielzeit „steht" die Mannschaft, 
und die Lücken können ohne 
große Schwierigkeit aus dem 
fast unerschöpflichen, benedens-
werten Reichtum des Waldhof-
Nachwuchses ausgefüllt werden. 
Wie hat sich doch der Seppel Erb 
herausgemacht, der in den Pokal-
spielen gegen Admira in Wien 
utid gegen die Eintracht in Frank-
furt jeweils das einzige Tor er-
zielte und die verwöhnten 'Wiener 
mit seinen beiden Treffern gegen 
Wacker begeisterte! Und welche 
Freude hat man an dem feinen 
und wohldurchdachtcn Aufbauspiel 
von Reinhold Fanz, und vie ge-
wancit zeigt sich Karl Ramge, und 
welchen Schneid und we!che 
Laufkraft entwickelt Hans Eber-
hardt auf dem rechten Flügel! 
Es sind alles Wa!dhofbuben, kei-
ner älter als 20, die in die Liga-
mannschaft über Nacht hineinge-
wachsen sind. Und wenn der 
„etatmäßige" Torhüter Drayß 
keinen Urlaub bekommt, und wenn 

Pennig 

Pennig 

Pennig 

Molenda 

Pennig 

Fanz 

Pennig 

Pennig 

Fanz 

Pennig 

Pennig 

Günderoth 

ßßnderoth 

Günderoth 

Günderoth 

Günderoth 

Günderoth 

Günderoth 

Günderoth 

Günclercth 

Günderoth 

Günderoth 

der Gastspieler Deyhle am Wo-
chenende nicht abkömmlich sein 
sollte: in dem Junior Hubert 
Fischer steht ein dritter Torhüter 
bereit, der sein Handwerk eben- - 
sogut versteht. Einer aus der-
selben Nachwuchsmannschaft, aus 
der Erb, Fanz, Eberhard und 
Ramge hervorgegangen sind! Wer 
mag bestreiten, daß ' Waldhof sei-
nen Triumph, eine Endspiel-Mann-
schaft zu sein, als Lohn fr rich-
tigverstandene und gut durchge-
führte Jugendarbeit ansehen darf? 
Sigel, Mayer, Pennig und Gün-
deroth sind auch im Waldhof ge-
boren und im Waldhof großge-
worden, und der unermüdliche 
Rackerer Heermann, „das Heer-
männl", als Junior von Phönix 
zum Waldhof gekommen, ist längst 
mit der Gemeinde und den 
schwarzblauen Farben verwach-
sen. Ebenso wie Helmuth Schnei-
der, der vor einigen Jahren von 
Altrip nach München iu den 
Bayern als Mittelstürmer und 
Nachfolger für Ossi Rohr ausge-
zogen ist und beim Waldhof sich 
dann vom Stürmer zum Läufer 
und endlich zum harten und-siche-
ren Verteidiger entwickelt hat: 
Diese Spielerschar, diese Kame-
radschaft schickt Mannheim voPer 
Vertrauen und mit den besten 
Wünschen in den schweren 
Kampf. Man vertraut auf die Aus-
geglichenheit der Elf, auf die 
schnellen Flankenläufe von Eber-
hard und Günderoth, auf die 
Schußkraft von Erb, auf die Ge-
schicklichkeit von Fanz und Pen-
nig, auf den nie zu löschenden 
Tatendurst von Heermann, auf die 
in Zweikämpfen erprobten Mayer 
und Ramge, auf das ballsichere 
Verteidgerpaar Schneider—Sigel 
und auf den Torwart, ganz gleich, 
ob die Wahl nun auf Deyhle, 
DraB oder Fischer fällt. Und Karl 
Bielmeier, der gerissene Dribbler 
„Bi1les" weiß sehr wohl: wenn 
er Gelegenheit zum Training hätte, 
dann wäre auch er in Berlin mit 
im Angriff. Die Generalprobe im 
Meisterschaftskampf gegen den 
VfR. Achern ist gut ausgefallen. 

- . Die Schützen der 28 ..Waldhof-Trcfler: 

Erb:6 - Gündefoth: 5 - Fanz: 4 - Pennig: 3 - Eber-

I.hard:  3 - Deobald: 2 - Schneider: 2 - Bielineier: 1 -  Sift-
ling 1: 1 - Selbsttor Rohwedder (liSV.). - 
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Ein Nürnberger sandte uns diese nette Photomontage. Man erkennt in den Initialen des 1. FC H. im Einser: Köhl, Eiberger, Carolin; im F. Kund, 

Gul3ner, Kennemann, Luber im C: Sportlehrer Riemke, Neugart, Pfänder; im N: Friedel, Janda, Billmann und Sold. 

Links: Ein vor 20 Jahren berühmter 

rechter Waldhof-Flügel: Karl Höger 

und der heutige Rec'istra ner Seppt xKn x-

Herberger. 1921 bildeten die bei-

den in Helsinki den rechten Flügel 

gegen Fnnland. Herberger schol3 

zwei To:e des 3:3 ausgeganeflefl 

Länderspieles. - Rechts oben: Heer-

mann im Kampfe mit Binder. - 

Rechts unten: Der temperament-

volle Verteidiger Helmuth Schneider 
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Am vergangenen Samstag, am 
Glückwunsch 20. April des Kriegsjahres 
Millonen . . 1940, weilten alle Deutschen 

- mögen sie nun innerhalb 
Grenzen des Vaterlandes oder in weite'r 
e ihre Wirkungsstätte haben - in Gedanken 
enem grofen Bau der Reichshaupisiadt, auf 
en Giebel die Führerstandarte weht. Adolf 
r, der Führer und Kanzler des Reiches, be-
dort im engsten Kreise seiner vertrauten 

heiter seinen 51. Geburtstag. Nur wenige 
en an diesem Tage dem begnadeten Lenker 
Geschicke die Hand drücken, ein kleiner 
nur konnte sich in die Glückwunschliste ein-
n, und diese Glücklichen haben wir alte be-
t. Denn jeder Deutsche hätte an diesem 
seinem Führer gerne persönlich mit der 
wunschadresse auch den Schwur erneuert, 
n Treue und Ergebenheit, in, Opferbereit-
und Einsatzbereitschaft von niemanden ein 

Id darstellen zu lassen, sondern aus eigenem 
b Vorbild sein wollen. Diese harte Zeit 
m uns von den plutokratischen westlichen 
ratien aufgezwungenen Krieg kennt jeder 
he nur ein Vorbild, und das ist das Leben 
irken des Führers, und wir arbeiten dann 
em Sinne, wenn jeder an dem Posten, auf 

gestellt ist, eisern und unerschütterlich 
Pflicht tut. Dann sind wir der groi3en Zeit 

und dann haben wir auch ein Anrecht 
stolz zu sein. Der deutsche Sport als ein 

11er und anerkannter Bestandteil im gro13en 
werk des Führers hat seine Aufgabe vom 
Augenblick dieses Krieges an klar erkannt 
ank einer weitsichtigen und energischen 
g nicht nur seine Gröi3e, nicht nur die Tat-
ondern auch die Leistungskraft beibehal-
nd so reihte sich an diesem 21. April des 
ahres 1941 in die grofen Heer säulen der 
lien aus allen Schichten und allen Tätig-
bieten auch die Millionenschar der Sport-
mit den herzlichs:en Glückwünschen, mit 

Gefühlen der Verehrung und der Liebe, 
em unerschütfert:..1.en Vertrauen auf den 

* 
Die oeutsche Fuf3ballgemeinde 

einer die wurde dieser Tage mit der 
nicht kennt Nachricht überrascht, daf der 

Nationalspieler Edmund Ca-
wegen unsportlichen Verhaltens mit vier 
en Sperre bestraft worden ist. Dieser Strafe 
wie es juristisch so schön heiit, folgender 
stand zugrunde: Im Meisters ch a ftssp i e I e 
is gegen VIB. Stuttgart fing der Kickers-Tor-
Schaible einen Ball vor der Strafraumlinie 

en Händen auf. Der Schiedsrichter gab Frei-
der VIB.-Spieler Koch verwandelte den Ball 
und dieses Tor wurde anerkannt. Darauf-

lie unser guter Edmund auf den Schieds-
zu, protestierte gegen die Anerkennung 
Totes und wurde in der Hitze der Debatte 
es Gefechtes nun wahrscheinlich ausfällig. 

Z abgesehen davon, dal3 wir von einem 
flalspiejer mehr erwarten - wie off wurden 
Zuschauer erst durch die Reklamationen von 

eern, und gar noch von Lieblingen, zur Stel-
gahme gegen die Schiedsrichter angeregt?! 
Sollte man doch meinen, dafj ein National-

die Regeln kennt. Der Torhüter ist aufer-
'nes Strafraumes nichts anderes als ein 

er, er hat keine Sonderred,!e, und es 
keine Sonderbestimmungen für ihn! Es 

in der Regel 12 ausdrücklich, daI3 das Ver-
en Ball mit der Hand zu spielen, für den 
I nur in seinem eigenen Strafraum auf-
en ist, und in den Strafbestimmungen ist 
cklich festgelegt dat3 für jede Uebertretung 
Rege! „ein direkter Freistof3 durch einen 
der Gegenpartei an der Stelle auszuführen 

a 

Lsaltefs die 
Taggate-Reg-ceft 
dcc4 keftfteft! 

ist, wo der Verstot3 stattfand". Wir wissen sehr notwendigen körperlichen und auch kämpferischen 
wohl, da1 es keineswegs zu den Lieblin9sbeschäf- Verfassung zu halfen. Die andere Partei aber ist 
tigungen der Fuf)baller gehört, sich Regelkennt- der Ansicht, man soll eine Mannschaft vor einem 
nisse anzueignen. Und wieviel unschöne Szenen, so bedeutenden Spiel schonen, zumal jetzt im 
wieviel Aerger und wie viele unangenehme Nach- Kriege sollte man den Spielern ruhig eine Atem-
spiele wären schon vermieden worden, wenn sich pause lassen. Und, so argumentieren die An.. 
unsere Vereine und die maFgebenden Mann- hänger dieser These weiter, man sei dann auch 
sdiaftsführer der Mühe unterziehen würden, die gegen allenfallsige Verletzungen (wie jetzt Kund 
Spieler mit den Regeln vertraut zu machen. Conen unglücklicherweise eine in München erlitten hat!) 
und sein Verein hätten sich diese unnötige gefeit. Die so sprechen, denken immer noch an 
Strafe sparen können. Die Stuttgarter Kickers das Jahr 1922, als der 1. FCN. zehn Tage vor 
haben gegen die Strafe und gegen das Strafmat dem Endspiel um die Deutsche Meisterschaft in 
bei der zuständigen Stelle, beim Reichsfadiamts Frankfurt ein Freundschaftsspiel ausgetragen und 
leiter, Berufung eingelegt und auch ein Gnaden- da den Mittelläufer Kalb durch Beinbruch ver-
gesuch eingereicht, so dab der Verein während loren hat. Die Partei I hat diesen Einwand damt 
der entscheidenden Meisterschaftsspiele nicht auf abgewiesen, dat3 sie sagte, den- Spielern könne 
seinen bewährten Mittelstürmer, der sich übrigens 
bislang sportlich vorbildlich geführt hat, nicht ver-
zichten müssen. Für alle Vereine, für alle Mann-
schaftsleiter, vor allem aber für alle Sportlehrer 
sollte dieser Vorfall aber eine Lehre sein. 

* 
Es gibt keinen würdigeren 

Am Vorabend de Rahmen für ein Endspiel um 
5. Pokalendspieles einen der grof3en Wett-

bewerbe im deutschen Fut3-
ballsporf als das Olympia-Stadion, in dem sich am 
kommenden Sonniag die repräsentativen Mann-
schaften zweier grot)er und traditionsreicher Ver-
eine im Endspiel um den Pokal des Reichssport.. 
führers gegenüberstehen. Man wird nicht nur in 
Mannheim und in Nürnberg, sondern in allen 
Gegenden während dieser Woche über die Aus-
sichien und die Möglichkeiten der beiden Mann-
schaften debattieren, die einen werden auf den 
„Club" schwören und die andern auf die Watd-
höfer. Der „Kicker" aber möchte sich seiner 
Stimme enthalten, denn er schätzt beide Mann-
schaften als kampfstark und kampferprobt. Der 
Sieg, gleich wer ihn sich erkämpft, ist in einem vgene la Germania" 
solchen Spiele etwas Schönes. Ist er aber all es? 
Lesen wir, was uns Hans Hädicke, der geschätzte 
Autor des heutigen Leitartikels, in einem Priva t-
schreiben noch zum Ausdruck brachte: „Es gibt 
nur eine gesunde Einstellu ng zu derar tigen End-
spielen, die den Willen nach Sieg und Eh re nicht 
abzuschwächen braucht : in einem Endspiel zu 
stehen ist Ehre genug! Zu den paar Vereinen 
zählen zu dürfen, die sich aus Tausenden heraus 
für den Entscheidungskampf qua lifiziert haben, 
ist Sieg in höh erem Si nne. W as würden 
ungezählte Vereine hingeben, wenn sie nur ein-
mal in einem Endspiele um den Pokal stehen 
dürften! Der tiefste Si nn all er dieser Spiele ist 

doch der, den übrigen Vereinen damit ein Ziel,zu setzen, ihnen für ihr St reben immer w ieder 

neue Perspektiven zu öffnen und den Spielern 
Ansporn zu geben zu gleichen Taten. Das Drum 
und Dran eines Endspieles verrauscht schnell, aber 
ein alljährlich wiederkeh rendes Endspiel hält alle 
gültigen Gesetze des Sports leben dig und füh rt 
ihnen immer wieder frisches Bl ut zu." An diese 
weisen Worte mag der Unterlegene am kommen-
den Sonntag denker; nicht als Trost, sondern als 
zu Recht stolzes Selbstbekenntnisi 

* 
Das war eine Frag estellung, 

Ist das die richtige die man im Laufe di eser 
Vorbereitung . . . .1 W oche in Nü rnberg wieder-

holt hat vernehmen können. 
Und es handelte sich dabei um den 1. FC. Nü rn-
berg, der sei ne Ligamannschaft am gestrigen 
Sonntag, acht Tage vor dem Endspiel um den 
Tschammer-Pokal, noch nach München in ein 
schweres Spiel gegen die dor tige Städtemann-
schaff geschickt hat. Zwei Parteien taten sich au f. 
Die eine sagte, es sei absolut richtig, eine Mann-
schalt, die gut in Form se i, m it Spielen gegen 
starke Gegner zu beschäftigen und so auch in der 

sofern es das Sch icksal 5 wolle, auch sonst etwa; 
passieren, wie erst jüngst durch den Berufsunfall 
bewiesen wurde, den Guf)ner erlitten hat. M1 
diesen Unterhaltungen war ein sehr interessantes 
und si ch er wich tiges Thema angeschnitten, das der 
richtigen Vorbereitung einer Mannschaft vor einer 
grot3en Prüfun g. Wir glauben kaum, dat3 si ch 
alle Ansichten hi erüb er auf einen Nenner brin-

gen lassen werden, und es liegen vielleicht auch 
schon vie!zuviele Erfahrungen vor, allein wir hal-
fen dafür, dat3 der 1. FCN. m it der Durchführung 
dieses Münchner Probegalopps recht getan hat. 
Ein altes Sprichwort heit3t: wer rastet, rostet. Auf 
den Sport trifft dieses Sprichwort sicher zu. Um 
unsern Lesern aber mit einer gründlichen Behand-
lung dieses interessanten Themas. dienen zu kön-
nen, hat der „Kicker" einen der ersten Fachmän-
ner für derlei Fragen, Prof. Dr. Otto Nerz, urn 
einen Aufsatz gebeten, der in einer der nächsten 
Nummern des „Kicker" erscheinen w ird. 

* 
Nach den Rumänen kommen 

„Dopo la Romania die Deutschen, so üb er-
- - schrieb ltalith,s gröt3te Sport-

zeitung, die täglich erschei-
nende „Gazzetta dello Sport", eine Nachbelrach-
tüng über das am vergangenen Sonntag in Rom 
stattgefundene Länderspiel Italien — Rumänien, 
über das unsere Leser in der vorliegenden Aus-
gabe des „Kicker" ebenfalls einen spannenden 
Bericht vorfinden werden. Nach Ergebnissen kann 
man bekanntlich keinen Schlut3 ziehen, man hat 
nicht einmal Anhaltspunkte, gleichwohl sollen hier 
die letzten Länderspiele genannt sein: 

Bukarest: Rumänien — Jugoslawien 3:3 
Wien: Deutschland - Jugoslawien 1:2 
Rom: Italien - Rumänien 2:1 

Die Rumänen sowohl wie die Jugoslawen trugen 
beide Spiele in dereslben Aufstellung aus, unsere 
Mannschaft aber wird ein ganz anderes Gesicht 
haben als in Wien, und es mag auch sein, dat) 
die Italiener Veränderungen in ihrer Mannschafts-
aufstellung für das grot3e Länderspiel in Mailand 
vornehmen werden. Die italienische Klage, dat) 
die Nationa!elf zu alt sei, hört sich merkwürd:g 
an, wenn man erfährt, dat) das Durchschnittsalter 
der Elf 26 Jahre 8 Monate beträgt. Jene Nato-
nalmannschaft, die man als de derzeit stärkste 
deutsche Elf bezeichnen kann (der „Kicker" denkt 
da an: K!odt - Janes, Billmann - Kupfer, Rhode, 
Kitzinger - Lehr..r, Hahnemann, Conen, Gauchel, 
Pesser) ist wenig, um drei Monate nur, jünger als 
die Italiener. Während unsere Spieler aber nicht 
vor 1911 und n:cht nach 1916 geboren sind, 
„zieht" das Geburtsdatum des linken Läufers 
Camaptelli schon gewaltig: 7. April 1919. Damit 
!ät)t sich für den Linksaut)en Reguzzoni (geboren 
6. Juni 1908) und für den Hablinken Demaria 
(geboren 19. März 1909) schon ein Ausgleich 
schaffen. Warten wir in Ruhe mal die nächsten 
Dispositionen von Seppl Herberger und Vittorio 
Pozzo ab, ehe wir uns weiter unterhalten. 

Hanns J Müllenbach1 
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VÖLKISCHER rbOer 
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aadec adou LV 
Fünftes Endspiel um den Tschammer-Pokal der Fußballer 
Reben bet euilcben lReilterlcbaft liebt Tell 

einigen Zalten als gIeicrangiget unb viel 
Beachteter Wettbewerb bet Z id) am m e r 
o f a 1. 9luf lnorbnung 'er, Reispott 

fülrers finben bie nblpiele bieTet Selben 
gtöten Ronturtenaen bes Rek1stacbamis uli 
bail regeIm1ljig im 2 erlinet Dlimpia 
Itabion hail. 

ie ntjcbeib'unq im lcbatnmer43Ofal fällt 
am morgigen Sonntag im £flimpiatabton 
(pielbeginit bereits 15 Wir!). Gegner Tinb bet 
9eforb nub glitmeiiter 1. lT U r n S e r g, 
bet auj bas crEte ißofalenblipiel gewonnen bat, 
unb ber niellacbe 2abenmeiiter T3albbe fr 
a n n Ij e I m. 
er oberfIäcIiclje 23etzachter wirb im henri: 

gen nblpiel ohne weiteres b e m S e r ii m 
ten 9türnberger „lub" bie eriten 
&ancen einräumen; benn er überhieht babei, 
bali bie l0annbeimer l3ororiIer feit Zabr nub 
Taq eine i31annlcllaIt von belonbefen Zualitäten 
belitien, bie allerbings bisher immer furs vor 
bem Siel Towohi im 3ofal als auch in bet 
D1eilterTcbaht von einem nictt immer betTeten 
(eqner ausekhaltet murbe. 
wie es Iid für einen 3oMin,ettbemerb gehört, 

1mb bier aber bie ti S e r r a 1 cI it n en häuhi: 
get als in bet 9flei1terla1t. Zn ben Selben 
eriten Zabren gab es logar 9Iul3eneiterhtege. 
Wer iviirhe beltreiten, bali 1935/36 nicht ber 
eutiche Rei1ter caIfe 04 als 'anotit in bie 

ntcIeibung geogen wäre - unb bo6 gewann 
her 1. 91 U r it b e r g iiberralcl3enb mit 2:0; 
nub ein 73a4r lpäter mull en ficb bie chalfer 
„nappen ogar noch unerwarteter bem aller: 
erhten Meutichmeihter l3 f B 2 ei p A I g mit 1:2 
beugen. Etit 1937/38 holte Tick cI a If e 0:4 
mit 2:1 gegen ottuna:iiITelb0tf ben jam: 
mer:ofaI, ben fid, im legten enblpiel mit 
91 a p 1 b : B i en gum eriten 9)!aie ein 3ertre: 
let bet Ditmarf in einem überaus auregenben 
3:1,-Spiel gegen ben lange 3e1t fiihrenben 
c33 r'.ntffnrt htcberte. 
Bäljrenb bet „Iub" m it einer ganen 

91e11?e von 91a11ona11pie1erfl antritt 
- iIlm•ann. Solb, 3.riebel nub Aunb 
vor atIn singen -‚ haben bie9Rannbeimet 

W ihrem !IflittelIäufe.t e e t in a it it feinen 
n in ihren 9teihen, bet Icijon aut 1)Iten 

(Eh re  berufen wurbe. Unb irobem . . . ie 
1albbö1er verfügen über eine ibr junge unb 
begabte 9Rann1baf1, bie technihch ablolut, 
e rEift a I i g iTt unb jeijt wobt auch bas 
ämp1en gelernt bat. 
9laiürlicb bhitien bie 91ütnberger bie 

gtiiere rfarung in nbIpieIett 
unb Ihub auch bie härtere 9RannTchaht. .215er Ute 
haben biesmal ein Ichwetes anbicap in Rauf 
311 nehmen, bas ihnen oftmals aunt 23erber5en1 
ivurbe: 2Ba1bbof iTt eine it it e i m Ii cb 
I cb n elI e ( it, unb gegen Toche (egner li.xt 
hich bet „[ub" immer recht Ichmet. 

g. üt bie 8erIiner with es ein Iportlicher (C: 
nu4j lein, bie 9Rannheimet mit ihren auliet 
gewöhnlichen ZungitÜrmern r 5, ga ng unb 
( r b a r b t unb bein ivunberuotleit 9flhttelläitfer 
eerm'ann - fleht aber oho! - fennen3uIer1tell 

nub giei3eitig QBieberIehen Au feiern mit bem 
bet jeijt ben aaarbrücfer 6 o I b als 

9Rittellthxfer eingejet unb ben Icneibigen er 
teibiger 3 f än be r in ben 2lngriff vorgen0m 
men bat. 

Blau-Weiß verteidigt' seinen Meistertitel0 
Heute um 18.30 Uhr auf dem Herthaplatz 

91achbem es lange 3e11 lo auslaii, als Tollte 
weber bet Zitelbalter 8lau:213eiIl, noch einer 
bet 2lltmeilter, ertba:.l ober 2523 92, in 
bie EnNämpfe um bie e r t e r a it b e n: 
burgh ctj e krieg sm eilterlchaft litt 
u 1 Ball  eingreifen fönnen - Union unb 

cteftraverteibigten beharrlich ihre führenbe 

23orortler fetten nbes ben 2lufitieo, aus bet 
1itteImäigfeit. 91eben ihm mullen bie 

fneibigen 9thwehrlpielet ZrdI e r unb 
ft it ü p p e I Towie bet lchulutarfe stürmer 
a Iii genannt werben. in 2och weht bie 

c3cnemeiber (ilt im 21ugen511f vie1teict auf: 
ieverügtiiber feinen .orrnain von gröerenj 



13irb ben 9liirnbetgern bie fdjon 1935 ben ba. 
mats neu egrünbeten S3otat an licf btacl3ten, bet 
weite Sieg gelingen? Tas ift bie rage, bie bie 

beutfd ubaUgemeinbe jet befctiftit. sfpriclit 
'viel b a f ü t,; benn bas fpielerijdje 'Rönnen bet 
tIlannfdjaft ift immer nodj auf bet eöbe. ec 
nifd3 1mb bie. Spieler ausgeeidjnet burdebi(bet. 
er 91 ii g r if f bat burci) bie bereinnabme bes 

jungen Tfünbet auerorbentlid an 6dwung 
nub urd)fd)[aqsfroft gewonnen. Tabei 1mb 
bie ifliirnberqer in bet beneibenswetten 2age, ben 
Stamm bet nbfpiet=annfdjaft mit verfdwin. 
benb geringen 91usnamen immer wieber eins 
Fet3en in lnnen. 

B3efentlicb g e w on n e n an piellraft unb 
or allem an tattifcber, mobetner 5pielfürunq 
aben bie £1iirnberqer aber butci) ben eintritt 

bes faarTinbifd)en Rationalfpielers So Ib, bet 
licb in bet bai)erifcl)en 2iga wieber qanA famos 
erausgemadt bat. 6o1b.s tRitwirlen bebeutet 

für bie flürnberger viel. 
er fefte 93erteibigungsbloc wirb als 

bie nuptftdr!e bet 92iirnberger beeicl)net. R 5 b I 
!bat in Bien gegen 9tapib fe1)r gut gearbeitet. 
8illmann ift wieber fcljtagltiiftig. Renne . 
rn a n n s 9Iufnabme -  bet lange Unte erteibiger 
tam vom ubaUfportverejn 9iirnberg über bie 
Spielvereinigung jiirth ällin flub — bat fidj ieljr 
b e iv d b t t. hub ba3wifd)en bann nod) 6o1b: bie 

albböfer miiffen fcl)on lebt g 'it fpielen unb lebt 
t r 5 ft i g fein, wenn fie nicbt vergebens gegen 
biefes wirtlicle &liwerf anrennen wollen! feften 
a[t baben fowobl 2 5 u f e r r e it3 e wie 9in 

griff in bem 21uenUiuferpaar a to [in. 
2 u b er ,  wobei burt!) bie 93eritärfung bet finter. 

-- -v-a p --- "! d 

Der „Club. will seinen 2..Pokasie erringen 
1 ' Am Sonntag neuer Fußball-Großkampftag im Olympiastadion 

er bentd)e euÜbamport erlebt i1orgen im mannfdjaft tarolins grobe 5t3igIeiten als 91 u f 
RetrfjsfportfrIb einen feiner ‚'öt3epunfte: bas b a u f p i e I e r ausgewertet werben tiinnen. 
nbfpieI uni ben fchammer13ofaL n einem Die 6 t ü r rn e r aber fpielen wieber fo wie bet 

flotten siegesaug 4ai bet ru!)mrete 1 „alte club" vor 3wan3ig 3at3ren: frifc!), 3ügig, 
9ürnberg, einer bet trabitionsreid)ften Sport unternet3mungsfreubig unb entfd)loffen. 9Bir 

fennen bie t a I t if dj e n 931a!)nat3nien bes clubs 
vereine bet beutfd)en Eportgefc41c4te, fid) bie se. nic!)t. T3ir geben aber nidjt fet3[, wenn wir an 
red)tigung bur zeitnabme an biefem nbfpiet et- net3men, bafi fie nat!) altem 9 ü r n b e r g e r 
werben. er 3we11e egner, bet Mann 9R e i ft e r r e e p t mit einem 8 o m b e n ft a r 
eim3albof, botte es etwas jd)weret: breimal bie 3ufct3auer unb bie (egner iiberrafcben werben, 

ftanb leine W?annfd)izft in , bet orfct3tujrunbe, 
unb ba auct3 bas britte 6piel unentfd)ieben Waldhof kommt mit 17 Spielern 
enbete, gab erft bas glüctlid)e 206, ba bet 9Balbt3of with fit!) erft am Sonntagvormittag 
6pielfü!)rer unb Wlittellüufer eerrnann sog, ben über bie enbgültige 3ufammenftellung bet Mann 
Beq ins Wnbjpiel frei. fd)aft fd)Iiiffjg werbene Tie 6d)wierigteiten nub 

bi 3rob[eme fin'b im 9lugenbtict nod) 3 u g r o Nürnbergs Elf in alter Größe with mit 17 6pie1ern in 93crlin er 
fc!)einen nub bann nod) ben 91at bes langjäbrigen, 
jet im (Yiau Mitte tätigen 6pottlebrers 1jin3u= 
3iet3en, et3e man bie enbgiiltige tntfd)eibung über 
bie 2lufftellung trifft. eft ff)t bislang nur We 
Befeung bet 3 e t t e i b i g u 11 g unib bet 
2 5 u f e r r e i t3 e. bier werben wit in bem 
eifrigen .' e er m a n ii einen Stopper  von 
grof3em tattifd)en Rbnnen fennenlernen, in bem 
93erteibiger 6 dj n e t b e r einen batten unb 
fpriigen Spieler, in bem langen unb jungen 
R am g e einen volfenbeten Sed)niIer. 
Tiefer ¶Ramge tommt ebenfo wie bet talentierte 

ItRittelftiirrner rb, bet albred)te an3, bet 
fc!)nclifiiige unb gewanöte Recljtsauf3en (Eber. 
barb aus bet 91 a I b t3 o f 6 dj u I e. 9Balb!)if, 
ein Torort von lJannljeim, ift ant!) ein ‚jl3orort" 
groer uf3baIlIunft. Denn hie 9Balbt35fer 
fpielen fdjon feit nhe bes 9Belttrieges im füb. 
beutfdjen 1,iitfibtig eine gro!)e IRolle, unb fie 
baben fit!) nicbt nur einen eigenen Stil 3ured)t. 
gelegt, fonbern biefen Stil bes tec!)nifd) feinen, 
eleganten Sufiballs bis beute beibebalten. 

Die schwierige Torhüter-Frage 
raglid) ift bie 23efeüung bes ort3iiter.Sßoftens. 

93idUeic!)t trifft am 6onntagfrü!) bod) nod) 
r a i ‚ bet ftSnbige 6tammtor!)iiter aus feiner 

barnifon im Often bes Reicljes ein. Venn nid)t, 
bann mitt bet junge 13 if d3 e r eingeftellt wer. 
ben, bet aus berfelben 3ugenbmannfc!)aft tommt, 
bet ant!) Ramge, erb, (bert3arb unb 5an3 an 
ge!)örten. 9Je!)r (Sorge aber bereitet, neben rb 
unb ",•atiä not!) ben ricbtigen 6pie1er als 0 r it. 
ten be s J n n e ii t r i 0 S 3U treffen. 9ßennig, 
bet lange t3albtints fpielte, leibet an germrüd. 

gang. TieImeier ift nid)t im Zraining. Ter 
lange, 24j5Irige 3ßfelfer, bet im vergangenen 
,labre gegen £Rapib im 93orfd)turunbenfpiel eine 
gute 3artie Lieferte, ift tec!)nifc!) fet3r g e iv a n  t, 
aber fe!)r I a n g f a m. Unb bet 3üngjte ber 
6ifflings, erft 18 3a!)re alt, aber fct3on mit r.' 
folg in bet 2igamannfc!)aft verwenbet, ift fet3r' 
fct3nell unb fe!)t entfc!)loffen, aber i!)m fet3lt es 
nod) etwas an 91 e if e. 
s fpred)en alfo viele 21n3ei!)en bafüt, ba 

man bem 1. 0. 91 ii t n b e r g bie befferén 
2iusfic!)ten einräumen muB, weil er mit einer 
felten Ulannfd)aft in 13erlin anrücten tann, wäfj. 
renb bie 91albt35fer auf bie g Iii t! ( i d) e 2 i • 
I u n g i!)rer 9iufftellungsprobleme angewiefen 
fib. 931ag aber bas fünfte nbfpie[ um ben 
fc!)ammer.SpolaI enben, wie es will: eines 

wiffen wir beute fc!)on, bafi wir einen groben 
Sampf 3weier erftflaffiger unb wot3lvorbereiteter 
9)lannfc!)aften erleben werben. (eginn 15 Ut3r.); 

310. gegen 247 Jahre 
Die voraussichtliche Aufstellung 

9Urnberg: Poften Balbof: 

29 eor4üter ifd)er 20 
BiIfmann 29 vecl)ter Bert. 6cf)neiber 26 
Sennemann 27 linter t3ert. Eigel 21 
c!uber 28 red)ter 2iufer 931a1)er 25 
6oth 29 LflitteIläufer eeermann 25 
Qaro!in 30 linter Läufer Rctmge 19 
Duner 31 Rectjtsauen (Therbarb 20 
(iberger 31 aEbred)tet c,9an819 
)lebelein II 24 9)ittelftürmer (Erb 19 
SLfiinher 20 a[bIinfer ie1meier 24 
unb 32 2insann Oünberotb 29 

310 247 

Ohne Boßmann 
Generalprobe für Preßburg 

er bem 3otalnbfpiet t3ä!t bet Jufiball. 
ereid) III morgen feine (eneraIprobe für ben 

6tühtetnmpf gegen 'reburg ab, bet am 1. Mai . 
im ¶3oftftabion burd)gefiiljrt wirb. Tas „12 Uljr 
13latt" bat hie beiben 93hinnfc!)aften bereits vet. 
5ffeutlidt, in3wifcl)en t3at es mir eine feine Wen. 
berung gegeben: 93oinann ift ertrantt unb with 
als Mittelläufer bet „gebac!)ten" 6tabt.lf burd) 
9lppel erfet, für ben als Berteibiqer wieberum 
13icmann (2uft!)anfa) in bet A.9Mannftfjaft er. 
fdieint. (eginn 13.10 Ut3r.) 



Sit weifer 3orausfictt untrben bie lebten Ute 
bes ubaUwcttbewerbs um ben fdjammerpoat 
bes Sabres 1939 melrmals verlegt. Tie t1Lt 
ift, bafi am Sonntag im Itmpia6tabion bas 
vom 1. 9Uirnberg unb 63 Valbl3of 
9)1 a Rn i e i m beftrittcne nbfpieL auf tabeltofem 
3obeñ unb bei einwanbfreiem Verlauf burdge 

fiifrt werben tann. er Stampf beginnt um 
15 Ubr. 3n einem orfpiet treten 8wei e t 
Liner 9tuswablmannfdjaftcn an, bie 
einer legten riifung nub 6iebung im.5iiiblict 
auf bas am 1. iUai angefete 6töhtefpiel erfln 
j3rcburg unterogen werben. ̀
Ter eutfdje - ereinspolaL (fdammerpoal) 

hlicft erft auf eine äurüd. 
91ber Me bisberigen Sieger verthrpetn bie rulm 
rcidften !pocicn unferes jitbaUfports. Ter 
erlie Totalgewinner 1935, 1. 9ürnberg, war 
fünfmal, fein iadfolger 23fB 2cipig breimal 
nub bet nad)fte Z%riitinpbator, Edalte 04, 
viermal „eutfcfet 'iJleifter". ¶Det 6 lRaptb= 
Bien, bet 1939 bie3olaIwürbe errang, rann in 

biefer eiftungsaufftcttung nur vor bet 9lüdtebr 
ins robeutfd3e 9lcid gewertet werben, nub 
bamals genoü feine Mnnnfdaft cltgettung. e 
93ebeutung bet 3otattimpfe flit ben beutfden 
ubaUfport lt fid nidjt Unter vertinnbilb 

tiden als burd) bie amen be erften Sieger. 
3m 3 Balbof=Unnnl)cim tritt nun morgen 

ein neuer 2Lnwar1er auf ben 3tan, unb bie Sofqc 
ift, b(Ifi bem 1. 9ulirnbetg faft allgemein bie 
9th11e bes SaDoriteit 5ugefproden wirb. Man meint, 
baf bet 9euIing ben gtoeu rfatungcn 
h e s X I it  s" in 5C1bIlefeti Rämpfelt mit 
fdwerften @egnern nicit gewndfen fein wirb. 
L5ewi5 mag bann ein Vorteil flit bie Türnberger 
liegen, fiber beten aiicrgewöbnIies Rönnen 
fein Dort 8it verlieren ift. Oie aern Ijaben 
natünlidj aucl ben Ql)rgei, als erftet Verein ben 
otalum ämeiten Male 5itcnobcrn. Obenbtein 

S it d& Nachtausgate 2rr' 
A 'th qcb 

er atooe, 94M f tin (5f4blon 
'Nürnberg unb Malbboi tin nfttetbunfl,teI uni 'en farnmer4)ofaI 

begeben fie am 5. Mai ilr 40jübriges 13efteben 
unb mürben befonbers erfreut fein, wenn er in) 
ben flit bie [bot itterYeburtstagsfpenbe gem, 
räumten ropljienfdjtant feinen einältg lielte. 

2eidtfinn ware es aber, wenn man bie tapferen 
Ulanneimer nidt crnftnel3men wollte. er 
Babener Spi4enuereill fpielt feit 3abt nub Mag I 
einen bie 1ilaffen begeiftctnben n fi ball. 

ie 6dueit nub eiega115 ilres spiels, bie thi 
aIent vom 91unge bes friil verftorbenen Otto 
iffting - feinen Sinmeraben einimpfte, war bem 
aubernb. 2[Uerbings tarn oft bas praltifdje 
ment u fur. Seet ift abet biefer Mangel be-
loben. Tie mit ptacljtvollem adwudjs- burd 
fette cLf ift neben bet gepflegten ednii äu einer , 
a nip f in a n n 1 d a ft geworben. eeweis ba 

flit 11nb wobt bie 360 Minuten, bie innerbaib 
von 15 (tgen in bet orfd)Lununbe mit 3adet 
D ien, bern 0u9enb1id1id3en Z abeUenfiiljrer bet 
Oftmati, otjne (.ntfd)eibung bei oft Ijeitlen 2agen , 
burdjqetiimpft wurben. 

eibe Mannicbaften werben votansfid)tlid) in 
ftar[fter Vefe4ung antreten tönnen. sann fpieten 
für- ii tu berg : bbl; iUmann, ennernann; 
2uber, Solb, aroliit; itner, eieberqer, Uebe 
teilt II, T%fänber, Sunb. 3:iir '1113 a I b 1) o f : e1)le; 
(3d)neiber, iegI; Maier, .eermann, ‚1Ramge; 
berl)arbt, 3:an, (rb, 33eitzlig, iinberot1). 

3oremeMer „;Oran benbur"? 
'11erIins ‚odenanIjanger leben bem weiten 
ntfd)eibungsfampf urn ben 9Jleiftertitel am 

Sonntag um 11 Ubt mit gefteigetten Sidereffe 
entgegen. gilufi es fid) bad) am 93abn130f oben. 
oUernbamm.entfd3eibcn, ob bet Verliner 6port. 1 
icrein 92 enbqültig burd) '18ranbenburg ausge 
jdjaltet with, ober ob es, nadj bem 2 : 1rfolg I 
bet „1toteit2ibler", jet burd) einen ‚113GS!36ieg 
u einem britten steifen tommt. e3ranbenburgg 
‚1annfd)nft befit bie oualitaten, vom bisl)er 

„( tub at'órft, t3«1bt1of gefäljrlidj 
K 

ntfcesbungampf um ben fcamrnei13oai im 
fladj einiger 2eräögerung, bie aber weber ben 

beteiligten Vereinen nod) bet groben 6d)ar bet 
itf3baUfre1Inbe unwUUommen tam, wirb nun am 

legten 2tpritfonntag bas Gnbfpiel urn ben fdjam 
mer4otat bes 3alres 1939 unter ad unb ad 
gebradjt. Ter ntfdjeibungstampf fiibtt Me 
9i1ann1dja1ten bes 1. ‚1Riirnberg nub bes 693 
9aIbbofrUannl3eim im Dtmpia-Gtabion ulam. 
men. '1Beginn 15 ltbt. ein '1ßorfpiel wirb von 
mei reprafentativen '1Bertinet ‚111annfd)aften be 

ftritten, bie bei biefer etegenbeit für bas am 
9JUttwod), bem 1. Mai, fällige 6täbtfpiel ertin-
43rebutg erprobt unb gefid)tet werben fallen. 

er Teuffdje Q3ereinspotat (fd)ant2ner 3otaO, 
bet erft im Sabre 1935 ins 2eben gerufen wurbe, 
ift bisber vorn 1. 5c1 9Uitnbetg, 93fb 2eipig, 
Gd)atfe 04 nub 6 'J1apib1Bicn in biefer iei1en 
folge gewonnen motben. Tas flub vier Vereine, 
bie rid) alle mebrfadj mit bet ‚1Uleifterfd)aft ge-
fd)inüdt baben. IRapib freilid) nod) vor bet ¶Riict-
fefjr ins robeutfd)e ‚1Reid), alfo in ben öfters 
reid)ifd)en fdrben. Oie Dftmatt 1atte biesmal 
wci iter ftiirtften SrLi1te, ben 3otaIuerteibiger 
Rapib nub BadetI3ien, in bet '1Borfd)[urunbe 
unb hegte bie offnung, bafi bus nbfpieI 
cute reine Diener 2tngelegeneit werben würbe. 
2thet es tam anbers. 91apib wurbe vom 1. 
ilirnberg auf Diener eoben 1 0 gefdjlagen, nub 
Bacfet wurbe nad) breimaligem unentfd)iebenem 

9lingen mit 33atb1)of burd) bas 2os aus bent 
'1olalwettbcwetb ausgefd)altet. 

tud) obne Me Oftmärfet wirb es abet auf bem 
0113mp1arafen ein ptad)tvolles Rainpffpiel geben. 
2i(s beier avorit geht bet „tub" an ben Start, 
nub bie 9Uirnberger werben alles baranfeen, bQs 

ibnen gefd)entte Vertrauen 8u red)tfettigen. I3ür' 
ben fie bod) als enfter 2 --rein ben vom ‚13eid' 
fportfüfjrer geftifteten wanbetnben renprcit 
um aweiteit Male in ibren TefiA bringen un 
g(eid)eitig bainit ir 4ojal3riges 2eiteben, bas fit 
am 5. 9J1a1 feiern, in befonberem Ginne (ciefl. 
9111er Me '1tJlannbeimet flub ämeifelloß ein Oegner, 
bet lebt etnft3unelmen ift. 

Seit langen Sabren nimmt mi Oau aben bet 
6t3 9l3albljof eine befonbere Gtctlung ein. Gellt 
‚1Ruf wurbe begrünbet burd) bie Gdjönbeit bes 
Spiels. s war für bie 3ufdjauer ftcts cute 
91ugenweibe, mit wefd)er (3(egaiia bet Van but6 
bie IReiben lief. Ter söbepunft biefes 
fpiels" auf bem 9lafeti wurbe burd) ben einui' 
artigen, öu friib verftorbencn Rationatfpie[er DUO 
Giffting crreid)t. Tie &folge bet Mannficillter 
wirfteit fid) in ben beirniid)en Rütlipfen freitidi 
burd) bie Spielweife nid)t immer nidjtig aus, 
bie 3wecfniaig!eit äu tur3 tam. Tarin bat jeb5 
in ben legten Monaten ein Umid)wung eingCICt. 

IBenn bie Gitapaen bet brei ergebniSt0t' 
kampfe bie 9Ba1bboftf nid)t aU3u lebt Mit' 
genommen bnben, bann with fid) bet „tub" oltf 

einen gefartictj.en 9131berfad)er gefnt 111OC 
inliffen. (5ewiü flub bie ‚1Jlütnbcrger in 8a4 1101e11 
s?antpfen mit fd)werften egnern erprobt itiib tt 

allen Düffern gewafd)en. 3br iiberburd)I1thl' 
tidjes Rönüen bebarf feiner Unterftreidjufl9. 
wart SVibler, Goth, '1Biflntanu nub Rultib finb viel, 

fad)e 9lationatfpieter. Tie llaniifd)aft tcdh1 
fturt mit einem Sieg. 9111er bas tat Ieil1enl 
6d)alfc in feiner (Ianeit and) im UfaUPI1 

mit bem Vf2 2eipig. Unb bie eIfenttr 
„nappen" wurben bad) 2 : 1 gefd)iagelt. 
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5. Entscheidungskampf. um den Tschammer'Pokal: 
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Sonntag, 28. 'April 1940 

V 

8 Uhr-Blatt 

al eist er 
SpY. Waldhof-Mannheim 2:0 unterlegen - 60 000 Zuschauer im Berliner Olympia-Stadion 

(Von unserem nach Berlin entsandten Sportsçhriftl eifer Fritz Merk) 

er ambtaanadnhittao itaub trot bet Orof3élt 
et,or1teljenben fport1h1cn (retaniffe in 93erliit :trn 
dden ber 13oIitif. lteberafl bzdnten ficf) 'ble Ulen 

¶dcn an hen 2au1 redjn. urn hie (rfUiruflOet 
beh ciii auenrnluUferb von Rientro, aur 
tra1iUitDCr[d3uuti florueeflb bund na1anb alt 
hören. gÄber fdjolt ant fiiäten 9lacbmlttaa pilOcrteut 
weit über 20000 ¶ße1onen 1)iunu urn Oefunbrnn 
neu, auf ben ertttapa. uni lie bab ente (nt 
fcfeibuuabipiet urn hie 23 crIinct ubaUnte1fter 
1cfiaft, ecreicb IV, erIiii3ranbe1tbut, auu' 
leben. 
I ' 1auei 3erUn nub Union C>berfcbö ttcwetbe 
flanben tut •l)litleIpixuft beb ()efc1eteitL unb hab 
an firb flotte nub temveramentvoffe, aber von wenig 
tuten 2elitungen btindfete spIet bradte wiebcr./ 
bolt troüe gfilfregititg, ha eb bet füinblt brinte2t' 
ben Uuionl11ann!cbaft null telaut, geten Blan' 

etf3 hie cut-ftrccbenben ¶ore tx cniielen. D1It 
I mci zrefferit Mtncb anfe nub Graf tegen tur 
I ein Ifmeter orCvOfl giabbab fietite lauei 
nub bat barnit hie ente 1itivartfdaft, in hie loin. 
menben iunencnblpiele cinanatetfen. 

fleben hen flcthten 2eiftitilnell Tiefen vor allem 
hie GrAatiffigteit beb iiebbricbtcrh unb aab' 
ttdjc Reaeii)enIet3Uuaen buncb ba inctitIire 

pie bet beibelt Otannd)altcn aal. Qe u3urbe 
immet kct fOd). lUtt beU 3U3 UOCLU Un m 'b it 

attcfl inäglicljen dfltaflen PC li C • 

freu(idjcrwefe Zer1e131t11teu eintraten. 
cr aiitßtaabenb ftanb im 3e1d1e;t beb Ict3 

ten lflabfai)rerubeithb be 2lnterPrOtraZflhI1b tu her 
eittfdlIii1tbbttUc. .lcr traten aubii1tbife nub 

beutidie tra13c11fafirer In ben 23ettbcwcrb, nub 
für nub 9Hirnberer war eh vor allen ZIngen 
lebt unangenehm, hab Uuibeui)auer fidi Im 2aufe 
her Sdrnvfe bundl einen IdIniercu Gtitra 10 Der 
lebte, hab er anberniath beim 1. 3enfh1trabe1t. 
rennen urn ben 12 r.Ilatt.Preth bun) 23erfilto 
ltra13en im glorben bet tabt nidit mehr antreten 
ronnie. - 

Xn hie 40 1a)ner Itanben Im 23eitfainPf. Zie 
ibri!ma'nnIdiafteit waten fall voliaäi)lia vori)au* 

hen, itnb etwa 60000 3u1thauer nntfiuntten voll 
paitfluflta unb üntereffe hic etraben tin (etunb' 

brunnen. 
lnineuflcflenwei1e erfocht hier ein früherer 

lürnberer, her nuttrnetinite duwein1unter 2 ci) e l 
I e r, einen aauta überlegenen Gleg. e& getaut Ihm 
In hem über 105 £titonieter burdi 85 unfl füb' 
reuben 1enuen mit 21 eunften einen fci)öncn r. 

:fota au erfämpfn iutb liii) hautit für hie fonimen' 
hen 23erafijirafienreil,neit her beiben niicIfte1t 
I Bodjen, bie fura vor efingfielt liii) lit 9Hltiibert 
I nub Umebutng abivieten werben, in ben 3orber' 
I grnnb an fcbieben. er bunte hie ameute unb vierte 
J 9uube abb 3weiter beenbeu nub mit hen brei 

- puntliegelt In her fünften, fedjften nub .fiebentcn 
unbe hill einen foltijen 3orfpru11a vcnhdjaffen, 

hab ihm uienianb nietjr gefälrludj werben bointe. 
tn arneiter itct1e enbete .a beil'(fbemnib mit 

14 utnftcu, alln 7 eitutte altrikt, nub anti) her 
brille lab gefönte ken erprebwerfen, ha ber 
tuttgatter QeifdIebel ‚fie mit 10 eunften an hie 

britte Gleite leben fonitte. 23iciter wurbe 2etg' 
ler.icIelçtb mit 7 nub fünfter ecclucitn Gditb' 
i)emnib mit 5 unften. vei bet G.5reitrunbe 

wurbe bet Gdlliuciufurter ertt Gcijdller vorn 3ix. 
bltfurn )nralidj betrübt. er nur 1a111dI1idi her 

9 er 

Itanfite eafizer Imb feine Gvurtb erregten lebhafte 
3emuuutberung. 

«teute mittag rilcfte her grobe ntTdjeibuflgb' 
iami,f, her fünfte im fdjantnier43ofaI, beran. 

Ter allgemein nib avonit * 1. ofe91. galt 

Im Sampf gegen ben G3. UannUeiut.3utb1iof, ob. 
woiji liii) anti) viele Gadjvenftfibige für hie alb. 
bbler aubfpracben, 3ib alit lebten Wfinute aller. 

/ 

/ 

- tiit 23orfich von tYilnberrotb wurbe abgewehrt 
nub eh aeitt buh bath nach, hen mieberbolten in 
griffen beb tub, hab hie albi)of.3enteibigitnt 
'felt Itarf uub filler 1p141c. Zen erften oelfau 
,tutete Runb bei einem Zurtbüru,cb. Ietther fi$pfie 
Itebelein bie Wante harf bet. Wucb ¶Pftinben batte 
mit einem Gdjub wenig IÜd, Zaun rettete Zufb, 
hen fill von 23igliin an alb eine berorragenbe er-
fci)einung in her 9ürnberger elf banftelfte, nail 

px. el 
UM 

• Die siegreiche Ciubrnauinschalt mit hrem Trainer Riemke. 

bingb war hie U1innfdIaftbauf1teUung her J33aIb. 
böfer not) ttirbt flat nub fura vor'bent Gpiel war-
tete aUch mit fieberhafter Unruhe, wie bie cub. 
giiftige 211tffieffaltQ her Ulanntleiuter lauten with. 

etwa 60 000 3u1)auer tbatten Ml ëingefuiiben, 
ein fdlöuer tflai)nteuz flit ein ofa!enbfviel, aber - 
boil bei weitem nudjt hab granbiofe ilb, wie eh 
liii) bei hen fcinberfpleIen bei aubuerfauffem Gta. 
bion bietet. Zae Vetter war günftig. zier iiut 
mel war becctt unb eh webte cit leichter l3iitb, to 
ha) feine Gannenijibe hab Gpiel hörte. Mer o' 
ben fe[bft wqr in llenitorragenber 23erfaffung. Zie 
Ulannfci)aften traten wie folgt alt: 

91 23111 
: 511111 

Biftmann Ueb-dein I 
'2nber olb tfarotln 

bubncr (iberncr Uebelein II t3fänbcr Runb 
t)1lnbertoti) lennig erb entia eberbarbt 

blnnige roccruitinn Maler 
Giegi Gdbncibcr 

1lanubeim: ifdler - 

'Gdyebhriditer war her Zilltelborfer G ci) U 
bet befanntlidl einen feilt guten tRif belibt. 

eibet mubte R en n e nt a it n vom club er' 
lebt werben, ha en an einer lutuergiftunt er' 
franft :ft. 3ilr thu - traf tnt 12altfe her fflaffit 
Uebelein I in 23erlin ein. 

9Tht) hem lnfiff hatte albilof fttitob, ben 
her ilub abfangen fonute, um gleich einen Oor. 
fly) einauleiten. Gilon - nail meniaen Minuten 
bonnie man erfennen, hab Gdliebbnidi'ter Gilhlib be. 
ntiiltt war, energibdl hab Gptei in her -'anb au be. 
batten, ha er IcOr viel vfifl. 

Die Läuferreihe Luberrznw, Sold,' - ; Caroiin 
-__-‚-•- -  . . 

(Bild Rasch) 

(Bild Archiv) 

einer fßettage von l5ünberroth vor hem heran. 
branfenben Pennig. 

Tag viel uernlet au geftlutt wenig Staøe. - 

h wurbe allgemein viel au boll gelpielt unb 
eafte Stonibinatlonen feblten. 23el lflürnberg wurbe 
hie llornbinatton' mandiinul fructloh libentrteben. 
In ben 12. Minute erhielt 9f1rnberg hen erbten 
ctbaU. 9'iacb ameinrabitem 5ovball fib) titber 

bar-über. 
ie 15. Uliuute. braille einen irafftob wegen 

arolin auth 30 in (nffernuitg. Gillneiber lilo) 
wuchtig, ttöfit fing ben 8aU. toer31icb Irnir her IBei. 
fall für biete 2euftung. Wle Inra barauf Uebelctn II 
ein touI beging, vftff hab enütifittit aum erbten 
Male, nub in her folgeaeit tinnier bann, wenn ein 
9ürnberger förventitt, angriff. Tagegen blieb hab 
¶feifen aub, wenn ein Balh)öfer ebenfaflb rem-
pelte nub fönvertitil angriff. Zag 23erfliter 3ft• 
blifuim hatte weber einmal mehr gegen 2ürnberg 
Gteffnng genommen. 

erb, her liii) ftiitbig Im Dflttetfetb bewegte nub 
von Gotb fill fneiiumacfjen verfucbte, hatte bamit 
wenig jlü. Gotb- bcthe hen lDtittebftümnir Dann 
Ijeimb nubgeeidinet ab nub be)errfdute hab 1ifteI. 
leIb rettlob. er befam groben 28 etfall, nIb er Qrb 
nach fdjönein cplel 81uifißen bielem unb 63ünber' 
rotlY'ben I3alt abnahm. Uebetein 1 nub .2 Ionic 
lu)ner acigten wiebenijott nnfaireh G*iiet. Mg 
5iinberrot) wieber einmal fein bunci)brannte, er-

hielt er groben 23eifall. 
Golb tefeitiate aber null biete Gefahr. Walbhof 

mar ftänbig Ctwab mehr in her 93eiteibtautta uub 
muilte feine .aIbhtüninet htatf aurücfaiellen, aber 
hie llflaiiulduaft fielte felt fleibin unb wenn bet 

afl nail vorne fain, waren hie toalbitil.rmer Itijon 
ivieber ant Gtelle. Wut alle äUe hatte Röhl in her 
erbten .aIbaeit gefährlichere at)en au halten alb 
fein Gegenüber. 

!iut icivifdler fU tilt hab 5Berliner 3ubIifum 
aeigte fill in her '25. Minute, nIb eh bet einem 
Gtrafftob au ifeifen begann, aber lofort bamit 
aufbte, alb hie Gtrale gegen 23aIbtof gegeben 
wurbe. ein filöneb 3ufamlnenfviel beb aubgeaeudt' 
neten Q5üitbcrrotb .init feinen eben1euten hdielterte 
au her aufmenbfanien Wilrnücrücr Q3crtcibigulin. 
Tie 28. Minute brachten offenen eeiftlit für 

£ö1j1, alb en einen Gtraffto) Günberrotbe, hen hie. 
her wnnbcruoll geudjoffen hatte, anbgeeldlnet ab' 
iueljrte. Zer 2a11 ging atlerbingb aur ede unb 
bide fing 51öit flott weg. ein barauffolnenber 
Gtraffto) von taroIin aluig barübe1. Mann gab eh 
für efältber 3eifalt, alb er geuvanbt feine Oenner 
nntfpiëlte. - r (am aber trot3b•eut ituchi aunt Grlut). 
iYuut breMen hie Malbböfer etn,ab nietir auf. erana 
1db) einmal bei, einer lebt guten Gelegenheit nu;fb 
Zur, tö1jI hielt lehodi, ealb barautf blob Q6cr5arbt 
vorbei nnb in her 86. Minute hatte jaua hie gröbte 
11ilnnce her erbten .aIbctt, aber auch bietet Giln) 
ging banebeu. 

ah Gviet entn,tcfelte ficht bann wichen au (Dun-
aber Immer wucher bunten., bie 

aIbIjöfeFbaiifbet'aufot'fenithett 71r1eit Abter 
2äuferneibe nub Q3ertetbiguug bie Gefaßt iewcilh 
bannen. 

eri,orragnb fvielten bet Iflnnnbeim nun bet 
‚llIlittelftiitnier unb eccimann. Ormmeröln gab eh 
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in bet 45. Minute hie amelte I2cfe für 91ürnbert, 
hie Suttb vorbet(öpfte. Untt einem erneuten urib' 
brudbhvenlutft von Qrb, hen Golb abftn, ging bie 
erbte $atBactt alt enbe. 

cm eviej wohnten u. a. her babtictie 2fllutlter' 
prähibent ft ö IjI e r unb 2flinlftcr l3 f I a u in e r bet-
Wenn matt hie 2eIftuuaen erwähnen will, to lit 
au betonen, ha) eine grobiügige 2inte In her erbten 
.aIbaeit nilt jag. QA wurbe alt iou) gefptelt unb 
nut) hie Gc)u)letltungen lieben au münfchteu übrig* 
b war In bet Jbauvtfncbe cut Gpiel her 'Inter' 1 

manubdbaften nub bier waren betbenfeith hie Mittel-
lauter hie bebten 2eute. - 

Sensatiohller Verlauf der zweiten 
- / Halbzeit 

t311eiib 'In her erbten Minute bunte c3u)ncr hurt)' 
bowmen. Geitte elante ging an einigen tflublvte' 
tern vorbei bib au ciberaer, her hen 8aU ficbet 
uerwanbelie. n bez brttten llYllnnte ex' 
gleIte 9flirnberg nocbntalb ein Zur .*a 
hab aber wegen vÄbfeit@ nicht gegeben wurbe. 

u bet ameifen eathaeit waren hie ltürnberaer 
n,efenttici) belfer unb fonnten hab Gviet flat fithten. 

te lciItunten waren bebeutenb geloben nub hic 
aIblöfer waren entfprecbueltb obgebrängt n,orben. 

lflamjitIfib zeigte fit) iDanni)eirnh Sturm von bei-
tier gun Geite, befonberb ha erb fonbtant unb 
regetreer ci)t abgebe* wurbe. 

lIub fonute hab ccfcnuerbältuib auf 5:2 
emponldirautben.Bäilteflb Stöll ittci)tb au tun hatte, 
1tanb Itfiler Immer im Qefdilt. 3mei Minuten 
vor GdbIub fiel her weite refer burci) elite fcfböne 

inaeltetftttlig von Stüub, her ficht an amet V33atk. 
böfern vorbeiwaitb, vorbah Zur fvielte, furs nail 

- reibth gab, tho l. I b e r g e r einfcbo). . n her nett. 
Ilci)en Gpiclaeit bonnie Ucbeleutt nod) einen i3fobten' 
Ici)9b veraeuci)nen. 
Mit icreicbe WlnnIifjtt, bie bamit nl 

'erte bcutcbc Crif ben idammCV1Oft1l um 
weiten Witte «etutinnen b41t, trifft 9Monjuil 
19.14 1tr in W-firnberit eaubtüQbnbilfein. 

Das IeCeqcamut 
dept Stadt 710*mgeäw" 
„1. FCN., Berlin, Hotel „Nürnberger Hof". - 
Die Stadt der -Reichsparteitage beglück-
wünscht den 1. FCN. zum glänzenden Sieg 
im Schlußspiel um den Tschammerpokal im 
Olympiastadion in Berlin, der damit zum 
zweiten ,Male nach Nürnberg kommt. Der 
Club war wieder einmal voll auf der Höhe. 

In Vertretung des. Oberbürgermeisters: 
t Bürgermeister Dr. E I c k e m e y e r." 

Am Re,chelsdorfer Keller 

?fle't&eus  qeu.'iuøt das 
e'tste Ste fte't-Re'auei 

'ah IRabrennen am lReicbelbborfer Stellen hatte 
au feinem (röffnunghrennen hen 3efudj von etwa 
5000 3uft)auern, aufauwetfeu. Unter ben (ihren-
gölten befanb Mi auch her ouietpräfibent b 
Gtbte 9'lürnberg.ünti). 

ie tRennen begannen pünftilib nub braci)ten In 
hen erbten Stänrpfen bereite guten Gport. fft ben 
Xmateuren fiegt im Zugenb.,Zlagbfabren hie 
tRannbilaft iUiaui-iUafc) etc. za8 erbte mauer' 
rennen, her röffnunghpreih flbr 20 but, wurbe 
eine leichte 113eute beb von bet Svite geftanteten 
InmptaIteterb toni 13 e r f e n b .Stöln, her eilt 

aubgeic-ilneteb tRennen fuhr nub ibbröcfer'an' 
nover nub hen eXtveltmeifter 2cemanne23 odium, 
her hinter einem fzentben Schrittmacher tubr, 
überrunbete. 

":Im Stantpf um hie eräbe bonute her malte Tan-
holt einen ehrenvollen aweiten t3tab von hen tIlt 
lienbtltiebentlil fçharf angreifenhen 51remers51öLtt 
nub -i)briic!cr.-annover beraubfallren. 

¶Wannfdlaftbiuzgenbfahren bet 1. Maul-
Se t. 2:82,2 

M inuten; 2. ebninger_3eeI-2uubah--artflian1t-
djnrucf, 45, Meter aurüd. 

röffuuunhvretb (20 Im hint. loinxen): 1. toni 
tPerfeuth'Stöln 17:81,1 tlin.; 2. nboIt'Stoven. 
lagen 80 in aurüd; 8. Srewer.StöIit 80 in aurücf; 
4. Bl)bröcfer 860 in anrüc; 5. 2oMnnnn 1420 in 
urücf. 
m 13reih von Stabwang, bent Mauer-

rennen über 80 IttIometen, eroberte her alb 2ettet i 
ebtartete Derfenb nail etwa 10 Stilometer hie 
vibe un hgeman ilaudl bieleb tRennen filer. Zer 
ifne Manbolt bonnie auch bier hacb 

hem tRennen einen alvetten i3lab vor Strewer.Stön 
belegen. ‚t3oljmnnit taub lid) mit heinem erfalb. 
bci)nittmadjen nicht wunbljgemäb aureilt unb wurbe 
mit 550 Meter tRücbftan 181erter. - 

iiei hem h -liegentennen gewann i3oggen. 
netter mit -nur,einem ¶13unft Q3orfvtung hab l3unfte. 
fahren vor tifllabn. 

Ztnt fnbfcljeibunabfabren her ugenb1iegte Maul_ 
(.erpenhborf). - 

(rgebntffc :3unf1cfabrcn fiber 3200 tUlëler 
1. l3oggenreutber (GdinaIbe tllünnberg) 18 ¶t3ft., 

4:49,1; 2. 2fllabt) (Union.Glaubmolfe) 17 ft.; 
3. StaIb (Gdjwalbe) 8 ¶ßft.; 4. 3eIf3ien (ounencIub) 
7 3unbte. 

9iubfdielbnngßlahren bet ti.: - 

1. Maul (.cerperhbonf) 3:45,2; 2. Iabil (er. 
perhborf); 8. Q3eelt (Unlon'Gtaubmolfc; 4. 2aner. 
Ejaab (Glmatbe). 

steig von flatiwang (80 Im hinterMotoren): 
1. tont 2fler1enh (Stöii) 26:40,1; 2. Zattbolt 

(Itovenbagen) 19 0eter; 8. Strewer (Stöln) '820 
Meter, 4. oImmann (od,um) 550 Meter; 5. t). 
bröder (annouer) 1800 Meter aurücb. 
81t23 Gport 

* 

Rifilteinell In Tortmunb geftilnat. 

ei hem reicfthoffeulen Gtra)enrenuen um Zott. 
mutib am heutigen Gonutag lam her .erverhbo;fet 
tittnteifter nach 50 fin eabrt Surdi 3ubamntenvnlIi 
mit einigen eabtern filmen aui3-aft. er with Ieinc 
23erpfliditung nacht ltovenljagcn nicht nailfommcftt 
fönnen. Zag IRenneit fa) eine breifövfiae Gviben. 
gruove hab 31et erteilen, nub bet her beutfdje 
Gtna')ennieiiter 2ubwig eörinaiin (München) ben 
Gieg vor Teder (Stöln) unb Stebler (.'erperhborf) 
errang, her, untermegh ein i)ervorrcgenbb tRennen 
aefailnen Mitte. 
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SV Waldhof im Berliner Olympiasfadion vor 60000 Zuschauern 2:0 geschlagen - 'Ica Sieg des Allmeisters - Eiberger der 1orschue 1 

I Ucber Wien nagt terIin 
ier, m lnbfi,iel ftanben blegmal giuci ®eg' 
t bie eigentlich, ben geliegten Qruartuii' 
gen nach, leucr auf bet Gfrede bleiben fall-
tell. 3ie1e gab e, bie big gu her benfn,iir' 
bigen 3egcnung im üraterftabioit ben 
einen nbfltielteilnehnier feijen gu mühen 
glaubten. Ter im »ergangenen sabre er 
rungene 3ofaljieg tuurbe nilgu 4091 be. 
tuetet, nub alb bie lf „inibo" einberd 
in bee arfdfUhrnnbe fdwiterte, nannte 
man bob eine Ueberrafdung. malbbof, alb 
bent anbereit fiibbeutfd)en hertreter, erging 
ab iiid)t »iCE anberb. 11acfer feilte nun 
unter allen Umutiinbeu bob 2reitine beb CIt' 
marfinfiballeb Wahren. 2lud hier fam eh 
anberb. llad) brei vergeblichen lain»fen 
ninfite bab lob entfd)eiben, nub audi bier 
hatte hieb hab Q5liid gegen bie Ihiciter »er' 
fclfluoren. .eermaiin hatte für albl1of bie 
glüthidiere anb, unb bannt tünche bad 
nbfliel gu einer rein fübbentfdien hlngete 

gertlieit. Tafl ber 1i,b -Dabei eine a»o, 
riteuftellung einnahm, war flat. r bat 
feine hlnhiinger audt nicht enttaulebt nub in 
einem Überlegen geführten £tamf bob bef, 
fete nbe bebautet. 

Grabe Z3orbereitungen auf beiben 
seiten 

3uerft fclien eh alb würbe bet club 
leine gur 8eit ftiirfte Wlannfcfiaft aufb gelb 
bringen fbnnen. fiir Itennemann, bet be. 
fanntlidi beim 3e1iinebrr»ief »erlebt 
niurbe, hoffte man, bafi er bib inc entfebei' 
benben Staube tuieber bergeftehit fei. 1jhobf' 
behalten traf bie lf mit ihrer f8egleituiig 
am reitagabenb in erlin ciii, um im alten 
club'unrtier, bem „hlnrnberger ‚of", ab' 
gufteigen. rob aller sorge IRiemfeb iinb 
her augegogenen blergte mu131e aber fdhiefl' 
lieb auf Itennemann bach »etgichtet werben. 
flebelein 1, ber erit am anntagfrii1i 
3 Ulr in Terlin nach langer abrt eintraf, 
Übernahmbann ben olten beb redten 
tilerteibigerb. tb it burdaub feine ering 
febihung beb Mönlielle ben Uebe!ein 1, menu 
hie nottuenbige umfteflung gnitcicbft einige 
Sorgen bereitete, Denn ohne Training einen 
ho fcI)nlerrn .0ambi in hefteben, ill heftiinnjt 
feine leinigleit.Tail er feine blufgabe er' 
fofgrei Au erlebigen bermodjte, fpridjt fur 
fein Ihoti n nu b ub feinen i (tin fabtui lien. 

e afbhüfer hatten and) ihre 13efd$ver' 
ben. Sie fomen gleich mit 17 Sbiefern nail) 
23er1tn nub nahmen bie tl{nfftdhinng crlf nach 
bent lebten training bor. zieenial trollten 
lie alle tlflb0ljdifeiten nnbfd;[iifen, um cub' - lid) bob groHe sie[ gu errejd)en, bar oem lie 
fchon fo oft im fetten blugienblicf fcf,eiterten. 
Sie falten ben ctrfalg im eb'(tntfcheib alb 
filiteb Cmen an nub glaubten, hof) eh ihnen 
Oiebmaf gihmfen müfite. Ter (tlub lerftörte 
aber biete .offnunen nub lebte erfolreirli 
ffCgen bIncf nub (tumgelfiinnen feine Grauere 
irfabrxmng unb hellere (3efamtIeiitung, 

fae bern Rainpf 
03ang 1iflbaUerlin fianb natürlich mt 

eichen biefeb lmieleb. vie immer (in 
groflen tagen im Cl»mu,ia'tabion bcrrfd,te 
»Uni frühen lilhittag an im hhciebb' 
fhtorttelb Sochbetrieb. nub U'abn 
brachten bie Matten, bie film bei bem or' 
Ibid. in bem tl3erling hlnbmttahl bie ljereid)b' 
mannfd)aft ban b3erlin'b3raitbenbnrg mit 4:0 
f6?IIW, gut unterhielt. b?ad) hem hibtreten 
beiber hJbaminfd)aften nub einem lebmettern' 
ban 3tuifchen1bie1 eineb ft'hiliiiifgiigeb er 
ichienen hie heiben begner beb fchaninier' 
bofal'(tnbfh,kTeb, ban ben 60000 mutt ftarfem 

eibaü enibfangen. 

9JkennjchafleaufjteIlun 

eermanu nub lfillmann loben, wobei bet 
(tIuh bie eitentuabI getuinnt. Tarin pfeift 
bet chmebbrichter ch1ib'Tüffelborf ben 
Slam»f an. 
Tie hflannfd)aften ttrateu tute folgt an: 

h7uruberg: - 

naei 
illmann hlebelein 1 

cuber Golb (tarolin 
fhnflner (tiberger Uebelein 2 hifdnber Stunb 

ünberrofb Ifiennig (trim j5aI (hherbarbt 
imbanie ‚eermann Maier 

iegt Gdineiber 
ifeber 

hRannbeim: 

or1oje celle aIb3eii 

aIbbof hat hlnftof), foinimit aber nidt 
tuch. fluleich geht hlürnberg gum hlngrimf 
Über, Shtimib treibt ben half nod) borne nub 
gibt ihn im trafrnuin gn hifänber, ber 
aber ilti gleichen hlngenbticf abfeitb geftellt 
Wirb. huf bet iegenfeite berfimebt (trb 
hhhleingaimg, fdjeitert aber an Golb. Ter (tIub 
ill gtmiar ebenfo wie 213o1bhof nod) nicht recht 
in d)tuuug, latin jebodi bob:treffen leiht 
überlegen gehalten. hlllerbingb fd)citern 
hie etiltmer an her fdmlagfidjereit nub 

- tu en b i g e n hierteibignng hilaunbeimmma. 
7 11e6erub fieber lit hie (1lub'ethinn. 'i'nrd) 

tucite borlagen tuirft lie hen 2hugriff immer 
tuiebur nach borne. Raub geichiet bti) ciii' 
That liCtonheth aub, er uiiifpfelt glt3ei feiner 
('tcciner nab flouR genau gn '41ionbet, beffcn 
It 1-11  aber über hie latte mebt. (trfolge 

neii inflijilift auhbfeiben, on bob ijujIviel 
fl genau genug hit, nub oft luth 

Von unserem In Berlin wehenden Sportschriftleiter Julius  Schmuck 

blach 5 24bren fiat ei alfa bee tlub gum gtueiten tDlale gefeflafft. Weid lRajmib, hem 
boribbeigen sieger mm ftflamnicr)mfal, bet bib gu feinem htubfcheiben unit; t"r hued; 
bit 9iirnberger begogenen 1:0.bhieberlage aid Itaborit galt, froh befonberd günftiger 
limbtönbe nid;t gelang, bee Qhltmeifter brachte to guffanbe. Irr iCg bo 60000 t13er. 
Untenwar rinbeutig errungen. (1-ö War ein t»pifer Wofaltam41, her, iudenebener' 
mmmaen, in bee 1. .talhgeit hBünfd;c offen lieb, halbe aber nach bent hiled)fel flürnbergb 
(hlf übergcugenb fiegen big. (hibergee tear bee Gdhiijme her beibcn Torr, beibe ORale 
bOn flunb »ertinrragenb bebient. Ter 1. (1. hiürnbrrg bat nach biefemn (!rfolg alle 
llefnd)e, floig git fein, 1ff er hoch bamit and; Im 40. Jai;rc feitieb befteigenb feiner 
Graten Tritbition treu geblieben. hlotfj bee baberifeben hJleifterfrigaft nun ben teert. 
»allen C-ico liii fdgaimunierpofal, nub hab unter hen erfelgtimerten herbtiltniffen unterer 
Tage, - bit hie harten Iflotumenbigfeiten bed ltriegcb allen, auch ben hiereinen, auferlegen. 
Iirtua»r, bitter tUofalgetninn grunt ban her utigcbrocltenen liraft beb 9Utiucifterh, bent 

hue hut allen 9liirnbeegern nub ifraufen hie heften ('hliitfmoüufd)e entbieten. ie ctnbt 
her 01cil)hbartcitage wirb fleute alienb Den sieger, bet uni 19.10 Uigr lion berlin lout,. 
menb, eintrifft, freuhig empfangen. 

hie 03or1igcn biel gu fdgarf, ja bif) hie 
glilget tierGeblith bauadj laufen. 'unierbmu 
cerimebemi eb beibe hiaumifdmaftemt, bmmrd; fladcb 
hiahlbahten tt,pifch fuibbcntfcl)e llaffe »orgn' 
führen. - halb wirb her hin« bait finte lehr 
fein hereimigeneben boil «art Obaibbomb tif 
tue r. nb PieI befilriinft fiel) gundchft 
mehr auf hab ORittetfelb unb bringt feine 
fpannenben Situationen. lInt »amt her 20. 
Minute ab alb h.3falbbafb hlnflruff 'ttvob 
mehr brmid braufebt, fonimt Stolmlb Tor in 
3efabr unb hie 60 000 geraten in einige 

(trregiimig. tiiünberrath, her hinfhaufen 

Torf Der Ball landete zum 1:0 Ihr dcii Club. 

»ort 213albhof, bat einen tBoni[uemmfreiftofg auf 
hab Zar gejagt, bell hiöhl muir uioch ;ur (Iile 
bannen lamm. Tie (tile bringt lebach feine 
0iefal)r, ba 1Rürnbcgb chlufimann ben ball 
nut überlegener mthe an fill bringt. liii' 
nute 11111 Minute »ergeht, nub crlf alb Malb. 
both hiechtbamif;en (tberharbt, »an lIrb gut 
aimgefebt, gmmni cfmmfg fommt, fdieint her 
bann gebrocheu. hhmtapp ant hifaften borbei 
lauf) ber ball jebodg tub hub. Ter blÜr,m' 
ber er hhiigniff if) auch weiterhin nichtinü gin, 
mnnfiig, bar allem (53nI3ner lebt lief) hebt ein, 
fomumt aber gummtiid;ft mu hie f3ertcibiguuq 
nicht herum. htnapp bar bellt ahligeitpfift 
bat fid) bfäuber fef)ön Sit 

feinen Schuil tuirft Ill; her hilalbhaf'f3ertei' 
biger Siegel stub bannt baniit eiumen ge' 
löhrhichen Moment. Tie bacasmf folgemibe 
(Me teeif) auch Oluirnberg nicht Ali, »er' 
werten.-

Sieg in bet 2. fj alb3eit 

- hlad) bent hedjfl hebt bet (Ilub blatt 
mit hl.ngriffen emit nub vermag bob Teitim 
gu »erfdiirIemt. Tod) aber glaubt man nicht 
an einen (trfolg, ha treibt 13ufiner ben ball 
utorf) borne ninth gibt oiler über hab gauge 

Funkbild 

gelb iu hinumb uunb beffeu hiopfball faunnuf 
gui (hibergar. 

jiui flaimu)mf unit bent tlflittelkiuifee ‚eer 
mann fällt bee IJ?ürnbergcr, ill aber fd;nefl 
entug tuirbee auf belt beinen, uni heut ‚balI 

Über hie linie gu bringen. 
.Tie ‚3u1chaner, bungrill nach Zaren, jubeln 

biefem erfolg her hiuirimberger ftart in. 
hilalbijaf if) beileibe burl) biefen lIrfolg her 
ftürnberger nicht bepriniiert, tierfuel)t biel' 
mehr feinerfeitb hen hluhgleieh ga erglcium' 
geil. Golb, her alb Stober gumruicfgegageit 
hic huirimberger Qferteibigumiig herftlrft, be' 
hernfdmtfebacIm famuberümt bie lane muth teelf) 
beim gefahrhidiften Wlaumui - hi3a1bb01b, hiuittel' 

tc4et Bow aept aWCfeWs 
Grof3er Erfolg in Brescia im Zeichen der deutschitalienischen Spordkameradschaft 

Tee celle tYmrofle tjlreib bout brebria, her bhilhl.'fiiaf(!n mutt ben 'bhStht.'lllliinnnut 
eliten neue« hibfehnitt in Zftalienb grobem hirumbef, hibje, hl3endier, d ofg, inhinenb 
2orttZagrnrcnuiemu tim hie tltiüe.ffliglia hid;ter bin »oruuhmerein auf l•flcidjmnäf)i umgfeit 
einleitete, geftaltete fit) gu einem grofen (hr. unb hen ORamtuufdafthfieg htchadgt tuaren. 
folg für hie beutlde hluioitmottiliitbtifteie, Ter fünfte bORh3., her bett tohicuucrui (hraf 
Thehnial erfoefuteim imhd;t uufrrc unofien Menu. £!uuramuj'(totele amibertrauit tüar,. fluch iii her 
iiiigelgetuer tutit ibren harten bifatorctm hen lebten humubc wegen Cclleituuumgbbcfrft aumb. 
S ich in brebeja. Tirhmal titaren eh fd;nit. Tie hetmtfd,eum eabrer erfiilltemu ihre huf' 
ttc tuarttvaget,litutouiflnemm in frunnlinien. Rabe to, tune mail eb bait iljumcum eetuartet 
t ailn limit beutt jtorttuagcitiiuelftee bout kion. gatte, luübreumb »an ‚maimfteiumhüuuuicn timm' 
Item iuttb bem tfloef;tuuefjhfaljren 61)alter hött, euuhuegt auf zellivil briicftemm, Isulireum hie 
titer am Steller. Wilt über 14 hJljutmitn almbereut 11agen mit her (hleulmuuuiif)igfeut 
18oribruno gehuntimi Differ ZBagcn bad iluer ener Uhr unb iauuheteut in bet ille'fauumtmtuer. 
1485 mm fübrenhe 91rnimen in 8:24:16 Stunbert t,uuig to auf hun 3,, 5. nub 6. blab. hEin 
mit einem tunbennujtteI ban 161,723 im :el uuuurbe bent Teubfd,eut hie alb enter 
flegen bell bout aeina'ORalme lli gefüfirten 2,5 ortubfübrer 'übuu'lein 60g(üthruiunfchte, ein Torn 

fllfa . Monica fothie höfe ' heubef teichen tliofalfegeum guitcil, beumut fie enreid)ten 

(bORtlO.). Die ZaacebeffAcit, hie Ichumehifte hiuunbe, Tiefer Ill,(trfalg muta,t huh ungeheuer ftalg, Illuiehite hflamummhllaftbbit numb heut befteum 
Mill er tumirbe gut cuter •qeit errungen in hbuuutbemtbuurdgfchnitt. xafflr erhielten ftc hie 
her hie beuubfit)e 11abliftrie tub gum leteum l)lreife heb h5taiferb umnb htöutigb' beb hinre, 
aurgeipanuut ill muumb er tumumrhe guglei mit her l3rabiugia frog ieruumg famie bob banmeh' 
amubfdmliefihidt beuutfcheun- Ojiaterial auf brut. Icfretdrh VOL 
Iclicum heifeum oljmme heifeuummoed)fcl u,toum gulei Tie beibeum frauugüfifdgeu, belage'hiageui 
gabrerim ergielt, tue gegeit hie (tlite ber erreidmtcum gar nicht hab (tui.bc bieleb gröflteuu 
mtalieutifd)en IRenuntfaImrer aumfünupfemt mniuufgteut. bort-tuageuurennenub beb hirieghlatreg 1010. 

blunter fmulur hie fd;uuellfue himiumbe mit 9,'rel von breOth 1405 fun' 1. sau 
Unftetui'I)ltujumucc tiülflli.) Iii 8:(4'uO 6a flub 

h74,102 fun gegen tun m61 fm'tuuu5eui, hie 400.720 fm.tmmuibcuu, 2. heuetun.ijlalrumt IltIfe. 
ben hhlhu'ftomuieo »an gonna erreichte. bomi .110i1ueo) 9:us:113. 8. 0lOfe'tfeubcf un 0:0:27. 4. 
begiumum aim lag bie fflanumfchaft »ütt £iait' 'lfonbettl.umefci,t molufo'amovicvu 0:ui;37, 6. untIes,. 

Jlt(f,ter 04uD1110.) h:i'iut, 6, 00euiuf-ee.ut,nt, 
fteiuu"ffüuunmcu- all her numb behuite ibteuu (0icuflIlJ.0 6:27:h5, 7 hfjuiticiub,m.,neft fauuf,i. 
borruumg immer weiter and, bentm ihr fiel ioiuo) .-- mnuuuruftewcruuna: m. 01bfv'bleubef, 

00enf1cr'2'fivui auf gfjg,t. 2. lo' hie Iuufgabe gui, hIe fulunellfte 8eit beb ageb 'frteni'Ottdu er 
xmna.ututimtemh, ' 03IoiubcttI.'tefan,, il'ltacuubuu'aunit h;eretultgumfabreut, ivdtreuih hie autbenemu auf 'mu,o"Jtauuieo. 

Funkbild 
Ein Angriff auf das We444sel-Tor. 

ftürnmuer (trim, in eittarlI gn halfen. hi3enige 
filiutuutemi ruth »ergangen, bum geht her (hlumb 
gun neuem thngrufj über. ORicberhoht fpiett I 
lieb her utumut behn emutfabbereite tunm bleut.1 
beumb bmurdl. (hiutnuat InalIt (tibengen mit 
hiluicht on hhc latte, ate hifalbhafb Zorbfiter , 
heut ball bereute verfehlt hatte. Tic teichen, 
()alten thuuuirimre her Lnnibfibfer Sturntreifie 
fönuuen auch tucutenl)uut htbhl umid)t geführheut. 
(lb reicht Iebiglid) gu einer weiteren (hefe, hie 
aber ebeutfallb nuelmtb einbringt. l m hin' 
fcljbufj an einen greiftoft, luau (ttuutbennotl) 
aubgeführt, her hieb alb llalblm'ofb tuuenhigfter 
Stürmer crtmtieb, cmmtteht ban bent hünumber' 
per 'Zar cute gefllmrlid,e SititatixIii. htöhl 
if) aber nicht asub her humbe iii bringen. Stil 
‚cedmtfpnung halt er rich hen 13all bout hhopf 
(trhlb herunter unb enuttet -ben beifall ben 
Wlabfen. huf ben iliegemifeite fanut gifcher mm 
Tor her bialbimöfer einen voll bfdumber ge' 
tretemien greurtofi gerabe noch guur (-Me ab' 
breljcuu. . (tinnial fehlt in einer günbtigeu-t 

ituuatiauu jun blüruuhergen Sturm bie Oltmf)e, 
alb Siuuutb imumb Uebclehmt 2 fill b(eumbeutb btmrch, 
gcfpielt bobeim immub nur uiodm bar hemmt 

4wiMciie dev Stadt 
rfegu'auutmn bed Cbcrluürgecmeijtecb 
Der tobt her 91eielgöbar1ei1agc 

hin pen 1, (ItJ1., berlin, 

.totel „hürnlmcrgee 'of". 

Tic tabt her heid)t)marteitage beglümt, 
tuuiinft)t heut I. il-(691. gumnt glümugenben Virg 
itul Stblufftiel umum beim iclmamutitmer.bofal im 
Clt;un)tia.(dtabiott in brrliut, ben hmituuit bunt 
gluelfeum blaIr tint) fliirntterg faisuntt. er 
thitutt tear huieber eimtimual boll auf her .oLte. 

lmm bertretimng beb Cberbürgrrtimeifterd: 
burgrrnteieftr Zr. (himfentet)er. 

5iee4eer im Cfi:44aas 
Tie ruenreielge 931a1tmt1e1ja1t beb 1. tth1, 

trifft auti hiiommtag i'j,to 111;n fit hiiirtttmcrg ein. 
Tie Gefaulten 9liirumtmerger t,uarticr bereiten 
ihr am bal;utigof einen ielmlid;ten (hmutpfattg, 
cber tuflballberein hlürtmttergb ftellt fiiuuf 
jltgenbftmie1er all, hie tun ISIS Uhr fit SPort' 
iieibuutg in her bhitteitmalle bet tatuptbaluut, 
bofet antreten. i13ouui 23a1mn1jaf begibt 11dm hie 
Wlaititfef;aft und) hemmt faba. Tort fteljetm hie 
ugenblid;en beb I g(S9l. bereit. 

-- 9Vh2,.cpoetfreibfuibeung, 
* / 

8m1r begrübimmig amtl 9taignl;ofbhlab lit bie 
Gefilmte tl3ebölferuttg bliirutllrrgb bergheIm ciii. 
getaben, flfuifdjliebjenb fahrt bie lülanitfibaft 
mt (hlutmigaiib, tug jim hutttiejeutimrit balm hireib. 
leiter 8 litt m e r ni a tt n eine fei)liebte uiegcb. 
feier mit (l»niiitg ben tUlannlelgaft ltumttfmnbet. 

chlumfgummamuut hilalbhafb flehen, beut ball aber 
utielut bcrtucrtcum fifumuten. 

ganf thihiummiteti bar d;ltmfl fautn fhunb 
erneut einen Tmted)ltrimefj imerfudjen, uutb nach, 
bent er gteel (Ymeguter iitmerjpielte, heut ball nut 
thiberger abgettemt. Tiefer fade« utidit lane 
numb mit einem hanteim dlufl erhöht er auf 2:0. 

uu ben umöclbhteut Oflimiuute ldmu ficht ei utadj 
emneuui weiteren (trfot(f ben OhuurttherCt nub. 
Uebe(ein II hat fiel) eummmuuah aufgetaut uuum,b 

- einen 8timeitammtbf umuit her lhialbEmofuf3erteubm. 
(iiiiig erfolgreich befbaumbeui Ten biofeut Iu1 
alter hab lebt' &jiuubenmtbb für heut lIrtalg Id. 
ueb fufmbuteun 2dguuffeb. 

9lürmtbcego 2ciftgmugemi in bee IImeI1CIt 
f)ntbgett aII0f)cgetchnct 

13enut, title ‚bereite erwähnt, hie ORautuma 
fefuart bcb 91[ tnieliterci mt but eritemi 45 hiuinui' 
ten ittcltt rofri ab lut'friebi geut to mitt te, to »er, 
taub hie umuid) bcuum Otiedu let, alle »timm i lmtTuui her' 
uprrnneumbeun htamuuieut gut iit,uergeugem,. Ofluumu [ab 
ein aumd)Jcßei chnteteb .hlouiebiuuattaimtfplel, hebraic 

t Urfaul)e tut teem UnuIeuu'ib tag, hat) nuumuuute'tgr 



Winters 
bie niit belier mar, aE in ben uorereeibcrt 

• ren. seit Them lcten ci1terfc1aftbjc im jalre 1006, 
in bet pieleit -ber erften ofalerrtnun, bat bet 
1. aruDbolIC116 feine befiere unb einheit. 
Ei dj etc, feine an bie alte 01cftcrmaixnift mebr 
crinneritbe lflanitfdiaft i'ebabt ai in bielent erften 
Sricgjaf)r. Zie 9)lann4cfjaft b a t 5. a r in a t unb a t - 
niet 3uer1ict u'tb 3uuerIäjfifetf. 
Sie Ijaf mit bem ofaigeg b i c lCrr r m a r fix 11 g e it 

be it i Ii a t - ciau in bein Doft unb ermatteten 
Unterjxieb von &mei ZaTen mehr. Zie mirb and) wetter-
bin in ben nwenfämfcn aur Zfefle fein unb mir 
lauen nid)t, bab c einen mii r b i a etc il cvnb. 

1vielgner flit bie fontmenbeTlc:jtcr•t,ajtaentfd)cjbu jq 
••gilbt al ben 1. Tenn met bic fdwere txith 

rofe .öitxicn farberii'he bancrifd)e (5)auliauieiIter, 
fd)aft al J3efter iberftanben lj'a, bat im R c I d) e 

L?TTT0? 
dann einen Bellcitungsmesse, 

10T0-SEITZ 
r - Pfannensc miedsgasse 9 



* 1 ce t 4 3 it ff1 r cb t in. 0r wollen, mir an bte1en 
Sonntag erinnern: 

IR a p 1 b fiägt Vader Qlien 4:1 nub bewetft aurb 
bamit, bab bae e t g e it t I I d e it b f p 1 e I owifen 
1. cI3. utb TRapib Mien 4ätie auggeitagen n,erben 
füllen. verliert gegen ( I itt b b litt e I eenfo 
flar ixnib lortuna Züffetborf Uit 1i von 
RnUülIjeint befiegen. it r G cl) a 11 e gewinnt in 
grobem GtFI nub fo werben wir uwl)T, wenn alle 
natural verläuft, unter cl)aIe, lflb nub 1. 
Dzürnberg bie beutf.e eifterfcl)aft 1040 entjdjiebeu 
leben -  nub babel bat bet(Stub, wieberum alb ju er. 
wartetiber Dleift.er in bet fcljn,erften (1)ruppe, b e 
g r ü it b c 11e 21 it b f i cl) t e it auf neixeb nub ficgrelcl)eb 
2lntreteu im mpiafnbion. 

Reine 8ufuitftblorbeeren, aber burr) bie oIibttät 
ber .ann:jr)aft wal)Ibegrünbete Utherleun. Zem 
Sieger vom 28. 214'rU 1040 aber hen e)rlir) verbienten 
5Iüctwunfcl)l erit alert. » 

rüee &acinoulscAe Aus f&wç1 
(onberberIdii unferei3 Die 9flannfdialt beateltenben 

- 1.R.4flitatbciter.) 

mar) bern Ranivf, am- 1benb, trafen fir) bie bei. 
Den 2nannfcßaften im fleiterfaaI beb eidjbiportfel:t 
bee. eiberteitb )errfc1te befte fiuimung, benn' 
auch bie Balb)iile batten bie flieberIage bereitb 
ver1cbrner3t. Zie gegenfettigen freunblchaltlfcben ies 
81e1wngen nurbcü aefeftiat. 

() lt b a v a it D1 e it g b a it, bet Stabeleiter be 
meidlbfportfüllrerL nub Re{cl5bfad5axntbteiter 2 1 it' 
it e rn a it it führten bie Rei15e bet offi3ietlen ierfiin. 
ticbfetten an. eerz van U1engben überreichte ben 
tßotal im 2luftrag bee In taIien tveilenbcn f1efcljb. 
fportfübrere mit heralidlen illlicfivünfcfjen. (r be-
tonte, bali bet (flub, t in itt e t ha fei, wenn e 
.ettvab 23efonberee 8u teilten gebe nub an alte ra' 
bitlon anufnüvfen let. (r let ii a r b I e it t e r 
G I e g a r in bleiern harten nub Idiroeren kampf ge' 
tuorben. 

tl1ecljtanivaIt TI lilt e r bet flubfi1)rer, banfte 
ttnb heute felt, bali hie beiben llflannidlaften ben 
23 eweie erbracht hätten, wieviel bet beutiche Gvort 
fethit in fcbweriter triegbtett au Teilten tntltaflbe let. 
Men faTbhilifern banfte er litt bab faire spiet unb 
war .ber 9ilcinung, bali auf bleiern h!iege ble hialb' 
bluer tidier noch 3ofalebren fommen mürben. 

lDr. JV a lt iii a it it antwortete für ben 
ilalb)of. seine lflannfcbaft brauche fir) über bie 
tiebertage nicht in fcbiimen, ba tie la gegen reinen 
Geringeren nIb ben .ruljnibebec!ten 1. 1t(3. IYli1rn' 
berg erlitten tel. arnmexJänger S a I e it b e r g hatte, 
ben 43ofal nub i!Bie'n ilberbradit nub gab nun ben, 
IDThnnfchjaften -  er lit fethit ein begeilterter ulibal1 
frenub - i3roben feiner groben Runft. cblune» I 
lauierabicbait beichtoli ban )arnionllcben 21benb. 

* 

eute vormittag 11 Uhr tint hie llflannldiaft in 
'befter 2aune hie roeitttreife angetreten. lflur Mel 
U e b a I e i it fann ben ljeralichen empfang baijeint 
»nicht mitmachen, er fehrt niteber bireft an bie lront 
&urücf. er bittet ttnL feine junge Gattin tieralich 
au grülien, voller ereube barüber, bali er ben 93ofal 
nitterfilniplen unb Ichijite Gfunben tut SreiIe feiner 
tT1ubeter in t8erltn erleben hurtle. 

9esCicAec . EI 
Tie iereie AAanniffiaft bee 1. 

fnmmt am 9flontatahlcnb 7.10 ltbr nit 92urns 
berner eau4tbnbnbtlf an, tini itjr burth tie. 
Vereint be 9(2912. ein tcfthdcr (nfli1ann, 
bereitet wirb. aur 23egrü fi ulin am 23abn. 
hatiIat ift tie gcamte Oebälferung uvn: 
ber bcrticb eineInbcn. (n1dtteenb fahrt 
tie 9Jnnnida1t ine tiubbau, tue in ttu 
thcIcnbcit. trnn Strei1eiter 3tmmeri 
in a it it eine 1cb!idte (icpeeiev mit (rung 
tier annhiut ftattinbet, 

* 

9tfl2. raufen. 
» ' ie fienrebbe flannldiaft bc 1. tflflrnbera 
trifft am 9Rontaa 19.10 Uhr in 9blrnbera ein. Zie l 
nefaintcn 9liirnbcnter vortler bereiten ihr ant 
ahn)of einen idilithien mvfana. ileber inlibaU' 

verein 9Thrnbcrnb hellt fünf 'tngcnbfvietef ab, Die 
um 18.45 Uhr in vortfIcibunn in bet Mittelhaffe 
beb .auptbalinliofeb antreten. om 4aflnhof be' 
albt fir) bie 9)launldlaft nach hem sabg. Mort Italien 
Die unenbIlcbeu bvb 1. «. 9lürnberg bereit. 

912.'vort(rciüfübrnna. 
/ + 

Nürnberge Offttftuunidlan .ben 1. 
Nürnberg 

3ürnermeiIter mr. eiclemeber bat in 3er' 
tretiinq bre Ctierbürermcifter tier (tabt tier 
Rctdjt$rteitaae, BiU» -3icbel, an tie fiep 
rctdc u'haUmanndiafi be e,1. . 1ürnberp 
naffiffebenbee (3iüth»uunfr{jtetcrnmm pcanbt: 
„er )t'erbürnermei1ter tier tubt tier 

91eidjiartcitaac belüdthündt ben 1. W. 
Nürnberg um aliincnben ie im tfjlu 
nel um ten idjammerrnTal mi ftjntiia: 

ftirbton in 23erlin, tier tininit 3um Atutiten 
fY1ate nacb Nürnberg hnnmt. Zer (Jub tvar' 
thictier einmal vou aur tier S,,öbe. 

» Sn  )Bcrtretun.q be» tbcrbürermeifter: 
Mr. iifcmetjer." 
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Feix Lnnernairn gratuliert dem Spielführer der Nürnberger, bilimarm, zum zween Pokaigewinn. 
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99 N 121 g9d 
NFIN11 . .1. tb: ic ' 51`• ile 

60000 erlebten im Olympiastadion das fünfte 'Endspiel um den Tschammer-Pokal: 
1. FC. Nürnberg - SV. Waldhof 2:0 

F A HRT E NB U C H 
Am Freitagabend schon 

apids Vereinsführer war der Tscham'mer-
achte den Pokal ... Pokal, diese wertvolle 
4 Trophäe des deutschen 

u9ba11sp0rts, in der Reiohshauptsadt ein-
toff en: 'der Vereinsührer des letztjährigen 
jekers Kammersänger Kalenberg, brachte 
en Pokal persönlich nach Berlin. „Leider, 
me bittert Mission, aber es ist nun mal nicht 
u'ändern. Wir sind über die Niederlage und 
br das Aussolieden Thiis dem'Wettbewerb 
ch'oii hinweggekommen und wenden uns nun 
er' Meisterschaft zu. Hoffentlich klappt's 
egen Wacker! Ich glaube, daß sich unsere 
atnsohaft wieder gefangen hat. Die Spie-
' ihahen jedenfalls großes Vertrauen." Nun, 
Sonntagabend konnten wir Herrn Kalen-, 

er4g zum Sieg über Wacker und zur Kriegs-
aünieisterschaft gratulieren. Es ist ein schö-
e4 Zeichen gewesen, und es spricht für die 
[il-dige Fortsetzung der großen Rapid-Tra-
itjon daß dieser ruhmreiche Verein der Ost-
ak durch seinen Vereinsfiihrer in Berlin 
•etreten war. Die schöne Geste fand all-
eits Anerkennung. 

* 

Im ständigen Berliner 
UocI hbetrieb herrschte Hauptquartier der deut-
ii Russischen Hof. schen Fußballgemeinde 

tat sich in diesen Tagen 
'iel, denn der Reichsfac'hamtslejter hatte sei-
sen engsten Mitarbeiterkreis, die Fachschafts-
leiter in den Gauen und die Gruppensport 
warte, zu einer Arbeits-Tagung nach Berlin 
erufen. Es wäre zu viel gesagt, wenn man 

soT diese Zusammenkunft zum Anlaß nehmen 
Wurde, um zu sagen, daß das Endspiel in 
Sinen, dem Ereignis würdigen Rahmen von-
talten ging. Man darf aber wohl fesstellen, 
aß gerade solche Ereignisse wie die End-
piele um unsere Wettbewerbe (Deutsche Mei-
teschaft, Tschajnmer - Pokal, Reichsbund-
Pokal) dazu angetan sind, alle die Männer zu 
'ersarn1neln, die auf den Vorposten im weiten 
eIchsgebt jahrein, jahraus in ehrenamt-
jeher Anbeit ihre Kraft für den Fußballsport 
flsetzen, Der Ehrentag des Fußballsports 
rfahrt noch eine besondere Betonung, - und 
nr schätzen es, an einem solohen Ehrentag 
rje!e „Vom Bau" unter uns zu sehen. Im 
ajj1era,den Laniken lernten wir den Fachwart 
es Jungaten Sportßereichs Danzig-Warthe.. 
nd, loennen, und unsere Leser werden sich 
reuen, zu vernehmen, daß der Aufbau des 
1lflballsports in den befreiten Gebieten mit 
Ohwung und Tatkraft gefördert wird, und 
au, der Reichsbund sein übriges dazu tilt, 
'dern er den Danzigern für die näohste Zeit 
CuOfl die Durchführung eines Länderspieles 
ertragen hat. Zum ersten Male also wird 
e großds Nationalmannschaft in Dan-
& Spielen! 

* 

Ueber d Spiel-
ege Gedankenaustauschpro as gramm im 

Viele Splelabsehiussi Kriegssommer wer-

aller nicht zu beklagen b den sich die Fuß-
rauchen, und die 

Ut'chauer der vielen Auswahlspiele der Gau-
anschaften werden gewiß auch den Unter-
hmungsgj5 der 9aufachwarte anerkennen, 
lelihnen in diesen diesen Zeiten schöne Veranstal-

en bescheren. In den großen Zentren ist lit 

Jahren schon eine Einrichtung be-
die Unter dem Namen „Spieler-Börse" 

flU( ist. Der Name hat sich eini/üt,ert, 
St ein Wenig irreführend, denn auf diesen 

finden sich die Mannschafts-

leiter ein, um sich über die aktuellen Tages-
ragen im Fußballsport auszusprechen, um sich 
Erfahrungen auszutauschen und Ratschläge zu 
holen und - das ist der Kern dieser Zusam-
menkünfte - um Spiele für den jeweils folgen-
den Sonntag abzuschließen. „Der FC. X sucht 
für seine dritte Manschaft noch einen Gegner!" 
„Hier, wir spielen, Sonntagfrüh um 10?" „Ab-
gemacht!" So ähnlich ging's auch im „Russi-
schen Hof" zu, nur daß sich hier die Gaufach-
warte um ihr Spielprogramm bemühten. Am 
nächsten Sonntag schon im Ostragehege die 
Ostmark gegen Sachsen spielen, Gaufachwart 
Zimmer von Südwest hat seine drei Spiele 
unter Dach und Fach, Hans Iiãdicke hat sich 
ein schönes Programm zurechtgelegt, Kamerad 
Friedel aus dem Sudeterigau wird Gaumann-
schaf ten bei sich empfangen, und so geht's 
weiter bis in den Juli hinein. Erfreulich, daß 
bei der Vergebung dieser Spiele auch die Pro-
vinzstädte weitgehend berücksichtigt werden 
und neuer Schwung in - im fußballerischen 
Sinne ‚.brachgewordene" - Gefilde gebracht 
wird. Wer denkt da nicht beispielsweise an 
Mainz, das einstmals eine große Rolle pielte 
und jetzt kaum mehr genannt wird. Wen wir 
aus den Gauen begrüßten? Alfred Erlat-Kö-
oaigsberg, der als Zahlmeister bei der Wehr-
macht dient,, Pochat-Stettin, Beinlich-Breslau, 
Arthur Hunger aus Dresden, Iiädicke-Halle, 
Staatsrat Stanik-Hamburg, Steinhoff-Braun-
schweig, Knehe-D, Thurg, Kierdorif-Köln, Ste-
gen-Kassel, Zimmer-Frankfurt, Hermann Liii-
nenbach, der Hauptmann der Luftwaffe, Dr. 
Gustl Schumm, den alten Kämpen vom VfB. 
Stuttgart, Hauptman Janisch, der seit zehn 
Tagen zu einem Fliegerhorst eingezogen 
wurde, Friedel-Karlsbad und Lanken-Danzig. 
Und im Kreise dieser Männer stand auch Gott-
fried Hinze, unser lieber Gottfried Hinze, der 
seine 64 Jahre leicht trägt, denn Fußball die 
Treue gehalten hat und im Fußball jung geblie-
ben Ist. Gottfried Hinze, der von 1904 bis 
1925 Vorsitzender des Deutschen Fußball-Bun-
des gewesen ist. 

* 

Vor der Tagung der 
Ein Viertelstündchen Gruppensportwarte 
mit dem Reichstrainer Dr. Glaser-Freiburg, 

Dr. Naggenmiller-
Nürnberg, Rave-Hamburg und Knehe-Duisburg, 
die mit Felix Linnemann und Arthur Stenzel 
den Spielplan der Gruppenspiele zusammen-
bauten, konnten wir Seppl Herberger sprechen. 
„Na, Pozzo wird uns wieder Foni—Rava be-
scheren?" Die neuesten Meldungen aus Ita-
lien werden besprochen, und als wir uns dann 
dem. bevorstehenden Endspiel um den Tscham-
mer-Pokal zuwendeten, meint der Reichs-
trainer: „Ich denke schon an 'zi Donnerstag, 
und es ware mir wohler, wenn ich schon in 
München wäre und meine Spieler alle um mich 
hätte!" Die Mannschaft, die Seppi Nerberger 
in Aussicht genommen hat, ist ja inzwischen 
bekanntgeworden: Klodt (als sein Ersatzmann 
Rafti); Janes, Billmann; Kupfer, Rohde, Kitzin-
ger (als Ersatzmann Sold); Lehner, Hahne-
mann, Conen, Gauche!, Pesser (als Ersatzstür-
mer Urban). Keine Ueberraschung also, wenn 
man davon absieht, daß diesmal Binder nicht 
aufgestellt wurde. Der lange Rapidler hatte 
weder im Ungarnspiel noch im Kampf gegen 
Jugoslawien nicht seine beste Form. (Die 
Spieler sollen am Mittwochabend in München 
eintreffen, am Donnerstag wird trainiert und 
abends das Gärtnerplatz-Theater besucht und 
am Freitagfruh geht's dann mach Mailand. Als 
Vertreter des Reichsfachamtsleiters fährt Dr. 

'Erbach mit, Reisemarschall ist wie immer Dr. 
Georg Xandry.) 

* 

Der Club traf schon am Freitag-
Nürnberg war abend in Berlin ein und schlug, 
zuversichtlich wie üblich, sein Quartier im 

„Nürnberger Hof" auf. Am 
Samstagvormittag kamen die Waldhöier, die 
im „Russischen Hol" wohnten. lie rtha-BSC. 
war beiden Mannschaften am Samstag Gast-
geber für das Lockerungstraining. Vrniittags 
waren die Nürnberger an der Arbeit, und im 
Laufe des Nachmittags hatten sich die \Vald-
höfer. eingefunden. Der Sportlehrer von Hertha-
BSC., Sauerwein, erzählte uns am Abend, daß 
die Nürnberger einen zuversichtlichen, ruhigen 
und in sich gefestigten Eindruck hinterlassen 
hätten, während man beim Training der Wald-
höfer nicht die Ueberzeugung hatte gewiiineri 
können, daß diese Mannschaft, diese jungem 
Spieler, sich nicht von einer gew issen Be-
fangenheit würden befreien können. im End-
spiel wurde Sauerweins Ansicht bestätigt. Als 
Betreuer der Waldhöfer war übrigens der 
Sportlehrer Tauchert erschienen, der über sie-
ben Jahre hindurch als Sportlehrer bei diesem 
Verein gewirkt hat und sich in diesen Tagen 
gerne ..seinem" alten Verein zur Verfügung ge-
stellt hat. Alte Liebe rostet nicht. „Dieser 
Mania da hat ein großes Verdienst daran, daß 
die Waldhöfer über einen so großartigen Nach-
wuchs verfügen" sagte Tauchert zu uns und 
deutete auf den Jugendleiter der \Valcthöfer, 
auf Lidy. In der Tat muß jedermann Achtung 
vor den Waldhöfern haben, mit Ausnahme von 
Schneider standen zehn „\Valdhof-Bubeii" im 
Endspiel! 

* 

Sprechen wir zuerst von Wald-
Sorgen, nichts hof. Der ständige Torhüter 
als Sorgen . . Drayß ist vor einigen Wochen 

eingezogen worden, der Urlaub 
konnte nicht bewilligt werden. Als Ersatzmann 
für Drayß erschien vor einiger Zeit der Stutt-
garter Deyhle, der im letzten Vorkriegsländer-
spiel das Tor der Nationalmannschaft hütete. 
Aber Deyhle war für das Endspiel nicht freizu-
bekommen, und so mußten die Waldhöfer ihren 
Junior Fischer einstellen, einen fähigen, jungen 
Spieler, der aus derselben Mannschaft wie Erb, 
Franz, Eberhard, Ramge und Siegel gekommen. 
Und dann waren die Waldhöfer nicht schlüs-
sig, wie sie den Sturm zusammenbauen sollen, 
denn Pennig zeigte in den letzten Spielen keine 
gute Form. Soll Bielmeier aufgestellt werden? 
Oder der lange, technisch gut durchgebildete, 
aber etwas langsame Pfeifer? Oder soll der 
Jüngste der Siffhings auf Rechtsaußen und Eber-
hard als Halblinker gestellt werden? Schließ-
lich entschied sich am Sonntag früh Sportführer 
Dr. Faust doch für die alte Formation nach 
dem richtigen Grundsatz, daß es nicht ratsam 
wäre, im Endspiel nc1 umzubauen. Etwas 
neidisch blickten die Waldhöfer ins Lager der 
Nürnberger, wo anscheinend gar keine Pro-
bleme beständen. Aber am Samstagabend ist 
bekanntgeworden, daß auch die. Nürnberger 
Sorgen haben. Kennemann erlitt am Sonntag 
eine nicht weiter beachtete Verletzung, auf der 
Fahrt verschlimmerte sich die Wunde so, daß 
mit dem Einsatz von Kennemann nicht gerech-
net werden konnte. Was tun? Pfänder als linken 
Verteidiger, Uebelein 2 als Halblinken mind 
Friedel als Mittelstürmer? Damit wäre das 
ganze, wohleingespielte Mannschaftsgebilde 
zerrissen, und durch den Entzug von Pfänder 
würde der Sturm an Wucht und Drang ver-
lieren. Die Stimmung im Lager der Nürnberger 
war auf dem Nullpunkt . . . Da erschien, direkt 
vom Weltwall kommend, in der Nacht zum 
Sonntag der „Abel", der ältere der beiden 
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Uebelein, und weithin kniite manvernehmeñ, 
vie im „Nürnberger Hof" aufgèatmet wurde. 
Uebelein 1, frisch und unbeschwert wie immer, 
kann :spielen, und er-wird Kennemanns .Posten 
einnehmen. 

* 
Das Spiel selbst bestätigte 

Nürnbergs Sieg alle Erwartungen und Be-
war wohlverdient. fürchtungen, die ringsum ge-

hegt wurden. Der „Kicker" 
hat wieder einen Stab von Mitarbeitern ein-
gesetzt: den Spielverlauf beschreibt, Gusti 
Rasch, ein langjähriger bayerischer Ligaspie-
1er, die Kritik hat an Stelle des leider verhin-
derten Dr. Friede'bert Becker diesmal Prof. 
Dr. Otto Nerz für die Leser des „Kicker" ge-
schrieben, und ehe Peter Mohr die Eindrücke 
der Reichshauptstadt in seiner originellen Art 
schildert, gibt unser ge'schätzter Freund Ar-
biter (Robert Ludwig-Wiesbaden) wieder, was 
er in seinen Gesprächen und Urteilen nach 
dem Spiele erfahren hat. Es bleibt hier also 
nur ein zusammenfassendes Bild von dem gro-
ßen Ereignis zu entwerfen das in Anwesen-
heit von 60000 Zuschauern vor sich ging. In 
der Regierungsloge begrüßte der Stabsleiter 
der NSRL,- Guido von Mengden, in Vertre-
tung 'des nach Italien gefahrenen Reichsport-
führers die Ehrengäste, unter denen man 
neben dem Reichsminister Ohnesorge auch die 
beiden Sportbereichsführer der beteiligten 
Gaue, Ministerialrat Kraft-Karlsruhe und den 
als Oberleutnant der Wehrmacht erschienenen 
Prof. Schneider-München erkannte. Die Nürn-
berger hielten vielleicht nicht ganz das, was 
man sich von dieser Mannschaft vesprochen 
hatte. Sie gaben nach dem Spiele zu, daß 
ihre Aufgabe doch viel schwerer gewesen sei, 
als sie erwartet hatten. Die sehr gute Wald-
höfer Deckung machte ihnen viel zu schaffen, 
und man sah denn auch, daß sich die Wald-
'höfer von vornherein darauf einstellten, zu-
erst einmal den Gegner nicht zum Zuge kom-
men zu lassen. Unter solchen Umständen, 
wenn sehr gut und aufmerksam gedeckt wird 
und wenn beide Parteien sorgsam vermeiden, 
Fehler zu begehen, kann sich kein Spiel ent-
wickeln, wie es der Laie wünscht: schöne, 
fließende Kombinationen und das, was man ge-
wöhnlich mit „brillantem technischen Feuer-
werk" und mit „spritzigen Ideen" bezeichnet. 
Die Nürnberger Mannschaft erwies sich aber 
mit fortschreitender Spielzeit als die alles in 
allem reifere Einheit als eine geschlossene 
und zielbewußt kämpfende Elf, die in den ent-
scheidenden Augenblicken und Zeitläuften die-
ses Spieles eben noch etwas zuzusetzen hatte. 

Allzu leicht nur verfällt 
Man darf Leistungen man 'in den Fehler, Lei-
nicht unterschätzen. stungen in einem End-

spiel zu unterschätzen. 
Man erwartet mehr, als die Mannschaften 
vortragen können. Das Endspiel ist immer 
ein Kampf, ein Spiel, in dem das kämpferische 
.Moment entscheidet und den Ausschlag gibt, 
die Anforderungen an 'die Spieler sind sehr 
hoch. Leichter geht es, wenn man die Mög-
lichkeit hat, die Spieler auf eine so große und 
schwere sportliche Prüfung entsprechend vor-
bereiten zu können, wenn sich ‚die Spieler 
ganz auf den Kampf konzentrieren 'können. 
Wir ]eben jetzt im Krieg, und unter den Spie-
lern befanden sich viele Soldaten, die ihren 
Lebenskreis nicht auf. ein Spiel einstellen kön-
nen, sondern zu diesem Spiel aus ihrem ge-
wohnten Lebenskreis herausgerissen werden. 
Das darf man nicht vergessen, wenn man die 
Leistungen beurteilen will. Und schließlich 
kämpfte da auf dem Rasen des Olympia-
stadions (diesmal waren Übrigens vorschrifts-

Für die Chronik 
Die Mthinschaftsaulstellungen: 

Nürnberg: KOhl - Bilimann, Ue'be-
leiri I -  Luber, Sold, Carolin - Gußner, 
Eiberger, Uebelein II, Pfänder, Kund. 

Waldhof: Fischer - Schneider, Sigel 
- Mayer, Heermann, Ramge - Eberhard, 
Fanz, Erb, Pennig, Gün.deroth.: 

Schiedsrichter: Schütz-Düsseldorf. 
Tore: Eiberger (46. und 85. Minute). 

Die 90'-Minuten des Spiélverlaufs. 
Für den „Kicker" gesch neben von G. Rasch 

Wenige Minuten nach 15 Uhr, tauchten' die 
schwarzblau gestreiften Trik'ots der Wa1dhof-
spieler an der Treppe zum Spielfeld des Olym-
pia-Stadions auf. 60 000 Zuschauer. begrüßten 
die Mannschaft herzlich und' auch der Club, 
dessen Spieler den bekannten weinroten Trikot 
trugen, wurde mit starkem, Beifall begrüßt. 
Schiedsrichter Schütz-Düsseldorf rief die bei-
den Spielführer Heermann und Billmann zur 
Wahl. Der Clubkapitän entschied sich für den 
leichten Wind im Rücken, Waldhof vollzog 
durch Erb den Anstoß. 

Viele Zweikämpfe 
Kund am linken Clubflügel trug den ersten 

Angriff vor. Seine Flanke erreichte Uebelein II 
mit dem Kopf, aber der Ball ging über das 
Waldhoftor. Im nächsten Augenblick schon 
drehte sich Fanz an Uebelein I vorbei, aber 
auch seinem Schuß war kein Erfolg beschie-
den. Uebelein II als Angriffsführer des Clubs 
fiel sofort durch schlechtes Zuspiel auf. Als 
Eiberger seinen rechten Nebenmann Gußner 
mit einer weiten Vorlage bedient hatte, stoppte 
Siegel den Clubrechtsaußen im letzten Augen-
blick'sicher ab. In etwa der glichen Art ver-
lor Pennig den Ball an Sold, dann stoppte 
Schneider den wenig einfallsreichen Uebelein II 
in feiner Weise ab. Nach 13 Minuten gab es 

die erste (von fünf) Ecke für den Club 
und auch die ersten Aufregungen vor dem 
Waldhoftor. Ehe Fischer an den Ball kommen 
konnte, hatte Ramge den Schuß Uebeleins 
schon abgewehrt. Ein von Carolin verursach-
ter Strafstoß gab Schneider Gelegenheit, seine 
Schußkraft unter Beweis zu stellen. Flach und 
scharf kam der Ball aufs Clubtor, aber Kohl 
war auf dem Posten. Nach feinem Durchspiel 
von Erb fehlte der scharfe, wohlplacierte 
Schuß. Immer mehr schob sich Sold, der 
Clubmittelläufer, durch eine meisterliche Lei-
stung in den Vordergrund. In gleichem Maße 
trat aber auch die Ueberlegenheit der Wald-
hofspieler bei Kopfbällen zutage. Erstmals 
macht sich die Einstellung der Berliner Zu-
schauer gegen den Club bemerkbar. Allein 
Schiedsrichter Schütz-Düsseldorf hatte 'für alle 
unkorrekten -Zwischenfälle ein sicheres Auge. 
Als sich Günderroth zum zweiten Male in ele-
ganter Art an Bilimann vorbeispielte, belohnten. 
das die 60 000 Zuschauer mit freudigem Bei-
fall. In der 24. Minute kam Uebelein Ihn 
günstiger Position zum Schu. Schon glaubte 
man an den Erfolg, als sich Heermann im letz-
ten Augenblick in die Flugbahn des scharf ge-
schossenen Balles warf und damit die Gefahr 
vereitelte. Das Spiel konnte trotz verschiede-
ner guter Einzelleistungen die Wünsche zu die-
ser Zeit noch nicht restlos erfüllen. Beider-
seits waren 

die Hintermannschaften zu stark, 
um den Stürmern viel Bewegungsfreiheit und 
Entwicklungsmöglichkeit zu lassen. Carolin 
wurde von Schiedsrichter Schütz verwarnt, 
spielte sich aber im nächsten Moment mit 
Pfänder in zwingender Art in der! Waldhof-
strafraum hinein. Wieder tauchte Heermann 
auf und unterband den erfolgversprechenden 
Angriff. Einen von Günderroth großartig ge-

tretenen Strafstoß wehrte KOhl ebenso sch 
ab, es gab in der 28. Minute die erste Ecke I 
Waldhof. Unter ‚dem Beifall der Zuschaut 
holte sich Kühl den von rechts kommende 
Ball im mächtigem Hochsprung von den Koç 
fen der Waldhöfer Innenstürmer. Ein schöne 
Clubangriff brachte den Ball über Uebelein I 
Carolin—Gußner zu' Uebelein H, aber Eisct 
und der gleichzeitig stürzende Siegel machI 
die Chance zunichte. Sold, als Mittelläufer 
Clubs die überragende Spielerpersönlich 
erwies sich mehr und mehr als das gri: 
Hindernis für die. technisch zwar gewand 
aber 

körperlich schwachen Waldhoftsürmer, 
35 Minuten hatte der Kampf bereits gedaut 
als der Waldhofsturm zum ersten schnell 
und gefährlichen Angriff ansetzte. Ofinderro 
hatte Bilimann wieder einmal passiert, der B 
kam zu Erb und sofort zum freistehend 
Eberhardt, aber dessen Schuß sauste knapp 
Clubtor vorbei. Nochmals hatte Waldhof ei: 
Chance. Fanz stand in bester Position, ate 
der Ball verfehlte wiederum knapp das Zi 
Dann sah Gußner seine große Chance. Erb 
kam in der 38. Minute den Ball fast fri 
stehend von links, setzte ihn aber haarscha 
am Pfosten vorbei ins Aus. Einen abermalig 
Strafstoß für Waldhof trat wieder Schneid 
nochmals ging aber der Ball hoch fiber 
Tor des Clubs. Die zweite Ecke für den Ci 
vergab Kund, nochmals fand Erb in Sold 
nen Bezwinger. 

Die entscheidende Wendung 
Die zweite Halbzeit sah sofort wieder Sol 

in voller Aktion. Nach seiner Abwehr beka 
Pfänder den Ball und schon war der erste E 
folg für den Club im Entstehen. Gußner flank 
nach Zuspiel von Pfänder schnell und gen 
in die Mitte, Uebelein II stürzte, aber bi 
schnell schaltete sich Eiberger ein, stürz 
war schneller auf den Beinen wie die Gegn 
und schob ein: 46. Minute 1:0 für Nürnber 
Von diesem Augenblick an wurde das SP 
lebendiger. Ein Schulangriff des Clubs Eibe 
ger—Gußner—Uebelein II schloß mit erfol 
reichem Torschuß des 'Clubmittelstürmers a 
aber vorher hatte Schiedsrichter Schütz a 
Veranlassung des Linienrichters „Abseits" 
pfiffen. Waldhof ließ sich, durch den schnell 
Erfolg des Clubs in der zweiten Halbzeit flit 
entmutigen. Ramge erwies sich in den Zw'e 
kämpfen mit Gußner oftmals erfolgreich on 
Pennig schoß zweimal hintereinander zu wen' 
placiert. Nachdem Bilimann einen Waldh0 
angriff durch kluges Stellungsspiel unterbund 
hatte, trat Gußner die dritte Ecke 

Eibergers Bombe an die Latte 
In der 58. Minute hatte Waldhof erstfll 

Glück. Ein Schuß von Eiberger wurde v0 
einem Waldhofspieler abgefälscht und der 133 
schien unhaltbar ins Tor zu gehen. A'ber: 
erwies sich die Latte als letzte ettlflg 
Waldhof. Als Sold den Waldhofmittelsturfh 
Erb etwas unsanft vom Balle getrennt had 
nahm das Publikum wiederum Stellung gegO 
Nürnberg. Bilimann rückte jetzt weit ngc 
vorne, der Club wurde besser und feil\eus 
auch leicht überlegen. Nachdem Kohl ein 

mäßige Tornetze angebracht!) noch eine 
junge Mannschaft, in der fünf Spieler kaum 
zwanzig und zwei weitere nur ein Jahr älter 
sind. So ist es zu erklären, daß sich die 
Mannschaften mir selten von 'der Befangen-
heit freimachen konnten. Gleichwohl sah man 
viele schöne Szenen, und zumal ,in 'der. zwei-
ten Halbzeit, als die Nürnberger Elf gelocker-
ter schien, auch viele schöne Kombinations-
züge. Ein Spieler überragte alle andern, und 
das ist der Nürnberger Mittelläufer Sold ge-
wesen, den ‚der Reichstrainer als die „auf-
fallendste Erscheinung" auf dem ‚2latze ‚ be-
zeichnet hat. Feb, der talentierte Waldhöfer 
Mittelstürmer, konnte sich gegen 'diesen Fels 

nicht zur Geltung bringen. Und ‚das, War 1 
leicht die große Enttäuschung der AnhäNg 
der Mannheimer Mannschaft. Im übrige 
freut es uns aber, daß man im großen n 
ganzen den Leistungen der Mannschaft f It 
recht geworden ist: die Waldhöfer, die er . 

in der"Fntwiokl'un!g sind, konnten nicht niel ei 
erreichen, und die Nürnberger' verstandeP it 
ihr Können soweit auszuspielen als nOtWe* si 
zum Siege war. Mt dein G1üokwUi1S , •il 

den A. FC. Nürnberg darf daher der 
auch die, Anerkennung für den tapferen,,g !t l 
Einatz .und Aufopferung kämpfenden Unt d 
legene ii•Viibiflr! . 11 fl. -- - --
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Icammersanger Kalenberg (zweiter von links), der den Pokal nach Berlin brachte, im Kreise von Dr. Schumni-Stuttgart, Dr. Xanury, Haupt-
-i111enbach und Karl Zimmer. - 2. Kameraden trafen sich: Dr. Erbach und sein ehemaliger Reichs::gendsportleIirer Unteroffizier Ga-

3. Schnappschuß auf dem Her'a4Iatz beim ersten Entscheidungsspiel um die Berliner Meisterschaft (I der Adjutant des Reichs-
von Steyiiitz, II Sportlehrer Girulatis, III Hans Wolz und IV Staatsschauspieler Josef Sieber). - 1. D2r vorjährige und der 

Schiedsrichter des Endspiels um den Pokal: Rühle-Merseburg und Schütz-Düsseldorf. - 5. Sportlehrer: Toni Kugler und Alfred 
6. Einst geachtete Ligaspieler, jetzt Gruppensportwarte A Reichsfachamts: Prof. Dr. Glaser, Willi Knehe undDr. Haggeiimiiler. 

Lese beiden spielten oft gegeneinander: Kob, der ehemalige Torhiitcr der Münchner 60er, und Carl Riegel. - 8. Ministeriatrat Kraft 
dem geschäftsführenden Vorsitzenden von Waldhof, Dr. Wolhnanii und (rechts) Sportlehrer Tauchert. - 9. Ein lustiges Trio: Seppi 

erger, Gaufachvart Erlat und Karl Tewes. - 10. Gottfried Hinza und Felix Linnemann. - 11. Eine Nürnberger bordniiiig: Karl 1 
äd Kreisleiter Zimmermann und Schatzuielster Winkler. - 12. Verdiente Gaufachwarte: Friedel-Karisbad, Arthur Hunger und Hans 

eke. Bilder: Rasch. 
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Strafstoß voh Maye'r' fast mülfelos h1teut 
hatte, mußte er sich wenige Sekunden später 
schon stärker anstrengen. Billmann war ein 
Kopfball mißglückt, Köhl mußte vor dem an-
spurtenden €lünderroth eingreifen, dem er sich 
entschlossen vor die P'üßewarf und den Ball 
in seine' Gewalt brachte. Das hätte leicht der 
Ausgleich sein können. Nach einem foul von 
Ramge an Gußner mußte der Clubrechtsaußen 
ür ganz kurze Zeit das Spielfeld verlassen. 
Aber sofort war Gußner wieder auf den Bei-
nen und auch wieder gefährlich. Ein von ihm 
eingeleiteter Angriff wurde durch Abseits von 
Pfänder unterbunden. Als in der 66. Minute 
die fünf Clubstürmer der& Ball flach und genau 
durch die vordere Reihe laufen ließen, ohne 
daß ein Waldhofspieler dagegen etwas machen 
konnte, lag es an Kund, diesen meisterlichen 
Angriff erfolgreich abzuschließen. Aber der 
Clublinksaußen schoß in freier Position am 
Waldhoftor vorbei. Luber klärte die zweite 
Ei'.ke für Waldhof, Schneider drückte gewaltig 
nach vorne, aber ein weiterer Schuß von ihm 
ging abermals über das Tor von Kohl. Nach 
wie vor gehörten 

die Leistungen von Sold und Günd2rroth 

zu den Höhepunkten des Spiels. Die vierte 
Ecke für den Club, von Gußner präzise ge-
treten, wurde von Fischer, der den Ball aus 
dem Strafraum faustete, zunichte gemacht. 
Luber, Carolin und Eiberger auf Seite des 
Clubs kämpften unermüdlich ifür den Spielauf-
bau. So tat sich Gußner wieder eine Gelegen-
heit auf, aber Fischer ko'ite den Ball mit 
etwas Glück im richtigen Augenblick gerade 
noch fassen. Wenige Sekunden später ließen 
Uebelein II und Eiberger den von links kom-
menden Ball passieren, aber Gußner war nicht 
auf die Absicht seiner Kameraden eingegangen. 
Der weit zurückgehende Pfänder zerstörte 
einige Waldhofangriffe, dann wurde mehr und 
mehr klar, daß der Club seinen knappen Vor-
sprung aller Wahrscheinlichkeit nach nut Er-
folg verteidigen wird. Der jetzt besser wer-
dende Uebelein II hatte mit seinen Schüssen 
wenig Glück. Auf der anderen Seite 

lächelte Fortuna Köhl, 

der einen scharfen Schuß von Rainge nicht 
einwandfrei abwehren konnte, den Ball aber 
im Nachschuß an sich brachte. In 'der 77. Mi-
nute riskierte Gußner einen „langen" Schuß 
aufs Waldhoftor, 'der Ball rollte an der-Quer-
latte entlang und ging schließlich ins Aus. 
Einen Strafstoß für den- Club vollstreckte 
Pfänder. Mit Wucht flog der Ball in die 
Ecke des Waldhoftores, aber Fischer lenkte 
'ihn nach schöner Parade zur 5. Ecke für den 
Club. Luber, der 'zähe Kämpfer, behielt im 
Kampf mit Penning die Oberhand, aber nach 
wie vor ge'hörten drei von fünf Kopfbällen 
den WaIdhöfern. Wieder hatte ‚der Club -eine 
Riesenchance, seinen Vorsprung zu erhöhen, 
aber :Eiberger und Uebelein 11 fielen in gün-
stiger Stellung fiber den Ball. Immer mehr 
wird der Waldhofsturm von der Clubdeckung 
beherrscht. In-dessen macht Kund in der 
40. Minute nochmals eine feine Leistung. Er 
ließ seine Gegner in eleganter Manier stehen, 
lief bis an die Torlinie und lenkte ‚dann den 
Ball im richtigen Moment zur Mitte. Eibenger 
setzte sich mit letzter Energie ein, sein Schuß 
aus nächster Nähe war für Fischer abermals 
unhaltbar: 

2:0 für den Club. 

Im selben Augenblick, da der Club das 
zweite Tor erzielt hatte, erhoben sich Tau-
sende von Zuschauern von den Plätzen, als 
sie wußten, daß die en'dgültge Entscheidung 
gefallen und an eine Verlänerung nicht zu 
denken war. Noch war der Tatendrang der 
spielen-den Clubstürmer nicht gestillt. Ein 
weiterer Angriff rollte gegen das Waldhoftor 
und Uebelein II kam auch zum Schuß. Aber 
der Ball prallte diesmal vom Pfosten zurück 
und wurde schließlich aus ‚dem Gefahren-
bereich gebracht. Ein drittes Tor für den 
Club lag auch noch im Bereich der Möglich-
keit, als Eberger weit nach links zu Kund 
flankte. Aber der Bail hatte so starke Fahrt, 
aß ihn Kund nicht mehr erreichen konnte. 
Ecken ga-b es 5:4 für den Chvb. - G. R. 

on -w 
Es-4w alles in allem eInaus geietchnCfes Jndspiel 

Seed -, cUe af4 
Kritische ‚Kicker"-Lupe über dein 

Für den Kicker" geschrie ben von Prof. 

Nach-dem unter den letzten Vier im Tscham-
merpokal noch zwei Vertreter der Ostmark 
waren, rechnete man vielfach - und nicht 
ohne Berechtigung - auf ein rein wienerisches 
Endspiel! Ich dachte schon an eine Reise nach 
Wien zum finale! 

Aber im Fußball kommt es oft anders als 
man denkt. Die Wiener unterlagen nach schwe-
ren Käfnpfen - Wacker durchs Los! - und 
so erlebten die 60 000 Zuschauer einen End-
kampf, den zwei süddeutsche Mannschaften 
unter sich austrugen. Zwei traditionsreiche 
Gegner standen sich im Olympiastadion gegen-
über, die außerdem einen guten Pokalrekord 
besitzen. 
Waldhof war der Außenseiter! 

Aber seine Leistungen in den drei unentschie-
denen Spielen gegen Wacker Wien ließen doch 
ahnen, daß in der jungen Mannschaft viel Talent 
und Können stecke. Nürnberg war Favorit. Sein 
Sieg gegen Rapid in Wien und der Ruf der 
Mannschaft brachten dies so mit sich. 

Waldhof besitzt eine junge Mannschaft. Der 
Verein Waldhf besitzt aber eine Schule im 
Fußll! Hier wachsen die Talente in reichlicher 
Mepge nach und die Spielweise hat sich zwar 
auch den modernen Ideen angepaßt, aber das 
was man unter „Wal-dhofstil" verstand und 
versteht, »vererbt sich immer wieder weiter. 
Gute Vorbilder und eine fähige Vereinsleitung 
tragen dazu bei, daß die Tradition nicht abreißt. 
Die lierberger, tiöger, tlutter und (filing haben 
Schule gemacht. Darauf können sie stolz sein. 

Nicht weniger, sondern eher noch mehr Tra-
diti-n zu wahren haben die Nürnberger, die 
mit Schalke sich in den Ruf der erfolgreichsten 
Vereinsmannschaft Deutschlands teilen. Wer 
vergleicht nibht im Stillen den „Alten Club" 
mit seiner jetzigen Vertretung! Der Krieg hat 
bis jetzt noch wenig Aenderungen in der Mann-
schaftsaufstellung notwendig gemacht. So ver-
fügt der Club über eine gut eingespielte und 
erfahrene Mannschaft. 

Wenn ein Vergleich gestattet ist: 
Man kann Waldhofs Spielweise mit dem 

Stil der alten Fürther vergleichen, während die 
Clubleute von heute der z.ielbewußten ener-
gischen Kampfesweise ihrer „Alten" treu ge-
blieben sind. Waldhof spielt feiner, zieselierter 
als der Club! Zu leicht artet das Spiel in Spie-
lerei aus! Das gefällt den Zuschauern, ist aber 
nicht immer erfolgreich. Die Nürnberger pielen 
energisch und wuchtig, dabei natürlich nicht 
etwa primitiv, sondern technisch erstklassig! 
Die Spielweise des Clubs verbürgt den Erfolg, 
aus einem Minimum an Chancen wird ein 
Maximum an Leistungen herausgeholt. 

Es war ein sehr gutes Endspiel. Vielleicht 
nicht das al1ebeste, aber ein ausgezeichnetes. 
Endspiele sind selten ganz große Spiele. Das 
bringt der Einsatz mit sich. Aber wenn wir 
berücksichtigen, daß dieses Endspiel mitten im 
Krieg um die Existenz des Volkes ausgetragen 
wurde, dann kann man nur alle tbchachtung 
haben. Es war eine erstklassige Leistung des 
deutschen Fußballsportes, die auf dem Olympia-
Stadion dargeboten wurde und der Sieger ist 
würdig des Preises! 

Nürnbergs Spiel ist wuchtiger 
Die N U r n b e r g e r hatten eine ausgezeich-

nete Mannschaft zur Stelle. Das Zusammenspiel 
war flüssig und die einzelnen Leute waren gut 
aufeinander abgestimmt. Der Stil der Mann-
schaft ist zweckmäßig und sauber. Wenn auch 
auf überflüssige Mätzchen verzichtet wird, so 
liegt dies keineswegs am Mangel der Technik. 
Gegenüber der „alten" Nürnber'er Mannschaft 
sijç1 die gegenwärtigen Vertreter des Club 
schnell-er dUd wendiger, aber auch körperlich 
kleiner. Ganz große Stars sind nicht vorhanden, 
aber alle elf Spieler sind gute Klasse. 

Im Vergleich zu Waldhof war dAs Clubspiel 
etwas wuchtiger. Von ganz kleinen Vergehen 

te&ake*"• 
Reichssportfeld 

Dr. Otto Nerz 

abgesehen, war das Spiel beiderseits sehr 
terlich, und es war eine Freude festzustel 
daß beide Gegner bemüht waren, auf uni 
Tricks zu verzichten. Man holte sich ge 
seitiig die Bälle beim Einwurf. Wenn b 
Mannschaften darauf verzichten wollten, e 
gesetzten Ball zurechtzurücken, dann 
fast die letzte Unebenheit beseitigt. 
K ö h 1 im Tore des Clubs hatte nicht 

zu tun und kaum Gelegenheit, seine Klass 
beweisen. Sein Tor kam nur selten in Ge 
und eine ganz klare Torchance hatten 
Waidhofer eigentlich nie! Einige sehr sch 
Freistöße aus Schußentfernung gingen vo 
oder über die Latte. Die Nürnberger riege 
ihr Tor sauber ab. 

Bilimann - Uebelein 1 sind z 
kein großes Verteidigerpaar, dazu fehlt be 
die Eleganz und die große Linie. Aber sie 
gute Zerstörer und ließen nicht locker. B 
mann wurde des öfteren von G ü n d e r1 
überlaufen und hatte überhaupt keinen leicht 
Stand. U e b e 1 e i n 1 wirkte manchmal 
als ob es ihm ein wenig an Luft mangele. 

Sold 
spielte eine ausgezeichnete und reife Pa 
Ihm merkte man die Klasse des Nationals 
lers an. Standfest wie ein Block und sichei 
jeder Lage, ließ er seinen Gegner Er b 
ins Spiel kommen. Es fehlt nur so ein bißoti 
‚;Etwas", um aus Sold einen idealen min 
verteidiger zu machen. Die Technik ist be 
als die Taktik. Heute war er fast fehlerlos. 

Die beiden Außenläufer spielten offe 
C a r o ii n gefiel mir besser als Luber, 
er einen größeren Aktionsradius hat und 
gezeichnet zuspielt. Dazu kommt sein g 
Kopf spiel. 

Am meisten überraschte mich Pfänder. 
Ich sah ihn zum ersten Male. Nach 

Schilderungen der Presse hatte ich mir ein g 
anderes Bild von ihm gemacht und einen 
ßen, wuchtigen Dränger erwartet. Nun karr 
ein kleiner, aber stämmigër und unge 
arbeitsfreudiger Mann aufs Feld. Schade 
er körperlich meiner Vorstellung nicht 
sprach. Er war sicher Nürnbergs bester 
mer. Der andere Verbinder E i b e r g er 
ebenfalls klein, wendig und ungemein II 
Dazwischen verblaßte Uebelein 2 
wenig. Es ist aber , typisch für das Stürmer 
der Nürnberger, daß die beiden i ore aus 
zester Entfernung eingeschossen wurden. 
ist fat immer so, wenn ausgesprochen k 
Leute im Innensturm stehen. K u n d • an 
ken Flügel, machte eine gute Figur. Er ma 
der gegnerischen Hintermannschaft viel 
schaffen. Ein großartiger Durchbruch 1K 
führte zum zweiten und entscheidenden 
G u B n e r' ist der schnellste Mann der 
berger und ein wuchtiger Dränger. Er br 
Waldhof öfters in Gefahr und einer S 
Bomben strich ganz knapp am unbesehu 
Pfosten vorbei! 

Nürnberg hat verdient gewonnen. 
Darüber gibt es bei mir keinen Zweifel 

größere Wucht und Erfahrung haben das 
für den 1. FCN. entschieden. Damit ist der 
zum zweiten Male Sieger im Tscha111 

/iae kLth,ec/b,ie4l 
zum ermäfigten Grundpre is 

bringt Ihnen, rechtzeitig auf90geb 
ohne Schwierigkeiten den nesUchl 

Spiel - Absch I u 
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a]. Aber das Spiel war bis etwa fünf Mi-
vor Schluß vollkommen offen und reich 

pannenden Momenten. Die Mannschaft der 
iberger ist ein würdiger Vertreter der 
o n Tradition des Altmeisters. 

Waldhof fehlt noch die Reife. 

Die W a I d h 0 f e r gefielen mir ausgezeich-
ett Nach der heutigen Leistung kann ich ihre 
eitungen im Kampf mit den Wienern gut 
erstehen. Technisch ist ihre Spielweise 
tvas eleganter als die des Clubs. Aber der 
‚lub wirkt im ganzen geschlossener und wuch-
igr. Die Waldhofer sind ihrem Stil treu ge-
dieben. Die Mannschaft ist noch sehr jung 
Ind braucht über die Nic'derlage den Kopf 
‚icht hängen zu lassen. Wenn auch Otto 
Siffling nicht mehr dabei sein kann, so kann 
aladn doch sagen, daß er in Waldhof Schule ge-
a1cht hat. Mehrere der Waldhofspieler cnn-
eten in ihrer Art sich zu bewegen und zu 
pielen sehr dc'utlich an das große Vorbild! 
Nach den Vorschauen mußte man einen 

usgezeichneten Sturm und eine mäßige Hinter-
nnschaft erwarten. Darin war ich ent-

ä;cht Der Sturm spielte zwar nicht schlecht, 
br er war nicht der beste Mannschaftsteil. 
r war nicht in der Lage reelle Torchancen 
erauszuarbeiten. Schüsse auf Nürnbergs Tor 
ab es nicht aus Waldhofs Sturm. 
Am betsen gefiel mir G ü n d e r o t h, der 

inksaußen. Er ist witzig, technisch sauber 
n4d j3Chnell. Er ließ Bilimann oft stehen. 
n i g, der Senior im Waidhoisturm, ist 

iner noch ein guter Spieler. Aber er ist sich 
e'gen früher doch gleich geblieben: es fehlt 
th der letzte Druck. Ueberhaupt fehlt es 
ein Waldhof an einem Tank in der vorderen 
inie. Es wird im Fc'ld elegant gespielt, man 
eigt alle Feinheiten und pflegt auch ein flüs-
iges Spiel, aber die Wucht fehlt. Wenn man 
echnisch und taktisch überlegen ist und den 
égner niederspielen kann, macht man auch 
u 4 1 diese Weise Tore. Ab''r gegen die Nürn-
ejger Deckung konnte man nur Tore machen, 
eun man sich bis zum letzten einsetzte. Da 

elte den Waldhofern immer ein Mann, der 
rn durchstieß und des es nicht darauf an-

api, einen Puff cThzustecken. Daran Ist Wald-
01 schließlich gescheitert. 

I Der Mittelstürmer E r b war heute kaum zu 
eben. Sold hielt ihn im eisernen Griff. Ueber 
inge kleine nette Züge, die zeigten, daß cr ein 
aent Ist, kam er heute nicht hinaus. Entwe-
er ging er 13C110171 leicht verletzt ins Spiel --
rjhinkte des öfteren - oder er Ist sc'hr emp-
indlich. Von einem Spiel kann man natürlich 
ein Urteil geben, das abschließend ist. Erb 
al gute Bewegungen und gute Technik. Er 
stauch anscheinend schnell und taktisch klug. 
ejne heutige Leistung läßt es nicht zweck-- 

ß'g erscheinen Vergleiche. m it Siffling oder 
qnen anzustellen. Er ist noch jung, aber Co-
e nn und Siffling waren mit 19 bzw. 21 Jahren 
dion fest in dci' Nationalmannschaft und zwar 
e der Weltmeisterschaft, wo etwas verlangt 
od geleistcl wurde. Immerhin darf man von 
rb noch etwas erwarten. 

IW a I d h o f hat heute diescthen Fehler und 
angel, wie die alte Waldhof-Mannschaft vor 
OlJahren: sie ist im Ganzen körperlich ein 
enig durftig, hat wenig Kraft und Gewicht. 
abe1 fehlt es nicht an Härte. Dazu kommt 
ei mangelnde Druck nach vorn, was sich in 
em übertriebenen Breitenspiel ausprägt. Die 
a.nnschaft spielte sehr fair und hatte die 
Y!flpatii 11 der Zuschauer für sich — vielleicht 
.! die NürnbergerThjs Favoriten ins Spiel 
1ngen. - -‚ - 

Im Feldspiel war Waldhof den Nürnbergern 
Ich"e r ebenbürtig. Aber die erfahrenen Club-
• e spielten kraftsparender und das macht 
IC, auf die Dauer bezahlt. Waldhofs linker 

R a rn g e ge fiel m ir ausgezeichnet.'Er 
ein wenig schlacksig, aber technisch und 

akt1Sch  durch s auf der Höhe. Eließ Eiber-
e h nicht viel Spielraum und skgtè in man.- 

Hi Zweikampf! lie e r m a n n war' eine, der 
Ild aRIen Waldhofs. Ei ‚trbeitete wie ein' Pferd 
1. kampfte mit großer Energie und letem 
.'npatz. Er stand Sold, dec auf der Gegense'ft 

hervorragen Leistunh de  bot, kaum nach! 

Die 6mme kmdWaft wsd die takt4"e ItUye 
Das Spiel im Kreuzfeuer der Meinungen 

Für. dêñ „Kicker" geschrieben von Arbiter (Robert Ludwig-Wiesbaden) 

Als wir vom Reithssporflold In den „Russischen 1101' 
zur(ickkanien, war die Mannschaft des SV. Waldhof bereits 
dort eingetroffen. Es let klar, daß die Stimmung In diesen 
ersten Viertelstunden nach der Niederlage in einem End-
spiel In den Reihen der Geschlagenen gedrückt war. Aber 
schon jetzt war deutlich zu erkennen, daß sowohl Spieler 
wie Führer der Waldhöfer es ausgezeichnet verstanden, die 
Bitternis dieser Niederlage mit WUrde zu tragen, und wenig 
später, an der Kaffeetatel, konnte man dte Richtigkeit 
dieses ersten Eindrücks bestätigt erhalten. Es gab keine 
Stimme, die nicht von vornherein gelautet i'äte: „Der 
Club hat verdient gewonnen, das Resultat er.tsprlcht dem 
Spielverlauf und den gezeigten Leistungen!" Schon diese 
Einstellung läßt erkenen, daß die Waldhöter in der kurzen 
Zelt, die zwischen dem Sthlußtiff des von ihnen ver-
lorenen Endspiels und unseren Gesprächen mit Ihnen lagen, 
sich gesammelt batten und der Niederlage nicht mehr 
Gewicht beimaßen, als sie es in der Tat auch wert war. 
Die Elf aus der Mannneimer Vorstadt hat mit dem Einzug 
Ins Relthsspattteid wahrhattig eine Leistung vollbracht, 
die Ihr alle Ehre macht. Daß sie dann dort einer Mann-
schaft unterlag, die Ihr an Alter und Erfahrung, an Gewicht 
und Kraft klar überlegen war, nimmt dem SV. Waldhof 
nicht sin Jota von ifem Glanz, den er sich durch seinen 
Erfolgszug in den Pokais!1elen, der schließlich in den drei 
Unenisth'eden gegen Wacker Wien gipfelte, erworben hat. 
Das muß man vorausschicken, wenn über dieses Pokal-
endspiel berichtet werden soll. 

„Gewogen utid zu leicht befunden!" 

sagte Sportlehrer T a u c h e r t ‚ der die Waldhöfer seit 
kurzer Zeit — wie früher schon durch Jahre hindurch — 
wieder betreut, wobei er meinte, daß man das „leicht" 
recht wörtlich nehmen könne. Ja, wenn man diese jungen 
Burschen gesehen hat, wie sie durch die Hotelhalle gingen, 
etwa die Abiturienten Erb und Fans oder den siebzehn-
jährigen Tormann Fischer, alle in der ranken Schlaksigkeit 
ihrer Jahre, dann mußte man dem von Tauchen heran-
gezogenen Zitat wirlcl'ch beipflichten! Diese Elf war in 
der Tat „zu lecit', um gegen den Club siegreich bestehen 
zu kennen. ihrem Sturm fehlte die Kraft, jenes Zähne. 
zusammenbeißen und Brustausdrücken, das nötig ist, um 
auch mal so starke Leute wie Sold oder Bilimann abzu-
schütteln und hinter sich zu lassen. Mit dem bloßen Schie-
ben des Baues, das oft in sich wiederholender Weise gar 
zu sthemaisth angelegt war, konnte die Nürnberger 
Deckung ntht in Verlegenheit gebracht werden. Und Erb? 
Erb, der Vielgerühmte, der sogar die gestrenge Wiener 
Kritik zu wahren Jauchzern begeistert hatte? Ach, von 
Erb waren de Waldhof-Verantwortllthen am meisten ent-
täuscht. Es stimmt ja auch: Erb konnte gegen Sold zu 
keiner Minute aufkommen, der Saarbrückene, löschte ihn 
geradezu aus. Erb selbst versuchte aber auch von sich 
aus nacht den ersten Mißerfolgen wenig oder gar nichts, 
uni semen Bewacher im einen oder andern Fall d-ch mal 
dranzukriegen, er steckte den ihm wohl aussichtslos er 
scheinenden Zweikampf mit Sold einfach auf, we sein 
Sportführer, Dr. Faust, treffend sagte. Nicht also die 
Tatsache allein, daß Erb gegen Sold nicht aufkam, be-
deutete eine Enttäuschung für seine Führung, sondern das 
Ausbleiben eigener Initiative. Vielleicht hat eine schmerz-
hafte Prellung, die sich Erb gleich nach Beginn holte (das 
sagte uns sein SportIehrer Taucher„) Ihr Teil zum Ausfall 
des jungen Mitteisiilrmers beigetragen. Auch sein Neben-
mann Fanz war körperlch nicht genug fundiert, um den 
lhni In diesem Kampf gestellten Aufgaben gerecht zu 
werden, und da er zudem vom Rechisautlen Eberhardt 
wenig urrterstiitzt wurde, da Penn'g bekanntlich in letzter 
Zeit auch nicht in Hochform ist, blieb als einziger Stürmer 
der Linksa'flen Gnrtenoht übrig, den Dr. Faust irnd Dr. 
Wolmann wie auch Tauthrt mit dem ausgezeichneten Ver-
teidiger Schnorier in Uettcreinslimmung mit unserer eige-
nen Meinung als die besten WzzTdh:or bezcchnen. 

Nun war das Publikum dahin unterithtet, daß es so 
etwas gäbe wie einen bestimmten Waidhoistil, und auf die 
Wirkung dieser besonderen Spielweise wartete man von 
Minute zu Minute, ohne auf seine Kosten zu kommen: 
Waldhof kam nicht zu seiner Eigenart. Der Bali rollte 
nicht, es ging nichts zusammen, und zwar deshalb nicht, 
weil einmal der Innensturm schwach blieb, und well außer-
dem aber auch die Seitenläuler Ranige ‚und Mayer nicht 
das leisteten, was nötig gewesen wäre, um eben die be-
kannte Gangart der Mannheimer auszulösen. Das alles zu-
sammen erklärt die Erlolginsiqkcit der Blauschwarzen, und 
es spricht für den klaren Blick und - 

die Sicherheit des Urteils der Führung, 

daß sie ohne Drumherumgererie schon gleich nach dem 
Kampf die eigenen Schwächen und Unzulänglichkeiten so 
treffend analysierte. Das Ist In diesem Zeitpunkt beson-
ders wichtig, denn .in Kürze wird die Vorlesung Club gegen 
Waldhof in doppelter Auflage noch einmal gelesen!" sagte 
Dr. Wallmann im Hinblick auf die bevorstehendgen Gruppen-
spiele. 

Bevor wir uns mit den Triumph at ore n des Tages 
in Verbindung setzten, die räumlich von uns getrennt die 
ersten Viertelstunden der frohen' Siegesstimmung erlebten, 
traten wir so manche von den Bekannten, deàeffe-tne ge-
wisse E n t t ä u s c h up g im Gesicht stand. Hans Hä-
dicke, schon mit dem Koffer In der Hand, sprach von 
einem schwachen Endspiel, einem der am wenigsten inhalts-
reichen, dem er inselner langen Praxis beigewohnt habe. 
Auch Kammersänger Kaienberg, der Vereinsführer von 
Rapid Wien, der den- Pokal von der Donau an die Spree 
gebracht hat, schüttelte bedächtig das Haupt: „Gegen 
Wacker hat Waldhot, geqert Rapid der Club bedeutend 
besser gespielt als heute die beiden gegeneinander!" Su-
detensportwart Frieddi -und Sein Kamerad Hunger aus Sach-
sen- waren- auth'r nicht —ganz zufrieden, sie meinten, es 
r" wanJnvten noch, out gewsen, dajl der schöne ‚von 
Kund meisterhDft eingeleitete und von Elberger gut unter-' 
gebrachte zweite Treffer noch kurz vor Schluß gefallen 

sei, denn das etwas billige erste Tor sei für die Ent 
scheidung des ganzen Wettbewerbs denn doch ein wenig 
dürftig gewesen. Ja, das war es wohl, dieses Tor (in 
Wiesbaden würde man es „e' arm' Wärmche" nennen, was 
ins Klassische übertragen „ein armes Würmlein" bedeutet), 
das im übrigen 

eine naturgetreue Kopie jenes Treffers 

war, den vor vier Wochen der Ungar T o I d I gegen Klodt 
und Rhode erzielte: erst fiel der Schütze um, dann wurde 
ihm Zeit und Raum genug gelassen, um sich wieder zu 
erheben und gemächlich einzuschieben. 

Ja, und wie kam es nun, daß auch die Nürnberger 
nicht ganz d!e Erwartungen erfüllten? Von Anfang an 
machten die Cluberer gar nicht den sicheren und über-
legenen Eindruck des klaren Favoriten, zu dem sie überall 
gestempelt worden waren. Es war eine Unruhe In den 
Reihen der Rotlacken, die wir uns nicht erklären können, 
und die selbst in den Reihen ihrer Führung ein Rätsel 
blieb. Der Sportlehrer Rlemke hatte in der Halbzeit nichts 
weiter zu tun, als 

Oei in die Wogen der Aufgeregtheit zu gießen 

und die wildbewegten Gemüter zu beruhigen. Bilimann, der 
Spi'ltflhrer der Sieger, sagte uns, der Widerstand der 
Waldhöfer, wenigstens in deren Deckung, sei doch wesent-
lich stärker gewesen, als man das in den Reihen seiner 
Kameraden erwartet hätte. Wahrscheinl'ch ist darauf, eben 
auf diese Ueberraschung über die für Nürnberg etwas 
verblüffende Stärke des Widerparts, es zurückzuführen, 
daß keine Zusammenhang Ins Clubspiel kam. Die Richtig. 
kIt dieser Annahme bestätigte sich später, als sofort nach 
der Pause dem Club das erste Tor ziemlich geschenkt in 
den Schoß fiel: sofort war die Zuversicht und mit Ihr 
auch Ruhe in den Aktionen der Franken. Die Ueberlegen-
heit der Nürnberger wurde in der Folge drückend, der 
Clubsieg stand in keinem Augenblick mehr in Frage. und 
Vereinsführer M ü II e r und Sportlehrer P I e in k e führers 
diesen Umstand vor altem auf 

die gute Kondition ihrer Spieler 

zurück, die denn auch mit fortschreitender Zeit immer 
deutlicher sichtbar wurde: fast alle Zweikämpfe um des 
Leder endeten zugunsten der Bayern. Richtig Ist auch 
die Feststellung der Genannten, daß das Spiel der Außen-
läufer Carolin und Luber dem der Widersacher Ramge und 
Mayer um ein ganz erkleckliches überlegen war. Bill-
mann, der seit einiger Zeit den grauen Rock trägt, gab 
unumwunden zu, daß er mit dem Waldhöfer Linksaußen 
ßünderroth mitunter schwer seine Last halte. Auch bei 
den Franken war — das ist immer erfreulich festzustellen 
- eine klar Erkenntnis der eigenen Schwächen und Mängel 
wahrzunehmen. Das ändert natürlich nichts daran, daß 
der Sieg in der Tschamerpokalkonkurrenz ein stolzer Er-
folg für die Nürnberger ist, würdig der großartigen Tra-
dition dieses noch immer erfolgreichsten deutschen Vereins. 

Das Urteil des Peithstralners. 

Jetzt haben wir auch nach sin9r Mühe noch Den Mann 
erwischt, dessen Urteil die deutsche Fußballweit wohl stets 
am meisten interessiert, weil er der Steuermann der dent-
then Nationalmannschaft Ist: nach vielen vergeblichen Tele-
fonaten haben wir Herberger endlich an der Sknippe. Wie 
alle Augenzeugen des heutigen Geschehens, Ist auch er 
stark beeindruckt von der glanzvollen Rolle, die Sold ge-
spielt hat. Freilich gibt Herberger dabei zu bedenken, daß 
Erb dent Saarbriickencr die Aufgabe nicht allzusehr er-
schwert habe. Was auch wir, die wir den jungen Wald-
höfer Mitelsiürmer zum erstenmal sahen, besonders zu 
beiiänneIn hatten, zählte auch der Reichstrainer auf: Erb 
ist noch recht verbesserunqsbedJrftig im Kopfspiel. Weiter 
ist er ein ausgesprothenc'r Linksspieler, der oft in Ver-
leçenhcit kommt, wean Sich Gelegenheiten für den rechiert 
Puff bieten. Blllmann habe einige Fehler gemacht, die bei 
ihm immer wieder vorkämen: hier machen w i r den glei-
chen Einwand, der in Sachen Sold contra Erb von Her-
berger gemacht wurde: die Leistung von Billmanns Gegner. 
Günderroih, war sehr gut, so daß es nicht viel bedeuten 
will, wenn seinem Vertidiger der eine oder andere Lapsus 
unterlief. Das plöizlithe Nachlassen der Waldhöfer und 
die damit aufkommende Uebriegenhcit der Cluberer führt 
Herberger auf die Schockwirkung zurück, die das gleich 
nach der Pause so plötzlich und auf so niederdrückende 
Weise gefallene erste. Tor bei den davon Betroffenen aus-
lösen mußte. Das trifft genau so zu, wie wir vorher test-
stellten daß mit diesem Treffer auf dr anderen Seite die 
vorher so fehlende Rube und Gelassenheit einkehrten. Nach-
dem die Waldhöfer ihre erste. Scheu überwunden hatten - 

Ihre Führer Dr. Faust und Dr. Wollmann erzählen, daß 
sie in der Pause test mit einem Sieg gerechnet hätten, 
da erfahrungsgemäß die Leistungskurve ihrer Elf mit fort-
schreitender Zeit ansteige — und wußten, daß auch d I e s e 
Nürnberger nur d e n hängen konnten, den sie zuvor hatten, 
mußte das Zustandekommen des ersten Tones Ihre munter 
sprießenden Hoffnungen jäh vernichten. Man stelle sich 
vor, - der Treffer wäre zur gleichen Zeit auf der anderen 
Seite gefallen, die Waldhöfer hätten plötzlich in Front 
gelegen: wäre die Aufregung und Unruhe der Cluberer, 
die eingestandenermaßen bis dahin vorhanden war, nicht 
ins ungemessene gestiegen? Hätten, wie Sportlehrer Tau-
chert meint, dann die Mannheimer und nicht die Nürnberger 
gewonnen? Das sind kltziictne Fragen, die man kaum 
beantworten kann. 

Eins aber Ist gewiß: vrdient gewonnen hat der Club 
Infolge seiner besseren Kondition, wegen des wirkungs-
volleren Spiels seiner Außenläutn und der unverkennbaren 
Vorteile in Hinsicht auf Erfahrung und Kraft. Ein aus-
gezeichneter Verlierer war die tapfere, junge, glänzend 
veranlagte, aber, noch nicht reife,und zu unausgeglichene 
Mannschaft des SV. Mannheim-Waldhof, sie sich wie die 
Elf des Siegers würdig erwies der ruhmrelthen 'Farben ihres 
Vereins. -  Arbiter. 



1. FC. Nürnberg zum zweiten Mate Pokalsieger. 

Sold, Carotin, Uebetein I, Kohl, Uebelein H, Schiedsrichter-Schütz-Düsseldorf. Unten: Eiberger, Luber, 
Kund, Pfänder. (Schirner) 

Der Club schlägt vor 60 000 Zuschauern den SV. 

Waldhof 2:0 

Links: Der Schütze der beiden Tore, Eiberger, im 

Spiel an Siegel (r.) värbeischiefend. (Schirner) 

Rechts: Nach dem 'Spiet: Eiberger 

Kund, Carolin. 

pieMannsthaftdesSV. Waldhof. V. L:Pennig, Siegel, Gunderoth,-Eberhardt,_Fanz;Meior,Schneilder, Erb, Ramge, Fischer, Heermann. (Schirner) 



le.elein I (1.3 erwischt Pine Seifenabgabe des Mitie!stürmers Erb. V. I. Uebelein 1, Sold, Erb, 
Pennig (Presse B. Z.) 

old tr.J bringt einen Angriff der Waldhöfer zum Sehen, indem er 
hardt (l.J den Ball abnimmt (Presse B. Z.) 

deren Rechlsaufen Eber. 

71 

- Heifer Kampf vorm Tor der Waldhöier. 
Fischer greift ein. lm.Vordergrund: Uebelein II 

(Presse B. Z. 

ry y. me •ei 
P_ 

kW 

.. *u 
01131-

Heermann (1.1 köpft vor Pfänder (Mittel zu-

rück. Rechts Luber (Sd-iirner) 

' .. . ............................... •NIN11.W x' „. . •\ 

kleine Luber im Kampf mit 'Peng tr.1 Mit Riesenschritten eilt Sold herbei, um Eberhardt tl.3 am Schuf; zu hindern. Das 
links Soid (Presse B. Z.) Olg  

- - dafür erwischte er den Ball noch Im letzen Augenblick (Weltbild) 
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Der 1. FCN. liebt die 2:0-Ergebnisse in seinen 
E•d;pielin- 27'0•jcF•id' er 1920 die SpVg-g. Furth, 
2:0 i äfr1924cJe'rc 1-ISV. 2Od Hértha.-BSC.' 
92 17, I 935 ShIk ei r 2:0 

jetzt in Berlin -die WáId1iöföj 
'Das' ist eine'sfafflkhe List & von Meisterschaften 

mit dem gleichen Ergebnis Sie h'firDetjfsch-
land,nichtihresgleidien. 

Waldhof war mit schöner Zuversicht in den 
Kampf gegangen. Waldhofs Vereinsführer halle 
dem Ausfrager der Ber liner Nachtausgabe er klärt, 
daI man Nürnberg schon zweimal geschlagen 
habe, einmal 2:1 mit Lohrmann, Höger, Herber-
9er, Hutter, ein anderm al 2:0 auf dem Waldhöfer 
Sand durch zwei Treffer von Kohl. Er zählte dann 
auch die vielen Siege Nü rnbergs au f, deren letz-
ter 4:0 hoch war. Das ficht uns all erdings nichts 
an, wir gehen mit Gelassenheit und unbeugsamen 
Siegeswillen in den Kampf. Wir wo llen uns den 
Tschammerpokal holen!" 

Aber Nürnberg wa r, w ie man es durchweg 
annahm, doch routinierter. In der zwe iten Halbzeit 
zeigte es sich. Der süddeutsche Fufball, der einst 
die erste Geige spielte, hat sich wenigstens auf 
den Pokalfeldern seinen alten Ruf zurück-
gewonnen. 

Eines Tages wird auch Waldhof Pokalmeister 
Werden. Es hat eine groartige Tradition. 

Anneliese Ullstein wurde auch Meisterin von 
Rom, nachdem sie vorher schon zwei schöne Tur-
niere an der italienischen Riviera gewonnen hatte. 
Ist Anneliese vielleicht eine Nachfolgerin von 
Cilly und Hilde? 

Wir könnten wieder eine überragende Spit-
zenspielerin gebra uchen. Die Spielzeit hat erst 
begonnen. An ihrem Ende werden wir klüger 
Sein. 

211 000 Zuschauer bei den drei Bocca-Pokal-
spielen Argentinien-B ras ilien! Und vor fünfzehn 
Jahren hat man in Europa den südamerikanischen 
Fu(baIl noch für eine inferiore Angelegenheit ge-
halten. 

* 

Das erste Doppel im Tennis-Länderkampf Ita-
lien-Deutsch land haben w ir schon verloren. Die 
jungen Westdeutschen Koch-Gulcz unterlagen 
den Italienern Taroni-Vide in drei Sätzen glatt. 
Vergessen wir nicht, da unsere italienischen 
Freunde in den letzten zwei Jahren wieder sehr 

Sfa'rke Talente präsen tieren. Im Tennis brau chteber alles seine Zeit. 

_  a 
Wunder gibt es da noch weniger als in an-

deren Sportarten. 
* 

Während man liest, daF3 der Mittelläufer 
Dietsch vom Fuf)ballsportvorein im ersten Pokal-
spiel seines Vereins vor zwei Tagen gegen 
Hertha-BlauweiI die beiden ersten Tore schol, 
erinnert man sich, dat3 im allgemeinen viel zu 
wenig Mittelläufer Tore treten. Kalb hat im Lauf 
seiner Wirksamkeit manches schöne Tor erzielt 
und Breuniq erzählte mir einmal,. daF3 er als Mit-
telläufer ni/it weniger als achtzehn Tore getreten 
habe. 

* 

Ich lese: . . . die. Mitteilung, da!3 in Würt-
temberg Frau Helene Reitberg aus Sindelfing in 
Vertretung ihres Mannes als Fu4balischiedsrich-
lerin in den Staffeln 6 und 7 in Württemberg auf-
getreten ist und diese Spiele ausgezeichnet ge-
leitet hat. Die beteiligten Fui3ballspieler waren 
ihr gegenüber jedenfalls Kavaliere und so ver-
liefen die Spiele friedlich und nett." 

Wäre das nicht ein Weg, alle Ful3ballspielt 
friedlich und nett verlaufen" zu lassen? 

Ich wei!3 nicht. 
* 

Kitsch, der mit Sport nichts zu tun hat - und 
wie wir ihn deshalb nicht lesen wollen, finden 
wir auf, einem Filmwaschzettel. Ich zitiere (und 
lasse die Namen der Darsteller aus, weil sie ja 
unschuldig sind). 

Schon während der Dreharbeit wurden M. 
M. und P. P. vom Fuf3ballfieber ihrer ungarischen 
Kollegen angesteckt, und an einem Sonntag sah 
man tatsächlich (tatsächlich! r. o. k.) die beiden 
auf der Tribüne der Sporlarene inmitten ihrer un-
garischen Freunde. Im Nu hatte es ihnen das 
rassige Spiel angetan - M. M. und P. P. ent-
wickelten ein geradezu südländisches Tempera-
ment. (Ei, ei, ei!) Bald hatte jeder von ihnen 
einen Spieler zu seinem Liebling auserkoren - 

sie feuerten ihn und seine Kameraden begeistert 
an und schlossen schlie!3lich Wetten ab, ob P. P.'s 
Mannschaft oder die der jungen Hauptdarstellerin 
gewinnt. 

P. P.'s Mannschaft verlor nach heil5em Kampf. 

Er war untröstlich und behauptete, da!3 er als 
Kavalier natürlich der Mannschaft seiner Kollegin 
den Sieg überlassen hätte." 

* 

Wenn man so etwas liest, könnte man das 
kalte KoboIzschieen bekommen. r. o. k. 

trittskarten ab-gesetzt. Das war schon des-
halb schade, we-il in diesem Spiel sehr guter 
Sport geboten wurde und beide Mannschaften 
ni't Eifer recht gute Leistungen aufwarteteM. 
Der Sportclub belegte seine aufsteigen'e 
Form mit einem 3:1-Sieg über die kampf-
erprobten' Birkenfelder. 

Der Sonntag brachte die erste Kriegsrunde 
tim den Tschammcr_pokaj mit rund 
O Spielen der Kreis- und Bezirksklasse. Es 

ging dabei nicht ohne Ueberraschungen ab und 
namhaft.e Vereine biieiben, u. a. die Sport-
freunde Eßlingen, FV. Geislingen, Salamander 
Kornw.estheim Weingarten und VIB Fr.e-
dric.hshafen auf der Strecke. Auch der VfR. 
llelshronn wurde überraschend von seinem 
Lokalrivalen Re ichsba Ii ii sport verein H & Is - 
bronn ausgebootet. 

Vete,Ine verringerten vorzeitig die Spann 
und Wirkten sich nachteilig auf die Zuschauer 
ih1en aus. Auch 'vom sportlichen Standpunkt 
aus ist ja die dauernde Veränderung des Spi. 
phun - wie es sich so langsam herumge5p1 
-cbn hat - zu verwerfen. Denn der mit Sp. 
kai uachhinkende Favrit hat alle Vortejl j 

Wie dem auch sei, fest steht, daß es iii 
dieser Spielzeit einfach nicht anders zu machen 
war. Auch die Verantwortlichen des Fach. 
tm4s, die geradezu Woche urn Woche die 
Hände über dem Kopf zusarnmenschlg 
machte eine ähnliche Lage nicht noch einaI 
erleben. Bei den Gemeinschaften der Gaulciasse 
selbst besteht jedenfalls nur der eine Wunsch 
daß in der kommenden Spielzeit - sofern 
sic.h irgendwie ermöglichen läßt - von dust 
System der Vor-, und Endrunden wied er ab. P 
gegangen wird. St 

Auf dem Papier steht jetzt zwar der rest. 
liche Spielplan für die Endrunde fest, die Frage 
nach dem Bereichsmeister kann aber im gin 
stigsten Fall frühestens am 5. Mai, wahrschein 
lich aber erst am 12. Mai, gelöst werden, ob. 
gleich über den tatsächlichen Augang kann 
Zweifel bestehen. Am 28. April stritten sich 

FC. Freiburg und VIB. Mühlburg um den Besitz 
des vorläufigen zweiten Tabellenplatzes, und 
am Himmelfahrtstag erledigen die Mühlburger 
ihr letztes Spiel gegen FC.. Birkenfeld. Beide 
Spiele vermögen -jedoch kein Fünkchen Licht 
in die Meisterschaftsfrage zu bringen; denn 
dem SV. Waldhof kann nach dem Tschamnle(. 
Pokal-Endspiel in Berlin erst nach einer \Voche, 
also am 5. Mai, zugemutet werden, den vr. 
entscheidenden Kampf gegen den badischen 
Meister VW. Mannheim zu bestreiten. Uewinrn 
Waldhof, so isf die Meisterschaft entschieden! 
Aber nach dcii schweren Pokalspielen der 
S-chwar-Blauen möchten wir eher an einen 
Erfolg des Lokalgegners VfR. glauben, der 
noch eine schlagkräftige Mannschaft seIlen 
kann und seinen Meistertitel sicher verbissen 
verteidigen wird. In diesem Falle müßte noch 
das Rückspiel zwischen den beiden Wider-
sachern am 12. Mai oer gar erst das letzte 
Spiel zwischen Waldhof und den FC. F'reiutg 
abgewartet werden, das - falls die Waldhöfer 
dazu ihre Zustimmung geben - am folgenden 
Tage, dem zweiten Pfingstfeiertag - steigeiI 

könnte, bis endlich der badische Meister fest 
steht. - 

Koch. 

Bayerns Liga frisch umkrnzt 
Des Exmeisers Doppelsieg in München 

Der bayerische Fußball e 
lebt hi den P1iiigstwochen 

_.‚dieses....Krjégsfahres _.eine 
großartige WiedrgbUrt sei' 

.ties Ihrn. Der •1. 
Beem Nürnberg hat als erster.Vet 

in zum zweitenmaL, den 
Tschamtnerpokal gew9nfle0 
11e b-aer. Auswahlmanul' 

schalt schickt sich anin deiResidenz des Lan 
‚de ge gen die Wfner E1itde Vdrsc-hlTUfl' 

Italiener werden am Samstag in Stuttgart ein- Je10 uñ zu 
treffen und der Oi'erburermeister der Stadt , vi.rö1er ar funf" -bayerischer 'erisher 
der Auslands-deutschen auf cl-em Rathaus sie Vereine werden- in Mailand für die Farben des 
empfangen. Kluka Reiches kämpfen, und auch in diesem WertfleS 

ser steht der Gau also an erster Stelle. Dana 
erwarten die Nürnberger ihren Club a's Sie-
gr in der Gruppe der süddeutschen Meister, 
und ‚es ist gewiß eigenartig, daß schon vor bald 
zwei Jahrzehnte die Offenbacher Kickers und 
die Waldhöfer (so sie es werden) in jener 
Nordgruppe der süddeutschen Meister un it dein 
Club erschienen sind. Wie ja auch die Stitt' 
garter kickers alte Bekannte in Nürnberg iiid. 
Das AM erfolgreiche Spieljahr 1935/3, mit 
Gewinn von Tschammerokal iind,k toria 

winkt dem r.uhrèihn Cltb1n' zw 
‚Wie sehr in‚.uß darum 7U' seinem Juhllaiii1i,Pie 
das - Erscheinen-' der  Schalker in - Nürnber be 
gruRt werden! 

Einer tra"ditioñellen Freundschaft zuliebe. 
trat am letzt 'en Freitagabend die vollzählige 
Elf der Spielvereinigung Fürth auf 

Wadhof oder 
Baden wartet auf seinen Meister Entschei-

dung wahrscheinlich erst Piingsten 
SV. Wadhof hat mit seinen drei Pokal-

begegnungen gegen Wacker Wien die Entschei-
dung über die badische Bereichsmeisterschaft 
stark verzögert. Warf schon der Winter den 
Terminkalender immer wieder über den Haufen, 
so haben die jetzt einander folgenden Pokal-
spieie.das Durcheinander noch vergrößert. Die 
Leidtragenden sind natürlich nicht nur SV. 

- Waldhof selbst und das Fachamt, sondern auch 
Am kommenden Sonntag empfangen die alle an der Endrunde beteiligten Mannschaften. 

Stuttgarter liebe Gäste. Die Vertreter Italiens Die kurzfristig angesetzten Spiele und die not-
auf die Mannheimer 
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Die Gauzeifung des Kicker' Nr. 18 / 30. 4. 1940 

ch. 
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DläuWei0 
Lufthansa 

ob. Eisktra 
‚ Minerva 

ii pr Sarnlafld — VIB. Könlgsb. 2:4 

j 

Ost preuljefl 

End runde: 

p,jßen Danzig 5 17:9 
'f5, Königsberg 4 166 
uEV. Danzig 5 8:18 

prussia Samiand 4 4:12 

I Pommern 
Gruppe West: 

VIL. Stettin 8 29:11 
Stettiner Sc. 8 25:12 
MTV. Pomm.dorf 8 12:23 
Nordring Stettin 8 19:22 
•TSV.Swinemünde 8 16:33 

.4 Gruppe Ost: 

'norm. Stoip — St.-Fort. Stoip ausg. 

Gemania Stolp 7 34:6 14:0 
Viktoria Stolp 6 15:14 8:4 
Stern-Fort. Stoip 6 26:22 6:6 
pleD Lauenburg 7 16:24 4:10 
Sturm Lauenbg. 6 6:31 0:12 

7:3 
6:2 
3:7 
2:6 

11:5 
11:5 
610 
6:10 
6:10 

Brandenburg 
Abt. A 

10 19:13 
10 20:14 
10 19:23 
10 18:21 

" Hertha 10 16:17 
Cii Viktoria 89 10 20:24 

Abt. B 

nIon 06 10 

er randenbg. SC. 10dc pandauer SV. 10 

cht IV. 92 10 
In e.Be 10 

SV. 10 

IN he,1 Schlesien 

30:18 
38:17 
25:22 
21:25 
22:28 
9:45 

en 
1t 

en! 

ICH 

Len 
en 

en 
eh 

te 

rg 
er 

en 
en 

1-

12:8 
11:9 
11:9 
10:10 
8:12 
8:12 

15:5 
13:7 
11:9 
10:10 
8:12 
1:19 

iIitteisthlesIen — Niedersthlesien 

t'esia 6 12 57:18 19:5 
12 43:29 17:7 •GLieugInitz 

ertha Breslau 12 26:22 15:9 
Breslau 02 12 23:21 12:12 
SV, Klettendorf 12 32:37 11:15 
19C. Breslau 12 18:47 6:18 
NIB. Breslau 12 20:45 4:20 

P4 

1
fVorw. R. Gieiw 8 38:9 11:2 
reuO. Hindenb. 8 30:8 12:4 
euthen 09 7 28:22 6:8 
portfr. Kiausb. 8 11:45 4:12 
Ithsb, ßielw. 7 13:36 2:12 

0bersthleslen 

Sachsen 
Staffel West 

Ptanitzer Sc. 10 47:46 15:5 
Fort. Leipzig 10 23:23 13:7 
VfB. LeipzIg 10 27:21 12:8 
.VIB. GIOUChOU 10 18:30 8:12 
Kenk. Plauen 10 9:83 6:18 
Tura Leipzig ía 4:23 6:14 

Staffel Ost 
Dresdener SC. 10 
CBC. 10 
Psi, Chemnitz io 
DS, Hart 10 
Uresd. Sportfr. 10 
CUts Muts io 

59:9 
29:20 
26:20 
21:29 
25:28 
13:42 

18:2 
13:7 
12:8 
8:12 
7:13 
2:18 

• Mitte 
ThU, Welda - 99 Merseburg 6:1 

tlSpV.j1 14 54:12 27:1 
55au 05 14 65:31 19:9 
Or. Weld, 14 46:24 18:10 

1. SpY. 0ei 14 48:42 13:15 
Kridcet.yikt 14 33:42 13:15 
VII. Hai 96 14 26:41 1246 
Merseburg 99 13 1353 8:18 
Portfr. Hail, 14 23:50 4:23 

Nordmark 
er Staffel A 
Is One. Wandsb — Vlkt. 14mbg. 4:1 

5V. 9 39:9 171 
S iktoria 10 36:29 12:8 
Ut Or.Harburg 10 25:27 8:12 
e- OUzel L0be 9 22:25 8:10 
r t.Pui 10 15:34 6:14 
Id OflCOrdI 10 22:33 7:13 

id Staffel 

er .arenbeck Komet Hamburg 1:2 
iflh$h Otte I 
Itors0 
Olst, Kiel 
0. 

? G. Sperber 
1. 
II 

10 30:13 17:3 
10 30:22 14:6 
10 30:31 11:9 
9 23:23 9:9 
9 16:30 5:11 

10 15:33 2:18 

1. 
Niedersachsen 

1 nden 07 - Peine 1:0 
430ver 9 B 6 10 41:44 19:1 

.rauflsth 10 29:18 13:7 
'10.Hanno 10 24:23 11:9 

`gen 07  I 10 24:28 9:11 
e lfeshOim 07 10 16:38 5:15 

12:25 3:17 

Zum zweit nalhat der 5. Mai soll der Pommern-
LY C. Nil r n be r g den meister schon nach Königs-

berg oder Danzig kommen., 
g ew.o.n n enMserJhn, * 

— ii't.,.derM.ehabl.der_ Alle seine guten Leute 
Spieler der heutigen Elf— hatte HSV. zur Stelle. Das 

_JQrJajLr.cnacth sei- Innentrio Berg, Adamkie-. 
Über wiz, Höff.mann hatte zu-

Schalke. mit dem gle!chen dem einen magenkrankert 
--Erzgbiüs—zÜji_efstenmäl In Rohde gegen sich. Aber 
.dli&ltJ.Qhejpibrachte, der E i m s b litt e I e r 
folgte einige Monätesp er E I a n war diesmal unbe.-

zwinglich. Zwei Doppel-
Torschläge in wenigen Mi-
nuten hatten schon vor der 
Pause das 4:1-Ergebnis 
klargestellt. Und das RUck-
spiel ? 

ist dem Schlager des 
Westens ein Tell der Zug-
kraft schon genommen, 
nachdem nun Fortuna 
von Mülheim Über-
raschend geschlagen 
wurde? Zweifellos nicht. 
Denn jetzt gerade werden 
die Düsseldorfer Inäußer-
ster Konzentration zeigen 
wollen, was die Mann-
schaft kann. Schalke hat 
es nun noch schwerer, den 
Rivalen zu schlagen. Was 
die Düsseldorfer Nieder-
lage erst recht bemerkens-
werter macht, Ist die Tat-
sache, daß die Milihelmer 
nicht einmal ihre beste Elf 
gegen den kompletten Qeg-
ncr ins Feld führte. Z w o — 
lanowski war derbeste 
Spieler. 

Clubs. SolltdTëiëlfei 
Jiistun - nofiuiiiarze. 

• Gellesch und Szèpan, 
Kalwitzki und Eppenhof 
waren die großen Paare 
der Schalker in Kassel, wo 
die jungen Talente noch 
nicht ganz an die Klasse 
der Alten heranrelohtert. 
Kuzorra Ist nun auch 
Soldat geworden. Die 
Klippe in Köln wird den 
Knappen nicht unbedenk-
'lieb sein. Nach dem Mal-
länder Länderspiel setzt 
die Begegung Schalke-
Fortuna das ganze Fußball-
volk des Westens in Auf-
regung. 

* 

Nach trüben Sonntagen 
Lacht wieder die Sonne In 
Eiüttel'dorf. Schon am Sams-
tag war der Sportplatz 
ausverkauft. Rapid ver-
zichtete auf größere Ein-
nahme (im Stadion) und 
wollte den . Meistertitel. 
Pesser und Binder 
waren als linkes Flügel-
paar in Bombenform. 
Selbst ein Martinek in 
glänzender Verfassung 
konnte den 4:1-Sieg des 
Rapid nicht aufhalten. 

* 

Welche Aufregung aber 
lag auf dem Sportfeld des 
VfL. Osnabrück. Wahre 
Heldentaten mußten F 1 o - 
tho und Zuback voll-
bringen, um dem Ansturm 
der Hannoveraner in der 
letzten halben Stunde er-
folgreich zu widerstehen. 
Vorher war es ein großer 
gleichwertiger Kampf ge-
weseil. Die Sympathie Ist 
bei beiden Vereinen. Die 
96er haben kein Glück 
mehr In den Meisterschaf-
ten!. 

* 

Der zweite Entschei-
dungskampf in Stuttgart 
brachte den Kickers als 
der besseren Elf den Sieg. 
Der verletzte Coneri 
stand linksaußen und 
entschied doch vom Flü-kgel aus den bedeutsamen 
Kampf. Ueberraschend gut 

Die Terminliste der schlug der Urlauber F r e y 
Gruppe 1 beordert als auf seinem Rechtsaußen-
erstes'Spiel die Reise der posten ein. Zwei Tore 
U r a B lit z e r nach 0 1 e I-. schoß er vor der Halbzeit. 
w It z; an Pfingsten emp- Da halt den Bewegungs-
fängt der Sudetenmeister Spielern nach dem Wech-
Rapid Wien. Der Ost- sei alles Drängen nicht 
preußenmeister muß eiligst mehr. 
ermittelt werden; denn am * 

Nordstaffel 

VfL. Osnabrück 10 28:14 17:3 
Werder Bremen 10 24:11 13:7 

- Wilhelmshav. 05 9 20:16 9:9 
ASV. Blument. 10 25:32 8:12 
Schinkel 04 9 16:22 6:12 
Bremer SV. 10 15:27 5:15 

Westfalen 

Schalke 04 
Arm. Bielefeld 
Westf. Herne 
VfL. Bochum 
Vtø. Bielefeld 
Preuß. Münster 

18 98:18 
18 49:42 
18 47:56 
17 49:48 
18 43:47 
18 43:52 

Nu 

Das Problem Freund-
schaftsspiele macht In der 
Praxis erfreuliche Fort-
schritte. Zahlreiche Ver-
eine verließen am 28. April 
ihre Bereiche und mach-
ten Besuche in den Nach-
bargauen. Mit besonderem 
Interesse erwartete man 
das Spiel der 0 1 e I w it - 
zer in Kattowitz. Der 
1. FCK. schlug den schle-
sischen Meister 3:1. 

* 

Hervorragend schnitten 
einige westfälische Vereine 
in den Freundschaftsspielen 
ab. So schlug VIB. B i e I e-
i e 1 d In Hannover Arminia 
6:1, Westfalia Herne 
erspielte sich ein respek-
tables 3:3 in Oberhausen 
und TV. 48 Bochum ge-
wann 3:2 gegen Schwarz-
weiß Essen. Die H a m — 
b o r n e r machten In Bonn 
und Neuendorf zehn Tore. 
Auch der 6:3-Sieg des 
Mittemeisters Jena in 
Chemnitz gegen Polizei 
und das 6:1 der Frank-
furter Eintracht In Worms 
.sollen hervorgehoben wer-
den. 

* 

Am kommenden Sonntag 
wrden sich beim Mainzer 
‚Bereich_yergleichsspje1 
(welch schönes Wortge-
bilde!) zwei Spieler des 
FV. Saarbrücken gegen-
tlberéehen: der große ha-
gere Verteidiger Schmitt 
und Torwächter Schwarz, 
der in Mainz-Kastel sich 
ausgezeichnet hat. Es Ist 
wohl erwähnenswert, wie ft sich die zurückgefuhr.. 
en Spieler des FV. Saar-
brücken in ihren neuen 
Mannschaften schlagen. 
Daslebe gilt auch von den 
Pirmasensern zu sagen. 

* 

Spieler wechseln heutzu-
tage oft den Verein. Man 
kann diesen Veränderun-
gen nicht immer folgen. 
Notieren wir: Ii a n r e I - 
t er ist jetzt in Linz beim 
ASK., der Stuttgarter 10k-
kers-Linksa'ußn S 't r I c k 
r o dt bei Corcor dia-
Plauen, der Sportclub-Ver-
teidiger J a n s e n bei Wor-
matia Worms, wohin auch 
Torwächter E b e r t zu-
rückgekehrt ist. 

Gelsenguß 
Armlnia Marten 
Bor. Dortmund 
SV. Pöhlingh. 

18 
17 
18 
18 

43:59 
25:49 
35:60 
33:60 

Niederrhein 

Fort. Düsseld. 18 1 58:13 
Schw..W. Essen 18 41:25 
Rotweiß Essen 18 45:36 

• • Hamborn 07 18 39:27 
32:4 Rotw. oberh. 18 30:21 
21:15 Turu Düsseld. 18 .31:56 
20:16 Westde. Hamb. 18 34:38 
19:15 Duisburg 48/9918 23:37 
19:17 SSV. Wuppert. 18 19:42 
16:20 VIB. Hilden 03 18 13:55 

16:20 
13:21 
11:25 
11:25 

31:5 
27:9 
25:11 
23:13 
20:16 
16:20 
15:21 
12:24 
6:30 
5:31 

Mittelrhein 
Grupe Nord 

Mühlheim. SV. 12 
Sülz 07 12 
VIL. Köln 99 12 
VfP. Köln 12 
Düren 99 12 
Würselen 12 
Atem. Aachen 12 

Troisdorf 
SV. Bonn 
Tura Bonn 

• Beuel 
Andernach 
Neuendorf 

Gruppe 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

56:14 
24:18 
36:23 
35:32 
27:28 
21:49 
12:47 

Slid 
47:16 
27:14 
21:32 
26:31 
23:38 
27:32 

19:5 
17:7 
14:10 
13:11 
11:13 
7:17 
3:21 

18:2 
13:7 
9:11 
7:13 
7:13 
6:14 

Hessen 
Gruppe 

SC. 03 Kassel 10 
Splelver. Kassel 9 
Sport Kassel 10 
Hess. Hersfeld 10 
Kurhess. Kassel 9 
68/Tura Kassel 10 

Gruppe 
FC. Hanau 93 10 
VfB.or.-Auheim 10 
Borussia Fulda 10 
1860 Hanau 10 
Dunlop Hanau 10 
Kewa Wachenb. 10 

Nord 
46:5 18:2 
25:16 12:6 
32:29 12:8 
23:28 9:11 
9:21 4:14 

12:55 3:17 

Süd 
44:11 17:3 
24:14 17:3 
33:23 12:8 
21:35 7:13 
18:50 5:15 
11:38 4:16 

'Südwest 
Gruppe West 

FC. Kaisersl. 13 66:25 
VIR.Frankenth. 12 32:18 
30r. Neunkiich. 12 52:19 
Worm. Worms 11 38:42 
BSG. Ludwigsh. 11 30:25 
FC. Pirmasens 8 21:37 
GSL. Darmstadt 10 6:59 

Gruppe Ost 

Offenb. Kick. 12 1 41:9 
Eintr. Frankf. 12 28:17 
FSV. Frankfurt 12 33:27 
SV. Wiesbaden 12 22:28 
Rotw. Frankf. 12 15:37 
Uli. Niederrad 12 23:39 
Opel Rüsseish. 12 23:28 

21:5 
18:6 
17:7 
10:12 
10:12 
7:9 
0:20 

21:3 
19:5 
14:10 
9:15 
7:17 
8:16 
6:18 

fu.en 
Endrunde 

Freib. FC. — VIB. Mühlburg 0:0 
SV. Waldhof 7 20:6 11:3 
VIP. Mannheim 8 27:12 9:7 
VIR. Mühlburg 9 14:10 10:8 
FC. Birkenfeld 9 17:18 9:9 
Freiburger FC. 9 10:14 9:9 
VIP. Aachern 10 12:40 4:16 

v.''rir3erg 
Endrunde: 

Kick. Stuttg. — VIB. Stuttg. 3:1 
Kickers 5 24:7 8:2 
VfB. Stuttgart 5 13:10 7:3 
Sportfreunde 5 8:14 4:6 
Stuttg. Sportkl. 5 5:19 1:9 

Bayern 
60 Münch. — FC. 05 Schweinf. 0:1 
Bay. Münch. — FC. 05 Schwft. 0:3 

1. FC. Nürnberg 
BC. Augsburg 
WKG. Ncumey. 
1.FC.Schweinf. 
SpVgg. Fürth 
Jahn Regensb. 
1860 München 
VIP. Schweinf. 
Bay. München 
FSV. Nürnberg 

18 
18 
18 
18 
18 
18 
17 
18 
17 
16 

56:13 29:7 
49:16 28:8 
49:31 23:13 
49:17 
35:25 
40:44 
31:35 
23:59 
14:33 
12:83 

Ostmark 
Rapid — Wacker 
Amateure Fiat — 

Vienna — Admira 
Rapid 13 
Wacker 14 
Admira 14 
Sportclub 13 
VIenna 14 
Austria 13 
FC. Wien 13 
Amat. Fiat 14 

25:11 
19:17 
17:19 
14:20 
9:27 

10:24 
2:30 

4:1 
Austria 4:5 

4:0 
46:23 18:12 
43:31 17:11 
33:36 15:13 
33:22 14:12 
36:35 16:12 
36:39 12:14 
23:39 9:17 
36:61 7:21 

Sudetenland 

Oraslitz 
Teplitz 
Eger 
Karlsbad 
Brflx 
Komotau 

Gablonz 
Leipa 
Prosetltz 
Aussig 
Warnsdorl 

Staffel 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

Staffel 

7 
8 
7 
7 
7 

43:24 
43:28 
30:25 
27:33 
19:29 
23:56 

2 

10:12 
16:11 
24:20 
19:8 
8:28 

15:5 
13:7 I 
12:8 
9:11 
9:11 p 

2:18 

i i 
7:7 
6:8 
9:7 

12:2 
2:12 

Freundschaftsspiele: 
Pommerensd. — Lufth. Bin. 0:8 
Stettiner SC. — Lufth. Ben. 1:0 
Tennis for. — Berolina.1. SC. 6:4 
Beuth. 09 — SV. Bismarckh. 4:3 
1. FC. Kattow. — VP. Gleiw. 3:1 
VIB. Leipzig — SpVg. Leipa. 1:4 
Spin. Dresd. — SC 04 Freital 5:2 
TKra 99 Lelpz. — Dresd. SC. 3:2 
Chemn. BC. - Fort. Leipzig- 5:1 
Pol.-SV. Chemn. —1. SV. Jena 3:6 
SuBC. Plauen — SC. Planitz 1:3 
Arm. Hann. — VIB. Bielefeld 1:6 
Eint ;. Brschw. — Werd. Brem. 0:1 
Turu Düsseld. — Düsseld. 99 2:4 
Rotw. Essen — Köln SUlz 5:2 
Turu Düsseld. — Ratingen 04 3:2 
Rotw. Oberh. — Westf. Herne 3:3 
Bonner FV. — Hamborn 07 1:6 
TuS. Neuend. — Hamborn 07 0:4 
VII. 48 Boch. — Schw.-w. Ess. 3:2 
Arm. Bieiet. — Duisb. 48/99 2:4 
Worm. Worms — Eintr. Frankf. 1:6 
FSV. Frankf. — Weißblau Fit. 4:1 
TSG. 61 Ludw. — VfL. Neckar. 1:0 
VfR. Mannh. —1. FC. Pforzh. 4:1 
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Eib erger schoß beide Tore für den Clubv VWbc 

Nürnbergs Erfahrung triumphierte über Waldhofs Jugend 

ç3m Itihiten nblpieI uni ben Z 16) a in m C 3 o V a I bet gabbaffer gab eø 
vor gut 60 000 3uldjauern im 23erliner Vinmpialtabion einen l3ieg beg OflO: 

riten 1. a. Lr W it r ii b e r g, bet ucrblent mit 2 : 0 (0 : 0) gegen 1aIb: 
»ol:9Rann1eim burch1ete. Tamit Ijat bet ZeutAe 9eVorb nub 2litmeilter bis 
cr nig e1113ige 9RannTta1t bas gunititfid jerttggebradpt, 3Uni 3welten 93lale 

aur oVaImei1ter 3U werben 

35egeniibet bet 53oranfünbigung muäten beibe 
))1annjcaftcn mit je einem r1amann an 
ireten. 9ürnberg 1)atte Uebelein I für ben ver 
Iet3ten 9ennemann in bet redjten %&webr, unb 
bei Ialbbof Ijütete wieber bet junge i1cl,er, 
wie lclon im fetten 'Spiele gegen 9J3acfer:1J3ien, 
bas Zor. iine empfinblicfr Erbwäd)ung trat 
taburdj aber bei fei ner ßarteiein.Z.asSpiel 
felbft war über bie volle Seit ein ljattntüfiger 
unb erbittertr Sampf, bem es atterbings an 
bet grojjen 2inie feblte. Zie tDlannbeimer 
waren FictLidj itberipielt - brei 
jc!pvere Zteifen um ben eintritt ins nb1pieI 
1mb für bie jungen kräfte jU viel geween! 
tber her fub aeigte auctj feine auergevbbn 

'Iien 2eiltungen; leine 93ann1caft lebt in 
er1ter •2inie von bet rfabrun, bie vielfaifj 
ufIucbt au allerlei wenig Tcbz$nen 9Riiijcen 

nhnmt. 
Z3m ganen war. es woIl melt 

P bar ‚Spiel 3weiCr jtatfcr !flbwebren 
gegen lctväcete 21ngriffstei1jen, hie fig) leiten 
u begeilternben 2tltionen oulammenfanben. tier 
tam Orb gegen lSotb nifjt aum 3uge, umat bie 
ameraben neben unb l)inter ifm leine vers 

nünftige eortage lultalthcbrad)ten, ans bet bet 
lange IalbIof1RitteIltürmer etwas eIcbeite5 
iitte maen 113nnen leine betben erbinZtr 

waren 8ur 3auie an ldion mit iljren fträften 
am nbe, tvoburd hie Uuen bau verleitet 
irnirben, nicbt metjr efat 3u batten. Zott lam 
bet energice Uebelein II gegen ben ge tmei: 
bigen IIlerweltsferl b eermanii, flann 
b ei m a b e t en WI ann, ebenfalls ntct tut 
j3arabe, unb barunter litt bas 9Iüritberget 
‚Sturmjpiel lange seit, bis enbIicl hie anbeten 
llt3a1büfer ¶ilbweltleute abbauten unb hie flü 
gelthrmer bes luba mebt elegenbeit turn 
urbrennen erIielten. 
91a6- bet 13aule cr11 wurbe 9111rnberg, be: 
bingt bnrc bie erwifijuten Umjtiinbe, über: 
legen, unb bag in bet Minute nadj tBieber: 
beginn überralcf,enb erieIte gübrungotor 
flöte bet WIannlaft enblit4 aiufj 'Selbit: 

vertrauen ein. 
8i's hobin batten eigentli auer ben bethen 

9ational1pieletn ‚Soth unb &iUmann in bet 

1bwe15r allein bet überlegte Ii b e t get unb 
bet unverwüjtlicbe jänber in bet 3erbinbung 
ru burtfj „fcfern" I)ernorqetan. 

2.etra ffi tet man hie ibancen beiber Gegner 
in her 3orpanfen3eit, To mute 9lürnberg auBer 
brei reijti5fen bes 
'Sctjneiber unb einem rbScfuli nut eine ge: 
‚fiiljtIicle ‚Situation übetfteben: Ztt bet 
34. Minute föpften beermann unb 91amqe ben 
U nac!j norn Au 6iinbetot, bet burIief unb 

ij itb flanfte. Ziefer übertie hem be1er 
Itebenben (Thetbatbt ben 'SdIi1, abet bet 20jitl 
rige 9Iecbfaanen vergab bie auage8einete b: 
legenljejt in bet 2lufteaulT.q. 23om tub iatte 
man bis ba1in nur eine I a d) Ii o in 1' e 
u ne ta geleben, hie aber ibr diet t)etc 

fehlte. 
Sofort nad her 33auie. hie ttotj ihrer über: 

miiigen Mäuer burctj eilte JThititdrfapeUe redt 
furmeiIig geftattet wurbe, fiel wie Ichon ge: 
lagt, bas fpielent1c',ibenbe tot 

ie forjif Ioslegenben 9111rnberqcr lchiten 
buner ins acuer, bet weit binilber 3U 
unb Ilantle, unb bet 2infsauben gab 

bann „leibeniveicb" 3Ur White, wo ein grobes 
Gewühl bichi vor bein I3alb1)oj:or ent: 
jtanb, UUO bern lift eublich ibcrger hen 

aU 3U1fl inTcfjuli lilujtc. 
llBalbhofs beqenftof verpuffte, weit vb ha: 

itebenlchc. Zann regierte bet club hie ‚Stunbe. 
.3uniiciIlt rettete hie Zorlatte Balb!jof bei 
einem Mpraffer vor 0,eiterem 3utüfatlen, 
unb weitet lieA Aunb twei gute Gelegenjeiten 
aus. 
Mittlerweile war hie lejte 3ierteI1tunbe an: 

gebrochen. W3albbof Ijatte noch eine grobe 
(ihance, als Röhl einen tei1to von ünbetofb 
nicht richtig 5u fallen be!am, aber auch bieler 

ell) ging an hen Würnbergern vorüber. iichet 
erhielt bann einige Mate betegenheit, lich aus: 
tu3eichnen, vor allen Zin gi ert, als q3fiinber eine 
lombe loslieë. 'Schon tüfteten fich hie 60000 
turn lufbruch, ha fonnte bet club n i e t 
Whinuten vor hem 2fbpfiff ben Iwei: 
ten Zre ff er anbringen: Ziesmal gog Rulib 
famos lo5 unb lam bis bicht vor bar, gegnerilche 
tor, Uug gab er aber hen aU au hem völlig 

fxeiltebenben i 5 er g e r • bet leine Ranier 
hen iviebet nicht enttiiuicl)te. 2 : 0 f it t fl ü 
b erg unb beinahe noch S : 0, aber ltbelej. 
teijter ‚Sctju traf ben It3folten. Zann erhielte 
‚Sieger nub £1eliepte etjrhidjen!Beifall für ihre 
waferen A ant p f g e i ft. unb Reichsfacant 
leitet Obertegierungarat 3innemann überreü 
bern ü1u5 einen 9Uelenitana. 

* 
rn t o r l p i e I Itanben einanbet j is 

8erIiner Iuawabtmannlrl)afte 
gegenüber, Stabt—etelclj nannte lich hie il3aa 
rung, hie 21ufllürunq barüber geben leUte 
welches hie Ranbibaten für bas WIittwolpie 
gegen reburg 1m b. ie ‚Stabtelf, in bet Zabr 
tppel, uchmann unb 91tifecti itanben, gewan 
verbient hoch mil 4 :0 (1 : 0), wüljtenb hi 
Itutmichwache Zereicbself torlos ausging. 

G. W. Herrmann 

Deutsche Elf gegen Italien 
3um neunten iballiinberpieI gegen Sta 

lien, bas am 5. 9)1 a i in 9)1 a lEan b vetan 
itaitet with, ift hie beattiche 9tationalelf wi 
folgt aufgehellt wotben: 

probt 
(66)alte) Milimcatn 

(atüethorf) (nütnbr5) 
tupfez 9to4be Altgint 

(69)Weinfurt) (ntmsblitte!) (Sdwenturt 
2e1itet t,a1nentenn tanen ueI fler 

(ilugßbatrg) (lOten) (Stuttgart) (Skuenboef) (wten 

Berlins Mannschaft gegen Preßburg 
Men am 1. Mai im ipofgtabion ltattflñbeltbe 
ubatE:'Sfithtefaitrpf 8erl1n—prebut 

beftreitef hie hB.erlin'er 'Stabtinannlchaft i 
folgenh.er hlufteltung: 

Oalrn 
(atat 92) 

9Ipet nabbo 
(S23 92) (union.b.) 

atudmonn Sior auomann 
(rtIia.lOtSiI) (9Rtnoroa) 

teer 9floIv itornbi boSton GO14 
(Minerva) (betbe tennIo.uox.) (9Beienjee) (UnnDb 

Jubiläum ohne Blau-Weiß 
3ü 13fingiten veranjtattet £1lau:1eif aus It 

fab feiner, 5ojiil)tigen ehiebens befanutlid ei 
Zlubihiiumsturnier, für has feit lange, 

3 o r tun ar. Z ii 1 J  lb or f  
haben. lJi 

weiterer Zeilne4mer fomant wahtich.einlich gab 
gültig 13ienna:ien in 93etracht. Ob ahic 
I au £13 ei leib lt babel fein -wirb,.' 
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?1ue ;nei mad) brei, bengt „Uu1" £iberger, ber flintte ed)üe ber 
beibeü tore; body 4U8 bem VOunfd warb reine Cat Fot. Berger 



Vortreffliche Ab-
-wehr d.. .ung8n 

Waldhafer Torwarts 
Fischer Fot. Bcrger(z) 

PV 

Links im Kreis: 
So wird's gemacht! 
Fernseh -Aufnahme 
für Tausende, die 
nicht „nah" sein 

konnten 
Fot. Pressebild-Zentrale 

Der schnelle Linksaußen Kund vom Club, scharf 
.n,n Misi4'Ijji,:fpy 11frtirntann Fot pa 

l reigabe be Ijatben. .eges urn 
(s inufi fcl)lecl)t um ben Tüffelborfer Sturm be 

Ein Lehrbild wie aus der Fußballfibei: Erb 
schießt sauber „aus dem Kniegelenk", 
Fuß straff und Blick auf den Bali gehef-
tet. Selbst Sold muß davon begeistert sein 

Sieger: 1. f 1.=liu-rnberg 
SV. Waldhof im Tschammerpokal-Endspiel 

0:2 geschlagen 

erlin, 28. 2LpriL 

3nternationale Siimpfe werben angefetjt unb 
burcl)gefiil)rt Im fporttamerabfcfaftlicen eift, 
9Jieifterfdaftsfärnpfe (Öfen eifterfdaftsUinipfe ab, 
ol)ne Unterbrecf)ung unb oEne hie äI1$ere unb 
innere ijoriii au veränbern; baneben fteigern fid) 
hic kämpfe uni ben fdammerpotaI, 5dlaq auf 
6lag, unb finben ilre Srönung im nbfpiet auf 
bein ljerrlid3en (elänbe bes 9leictjsfportfelbes, an 
bein age, bet monatelang uorter beftinunt mar. 
Wilt ncft Zagen erfpHtung? 91un gut: ja. 21ber 
nur, weil her pracfjtholle Rampfgeift äweierTbann. 
fd)aften. 63. ¶lßathljof unb Wader, Wien, hic (nt. 
Idjeibung l)inaus3ögerten. Die ftart mufi ein 
S3anb fein unb wie fictjer muf fid) ein 93o11 fiflj 
[en, wenn eine folcije (ntwicflung möglicl) ift! Unb 
all bas ift ja nut ein feiner 91u9fd)nitt aus hem 
täglicfjen 2eben unferes 93oltes. 

b3ieber ftrömten 3eljntaufenbe 8um Dll)mpifd)en 
6tabion. (s mögen fünfigtaufenb Wlenfden ger 
wefen fein, hie nofler Spannung hem grofjen 
fcl)el)en entgegenljarrten. Dir finb nerwöljnt. 
unberttaiifenb wollten Ungarn—Deutfdjlanb 

fe1en. Unb jet waren es „nur" fünfigtaufenb. 
9ther fünfigtaufenb eerliner bei einem Rumpf 
1. . 9lürn'berg-593. I13albbof! Das ift faft ein 
Retorb! Dbne her macferen Wiannfdaft aus ¶ffntb 
lof 8unabe treten äu wollen: bei einem nh 
hampf (5cfjaUe 04—i. 9iürnberg ... olne jrage, 
has Stabion wäre wieber ausnerbauft worben. 
iBalbof ift eine felt gute 9Jannfd)nft, aber 
6dalte 04 ift, aud) für hie erliner, ein Tegriff. 

9lürnberg ift für hie e3erliner fou 
fugen ein S13roblein. Tie ad)leute, biesmal nicfjt 
engbegrent genommen, bewunhern ben Stub, abet 
„irgenbwie" laben es hie 9iürnberger fd)wer, hie 

unft her 3ufcfauer auf hem grünen 9lafen äu 
erringen . . hie Ounft her Berliner 3uf1)auer! 
6clon gar, wenn fie als nnoriten antreten. es 
fpielt ha .eine alte efd)id)te aus her eutfd)en 
Wleifterfcljaft mit, bamals bei einem enbtampf 
1. ge. 9iürnberg-93. 91ucb wer fie nidjt fennt, 
glaubt, fie äu tennen; unb has ift töricbt. Ter Cub 
ift eine grofe 9ilannfcfjaft, eine 9Jlannfcfjaft beftet 
rabition, eine Wlannfcoft, hie viel, feljr viel 
nn, bie weit Über ein Zlajre1)nt viel tonnte. 

Ier club tämpfte immer in bet erften fpottlid)en 
jront unb ¶tanb baburd) immer im &ennpuntt   
allgemeinen 3ntereffes - unb allgemeiner Rzitit, 
hie leineswegs immer geredjt war. 

(ud) biesmal mute hie Wiannfdjaft lange 3eit 
nid)t nur gegen einen tapferen unb ted)nifdj guten 
gegner tämpfen, fie mute aud) gegen ein 8or 
urteil her 3ufcljatter anhämpfen, hie non nornberein 
if)re 5I)mpatl)ien hem „6d)mäd)eren" fd)entten. Die 
„fdwäd)ere" elf mar aber nur hie „'unbetanntere" 
Wlnnnfd)nft. 61e war jünger, eleganter im 6th, 
gernbe has egenteil von robuft. Ter tub mar 
ted)nijd) äuminbeft ebenbürtig, törper[icfj aber weit 
überlegen unb nod) überlegener., in her tattifdjen 
urd)bilbung. Tee 6tdliungsnerinögen bet 9ürn 

berger war unuergleid)[idj beffer. %enor ein Balb 
Wer um Start anjete, ftanb fd)on ein 9lütnber 
get an bem erftrebten Sla. s gab baum einen 
1tbftof noni „Mannljeimer" tor, her nid)t eine, bei' 
nal)e leidjte, Beule her 9ürnberger murbe. Unb 
bann hie 9iürnberger Dedung! Die gepanert lag 
nor hen 3ögernben 9lngreifern has flürnberqer 
¶or. 1iid)t einmal gingen hie Ba[bl)öfer au einem 
0eneta[angriff über; felbft alg fie nid)ts mebr au 
nertieren, nur nod) alles au gewinnen batten, mnd)te 
il)r Sturm einen nid)t 'gerabe ftürrnifdjen ein= 
bruch. 91uf hie Tauer mute fid) her 9lürnbetger 
9.lngriff, geftütjt auf eine überragenbe Tectiingß. 
bafis, entfd)eibenb butd)fejen. ünfiinbnierig 
Minuten tämpfte er, obne voll aus fid) bereits= 
ugeen; aber bann. war es fo weit: bet club be= 

berrIcbte has elb. 91ur -her vorüglid)en unb auf= 
opfernb abweljrenben 3erteibigung uerbanbt 9Ialb 
IWf, baf3 hie flieberlaqe nid)t böber ausfiel. 

Der 1. 5E. 9lürnberg fpielte in bet 3weiten 
atb3eIt in iod)form, her 6 %. dffialbbof tonnte fie 
T ausgerecfjnet in bet 6tunbe bet enticbeibung - 

nicfjt erreid)en. ‚Tie [eften auf reibenben 9lus 

-. -. - .. .. 

Hoch hoher am hochsten I Carolin und Pennig 
. sportlichen Luftkampf Fot schirflr 



1d)eibunstainpfe laben äuviel (Energien verert; 
hie fo oft mit Rectt gerümte 6d)wungraft bet 
Ulannfcf)aft bat unter biefen fpottlid)en 6trapaen 
gelitten. 6o mute bet erfte 2{nfturm bet aufs 
ftrcbenben 3ugenb an bet tüllen Routine bet 
211ten fcljeitcrn. 9ther hie eoffnung bleibt, fie ift 
nid)t äertriimmert morhen; unb bas ift bie aupt= 
faclje. 

!s fei nod) etwäbnt, baf bei 913a1bb0f bet tor 
lüter rai burd) ifcf)er unb beim club Senne 
mann burdi Uebelein 1 erfett werben muften. 
6clüt3, bet 6d)iebsrid)ter aus Tüffelborf, war ein 
uortrefflid)er 2eitcr biefes nbfampfes um ben 
ljeil begeltten ¶IfdjaminerpolaL H. Beutner 

.5djwatet Tag ftit alte ffleijtet 
Die große Überraschung: Mülheimer SV.— 

Fortuna, Düsseldorf 2:1 

93er1in, 28. 9tpril 

s gab am 1eten 91prit c Sonntag eine grobe 
9.tnbabl Ueberrafd)ungen, hie man laum für 
möglid) gehalten 1)atte, weit fie gerabe bie alten, 
bi51)er flibrenben 93ereine in befonbers ftarem 
Wlae trafen. 6o wurbe in feinem bweiten 
(ruppenfpiel bet 9ieberrl)eintReifter S5ortuna 
üffelborf von bet(Elf bes 93h1(1)eimer 693. mit 

2: 1 qefd)lagen. eier unterlag hie gleid)e or 
tuna, hie nod) vor einer ¶!l3ocljeRaffe[ 03 7 : 0 
fd)lug, alfo jene lannfdaft, hie bet ijitäbag= 
meifter 6drn11e am Sonntag 5:2  besiegte. Tie 
9lieberlage ijortunas bebeutet für 6d)alle hie 
reignbe bes lalben. 1Beges 3um ruppenfieg. 
s mu fdled)t um ben Tüffelborfer Sturm be 

ftefft gewefen fein, wenn ortunas einiges Tor 
burd) eine lfmeter=93erwanblung von 9anes 
ftanbe lam unb mid) bet ealb3eit )eutfd)lanbs 
befter 93erteibiger in 'ben 9ingriff ging, um hort 
nad)3ufjelfen. 

‚3n hen 93ereid)sn'bfpieten bet florbmarl gab 
es ebenfalls eine einbrucfsvotle Ueberrafd)ung. 
Der litte wohl barauf tippen mögen, bal½ bet 
amburger (Bport93erein hie erfte 93egegnung mit 
imsbüttel mit 1 : 4 verlieren mürbe? es bat 

hod) hen nfd)ein, als ob bamnit bet alte, rul)m 
'reid)e j56V. feine 9iusfid)ten auf eine 93erteibi 
gung bes 9lorbmarlitels vergeben bitte. (Neid) 
falls aunt erften Blüte trafen in 43erlin hie beiben 
9tbteilunc,sfieaer ¶8lauSfl3eif unb UnionDb. 

Bei den Ecken auch die Ecken decken, - danach handelt hier die Waldhofdeckung, 
zumal ihr Torwart Fischer zur Abwehr hinaus mußte; sie ist, wie zu sehen, geglückt 

.•t. .: 

N all f'.- .. 
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Der Bann ist gebrochen. Zwei Minuten nach Seitenwechsel: Gedränge 
Waldhofs Tor, Eiberger nutzt eilte günstige Gelegenheit: der Club führt 

vor 
1:0 
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I im 72 I1hr4zit  i Montag, 29 April 1940 

d) 

Zum z%veitenvvv ,,,.,,.,I der 1. FC Nürnberg 
Die Erfahrung des alten Meistervereins entschied das Tschammer-Pokal-Endspiel 

mit  lfleiftermannfcaft bes 1. 9liivnber 
at bie (Erwartungen erfüllt, bie iljre lIuljinger 

in fie gefcjt Ijotten: itm 3me1ten Male wurbe 
biefer ru»in unb trabitionsreidjc 3eteln cut= 
jcljcr 4oalfieger. 91ebcn biefem rofjen erfolg 
- fo möchten wit boch feftfteflen - verblüffen 
moudje l3ebeufen nub manche tnfdthnfttnqen, 
bie man im nufc bet 90 Minuten biefes nb 
picIes Ijotte bcobadjtcn lönnen. Tie jebem nb 
fpiel eigene Utmofptjürc fluljt nur in ben fels 
tcnften Wällen ro13e nub itherragenbe 2eiftuugen 
An, weil bie 931annf1aften bie in ihnen jcljlum: 
mernbe 9lutregung nid)t verbergen tönnen nub 
weil bie 6pie1er nut fdjwer ierr aU bet vielen 
auf fie einwirtenben Rcbcnerfc1cinungen werben 
fönnen. Tie annjdjaft bes 1. . 9Ulrnberg 
abet borf flit fic1 in 2lnfptudj nehmen, bafi jic 
biefes nbfpiel flat gewonnen hot nub bof fle 
31eger geworben ift, oljue Ich befonberz ausgeben 
An milflen! 

Der Club führte den Kampf 
9Mit nur gans geringen '2iusnatjmen ftanb bus 

Spiet im 3eic1)en bes 1. cS, flürnberg, bet am 
93orabenb biefer, S'ampfes noch e f e u 11 g ' 

f dj w i e r i g t e ii e ii hatte, benn bet lange 93er 
teibiget Sennemunn fonnte nid)t auf gefteUt 
werben, unb fo war es ein gtücttid)er thnftanb, 
bafi bet altere bet Trüber U e b e I e i it in bet 
flaclt um 6onitabenb von bet eftfront noch 
nact) 93er1in geeilt war unb als r e cl) t e r 93 e r = 
t e i b i g e t eingefet werben tonnte. Uebeteiu 
fonnte unter biefen Umftanbcn natürlid cb ) nid)t mit 
einer befonbers ocIjflaffigen 2e1ftnng 
aufwarten. 
3um lÜd hatte er and) ben ¶ to a dj e t e n 

bet beiben4 albl)of=tügel gegen fid), erfwür= 
bigerweife tonnte fid) bet .lubangriff, biefer 
Sturm mit fo etfatjrenen ampen wie ufner, 
therget unb unb lange 3eit binburd) nid)t von 

einer beutlicb u fpüreiiben 93 e f a n g e n I) e it 
frei mud)en. £*woljl boclj Sunb fd)on in bet vierten 
Minute ein guter 3urclbritd) gelungen war. Tor-
bei an Wlat)er nub an 6d)neiber eilte bet 2in1s: 
augen bet !inie entlang, flanfte, nub es war nur 
¶3 e clj, baf bet SopfbaU bes jüngeren, 9R itt e I 

Ift ii r m er ¶pielenben Uebelein tnapp am 9194 
o r b e i faufte. 
Ran hatte geglaubt, bafi biefe gegtiidte anb= 

)rung ben 91uftatt bitben .würbe u einem mad)= 
tigen unb lrafttiolien I u b v o r ft o . 3n bet 
at fpielten bie 9iirnberger,audj ruhiger, felbft. 

fid)erer, fie fetten fid) in bet 913a1b1jöfer atfte 
feft. s fehlt aber bet I e j t e Ville, bie 
faltung bet vollen raft, roIjenb lab es für bie 
9BalbljLifer in bet 12. Minute aus, als bie er ft e 

cl e für flütnberg eintraf, aber Siege( nub 
1Ramge tonnten ben 93a11 mit groer 9flübe nod) 
wegfcljaffen. $3angfam famen«bie 9Balbfjöfer bann 
lauf, cbne einmal beIegeneit u haben, ben 
'fBalbbof=6til v0r3u1ü1)ren. Dau bectten 
bie iirnberger viel tt forgfaltig, nub bus rei= 
eftirn S3uber=atolin=S3fönber erwies fid) im 
Uittetfetbe als eine gut eingeftelIDR lte 3 e r it ö r e r 
a f ch i n e. erb fain- gegen 6o1b überhaupt 

nicht auf. UUt netten tecf)niid)en ertigfeiten ver= 
fudjte bet fange, bagere 9itittetftürmer ben felten 
9JittelIaufer an iibertiften. 9ther 6 o I b ¶tanb 
eifern wie ein gels unb mar nid)t u erfcl)üttern. 

Waldhofs großer Augenblick 
1mb bog) eröffnete fid) urptiijtid) für 933a1bb01 

eine grof3e 9Miiglid)feit. 93ei einem 3 r e i ft o 
mar's, bet im 91nfc1)1uf3 an einen batmiolen 3u= 
fammenftofi 3wifc1)en aroUn unb an gegeben 
wurbe. 6 ctj a r f nub "w u ctj t i g fcfjo 6cl5neiber 
ben 93a11 aufs (Uub=or, iiIt entfiel bas 2eber, 
9ther bet 93aU ins 2iusl 911s im 91nfd)lu (biinbe= 
roth unter 93e1faU einige gegner in tvirtlicfj ein= 
brudsvotter 9Beife iiberfpielt hatte, glaubte man, 
ba fi nun 913 a I b b o f s 8 e it get ommen fei. 
9111cm Gelb 3erftiirte alle 9Batbhöfer .offnungen, 
als er fid) wieber im 3weifampf gegen 
r b burcfjufeen verftanb. Unb nun fahen wir 

eine lange 3eit ben Stampf bet 9Balbljof=93ertei= 
bigwig gegen bie immer ivieber anrottenben 21n= griffe bet J1ürnberger. Tie 9Balblji3fer wurben 
ierbei 3umeilen fo in bie enge getrieben, ba fi 

einmal bet eigene 9Batbljof=23erteibiger feinen 
orfjiiter fiber ben eaufen rannte. 91ur für ftets 

1ur3e 3eit tarnen bie 913a1bbö1er auf. To lab es 
mancl)mat b r e n Ii g aus für ben 1. 
Tie w e it e a I b e it brad)te fofort mit 

bem 9inftobie überrafcfjenbe 913enbung: 
iberger er3ielte, ehe bie erfte Minute vorüber 

mar, bas c5üljrungstor: 1:0. buner 
leitete ein. cr Red5tsauen lief bet 2inie ent. 
lung, flantte fiber bie Mitte inmeg 3u it ñ b 
er 2intsaufen töpfte ben 93a11 bem bereit= 

fteljenbcn ibcrger u. i 6 e rg c r fiel Auerft. 
oje 9Balbljof=93etteibigung griff nid)t ein, tief3 
bem fub=,a1hted)ten se it um 9lufftehcn, ber 
913a1bbi31cr orbiiter blieb untätig, obwohl fid) bie 
63ene nur wenige Meter vor ifjin nbfpiclte, nub 
fo tonnte iberet bann ben 93aU einbrücten, 
unb iirnberg fithrth! 
3ct fcten bie 933a1bbo1er etwas in e b r r u cl 

auf. 2fflcin bie s)intermannlcl)aft um ben emfigen 
.errmann hatte mit bein Iub=9Ingriff foviet 3U 
fdjaffen, baf c-s, nie 3U einem r i dj t i g e it 21 u f 
6 a u unb u wir{ungstoller Unterftüfung bet 
2lngriffsltnie gereid)t hatte. er (club hatte jeber= 
3cit bie 9Jlöglic[)teit1 bie „3üge1 ftraffet u 
fi,annen', 3a, in bet 57, Minute Icijien es fogar, 
als ob ber m e it e r e ff er fällig wäre, als 
bei einem fd)önen Torftofi ber 9ürnberget i= 
berger btijfd)neU fcljof, bet 93aU im 1uge von 
einem 213a1b1j01er nod) RicIjtung or abgeleuft 

on 

wurbe, aber um 6IÜcl für bie 93Ianfd)ware'n 
von bet 2atte 3utüfpra11te, 

Das (Spiel bet 93aijcrn wurbe benn and) ftetig 
6 e ff e r, unb einmal erlebten wir einen ridj= 
tigen (S d) ut a n g r if f bet ganen ürnberger 
6tiitmergruppe. 6tei1vor1age von t.iberger u 
.buner, 2auf, 1ante. flebetein leitete ben 
93a11 weiter An ¶3fänber, biefer legte für Slunb 
burclj, ber 2intsauen braufte heran, v e r f cl) o 
aber. 21ucl) bie 913a1bhi3fer batten eine gute e= 
tegenljeit bei einem ihrer fettenen 93orftöe, 'als 
5hl einen 3reiftof von ünberoth, einen ge. 

fahrlichen 93obenroller, nut a 6 ft a t f cl) e n lief. 
ie 93erteibiger tonnten bus 2eber wegfd)affen. 

211s ünberoth es bann mit einem hohen 6d)u 
verfud)te, og bet 9Uirnberger orhüter be 93a11 
an fid), ba fi man meinen hatte fönnen, bet alte 
etnet 6tuhlfauth jet wieber aufge. 

taud)tl Riemanb aber 3weifette ntebr am nb= 
fieg bet 9lürnberget, bie bann in bet 
85. Minute burd) ein 3weite5 or biete 93er: 
mutungen nod) bet täftigten. ¶l3iebet war 
i 6 e r g e t ber 6djübe, als bet iatbred)te ben 

Gy-fanfenbüll von Slunb glatt ins 91 e4 beförberte. 
flod) eine britte cfe für 9l3albbof (cbefamtecfen. 
verhältnis 5.-3),  nub bann pfiff bet üffelbor= 
fey 6 iebsricljtet (Schüb ben Rumpf ab. 

ilenter Sieg Nürnbergs 
Sold war die beherrschende Figur im Spiel 

bei -

Von Professor Dr. Otto Nerz 

ben 

cr fd)ammet-3o!al 1ff noch eine feljr junge 
tiitrictjtung. jm ganen wurbe er fünfmal aus: 
getragen nub trobem l)at 14 fcbon fo etwas wie 
chic ¶3oialtrabition erausgcbllbet. ie £ftmarf, 
bie im 93orjobr um erfteumat in ben ¶3otalive.tt= 
bewerb eintrat, gelangte foglcid; burd) 9lapib: 
2len ins nbfpicI nub war and) bet erfte grofj: 
beutfclje ¶3ofalflcgcr, Sit biefem 3abr fd)ieben bie 
2131enev 93ertretcr in bet 23orfdjluljtunbe flleiclj3et= 
fig aus: IRapib gegen 9ürnberg nub acter:ien 
gegen albl)of. Bcitn bie Balbljofcr and) gegen 
933acfer-913ien nid)t an gegen vcrmod)ten, fo UCV: 

ftonbcn lie es bodj, gut an lofen. 
913 a I b b o f war nod) nie ¶3ofalficger unb hat 

trobern ben beften ¶3ofalreforb von allen 93etci= 
ligten. 3n allen fünf 3ahren bes fcl)amrner= 
¶3ofals waten fie bis in bie entfcl)eibenbe ¶Runhe 
vorqeftol3en unb 3eigten ficlj als eine g u t e 
¶3ofatrnannfd)aft. 

Jl ü r n 6 e t g hatte apib 913ien in ieu gc= 
fd)lagen. m erften ¶3otal=ahr mar bet 1. 
Rürnberg burd) einen 2 : 0 = Sieg- fiber (5d)alte 
¶3ofatfieger geworben nub hatte fo and) feine 
guten ¶f3otaleigenfcljaften nacfjgewiefen. (So mat 
bas biesjäljrige ¶3opaI=nbfptel eine rein füb: 
beutfd)e 9ingetegenljeit, nub im allgemeinen galt 
Rürnberg als bet jaDorit. 3war ¶djiite man 

‚913a1bh0f nad) feinem (erfolg ebenfalls als ftarf 
ein, aber man vertraute bocl) bem Rönnen unb 
bet rfaritng bet (glubleute mehr als bem 
jugenblicfjen 6d)wung her 9Bathof=9Jannfdjaft. 
s gab wenig ore, Mit 2 : 0 hegte lflürnberg. 
g5 lag einerfeits an bet 6 t ä t t e ber 
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r „Club" gewann den Tscha ermPokal 
V. Waldhof im Olympia - Stadion dem 1. F. C. Nürnberg mit 0:2(0:0) unterlegen 

or ungcfir 60 000 3ufcauern gelang es als betbe 931annfinften mit 3iemlidjer fe 

11 . IR it r it Ii c r g tin lijmpiatn: nub IePCIU II1b fdmnpf ten UUerbhtgs 
i'm nbfpiel bes fammer=3ofnl=3ett. briItte auf rljeinenb bie 8ebeutung biefes 

etb5 1939 feinen Aweiten 3onlficg etwas berauf bie Unterncmuugs1uft be % clueInen Gplclet, benn bie lthcuagenbe 

r $onflttrfl3 5u gewinnen. Zie Würn. sUnife monifjer c5ubaU4nbfpIele wurbe biei. 
et atlen tut Z5aljre 1935 gegen tijnlfe inn! n i t reict. 3nmmerljIu oIten bie 

2:0 gewonnen nub flegten biesnmal mutt 9lllrnberger tnt ec!ufnmpf einen aLfoIut 
O (0:0) gegen ben (nbfpielgegner Ge. iaerbienten sieg heraus, ba ftc in ben Ieten 
IbofOann1)etm. 15 bis 20 Minuten fflnnnljehn eigentUt 

oar ein tijpifcl)er 3oalfnmpf infofern, paufenlos nieberljielten. 

I 
Eine torlose erste 'Spielhälfte 
4 

allem man in ben lenten Zagen immer nur 
at atte, bafi .bie itflannfctaft bes 6 3. 
tof:lUannljeim mit iljrer 91uffteUung 
idtUd)e aEcwierigteiten bitte, bei ben flürn= 
erif baegen bie 6ac1)e ahfotut tint fei, be-
atejes eine Ueberrafd)ung alt Beinn bes 
ees, als bet I. ll ii mb erg fid) gem 
nch fal), feinen finten 8erteibiger nenne-
a ju ereen. Stennemann, bet fid) in ben 
a igen eine Blutvergiftung äugeängen 

burfte auf 2lnorbnung bes {rtes nid)t 
Ln,f Pr if)n fie man als 93erteibiger 
elein I antreten, unb fein 8ruber, Uebefein II, 
tnant bie 2tngriffsfiil)mung. 
G5 spiel bradjte nod) eine weitere Ueber 
ung jon in feinem 9tnfangsabfd)nitt info: 
als 63. Uatb1oflWannt)eim burcl)aus nicdyt 
I üntet Trud gefet wurbe, fonbemn gerabe 
thineimet in ben erften efn Minuten fid) 
t ntrnicielten unb gefi1)rtacl)ere 9ittiviien 
ten3 3n guter 3ufainmenarbeat wurbe bet 
immer o fcdyneü burd) bie 9lürnberer 

Jaflgejagt, baf3 von '{nfang an bet 1. 
nberg ftart verteibigen mute, 91ber nad) 
11ntaufeit von einer tnappen 33ierteiffunbe 
bdnn ü14 ber 1tu1i" ba. 8unäcfift waren 

es ausgeelif3nete Laufe bes 2intsauen Runb, 
bie ben erften Teifall für bie 6übbeutfd)en ein: 
bmad)ten. 2tUerbings regten fid) anfctjlfefenb auclj 
bie erften Arititer für bie 91iirnberger, als 
Uebetein I unb Sarolin mebrere LRate r e g e I 
uibrig unb bei weitem alt Ijart gegen 
bie IWannl)eimer vorgingen. 

9ncljbem Rürnberg ungefähr gebit Minuten 
I) inburdj feinen (Degner in bie nnge genommen 
Ijatte, lang- es 51Balbl)of, bod wie ber u guten 
2tngriffen u fommen. Ta§ bie Malbbofer tto 
allem in bet erften fielbgeit of)ne Zor blieben, 
bas lie nad) il)ren etbteiftunqen verbient fiitten, 
Ijaben bie 9ürnberger in erfter Linie ibrem 9Rit-
telfaufer 6 o lb Au bant en, bet ben gefartid)en 
mb nid)t Aur(Entfaltung tommen lieb. eine 

lnappe ll3iertelftunbe vor bem 6eitentved)fet bat= 
ten bie 9Rannbeimer ilre übetl)aupt belie Y'e-
tegenfeit, als Lintsauen unberoth gunt britten 
Male 2iffmann überlief unb ben eaft fd)netl in 
bie Mitte gab, Red)tsauen berlarbt empfing 
ben 8aU in guter 6d)ufteflunq, uerpafte aber 
bie celegeneit, her bie 9Mannleimer in cimh-
rung Au bringen. eine Minute fpater fd)o aud) 
an A tnapp vorbei. 

IEiberger schoß beide Tore' 
neUer Gls man es nad) bem Terlauf ber 

aIbeit erwarten burfte, fiel ein 3üh-
star,OicltJannfaftèn batten nadj bet 
Ia tuaPp 3wei Minuten gefpielt, als es and) 
1': 0 fur ben j, lfliirnberg ftanb. 93ei 
'den thte bet 11ümnberger tbwe1)r »alte 
amit bet beutfd)e ,9tttnnejftev einen l3or-

flg gefid)rt, ber eigentlic» fpielentf4eibenb 
fllUte. buner, ber auf bem redten slügel 
ltaüfen war, fpie[te ‚ben Tall au Sunb. 

Ine Binder gegen Italien 
Spi'eler zum Fußball-Länder-
I kampf angefordert 
15, 9JII hat eutfd)laiib einen 5uboUs 
tampf gegen •b 9eItme1fter in Wi a i 
It tiefe as nd)nmt f3!QU lint filt 
egegnflg 14 ßpieter in bie engere ega41 
'en, Ullb 3War We zior4fiter Rlobt 
a 04) nub 9lof lt (J1apib:9Bten), bie Bet--
Zancs (ortnnniiftetborf) nub einz 
(1 x . 91üruberg), bie 2iufer Stupfer 
anfurt 05), 9loljbe (imsbiIttel:,amburg), 
1, liirnberg) unb SiØnger (6cliwe1n-
5), bie ßtürmer 2eliner (6d)waben:21ugs: 

ea nema11 (21bm1ra.9Bien), onen 
SStuttgavt) taud)et (9leuenborf), urban 
e 04) nub£ßeffer (ll1npib:93Me). 
liefer 9tU5wahf überrafdjt, bafi auf 93inber, 
26. flovember i Dlmpia6tabion gegen 
brei ore fc»o, 93emid)t geleiftet wor-

unb tupfte in We Witte, wo 3fanber beim 9th-
nehmen bes 93alies ftürte. Tie Wannbeiinet 
93erteibigung betam bas Leber nid)t fc»neu genug 
weg, unb lo er»ielt i b e r g e t aus vieF bis 
JUpf lPlteL entfernung bie  u einem 
•6d)u. er U (anbete im 91ep, unb 1ürnberg 
lübrte 1:0. 
In ben anfc15lieenben 5ebn Minuten aeigte bet 

man 
bei weitem bie beften 2eiftungen, unb 

man mute bamit red)nen, baf3 es ihnt gelingen 
würbe, feinen 93orfprung all erh&)en. 9lbet bann 
war bet (Be. 9Balbhof:9Mannbeim boc» wiebet ba. 
Dbwobl bie 9iiirnberger jet alle rümpfe ihrem 
fraglos votbanbenen törper1ic1)en Ueberegen»ent 
ausfpielten unb immer wieber 5reiftöfie wegen 
all hatten Spielens veturfac»ten, gelang es 
Wannheim unacfjft nicht, etwas 9Befentlid)es 
gegen bie fliirnberger Wannfc»aft an erreichen. 

9lacfj einem 9teifje von weniger .erfreulid)en 
¶l3orfauen, ba bas Spiel von beiben 93ereinen jet 
f e » t fj a r t burd)gefü»rt wurbe, tam bann bie 
(ntfd)uibigung für mand)e bisher itnerfüflte r-
wartung. Tie 9lürnberger 8eigten in bet 6c111ub. 
viertelftunbe ein in jeber 93eie»ung gutes unb 
iuerft wirfungsvofles 6pieL 
s hatte ben 91nfd,ein, als ob fid) jet bie 

beffere Stonbition unb We ..griiere kraft bet 
9lürnberger(Elf bod) entfd)eibenb burchfefe. 
3ebenfatls war 933a1bb01 nid)t mehr in bet Lage, 
jet mit Rürnberg 6djr1tt Au halten unb wurbe 
cigentlid) für bauernb in We 93etteibigung ge-
brangt. 

.)ladjbem in bet 38. Minute llebetein unb i-
berger 5 in vor bem Zor eine gute (e1egen»eit 

ausgelaffen batten, tvitrbe genau in bet 40. Mi-
nute bas 2 : 0 fur ben .‚[ub" errcid)t. 3fanbcr Ub feinem 9iuBenitimrmer Sunb eine herrliche 
orlage. Runb überlief ben lebt ftatfen Wann-

»eimer 93erteibiger (5d)neiber unb fcho ben 93a11 
fehr fc»arf in bie Witte. Jm Sprung flog e i - 
b e r g e r bem Leber entgegen unb lentte es für 
ifd)er im Wannfjeimer Zor unhaltbar ins lJe. 
as Spiel ftanb 2:0. 
9lütnberg hatte baniit gewonnen, benn bie 

Wlannljeimet tarnen bis aunt 9lbpfiff nicht mehr 
über bie elbmitte hinaus. Walter Kaps 

as 93 o r f p 1 e f Alt bem 3orar-(nbrampf, he-
ftritten von einer 6tabte1f unb einer 9lltswal)l-
mnnnfd)aft bes 6p0rtbereid)s 93er1in.93ranben= 
burg, tonnte emIt in bet zweiten .atbeit 8ufrie= 
beniteflen, nad)bem man eine burd)qreifenbe 93er-
anbetung in bet 3ufammenfeung beiber Wann-
fd)aften vorgenommen hatte. 
Tiefe neue 9ingtiffsrei»e entwictelte beacht-

tid)en 6d)wunq unb tam Alt einem groartigen 
Sieg von 4 0 (1: 0), bet in biefem 9iusma 
nid)t erwartet werben tonnte unb fd)lielidj auch 
etwas gu glatt für bie 6tabte1f ausfiel. 

Die übrigen Sonntagsspiele 
urcfj bas 6p1e1uerbot. war bet ro-93er-

liner . ijuübalfbetrieb nur gering. 91m 93ormit-
tag gab es einige 93un1tfampfe in ber 93er1inet 
93eirtsUaffe, am 91ac1jm1ttag fpielte 9BacFer 04 
in ijürftenwalbe. Tie Spiele in bet erften 

.- Triu 
von Hanstein-Bäumer fuhi 

NSKK. - Mannschaft 

Sonderbericht unseres nach Brescia 

recia, 28. c21pri1 I 
93rescia at heute eine fd)laflofe 91ad)t ge»abt. 

Zrog bet 93enineinfdjrantung finb aus allen 
S3rovinen 3ta1iens Riaftfabrbeitge 3um Iflennen 
um ben 1. roen sl3reis von 93rescia, 
bentrilberen Mille 9Miglia, eingetroffen, unb it)t 

Larm erfüllte bielonit fo ru»ige 6tabtänii9iib 
bem 911pen. 
eon 4 Uhr ab wurbe bet 6djwarm von 

44 iat=opolino= unb 93aliUa-913agcn geftartet. 
sann folgten 15 1 Y2 = Liter - Vagen, 3umeift 
Lancia. 93on 6.40 Uhr bis 6.48 Uhr gingen ba= 
nad) b i e 5 93 9R 933.- 933 a g e n auf bie tauge 
91eife. anad) folgten tinfere fti.irtften 0eguer, elf 
234 z Liter = 9llfa= iflomeo unb zwei 1ran3öfifc1)e 
3 - eiter - etage x 933agen. 
Tie 93l1ThS.9Bagen bmad)ten fofort Zempo in 

bas 9tennen. 6c»on in bem erften Runbe legte 
fich bie von 93aumem unb von Sanftein 
gefteuerte 93Wl=Limoufine mit 163,3 Sm. urd-
Id)nitt an We Epic bes ganen etbes mit 
1 Win. unb 21 Set. 93orfprung vor bern Tetagem 
5113ngcn c3ornottis. 91uf bem britten S3lat lag 
bie von ben 3talienern braf 2urani.ottefe ge-
fteuerte zweite 93'JtSb3.2imoufine, unb hamauf 
tarnen We 9ttfa-jabrer arina, 93ionbetti unb 

roffi, bellen mit furen 9thltanbcn bie 9l6SS.-
Wannfc»aften 93tubcs.91i.ife, 93riem.Richter, Pen. 
d)er.6d)u[3 unb weiter Autiict vier anbere 911fa 
folgten. Ter eine bet Delage=9l3agen war fc»on 
in bet erften 9tunbe ausgefcl)ieben. 

93on eanfteinz2Humer verfärften nun bas 
cmpo. Stt bet zweiten )1unbe crreid)ten ftc ben 

curc»fd)nitt von 172,8 m./6tb. unb tarnen 
bauaC4 ogar au 174 1b2. 61e 11i ten bann weiter 
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Zum zweiten Mcii Sieger im Tschcimmer-Pokal - Waldhof taktisch 
unterlegen - Eibergér schoß beide Tore - Sold überragte alle 

ii r it b e r g ift ubaU-,ocburg (rob 
beutfclanbs geblieben. 6cm „Stub" bat Zafjre 
bet Srfcüttetungen, bes 9liebergangs, langft mie 
bet ausgeglicen unb fethft one nennenswerten 
awucs3ugang jene bemertenswcrte oc 

form etreht, bie in leit 1Ronaten unbelegt 
91uC4 bie jugenbfrijce 9Balbljo If aus 

flon4eim fonnte bas lBunbcr nicfjt voUbringcn 
unb muf3te fic, fo tut vor bem 31e1 ihrer cfjr: 
gei3igen 2Bünic4e, im ZIxmpia6tabion eine 2 : 0 
9lbfufjr gefallen tollen. 

60 000 3ultauer waren babel, als bet 1. 
flürnberg 144 & u m a w c it e n itt a I in bie 21fte 
bet tammcrpotal-6ieger eintrug, was bisher 
noch feinem 3erein gelang. Ter „tub jält ja 
viele IRetorbe. Bcit über 100 ¶Rothemben WUt: 
ben für bie flationaltf angeforbert. aeromal 
eroberte er flit ben iteI „eutfer Rciltera nub 
neunmal tam er ins nb1piel. 93Ut bem bop: 
pelten Gewinn bas 3otaIs, bet äur Seit bie um: 
ftrittcnfte rophae im beutichen S,ubaUlport ift, 
unterftricfj er nur noch nadjbrüd1ictj leine extrem 
flafie. 
vie fo oft bei groen ntfd)eibungefl blieb bie 

fette Offenbarung aus. es wurbe ein, feine 
wegs iibermäig harter Total t a in p f, jebod) 
fein spie[ von nbrunben9ThYeau.Tie Rlaffe 
fat) man eigentEid) nur gelegentlid) in bet weiten 
ütfte aufb!icn, als bet „(t1ub" in ija4rt gem 

fomnien war unb feine Stürmer ben Zall mane 
bern tieen „wie einft im Utai", fjt)re groe (r= 
fat)rung bi[bete benn aud bas nusfd)taggcbenbe 
Uebergewict)t gegenüber ben mit fo reict)tid)efl 
.orfd)ulorbeeren bthad)ten albtoftürrnetn, 
bie teiliveife eine erfcljreenbe tnftifcbe Unreife 
verrieten. D albbof ift beute wieber popular, 
aber bie Aampffraft bet Seit nach bem Deltz 
friege ift langft nicl)t erreict)t. cton 
bamals lieferten bie LJtannl)eimet ben altes 
überagenben glürnbergern ausqegttd)ene c43ar: 
Hen, was atler'birtgs nut mi5g1id) war, weit bet 
berühmte .=6turm mit öger, erberget, 
unferern jeigeir 9teict)strainet, unb butter auct) 

utct)'fcf)lag9fr«ft befa, fid) vor allem nid)t fo 
blinNings auf inelafflonen verlieh wie es 
geftern bie junge Bal of=5ünferreit)e tat. 31)r 
„(Btar" e t b war nicht mehr als ein arg 3er= 
rupftes igetcven, bas fid) bet ¶ctjarfen 3e= 
wacfjung feinesabict)ts' (6oth) nie entiei5en 
fonnte. 

iflürnberg mute ben an einer ¶Btutvergiftung 
erfrantten 93erteibiger ‚ennemann burd) U e b e 
I ein I erfeen, unb jDas war eigentlict) fclabe, 
benn biefen verfprecf)eithen ltflann hätten wit in 
merlin gern lennengefernt. 6onft blieben alle 
tRannfcfjaftsgtieber in bet oorgcfet)enen ee= 
jeung. 
Tie 9Jlanntjeimer mitlten rein ft5rperlidj faft 

zart unb iiberfdjlant gegen bie weit robuftere 
2iltmei1tertf. er c3pielverlauf beftätigte bie-
fen erften einbrud benn auch haargenau, ba 
¶elbft bet ben leicf)teften 9templern ein Ba1bt)of 
Dann „u Toben ging". 

flatürtid) waren bie „tub 9Ränner" babel 
feine Unfcbulbslämmer.-Die Berliner 8eigten 
fid) teinesivegs nacljttagenb, als bie Rotljemben 
er{d)ienen 911s fie lebod) i n it) r e a lt e n 
6ünben verfielen unb teils hart, teils 
tüctjicfytstos fpieten, hagelte es ¶ßfiffe unb 6traf. 
fte. <Serlins 6ijmatbien gingen gefct)loffen 511 
1BalbI5of über, weit bie übertrieben harte91ote 
von seiten bet 9iirnberget wirflidj leber. B.e 
red)ttgung entbehrte. 

bet Tüffelborfer 6ct)iebsridter (E4Ü4 nun 
nct) einen 6c1jritt weiter ging unb - man mdjte 
faft fegen, je b e uct)füt) lung pfiff, war ßaffer 
auf bie 93111t)len bet empörten Sefucfjer. 

b3a{bf)of bette in bet er paffte feine beften 
omente. u ener eit •ei'ten BiUmann unb 

Ucbetein I bebenflicfje 6ct)wäd)en. glut 6 o I b 
wäre 3u übetwinben geivefen. 91ber bas gerabe 
gelang nicfjt. 6oth war nidjt nut unüberwinb= 
lid), fouueräner 8et)ettfd)er feines Strafraums 
unb bes 6ct)arffcIjiien erb, fonbetn bet 6ctar= 
btücfener überragte alle übrigen 21 auf bem 
T[a4 burct) eine abgerunbete Deifterteiftung, 
91n ihn tam audj bet 5weite ,StoPPer von Rfaffe 
eermann feineswegs ljeran, 
Tie ore fielen in bet 8weiten Sbälfte. Tas 

erfte war äu vermeiben, benn ein urcfjeinanbet 
vor bent Batht)ofor bot qenügenb 21bwetjrmög= 
lid )feiten, bevor i b e r g e r benTal[ erwifcljte 
unb in bet 57. UUnute einfctjo. Tas Spiel war 
längft einbeutig 3uguniten bes 1Jubs entfcfjieben, 
als fünf 9Minuten vor bem 6cljtupfiff bet weite 
reffer bürcfj benfetben Spieler fiel. 
3n iJtürnbergs 1Mannfdjaft betten '5 u Ü n e t 

unb Runb als füget groe 9Momente, auch 
sq iSt) I hielt meifterbaft. Tei 13albljof, bewahr: 
ten bie gloutiniers e e r in a n n unb 6 et) n e i 
b e t ben füljlften Sopf, fo baü es biesmal gtimpf= 
lid) abging. 

'egg. 

Berlins Elf gegen Preßburg 
- 93Dr bem enbü,iei um ben fcf)ammeV: 

oa1 im i»in,ift«btOfl 

Tor bent enbfpiel um ben fd)ammer:SIotal im 
ttjmpiaftabion unternehmen äwei 91u5mabf= 

mannfd)aften bes 6portbereid)s Terfin ben Terz 
lud), bie enbgiiltige tRannfd)aft für ben AamPf 
gegen T r e b u r q am 1. Tlai im 93oftftabion 
u ermitteln. f3n bet erften ealbäeit muf3te man 
bayou überzeugt fein, baB weber bie Bertinet elf 
nod) bie branbenburgifde 91uswat)l als ftarfe 

int)eit beeidjnet werben fonnte.' Teibe Mann= 
fcl)aften verftanben nid)t, Zore 3u fcljieen, unb 
nur burct) einen Zreffer bes Läufers Tuchmann 
tam bie 6tabtmannfcl)aft gegen ben Bereict) mit 
1 0 in 93orte11. 9aclj bet Taufe war biefe 

6djwäd)e nach einer Umfieflung behoben, u 
erliner elf gewanfl nod) mit 4:0 (1:0) 

ben 8ereid). 
Rad) ben ertenntniffen biefes Spieles fin 

genbe Spieler als 3erttetung 93erlins 
S3 refburg aufgeftefft worben: 3at)n (6 
Uppel (693. 92), 91abbat (Union.Dberf 
weibe); 2uchmann (ertt)a.6.), tat ( 

ausmann (tUtinerva); lMe1)et ('Min 
lOoljr (ennis.l8oruffia), 23ernbt (ennis. 
fia), 3abian (Beienfee), 6a1ifct) (Union: 
fdjiineweibe). 

Gctuchel für Binder 
Tie Qation«ftnanncfjaft für Mil 

ür ben gufibaff=2änberlampf -wifct)en 
tanb unb 3talien ant 5. lOJlai in lUhaila 
bie beutfdje 9lationalmannfcljaft bereite on 
worben. lOjtit 91usnat)me bes Zorbüters 
für ben Rlobt eingefet wirb, unb oon lO 
an beffen Stelle (baudjel riicft, fpiett bin 
9)annfcljaft, bie im 9oyember v. 3. im l)ii 
6tnb1on ben 5 : 26ieq über ben e1tmntt 
rang. Tinber befinbet fid nicht mehr in 
form, was 8ur Berufung von (bauct)el fütt 
einetnen bat bie tRannfcljaft folgenbeo 
•fetjen: 

tobt 
(catfe 04) - 

ane 
(ottuna.iiffctbotf) (1. ürnberg) 

upfer Ro1jbe 
6d)nveinfurt 05) (i1n5bÜttet) 6cWnifl1 

Sefner a'nemann conen auce 
(6d)waben (Ibmira. (6tut1gart. 
1ugëbutg) Bien) ic!ets) euenborf) 

crfapiefer finb 6olb (1. 9lürnberg), 
(lRapth.!Bien) unb Urban (6cf)aife 04). 910«1i° 
§erberget hätt mit ben ier,e1)n pieIern VOI 
3. tflai in 93ündyen ein- tur3e 9tbfciIutt01nt 
betot am ljrritag bie 91eife nadj 9NGiiaflb ang 
wirb. 

B1au- eiß im e rsteh Ga 
Union-Ob, nach besserem Spiel 

80 lange es bie riesmeiftct1d)aft gibt, waren 
nod) nidjt 20 000 3ufd)auer uammengetonintefl. 
ag erfte (ntfdjcibUUg5Piet uni ben iteI' bes 

branbcnburgifd)Cn cjuf3baumeiftets wi1chen 
lau1ei ü nub UnionZbct1d)Öfl 

to e i b e vereinigte am 6oitnabenb auf bem 
£'crtha3laI3 am (belunbbruniten aber runb 20 000 
ç,uf3battbegeifterte - ein Ichöner 93ewels bofür, 
ba13 bie Berliner ‚u13baltgemeiitbe immer wieber 
Ut Stelle ift, wenn es um gröf3eren einla# gebt. 

h3tau:lB3eil bat bas erfte (befedjt mit 2 : 1 (1 : 0) 
gewinnen fiSnnen, abet nact) bem 6p1e1 gab es 
nur ein Urteil, baf wifcl)en bem 6pie1oer1auf 
unb bem (ergebnis fein logifct)er 3ufamment)an9 
beftanb. Tie Union hatte Qus bet 6tär1e ihrer 
ficijeren unb meift felir fing fpielenben einterz 
mannfcljaft heraus in bethen aibeiten griSetC' 
9lbfd)nitte von einwanbireiet Ueberlegentjeit er 
wunen, ohne baf allerbings ein Sturm vort)an 
ben wer, bet bie fd)iine Torarbeit bet hinteren 
101eiljcn nun äu reffern ausgenut t)ätte. 3n bie= 
fer Be3ieljung war VfauzUeifi beffer. Die 9Jann 
fct)aft hatte weit weniger (belegenijeiten als it)t 
(5egner, abet aus biefen (betegenijeiten wurben 
eben ntei ore eriett. bas erfte or 
(35. 9JUnute) aus einem jJreiftofi von ‚ente als 
an fid) IjaItborer reffet erielt wurbe, war be= 
fonbers fct)merlict) fur bie Union. 

lTactj einer (cte gelang Graf in bet 9jtitte bes 
zweiten 6pietabfct)nittes bas 2 : 0. %r04 bet Bor 
na me von Treder Dein eimer unb 9tabba' in 

unglücklich 2:1 (1:'O) unterlege 
bie vorberen 101eiljen, gab es nur ii1Cfl 

burct) anbelfmeter (Rabb a). Dbn3Ot)l bin 
altes auf eine Starte fete, um djtu I 
¶tütiifd) anlief, oljole 9lüctficbt auf . 
bii5fung bes eigenen Zore, reichte es 
wirtlict) reicljiictj oerbienten 9lusgleict). 
6o -gebt nun bet ¶!Beifter m it einemJul 

93orfprung in bas 3weite 6pie1 am 5. 
sl3oftftabion. Üb bainit bie nette 1eiIIn 
fd)on geficljert ift, barf man be3tveifetfl. 

Potsdam 03 verlor zwei Pun 
Crgo 

Jnfotge bes (nbfpietes um ben 
Total war bet übrige 6p1e1p(an Ut 

l3unftfpiele in bet ¶8eitfst1affe trnirb 
2tusnat)me von lOBader Ø4_iirftenwalb0 
am Tormittag abgewidelt. Sj3otsbøtfl 03 
Staffel 2geften bat zwei 3unfte yttOtC° 

nict)t im vormalen Spie[, fonbern infolO 
9Uct)tantretens bei einem Spiel im. elCnl 

verfioffenen 3a4res. Tie (ntfd)eib11' ) 
ift erft jejt gefallen. 

Q3eairttal!e: lorben: firIteflma1_nJt 
(0 : 1), arofIam_bo0enIc0ön0auf en 1:2 6 1 (2 

ben: ‚erber.9leutöan—Deut1d)Ct Q3er1a 3 : 1 (I 
reeuernxerfetIc»u[e—t. .enfd)e[ (auOeI). 
1leuföffn 0 : 3 (0:1). 

Orite flreifEafle: Jorben: n1überbOtlet 
enjee 2 : 0 (2 : 0). Güben: 
6urer 01 0 : 2 (0 :1), Oerrtau 
nBelen: Eportfreunbe enniborf_915rbti4Je • e. 
0:0 
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Der Eiber*ger-Mud(I schOß die beiden Töte 
Augenblicksbild vom Pókálendspiel Klub - Waidhol im Olympiastadion. Der „Muckl" in seinem Element. Bevor der Gegner 

eingrei1n kahn, hat er die Bombe abgefeuert. (Photo: Schirner.) 



SUCK IN PIE WELT  

Achtung! Achtung! Hier Ist das Olympiastadion zu Berlin: 

Der *zbaU bringt den Sonderbericht vom Pokalendspiel 

. FC. Nürnberg SpV. Waldhof-Mannheim 2:0 
1. 

Tage spannungsvollen Erwartens 

Berlin,  26. April 1940 
Die Berliner Fußballfreunde erleben in diesen Wochen eine 

wahre Hochflut von Ereignissen, um die sie alle Anhänger unseres 
Spiels im Großdeutschen Reich beneiden werden. Der denkwür-
dige Kampf gegen Ungarn liegt kaum drei Wochen zurück, und 
schon steht mit dem Endspiel um den Tschammerpokal, dem drit-
ten, das die Reichshauptstadt in der kurzen Geschichte dieser so 
schnell populär gewordenen Konkurrenz veranstalten darf, eines 
der beiden größten internen Ereignisse des deutschen Fußball-
jahres vor der Tür. Damit nicht genug - in den Schaufenstern 
hängen bereits die Plakate, welche auf den Städtekampf Berlin 
gegen Preßburg am Feiertag der nationalen Arbeit hinweisen. 
Und daneben gilt die allgemeine Aufmerksamkeit den beiden 
Entscheidungsspielen der Abteilungsmeister Blau-Weiß und Union 
Oberschönweide, von denen das erste beim Erscheinen des „Fuß-
ball" schon der Vergangenheit angehört - Bericht an anderer 
Stelle - und das zweite am 5. Mai ausgetragen wird. Anschlie-
ßend beginnen die Endspiele der Gaumeister . . . Das ist in der 
Tat ein Programm, wie keine andere Stadt es zu bieten vermag. 

Ja, das dritte Endspiel um den Tschammerpokal in den Mauern 
Berlins! Wenn es so spannend wird wie seine beiden Vorgänger, 
dann steht uns ein Großkampf erster Ordnung bevor. Erinnert Ihr 
Euch noch der Riesenüberraschung von 1936, als der VfB. Leipzig 
den Favoriten Schalke 2:1 niederzwang? Und des großartigen 
Widerstandes, den im Vorjahr der FSpV. Frankfurt dem Sieger 
Rapid Wien bis zur letzten Viertelstunde leistete? Weshalb soll 
es diesmal anders kommen? Der Nürnberger „Club" und „Wald-
hof" sind zwei -Mannschaften, von denen man sich einen ebenso 
gehaltvollen Kampf versprechen darf wie von Schalke und Leipzig, 
von Rapid und FSpV. Frankfurt, die Nürnberger wie die Mann-
heimer genießen in Berlin auf Grund ihrer vielen Gastspiele gro-
ßes Ansehen und beide haben sich in den letzten fünf Jahren als 
echte Pokalmannschaften erwiesen. Das Olympiastadion wird also 
wieder einen großen Tag erleben. 

Die Frage nach dem Sieger 
beschäftigt natürlich alle, die etwas mit dein Endspiel zu tun 
haben. Wird Nürnbergs größere Erfahrung den Ausschlag geben, 
oder wird Waldhofs Jugend sich durchsetzen? Das Vorschauheft 
des „Fußball" mit der Fülle seines Zahlenmaterials hat sicher auch 
unsere Leser zu diesen Fragen angeregt. Das Durchschnittsalter 
der Mannheimer Spieler beträgt knapp 24 Jahre, das der Nürn-
berger über 28 Jahre. Waldhof hat 2 Leute über 30 Jahren, der 
„Club" 4; über 25 sind bei den Mannheimern 5, bei ihrem Gegner 
aber 10 Spieler; 20jährige und Jüngere hat Waldhof 4. Nürnberg 
einen einzigen in seinen Reihen. Kein Zweifel also - die Jugend 
steht im Mannheimer Lager, die Jugend mit all ihrer Begeisterung 
und Einsatzfreude. Ob sie aber ausreicht, um Nürnbergs Plus an 
Erfahrung auszugleichen, ist eine zweite Frage, die nur der Kampf 
selbst entscheiden kann. Was bedeutet schließlich bei dem sprich-
wörtlichen Nürnberger Kampfgeist ein Durchschnittsalter von 
28 Jahren?! Erinnern wir uns nur an einen Luitpold Popp, der als 
Mitglied der alten, nie wieder erreichten „Club"-Elf in die Mann-
schaft der nächsten Nürnberger Generation hineinragte und noch 
hoch in den dreißig allen Jungen ein Vorbild an Elastizität und 
Kampfeslust war! 
Der Nimbus, der den Namen „Nürnberg" im deutschen Fußball-

sport umgibt, mag mitsprechen, in erster Linie ist es aber die Er-
fahrung und Kampfkraft der „Club"-Elf, welche die meisten Vor-
schauen veranlaßt, bei aller gebotenen Vorsicht 

Nürnberg zum Favoriten 
zu erheben Die Nachrichten aus der Heimat der beiden Endspiel-
gegner tun ein übriges, diesen Eindruck zu verstärken. „Alles 
klar!" wird aus der Noris gemeldet: die Mannschaftsaufstellung 
steht fest, auch die Mittelstürmerfrage ist nach Übeleins gutem 
Spiel in München gelöst. Waldhof aber will mit 17 Spielern nach 

Berlin kommen und die endgültige Entscheidung über die Beset-
zung des Angriffs erst Sonntag Vormittag treffen. Strittig ist die 
Aufstellung Pennigs, für den man Bielmeier und Pfeiffer in Re-
serve hält; aber Pennig ist mit 32 Jahren der älteste und erfah-
renste Waldhofspieler - ob man ihn ausgerechnet in einem so 
schweren Kampf entbehren kann? Auch die Torwächter-frage ist 
bei den Mannheimern noch nicht entschieden. Das alles mag mit-
sprechen, wenn die meisten bei aller Achtung vor Waldhofs Kön-
nen im „Club" den Favoriten sehen. Übrigens vergißt niemand 
den Hinweis auf die Erfahrungen der Jahre 1936 und 1939, als der 
große Favorit Schalke auf der Strecke blieb und der Favorit 
Rapid hart am Rande einer Niederlage stand . . . Nun, morgen 
werden die Mannen aus Nürnberg und Waldhof eintreffen, dann 
wollen wir hören, was sie selbst über das Endspiel zu sagen haben. 

Besuch in den llauptcivartieren 

Berlin, 27. April 
Wo werden die beiden Mannschaften abgestiegen sein? Was 

die Nürnberger betrifft, sind wir uns keinen Augenblick im Zwei-
fel. Mögen alle anderen, die National- und Vereinsmannschaften, 
sich im „Russischen Hof" am Bahnhof Friedrichstraße zusammen-
finden, der „Club" wird sicher wieder im früheren „Habsburger 
Hof" am Anhalter Bahnhof wohnen, zumal er seit der Heimkehr 
der Ostmark ins Reich „Nürnberger Hof" heißt und damit dem 
„Club" noch vertrauter geworden ist. Hier haben die Stuhifaut, 
Bark. Kalb, Riegel, Popp, Träg, Sutor, und wie sie alle hießen, 
in den klassischen Tagen des Nürnberger Fußballs sich heimisch 
gefühlt, und diesem Hans sind auch ihre Nachfalger treu geblie-
ben. Ein Telefonanruf bestätigt unsere Vermutung: der „Club" 
ist da! 
Der erste, dem wir begegnen, ist E i b e r g e r, von dem w ir 

erfahren, daß es beim „Club" vielleicht doch eine Umbesetzung 
gibt. Verteidiger Kennemanu ist am Fuß leicht verletzt, seit dem 
Abschlußtraining am Donnerstag in Nürnberg hat sich die Sache 
etwas verschlimmert, das letzte Wort wird aber der Sportarzt 
sprechen und dieser soll durchaus optimistisch sein. „Übrigens 
kämen wir auch ohne Kennemann nicht in Verlegenheit", erklärt 
uns Dr. B i e m fill e r, der stellvertretende Vereinsfühirer, „wir 
würden Pfänder in die Verteidigung zurücknehmen - er i s t ja 
eigentlich Verteidiger - Obelein II halblinks und Friede! Mittel-
stürmer spielen lassen. Der Angriff würde dadurch allerdings 
etwas geschwächt." Sonntagvormittag, wenn Vereinsführer Dr. 
Müller eingetroffen ist, wird man sich im Nürnberger Lager end-
gültig schlüssig werden. 
Auf unsere Frage nach dem Ausgang des Spiels machen wir die 

alte Erfahrung, daß die unmittelbar Beteiligten beim Abwägen der 
Chancen viel vorsichtiger sind als die „öffentliche Meinung". 

„Pokal ist Pokal". 
meint Eiberger, und Dr. Biemüller erinnert an das Schicksal des 
Favoriten Schalke 1936 gegen VfB. Leipzig; Nationalspieler B ill-
m a n n. den wir noch begrüßen können, verrät überhaupt nichts 
über seine Meinung. „Eigentlich ist das Endspiel schon vorüber", 
erklärt uns Dr. Biemüller mit einem Hinweis auf den Clubsieg gegen 
Rapid in Wien, „aber hoffentlich kommt es nicht wie 1936 bei der 
Deutschen Meisterschaft als wir in der Vorschlußrunde Schalke 
im großen Stil 2:0 geschlagen und im Endspiel (gerade noch 2:1 
fur den „Club") viel schwächer gespielt haben - . ." 

Von der alten Nürnberger Meisterelf sind Karl R i e g e I und 
B ö ß mitgekommen, 
Im „Russischen Hof", wo die Mannheimer Quartier bezogen 

haben, treffen wir in Dr. W o II m a n n, dem stellvertretenden 
Vereinsführer Waldhofs, einen alten Bekannten. Die Mannschaft 
weilt mit ihrem jahrelangen früheren Sportlehrer Tauchert unter-
des draußen auf dem lierthaplatz zu einem kurzen Abschluß-. 
training, das für die endgültige Besetzung des Angriffs aus-
schlaggebend sein wird. Denn hier gibt es laut unserem Ge-
sprächspartner immer noch drei Möglichkeiten: „Spielen werden 
auf jeden Fall Eberhard, Fanz, Erb und Günderoth; dazu kommt 
entweder Pennig oder Bielmeier als Halblinker, oder aber Erb 
rückt nach Halblinks und Pfeiffer spielt Mittelstürmer." 
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Die Besetzung der übrigen Reihen ist klar. Da weder Drayß 
noch Deyhle Urlaub bekommen haben, spielt wie in München 

der junge Fischer-,hin Tor. 

Pr. \Vo!lmann bestätigt, man sei mit Fischers Leistung in Mün-
chen vollauf zufrieden gewesen, immerhin sei der Junge erst 
2Q Jahre alt und habe keine Erfahrung in solchen Kämpfen. „Da 
kann man ihm nur wünschen", entgegnen wir, ‚‚daß er gleich in 
den Anfangsminuten einen Scharfschuß sicher erwischt, das wird 
flim das nötige Selbstvertrauen geben." „So war es in München", 
lautet die Antwort. 

‚.Und was halten Sie vom Endspiel?" Dr. Wollmann: „Ich habe 
den ‚Club' drei Jahre nicht mehr gesehen, da kann man sich 
schwer entscheiden. Wer Rapid in Wien schlägt, müßte auch 
uns schlagen können. Andererseits versichert mir Rapid selbst, 
die Mannschaft mache ein ausgesprochenes ‚Tief' durch." Man 
sieht, auch im \Valdhoflager ist man mit Mutmaßungen sehr zu-
rückhaltend. 
Von den alten Größen der Mannheimer können wir leider nie-

wand begrüßen. Nur Herberger ist natürlich da. 
Wir erkundigen uns noch nach dem Stand der badischen Mei-

sterschaft. Auch da ist Dr. Wollmann vorsichtig: „Noch ist nichts 
entschieden. Nächsten Sonntag empfangen wir den Freiburger 
FC. in Mannheim, und dann folgen noch beide Spiele gegen 
den ViR!" Ja, Waldhof - VfR.! Wer nahezu zwei Jahrzehnte in 
der Mannheimer Fußballatmosphäre gelebt hat, möchte am lieb-
sen dabei sein 

II. 

Der Endspieltag 
Der Endspieltag 

Berlin, den 28. April 
Das schwüle Wetter der letzten Tage ist verschwunden, über 

Nacht hat es erheblich abgekühlt - eine Wohltat für Spieler 
und Zuschauer. Wenn es nicht gerade Regen geben sollte, 
herrscht das beste Fußballwetter. das man sich denken kann. 

In den Vormittagsstunden statten wir den beiden Hauptquar-
tieren noch einen kurzen Besuch ab, um die letzten Dispositionen 
der Endspielpartner zu erfahren. Waldhof hat sich entschlossen, 
Pennig in der Mannschaft zu lassen, und das erscheint uns durchaus 
richtig, nachdem auch die andern Lösungen der Sturmbesetzung 
nicht mehr Erfolg versprochen hätten. So können die jungen 
Spieler im \Valdhofsturin von Pennigs großer Erfahrung profi-
ti eren ‚ . .‚ wer weiß, ob das nicht von Bedeutung sein wird. 
Inzwischen ist auch Karl Höger eingetroffen, Waldhofs interna-
tionaler Rechtsaußen in den ersten Nachkriegsjahren. 

Im „Nürnberger Hof" wartet eine große-Überraschung auf uns: 
Kennemann wird nun doch nicht spielen, aber der „Club" hat es 
nicht notwendig, seinen Angriff durch die Zurücknahme Pfänders 
zu schwächen, er kann vielmehr Überlein I, der in letzter Stunde 
Fronturlaub erhalten hat, als linken Verteidiger einsetzen. Na-
türlich ist auch damit ein Risiko verbunden, denn Ubelein I hat lange 
nicht mehr gespielt und ist außer Training, doch glauben die 
Verantwortlichen des „Clubs", sich auf ihn verlassen zu können. 
Mit der Freigabe ihrer Soldaten haben die Nürnberger jedenfalls 
i'ie 1ir Glück als die Waldhöfer, die Deyhle oder Drayß doch 
schweren Herzens vermissen. 
Nachdem Pennig und Pfänder halblinks spielen, haben die 

Mannheimer interessanterweise auf dem gleichen Posten ihren 
ältesten, wo die Nürnberger ihren jüngsten Spieler stehen haben. 
Inzwischen ist es Zeit geworden zum Olympiastadion aufzubre-

chen. Schon in der S-Bahn gewinnt man den Eindruck, daß der 
Andrang zum Pokalendspiel nicht so stark sei wie vor drei Wo-
chen zum Länderspiel gegen Ungarn, und tatsächlich ist das weite 
Oval noch nicht zur Hälfte gefüllt, als wir eine Stunde vor Spiel-
beginn im Stadion eintreffen. Zwei Berliner Auswahlmannschaf-
ten unterhalten die Zuschauer und bieten gleichzeitig die Möglich-
keit einer letzten Sichtung des der Reichshauptstadt für den 
Kampf gegen Preßburg zur Verfügung stehenden Spielermaterials. 
Langsam füllen sich die Zuschauerblocks. aber die 100 000 wer-

den heute nicht voll werden, das kann man jetzt schon sagen. 
Waldhof und Nürnberg, die das Endspiel gerne in einer süddeut-
schen Stadt ausgetragen hätten, werden darin eine Bestätigung 
ihrer Ansicht sehen. Aber das Fassungsvermögen der süddeut-
chen Stadien war für das Fachamt sicher nicht der Ausschlag-
gebende Grund, für die neuerliche Wahl Berlins. 
Die Mannschaften des Vorspiels haben den Schauplatz verlas-

sen, und eine Wehrmachtskapelle vertreibt den wohl 55 000 Zu-
schauern die letzten, mit Spannung geladenen Minuten vor dem 
Endspiel. 

Von brausendem Beifall empfangen, laufen 

die Mannschaften 

ins Spielfeld und gruppieren sich nach der Begrüßung zwischen 
den Spielführern Billmann und Heerniann und Schiedsrichter 
Sch ütz aus Düsseldorf vie folgt: 

N ii r n b e r g: 

Billniann 
Luber 

Gußner Eiberger 
Günderoth Pennig 

Ranige 
Siegel 

Köhl 

Sold 
Obelein II 

Erb 
Heermann 

Fischer 

Ubelein I 
Ca rsl in 

Pfänder Kund 
fanz Eberhard 

Mayer 
Schneider 

W a I d ii of 
Nun mag das fünfte Endspiel in der Geschichte des Tschammner-

pokals beginnen! 

III. 

1. Hälfte 0:0. 
Verteidigungen beherrschen das Feld 

Ohne Aufregung setzt der Kampf ein. Keine der beiden Mann-
schaften versucht, den Gegner in den ersten Minuten zu über-
rennen, sondern beide gehen mit großer Vorsicht ans Werk. Die 
erste bemerkenswerte Kampfhandlung ist ein Vorstoß Kunds in 
der 5. Minute: Nürnbergs Linksaußen umspielt fanz und Schnei-
der und flankt weich zur Mitte, Ubelein 11 köpft übers Tor. Von 
den jungen Waldhofstürmern fällt Eberhard als erster auf: ohne 
Hemmungen läuft er uni zwei Gegner bis zur Mitte, sein Schuß 
geht allerdings am Tor vorbei. 

Jetzt kommt der in letzter Zeit besonders viel genannte Erb an 
den Ball; wir sind gespannt, was er unternehmen wird. Da ist 
aber auch schon Sold heran und trennt ihn vom Ball, den der 
Saarbrückener seelenruhig zu Billmann paßt. Man ahnt schon, daß 
Erb es heute mit dem besten Mittelläufer zu tun haben wird, der. 
ihm bis jetzt gegenüberstand 
An der Taktik der Mannschaften fällt uns auf, daß bei Nürn-

berg nunmehr ebenfalls die Verteidiger die gegnerischen Außen-, 
stürmer, und die Seitenläufer die Innenstürmer abdecken. Das 
Stopperspiel ist ausgeprägter geworden, als wir es von früher 
her gewohnt waren. 
Mayer erhält Beifall auf offener Szene, als er Pfänder den Ball 

abnimmt. Bald darnach kann er allerdings gegen den linken Nürn-
berger Flügel nur auf Kosten der ersten Ecke retten, die Waldhof 
einige Schwierigkeiien bereitet. Wohl wehrt Siegel ab, aber Luber 
schießt nach; diesmal klärt Raiiige, der langaufgeschossene junge 
Außenläufer der Mannheimer: vorüber ist die Gefahr jedoch erst, 
als Ubehein übers Tor schießt. 
Sonst geschieht in der ersten Viertelstunde nichts aufregendes. 

immerhin erkennt man allmählich einige für den weiteren Spiel-
verlauf wesentlichen Tatsachen. Da ist zunächst der eiserne Nürn-
berger Abwehrblock mit 

Sold als überragendem Mittelpunkt. - 

Bis jetzt ist es dem jungen Mannheimer Sturm nicht gelungen, 
diese ebenso sichere wie elastische Verteidigung zu überraschen. 
Insbesondere ist Erb gegen Sold bisher kaum zur Geltung gekom-
men. Ubelein I fügt sich, das darf man wohl jetzt schon behaup-
ten, reibungslos ein und gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß. Auf 
der anderen Seite steht allerdings ebenfalls eine hervorragende 
Abwehr. Wer Waldhof einige Jahre nicht mehr gesehen hat, ist 
von der -geschlossenen Leistung der Mannheimer Verteidigung 
überrascht. früher pflegte sie von der überragenden Spielkunst 
eines Heermann zu leben. Heute? Wir staunen nur so. was für 
ausgezeichnete Verteidiger Schneider und Siegel geworden sind! 
Zusammen mit dem technisch hervorragenden Ramge und dem 
Kämpfertyp Mayer halten sie den Nürnberger Angriff ganz in 

Schach. Es ist jetzt schon offenkundig, daß beide Stürnierreihen 
schwer zu tun haben werden, wenn sie gegen diese Bollwerke 
Tore erzielen wollen. 
Die Zuschauer haben bis jetzt keinen Grund zur Aufregung 

gehabt. So gelassen das Spiel verläuft, so ruhig folgen sie dem 
Geschehen, bis ihnen Ubelein I in der 16. Minute durch ein hef-
tiges Rempeln Anlaß zum Aufbegehren gibt. Schneider tritt den 
Freistoß sehr scharf und flach, aber direkt auf Kühl, dem der Ball 
immerhj zu schaffen macht. In der folge mehren sich die - 

Nürnberger Unarten, 

und der „Club" muß sich wiederholt auspfeifen lassen! Böse Er-
innerungen werden wach . . . Es sind keine schlimmen Vergehen, 
deren die Nürnberger sich schuldig machen, aber ihre Häufigkeit 
wirkt aufreizend. Die Folgen sind klar: jeder Mannheimer Angriff 
wird mit lautem Beifall unterstützt, die Sympathien des Pubhi-
kunis scheineji sich ganz den Waldhöfern zuzuwenden. 
Im Mannheimer Angriff erweist sich von Minute zu Minute 

mehr Giinderoth als der gefährlichste Stürmer. BilImainn hat seine 
liebe Not mit ihm, ja, wiederholt trauen wir unseren Augen nicht, 
wie Waldhofs Linksaußen den , Verteidiger unserer Nationalelf 
stehen läßt! Eben läuft er bis nach halbrechts herüber, schießt 
allerdings zu schwach um einen Köhil in Verlegenheit zu bringen. 
Der „Club"-Sturm ist in dieser Phase eine einzige Enttäuschung. 

Sein kurzes Paßspiel läuft sich in der hervorragenden Mann-
heimer Abwehr immer von neuem fest. Eiberer sucht wiederholt 
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mit Steilvorlagen Gußner einzusetzen, legt die Bälle aber viel zu 
weit vor. Gußner steht auch fast immer halbrechts. Die Nürn-
berger machen also den offensichtlichen Fehler, die Breite des 
Spielfeldes nicht auszunutzen. Als bei einer solchen Gelegenheit 
Gußner den Ball an den angreifenden Siegel verliert und der 
Nürnberger seinen Gegner verärgert wegstößt, ist die Hölle los. 
Wozu •das auch? Hat der „Club" das nötig? 

Einmal mehr hat 

Günderoth Biliman passiert, 

allein die Flanke ist bei Sold gut aufgehoben. Sofortige Wieder-
holung der gleichen Szene auf der Gegenseite: Gußner kommt 
diesmal um Siegel herum, doch in der Mitte steht Heermann und 
nimmt die Flanke seelenruhig an. Es ist ein Spiel mit zwei groß-
artigen Mittelläufern! 
Große Linie hat der Kampf immer noch nicht. Von Oberlegen-

heit einer Partei kann nicht die Rede sein. Aufregung gibt es in 
der 29. Minute, als Waldhof etwa 25 Meter vor dem „Club"-Tor 
einen Handfreistoß zugesprochen erhält. Günderoth kommt nach 
halbrechts und jagt eine flache Bombe aufs Tor. Kühl ist wie der 
Blitz zu Boden und rettet unter Riesenbeifall zur Ecke. Auch 
diese reißt er in mächtigem Sprung, mit beiden Händen sicher 
zugreifend, an sich und erntet neuen Jubel der Massen. 
Immer wieder kehrt der Name Sold in unseren Aufzeichnungen 

wieder. Es ist jetzt klar: der junge, unerfahrene Erb hat gegen 
diesen Mann in Hochform keine Chance! Mit Kopf und Fuß er-
reicht Sold jeden in-seine Nähe gelangenden Ball - das Geheim-
nis seines glänzenden Stellungsspiels! Dieser Mittelläufer hat dem 
„Club" gerade noch gefehlt! 
Was aber ist mit dem Nürnberger Sturm los? Wo bleibt die 

vielgepriesene Durchschlagkraft Pfänders, wo das .in München so 
gelobte kluge Zuspiel Übeleins? Die erste Hälfte nähert sich schon 
ihrem Ende, und immer noch warten wir vergebens auf überzeu-
gende Leistungen des „Club"-Angriffs. Zugegeben, daß die Man-
nen um Hermann ganz hervorragend decken, allein es fehlt im 
Nürnberger Angriff auch an genauem Zuspiel. 

In der 35. Minute, die erste wirklich torreife Situation vor - - 

Köhis Heiligtum. Von Heermann geht die prachtvolle Zusammen-
arbeit der Mannheimer aus, seinen Kopfstoß leitet der glänzende 
Ramge an Günderoth weiter, und der ist mit einer geschickten, 
blitzschnellen Wendung schon wieder um Bilimann herum, läuft 
zur Mitte, paßt zu Erb, und dieser zu Eberhard, der zum großen 
Glück für den „Club" schwach am Tor vorbeischießt. 

37. Minute: Neuer Angriff der Mannheimer unter dem tosenden 
Beifall der Zuschauer. Wieder flankt Günderoth, diesmal zu dem 
blonden Fanz, der bis jetzt durch feines Zuspiel und ausgezeich-
nete Technik aufgefallen ist. Ein scharfer, flacher Schuß streicht 
knapp am Tor vorbei! 

Jetzt kommt Leben ins Spiel! 38. Minute: Gußner erhält aus 
einem Gedränge in der Mitte den Ball, steht frei und pfeffert eine 
flache Bombe knapp, spannknapp am Tor vorüber! Pfänder er-
zwingt die zweite Ecke, die Kund danebenköpft. Karolin, der in-
zwischen verwarnt wurde, fällt durch fanioses Kopfspiel auf. 
Kurz vor dem Halbzeitpfiff noch ein Intermezzo Sold—Erb. Der 

Waldhöfer will ausweichen, läuft mit dem Ball fast bis zur Sei-
tenlinie, doch der Nürnberger verläßt ihn nicht, draußen an der 
Linie heißt der Sieger: Sold! Das ist natürlich keine Schande für 
den blutjungen Erb, der hier einem erfahrenen Nationalspieler 
gegenübersteht. 

Halbzeit 0:0 

Die gute Stimmung der Zuschauer bei der Pause ist ausschließlich 
das Verdienst der Wehrmachtskapelle, dienach alter Gewohnheit 
mit beliebten Weisen, schließlich mit dem Engellandlied urn die Lauf-
bahn zieht. Das Spiel selbst hat bis jetzt wenig Anlaß zur Begeiste-
rung gegeben, Waldhofs ausgezeichnete Defensivleistung findet zwar 
allgemeine Anerkennung, aber zur rechten Fußbällstimmung ge-
hören nun einmal Tore, und die ist tins der Mannheimer Angriff 
bislang ebenso schuldig geblieben wie der Nürnberger Sturm, über 
den ziemlich allgemeine Enttäuschung herrscht. Zu eindeutig 
haben in der ersten Hälfte die Verteidigungen einschließlich der 
beiden überragenden Mittelläufer das Kampfgeschehen beherrscht. 
Schon hört man hie und da die bange Frage: Wird es Verlänge-
rung geben? Hat nicht Waldhof dreimal unentschieden gegen 
Wacker Wien gesielt? Nun, dieser Sorge sollten wir bald ent-
hoben sein 

iv. 

2:0 durch zwei Tore von Eiberger 
Mit einer großen Überraschung beginnt die zweite Hälfte! Kaum 

ist die zweite Minute angebrochen, da setzt Sold mit einer sau-
beren Vorlage Pfänder ein. Ramge und Siegel greifen ihn hart an, 
aber der kleine Nürnberger kämpft sich verbissen durch, be-
hauptet den Ball und paßt ihn kurz dem freistehenden Gußner zu. 
1s folgt eine wunderschöne Flanke über die Mitte hinweg zu 
Kund, der ohne Zögern über Heermaun hinweg zu Eiberger köpft. 
Vergebens greifen zwei, drei Waldhöfer den „Muckl" an, er 
'aßt den Ball nicht vom Fuß.und lenkt ihn ruhig, sachte ins Tor 

ein Musterbeispiel von Situationsbeherrschung! 

Nürnberg führt 1: 0 

und dieser Treffer hat die eine ganze Spielhälfte hindurch bei 
den Massen aufgestaute Spannung zur Entladung gebracht. Weit-
hin braust der Beifall über den Grunewald. 

Wie immer nach solchen Erfolgen ist der „Club" niirt einem 
Schlag in Hochform! Nun läuft sein Zusammenspiel wie am 
Schnürchen, die Kombination „fließt" wieder, die Paßfolgen schei-
nen für den Gegner einfach unerreichbar - ja, das ist „Club"-
Spiel, wie es hunderttausende schon begeister hat! Kaum eine 
Minute später sitzt der Ball abermals in Fischers Tor. Kein 
Mannheimer war an den Ball gekommen, als er von Ubelein über 
Eiberger-Gußner zu Nürnbergs Mittelstürmer zurücklief. Doch 
Gußner war abseits gestanden, der Treffer kann nicht anerkannt 
werden. 

Beim „Club" klappt jetzt alles wie am Schnürchen. Die Außen-
läufer drängen immer stärker nach vorne, Billrnann ist weit auf-
gerückt. Eine Flanke von ihm kann Heermann nur kurz wc-gköpf en, 
zum Glück schießt Obelein drüber. 

Waldhof hat es jetzt schwer, aber die Mannschaft bewahrt 
Ruhe und läßt sich nicht überspielen. Schneider behauptet sich 
sogar gegen Kund immer deutlicher - da drüben ist kaum durch-
zukommen. Ein paar Gegenangriffe der Mannheimer sorgen für 
Entlastung. In der 6. Minute schießt Erb nach Flanke Günderoths 
neben das Tor, in der 10. Minute setzt sich Eberhard wieder ein-
mal bis zur Mitte durch, scheitert aber an Sold. 

Wie ein Turm steht Sold, 

einfach unüberwindlich! Jetzt, in der 13. Minute, treibt es ihn 
nach vorne, bis in den Mannheimer Strafraum dringt er ein, gibt 
eine ganz raffinierte Voriage über einige Gegner hinweg zu Ei-
berger, der aufs Tor funkt. Ein Waldhöfer springt dazwischen, 
lenkt den Ball aus seiner Richtung - von der Latte prallt er 
krachend zurück! Das war Glück, ihr Mannheimer! Als sie im 
Gegenangriff nach vorne kommen, ist Sold schon wieder da und 
rettet! 
Der „Club" ist jetzt klar überlegen. Seine gestaffelte Abwehr 

ist kaum zu überwinden. Zwei Schüsse von Ubelein und Kund ver-
fehlen ihr Ziel, aber die 21. Minute sieht Waldhof wieder in einer 
aussichtslosen Situation: Gußner umgeht Heermann, paßt zu Ei-
berger, und nun läuft der Ball durch den ganzen Angriff bis hin-
über zu dem hereinkurvenden Kund, der vollkommen frei steht und 
in Ruhe einschießen kann; doch Nürnbergs Linksaußen stoppt 
nicht, sondern nimmt den Ball direkt und hebt ihn - übers Tor,,. 
Das durfte nicht passieren! Die Mannheimer atmen auf. 

Fischer boxt die vierte Nürnberger Ecke weg, wirft sich audi 
erfolgreich nach einer höchst gewagten Rückgabe Ramges. Und 
überall, wo Gefahr im Anzug, taucht Heermann auf, rettet mit 
Kopf und Fuß, mit seiner Kraft und mit - seinem klugen Spiel. 
auch Schneider ist hervorragend, Kund hat kaum mehr eine 
Chance gegen ihn. 

Jähe Wendung in der 30. Minute: Waldhof erhält 30 Meter vor 
dem Tor einen Freistoß zugesprochen. Günderoth tritt an und 
haut den Ball flach und so scharf aufs Tor, daß er Kühl aus den 
Händen springt. Ein Riesendusel, daß im Augenblick kein Wald-
höfer dasteht, sonst wäre der Ausgleich kaum vermeidbar! Bis 
der Nachschuß folgt, ist Kühl wieder zurück und „greift" den 
Ball nach Stuhlfauth-Art. 

Dieser erregende Augenblick hat allen klargemacht, daß die 
Entscheidung noch nicht gefallen ist. In der letzten Viertelstunde, 
die nun anbricht, kann noch viel passieren. Doch der „Club" läßt 
jetzt nicht mehr locker: 

34. Minute: Gußner ist durch und schießt aus spitzem Winkel 
aufs Tor, schießt ausgezeichnet; spannknapp streift der Ball über 
die Ouerlatte. 

36. Minute: Pfänder jagt einen Freistoß aus 18 Meter aufs Tor. 
Fischer wirft sich danach und rettet zur Ecke. 

39. Minute: Siegel trennt Ubelein in letzter Sekunde vorn Bail, 
wird mit Beifall überschüttet. 

Aber in der 40. Minute ist's doch geschehen: Kund kann end-
lich einmal Schneider mit schnellem Start abschütteln, hat freie 
Bahn und paßt genau zu seinem Innensturm. Vergebens eilt 
Fischer aus dem Tor, Ubelein läßt den Ball durch zu Eiberger, 
der auch diesmal Herr der Situation ist und ruhig einschießt. 

2:0, das war die Entscheidung! 

'Jeder fühlt es, daß nun keine Wendung mehr möglich ist. Eher 
traut man dem „Club" noch ein weiteres Tor zu, und wenn der 
Pechvogel einen neuen Schuß Eibergers nicht an den Pfosten ge-
jagt hätte, dann wäre das 3:0 und Eibergers „hat-trick" auch 
da gewesen. 

Mit dem letzten Angriff erzwingt Waldhof noch eine Ecke, die 
mit einem Fehlschuß Ramges endet, der Rest gehört Nürnberg, 
das nun in Ruhe ausspielt. 

- (Fortsetzung Seite ii) 
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1. FC. Nürnberg SpV. Weldhof»Mannheim 2,,90 
(Fortsetzung von Seite 6) 

V. 

Sieger und Besiegte 

Der stolze 1. FC. Nürnberg bat seinen zweiten Sieg im 
Tschammerpokal errungen, sein Name steht als einziger zweimal 
auf der berühmten Trophäe. Es gibt niemand, der den Nürn-
bergern diesen Ruhm mißgönnt oder der die Berechtigung ihres 
heutigen Sieges bestreitet. Die in der zweiten Hälfte einwandfrei 
bessere Mannschaft hat nach Verdienst gewonnen. Wenn das 
Endspiel dennoch keine restlose Zufriedenheit ausgelöst hat, dann 
deswegen, weil es eine ganze Halbzeit hindurch im Angriffsspiel 
die große Linie vermissen ließ. Den „Club"-Sturm muß man zwei-
fellos ganz verschieden beurteilen, je nachdem, ob man von der 
ersten oder von der zweiten Halbzeit spricht-

Die allzu offenkundigen Mängel vor der Pause gingen aus der 
Schilderung des Spielverlaufs hervor. In der zweiten Hälfte ver-
stand es das Innentrio endlich, sich vom Gegner zu lösen, wurde 
das Zuspiel genauer und abwechslungsreicher. Dennoch darf man 
feststellen: einen Mittelläufer großen Formats besitzt der „Club" 
noch nicht wieder. Obelein II spielte in dieser Periode gut, doch 
war er nur Glied, nicht etwa Führer des Angriffs. Eiberger darf 
man nach seinen beiden Torschüssen, die den Kampf entschieden 
haben, das überraschend ungenaue Zuspiel der ersten Hälfte ve.r-
gessen. Geschafft hat er wieder einmal für zwei! Von Pfänder 
hatten wir mehr erwartet., vor allem blieb er uns sein Schuß-
talent schuldig. Gußner ist nach wie vor der Gefährlichste im 
Nürnberger Angriff, und er war auch der einzige, der schon in der 
ersten Hälfte eine befriedigende Leistung bot Gußner hat alles, 
was man von einem guten Außenstünner verlangen kann: er weiß, 
wann er zuspielen, wann er flanken muß, und wann die Gelegen-
heit günstig ist für einen Solovorstoß zum Tor; sein Zuspiel, 
seine Flanken, sein Schuß sind gleich gut. Wir haben in Deutsch-
land nicht viele von seiner Klasse. Kund war körperlich dem 
kräftigen Schneider nicht gewachsen, spielte aber auch häufig zu 
langsam. 

Nürnbergs Glanzstück war seine gesamte Abwehr 

mit Sold als überragendem Mittelpunkt. Wir selbst haben Sold 
mal spielen sehen: beim FV. Saarbrücken und in der Nationalelf, 
allein wir können uns keiner Leistung erinnern, die ebenbürtig 
neben die heutige gestellt werden könnte. Es gehört schon viel 
dazu, in einer Mannschaft vorn Format des 1. FC. Nürnberg der 
Angelpunkt zu werden, urn den sich alles dreht! Sold war für den 
Mannheimer Innensturm ein unüberwindliches Hindernis. Die 
Waldhofstürrner verstehen einiges von gerissener Kömbination, 
aber gegen Sold wußten sie schließlich kein Miel mehr. Der 
Saarländer vernachlässigte aber auch den Spielaufbau nicht - ein 
reiner Defensivmittelläufer könnte sich in Nürnberg unmöglich 
durchsetzen. 

Bilinianu tat sich gegen Günderoth überraschend schw er, ohne • 
daß man behaupten kann, er habe schwach gespielt. Ubelein I ver-
dient alles Lob, nachdem er direkt von der Front komnieid und 
ohne Training den schweren Kampf bestritt. Köhl war bis auf 
jenen Ausnahmefall, als er Günderoths Freistoß abprallen ließ, 
ausgezeichnet. 
Die beiden Außenläufer Carolin und Luber ließen wenig zu 

wünschen übrig. Ihr Zuspiel in der ersten Hälfte ging vielleicht 
etwas zu viel auf den Mann und zu wenig auf den freien Raum. 
Wenn aber zwei Stürmer wie Fanz und Pennig verhältnismäßig 
wenig zur Geltung kamen, so war das in erster Linie das Ver-
dienst der Nürnberger Außenläufer. 

Waldhof ist in Ehren unterlegen, 
für seinen jungen Sturm war diese Aufgabe noch zu schwer, viel-
leicht waren auch die körperlichen und seelischen Anstrengungen 
der drei Zwei-Stunden-Kämpfe gegen Wacker Wien zu groß. Vor 
der Leistung der gesamten Abwehr nochmals Hut ab! Wir können 
uns vorstellen, daß dieses Bollwerk mit einem Deyhle oder Drayß 
im Tor kaum zu bezwingen Ist. Das soll nicht heißen, daß wir 
dem jungen Fischer, der tapfer seinen Mann stand, irgendeine 
Schuld an der Niederlage zuschieben. Vielleicht wäre der zweite 
Treffer durch entschlossenes Herauslaufen vermeidbar gewesen. 
Schneider und Siegel spielten einfach hervorragend: schnell im 
Start, hart im Nahkampf, sicher im Ballabnehmen, befreiend im 
Abstoß. Wenn Schneider noch mehr auffiel als Siegel, darf man 
nicht vergessen, daß dieser einen Gußner gegen sich hatte. 
Was Sold beim „Club", das war Heermann bei den Mannhei-

mern. Er ist immer noch der unverwüstliche, in keiner noch so 
anhaltenden Defensive umzubringende oder die Übersicht verlie-
rende Mittelläufer, den wir früher in Mannheim immer wieder be-
wundert haben. Jetzt kann sein großes Können sich voll in seiner 
eigentlichen Aufgabe entfalten, da er allen Anforderungen genü-
gende Nebenspieler besitzt, während er früher allzuliäufig noch 
für seine Kameraden einspringen mußte. 
Die beiden Außenläufer sind verschiedene Typen: Ramge ein' 

ausgesprochener „Techniker", ein Junge mit feinem Ballgefühl und 
ausgezeichnetem Zuspiel, Mayer eine Kämpfernatur reinsten 
Schlages, doch sehr nützlich für die Mannschaft. 
Dem Angriff hat heute die Raffinesse eines Siffling und der un-

beugsame Siegeswille eines Weidinger gefehlt. Aber dieser Sturm 
wird ganz gewiß in Deutschland noch viel von sich reden machen,, 
wenn das unbestreitbar große Talent der Jungens erst voll zur 
Entfaltung gekommen ist. Diesmal war Günderoth mit Abstand der 
Erfolgreichste, er hat sich ganz prächtig herausgemacht und be-
kundete nicht die mindeste Scheu vor Billrnann. Auch Eberhard 
am anderen Flügel war gut. Das Innentrio konnte sich jedoch 
nicht durchsetzen. Erb stand ganz im Schatten von Sold. Fanz und 
Pennig suchten ihm vergeblich freie Bahn zu schaffen. 

Schiedsrichter Schütz wollte es genau wissen und pfiff von An-
fang an jede Kleinigkeit ab. Einzelne Nürnberger machten es ihm 
nicht leicht, aber er behielt die Zügel fest in Händen. Dr. 0. R. 
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LuBball 18,, 1940  G E B U C H 
Tschammerfinal ohne Tschammer! 
Der Reichssportfühirer, der kaum ein gro-

ßes Fußballspiel versäumt, konnte bei der 
Entscheidung des Pokals, der seinen Na-
men trägt, nicht mit dabei sein. 
Er wird das sehr bedauert haben, doch 

er ist zu wichtigen sportlichen Besprechun-
gen in Italien (dort wird er auch am 5. Mai 
in Mailand unsere Fußball-Länderelf im 
Kampf gegen Italien sehen). 

* 
Die deutschen Fußballer wissen, wie oft 

und segensreich von Tschammer und Osten 
in das deutsche Fußballgeschehen der jüng-
sten Jahre aktiv eingegriffen hat. 
Der jüngste Beweis für den sportgerech-

ten Sinn unseres Reichssportführers ist das 
Schreiben, das er an die durch das Los 
'aus dem Tschammerpokal-Wettbewerb aus-
geschiedene Mannschaft des Sportklubs 
Wacker Wien richtete: 
J „Am vergangenen Sonntag hat nach einer 
nochmaligen, von mir veranlaßten Wieder-
holung des Vorschlußspieles um meinen 
pokal in München das Los zuungunsten 
hr es Vereins entschieden. Die Mannschaft 
mußte sich beugen und ist durch dieses Los 
'um einen möglichen Sieg gekommen. In 
einer vorbildlichen Weise hat der SC. 
Wacker Wien innerhalb von drei Spielen 
seinem Gegner, dem Sportverein Wald-
hof 06. Mannheim, gegenüber eine sport-
liche Leistung vollbracht, die ich auf das 
höchste anerkennen möchte. Wacker hat 
seinen alten Ruhm und seine hervorragende 
Leistungsarbeit so im Altreich auch unter 
Beweis stellen können, daß nicht allein in 
Mannheim und in München, sondern allent-
halben für diese vorbildliche Mannschafts-
leistung großes Verständnis und ehrliche 
große Anerkennung vorhanden ist. Ich 
schließe mich dieser Anerkennung an, grüße 
die nunmehr durch das Los unterlegene 
Mannschaft auf das herzlichste und wünsche 
ihr von ganzem Herzen, daß sie bei kom-
menden Fußballereignissen in ihrer mann-
haft sportlich-fairen und ritterlichen Art - 

vielleicht etwas besser vom Glück begün-
stigt - kämpfen möge." 

* 

Hat je vorher ein Sportführer solche 
Worte des Trostes zu einer ausgeschiede-
nen Mannschaft gefunden? 

In all den vielen Jahren, seitdem der 
deutsche Fußball besteht, nicht! 

* 
„Nix Gewisses weiß man nicht", hieß in 

den letzten Großkämpfen in Berlin die all-
gemeine Meinung über den Ausgang der 
Spiele. 

Diesmal, vorm Tschammerpokal-Final, 
wußte man allgemein was sehr Gewisses: 
Nürnberg wird gewinnen. 
Typisch dafür war die Rundfrage eines 

Berliner Blattes bei Prominenten über den 
Ausgang des Kampfes. Von den sechs Be-
fragten erklärten sich 
3 für Nürnberg, nämlich: 

Reichstrainer lierberger, 
Schiedsrichter Birleni, 
Fachamts-Pressewart Koppehel: 

1 für Waldhof, nämlich: 
Stellv. Sportbereichsführer Wolz; 

2 für unentschieden, nämlich: 
Alt-Internationaler Tewes, 
Wirtschaftsdirektor Stenzel. 

Alfred Birlem tippte sogar buchstäblich 
3:I für den 1. PG. Nürnberg und erklärte: 
„Für mich gibt es keinen Zweifel an Nürn-
bergs Sieg." 

Herberger, obwohl selbst ehemaliger 
Waldhof-Spieler. meinte, Nürnberg sei ge-
schlossener und in der Verteidigung stär-
ker. Carl Tewes betonte sehr richtig, daß 
es bei solchen Pokalkämpfen auf Biegen und 

Final ohne Tschammer 
Programmgemäß 2:0 
Gußner und Eiberger 
Einer tippte Waldhof 

Brechen oft noch eine zusätzliche Form-
steigerung gebe, die bei jeder Eli alle Pa-
pierform völlig verändern könne. 

* 

Am interessantesten war natürlich die 
Meinung von Hans Wolz (bis vor kurzem 
noch Reichssportwart), der als einziger 
weißer Rabe sich zu Waldhof bekannte: 
„Waldhof gewinnt für mich diesen 

Endkampf, weil ich den Angriff  für 
s t a r k e r halte. Ich habe gerade von Wald-
hof in einigen Pokalspielen schon großartige. 
Leistungen gesehen und muß sie als eine 
Mannschaft der Pokalkämpfer bezeichnen. 
Gewiß ist sie k ö r p e r Ii c h nicht so aus-
gereift wie die Nürnberger Mannschaft, aber 
durch ihre Schnelligkeit macht sie 
das hinreichend wett. Sie hat in den drei 
Kraftproben gegen Wacker Wien in jeder 
Hinsicht befriedigende Leistungen voll-
bracht, während ich den Sieg Nürnbergs 
Über Rapid, die sozusagen zur Zeit eine 
‚Panne' durchmacht, nicht ii b e r s c h ä tz e n 
möchte. Trotz Nürnbergs Bombenabwehr 
etwarte ich also einen knappen Sieg des 
‚Oberraschungssiegers' Waldhof." 

* 

Die Berliner Zeitungen sangen durchweg 
schon vorher das Nürnberg-Lied. 
„Der ‚Club' geht auch diesmal als Favo-

rit auf den Platz", meinte der „Angriff", 
schränkte sich jedoch gleich etwas ein: „Die 
Frage nach dem Sieger wäre also beant-
wortet, wenn der Gegner nicht Waldhof 
hieße." 

Ähnlich dachte die „Nachtausgabe": 
Dem 1. FC. Nürnberg wird fast all-

gemein die Rolle des Favoriten zugespro-
chen. Leichtsinn wäre es aber, wenn man 
die tapferen Waidhofer nicht ernstnehmen 
wollte." 
Die Erfahrung des Alters hielt die „B. Z. 

am Mittag" für entscheidend: „Der Tip 
heißt fast allerorten: die Nürnberger ge-
winnen! Im allgemeinen wiegt im Pokal-
treffen die stärkere Hintermannschaft schwe-
rer. Auch das spräche für die Nürnberger. 
Nürnbergs Sturm schöpft aus dem reichen 
Born der Erfahrung eines Jahrzehntes und 
mehr; drei 32jährige Stürmer bringen die 
Kampf routine mit." 

* 
Im Gegensatz zu Nürnberg hatte Waldhof 

bis zum letzten Moment Aufstellungssorgen 
in der Besetzung des Torwarts und des 
Halblinken. 
Die Waldhofer rückten mit 17 Spielern in 

Berlin an und berieten sich dann noch mit 
ihrem langjährigen, jetzt im Gau Mitte täti-
gen Sportlehrer. Diese Aufstellungssorgen 
hielt das „12-Uhr-Blatt' für entscheidend: 

„Fraglich ist die Besetzung des Torhüter-
postens. Vielleicht trifft am Sonntag früh 
doch noch Drayß, der ständige Stammtor-
hüter aus seiner Garnison im Osten des 
Reiches ein. Wenn nicht, dann muß der 
junge Fischer eingestellt werden, der aus 
derselben Jugendmannschaft kommt, der 
auch Ramge, Erb, Eberhard und Franz an-

// 
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gehörten. Mehr Sorge aber bereitet, neben 
Erb und Franz noch den richtigen Spieler 
als Dritten des Innentrios zu treffen. Pen-
fig, der lange halblinks spielte, leidet an 
Formrückgang. Bielnieier ist nicht im Trai-
ning. Der lange, 24jährige Pfeifer, der im 
vergangenen Jahre gegen Rapid im Vor-
schlußrundenspiel eine gute Partie lieferte, 
ist technisch sehr gewandt, aber sehr lang-
sam. Und der Jüngste der Sifflings. - erst 
18 Jahre alt, aber schon mit Erfolg in der 
Ligamannschaft veirwen-det, ist sehr schnell 
und sehr entschlossen, aber ihm fehlt es 
noch etwas an Reife." 

* 

Wegen dieser Besetzungsschwierigkeiten 
Waldhofs räumte das Blatt Nürnberg die 
besseren Aussichten ein und prophezeite als 
Taktik des „Clubs": 
„Wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir 

annehmen, daß die Nürnberger nach altem 
Nürnberger Meisterrezept mit einem Born-
benstart die Zuschauer und die Gegner über-
raschen werden." 

* 
Nürnbergs Stärke war von jeher ein fe-

ster Mannschaftsstamm. 
Bestes Zeugnis davon ist, daß der „Club" 

einige Spieler in seiner ersten Mannschaft 
hat, die über 300 mal seine Farben vertra-
ten. An der Spitze steht Schmitt (der nicht 
mit nach Berlin kommen konnte weil er ge-
rade zur Wehrmacht einrücken mußte), der 
601 Spiele in der ersten Mannschaft bestritt. 
An zweiter Stelle der Torwart „Haupt-
mann" Köhl, der es auf 443 Spiele brachte. 

* 

Es wimmelte von Soldaten, als die Spieler 
des Finals ins Hotel einrückten. Noch nie 
sah man soviel Prominente in Uniform, be-
sonders bei Nürnberg. 
Das ist ja an sich im achten Kriegsmonat 

nicht erstaunlich. Erstaunlicher ist nur, daß 
trotz der gesteigerten Kampftätigkeit und 
der Offensive in Norwegen soviel Urlaub 
für sportliche Zwecke gewährt wird, ein 
Zeichen für die sportliche Einstellung unse-
rer Wehrmacht wie sie kein anderes Land 
besitzt. 
Und am erstaunlichsten, daß soviel Urlaub 

gewährt werden kann, ein sprechender 
Beweis für die militärische Kraft Deutsch-
lands. 

* 
In der Halle des „Russischen Hofes" hörte 

man mehr süddeutschen Dialekt als anderen. 
Manche Fußballfreunde des Südens frag-

ten sich, warum dies Endspiel zwischen 
zwei süddeutschen Vereinen nicht in einer 
süddeutschen Stadt, die bei-den Mannschaf-
ten günstig läge, ausgetragen würde, etwa 
Stuttgart. 
Worauf die Antwort lautet, daß das Pokal-

EndspieJl eine n'ationail-deutsche Angelegen-
heit ist, die in den am meisten repräsen-
tativen Rahmen gehört, eben den des Olym-
pia-Stad-ions. 
Außerdem ist bei den heutigen Verkehrs-

beschränkungen Berlin immer noch der 
zentralste Punkt für die meisten Deutschen. 

* 

Vor dem Hotel gegenüber dem Bahnhof 
Friedrichstraße standen wie bei jedem Groß-
kampftag seit 48 Stunden vor dem Spiel 
Jungens Posten . . Autogrammjäger, die 
eine unermüdliche Ausdauer im Auflauern 
ihres Wildes besitzen. 

* 

Die Sache, um die sich alles drehte, der 
Tschammerpokal selbst, ruhte bis kurz vor 
Spielbeginn wohlverpackt in der Portiers-
loge des Hotels, scharf bewacht von dein 
bebriliten: Zerberus. Dann wai\derte er zun 
Stadion hinaus. 
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Am Sonntagvormittag stand es schließlich 
fest, daß bei Waldhof Fischer im Tor spie-
len würde und Pennig halblinks. 
Dagegen wurde das so festgebaute Nürn-

berg von einer Hiobspost betroffen. 
Der lange Verteidiger Kennernann erlitt 

eine Blutinfektion. Man hoffte bis zum letz-
ten Tag, daß sich der Zustand bessern 
würde, doch dann mußte der Arzt Kenne-
mann doch das Spielen untersagen. 

Als Ersatz sprang Uebelein I ein. 
* 

Die Mannschaften traten dann so an: 
N ü r n b e r g : Kohl; Bilimann, Uebe-

fein I: Luber, Sold. Carolin; Gußner, Eiber-
ger, Uebele'in II, Pfänder, Kund. 
Watdhof: Fischer; Schneider, Siegi; 

Maier. Heermann, Ramge; Eberhardt, Fanz, 
Erb, Pennig. Günderoth. 

* 
Zuschauermengen lassen sich nicht vor-

her mit Sicherheit bestimmen. Sie bleiben 
meist ein ungewisser Faktor. 
Für Deutschland—Ungarn vor drei Wo-

chen rechneten die Experten mit bestenfalls 
80 000. Es kamen 100 000 und weitere 50 000 
hatten Plätze begehrt. 
Zum Tscharnnierpokal-Final glaubten die 

Berliner Fachleute demnach wenigstenfalls 
70 000 bis 80 000 erwarten zu können. Es 
kamen trotz schönen Wetters etwa 65 000, 
etwa über ein halbvolles Stadion. Dabei 
billige Eintrittspreise (80 Pf. bis 2.20 Mark). 
Obwohl auch diesmal Feldgrau das Zu-

schauerbild beherrschte, fehlten doch dies-
mal die ganzen Blocks geschlossener For-
mationen vom Ungarn-Spiel. 

* 
Unter lebhafter Ma rschniusik betreten 

zuerst die blau-schwarz-gestreiften Wald-
hofer den Platz und haben auch Anstoß. 
Nürnbergs dunkle Rothemden sind zu-

nächst in der Defensive, die sie aber glatt 
meistern, wenn auch ihr blauhemdiger Tor-
mann Kühl den ersten Abschuß des Spieles 
ausführen muß. 

* 
Beide Mannschaften führen das Leder 

flach, doch gibt es zunächst viel Zerstö-
rungs- und Deckungsspiel im Mittelfeld 
Zhnefühlen - Nürnbergs linker Sturmflü-
gel Kund - Pfänder bekommt den ersten 
Beifall für schöne Kombination. 
Ein Vorstoß des Rechtsaußen Gußner 

scheitert beim Waldhof-Back Siegl. 
Auch Linksaußen Kund wird von Back 

Schneider gestoppt. 
* 

Beide Parteien sind Kombinationsmann-
schaften. Man sieht fast keine Schüsse aufs 
Tor, nur einmal schießt Waldhof knapp 
neben Nürnbergs Pforten. 
Nach verteiltem Spiel erlangt Nürnberg 

eine gewisse Feldüberlegenheit. 
Doch das Spiel ist sehr rührig, wenn in 

seiner Weise auch sehr hübsch. 
Man fühlt sich an den Fußball der Zeit 

vor 20 Jahren erinnert. Man kombiniert und 
deckt sich zu Tode, da ist natürlich kein 
freier Raum zum Durchbrechen. 

* 
Die erste Ecke erhielt Nürnberg, Kund 

gibt sie hoch herein, sie bringt aber nicht. 
Den ersten gefährlichen Freistoß schießt 

der Mannheimer Back Schneider. Den fla-
chen, scharfen Schuß, der genau auf die 
Tormitte kommt, hält Kohl im Fallen. 

Die ersten Pfiffe erntet der Nürnberger 
Mittelstürmer Ubelein II wegen zu harten 
Angehens. Minuten später muß er wieder 
einen Freistoß hinnehmen, doch diesmal sind 
11e Pfiffe gegen ihn ungerecht, an diesem 
zusammenprall trug keiner die Hauptschuld. 

* 
Bester Mann auf dem Felde ist bis jetzt 

Nürnbergs Mittelläufer Sold, der, obwohl 
h-iter Back, auch mit vorgeht, wenn es 
''in muß. 
Konsequenter hinten bleibt Waldhofs klei-

ner Mittelläufer Heermann. Die blau-

schwarze Hintermannschaft hat allerdings 
auch mehrfach gefährliche Druckperioden 
zu überwinden. 
Die Zuschauer pfeifen ein wenig viel, bald 

bei jedem der zahlreich werdenden, doch 
meist nicht aus schweren Ursachen ver-
hängten Freistöße beiderseits. 
Waldhofs Tormann Fischer macht ein-

mal einen ungeschickten Abstoß, der leicht 
zu einem Tor hätte führen können. 

Sein Gegenüber Kohl wirft sich bei einem 
ungeheuer scharf geschossenen 20-rn-Hand-
Freistoß Günderoths auch nicht allzu ge-
schickt, lenkt aber den brenzlichen Ball 
neben den Pfosten. 

* 
Der junge, kleine Fischer stößt bei einer 

Nahabwehr mit seinem eigenen Verteidiger 
zusammen, bleibt liegen, geht dann jedoch 
wieder ins Tor, schüttelt sein blondes 
Haupt mit den Händen. 
Tempo, Brio, Dynamik fehlen dem Kampf 

bisher ziemlich ganz. 
Zum ersten Male warm werden die Zu-

schauer, als Waldhofs Linksaußen Günde-
roth, wie schon mehrfach, an Luber vorbei-
geht, gut zur Mitte gibt, von wo der Bali 
neben dem Pfosten landet. 

* 
Gleich drauf geht ein 8-m-Schuß vom 

Haibrechten fanz ganz knapp neben Kohls 
Heiligtum. 

Alle drei Waldhof-Verteidiger stehen nun 
auf der Mittellinie. 
Es sieht nach einem Tor für die Blau-

schwarzen aus. 
Ubelein I kann verschiedentlich nur durch 

Rückspiel zu Köhl retten. 
Doch im nächsten Moment ist Nürnberg 

wieder vorn. Ein langer Roller des sehr 
aktiven Rechtsaußen Gußner rollt haar-
scharf neben das Tor. 
Und dann hat der kleine Heermann alle 

Füße voll zu tun, um die Filigranarbeit des 
zu eng arbeitenden Nürnberger Innensturms 
zu zerstören. Heermann macht das mehr-
fach ausgezeichnet. 

* 
Halbzeit 0:0, was ungefähr der gerechte 

Ausdruck für Spielverlauf und Leistungen 
Ist. Begeistert ist das Publikum bisher ge-
rade nicht. 

* 
In der Pause wird der schöne, jetzt schon 

saftgrüne Stadionrasen, der allerdings an 
einigen Stellen vorn harten Winter arg mit-
genommen worden Ist, verschiedentlich 
gekreidet. Bravo, immer so! Auch bei „ge-
wöhnlichen" Spielen auf anderen Plätzen! 

* 
Die vortreffliche Militärkapelle -zieht 

Runde am Runde unermüdlich um das Spiel-
feld, so daß die etwas ungeduldigen Spieler 
den Wiederanpfiff kaum abwarten können. 
Kaum daß der lange, schmale Düssel-

dorfer Schiedsrichter Schütz angepfiffen 
hat, geht Nürnbergs Sturm in geschlosse-
ner Linie vor. 
Der Ball kommt zu dem kleinen, kräftigen 

Eiberger, der frei fünf Meter vorm Tor 
steht. 
Eiberger stolpert, wie er schießen will, 

stürzt, erhebt sich aber wieder und schickt 
den Ball doch noch flach ins Netz. 

1:0 Nürnberg. 

Gleich drauf bot Nürnberg wieder zwei 
große Chancen. 
Aber die eine Ist abseits, bei der anderen 

schickt Ubelein II den aussichtsreichen Ball 
über die Latte. 
Das Tempo Ist jetzt beiderseits lebhafter 

geworden, die Zuschauer gehen mehr mit, 
besonders wenn Waldhof vorgeht. 

Keine Feldpost ohne OrufgbaU 
Lieferung erfo'gt an jede Anschrift für 
70 Pf. im Monat. Bestellungen an den 
Verlag des  „Fußball', Postscheckkonto 

Die Nürnberger schießen nun auch mehr 
aufs Tor, auch schon aus weiter Entfernung, 
so Sold aus 19 Meter brillant an die Latte. 

* 

Das Spiel Ist verteilt, doch Nürnberg 
etwas mehr in Offensive, häufiger im Straf-
raum des Gegners als umgekehrt. 
Kühl läuft einmal blitzschnell aus dem 

Tor als ein Waldhofniann durchbricht, wirft 
sich kugelnd auf den Ball, erreicht ihn da-
durch einen Bruchteil früher als der Wald-
hofstürmer. 

Nicht ganz so glücklich ist sein Gegen-
über Fischer, dem bei einem Herauslaufen 
das Leder beinahe von einem Nürnberger 
entrissen wird. 

* 

Als Nürnberg zu einer flachen Pracht-
kombination vom Rechtsaußen Gußner 
schräg rückwärts durch vier Stürmer in 
einer Linie eingeleitet ansetzt, klatschen 
selbst die größten Skeptiker im Stadion be-
geistert. Der vierte Stürmer schickt das Le-
der knapp neben den Pfosten. 

* 

Die schöne Linie des Spieles wird nun 
durch zu viel reines Pokalgefecht zerstört. 
Gußner muß eine Verwarnung wegen 

schlechten Benehmens einstecken. 
Es hagelt Freistöße. 
Beide Parteien scheinen nervös zu wer-

den, je mehr das Spiel dem Ende zugeht. 
1: 0 ist ja ein so geringer Vorsprung. 
Schiedsrichter Schütz hat mitunter seine 

Not, zu eifrige Kampfhähne zu trennen. 
Dabei ist Nürnberg immer etwas über-

legen, hat weit mehr Torchancen als die 
Waidhofer. 

* 

Da Ist ein weiteres Tor nur verdient. Und 
es kommt. 
Von links saust eine schräge Flachflanke 

vor Waldhofs Tor. Sie fegt so scharf, daß 
Fischer sie verpaßt. Doch Eiberger ist zur 
Stelle und sendet nah ein. 
2 : 0 Nürnberg. 
Zwar geht Waldhof im flotten Gegen-

angriff gleich bis dicht vor Nürnbergs 
Strafraum, womit jedoch die Aktion wieder 
zu Ende ist. Zumal bei dem sachlich und 
unauffällig arbeitenden Billmann kein Durch--
kommen Ist. 
Damit Ist der Sieg gesichert. 
Nürnberg wird in den letzten Minuten 

stark überlegen. Obwohl Sold in der zwei-
ten Halbzeit als konsequenter dritter Ver-
teidiger nun meist hinter seinen Verteidigern 
steht. Carolin gibt ausgezeichnete Vorlagen 
an den kleinen beweglichen Halblinken 
Pfänder. 
Einen famosen I6-m-Schuß von Ubelein II 

fischt Fischer noch heraus. 
Dann Ist das 
Ende 2:0 für Nürnberg. 

* 

Zu dem Spiel ist kritisch wenig mehr zu 
sagen, als daß das Ergebnis gerechter Aus-
druck des Spielverlaufes ist. 
Wer mehr wissen will, lese die Vor-

schauen am Anfang noch einmal. Sie trafen 
beinahe alle prompt ein. 

Selten verlief ein Kampf so programm-
gemäß. 
Nürnbergs Sturm hat zu seinem traditio-

nellen Schönspiel jetzt auch die nötige Ener-
gie und Durchschlagskraft. Das erklärt 
neben der stabilen Verteidigung und den 
guten Läufern die Erfolge des 1. FCN. 1940. 
Woran der Trainer Riemke auch seinen An-
teil hat. 

* 

Waldhof kämpfte tapfer, hielt das Spiel 
durchaus offen. Aber die jungen Stürmer 
(auch Erb) sind ein wenig überschätzt w0r 
den. Sie brauchen bei aller Zähigkeit und 
technischen Veranlagung noch Zeit zUlfl 

Reifen, wenn sie gegen wirklich große, 
harte Gegner bestehen sollen. 
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Als wir zusammen iñit 10000 mehr oder minder' enttäuschten 
Zuschauem dem Olympiastadkm und déñi fünften Endspiel um den 
Tschammerpokal den Rücken kehrten, tfrafen wir einen alteh Inter-
nationalen, einen sehr bekannten ehemaligen 'Spieler," der öft' für 
Berlin und äuch für' Deutschland gespielt hat. Er faßte sein Urteil 
über das soeben 'Gesehene folgendermaßen zusammen: „Das war 
dss schlechteste Pokalspiel, das ich bisher gesehen habe." x. Das 
schlechteste? 'ist es nicht treffender, zu sagen: das spannungs-
ärmste? Daß die beiden Mannschaften, die dort unten sich andert-
halb Stunden lang vergeblich bemühten, das Publikürn in Pokal-
stimmung und die Gemüter in Wallung zu bringen, schlechten Fuß-
ball gespielt hätten, können wir nicht sagen. Im Gegenteil, es war 
nach unserer Meinung ein mit technischer Raffinesse ..reichlich ge-
würztes Spiel, nur schürzte sich. der Knoten zu' selten; die Zeit 
verrann über diesem gegenseitigen Ueberbieten mit kleinen Tricks, 
das Geschehen.,, verdichtete sich nicht zu' spannender Handlung. 
D ar u m sind 50 000 enttäuscht abgezogen. Aber daß sie ein 
„schlechtes" Fußballspiel zu sehen bekommen hätten, das ist denn 
wohl doch übertrieben, der Ausspruch des eingangs zitierten Alt-
Nationalspielers will sicher auch nicht buchstäblich genau genommen 
werden, sondern faßte nur die Summe der Enttäuschung über den 
wenig spannenden Ablauf zusammen. Nichts nimmt der Zuschauer 
mehr übel, als wenn er sich langweilt, und dieses Pokalendspiel ist 
in der Tat wenig kurzweilig gewesen. 

Warum? Weil der mit drei jungen Männern von 19 Jahren 
besetzte Waldhöfer Angriff nicht imstande gewesen ist, die Routine 
und das überlegene Selbstvertrauen der Nürnberger Hintermann-
schaft zu erschüttern und weil damit die Mannheimer als eine ernst-
hafte Gefahr für den Altmeister aus der Noris ausgeschaltet waren! 
D a s Duell  Sold -Erb,  auf das wir so gespannt waren und 
von dem wir fühlten, daß es entscheidend über den Ausgang des 
Tschammerpokalfinaies sein würde, w u r d e V 0 in S t o p p e r 
S o 1 d (er war wirklich und hundertprozentig Stopper!) m it 
L ä n g e n g e w o n n e n. Der lange Jüngling Erb, der noch vor 
enigen Wochen die Wiener derart entzückte, daß sie nach seinem 

Einsatz in der großdeutschen Nationalmannschaft -- riefen- (-!)‚ war 
ohne jede Chance gegen Sold! Waldhofers' Betreuer Tauchert hat 
unserem hinter dem einen Tor sitzenden Mitarbeiter Hans Jarke zur 
Pause anvertraut, daß Erb sich bereits in der ersten Spielminute 
verletzt habe und daß dies seine Leistung ganz erheblich beein-
trächtigt hätte, aber ohne dies bestreiten zu wollen:'Erb ist nicht 
an seiner Verletzung, sondern an Solds überlegener K r a f t u n d 
R u h e eingegangen! Kein Zweifel, Erb hat wenig Bälle bekommen, 
wie er sie brauchte, um loszuflitzen, aber auch dann, wenn er dem 
ersten Zugriff Solds einmal auszuweicheh vermochte, hatte ihn der 
Nürnberger beim zweitenmal doch gestoppt. An Solds runden und 
dennoch kantigen Schultern kam „Spinne" Erb nicht vorbei. Dazu 

fehlt es ihm zunächst' nOch an -Gewicht'-und benso -ehr an Erfah. 
rung! Sold ist zehn Jahre -ält als er und steht im vollen Saft 
Erb fängt eben.- erst -im -großen.,-Fußball ian, das erklärt 'alles. Uni 
sogar schon die Niederlage. Waldhofs! Denn auf Erb beruhten 
Waldhofs Hoffnungen, wér sonst als. er (und.. der uns am meIsten 
von allen Waldhofstürthern diesthal, gefallende, Linksaußen Güd. 
roth (ein alterer , Spieler, Jahrgang 1910') hatte ein Tor gegen Nu 
bergs undurchdringliche Abwehr erzielen sollen ? 
- Es hat also die weitaus größere Summe von Erfahrung, die sich 
auf Seiten. Nürnbergs' sammelte, den Pokalendkampf gegen die 
Jugend und den. Ehrgeiz Waldhofs entschieden, genau,. wie es 
90 Prozent der deutschen Fußballfreunde erwartet hatten. Waldhof 
hat — a m B a 11 - bestimmt nicht schlechter als Nürnberg ge-
spielt, hat ebensowenig mit Fußball - K 1 e i n k u n s t gegeizt und 
• ist dennoch mit vollem Recht unterlegen, weil d a s M i n u s an 
R o u t i n e, das Waldhof namentlich in seinem Angriff hatte, 
nicht  auszugleichen  w a r. Vielleicht ist es ein Fehler 
Waldhofs gewesen, Erb nicht dem Zugriff Solds zu entziehen und 
auf halblinks zu versetzen und den zwei Meter langen Pfeifer 
in der Mitte stürmen zu lassen, wie es erst beabsichtigt gewesen ist, 
aber es Ist die alte Geschichte, daß man schlauer Ist, wenn man 
aus dem Rathaus herauskommt. 
• „Schlechtestes" Pokalendspiel, dagegen wehren wir uns schon 
deswegen, weil damit der reellen Leistung der Mannschaft des wohl-
verdienten Siegers Nürnberg nicht Gerechtigkeit widerfahren würde, 
Sie hat nicht vollendet gespielt, es fehlte die große Konzeption 
früherer Jahre, aber wer unter .- uns wollte einen Stein- auf diese 
Nürnberger Mannschaft -werfen. Bedenken wir, daß sieben Mann 
von ihr Soldaten sind, dann dürfen wir mit ihrer Leistung zufrieden 
sein. Kein Mann fiel aus, eins griff ins andere, an' technischen 
Fertigkeiten und körperlicher Geschmeidigkeit war bestimmt kein 
Mangel, noch weniger an Einsatzbereitschaft, und an Routine über-
ragte Nürnberg seinen Gegner Waldhof - turmhoch! Zwei Spieler 
des Waldhof nur haben in diesem Punkte ganz Schritt mit den 
Nürnbergern halten können: der tatsächlich oft genug an Janes 
erinnernde Verteidiger S ch n e i.d e r und der Mittelläufer H e er-
m a n n, beide bezeichnenderweise keine Jünglinge mehr wie Erb, 
wie der am meisten von allen enttäuschende Fanz, wie Eberhardt 
und wie R a m g e, der hochaufgeschossene. Außenläufer mit der 
fabelhaften Bautechnik, dem -wir voraussagen daßer-.,ain ehesten 
von allen begabten Waidhofer 'Jünglingen .g r o'ß e Karriere machen 
wird. Er' k ö n n t e ein z-veiter Riegel werden! 

Schön war das Spiel, wenn man untei' schön die Beherrschung 
des Technischen und'die'reichliche Anwenduhg dieser balltechnischen 
Fertigkeiten versteht, aber an Spannung 'war' es arm -h-- kaltell 

Glahz 

Verd-,i9enter-'Sieg tier-im_v! n 
w . I 

Etwa 50000 Zuschauer, darunter natürlich-sehr viele Soldaten, 
haben sich in dem unter wehenden Fahnen festlich daliegenden 
olympischen Stadion eingefunden und begrüßen beide Mannschaften 
bei ihrem Erscheinen mit herzlichem Beifall. Geführt von Schieds-
richter Schütz (Düsseldorf) und seinen beiden Linienrichtern Röhr-
bein und Hoffminn (Berlin) wird zuerst der 1. FC. Nürnberg sicht-
bar - wie immer in schwarzei Hose und rotem Jerse. Den Mannen 
des sechsfachen deutschen Meisters und (nunmehr) zweifachen 
deutschen Pokalmeisters folgt der Waldhof - in schwarzer Hose 
und blauschwarz langgestreifter Oberkleidung. Beide Einheiten 
grüßen - nebeneinander aufgereiht — die Zuschauer, Heermann und 
Biimann losen um. die Seitenwahl, der gewinnende Bilimami wählt 
die Seite mit dem in der Längsrichtung 'über den Platz wehenden 
Wind im Rücken, und schon stößt Waidbof den Ball ins Spiel, nach-
dem sich beide Mannschaften wie folgt aufgestellt haben: 
L FC. Nürnberg: * 

1. FC. Nürnberg—Waldhof 2:0 (0;O) 

Köhl 
- Bilimann "• Tiebel'ein I -  

Luber Sold Carom 
Gußner Eiberger Uebelein II Pfänder Kund 

Günderoth Pennig Erb Fanz Eberhardt 
Ra-rnge ' Heermann -' Mayer 

Siegel ' Schneider 
- ' Fischer - 

Es ist still vor Erwartung im großen Rund des Stadions, dehn 
die Zuschauer ersvarten von dieser u n g e w ö h n ii c h r e i z - 

I 1' - TT" 1A ö blieb} ii€h noch 
voit en r a i r it ± 1L WJUL1.L.O*ILi1JJ.. '- - 
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lage nach Beginn" still. Aber 'nicht' aus Ehrfurcht -vor epochale' 
Leistungen, sondern aus inne-rer 
Urn keine irrige Auffassung aufkommen zu ls.sen: es war ge 
guter Fußball, der hier von b ei den*  Seif.en, gebbten wurde: Tech 
nisch wurde teilweise brillant gespielt, und beide Einheiten zeigte, 
oftmals überzeugend, daß sie unzweifelhaft beste deutsche Extra 
klasse sind. Aber irgendwie ließen Ale Aktionen doch - bis lag' 
in die Schl.ul3hälfte hinein kalt, denn es fehlte das Zündende, Mit' 
reißende. -‚ 

Doch schalten wir uns in die laufenden - Minuten ein: NaCh 
einem kurzen nervösen Hin und Her kommt Waldhofs Sturm erst 
malig vor das Netz des 1. FCN. Eine Flanke ‚GündeothS, des 
besten und aktivsten Stürmers der Mannheimer an diesem Tage, 
streicht in den Mittelraum, zu Erb. Aber bevor dieser sich In 
Bewegung setzen kann, hat Köhl die 'Kugel schon an sich gebraCk' 

Der Gegen-stoß Nüi'nbergs läßt nicht auf sich warten. Fani 
arbeitet sich Knnd an dem vierschrötigen schwarzhaarigen Schne1 

del 

vorbei und schwenkt die Flanke- zu Uebelein U, dessen J(opfba 
dann jedoch über die Latte steigt. 

Das sehr gute Deckungsschemä beider Mannschaften fälltuf 

Minutiös und sorgsam markiert" jeder seinen Mann. Bei Wald; 
hof ist es vor allem auch die Verteidigung, die man sonst nur selt 
zu den Stärken der Elf rechnçn, konnte, die sich kraftvoll und el) 
foigreich einsetzt. So ist es bewundernswert, wie Siegel (10. jyil 
einmal den pfeilschnellen Gtißner noch einholt und ihn au,i die 
1DOT,fA*+A Weise uni 'den Ball b'int. In de'i ersten 15 Minh1 

T-TPPr1fla Un 
en sich die Blicke im üi'igen 'esoiideis atm 1111. 

Günderoth - und auf der anderen Seite auf Sold und BilIma 
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I In der i5T.Mitiibt es die erste ]E-c•—efür— Nürnl•-er- 'Kund 
!Lritt sie hervorragend vor das Mannheimer Tor, Fischer faustet 
fallend, Nachschuß Eibergers, nochmals Abwehr, und endlich geht 
der aufs neue nachgeschossene Ball über..die Latte. 

Immer noch is,t es ehi Kampf, der von den 
fl ckungefl b'eherrscht wird. In den Angriffsreihen 

sich nur selten zusammènhangvoile, nach der Systematik 
tplanvoll ablaufende Sturmzüge fesstellen. Nürnberg kombiniert 
lach, kurz und eng, ohne daß die erforderliche Schußentschlossen-

beit sich einstellen will. Nur seltn schießt Nürnbergs 
Sturm in der ersten Halbzeit auf das Tor. 

Mahnheims Sturm: zu jung, zu unerfahren und körperlich 
zu leicht! 

Allesamt glänzende Techniker, elegante Kombinationsspieler, 
aber ohne das Quentchen selbstbewußte Männlichkeit, das nötig ist, 
um einer Mannschaft von der himmelhohen Erfahrung Nürnbergs, 
ihrem spielerischen Können u n d i h r e r H ii r t e, beikommen zu 
können. Viele Bälle gehen zu Erb. Aber was ist mit diesem in 
i•Wien so hochgelobten Mann? Er kann sich nicht durchsetzen. Es 
Ist doch wohl etwas anderes, gegen einen so bis in die letzte Konse-
quenz sachlichen und unerbittlichen Stopper wie Sold zu spielen, als 
gegen einen sogenannten offensiven Mittelläufer Raum zu tech-
nischen und taktischen Glanzleistungen zu haben. Oder war Eib, 
dessen Begabung gleichwohl sich so manchelmal hervorhob, noch 
verletzt von den letzten Spielen her? - 

In der 17. Minute großer Moment für Waldhof, als Schneider be-
ordert wird, einen Freistoß aus 20 Meter Entfernung zu treten. 
Flach, mit unheimlicher Fahrt, saust die Kugel auf Köhl - und 
dieser, wohl schol) zehn Jahre im Tor des 1. FCN., kann sie gerade 
noch im Nachgriff auf der Linie bannen. 
I Schnell runden sich die ersten 20 Minuten. Schneider fällt 
immer wieder durch schöne Rettungsaktionen (Ziehen der Bälle 
.iber den Kopf) auf und auch Siegel besticht durch sichere Ball-
abnahme. Einmal passiert er Billmann in ganz großem Stil, indem 
er sich im Lauf den Ball von einem Fuß auf den anderen zieht. 

Als bei dem Gegenstoß Nürnbergs ein Waldhof-Verteidiger vor-
eischlägt, tritt Ueberlein sofort wuchtig zu, aber blitzschnell hat der 
iserne Heermann sein Bein an den Ball gebracht, es wird nur ein 
reßschlag. 
L Der Kampf wird ein wenig hitziger, die 'Freistöße, die in der 
iegel Nürnberg verwirkt, mehren sich. Carolin wird von Schütz 
vegen „Meckerns" verwarnt. 

In der 29. Minute gibt es eine weitere Glanzleistung Günderoths. 
Aus 25 Metern tritt er einen Freistoß so flach, scharf und genau 
placiert, daß Köhl den auf die Ecke zusausenden Ball eben noch 

n den Pfosten drücken kann. Die Ecke holt sich der Noris-Htlter 
jedoch in elegantem Schwung herunter. 

Bei einem schönen Kombinationsangriff Nürnbergs prallt' 
Fischer mit einem seiner Verteidiger zusammen und bleibt be-' 
nommen einen' Augenblick liegen. Aber erfreulicherweise kann der1 
Junge gleich wieder mitmachen. 

In der 35. Minute leitet Günderoth einen wunderbaren Angriff 
ein. Er läuft und legt geschickt zu Erb, der verlängert zu dem frei 
zehn Meter vor dem Tor innen wartenden Eberhardt, aber dieser 
vergibt die große Chance durch überhastetes Ueberschießen. 

Der Waldhof-Sturm hat sehr hübsche Ideen und Ansätze 
Schade, daß er noch zu jung ist und es ihm an Gewicht und 

'Routine fehlt. Schade auch, daß drei kräftezehrende Spiele (gegen 
Wacker-Wien) notwendig waren, um die Endrunde zu erreichen. 

In der 38. Minute bringt sich Waldhof sedbst in schwerste 
Gefahr, als der Läufer Mayer abwehrend die Kugel Gußner so 
genau auf den Fuß kickt, als, wenn er ein Mannschaftskamerad von 
11am gewesen wäre. Gußner bedankt sich dafür auch m it einem 
sofortigen kraftvollen Flachschuß, der nur um Haaresbreite neben 
dem Pfosten ins Aus saust. 

Sonst sieht man von Nürnbergs Stürmern wenig Schüsse 
Fischer hat in der ganzen 1. Halbzeit nicht viel zu halten. Das ist 
ein Glück für ihn, denn drieser junge Spieler - noch ungewohnt des 
Milieus und des Stirnmungsgehalts großer Kämpfe - strahlt nicht s 
die erforderliche Sicherheit aus. 

Wie clever aber die Nürnberger Stürmer sind oder sein können, - 
das zeigte sich, als Uebelein II Eibergers anscheinend bestimmt 
ins Aus gehender Vorlage trotzdem nachlief und, den Ball kurz 
vor der Linie erreichend, an Gußner abspielte, der sofort zui' Mitte 
zurückflankte. Waldhof entging dieser Gefahr, weil die andern 
rotschwarzen Stürmer innen nicht zur Stelle waren. 

Im Feidspiel der 1. Hälfte erringt keine Elf besondere Vorteile 
Der körperlich unterlegene Waldhof-Sturm zeigt immer wieder 

schöne Ansätze und große Geschicklichkeit. Trotzdem hat man das 
Gefühl, als ob in dem Nürnberger Sturm-Spiel, dem die wirklich 
große Linie aber diesmal noch fehlt, mehr drin, als ob es scharf-
kantiger, erf&lgträchtiger sei als das s c h 5 n e, e I e g a n t e u n d 
s c h n e 11 e Spiel der Mannheimer. 

Nürnberg erringt (Gußner gegen }Ieermann) noch vor der 
Pause die 2. Ecke. Sie kommt gut herein, wird aber innen neben-
hin geschossen. Bei den Nürnberger Angriffen tritt Heermann, 
dieser untersetzte, kraftvolle Wühler, immer mehr hervor. Aber 
auch Sold auf der andern Seite zeigt seine großen Qualitäten. Als 
er kurz vor dem Pausen-Pfiff dem von Fánz bedienten und los-
stürmenden Erb auf sehr elegante Weise das Leder abnimmt, gibt 
es lebhaften Beifall. 

Torschutze'E'i*bergen 46,. und 86 6. Minute 
I Dann Ist aber auch die Pause herangekommen, es steht 
mmer noch 0:0, und es gibt nicht wenige, denen die Gefahr einer 
Verlängerung akut erscheint. Aber als die Pause, die von der die 
authahn rundenden Militär-Musik auf das Angenehmste verkürzt 
vurde, kaum vorbei war, da hatte sich der 2. Pokalsieg Nürnbergs 
Schon angekündigt. 

Bereits in der 1. Minute zog Gußner eine feine Flanke herein, 
die von dem hochspringenden Kund m it der Stirn nach unten 
vors Tor geköpft wurde. Eiberger, am Boden liegend, ver-
suchte, den Ball mit dem Kopf ins Tor zu stoßçn, Abwehr, aber 
sofort ist Eiberger wieder hoch und hat das Leder von neuem, 
um blitzschnell 'damit um eine Spieler-Gruppe herumzulaufen 
und es ins nahe Tor zu schieben - 1:0 für Nürnberg. 

Nürnberg nutzt sofort die Stunde, ist sehr aktiv, aber abge-
ehen von einem natürlich nicht gewerteten Abseitstor bleibt der 
!ub ohne weitere Erfolge in dieser Periode. Der Waldhof scheint 

zunächst noch nicht. entmutigt zu sein, sondern wartet sofort mit 
uhigen schönen Gegenangriffen auf. Die Zuschauer, die durch die 
eh häufenden fouls der Nürnberger allmählich unruhig wurden, 
atten gern ein Tor der Mannheimer gesehen. Und in der 50. Mi-
jute ging denn auch nur ganz knapp daneben. Ein Blitzangriff 
der Mannheimer. Günderoth leitet ein, Fanz verlängert. zu Erb und 
'Ieser haut einen hochfeinen ‚Direktschuß mit immensr Geschick-
chkeit auf Köhis Laden - ganz wenig links vorbei! 

I Eberha.jj spielt sich innen glänzend durch die Deckung, läuft 
ter um Meter, aber. doch zu lange, denn sein zu spätes Abspiel 

tfft nur einen schwarzroten Gegenspieler. Eben vorher hatte 
er Waldhof seine dritte Ecke, die aber auch ergebnislos geblieben I, erzwungen Allmählich bereitet sich nun der Umschwung der Spiellage vor. 

Nürnberg tritt in den Vordergrund, führt das Spiel immer 
s  eindeutiger! 

so aus, als ob die jungen Waldhof-Stürmer nicht mehr die 
chtige Zuversicht haben, den Kampf bereits in diesem Zeitpunkt 
erloren geben, 'Die Deckung ist nicht mehr ganz so geschlossen, 
eermann ist um einige Nuancen abgeschwächt und der schlanke, 
hwarzha,.j. Ramge hat neben  großen  auch schwache Momente. 

Nürnbergs Erfahrung (natürlich verbunden mit dem unzweifelhaft 
großen Können) 'beginnt sich zum Siege zu verdichten. 

Die Kondition der Nürnberger ist fabelhaft. 
Gerade jetzt, wo man innehmen könnte, daß auch sie körper-

lich bereits sehr mitgenommen wären, fangen sie erst so richtig 
an, zeigen, wieviel an körperlichen und geistigen Reserven in ihnen 
steckt. Die Mannheimer beginnen nachzugeben. Kein Wunder bei 
der Jugend der Elf und dem schweren Weg, den die Mannschaft in 
das Pokal-Endspiel gehen mußte. Aber mögen die Gründe sein' wie 
sie wollen: Tatsache ist, daß Nürnberg nun seinen Gegner zu-
nehmend beherrscht und das Spiel nicht mehr aus der Hand gibt. 

In der 60. Minute hat Waldhof zunächst einmal Glück, um 
einen anscheinend sicheren Verlusttreffer herumzukommen. Nach 
kurzem Zusammenspiel des Innensturms' hatte Eiberger die Kugel 
schvßfertig vor. .sich und sofort knallte er auch. Der Schuß prallte 
gegen den Rücken von Heermann und von dort gegen die Latte, 
Fischer hätte den ins Feld zurückspringenden Ball unmöglich halten 
können. 

So beherrschend wie vorher ist die Waldhof-Verteidigung nicht mehr. 

Immer öfter hat sie gegenüber den ständig energischer und 
durchschlagskräftiger werdenden Nürnberger Stürmern, von denen 
Pfänder nun besonders aktiv ist, das Nachsehen, wird sie nervöser 
und unsicherer im Schlag. Kund steuert einmal energisch nach 
innen und schießt. Aber der scharfe Ball flitzt um ein weniges 
vorbei. Der immer nervöser werdende Fischer verliert dann gegen' 
den anlaufenden Kund den Ball, kann ihn aber grade noch wieder 
greifen. Gußner ist dann für kurze Zeit nach einem Zusammen-
prall draußen. 

In der 65. Minute ein großartiger Nürnberger Angriff. Gußner, 
überläuft Siegel, und der Ball wandert, herrlich abgespielt, überL 
Uebeleiri und Pfänder zu Kund, der jedoch aus bester Lage über-' 
schießt. 

Auf der anderen Seite setzt sich Günderoth immer wieder 1 
überraschend leicht gegen den National-Verteidiger Bilimann durch, 
aber seine Sturmkameraden können ihm nicht mehr recht folgen. 

Die vierte Ecke für Nürnberg tritt Gußner gut, und Fischer 
fängt sie ebenso weg. Nürnberg ist jetzt weit besser im Angriff ; 
und schießt auch mehr als vor der  Pause. ___ 



W CCe' Gefahr für .Wa1dhf -herrscht auch,w a1s— RamgeeinenVdeitrittd Ball und so 
Ball zu Fischer zurückgibt, obwohl Gußner fast neben Fischer steht. 
'Aber es geht noch einmal gut ab. 

Der Waldhof-Sturm ist nicht kimpferisch genug in dieser Phase. 
Er kommt noch oft genug vor, aber es ist ein „Bruder-Spiel", wie 
jemand hinter uns nicht ohne Berechtigung sagt. Keiner macht 
etwas iuf eigene Faust, sondern alle sehen zu, daß jeder den Ball 
gleichmäßig oft bekommt - ohne Rücksicht 'auf die Zweckmäßig-
keit dieses Tuns. 
p Der Kampf wird härter und unschöner, die Freistöße häufen 
sich. Bilimann tritt Günderrc,th nach, und Gußner rennt Siegel 
einfach über den Haufen. Die Zuschauer pfeifen immer häufiger. 
Bei Mannheim revanchiert sich Heermann gelegentlich. Als Guß-
ner dann einen schon aufgelegten Freistoß einfach wegtritt, läßt 
der Schiedsrichter für Mannheim wiederholen und verwarnt Guß-
iner. Eiberger arbeitet enorm. Er versucht immer wieder, sich 
Raurn zum Schuß zu verschaffen. Es gelingt ihm jetzt auch immer 
häufiger. Einen Bogenschuß von ihm, raffiniert angesetzt, holt 
sich der junge Fischer unter dem Balken hervor. 

Noch zehn Minuten. Da scheint das 2:0 schon amtlich zu sein. 
Nürnberg erhält einen 25-Meter-Freistoß zugesprochen, und Pfän-

4 Sold der  er 
Wie Erb gegen Sold und umgekehrt Sold gegen Erb sich zur 

Geltung bringen würde, darauf kam es 'an. Der Nürnberg im 
vorigen Herbst aus dem Saarland durch die Verhältnisse als wert-
,voller Zuwachs „zugeführte Sold hat diese Frage eindeutig zu seinen 
‚Gunsten entschieden. Er hat Waldhofs Mittelstürmer die ganzen 
anderthalb Stunden lang restlos beherrscht, und damit war das 
Spiel für die Mannheimer verloren. Nur eine überlebensgroße 
Leistung der Halbstürmer hätte es herausreißen können, aber der 
flachsblonde Jüngling Fanz hat n o c h n i c h t die Kraft, und der 
viel ältere Pennig (31 Jahre!) hat sie n i c h t in eh r, um das zu 
bewerkstelligen. Es blieben also, da Erb gegen Sold sich nicht 
rühren konnte, ihm auch nicht ein einzigesmal wegzul a u f e n ver-
mochte, was besonders frappierte, nur die Waldhöfer Außenstürmer 
als Bedrohung des Nürnberger Tores übrig. Sie waren auch das 
Beste am Waldhofsturm, aber oft ließ der im 1et4en Moment von 
Nürnberg an Stelle des an einer Blutvergiftung laborierenden 
1Kennemann eingesetzte Uebelein I den jugendlichen Eberhardt nicht 
1vorbei, und Günderoth, der das gegen Bilimann bemerkenswerter-
weise häufiger schaffte, war dann beim Abgeben nicht genau genug, 
um seinem spiel die notwendige abschließende Wirkung zu, geben. 
Wie es im Waldhofsturm - mangels physischer Kraft und, mangels 
Selbstvertrauen - überhaupt erstaunlich an Genauigkeit  und 
Kunst des Zuspieles fehlte. Leute, the so gewandt mit dem Ball 
umzugehen verstehen, sind gemeinhin bessere Zuspieler als die 
Waldhöfer es im diesjährigen Pokalfinale gewesen sind! Damit 
war Sold und seinen Gefährten in der Nürnberger Hintermannschaft 
ihre Aufgabe erleichtert,  das darf nicht' übersehen werden. 
Und so bestechend Solds Leistung in diesem Spiel wirkte, Ist es 
vielleicht doch voreilig, gleich hinauszuposaunen, daß er Rohde 
überträfe und unbedingt  für die Nationalmannschaft den Vor-
zug verdiene. Die Bedingungen, unter denen Rohde etwa gegen 
Ungarn und Italien spielt, sind immerhin wesentlich andere, da hat 
er es nicht mit unerfarenen jungen Spielern, sondern mit aus-
gekochten Routiniers zu tun, das ist ein' bedeutsamer Unterschied! 
Auf jeden Fall aber, Sold  h a t famos  gespielt, er erinnerte 
tatsächlich zeitweilig in seiner ruhigen Spielweise und mit der 
Massigkeit seiner Figur an Hans Kalb, wie es scho1h vorher aus 
Nürnberg zu hören war. Wir dürfen zufrieden sein, diesen treff-
lichen Stopper in Reserve zu haben, und 'das Pokalendspiel brachte 
außerdem die Bestätigung eines d r i t te n Mittelläufers als erst-
klassigen Stopper: Heermann,  der bei Waldhof eine ganz 
'große erste Halbzeit hatte und auch im zweiten Teil immer noch 
auf der Höhe blieb, ohne allerdings seine Rolle so souverän wie 
Sold spielen zu können. Sein Antipode hat es aber auch zweifellos 
gegen den Walcthofsturrn leichter als Heermann gegen die mit allen 
Wassern gewaschenen Nürnberger Stürmer gehabt! 

Besonders gefallen ht uns von der Nürn-
berger Mannschaft noch Carolin, der lange linke 
Läufer und Vorgänger Solds. in der Position des „Cl'u'b"-Mittel-
thuS ers. Dieser aus Leipzig stammende Spieler hat f eine h 
Fußball gespielt, Klassefußball, der an die großen Zeiten Nürn-
bergs. erinnerte. Carolims Ballbehandlung und vor allem sein 
f I a c h e s, wohlberechnetes Passen war etwas für die Kenneraugen 
wie ja die Club-Mannschaft zeitweigig (besonders nach der Pause, 
als Waldhofs Widerstand etwas schwächer geworden war) - über-
haupt ein erstklassiges, n u r z u e n g e s Flachpa B-Spiel gezeigt 
hat. Es war dies ein Punkt mehr, in dem Nürnberg dem Gegner 
Entscheidendes  voraus hatte! Hätte Nürnberg noch die 
Flügel mehr eingesetzt, sein Roll- und Seh.iebepaß hätte vermutlich 
zu noch eindeutigerem Sieg geführt. Es ist im Nürnberger Sturm 
zwar kein Spieler überragend, keiner F ü h r e r des Angriffs ge-
wesen,  aber -  alle fünf  waren gleichermaßen flink und in allen 

unrettbar seinen Weg in die unerreichbare Ecke zu n3hrneii' scheh1,t 
Doch Fischer hat seinen größten Moment, er schnellt sich hjnjjl 
und drückt tile Kugel zur Ecke, so beweisend, daß er doch ein 
guter, allerdings noch „grüner" Torwart ist. 

Immer sicherer, immer überlegener wird Nürnberg. Wind hat 
nun große Szenen gegen Schneider. Fünf Minuten vor Schldii 
passiert er ihn wieder, und legt dicht vor dem Tor Uebelein zuM 
Einschuß vor. Aber Uebelein verfehlt wenige Meter vor de cn 
freien Tor. 

Endlich aber - vier Minuten vor Schluß .-. wird es doch ver. 
dientermaßen 2:0. Kund zieht eine verwendungsfähige Flanke 
zur Mitte und E i b e r g e r nimmt sie an, um den Ball mit 
Direkt-Schuß ins Mannheimer Tor zu schmettern - unhaltbar. 

Damit hat Nürnberg gewonnen (mit 2:0 wie' im ersten Pokal-Sieg 
gegen Schalke 04) und die restlichen Minuten sind ohne Bedeutung. 

Sechsmal deutscher. Fußballrheister (was keiner sonst geschafft 
hat) und zweimal Pokalsieger (was auch noch keiner gekonnt ha1) 
- das ist wahre Größe, vor der alle Worte verblassen. 

Karl Adolf. 
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Künsten 'des Spieles erfahren, niemals gab es eine Sekunde d 
Stillstandes bei ihnen, unheimlich gewandt versuchten sie sich dei'i 
harten Zugriff der Waldhöfer Hintermannschaft zu entziehen. Bi 
zur Pause ist ihnen dies trotz heißesten Mühens nicht gelungen, ab 
sie hatten den Mannheimer Abwehrspielern mehr Luft aus d 
Brustkästen gepumpt, als man ahnen konnte, so daß ihr Ends pu 
sie sozusagen zwangsläufig zum Siege führte. Für sich betrachte 
haben uns von den Nürnberger Stürmern die Außen, K u n .d an 
G u ß n e r, am meisten gefallen. Das Vorschnellen Ki nds bei 
zveiten Treffer, seiii - Ueberspreizen des im Spre.izschritt vo 
Heermann ihm in den Weg gestellten Hindernisses und dann sein 
Flanke, die Eiberger nur noch einizustoßen hatte, das war, eins 
hcchklatssige Aktion. Da lag D y n a m i t drin, das war •eine Szene 
wie' man sie für Pokalspiele wünscht und wie sie das vorjährig  
Finale zwischen Rapid und Frankfurt dutzendweise brachte während 
sie hier eine Rarität war. An dem aus der Verteidigung in dc 
Angriff vorversetzten P f ä n d e r bewundern wir die Fixigkeit un 
Beherrschung des drahtigen Körpers.. U e b e '1 e i n II, den Mittels 
stürmer, sahen wir zum Ende des Spieles immer besser, heraus 
komithn. e' und um ein Haar eiri' überaus eindrucksvolles drittes Tor1 
schießen und Muckel Eiberger, der. Schütze beider Tore, wühlte! 
wie' wir das schon von ihm wußten; daß er sich inzwischen schlecht 
Manieren Gegner und Schiedsrichter gegenüber angewöhnt hat 
möchten wir mir am Rande vermerken. 

Von den übrigen Nürnbergern hatte B ill m a n n, wir deute1 
ten es bereits an, unerwartete Schwierigkeiten mit dem gegnerl-, 
sehen Linksaußen Günderoth, der ihm oft genug und immer wiede 
mit dem g I e i c h e n eigenartigen Trick des kurzen Wegdrehen 
durch die Lappen ging. Es wurde uns dabei - offen gestanden - 

ein wenig ungemütlich, wenn wir an Mailand und den Litmksaußeq 
Italiens dachten, aber dann hatte Bilimann_auch wieder sehr gut 
Szenen, mit Routine, Härte und Einsatzbereitschaft glich er der 
einen oder anderen kleineren Schnitzer wieder aus. U e b e I e i n 
hat zwar die Todsünde des Verteirl1gers begangen, nämlich, gej 
dribbelt und unnötigerweise sich in Kunststückchen versucht, abei 
man muß ihth zugeben, daß die meisten davon gelungen sind 
Uebelein fühlte sich eben seinem unmittelbaren Gegenspieler, deal 
momentweise (label sich recht angenehm bemerkbar m'achende 
Eberhardt. überlegen und kostete dies Gefühl..der Ueberlegenhei$ 
nach Kräften aus. Wie eben immer wieder und auf beinahe allefl 
Mannschaftspositionen dieses Uebergewicht Nürnbergs an R 0 U 
t i n e in Erscheinung getreten ist. Am schwächsten von den Feld, 
spielern des 1. FCN. fanden wir L u be r, der es nur mit der Kra 
m2cht.e. ‚.Hauntnanin" K ö h 1 hatte wenig schwere Arbeit. di 
paar Bomben-Freistöße, die von Schneider bzw. Günderoth a 
seinen Laden geknallt wurden, hielt er, Sorgen bereitete er seine 
Verein nur in 'dem Momeit nach der Pause. beim Stande von 1 
als er einen Sch'ß Günderoths aus den Händen rutschen lie 
Wäre in diesem Moment ein Waldhöfer Stürmer entschlossen d 
zwischen gespritzt, es hätte 1:1 geheißen! Aber es w a r 1 
Wal dhofangriff kein spritz,iger Stürmer, dar9 
konnten auch keine Tore fallen. 

Vergessen wir allerdings eins nicht, um Waldhofs Sturm 
recht zu werden: Sechsmal' die Deutsche Meisterschaft und zwelfl1 
den Tschammerpokal hat der 1. FC. Nürnberg gewonnen, in alle 
diesen acht Endspielen hat er - höret und staunet! - nur ei 
e i n z i g e s Tor abgegeben! Die Nürnberger aller Generation ee 
besitzen die wunderbare Fähigkeit, in entscheidenden Kämpfen ih 
Tor mit Beton abzudichten, und das verstanden sie schon, als a 
Stopperspiel noch nicht zu denken war. Ds aber u n d d e r a 11 e 
zeit unbegrenzte ‚Glaube an das eigene, über, 
Ic g e n e Können  hat Nürt,iberg jetzt zu einem neuen TrilifllP' 
geführt.  _E. \V. 
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Das Beste an Wa'ldhof ist die Hinterann- 
h a f t g e w e s n. Eine Halbzeit lang war sie der N'ürnsbeigs 

y1lkommefl ebenbürtisg, dann «isst hat sie langsam nachgegeben, 
aSer sie isst auch doppelt und dreifach soviel wie die „CFsxb"-Aibwehr 
durch den geg'nerissohesn Sturm beansprucht worden! U e b e r - 
ragend war Schneider al rechter Verteidiger 
und Mittelläufer Heermann. Diese beiden waren aller -' 
eiste Klasse, sie bildeten das Herz des Waldhof-Spieles, ihnen hat es 
jur Verein zu danken, daß es bis vier Minuten vor Schluß nur erst 
I O für die im Angriff wesentlich schlagkräftigeren Nürnberger 
gstanden hat. 
4 Wenn Janes mal nicht zur Verfügung steht oder wenn seine 
Form einmal nachlassen sollte, dann brauchte sich Herberger nicht 
länge zu besinnen und sollte er Schneider nehmen! Der wird sich 
bstimmt auch in der Nationalmannschaft schnell zurechtfinden. 
Wir haben noch den S t ü r m er und L ä u f e r Schneider in Er-
therung und sind baß erstaunt gewesen, ihn als einen so ausge-
ziehn.eten Verteidi ger  wiederzusehen. Das war erstklassiges 
pVerteidigungsspiel, wir stehen nicht an, zu erklären, daß, uns 
Jchneider mehr als -Bilimann gefalle n that! 
'4 Heermann, rundlich geworden nd 'trotzdem in bester körper-
licher Verfassung, war ebe'nifaills großartig. Unermüdlich, wie ein 
Pjrojektil durch die Gegend schießend, dem Gegner in den Schuß 
fallend oder seine sonstigen Absichten m it entschlossenem Zwi-
sihenspritzen durchkreuzend, beinahe jeden hoehkommemdesn Bali 
sicher mit dem Kopf erwischend (aber auch Sold in diesem Punkte. 
n1ake11os), im Nahkampf von unexbittIicTier Härte, dabei kein sturer 
Sthpper, sondern sofort etwas aus der Defensive herausgehend, als 

'es  der Stand des Spieles nützlich und angebracht erscheinen ließ. 
FAn prima Mittelläufer, anders mi Stil als der gelassenere Sold, 
tmperamentvofler, b e i d e s r'stklassige Stopper, dem Wiener 
Rofstätter der zuletzt gezeigten Form bei weitem überlegen. Ob 
!auch besser als Rohde ? Bestimmt nicht w e n i g er gut! 

Noch ein Waidhof er Spi eler hat uns hohen 
R1espekt abgenötigt, de r sc hl an ke Lä ufer Ramge. 
Wenn man bedenkt, daß der junge Mann erst neunzehn Lenze zählt, 
4nn darf man mit seiner Leistung im Pokalendspiel zufrieden sein. 
mge hat eine betscmders ausgeprägte fehlerlose Balltechnik und 

ist auch schon, obwohl es ihm an Gewicht vorerst m ermangelt,p  e r! Viel zäherer Käm pfer, als es Eibersger lieb war, was 

n auch der Anlaß dazu war, daß Nürnbergs Doppeltorschütze 
ih des öfteren nicht so beherrschen konnte, wie wir es wünschen* 

wollte es nicht wahrhaben, daß er gegen einen wesentlich jün-
. [geren Spieler des öfteren den Kürzeren zog. Dabei wird dieser 
Rmge vielleicht in aller Kürze einer der besten Außenläufel des 

‚' [ganzen großdeutschen. Fußballreiches - die Gaben dazu sind vor-

Auch der linke Verteidiger Siegel  war in Ordnung. Er list 
neider ein tiptopper Partner gewesen, hat es weder an Schneid 

Lnh an Können und auch nicht an Selbstvertrauen fehlen lassen. 
neider-Siegel, das st ein Vert.eidigerpaar, dem main (mitHeer -\ 

flV 

Er hat Ihn! 
Clubs Tschammer-Pokalrltt bat etnen )triumphalen Abschluß gefunden. Mit sei-

,  Siege gegen Waldhof Mannheim wan-
4 dert damit der Pokal zum zweiten Male 

nach Nürnberg 
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'ilImann mit 1jer1icen Morten her 21nerfennung einen 
18fumenftrauü überreirten. 

1 - . 

Ve't Ste4e2ßethilrre  
1, FC II und ein würdiger Festabend in Zerzabelsbof S Ohç1'(-cher Emptang des siegrekt'en 

eg {f nict baa eriemaI, bat wir mit her laitnlcafi 
be 11t5efierci eimfebrten. &ber nie fcon vor 
• aren, fo'war eil aix bieantal ein befonberee reinIa, 
baa alle ieren 1iier jIaen lieb. Zie gaert mit her 
flereIen tf von FB erlin naj D-lürnbcrg verlief wie 
fcon fxüer tneiniarfier 0 armonie unb 
n beeifterter 'reixbe. Zer 13bfat bea Reihfportffirera 

.unb her Siegertran3 ftonben im Miffelpunft bei aUge. 
rtcinen teUea hie' tapferen Spieler freuten 11th' 
um 3 in e tten WI  I  hie wertvolle zropeae ezrun 

Siegreiche Heimfahrt von Berlin nach Nürn-
berg. Noch einmal zeigen sich 'die Clubspie-
ler an den Abteilfenstern. Wir sehen Bubi 
Sold, den besten Mann des Spieles, Elberger 
mit dem Pokal als zweifacher Torschütze, 
Willy Blilmann als Spielführer und Willy 
Kund, den indirekten Vorbereiter der beiden 
Clubtore. (Bilder: Rasch) 
en au eabeit. Zie erfien offlfdUn l3tüdwünfe flit 

hen Tofalricoet gab ea am ürtber 
wo Spottfe4rer eang eagen unb 2ubmig tädI namens 
her Gpielvereinigutig güttö bem Epieffiibter i[l 

Zvtumpf1aCe't &gswq 
Ut ?ilm6eq 

thon out Iaäbttffeig bea Kürnberger vauptba4n40feß 
warteten uniIie Inliingez auf hen 58erliner Bug, ?It 
hie spieler an hen 1915felltenitern ¶ictbar wurbcn, fthlu. 
en ionen b t e e r It e it 9 it b C I r it f e entgegen. Zaß 
Jtafutieren unb Wcfwünfcen nani fein enbe. 2euth• 

1 ten ben 91ugea xnib umringt von ilten Inängetn - unb 
ererern aogeit hie elubfpieler I it hi e V e ft lj a 11 e 

bei :aupt6anofea, wo fie erneut 3egen. 
ftanb begeifterfer Cvationen n,urben. Zie 

ufiffapfle bar intonierte einen fc1nebi. 
gen Darf«, von allen ecitett gab ca ein frcitbigea 

___ Bein nub Mittren. Zr. e i a it a r fpradj her fiegtetthen 
If hie berIiclten IYlücfwünfthe bea tuba aua unb 

- — V - - 

auth por irfbfirer19 e I I gratulierte tin fflamen 
her trtagruppe nub beg Mrp%2. rerIIth. utth ein 
pa1ier bet polififthen 2eitex verl+ef3 hie 1Dann1thaft hen 

Thlrnberger eauptbabit40f, vor lr fthritten einige fal). 
neitfthmingenbe euGenbrrielet heil 1. er1.91 In sport' 
Ucibung. Jn fieberafter erwarfung nntfauniten fnbei' 
fen Zaufrnb a von Illto 

1)6 it A i Z it bit a ofia. ie laebmeluttg lieb 
eS fith nidjt 'nebmen, bei ilnbmannfthaft jenen mifang 
'au bereiten, hen fie uerblent eat. eifatHlBerfththfet be. 
Itleg hie ubeabition einen bere1Iftaenben •mnibub 
hub ea gab fa lane Iltu fi erungen hea Zatdeß nub bei 
1nerUnnung, big Me Spieler ben Wugen her 1imfteen. 
bn entfthtvurtben waren. 

• Qe4a&ucteee Sie qe4eie't. 
im C(uMeirn 

I it B e e I in i in 8 a B ø jlug fefilithen s4mucr. ' 

3an falj bit alien, hefaunten GefIcfjter her groben Wub. 
familie, man erlebte, wie 11th hie Spieler her 1. Wlattn» 
fthaft inmitten bet engften reunbe unb Zerebter n,oI 
fubiten nub man blhtte nrtt 19eiuunberung auth au ben 
fthbnen Jrauen bei tpieier auf. IR C th a it w a I t 
M üller, her Q3ereinhleiter bea 1. IbL, banfte be. 
n,egten ber8eitß bet b»annfthaft nub lrant trainer 
iRfemfe für ben groben sieg im CImpiatabton, er 
mica auf hie rubmrelthe meicb1d5te bea etubu, bet out 
4. Mai 1940 fein 4Ojirlgeb FBeffebeit feiert, bin uitb 
er banfte auth Rreihieiter 3imntermann flit feine ftcin 
bige .trfahereitfthaft nub Unfertiübung. EI lRetb, 
anwalt fli1Iter hen Iu6fpIeIern iIl oIb, ItmI. liebe. 
lein, 3fänher, Rennemann unb trainer 9%iemfe unb 
lthliel3tich aber auth RmtaIe1ter 3immerntann b a a 
hrenaeithen bea Iuba ftberrelthfc, ha burth 

braufte ein iaubet fonbergleithen hen Bla auf ben lebten 
tab gehüllten Saal bei tubhaufeh. seher hatte büß 

BefühI, hab bide Iuaeinungen hie rit1gen Männer 
betraf. 

sann nahm RreiheUer 3i'mneerntann bag 
Mort. Meint Euhf1hrunen waren fo treftenb nub lath' 
verftnbig, hab fie gröbten nith freu-bigjleit iberhall 
auhlbfien, hefonbcra ala er hen L0unIth duberte, man 
möge an htlthfter Sterie a u th e it b 14 ch au f hi e 
f  it analer le 2 a g e b er Ist rei ne in e r iR II ef. 
I i t it e h in e it nub niöglithft verntethen, fteta hen 
auptleif her innabmen vorweg au nehmen. 
$reiaIeUer 8immermänn wiea auth auf bit ebeu' 

lung beb eporteC Im nationalfoaiaiifilfthen euffthIanh 
bin, gab feiner freube harfibet Xixhbrucf, hab unter 
2ei1ung bei beutfthen ra'ineta lfltemte hie Tannfthaft 
bag erreithte, mvaa I1r fehlte: 9 0 it b I I I en, unb Iprath 
Spielern, Zraittet nub 13ereiit9ffl6rititg hie b e r . 
lithen Iüdwün1the bei!Partei alma. Ieber 
einelne spieler fontie 1,ortlebrer lRiemfe nub fflethta. 
anwalt 8Thfthler erhielten von Rreialelter 3immexmann 
in ifnbefrac5t her groben *ioififthcn nub mtlltartrthen 
reignif1e einen 9ltlab mit Mibutung. Rrela. 

leitet 3immerntann bat 11th alle ißeriett bei anwefenben 
fubcrer erobert, er ift von bieTer üemeinfaft nicIt 

mehr wegaubenfan. 
t a b t x a I 2ii nf übermiftelfe bet flegreten 

97? alittfthaft hie (!iidwflnfthe namenh her tabh,ewaI. 
lung Kürttberg unb auth Crtbgruppenlelter 6 p e I' 

in a it it faith 2Borte beb Mattfeß nub her Ilnertennutig. Der Club bat die Westhalle des Nürnberger iIauptt,aJjnfjojes vcr'Iassen. Carolin 
IRethiganevalt 2, 1 e in if 11 e r verlaß hie grope 3e! bar • mann 'sind blumeugeschnilickt, Elberger hält den Pokal des Relchssportführer& 

eilt-
haften umih - aIJen 3ixn!teivte1en ftanben itch hie 

-- ifttven qeit.ft-bez. nun folien alle auch fnmeznb , 
fdIafttkcl, lieb itther1'zeteit. 

f in 4. lD a f tetgt In -her a 11 e b e. gab F, it B ii. 1 8 68 ant 'ummeLftcinet ea btefe 
emdaft-veraiiftaIf.una, Me neBen hen vezhteit 

ten 41x1tttgeur ixitb ßez Uebetzeiclitng her l3reife 
auth ein azbfjcb thortflcheh IeBenamerfa l3rn-ararnjn 
l!r fole hat. uen)nnntaitif. Qi'rfithzuneir 
hex nç-zIdIe.b'emte 1xzn =b vntthezine. eine' 
fthnethtae fufrrftet1e nub verfdliehene anhere. 
verraten einen unterhalten en nub freuhig frohen 
&ben-h. I 

TUc i'ubbnTIat ui-tb Zctitbrlayfer haben utrf* 
ixnb ha ein aiIiBeTitth auch aixier elcaQe Iteht 
t'ii* Dalonbera bnrtnxf aixfmcrflarn aenxacht, fi 
echtaettIg 3oczantnte. hie von ojlen 23eteineit air 

baheit ffJi, au ßeforgan, barnit Fetite.x fehle bet bei 
erit.n avhen nteiIthaftaveranitattuna -aller S 

' anbB ni bailer umtb aUer. 

'a mchnjnt cchfa't1lcItIf inje flu My 
orfti3 m,*t )r. von aTt vIlctrhie LrBelt bez tornmetthcn iflianafe. hie 

hr'fø cmn I.iif nT1. ..li.. afr., ]b reite  'W fl4'Q* V1I'!it flM 1 lIflI 

felt acfdlotI'ctt nizben unb fleht ala flrUiet ‚jeran 
M ntithc 3crcin ndfterMjgft, bI voU6iliinitthen 
WcF,tflimvfc nub hie ‚eiörbczung bei erauen=2e161iw 
ahfletlf .an. 

ic betttfeF,e euui tileTteit filz 1940 Hegt unit 
in allen (.inielheltcn left. 9ath ben Znritletett fit, 

nub Viegbabeit folgen am 25. ujib 26.Jlnl 
In f)crItu bit iiu6ncn' nub flebeitfpie1c, fit 'V 4-n 
burn :werben vorn 8.—IL 'ln'U hie utern«tion]it 
iflc1fferithaffcu von Zeitffdifanb. .- nbnen,ieJf. bci-mt 
11th suobrithelnlith In 3erlin efit 2anbertreffs'n - neocu 
taIten nnfdftefien nirb. nub litt Thianff führt 
3raunithnmcig wtebr hie natIonalen 9bltferIthnftcu 
butch. Ie cutiOteft4Thifterfthaften In 3nb 
mont bcMilicfjen im evtcmf'cr - hie ctifarnvVicIt. 

• aebufe ønnbbaTf2inbcrfitnvf inilicheit' 
cutfthTanb nub ungern. hr uin 26. oI vcrein. 

Bart Ill. with In her ftrelrilthen 'anvt fleht (Srni 
bntdieçfuhip. 

er anmffdleit eittfthIaitb 
nub Ytaflrn, 1er ein 4. nub 5. Mai fit fleahjcT ff011. 
fhtbcjz leUte. inixtbe nach %m vexkiit. wo er unit 
ant- nub S. ¶i3lai burcbgefithrt mulrb. 

(sine ReIf *nth HaUcn macFit bit -tthbnfleif 
be Uf,. 1e fitictt cm 9. fIlial In crznra 
nub am 12. tai an einem noch an beftlm*ncubcn 

rt in bez Nähe von R3enebla. 

eimtgetaufcnn 0IüwunfthfeTerantnte ftte4fte etitt4t Fe' 
fonhere (2tnbr.licfe aniäbtith bei gzoØen llreigniffea unb 
vetlah auth ein Zelegramut, bar, her Wub feinem Spieler 
11 e b e I e i it 1, bet von Oerlin au3 wieber 4n bic .ront 
mu9ie, aufanbte. iDtit einem breifathen tegeit auf 
hen lii'brer unb hen 21ebern bei Kation fthlob hie wilt' 
bige eifferfthaffafeler. 

teher einmal niarèit wir ute4rete tagt mit bent 
Iub auf grober eaert. (.3 to b u it b it a. b a It I g 

it' a z e it b t e d in b r ft d e, hie wir falnmeln fonnteit, 
nub noth enger nub ber&1irer wuuben hie 18au6e bei 
reunbfthaft gefcloffen. ee 111 nub bleibt ein befonbc' 

ter 6emzuh, mit hen Spielt= bei 1. aRattnfcijaft, mit 
iren 3egteitern nub mit IItem träiiter befavttnen au 
fein, mit Ihnen u reifen nub wit tnCn au fiegen. 

IIÜCf aufl ihr tapferen pieier bei erOß au neuen 
raten. iegrlthea Ueberffeen hex (3ruppenfpie,le unD 
inug in hab nbfpteI um hie Zeuticbe !Dleifierfthaft 

xvulnftht luth van etrien BnffI bleldi, 
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3nbelnber 2Iflfømm am VOND91 nub eine würblge 11eiffer1diaftøfeier 
o wie icon in alt ben fetten rsabren, ba 

bet eiiib at Wleifter in bie .‚eimat urÜcf: 
fetrie, uurbe er ancf biental in feiertic1er 
Beife empfangen. 2luf bet langen Reife bon 
erlin nach liirnberg gab ev2 fcEon ba unb 

bort tii uiinfc1e aller lrt, in iirtt tief e 
fich bie epieluereiniflung iticft nehmen, burctj 
ihren Sportiehrer ‚an a g e it unb 2nbti1g 
a e d e E bie erIidften Iblüchufilliche Alir 

1ofatmeiftcriait 311 Übermitteln nub bem 
„(lub" at thtÜere 3eiden bet Slnerrennuufl 
eu 4nmcnqebinbe u überreithen. Vle bet 

beim bergliffiji aufenomnin uurbe. ecf 
nnhiatt WI it II e r ftreiite in einer marfanten 
Rebe bie nunmebr 4Ojitxige tefite be 
ereinL firad leinen ¶anr an bie Spieler 

bet erfien WIanuftaft, an ben trainer Uliemfe 
nub bor allem and) lkreieleiter 3 im in er 
m a it n für uob[n,oUenbe Unterftüung aug. 
Kle er bie jungen .tufieler DM olb; 
z• Ulille flebelein, Qllfreb 13fünber, georg 
Sennemann nub ben trainer ütiemfe nub 
bant auct noch lreiteiter 3lmmermann burcb 
1leberreicung be Eubebrenekfen ehrte, 

Das sportfreudige Nürnberg bereitete seiner siegreichen „Club"-Elf am Bahnhof einen 
begeisterten Empfang Aufn.: Wolkenstörfet 

ertiner :3ng in bie balle bei Wärnberner 
.au,tbabn1)ofe einlief, riefen fon am 
Iteig .unberte on Renfen bet iegreiden 
Wanufaft All. unter bem ubei feiner ln: 
.bäncrfcbaft bctrat-ber „1ub" ben Vefitl it ez 
gang be 91i1rubetger .aifltbalrnbofe nub 
uiebcrum tvitrbe bie jicgreicfe Wlnnnicbaft be: 
geiltert begriiit. Zie JliififfaeUe bet cbttt3: 
p01i3ei fiette 3um mfang. r. e c I A n'e r 
fracb im Wamen be „($lit(" bet (Ilf flit ben 
sieg im DItjm.iia1tabion bie tiIücfWiinfd)e aug, 
aitd orthe3irffiibrer 8 ei 1  fra. Wle bie 
• tubmanttffaft bor bem 9tiirnberoer V,auIt: 
babnliof auftamfte, empfingen lie bit beget: 
I fterten 3uru1e einer bieItaufenbfiigen WIen: 
efcIenniafle. rium»bat wie einft war bie abrt 
• bet erfolgrcicfyen €!If nach 3erabelbof, wo 
bie WIannftaft mitiljrer 2ealeitittig im f,tub: 

braufte uieberum bet laute eifatt bet ibI: 
reien Iubaninger, bie ficti in grof3er 2ab1 
etugefiutben batten, auf. greieleiter 3imntex: 
mann fract eßenfaffe 3ur fiegreicteu WIann: 
¶Ijaft. seine 2111efübrungen waren fatñtnbig 
unb treffenb. Rreieleiter 3immctmann über: 
t,racEte bie iIiicrtuiin1de bet 3artei, wie& auf 
bie eebeittung be orte im nationaIfoia: 
liftilcljen zeittfttiaiib bin nub banfte ie: 
tern, trainer nub Vereineiiibrunn. 91fe äu fie--
ree 3eiden feiner ertfciung nub tneten: 
nung ehrte er bit Spieler be4 „fu", ihren 
Trainer 9tiemfe nub 2ereinefÜbter, Recbt: 
antalt WIiiltet bburdj, bag er ihnen —  in 
biefen tagen bet groben eItolitififjen tr: 
eignille — einen Zifai mit erföntier ib: 
mutig burA ®efcenf mate. 
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T Der Tschammerpokal-Sieger ke • hrt heim 

Carolin und der verdienstvolle Trainer 
Renike (rechts) mit den Siegestrophäen 

- Auth.:. Rasch 2) 

- 
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In Fürth beglückwünschten der Vereins-
führer der Spielverelngung und Hagen den 
Gegner der hundert Fußballschlachten 

30. Worif 1940, %r. 119 

SPORT-KURIER 
?lewtuq ?1lituteit Jamp 

?iacMJêitqe zum 5$cñaøunecpoka(:5ieq des CCuSs 
3 o ! at! a m p f e flnb be!anntlid) !eine leidjtfröfilidjen 

paiergänge unb nette Unteiffaltung1iele. Menn in 
einem folcbcn treffen geht ee uni Ropf unb Sragen, unb 
nut met geminnt, bleibt am 2eben. ofaIlptele 1mb ba 
her a nm ) f bon ter eriten bi ur IeIten Minute, 
o1aIfpiek bebeuten infa bi um fetten. Man burfie 

bafier nicht ermatten. ba ein ( n b I i e I um einen 
o!at babon eine Wuenabme machen murbel Go mat auch 

bieM benfmürbige ntcheibungthteI um ben fdiammer 
g, ofal ant oniitag mm ethner Imiatabion amtld)cn 
unlerem C5 I u b unb bem a I b ho f ein fdjmerer 
nub barter Siampf über neun3ig Minuten lang, ein 
I tam,f, in bem mit boliem iinfa1 um jeben cntirneter 

oben gerungen murbe inb in bent bie Wegner lid) nicht 
fd)entten. Zsa hierbei nun bet (tub bie förterlicb bei 
tuettem ftär!ere unb mud)tigere annfd)aft IteUte Ia 
aite eP, oft ben fnhdjein, ale mürbe er allein dart 

fØtelen, mafirenb bie förperlich lchmad)ercn Pannen bet 
BaIbböfer, bie meiitenp, in ben meifampfen ben fureren 

3ogen, einem mittlichen St a m » f hatten aug bem 3ieae 
gehen molten. iber Sampf ift ja Ieiten unvee bet Ginn 
unb ba feifelne jeben 93aftivielee, erui recht mm fubba[I. 

T iefe eitffetlungn waren tuieber einmal notmenbig, 
unb amar aue amei &ünben: 3unadj11 uni an berrn 
Ijinbern, bab bie berichiebentlid) laut gemorbenen Gtint. 
men über bie aUu grohe Sane aber gar Unfamriie be 
Club unmtberprodjen bliebe, gweitene um nod) einmal 
lura ba tt3ertjaltni „lub unb erItn" an befeuchten. 
Bir molten babei 3ugeen, bab bet eine Ober anbete 
trafftob gegen ben club bon bem würnberper ptcIer gu bermeiben gemefen mare. Var aber nun ba 1pmet 
e2, C%Iube, bie neun3ig Minuten im gancn betrachtet 

unerlaubt hart, berbotcn über unfair? JliemaI1 ai 
nit bielmehr ba erlmner t3ublm!um Itch IeIbit bieTe 
Xniid)t I u g g e r i e r t unb Itch biefen uftanb, gclinbe 
gefagt, g e ii, ü n i d) t, um nur recht oft pfemfen u fonnen 
unb feine ung wohl be!annte mniteUuna aum club anm 
lubrud bringen au fönnen. Mir 1mb bet Meinung, bab 
im runbe bier bet berühmte faU bet lJaffen1uggeItion 
borliegt, bet auch einige Zbjeftthe unb 8ernünftige 3unt 
Cpfer gefallen fib. 

‚Seitenmeile fömpfte alTo bet club nicht nut gegen hie 
eIf Pie(er bee e58. t3iaIbfjof, lonbern auch gegen reidjlch 
funfigtaufedib ciegner auf ben bangen. 

afi er bennod unbe!ümmert fein eviel thielte unb 
unbeirrt butch bie f3feif!onaerte lid) übercugenb aunt 
sieg burdrang, ba erhöht bie 2eitung bee pube, be. 
trachtlich unb hat biefen Xan mürbig in hab 2ucb feiner 
rubmreicben Qiefcbiee eingetragen. 

3ohI bauerte eb aiemlid) lange, bie bie 9lürnberger 
1t gans gefunben hatten unb erit in bet erpeiten 5a15-
zeit lief bet f8a[I fo, wie man eß gemolint mit unb eb er. 
manet hatte. GCbulb baran trug aunadjif tueniger bet 
®egner, bet bielfeid)j ba?, m beatjrte c.!ub1,iel nicht auge. 
lafien hatte. l3teImebr mar eb bem Jlmftanb auau. 
lcijreiben, bah St e n ii e m a n n megen feiner frfran!ung 
nicht Iptelen fonnte unb bie Zereinnabme bon flehe. 
fein I ben nun bereits in Diefen Stämpfcn ftetb bemöljrten 
unb aufammennefcbroeiäten 2ibroebrülod im 21n1an 
1d)tuädite. ee fei aber U e b e I e i n I hoch angerechnet, ba 
er nach langer fladitfabrt itch reblid) bemühte unb er Iiczj 

refifob éiniete, um fleine d)mäd)en u fthertuinben unb 
ldjIieIich boch nach ber thmehr u einer gemiflen e.. 
fcIoilcnbeit au berbelfen. tuch flat fein f8tuber in her 
turmmitte nicht immer alte offnungeit erfüllt. bie 

Umitänbe 1mb jeboch befannt, marum gerabe ba?, 13robleut 
beb eturmfübrerb beim club noch nicht gefoft murbe unb 
auch in biefem enbfpiel feine 2ofung fmnbeit fonnte. Zin 
grofjeit bat hieb, menn mir biefen t1olaIiiea allein be., 
trachten, nicht allan biel au bebeuten. Bo einer Ichmad)er 
mar, ba ftanb fein Stamerab mit berboppeltem mnfab ihm 
aur Geite unb fo bat in tuaflritem sinne beb Borte?, ant 
conntag im Itjmpiatabmon eine tU a n n f cl) a ft. eine 
reitlob famplenbe tnfjeit, bap, viel gemonnen. ee, mare 
mofil Mittelläufer Z o I b herborauheben, metl er mit her 
beite Vann auf bent ielbe man, ober eb mare i i  er. 
A e r befonberb u nennen, weiler hie bemben Zore icflpb. 
tber gerabe in feinem ialt mirb bet obige eqb, babjiter 
eine IN a it n f cia ft hegte, nadibrücftid)ft beieIen. Tenn 
hie tore (ibergerb entfprangen nicht etmci ein8eiaiiionen 
bieleb evielere. lonbern waren bie f'rucht helter f13or. 
arbeit, einmal ban St u n b . l f an b er. bob anbere PaI 
ban Q3 u ä n e r. 33te unermublid) arbeiteten hie bembeit 
2lubenfàufer (5 a to It n unb 2 u b e r! Vie mar 2 ill. 
m an n immer mieber ba, wenn eb bot ürnbergb Zor 
brenncnb merben tuoüte unb iuie ruhig unb beberricht 
ftanb St o Ij I min Zor, um hie nicht lehr aahlremd)en, aber 
bod) immer gefabrticfcn 2lngriffe her fIlaIbflthfer abau. 
mehren. 

Tiefe neun3ig Minuten Stampf maren bem (flub bon 
einem m u r b t ge n (3 e (I mi e r aufgctaungen morben. 
i.flannIjeimb eifrige (If legte Itch mit gröter 3emunbe. 
rung mb ug unb berluchte tuirflich alleb, uni bet unab. 
menbbaren Theberlage an entgehen. 21ber hie im urd) 
fcfinitt unb im 3ergIeicL) aim (flub biel jüngeren spieler 
brachten hoch nicht hie reife (rfabrung ihre?, groen 
(3egnerb mit, unb auberbem mar eb offenlichtltich, hab hie 
ichmeren piele her lebten Bod)eu an ihre jungen Ströfte 
an grobe 2tnlpruche getel{t batten. zi fBatlbebanblung, 
bar allem auch mi Stopfballfpiel, itanben lie bem (flub 
faum nach unb auch in ben flachen Stornbinationhügen 
mufiten lie gut gii gefallen. Wle aber her (Stub an 23epinn 
bet ameitcn SaLbett nub in her lebten 93ierfelitunbe feine 
Stombinationbmafd)uiie enblidj auf boRe Zouren gebracht 
hatte, ba hatte VaIbhof bem nid)tb mehr entgeçienau. 
lecn unb mar in biefen 5 ettlpannen bet flat Unter-
legene. 

ir flatten Ichon in unferem geltrigen onberberid)t 
gelagi, hab bet 5Iub I, er b tent gewonnen hat, unb er 
beim fd)ammer4ofal nicht einem freunbhid)en 2ächefn 
fartunab berbanfi. Tiefer flmltanb unb hie atfache, hab 
er nicht nun her çinaicie beutfd)e iubbaltherein ut, bet ant 
haufigiten bie 3iftorma gemann, lonbern auch her erfie, 
bet hen lchammer.tofal aunt meiten Male errang, hieb 
fei ftate 3ct'flichtuiig! l3erpIlicljtuiiq unb 2fntrieb, auch 
weiterhin ben 9amen unlerer Gtabt unb ben 9lamen beb 
3ereinb brauflen im 9eid) beftcnb dU bertreten. Zie erfie 

Stniegbmeihterfchaft flat )?ürnberg, flat bet (flub e. 
tuonnen. ee, gilt mit frifdjem 2orbecr lid) au ruhen für 
hie ameite, hie jel)t begonncn: bie $roflbeutfd)e fuflbaIl. 
meifterfdjafi! er teg im 1chammer.tiofaI fei bem 
(flub. alb bent Zentreter beb Q3ereicheb Bapern, ein nuteb 
Omen! Dr. A. Stadtmüller. 

?l(icøßecq 6ffliißt seüieri 9o&atsieqec 
ab mar ein tvürbiger impfang, hen 9?ürnbemb 

portgemeinbe hem (51 u 5, bem ß3eroinner beb ftham. 
rnerpotalb 1939/40, am Vontagabenb bereitete. 9?ad) 
aufen.ben maren 9iirnbergb lllufreunbe unb pontIer 

gefominen, hie in bichten bleiben hen Vat bot bem 
citaubgang beb Sautbafinhofeb nrnläumtcn. m 
aflnflof ielbft flattc eine 2fluiffapeUe her fl3otiei 2fuf 

ftellung genommen, ivolinen hctjniuthen bije Salle unb 
politildie 2eiter bilbeten ein langeb patier , eteitb an 
bem uni 10.12 Uhr eintreffenben Bun flatten Itch bide 
5tubaiiljinctcr, hie Q3onitanbfcfiaft unb nöddte 2Inebörige 
eingefunhen nub lauter Zubet empfing hie uiegreiche 
P?annld)aft, in bet 8ahnflofbhaUe entbot iunadiIt 

r. hß e I a ii er born 2fetteitenrat beb CHutih heraliche 
Begrüfinng unb feierte mit einem breijad)en iecieit 
ben neuen id)arnrncrpofal.citter 0roflbeutfd)!anb. 
lilac, ihm ergriff portgaufüfirer eeil hab Vort, um 
im blamcn bet Crtbgtuppc Turnberg beb 9?9, unb 
im lilantcn beb po'ttgaiieb franfen hein fub f)lüd. 
munich unb Tanf au lagen für leine neuerliche grofle 
beitung unb fein enfotgreicheb eriiner Gvief. Zer 
iibeI her Zaufenbe beritarfte lid). alb hie 2Rannfcljaft, 

mit 123fumen iinb hem groben iegebfran gelcfimüdt, 
ben Oinnibub beitieg. um unter begeiltertem 93eifag mb 
(SIufjeirn au einen feier im engeren Streib au fahren. 

Dr. A. St. 

unS ber GvielfUrer ucfi4t Oerrei4fe bet 
?annfd)aft einen Iumenitraufl. Zap. spiel )elb)t n0 

einen fdjöncn unb fiannenbcn 3er1auf. Tlie 
intemmann1d)aft beritanib eb, butch gute Tectungeorbeit 

aubge3eicl}nct hen li S.turm nicht auf Zouren 
fomnien au fallen unb bet 21näriff bet iegeIjteiner 
langte butch ihre 'bliiid)ne[lcn Qortofle Itetig fur eine 
euntuhigung her gegnerilchert Sinterniannidtaft. Ter 

92S(5. mar 3n10r in beiben piehflaIftcn leicht ither. 
legen, aber immer micher icfteitenten feine aflerbingb 
aud au mcnig cuergiid) borgetragenen Ingniffe 'an 
(1h. eiferner thtuefir bib eb ichlieb[ich .5. ftn. 

in an n gelang, hen ürungbtreffer au etaiclen. lilac) 
ben au[e benmochte her Rlil..'5aIbredite ) u ho lb. 
her hie SZCS.Qerieibigunçc geichicft unilpielte, hen 
fnappcn Sanjprunch beb aufuFtoIen. rjm enb. 
ipurt ficherte lid) abet her f&hetild,e Reiftet fburcb 
e flu e t t hoch hen <sieg. 

hÜñjafw.s:WatdCac4 des !&zics 9cwt&e 
Sn hen cniten eltfrnpfen her blüritbergen 2eid)ti 

athleten mi 'rcien gingcn 200 2dufer unb 2duferinnen 
auf bem portplaj3 her .5ocrege1elhidialt an hen start. 
Si t u mit b a 1 a gebachte in feinen ¶8egr.ibunghmorten beb 
bar S agctm benitorbenen 13ioniert her norbbatietifd)en 
eidjtathlctif tnigo Str a u b born I. 5(Cs 9Jl. muth mibmete 

dint einige lflinuien itillen (ebcn!enb. Stain. ci. te 
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etlun, 28. Qfpril. 
um fünften 2Ilat murbe bas n b p I ei um 

ben vom BeIcisfportfiiret geftifteten beutfd)en 3uE' 
baU-3otal ausgetragen, 3um 3we11en male bat ibn bet 
1. 3(L. fl ii r n b er g gewonnen, bet 1935 gegen 
S dj a ii e in Dühletborf fiegreid gewefen roar, nadj 
einer 13aufe von vier jobten alto n,ieber bedtfd)et 
3oLal-Sieger geworben 1ff. 3n einem It) p I 4j e n 
liotaltampt, bet nidji fret von fatten 
mar, feij(e lid) bet gr013e elan bet Zei gern uer-
bunben mit bet überlegenen fedjnifden 
2 e if e burd). Mtinnberg bat mit einem verbiffenen 
Infat um ben Sieg gefpiclt unb 3ei1roe1fe bracfjte öle 

2Uanndjaft eine übertri eben batte  Mote in bes 
Spiel, bie Ibr vom 13ublifum lebt übel genommen 
wurbe. Das änbert allerbings nld)te baran, bafj bet 
‚.lub" als Die belfere ffiannfdjafl bas nb-
fpiel v er b I e n t gewonnen bat. 

50 000 8u1d)auer mobnten bem entfcfjeibenben Spiel 
im 2erliner Dli)mpia.Stabion bei, bas in reidjem 
1Jlagenfd)mud prangte unb bie gemont ibeale 2Lus. 
tragungaftätte für biefes to midjtige Spiet mar. 

flürnberg teldjt im Vottell 

9iürnberg mar in bet eriten ¶3iertelftunbe bie 
beffere Uiannfcfjaft, batte aber Leinen erfolg, ba u. a. 
ein fc»oner Slopfbail von U e b e I e i ii 2 Lnnpp über 
bie torlatte ging. S t e g I rettete bei ber erlten de 
für lürnberq in ber 14. Minute. 211s albbof lid) 
beffer uredjtfanb unb Öle erften 2(ngriffe leljr flüffig 
vorgetragen murben, 3eigten fid) U n f  Cl) c r be it e n 
in ber flürnberger 2lbmeljr. So(b unb 
Hebelein  1 batten verfd)iebcnttid) 8 1 ü ct. SI öl) I 
mel)rte einen 20ni'3reifto von S cl) n e i b e r ab. Die 
aoern bracl)ten eine barte Tote in bog Spiel unb 

vor allem U e Ei ei e i n 2 fiel wenig anqenel)m auf. 
Scl)iebsrtdjter S cl) ii b (Diilfelborf) griff aber lel)r 
energildj burcl) unb pfiff cud) bei ben fleiniten !i3er-
geben ab. Volbbof tom aur erflen cfe, aber ben 
Sci)ub von B ü n b e r a Il) mehrte SIÖl)l ab. iDbmol)I 

. Wrnberq meIr vom Splel -batte,---- fab man einige 
fd;öne 2thgriffe ber BaIbl)ofer, bie in bet 35. Minute 
eine grobe eIeqenIjeit berausfpieiten. b e r l) a r b 
veridjob ?napp. 33enig fpäter baue 9 an 3 mit einem, 
Sd)ub 3edj. u ü n e r vergab auf ber anbeten Seite 
ebenfalls eine 8eIegenl)eit. 8ei einer 3meiten Ecfe fur 
Rürnberg, bie S e e r m a n n uerfcl)uibete, gab es einen 
landen Qiusgang ber erften SaIbeit. 

iberger 3we1facber Zorfd)ül)e 
Der EBefamteinbrucf mar bis 3ur ßaufe fcl)oii, bob 

flürnberg bie gröberen Referoen batte, unb bas 3eigte 
lid) cud) ned) lSieberbeginn. Sd)on in bet 47. Minute 
fiel bas fo micl)tige Uübrungstor. R u b net gab 
einen 8aU weit 3u St u n b ‚ beffen glante U e Ei 
I e I n nel)men wollte. (r geriet ins Stolpern, vers 
pabte ben 'Ball unb G i b e r g e r erreidjte il)n in tor' 
näbe, Idob unbaitbar für Sdjneiber ein. Denin Ipäter 
murbe ein 3weite5 Tor für ben Qlub wegen ableits 
nicl)t gegeben. 

55 e er in a n ii föpfte bann einen all U e Ei e 
I ein 2 fcl)ubgerecl)t vor bie Nfie, aber bet 9ünnbcr' 
ger roar felbft to überrafcl)t, bab fein Scl)ub über bie 
Torlatte ging. ei einer weiteren tcfe für ben E[ub 
venlcl)ob mieber U e b ei e i n 2. Malbbofs Spiet ver-
lor mebr unb mebr Öle 53inie. Die jungen Spieler 
batten nicl)t mebr bie Straft, fid) gegen bie bro»enbe 
fliebenla•ge an3uftemmen. 3Iücf batte Imatbbof mie 
bet, ale ein ombenfd)uf3 von ß f 11 n b e t gegen S)eer-
menn fpran, von bett aber Öle o t I a t t e t r a 

unb ins Qius ging. Die meiften 2thgriffe Ußalbbofs 
enbeten bei bet energifd)en Türnberger 2liuferreiije, in 
bet vor allem S alb gegen ben vietverfpred)enben 
r Ei fein genes Rönnen elnlet3te. 3otübergebenb tam 

Rütnberg gegen Scl)tub marl) einmal in 8ebrdngnis, 
abet Öle 2lbmel)r mat bad) au ftarL geworben. Zin bet 
86. Minute fall man miebet einen glän3enb angelegten 
Qlngriff. Die IjIcinLe von SI u n b erl)iett U e b e I e i ii 2, 
bebien±e uneipennhiig hen freilaufenben 115 e r g e t 
unb bet Scl)ub lieb g if cl) e r Leine (l)ance. 2:0. 

malbbol batte Leine SIraft 
roi3 bet 55ürten, bie vat allem bie U3aVern ins 

Spiel btad)ten, mai es ein lcl)önes 1 otatpieI, in bem 
vor allem Türnberg ausge3eicl)nete Seiftungen 3eigte. 
211s hie Jnn1d)att fid im 21bmel)rlpiel gefunben batte, 
mat fie nid)t mebr 0ll3u ge[äl)rbet, aumal So lb mit 

rnwEit n1- 11 ChW 2 
1.FC. Nürnberg Pokalsieger gegen Waldhof - Mannheimer 

standen nicht durch - 50000 Zuschauer In Berlin 
(rb glün3enb fertig murhe. 2 ill in ci n n als 3er. 
tethiger fpielte beller als in ber Mationafeff. St ii b 1 
unb U e b e I e i n 1 erfüllten ebenfalls ibre 2Iufabe 
0u5ge3eidpne1. 8eihe 9ürnberger 2iuenlciufer jeigten 
ein lcbönes 2lufbaufpie(. Zni Sturm mar bie recf)te 
tanfe Iib erg e r8 u fi ii t t tieruorragenb, bad) 

bereitete Runb hurd) 4mc1 I)ervorragenbe gfanten. 
bäffe bie enifdjei'benben tore vor. 

ei Malbbof macften fid) bie fdweren Spiele bet 
1c(ten Boden bad) benierLbar. Die lmanntd)aft batte 
nicbt hie Rraft, n'ady ber 3au1e bas gefteigerfe tempo 
mituIalten. 2fusge3eicnet arbeitete bie 2lbmebr, bie 
nllerhungs 3eitmeife überl<iftet murbe, ebenjo lies 
S5 e e r man n Laum MÜnfe offen, obmobi er im 
catten von Solb ftanb. Sdmäder fpielte ber tinte 

2äufer R a m g e. Zer .caIblinte gang arbeitete bis 
&ur eaufe unvermüftlid), mar vorn unb Ijinten, vers 
gib faber babel au viel Rreft. r b fcbeiterte an 
So lb, ber ibm cud) Lrperlicb überlegen mar. 

3 tveiunb3wan3ig tTomcn jtritfcn 
Nürnberg: 

Köhl 
Bilimann Uebelein I 

Luber Sold Carolin 
Gußner Elberger Uebelein II Pfänder Kund 

+ 
Cünderoth Pennig Erb ranz Eberhardt 

Ramge Reermunn Maier 
Siegi Schneider 

Fischer 
Waldhot 

•1 

Ueue aermine ber lutballenolpide 
Bäljrenb bie ereic1jriivpe S (Qeltbeuilcbtanb) be-

relts twet ‚Qampftage her ll)rnvvcnjplele Aur eutfcficit 
ivaiI4ttIebnteijtcrjdaft hinter firS hat, blot Oct 
Spiethealun in ben ithriaen brct 63ruovell erR tut 
531 on a t 531 a I. 21nt erftcu 53laiGonntae ivlrb in ben 
Selben 215te11nnaen bet Ebruw,e 1 le ein Seid butch. 
aefillirt tub für ble 63ruvpen 2 unb 4 fit bet ente 
vIeItaa otif ben 12. llYlai fcitaeiebt werben. Zte 

i'!jruvve 3 feet Ihre Spiele eilt out 26. Pat fort. Zte 
neuen 2tnfebunen lauten: 

5. 571 a I : (5 r u v a e I a: Z)ftvreuIienmcifter (f3fi3. 
uiiaSera aber 113reuben aniia) geaen 18f17. Stettin 

in StöuibSera aber aniia; 65 r it r  e 1 Ei: Qorwärt4 
33afen1port 65letmib : 9)S'eb, 133rab11b in 63leimhi. 
12. 1111 a I : 65 rue a e 1 a : i8taui3eiS Oerltn ober 

Union Z'SerRShnemeibe gegen Zftoreubentneffter tun 
8erhiner thmaiaStabion; 6) tu p a e 1 5: 91S-ab. 
OroAltfa aceen Zitmartennieliter (lfadcr aber lflavth 
Ql3ien) in 65ra01hi; 6) r tu v  e 2: Zredbner SIL aeaeit 
.am5uraer 523. Ober imhbuttcI in Zre6beit, 23f2. 

buiabrücf aber CO. 96 .aiunouer ae llen 1. 523. &ena 
in Unnbrfid eher annover; 6) rite a c 4: ©ffen 
Sachet SurferS aeacn I. i)Q flürnbera in ltanffrurt. 
llflatn, 23f23. aber SUrferS Stuttgart lic ilen 523. Qi3atbfoh 
aber 23131 2flauinljctm In Gtnttart. 

tkibncf! beim tomburer Sporfu. 
91n1i 2J3alter 1iera nub Gubmeififurtb vain I 

eutjdnuetfter Sdrnite hat firS 'nun auch .' e I S a rS 
ortiuiia 'iifIeIborf, alS 6laftipicler Seim FQ593. etutee. 

fuuuibeut. Tie Siothiolcu werben curb für bielen „3uwad,5 
bein it3citen bnnfbat fein. 

- -.--- - - .- - - - 



Fußball: 

1. F.C.N. Spielordnung Samstag ‚4./5.•Ma•i 194c. 

Sonntag 

1.FC.N. — Gegner Tag Platzt Zeit Zim-
mer 

Ergeb-
nis 

I .Mazmschaft 

Pokal 

Res. 

3. 
3a. 

4. 

I. AH 

2. AH 

‚I 

it 

lt 

es 

lt 

ft 

‚S 

1.Jgd. 
.‚ lt It 

*5 *1 
I. 

4. lv It 

2.JLflçL2Ol71 

aockev: I .Manrschaft 
St 2. 

I.Jgd. 

I .Frauenelf 

Handbalkz I .Maimschaft 
2. II 

3. 
II 

1.Jgd. 

I .Frauenelf 

. . . . 5 

—  Eibach • 

— MAN IT. 

4 S I I S •l• I Its a a • • I 0 

7.? 
• I 5 5 01• • 510 0 5 • • 0 0 

3:0 

— 5 • • • • 

— 1846 Nbc. 1 0 0 
AK /l AT 'I U 

I 0 I • S I I S I • • 5 • • I 

— LA.LV .1 • .SJ . 

= 

. I II. S I • 5 I •  S 

3:4 

. . . S 510 I III • • I 5 • • 

S IS I .1. • .1. • I 

Wacier2. S S 

Jo1'iarzriis 8 
• . .1. • .L . . •. 0 

3..3 

I I • I • S • S • I • I I 

. •. S • • . S S • • I • • 5' • I I I S I 0 

I I S 5 5 . 5 0 I 5 I . • 

Unsere erste Mannschaft spielte mit: 

TeiZnahie .'on Billranri oeir'z Länderspiel in Italien 
(, 

Deutschland — Italien 2:3 11t20 
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